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Vorrede. 

Es  werden  in  diesem  Sommer  zwölf  Jahre,  dass 
der  verstorbene  Friedrich  August  Biener  in  seinem 
und  inSavigny's  Namen  mir  brieflich  den  Vorschlag 
machte  eine  „Literargeschichte  der  Canonisten  des 
zwölften  und  der  folgenden  Jahrhunderte  bis  zu  Ende 
des  fttnfzehnten"  zu  unternehmen.  Diese  Aufforderung 
von  so  gewichtiger  Seite  kommend  musste  unter  allen 
Umstanden  meiner  ganzen  Beachtung  werth  erschei- 
nen, Sie  war  fflr  mich  um  so  bedeutungsvoller,  als 
ich  mich  selbst  seit  längerer  Zeit  mit  einem  ähnlichen' 
Plan  getragen  und  auch  schon  Schritte  gethan  hatte 
um  bei  der  Regierung  Förderung  zu  finden.  Man  wird 
leicht  begreifen,  dass  dieses  Zusammentreffen  nicht 
bloss  die  Ueberzeugung  von  der  Berechtigung  des  Un- 
ternehmens an  und  für  sich,  sondern  auch  das  Ver- 
trauen in  meinen  Beruf  bei  mir  bestärkte. 

Biener  hatte  zugleich  Vorschlage  für  die  Ausfüh- 
rung gemacht.  Hier  nun  waren  einige  Puncto,  in 
denen  ich  mit  diesem  würdigen  Gelehrten  nicht  über- 
einstimmen konnte.  Für  das  nächste  Bedürfniss, 
meinte  Biener,  genüge  über  das  Leben  und  die  Schrif- 
ten der  Canonisten  aus  den  gedruckten  literarischen 
Hülfsmitteln  Notizen  zusammenzustellen  und  nach  den 
nächsten  grossen  Bibliotheken  die  Handschriften  an- 


zuföhren.  Für  jeden,  der  bei  einer  Untersuchung 
Schriften  der  Canonisteu  !)enutze,  oder  auf  einer  Reise 
Handschriften  einzusehea  Gelegenheit  habe,  werde  ein 
Handbuch  solcher  Art  ein  erwünschtes  Hillfsmittel 
sein,  In  einem  zweiten  Schreiben  führte  er  noch  wei- 
ter aus,  was  ihn  tm  einer  solchen  „gleichsam  abkür- 
zenden Auffassung  der  Aufgabe"  veranlasse.  Es  sei 
dies  einmal  der  Wunsch,  dass  ein  so  nothwendigcs 
literarisches  Hülfsmittel  bald  fertig  werde.  „Zweitens 
aber  hat  mich  dazu  bestimmt  die  Erkenntniss,  dass 
Sie  die  Neigung  zu  ganz  gründlicher  tind  erschöpfen- 
der Untersuchung  haben.  Wie  schatzbar  es  auch  sein 
würde,  wenn  Sie  das  Talent  und  die  Sorgfalt,  von 
denen  Sie  Proben  abgelegt  haben,  den  Einzelheiten 
einer  solchen  Literaturgeschichte  zuwendeten,  so  ist 
doch  der  Umfang  dieser  Arbeit  so  gross,  daas  leicht 
die  Beendung  des  Werkes  diu-ch  die  beabsichtigte  ge- 
naue Aueführung  sich  lange  hinaiLs  verziehen  dürfte." 
Wenn  ich  mich  rein  objectiv  auf  den  von  Biener 
gewählten  Standpunct  des  näclisten  Beflürftiisses  stellte, 
so  konnte  ich  dem  verehrungswOrdigen  Manne  nicht 
Unrecht  geben.  Er  hatte  selbst  den  Nutzen  eines 
solchen  Buches  reicht  an8cha.ulich  geschildert.  „So  ge- 
rieth  ich  neulich",  schreibt  er,  „auf  Jo.  Calderinus, 
Canonisten  des  vierzehnten  Jahrhunderts.  Um  etwas 
Bescheid  ru  wissen,  rausste  ich  nun  Panzirolus,  Tim- 
boschi,  Fabrieius-Mansi  nachsehen  und  eine  Spur  in 
Blume  Iter  Italicum  verfolgen.  Wie  angenehm  wäre 
es  in  solclien  Fällen  Maassen  pag.  da  und  da  za  ci- 
tiren  und  des  weiteren  Nac'hsucbens  öberhoben  zu  sein." 
(Jewiss,  wer  könnte  wobl  den  Nutzen  eines  solchen 
Buches  verkennen!  Also  darin  konnte  ich  Biener  nur 
Itecht  geben. 
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Vorrede.  VII 

Worin  aber  Biener  sich  tÄuschte,  das  war  die 
Voraussetzmig  meines  Berufes  zu  einem  solchen  Unter- 
n^imen.  Es  ist  die  Fähigkeit  ein  Buch,  wie  Biener 
es  im  Auge  hatte,  zu  schreiben  eine  schöne  und  be- 
neidenswerthe  (Jabe  Gottes.  Ein  solches  Buch,  wenn 
es  mit  Umsicht  und  Geschmack  gearbeitet  ist,  bringt 
der  Wissenschaft  Gewinn  imd  kann  selbst  eine  wahr- 
haft wissenschaftliche  Leistung  sein.  Aber  man  muss 
den  Beruf  dazu  haben,  und  der  fehlt  mir.  Eine  solche 
f^abkflrzende^^  Arbeit  ist  für  mich  nicht  Zeitgewinn, 
sondern  reiner  Zeitverlust,  weil  ich  nichts  zu  Stande 
bringe,  wo  ich  nicht  selbst  gesehen  habe  und  auf  den 
Grand  gegangen  bin.  Es  ist  das  eine  Einseitigkeit, 
ich  gebe  es  zu;  aber  wer  einmal  so  angel^  ist,  der 
kann  es  eben  nicht  ftndem ;  denn  hier  heisst  es  wirk- 
lich: Naturam  expeUas  furca,  tarnen  usque  recurret 

Noch  in  einem  zweiten  Punct  war  ich  mit  Biener 
nicht  einverstanden.  Biener  hatte  den  Gedanken,  dass 
die  Geschichte  der  Sammlungen  des  canonischen  Rechts 
in  der  Grestalt  einer  Einleitung  voraufzuschieken  sei. 
Ihm  lag  es  eben  vor  allen  Dingen  an  einer  Geschichte 
der  mittelalterlichen  Canonisten.  Aber  gesetzt  auch, 
ich  hätte  die  Aufgabe  lediglich  auf  die  Zeit  vom  zwölf- 
ten bis  zum  fünfzehnten  Jahrhundert  beschränken 
wollen,  so  gehört  doch  mindestens  die  Geschichte  der 
Decretalensammlungen  zum  Gegenstande  selbst. 
Das  Verhältniss  des  römischen  Rechts  ist  in  diesem 
Pimct  ein  ganz  verschiedenes.  Dieses  selbst  wie  seine 
Sammlungen  sind  Schöpfungen  der  Vergangenlieit. 
Allerdings  bilden  die  Sammlungen  des  justinianischen 
Kec-hts  nach  Form  und  Inhalt  die  Grundlage  und  das 
r>bi<i<:t  för  die  Bestrebungen  der  mittelalterlichen  CA- 
vilisten;  aber  dieses  Verhältnisjs  untei-scheidet  sich  in 


nichts  von  dem,  in  welchem  jede  Rechtsquelle  zur  Ju- 
risprudenz steht.  Dem  Interesse  der  civilistischen  Li- 
terargeschichte ist  daher  vollkommen  genügt  durch 
den  Nachweis,  in  welcher  Gestalt  die  römischen  Rechts- 
quellen  den  mittelalterlichen  Juristen  überliefert  waren 
nnd  in  welcher  Gestalt  sie  aus  ihren  Händen  hervor- 
gegangen sind. 

Ganz  anders  ist  das  Verhilltniss  d^  canonischen 
Hechts.  Die  Decretalensammlungen  sind  ffü*  die  Glos- 
satoren nicht  bloss  Quellen,  nicht  bloss  Grundlage  und 
Gegenstand  ihrer  wissenschaftlichen  Bestrebungen  ge- 
wesen. Diese  Sammlimgeu  sind  zugleich  ein  Erzeug- 
nis« der  mittelalterlichen  Juriapmdenz.  Ihre  Verfasser 
waren  entweder  seihst  Rechtslehrer,  oder  sie  waren 
doch  an  den  Universitäten  gebildet.  Ja,  ihren  Stoff 
selbst  haben  sie  ans  der  Glossatorenschnle  empfangen. 
Die  bemhmtesten  Gesetzgeber  des  zwölften  und  drei- 
zehnten Jahrhunderts,  Alexander  HI.,  Innocenz  HI., 
Gregor  IX.,  Innocenz  IV.  sind  aus  ihr  hervorgegangen. 

Also  die  Geschichte  der  Decretalensammlungen  ge- 
hörte nothwendig  zum  Gegenstände  selbst. 

Aber  mir  war  sehr  hald  klar  geworden,  daas  der 
Plan  noch  weiter  angelegt  werden  musste.  Eine  Ge- 
schichte der  Quellen  imd  der  Literatur  des  spateren 
Mittelalters  war  nicht  möglich,  ohne  dass  durch  die 
Geschichte  der  fi-üheren  Zeit  der  Grund  gelegt  wni-de. 
Von  der  Mitte  des  zwölften  Jahrhunderts  an  bis  zum 
Beginn  der  neueren  Zeit  ist  das  Corpus  decretorum 
Gratian's  die  einzige  Instanz,  au  die  man  sich  iu  Lehre 
imd  Anwendung  für  da.s  altere  Recht  hielt.  Was  nicht 
in  Gratian's  Decret  stand,  das  galt  für  so  gut  als 
nicht  vorhanden  imd,  wiis  iu  ihm  enthalten  war,  das 
wurde  im   Durchschnitt   als    von  gleicher   Kraft  und 


Vorrede.  IX 

Geltung  angenommen.  Nun  fehlt  aber  in  dieser  Samm- 
lung trotz  ihres  beträchtlichen  Umfanges  manch  hoch- 
wichtiges Stück.  Doch  nicht  in  ihrer  UnvoUstftndig- 
keit  liegt  ihr  grösster  Fehler.  Um  vieles  bedenklicher 
sind  die  Mängel  des  Inhalts  selbst.  Ich  sehe  ganz  da- 
von ab,  dass  Gratian  neues  und  veraltetes,  allgemei- 
nes und  particuläres,  kirchliches  und  weltliches  Recht, 
wirkliche  Rechtsautoritäten  und  Stellen  aus  Schrift- 
stellern ohne  die  gehörige  Unterscheidung  zusammen- 
gestellt hat.  Diesen  Mängeln  kann  durch  die  richtige 
historische  und  systematische  Bearbeitung  des  Stoffes 
noch  begegnet  werden,  ohne  dass  es  hiezu  von  aussen 
her  genommener  Htüfsmittel  bedürfte.  Nein,  die 
schlimmsten  Eigenschaften  der  Sammlung  sind  die, 
dass  vieles,  was  sie  bringt,  nicht  acht  ist,  dass  das 
Aechte  häufig  unter  falschem  oder  ganz  entstelltem 
Namen  erscheint  und  dass  der  Text  an  grossen  Ver- 
unstaltungen leidet.  Das  ist  weniger  die  Schuld  Gra- 
tian's,  als  es  die  Schuld  der  Sammlungen  ist,  aus  denen 
er  geschöpft  hat.  Aber  es  handelt  sich  hier  nicht  um 
die  Frage,  wer  Schuld  ist,  sondern  um  die  Thatsache 
selbst.  Auf  diesen  Grundlagen  nun  hat  die  Wissen- 
schaft des  canonischen  Rechts  und  mittelbar  auch  die 
Gesetzgebung  der  folgenden  Jahrhunderte  sich  aufge- 
baut. Dass  nichtsdestoweniger  die  Jurisprudenz  der 
Glossatoren  ihre  bedeutenden  Seiten  hat ,  dass  nament- 
lich in  der  Erkennung  des  Zusammenhanges  Groasas 
von  ihr  geleistet  ist,  das  ist  trotz  dieser  mangelhaf- 
ten Grundlage,  aber  gewiss  nicht  durch  sie  geschehen. 
Erst  mit  der  Wiedergeburt  der  Wissenschaften  hat 
die  befreiende  Arbeit  begonnen.  Man  ist  wieder  auf 
die  Quellen  zurückgegangen,  unmittelbare  und  mittel- 
bare, abgeleitete  und  ursprüngliche.    Diese  Arbeit  ist 
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aber  noch  nicht  vollendet.  So  Bedeutendes  auch  be- 
reits erreicht  ist,  so  sind  wir  doch  noch  mitten  im 
Werk  begriffen.  Nun  wäre  es  eine  an  Wahnsinn  grftn- 
zende  Vermessenheit,  wenn  ich  mir  einbilden  wollte, 
ich  könnte  durch  eine  Geschichte  der  Itechtsquellen 
bis  auf  Gratian  einen  Abschluss  auf  diesem  Gebiet 
hiatorisch-cri tischer  Untersuchung  hei'beiföhren.  Um- 
gekehrt, ich  Iwhaupte,  dass  nicht  leicht  jemand  es  mir 
zuvorfhun  kann  in  der  klaren  Einsicht,  wie  vieles  noch 
zu  tbun  Übrig,  wie  manche  Frage  noch  ungelöst  ge- 
blieben ist.  Ueberdies  kann  der  wirkliche  Abschluss 
nur  durch  eine  allen  Anforderungen  entsprechende  Con- 
cUiensamralung  und  durch  eine  Ausgabe  von  Gratian "s 
Decret,  die  nichts  zu  wünschen  übrig  lässt.  bewirkt 
werden.  Föi-  beide  Zwecke  sind  Werke  wie  das  meine 
nur  Vorarbeiten. 

Ein  solcher  Gedanke  also  lag  mir  fem.  Aber  wenn 
ich  diejenige  Freiheit  des  Urtheils  gegenüber  der  spa- 
teren Zeit  mir  aneignen  wollte,  ohne  die  ein  Gewinn 
för  die  Wahrheit  von  meiner  Arbeit  nicht  zu  hoffen 
war,  wenn  ich  die  Vorzöge  der  Glossatorenzeit  nach- 
weisen wollte  ohne  ihre  Schattenseiten  mit  in  den 
Kauf  zu  geben,  dann  musst«  ich  einen  Standpunct  der 
Betrachtung  wählen,  von  dem  aua  Gratian's  Beeret 
nicht  als  der  Anfang  und  die  Grundlage,  sondern  selbst 
nur  als  ein  Moment  in  der  Entwicklimg  sich  darstellt. 

Wenn  ich  aber  einmal  die  Aufgabe  so  auffasste, 
dann  ei^ab  sich  weiter  auch  von  selbst,  da#w  ich  die 
Zeit  bis  zur  ^it\e  des  zwölften  Jahrhunderts  nicht 
bloss  im  Sinne  einer  Voi^eachichte  von  Gratian's  De- 
cret  behandeln  konnte.  Ich  wftrde  damit  eine  völlige 
Verkennung  der  aelbataiidigen  Bedeutung,  welche  den 
trüberen  Jiihrhimderteu  zukommt,  an  den  Tag  gelegt 
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haben.  .  Der  erste  Haupttheil  des  Werkes ,  der  von  der 
Zeit  bis  zur  Mitte  des  zwölften  Jahrhunderts  handelt, 
nimmt  daher  nicht  bloss  die  Eigenschaft  in  Anspruch 
einen  Beitrag  zur  Geschichte  der  Genesis  und  dadurch 
zur  Critik  von  Gratian's  Decret  zu  liefern,  sondern 
zugleich  eine  selbständige  Darstellung  der  Quellen  und 
der  Literatur  dieser  Zeit  zu  sein. 

Ich  habe  die  Gtenugthuung  gehabt,  dass  Savigny, 
als  ich  ihm  im  Jahre  1859  ausführlich  meinen  Plan 
entwickelte,  mir  seine  volle  Zustimmung  aussprach. 
Er  hatte  damals  um  in  die  Einzelheiten  einzugehen 
nicht  mehr  die  volle  Schwungkraft  des  Geistes;  aber 
für  die  grossen  und  allgemeinen  Gesichtspuncte  hatte 
er  sich  noch  im  Greisenalter  das  klare  geistige  Auge 
bewahrt.  Es  gehört  zu  meinen  liebsten  Erinnerungen, 
dass  Savigny  meine  ersten  Versuche  auf  diesem  Ge- 
biet noch  mit  Wohlwollen  aufgenommen  und  verfolgt 
hat.  Wie  in  seiner  Geschichte  des  römischen  Rechts 
im  Mittelalter  ich  die  erste  Anregung,  die  erste  Be- 
geisterung fOr  das  verwandte  Unternehmen  gefunden 
habe,  so  hat  seine  Ermuthigung  mir  das  Selbstver- 
trauen g^eben. 

Auch  der  vortreffliche  Biener,  den  ich  um  die- 
selbe Zeit  besuchte,  hat  schliesslich  meinen  Plan  ge- 
billigt. 

Ich  will  nun  noch  über  einige  Puncte,  welche  den 
Plan  und  die  Einrichtung  des  Werkes  betreffen,  Rechen- 
schaft geben. 

Die  Geschichte  des  griechischen  Kirchenrechts  bleibt 
von  der  Darstellung  ausgeschlossen,  weil  ich  nicht  eine 
Q^chichte  des  Kirchenrechts  überhaupt  beabsichtigte, 
sondern  nur  einen  Beitrag  zur  Geschichte  unsres  abend- 
ländischen Besitzstandes  liefern  wollte.    Das  Element 


der  Scheidung  liegt  hier  für  die  Zeit  vor  dem  Schisma 
lediglich  oder  doch  vorwiegend  in  der  Sprache.  Soweit 
daher  die  in  griechischer  Spi-ache  verfassten  Denkmäler 
des  Kirchenrechts  dm*ch  Uebersetzungen  Factoren  unsrer 
eignen  Entwicklung  geworden  sind  —  und  für  die  älteste 
Zeit  ist  dies  ja  in  hohem  Masse  der  Fall  — ,  sind  sie 
nattlrlich  benlcksichtigt  woi-den. 

Dass  als  die  Granze  der  Aufgabe  das  Ende  d&s 
Mittelalters  angenommen  ist,  bedarf  nath  dem  Vor- 
gänge Savigny's  in  seiner  Geschichte  des  römischen 
Rechts  im  Mittelalter  kaum  einer  Rechtfertigung,  da 
die  Gründe  hiei*  dieselben  sind.  Der  Character  der 
Literatm-  bleibt  auch  nach  der  eigentlichen  Glossato- 
renzeit  bis  zum  Beginn  der  neueren  Zeit  im  wesent- 
lichen derselbe,  wenn  auch  im  Werthe  ein  gi'osaer 
Unterschied  besteht.  Dagegen  ändert  sich  mit  der 
Regeneration  der  Wissenschaften  auch  der  Character 
vollständig.  Die  juristische  Litern rgeschichte  seit  dem 
Ausgange  des  Mittelaltere  würde  ein  eignes  Werk 
erfordern. 

Der  Inhalt  der  beiden  ersten  Bande  besteht  zum 
gi'össeren  Theil  in  einer  Geschichte  der  Rechtssamm- 
hmgen  bis  zur  Mitte  des  zwölften  Jahrhunderts,  da 
von  Literatur  und  Lehre  des  cauonischen  Rechts  bis 
zum  Entstehen  der  Glossatorenschule  von  Bologna  nur 
schwache  Spuren  vorkommen.  Erst  durch  diese  Schule 
wird  die  Wissenschaft  Jes  canonischen  Rechts  als  ein 
von  der  Theologie  geschiedener,  selbständiger  Theil  der 
Rechtswissenschaft  begründet,  Dass  für  die  Geschichte 
der  Recht'isammlungen  bis  auf  Gratian's  Decret  zwei 
Perioden  angenommen  sind,  erklärt  sich  aus  einer  widi- 
tigen  Verschiedenheit  im  innem  Character  dieser  Samm- 
lungen.  Den  Wendepuuct  bezeichnet  die  FfVlschiuig  des 
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Pseudo-Isidor  um  die  Mitte  des  neunten  Jahrhunderts. 
Seit  dieser  Zeit  findet  sieh  in  allen  neu  entstehenden 
Sammlungen  eine  grosse  Menge  unftchten  Materials 
von  eigenthümlichem  Character. 

Der  zweite  Haupttheil  des  Werkes  umfasst  die 
Zeit  von  der  Mitte  des  zwölften  bis  zum  Ende  des 
fünfzehnten  Jahrhunderts.  Der  dritte  Band  soll  die 
Gteschichte  der  Decretalensammlungen  enthalten.  Der 
vierte  und  fünfte  Band  sind  nur  der  Literarge- 
schichte gewidmet. 

Wenn  der  Titel  des  Werkes  eine  Geschichte  der 
Quellen  verspricht,  so  muss  ich  mich  auch  darüber 
erklären.  Man  versteht  unter  den  Brechtsquellen  ein- 
mal die  Organe  der  B,echtserzeugung.  In  diesem  Sinne 
ist  hier  nicht  davon  die  Rede.  Es  handelt  sich  nicht 
um  eine  Geschichte  der  Concilien,  der  päpstlichen  Ge- 
setzgebung u.  s.  w.  Man  versteht  zweitens  darunter 
die  Erzeugnisse  jener  Organe.  Die  Canonen  der  Con- 
cilien, die  Decretalen  der  Päpste  u.  s.  w.  sind  hier- 
nach Rechtsquellen.  Die  Aufgabe  des  Werkes  nun 
besteht  genau  genommen  auch  nicht  in  der  Geschichte 
der  Quellen  in  diesem  zweiten  Sinne  ^  sondern  in  der 
Geschichte  der  Samralimgen  dieser  Quellen.  Die  Ge- 
schichte der  Sammlungen  ist  aber  zugleich  eine  Ge- 
schichte der  Quellen,  insofern  diese  in  den  Sammlungen 
erscheinen.  Und  da  die  Quellen  des  canonischen  Rechts 
in  der  That  wesentlich  nur  durch  ihre  Aufbewahrung 
und  Verbreitung  in  den  Sammlungen  Bedeutung  für 
das  Rechtsleben  erlangt  haben,  so  habe  ich  geglaubt 
nicht  zu  viel  zu  sagen,  wenn  ich  als  Gegenstand  des 
Werkes  die  Geschichte  der  Quellen  bezeichnete.  Eine 
vollkommen  genaue  Begränzung  der  Aufgabe  lässt  sich 
in  den  wenigen  Worten  eines  Titels  schwer  erreichen. 


Die  Alten  waren  daher  so  vorsichtig  ihren  Werken 
keine  Titel  zu  gel)en.  Wer  indessen  der  Meinung  ist, 
da«s  der  Titel  des  Werkes  zu  vornelmi  klinge,  der 
möge  die  „Quellen"  hi  „Sammlungen"  verwancfeln. 
Ich  habe  nichts  dag^en  einzuwenden. 

Ich  bin  nicht  selten  gefragt  woi*den,  weshalb  ich 
denn  mit  der  Geschichte  der  Quellen  imd  der  Literatur 
nicht  auch  eine  Geschichte  der  Institutionen ,  das, 
was  man  wohl  auch  innere  Eechtsgeschichte  nennt, 
verbinden  wolle.  Dieser  Frage  liegt  ein  wahrer  Ge- 
danke zu  Grunde.  Den  eigentlicheu  Kern  der  Rechts- 
wissenschaft bilden  die  Regeln  und  Einrichtungen  des 
Rechts.  Es  erklart  sich  daher  bei  dem  femer  Stehen- 
den, der  mit  dem  allgemeinen  Interesse  eines  gebilde- 
ten Menschen  an  die  Rechtswissenschaft  herantritt, 
leicht  die  Reflexion,  dass  es  doch  eine  ziemlich  mßssige 
Beschäftigung  sei  aber  Dinge  gründliche  und  mühsame 
Untersuchungen  anzustellen,  die  von  dem  Kern  der  Sache 
so  weit  abzuliegen  scheinen,  in  diesem  Puncte  nun 
tauscht  er  sich.  Worin  er  aber  vollkommen  Recht  hat, 
das  ist  dieses,  dass  solche  Untersuchungen  für  ihn  kein 
Interesse  haben  können.  Er  will  den  Kern,  die  Frucht, 
das  Uebrige  ist  ihm  gleichgültig.  Hier  kommt  mm  ein 
wichtiger  Unterschied  in  dem  Zweck  rnid  dem  Cha- 
racter  von  Büchern  in  Betracht.  Es  giebt  Bücher, 
welche  die  Bestimmung  haben  der  grösseren  Verbrei- 
tung einer  Wissenschaft,  dem  Bedürftiiss  des  Änläjigers, 
dem  encyclopödischen,  dem  hülfswissenschaftüchen  In- 
teresse zu  dienen.  Es  giebt  andre  Bücher,  welche  sich 
die  Aufgabe  stellen  dem  innem  Fortscluitt  der  Wissen- 
schaft, nicht  Üirer  Verbreitung,  sondern  ihrer  Ver- 
tiefung dienstbar  zu  sein.  Die  einen  sind  so  noth- 
wendig  wie  die  andern.    Aber  man  würde  beiden  Ca- 
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tegorien  von  Büchern  Unrecht  thun,  wenn  man  von  der 
einen  etwas  forderte,  was  nur  die  andre  leisten  kann. 

Ich  will  nun  damit  begreiflicherweise  nicht  etwa 
behauptet  haben,  dass  es  aus  innem  Gründen  unzu- 
Iftssigsei  die  Geschichte  der  kirchlichen  Verfassung  und 
der  Institutionen  mit  dem  Gegenstande  meiner  Auf- 
gabe zu  verbinden.  Was  ich  sagen  will,  ist  nur  dies, 
daas,  sobald  es  sich  um  die  Darstellung  der  Ergebnisse 
von  Forschungen  handelt,  bei  dem  gegenwärtigen 
Stande  unsrer  Erkenntniss  noch  Theilung  der  Arbeit 
nöthig  ist.  Und  auch  das  kann  ich  nicht  unbedhigt 
behaupten.  Ich  kann  die  Möglichkeit  nicht  in  Abrede 
nehmen,  dass  es  Kräfte  giebt,  die  beide  Aufgaben  be- 
meistem.  Nur  für  meine  Schultern  würde  die  Last 
zu  gross  gewesen  sein. 

Noch  habe  ich  hier  eines  für  mein  Unternehmen 
glflcklichen  Ereignisses  zu  gedenken.  Das  Bestehen 
wie  die  Zwecke  und  die  Einrichtungen  der  Savigny- 
«Stiftung  darf  ich  bei  der  Mehrzahl  der  Leser  dieses 
Buches  wohl  als  bekannt  voraussetzen.  Im  Jahre  1865 
hatte  die  kaiserliche  Academie  der  Wissenschaften  zu 
Wien  über  die  Zinsenmassen  der  beiden  ersten  Jahre 
in  dem  vom  1.  Januar  1863  ab  zu  berechnenden  sechs- 
jährigen Turnus  zu  verfügen.  Nachdem  ich  der  an 
mich  gerichteten  Einladung  in  ausführlicher  B^rün- 
dung  den  Plan  meines  Werkes  zu  entwickeln  entspro- 
I  Jien  hatte,  wurde  in  der  Sitzung  der  Gesammtacade- 
mie  vom  28.  December  1865  beschlossen,  dass  die  zur 
Disposition  stehende  Summe  für  die  Förderung  meines 
Werkes  zu  verwenden  sei.  Mir  wurden  dabei  die  zwei 
Bedingungen  auferl^:  erstens  über  die  Ergebnisse 
der  im  Interesse  des  Werkes  auszuführenden  wissen- 
Sf^haftlichen  Reisen  der  Academie  seiner  Zeit  zu  refe- 
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riren  und  zweitens  die  Thatsache,  dass  das  unter- 
nehmen unter  Zuweisung  der  kais.  Academie  durch  die 
Savignystiftung  unterstützt  sei,  auf  dem  Titelblatte 
anzufahren.  Die  zweite  Bedingung  erlaube  ich  mir 
weniger  in  dem  Lichte  einer  mir  dadurch  auferlegten 
Pflicht  zu  betrachten,  als  ich  durch  ihre  ErfQllong 
vielmehr  von  einem  mir  gewährten  Recht  Gebrauch 
zu  machen  glaube.  Was  aber  die  andre  von  mir  über- 
nommene Verpflichtung  betrifft,  so  sind  die  Früchte 
meiner  im  Jahre  1866  in  Bibliotheken  Frankreich's, 
England's,  Belgien's  imd  der  Schweiz  gemachten  Ex- 
plorationen zugleich  mit  Ergebnissen  früherer  Beisen 
in  den  bisher  erschienenen  Heften  des  ersten  Theiles 
meiner  Bibliotheca  Latina  juris  canonici  manuscripta 
verzeichnet  (Sitzungsberichte  der  phil.  - histor.  Q.  der 
kais.  Academie  d.  W.  Bd.  53  S.  373  —  427,  Bd.  54 
S.  157  —  288,  Bd.  56  S.  157—212).  Ueber  die  mit 
dem  Fortschreiten  des  Werkes  noch  weiter  zu  imter- 
nelunenden  Reisen  werde  ich  nicht  verfehlen  seiner 
Zeit  Bericht  zu  geben. 

Die  durch  die  Savignystiftung  meinem  Unterneh- 
men gewährte  Förderung  besteht,   wie  aus  dem  Gte- 
sagten  erhellt,  in  einer  dem  Autor  geleisteten  Beihülfe 
für  die  Ausführung  der  Vorarbeiten.  Die  ganzen  hoch 
beträchtlichen  Kosten  der  Edition  bestreitet  die  wac 
Verlagsbuchhandlung,  eine  Firma,   welche  ihre  E 
darin  setzt  wissenschaftlichen   Interessen    zu   di 
und  daher  den  Namen  einer  Universitätsbuchhan 
nicht  bloss  führt,  sondern  auch  verdient.    Es  ge^ 
mir  ein   besondres  Vergnügen  ihr  öffentlich  r 
Dank  auszusprechen  für  die  würdige  Ausstattu 
sie  meinem  Buch  gegeben. 
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diese  Einleitung  beschäftigen  soll.    Ihre  Reihe  hebt   an  mit 
dem  unsterblichen  spanischen  Gelehrten  Don  Antonio  Agoatin. 
Nach  ihm  sind  es  vorwiegend  französische  und  niederländische 
Gelehrte^  welche  das  begonnene  Werk  mit  mehr  oder  weniger 
glücklichem  Erfolge  fortsetzen.     Höchst   ausgezeichnet  sind 
die  Untersuchungen  des  Mauriners  Cicustant,  welche  in  das 
erste  Viertel  des  18.  Jahrhunderts  fallen.  Mit  ihm  endet  die  Reihe 
«1er  franzosichen  Schriftsteller^  deren  Interesse  diesem  Gegen- 
stande zugewandt  ist.    Alle  bisherigen  Leistungen  lässt  aber 
weit  hinter  sich  das  berühmte  Werk  des  veroneser  Brüder- 
paares Pietro  und  Girolamo  Ballerini  über  die  alten  Canonen- 
sammlungen^  sowohl  was  den  Gewinn  an  neu  entdeckten  aosse- 
ren  Thatsachen  betrifft;,  als  auch  durch  die  Wichtigkeit  der 
Ergebnisse  ihrer  historisch-critischen  Untersuchungen.    Nach 
dem  Elrscheinen    dieses   Werkes   im   Jahre   1757    ruhen  die 
selbständigen  Bestrebungen  auf  diesem  Gebiete  mehr  als  ein 
halbes  Jahrhundert   so   gut   wie  gänzlich.     Erst  in  unserm 
Jahrhundert  hat  die  rechtshistorische  Forschung  in  Deutsch- 
land sich  auch  dieses  Gegenstandes    mit   ganzem  Eifer  be- 
miichtigt.     Es  lag  in  der  Natur  der  Sache,  dass,  als  nach  den 
Ballerini  die  Untersuchungen  wieder  aufgenommen  wurden, 
dieselben  sich  zunächst  einzelnen  l^Vagen  zuwandten.    Epoche- 
machende Werke  über  einen  Zweig  des  inenschlichen  Wissens 
haben  die  Eigenschaft,  dass  durch  sie  eine  Meugo  von  Fragen 
theils  neu  entsteht,  theils  doch  erst  jetzt  in  ihrer  Bedeutung 
erkannt  wird.     Der  Fortschritt   auf  demselben  Gebiet  wird 
nun  für  längere  Zeit  dadurch  bewirkt,  'dass  die  wissenschaft- 
lichen Bestrebungen  auf  die  Lösung  dieser  Fragen  gerichtet 
sind.    Je  mächtiger  der  gegebene   Anstoss  war  und  je  be 
(loutcnder  die  geistigen  Kräfte  sind,  welche  sich  der  Aufgabe] 
bonulchtigen,  um  so  werthvoller  werden  die  Ergebnisse  diese) 
Einzelforschungen  sein,  um  so  reicher  die  Ausbeute,  weich 
sie    einer   neuen    zusammenfassenden  Bearbeitung   desseP 
Gcf:^enstaudes  liefern.     Wenn   ich   nun   die  ausgezeichn« 
deutschen  Gelehrten,  die  in  den  letzten  vierzig  Jahren 
Geschichte  und  Ken'htniss  der  Canonensammlungen  wie' 
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Beitrage  geliefert  haben,  nicht  in  diese  literargeschichtliche 
Einleitimg  einbeziehe ,  sondern  dieselbe  mit  den  Ballerini 
sehUeasey  so  hat  dies  seinen  Grund  in  Folgendem.  Sowohl 
die  Hinner  als  ihre  Schriften  stehen  der  Gegenwart  zu  nahe 
UD  einen  passenden  Gegenstand  für  die  geschichtliche  Dar- 
steUoog  zu  bilden.  Die  meisten  dieser  Männer  leben  noch 
nnd  sind  zum  Theil  meine  sehr  verehrten  Freunde.  Ebenso  sind 
ibe  Schriften  gegenwärtig  noch  lebendig  wirkende  und  un- 
mittelbar eingreifende  Factoren,  Parlamentsreden  vor  geschlos- 
Kner  Debatte,  zu  denen  ich  meine  Stellung  nehmen  muss. 
Dt8  kann  ich  aber  in  der  geeigneten  Weise  nur  bei  den  ein- 
wlnen  ^Vagen  selbst.  Dort  wird  daher  der  Ort  sein,  wo  ich 
DAck  dem  Masse  meiner  geringen  Einsicht  die  neueren  Lei- 
ftongen  beurtheile.  Dass  man  sie  nicht  bloss  objectiv  im 
Werke  spüren  soll,  sondern  dass  ich  das ,  was  ich  andern  ver- 
dmke,  auch  nicht  verschweigen  werde,  das  verspreche  ich. 
Aoch  von  den  älteren  Schriftstellem  sind  im  allgemeinen  nur 
diejenigen,  welche  nicht  lediglich  mit  einer  einzelnen  Frage  sich 
beschäftigt  haben,  hier  berücksichtigt.  Einige  Sammlungen, 
wohin  namentlich  die  des  Pseudo-Isidor  und  Gratian's  Decret 
gehören,  haben  ihre  eigne  Literatur.  Die  Geschichte  dieser 
Ijteratur  habe  ich  der  besondern  Ausführung  vorbehalten  und 
kiw"  nur  soweit,  als  das  Verständniss  der  allgemeinen  Ent- 
wicklung es  fordert,  auf  sie  Bezug  genommen. 

Die  meisten  Schriftsteller  über  die  Geschichte  der  alten 
tinonensammlungen  haben  von  den  griechischen  und  abend- 
ländischen Sammlungen  zugleich  gehandelt.  Dem  Plane  des 
"crkes  gemäss  interessirt  uns  hier  direct  nur,  was  die  letz- 
teren betrifFL 

Eine  Sammlung  einer  grösseren  Zahl  der  hieher  gehöri- 
gen Schriften  enthält:  Andreas  Gallandius  De  vetustis 
^^Donom  coUectionibus  dissertationum  sylloge.  Ich  citire  nach 
'1er  mainzer  Ausgabe  von  179C)  T.  I— IL  4. 

L   Don  Antonio  Agustin,  geb.  1517,  gest.   1586. 
Andreas  Schottus  Laudatio  funebris  v.  cl.  Antonii  Augu- 
stini archiepiscopi  Tarraconensis.    Ist  noch  in  dem  Todes- 

b* 
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jähr  Agustin's  erschienen  und  in  den  meisten  Ausgaben 
der  Dialoge  Agustin's  De  emendatione  Gratiani  (auch  bei 
Gallandi)  abgedruckt.     Die  erste  Ausgabe  habe  ich  nicht 
gesehen. 
Guidus  Panzirolus  De  claris  legum  interpretibus.    (In  der 
Hoffinann'schen  Ausgabe  Lips.  1721.  4.  p.  301—303.)  Nicht 
ohne  Unrichtigkeiten. 
Antonii  Augustini  Tarraconensis  pontificis  vitae  historia,  quam 
hispanice  scribebat  Gregorius  Mayansius  Siscarins, 
nobilis  Yalentinus,  Hispaniarum  regis  bibliothecae  custos  et 
codicis  Justinianei  in  Valentina  academia  interpres.    Latine 
vertebant  Fab.  Prosper  Cenamius  et  J.  Bapt.  Monte- 
c  u  t  i  n  i  u  s ,  patricü  Lucenses.  Ist  enthalten  in  Antonii  Auga- 
stini Opera  omnia.  Lucae.  (T.I-Vm.  1765-1774  fol.)  T.II. 
p.  XI — CXXI.  Das  spanische  Original  ist  im  Jahre  1734  in 
Madrid  erschienen.    Die  Uebersetzung  beruht  auf  einer  we- 
sentlich vermehrten;  aber  nicht  im  Druck  erschienenen  Bear- 
beitung des  Verfassers.  Diese  Biographie  ist  mit  wenig  Oe- 
schmack;  aber  mit  Grtlndlichkeit  und  Urtheil  geschrieben. 
Ein  Auszug  davon  erschien  im  Jahre  1779  in  Gotha  unter 
dem  Titel:  Ant.  Augustinus  Leben  (von  Wagenseil). 
N i ceron  M^moires  pour  servir  ä  Thistoire  des  hommes  illustres 
dans  la  r^publique  des  lettres.  Paris  1727—1748.  8.  T.  IX. 
p.  58—76.    Gründet  sich  wesentlich  auf  Schott. 
Eine  höchst   wichtige  Quelle   für   die    Biographie    Agustin's 
sind  seine  Briefe.     Sie  sind   zum  Theil  enthalten  Opera 
T.  VII.  p.  163—263,  T.  Vm.  p.  503-511.    Eine  Samm- 
lungneu aufgefundener  Briefe  veröffentlichte  J.  Andresins 
Antonii  Augustini  archiepiscopi  Tarraconensis  epistolae  Li^ 
tiuae  et  Italicae.  Parmae  1804.  8. 
Don  Antonio  Agustin  gehört  zu  den  eminentesten  Per- 
sönlichkeiten, welche  die  Epoche  der  Wiedergeburt  der  Wir 
seuschaften  aufzuweisen  hat.     Auf  den  verschiedenen  GeV 
teu,    denen  sich    die  Thätigkeit   dieses  universellen  Gei 
zuwandte,  sind  seine  Leistungen  grundlegend  gewesen, 
wurde  nicht  bloss  die  Granzen  meiner  Aufgabe,  sondern 
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theilweise  meine  Kräfte  überschreiten,  wenn  ich  nach  allen 
Richtungen  hin  seine  Verdienste  würdigen  und  zeigen  wollte, 
was  die  Eenntniss  des  romischen  und  canonischen  Rechts, 
die  Epigraphik,  die  Numismatik  u.  s.  w.  ihm  zu  verdanken 
haben.  Es  handelt  sich  hier  nur  um  seine  Bestrebungen  für 
die  Kunde  der  Quellen  des  canonischen  Rechts.  Wenn  ich 
mieh  aber  mit  diesem  Manne  ausführlicher  beschäftige  als  mit 
den  meisten  der  folgenden  Schriftsteller,  so  mag  dies  in  sei- 
ner henrorragenden  Bedeutimg  und  darin,  dass  er  die  Bahn 
gebrochen  hat,  eine  Erklärung  finden.  Ich  schicke  eine  kurze 
äussere  Skizze  des  inhaltreichen  Lebens  dieses  merkwürdigen 
Mannes  vorauf. 

Er  wurde  im  Jahre  1517  in  Saragossa,  der  Hauptstadt 
Aragoniens,  geboren.  Sein  Vater  war  Vicekanzler  dieses  Kö- 
nigreiches. Zu  Anfang  des  Jahres  1536  finden  wir  ihn  in 
Bologna.  Seine  Studien  fallen  in  die  Zeit  einer  grossen  Be- 
wqping  auf  dem  Gebiet  der  Jurisprudenz.  Die  traditionell 
gewordene  dialectische  Methode  machte  ihre  letzten  An- 
Ktrengongen  gegenüber  dem  mächtig  entstandenen  Streben 
oüt  Hülfe  der  classischen  Philologie  und  der  Geschichte  die 
Rechtswissenschaft  von  der  Herrschaft  eines  leeren  Formalismus 
ZD  befreien.  Interessant  ist  es  aus  seinen  Briefen  zu  sehen,  wie 
^«er  Streit  gleich  anfangs  auf  ihn  wirkte.  „Wir  gehören 
einer  Zeit  an",  schreibt  er  im  Mai  1537  von  Bologna  einem 
Freunde,  „iu  der  jemand  für  einen  um  so  schlechteren  Ju- 
risten gilt,  je  mehr  er  von  den  humanen  Wissenschaften  ver- 
iteht^* ').  Mit  Verachtung  wendet  er  sich  von  der  alten  geist- 
losen Weise  der  Behandlung  ab.  Mit  edler  Begeisterung  giebt 
^T  sich  ganz  dem  Studium  der  römischen  Rechtsquellen  hin 
^tatt  aus  scholastischen  Commentaren,  deren  Verfassern  längst 
die  ungetrübte  Auschauung  des  Inhaltes  der  Quellen  verloren 
^Tegangen  war,  sich  Belehrung  zu  schöpfen  ^J. 


1)  Opera  T.  VII.  p.  171. 

2  Am  treffendste?!!  hat  er  die  alte  Schule  in  den  Vorreden  zum 
2.  nnd  4.  Buch  geiner  Emendationes  et  Opiniones  gCRchildert.  An  der 
?nuo  Stelle  heiwt  es:  Navique  ita  ajunt  civilem  scicntiam  totos  hominis 
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Von  Bologna  ging  er  nach  einjährigem  Aufenthalt  nach 
Padua  um  Marianus  Socinus  den  Jüngeren  zu  hören.  Inzwi- 
schen hatte  Alciat  begonnen  in  Bologna  die  nova  jurispruh 
dentia  zu  lehren.  Er  zog  daher  schon  nach  acht  bis  nenn 
Monaten  wieder  nach  Bologna  um  diesen  hauptsächlichsten 
Begründer  der  neuen  Richtung  zu  hören,  der  ihn  indessen 
nicht  ganz  befriedigte. 

In  die  Zeit  seiner  bologneser  Studien  föllt  auch  sein 
Aufenthalt  in  Florenz ,  wo  er  drei  Monate  hindurch  mit  To- 
relli  gemeinschaftlich  den  berühmten  Codex  Florentinus  der 
Pandecten  verglich.  Die  I^Vucht  dieser  Arbeit  war  sein  be- 
kanntes Werk  Emendationum  et  Opinionum  libri  IV,  welches 
zuerst  in  Venedig  im  Jahre  1543  erschienen  und  dann  oft 
wieder  aufgelegt  ist*). 

Im  Jahre  1544  machte  ihn  Paul  ÜI.  zum  Mitglieds  der 
Rota.  Julius  III.  sandte  ihn  im  Jahre  1 554  nach  England  sur 
Feier  der  Vermählung  Philipp's  II.  mit  Maria.  Er  hatte  den  Auf- 
trag dieser  Königin  für  die  Wiederherstellung  der  catholischen 
Religion  in  ihrem  Reich  zu  danken  und  zugleich  dem  dortigen 
Cardinallegaten  in  den  Rechtsfragen  und  sonstigen  Schwierig- 
keiten, welche  sich  bei  den  vorzunehmenden  Aendenmgen 
ergehen  könnten,  mit  Rath  beizustehen.  Zu  Ende  des  Jahres 
1556  machte  ihn  Paul  IV.  zum  Bischof  von  Alife  im  Neapo- 
litanischen. Zu  Anfang  des  Jahres  1558  sandte  ihn  der  Papst 
an  Ferdinand  I.  um  diesem  den  Abschluss  des  Friedens  mit 


desiderare,  qui  nihil  aliud  agcmt,  curent,  cogitent,  quam  ut,  quid  Ao- 
cursio,  Bartolo,  Baldo,  Alexandra  et  ceteris  doctis  viris,  sed  dliems  ab 
o^nni  degantia,  visum  fuerit,  defendant,  legum  verha  ignorent  licety  tem- 
parum  mUlam  haheant  rationum,  quibuscumque  verbis  et  libris  ut€mtwr^ 
rüdes  denique  et  omnium  aliarum  rerum  ignari  appellentur^  dum  iUud 
unwn  dicere  possint  nihilo  fuisse  se  Acctirsium  aut  Bartolum  earwm 
rerum  peritiores.  (Opera  T.  II.  p.  28)  Und  an  der  zweiten  Stelle: 
Neque  enim  existimo  te  ülorum  probare  sententiam,  qui  tum  scienHam 
carere  volunt  omni  nan  solum  omatu,  sed  etiam  succo  et  sanguine,  qui 
ex  utriusque  linguae  cogmtione,  antiquitatis,  tetnporum  peritia  tdto  oor- 
pore  cognoscitur  esse  diffusum,  (Ibid.  p.  73) 

1)  Basil.  1544,  Lngdnni  1660,  1574,  1591  in  4.,  1650  in  8.,  Heidelb. 
1594  in  8.  Opera  T.  II.  p.  1  sq. 
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Philipp  n.  anzuzeigen.  Im  Jahre  1561  wurde  er  zum  Bischof 
TOD  Lerida  ernannt.  Er  scheint  diese  Würde  gerne  ange- 
nommen zu  haben,  weil  sie  ihm  die  Rückkehr  in's  Vaterland, 
zu  Venrandten  und  Frexmden  gewährte ').  Ehe  er  aber  ganz 
nach  Spanien  heimkehrte,  sollten  noch  drei  Jahre  vergehen, 
die  er  auf  dem  Concil  von  Trient  zubrachte.  Hier  scheint  er 
eine  einflussreiche  Wirksamkeit  geübt  zu  haben.  Ihm  gehö- 
ren die  schonen  Worte:  „Durch  unsre  Schuld  ist  es  geschehen, 
da88  in  Frankreich  und  in  Deutschland  so  grosse  Bewegungen 
entstanden  sind.  Daher  ist  der  Anfang  zu  machen  bei  dem 
Clerafl.  An  euch,  meine  Väter,  liegt  es  durch  eure  Beschlüsse 
das  gemeine  Wesen,  welcliem  schon  der  Einsturz  droht,  auf- 
weht zu  erhalten"*).  Nachdem  er  die  Würde  eines  Bischofs 
von  Lerida  16  Jahre  bekleidet  hatte,  wurde  er  im  Jahre  1576 
durch  Gr^or  XIII.  zum  Erzbischof  von  Tarragona  erhoben. 
Sein  Tod  fallt  in  das  Jahr  1586. 

Wir  verfolgen  jetzt  seine  Studien  und  Arbeiten  auf  dem 
Gebiet  der  Quellen  des  canonischen  Bechts. 

Schon  im  August  1538  schreibt  er  dem  Matthäus  Pascha- 
Üs,  dass  er  den  folgenden  Winter  neben  Alciat  dem  pontifi- 
dum  jus  widmen  werde  ^).    Im  April  1543  meldet  er  an  To- 
relli,  dass  er  sich  mit  der  Emendatiou  von  Gratian's  Decret 
beschäftige^).    Eine  Ausgabe,   in  der  auch  nur  ein  Anfang 
Diit  der  Critik  des  Textes  und  der  Herstellung  der  Inscriptio- 
nen  gemacht  wäre,  existirte  damals  nicht  ^).     Die   Ausgabe 
von  Demochares  erschien  erst  im  Jahre  1547.    Grade  für  das 
Decret  war  die  critische  Arbeit  das  am  wenigsten  abzuwei- 
sende Bedürfniss,  aber  zugleich  auch  mit  den  grössten  Schwie- 
rigkeiten verknüpft.     Es  handelte  sich  hier  nicht  wie  bei  den 
."^ammlimgen  Justinian's  oder  den  Decretalensammlungen  in 

l:  S.  dae  Schreiben  an  Geronimo  Zurita  vom  17.  Juni  1561  Opera 
T.  VJl.  p.  202. 

2}  Vitae  historia  1.  c.  p.  XXXI. 

3  Opera  T.  VII.  p.  173. 

4  Andres  p.  133, 

5  Die  Ausgabe  von  Chappuis  ist  nicht  zu  rechnen.     Vgl.  auch 
iu:  Ltcr  De  emendatoribus  Gratiani.  Lips.  1835.  8.  p.  17. 
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vorderster  Reihe  um  die  Feststellung  des  Textes  der  Sammlongy 
wichtiger  war  es  hier  den  ursprünglichen  Text  der  Qaellen 
nachzuweisen  y  weil  die  Aufnahme  in  die  Sammlung  des  bo- 
logneser  Mönches  den  Abweichungen  keine  Autorität  verleihen 
konnte.  Das  war  bisher  gänzlich  vernachlässigt  worden.  In 
endlosen  Commentarien  über  die  Glosse,  in  Distinetionen  und 
Subdistinctioneu  hatte  man  den  Inhalt  der  Sanunlung  aus- 
einandergezerrt  und  breit  getreten ;  die  Grundlage  selbst,  die 
Herkunft  der  einzelnen  Capitel  und  die  Richtigkeit  des  Tex- 
tes zu  prüfen  war  niemand  eingefallen.  Das  war  nicht  die 
Schuld  des  Einzelnen,  sondern  die  Schuld  des  Zeitalters;  aber 
es  war  einmal  so. 

Ein  solcher  Zustand  erschien  dem  Wahrheitssinn  iinsres 
jungen  Gelehrten  unerträglich. 

Wie  wenig  geachtet  übrigens  das  Studium  des  canoni- 
schen Rechts  damals  bei  den  üivilisten  der  neuen  Schule  war, 
das  geht  aus  einem  andern  Schreiben  Agustin's  an  Torelli 
hervor,  welches  in  den  Mai  des  Jahres  1543  fällt.  Er  ent- 
schuldigt sich  hier  förmlich  gegen  seinen  Freund,  der  damals 
eifrig  an  seiner  Ausgabe  des  florentinischen  Textes  der  Pan- 
decten  arbeitete,  dass  er  an  diesem  Studium  Geschmack  finde'). 

In  Venedig,  wohin  er  sich  im  Laufe  desselben  Jahres  be- 
gab, finden  wir  ihn  auf  der  Marciana  mit  griechischen  und 
lateinischen  Codices  des  Kirchenrechts  sich  beschäftigen'). 
Dass  die  Ausbeute  beträchtlich  gewesen  sein  muss,  sehen  wir 
aus  einem  Schreiben,  welches  er  im  October  desselben  Jahres, 
eben  nach  Bologna  heimgekehrt,  an  Torelli  richtete'). 

1)  Ego  vero  ut  jus  pontificiuvi  exomem ,  novitate  rei  ductua  tum, 
non  elegantia  aut  illa  nostrorum  consultorum  elegantia,  quae  miros  nth 
bis  amores  exdtat  civüibits  libris  legendis.  Sed  tarnen  delector  vetermm 
pantificujn  eorumque  conventuum  decretis,  a  quibus  chriiftianorum  ho- 
minum  respublica  optime  constüuitur;  lüigiosis  vero  his  recentHme  ifo- 
cretis,  quae  in  ore  omnium  habentur,  non  tnuUum  deferendum  esse  <ir6»- 
tror.    Andres  p.  136. 

2)  EmendationeB  et  Opiniones  Lib.  II.  c.  9. 

3)  Quod  ad  jus  pontificium  attinet,  multa  ex  conciliis  veUriimi 
Graecis  atquc  Latinis  oollegimuSj  item  ex  maximorum  pontificum  dmsr^ 
ilSf  quae  nonnihil  lucis  Ulis  libris  afferre  possunt.    Andres  p.  147. 


i 
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Anch  währeud  seiner  practiseheu  Thätigkeit  in  Rom  setzte 
er  seine  Nachforschungen  und  critischen  Bestrebungen  fort. 
Ln  Angust  1557  schreibt  er  dem  berühmten  Alterthumsfor- 
icher  Onofrio  Panvinio,  der  im  Begriff  steht  eine  Reise  nach 
Af^on  anzutreten,  dass  er  sein  Augenmerk  richten  soUe 
aof  Codices  mit  den  Decretalen  der  alten  Päpste  und  mit 
CondKen,  auf  Sammlungen  wie  die  Burchard's  imd  Ivo's  und 
Gniian's  und  auf  die  vorgregorianischen  Compilationen'). 
Etwas  spater  lasst  er  sich  Abschriften  von  veroneser  Hand- 
schriften mit  Concilienacten  besorgen^). 

Schon  damals  dachte  er  an  die  Veranstaltung  einer  neuen 
Condliensammlung.  Er  schreibt  an  Panvinio  im  December 
I5Ö7  Ton  Rom^  dass  er  vorhabe  an  den  neu  creirten  Erzbi- 
schof Ton  Toledo  den  Antrag  zu  stellen  ^  dass  er  die  Kosten 
des  Druckes  bestreite').  Es  existirten  damals  die  beiden  dürf- 
tigen Sammlungen  von  Merlin  und  Grabbe^).  In  einem  Briefe 
Tom  Januar  1538  legt  er  Panvinio  den  Plan  dar^). 

hn  IiVQhling  desselben  Jahres  finden  wir  ihn  auf  der  6e- 
sindtBchaftsreise  nach  Wien.  Interessant  ist  sein  Reisebe- 
richt aus  Linz  vom  11.  April.  Agustin  ist  voll  von  den  Schätzen^ 


1^  Ricordatevi  dt  tutte  Je  epistolc  di  papi  antichi  e  di  cancilii  ge- 
f^oli  e  provtnciali  tenerne  cotito,  quanti  Ubri  e  dove  si  trovano  e  sc 
trvrati  Ubri  di  coUezii/ni  di  decreti  come  di  Brocardo  cd  Ivane  e  Gra- 
."iaiio,  ajsi  di  decretali  di  piü  antiche  compilatiani  che  di  Gregorio  IX, 
Andres  p.  2S0. 

2}  Andres  p.  303,  304. 

3;  Andres  p.  304. 

4)  Die  erstere  in  den  Ausgaben  von  1524,  1530,  1535,  die  andre 
in  den  Ansgaben  von  1538  und  1551. 

5 1  Es  ist  noch  jetzt  von  Interesse  seine  Ideen  zu  kennen.  Daher 
^eile  ich  den  Plan  mit,  wie  er  ihn  in  dem  erwähnten  Schreiben  kurz 
andeutet  Vorrei,  che  si  stami)ass€ro  li  concilj  greci  in  greco  e  in  Ja- 
^"«''.  e  prima  li  universali  „major um  gentium'^ ;  poi  li  universali  divisi 
p<r  prorincie;  j>rima  d'Italia  per  trovarsi  in  alcuni  il  Papa;  poi  li 
^eci  ftfr  enser  antichissimi ;  dictro  qtiesti  li  Africani,  die  smio  antiqni 
«i^i  e  ri  trovano  in  greco;  jm  li  spagnoli,  gallici  e  gemianici  e  bri- 
tnnnici.  In  altro  volume  o  volumi  vorrei  le  epistole  di  ciascun  Papa. 
y(nrei  ancora  un  indice  minutissimo  di  tutte  le  cose  etc.  Andres 
p.  3o6. 
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die  er  auf  deutschen  Bibliotheken  gefunden  ^  und  raih  dem 
Panvinio  doch  jedenfalls  auch  nach  Deutschland  zu  kommen. 
Vor  allen  rühmt  er  die  Bibliotheken  von  Worms  ^  Speier, 
Mainz,  Dillingen,  Passau,  Augsburg.  Er  freut  sich  nach 
Wien  zu  kommen,  weil  er  hier  grosse  Ausbeute  an  Hand- 
schriften zu  finden  hofft*). 

Der  Plan  einer  würdigen  Conciliensammlung  begleitet  ihn 
sein  ganzes  Leben.  Im  Jahr  1572  macht  er  zuerst  den  Versuch 
den  König  daför  zu  gewinnen;  aber  vergeblich.  Philipp  IL 
schlug  es  nicht  gradezu  ab;  aber  er  verschob  die  Sacke  auf 
eine  spätere  Zeit.  Man  müsse  den  Konig  allmählich  an  solche 
Dinge  gewohnen,  schreibt  ein  Gönner.  Agustin  ist  aehr 
verstimmt  Er  werde  es  machen  wie  Columbus,  schreibt  er, 
und  sich  an  fremde  l^ürsten  wenden'). 

Er  hofft  jetzty  dass  Gregor  XIII.  auf  den  Gedanken  ein- 
gehen werde.  Er  werde  sein  ganzes  Sinnen  und  Streben  an 
eine  neue  Conciliensammlung  setzen,  schreibt  er  dem  Papst 
im  April  1573.  Es  sei  eines  so  erleuchteten  Papstes  würdig 
zu  sorgen,  dass  eine  Conciliensammlung  zu  Stande  konune^ 
die  besser  sei  als  die  bisherigen  Sammlungen,  die  herzlich 
schlecht  seien'). 

Im  Jahre  1567  war  in  Köln  die  Conciliensammlung  yon 
Surius  in  4  Bänden  erschienen,  die  in  keiner  Beziehung  auch 
nur  die  bescheidensten  Ansprüche  zu  befriedigen  im  Stande 
war.  Surius  beabsichtigte  eine  neue  Edition  und  wandte  sich 
um  Beihülfe  an  Agustin.  Die  im  September  1575  geschrie- 
bene Antwort  ist  uns  erhalten^).  Agustin  ist  nicht  abgeneigt 
auf  Surius'  Vorschlag  einzugehen  und  verspricht  viele  Va- 
rianten zu  den  bekannten  und  ausserdem  eine  Menge  ange- 
druckter Stücke  zu  schicken.    Auch  sagt  er  Geldunterstützung 


1)  Andres  p.  313. 

2)  Vitae  historia  p.  XXXVI. 

3)  Opera  T.  VII.  p.  194. 

4)  Zuerst  gedruckt  in  der  Sammlung  der  spanischen  Concilien  TOn 
Aguirre  T.  IV.  p  647.  Findet  sich  auch  Opera  T.  VII.  p.  IM  und 
Andres  p.  232. 
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n.  Seine  Haoptbedingung  ist  aber/  dass  die  griechischen 
Aeieiistficke  nicht  bloss  in  der  Uebersetzung,  sondern  auch 
im  Original  herausgegeben  werden.  Und  eben  hiezu  will  er 
ein  grosses  Material  liefern.  Die  bisherigen  Conciliensamm- 
langen  hatten  den  griechischen  Text  gar  nicht  gebracht. 
Soriiu  antwortete,  dass  sein  Verleger  Calenius  nicht  darauf 
eingehe,  weil  die  Kosten  zu  gross  und  in  Folge  des  erhöhten 
Preises  der  Absatz  zu  gering  sein  würde  ^).  Später  hat  Ca- 
lenins  noch  einmal  an  Agustin  geschrieben.  Die  Antwort 
Agostm's,  in  der  er  einen  etwas  modificirten  Plan  entwickelt, 
Hegt  ebenfalls  vor^).  Aber  auch  diese  Verhandlung  hat  zu 
kemem  Resultat  geführt.  Es  ist  das  in  hohem  Grade  zu  be- 
klagen. Die  von  1608  bis  1612  in  Rom  erschienene  Ausgabe 
der  allgemeinen  Concilien,  die  in  dem  griechischen  Text  und 
aoch  in  andern  Puncten  für  die  späteren  Sammlungen  mass- 
gebend geblieben  ist,  leidet  an  erheblichen  Mängeln^),  die 
Agostm  vermieden  hätte  ^).  Wie  gross  das  von  ihm  gesam- 
B^  Katerial  war,  zeigt  der  Catalog  seiner  griechischen 
"ttbliothek  unter  den  Nummern  154 — 175  und  der  Catalog 
•einer  lateinischen  Bibliothek  unter  den  Nummern  243—273^). 
Nahe  verwandt  mit  den  eben  geschilderten  Bestrebungen 
sind  die  Bemühungen  Agustin's  für  die  Emendation  von 
Gratian's  Decret.  Zu  derselben  Zeit,  als  in  Rom  die  von 
Pins  r\".  zuerst  angeordnete  Commission  der  Correctores  Ro- 


1)  Dies  ergicbt  sich  aus  Agustin's  Schreiben  an  Calenius.  S.  die 
Qith»1e  Note. 

2:  Andres  p.  245. 

3'  Vgl.  auch  Baluze  in  der  Vorrede  zu  seiner  Nova  coUectio  con- 
cilionnn.  Paris.  1683.  fol. 

4,  Zu  erwilhnen  ist  hier,  dass  Mayans  in  seiner  iiiographie  (1.  c. 
r-  XCIV.)  unt^r  den  in  Dnick  erschienenen  Werken  Agustin's  auch 
^•'"^'n  diese  römische  Conciliensammlung  anführt.  Er  nimmt  also  an^ 
<ii«  dieser  Ausgabe  die  Vorarbeiten  Agustin's  zu  Grunde  liegen.  Er 
•  iiirt  als  (Quelle  dieser  Angabe  eine  Notiz  von  Andreas  Schott  in  dem 
\V..Tke  Bibliotheca  Hispaniae  Francof.  1608  an.  Bei  seiner  gänzlichen 
Iwlirtlieit  ist  dieses  Zeugniss  nicht  entscheidend. 

5  I>ie8e  Cataloge  sind  zuerst  im  Jahre  1586  in  Tarragona  erschie- 
>-  T-jid  in  dem  7.  Bande  der  Opera  abgedruckt. 
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niaiii  o'uie  critische  Ausgabe  dieses  Rechtsbuches  Torbereiiete, 
iinteniahiii  er  auf  seine  eigne  Haud  eine  critische  Bearbei- 
tung (k-Bäclben,  deren  Resultate  er  in  seinem  Werke  De  emea- 
(liitione  Gnitiani  dialogurum  libri  II  niederlegte.  Dieses  Bück 
ist  erst  nach  seinem  Tode  erschienen,  im  Jahre  1587  *).  Ah 
es  nfinilich  im  Mauuscript  fast  vollendet  war,  kam  ihm  die 
neue  roniisclie  Ausgabe  des  Decrets  vom  Jahre  1Ö82  za  Ge- 
sicht. Er  entschloäs  sich  jetzt  Zusätze  zu  seinem  Werk  mh 
bosfiuflrer  Rncksicht  auf  die  neue  Ausgabe  zu  machen  und 
bis  zu  deren  Vollendung  den  Druck  zu  verschieben.  Die  un- 
sterblichen Verdienste,  die  Agustin  durch  dieses  Werk  im 
(l'w  Critik  des  Decrets,  um  die  Herstellung  der  Inscriptiona 
und  um  den  Nachweis  der  ursprünglichen  Quellen  sich  erwoT' 
ben  hat,  im  einzelnen  nachzuweisen  ist  hier  der  Ort  nicht 
Die  Form  des  Dialogs  sagt  unserm  heutigen  Geschmack  nidit 
zu-,  um  so  bedeutffnder  ist  der  Inhalt. 

Auch  auf  die  römische  Ausgabe  von  Gratian's  Decret  ui 
or,  soweit  es  an  ihm  lag,  nicht  ohne  Einfluss  geblieben. 
L'nter  den  Schreiben,  die  Gregor  XIII.  im  Jahre  1572  u 
vffrschiedene  Personen  um  BeihQlfe  richtete,  ist  auch  eines  u 
Agustin.  In  diesem  Schreiben  sagt  der  Papst:  er  hoffe, 
dass,  wie  er  bei  Beginn  des  Unternehmens  geholfen  habe, 
sr.'in  Beistand  auch  für  die  Vollendung  nicht  fehlen  werde*). 
Agustin  sendet  im  Jahre  1573  mehrere  Decretalen,  die  für 
die  Restitution  einiger  Capitel  von  Wichtigkeit  sind'),  und 
später  die  Vorrede  zur  achten  Hispanu^). 

Ich  komme  jetzt  zu  derjenigen  Schrift  Agustin's,  die 
am  directesteu  mit  unserm  Gegenstande  in  Beziehung  stehi 
Sie  ist  in  der  Ausgabe  des  zweiten  und  dritten  Theiles  von 

1;  Wieder  aufgelegt  Paris.  1607  in  4.  Von  Baluze  mit  Notes 
hfraiiHj?pgehen  Paris.  1672  in  8.  Diese  AiisjrJibe  ist  dann  von  Mastrichi 
t'uJHb.  1677  in  8.  wiederum  edirt  und  mit  wertlilosrn  Noten  versehen, 
di«  bei  Gallandi  und  in  den  Opera  T.  111.  mit  al)«jedrui:kt  sind. 

2)  Aug.  TheincruB  Disquisitiones  criticae.  liomae  1836.  4.  App.  I. 
p.  :u. 

3j  S.  das  Schreiben  an  Gregor  XIII.  Opera  T.  VII.  p.  194. 

4)  De  emend.  Grat  Lib.  I.  diaL  VI. 
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Agustin's  umfangreichem  Werke  Juris  pontificii  veteris  epi- 
iome,  die  im  Jahre  1611  in  Rom  gedruckt  wurde  ^  erschie- 
nen mit  dem  Titel  De  quibusdam  veteribus  canonum  eccle- 
fliasticorum  collectoribus  Judicium  ac  censura.  Der  erste  Theil 
des  genannten  grösseren  Werkes  war  nach  des  Verfassers 
Tode,  im  Jahre  1587,  in  Tarragona  erschienen.  Der  zweite 
und  dritte  Theil  blieben  zuvörderst  ungedruckt.  Carafa  be- 
stimmte Sixtus  V.,  dass  er  das  Manuscript  nach  Rom  kommen 
liess  und  die  Mittel  für  den  Druck  gewährte.  Mit  der  Vor- 
bereitung des  Druckes  wurde  Franz  Äduartes  beauftragt.  Vor 
dem  Erscheinen  starben  indess  Sixtus ,  Carafa  und  Äduartes. 
Darauf  Hess  Baronius  das  Manuscript  in  die  vaticanische 
Bibliothek  schaffen,  bis  es  endlich  im  Jahre  1611  durch  die 
Liberalität  PauFs  V.  im  Druck  erschien').  Uns  interessirt 
hier  unmittelbar  nur  die  kleine  zugleich  edirte  Schrift  über 
die  Canonensammlungen').  Dieselbe  ist  offenbar  so,  wie  sie 
vorliegt,  nicht  für  den  Druck  bestimmt  gewesen,  sondern  ist 
nur  ein  vorläufiger  Entwurf^).  Sie  ist  daher,  was  die  Form 
betrifft,  nicht  mit  andern  Schriften  Agustin  s  zu  vergleichen. 
Von  grossem  Interesse  ist  sie  aber  dennoch,  weil  sie  uns 
einen  Ueberblick  über  das  ganze  damals  vorliegende  Material 
giebt  und  uns  zeigt,  wie  weit  der  bedeutendste  Kenner  jener 
Zeit  historisch  und  critisch  in  den  Gegenstand  eingedrungen 
war. 

Die  Darstellung  der  lateinischen  Sammlungen  beginnt  im 
Capitel  15  mit  den  Capitula  Martini.  Die  nun  folgenden 
Capitel  handeln  von  der  ächten  Hispana  und  der  Sammlung 
des  Pseudo-Isidor,  von  Theodor  von  Canterbury  und  Beda, 
von  der  Sammlung  des  Dionysius,  der  Concordia  canonum 
des  Cresconius,  von  den  Capitulariensammlungen,   von  den 


1)  Das  ganze  Werk  ist  wiederholt  gedruckt:  Romae  1614  in  fol., 
Paris.  1641  in  fol.,  in  den  Opera  T.  V— VI. 

2)  Sie  findet  sich  in  den  Opera  T.  III.  p.  2i:J— 244. 

3)  Das  Manii8cn])t  ist  noch  in  der  Vaticana.  S.  Vitae  historia 
p.  CHI.  Die  Schrift  ist  in  den  Ausgaben  mit  schlechten  Zusätzen  von 
Agustin's  gleichnamigem  Neifen  versehen. 
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Capiteln  Tbeodnlph's  von  Orleans^  von  Rabanns  Maunu,  von 
Burchard  von  Wonns^  von  Deusdedit^  von  Anselm  von  Lncca^ 
von  Ivo  von  Chartres,  von  Ili Idebert  von  Tours,  von  dem 
Verfasser  des  Polycarpus,  Gregorius.  Hier  schliesst  das  H»- 
nuseript  Agastin's,  offenbar  unvollendet.  Sein  gleichnamiger 
Neffe  hat  in  der  Ausgabe  noch  eine  Notiz  über  die  beiden 
von  Agustin  selbst  aufgefundenen  und  in  dem  Werk  fiber 
die  Emendation  von  Gratian  s  Decret  oft  erwähnten  Samm- 
lungen der  Handschriften  von  Saragossa  und  Tarragona  hin- 
zugefügt. Den  näheren  Inhalt  der  einzelnen  Oapitel  bilden 
biographische  Notizen  über  die  Autoren,  soweit  diese  bekannt 
sind,  dann  folgen  Bemerkungen  über  die  Sanunlungen  selbst 
Nach  dieser  allgemeinen  Uebersicht  des  Inhaltes  soll  jetit 
noch  näher  auf  einzelnes  eingegangen  werden.  Die  Samm- 
hing  des  Dionysius  kennt  er  nur  in  der  Gestalt  der  Hadriana 
Von  dieser  hat  er  sowohl  Handschriften  als  die  Wendel- 
stein'sche  Ausgabe  von  1525  benutzt.  Doch  kennt  er  die 
Vorrede  des  Dionysius  zur  Conciliensammlung,  wahrschein- 
lieh  aus  dem  vaticanischen  C!odex  der  reinen  Dionysiana.  tu 
nennt  die  Hadriana  mit  Nicolaus  I.  und  den  gaUischen  Bi- 
schöfen  das  Corpus  cunonum,  Cresconius  kennt  er  aus  dcf 
Vaticana;  die  Breviatio  des  Ferrandus  dagegen  nur  aus  der 
Erwähnung  bei  Oesconius  und  Gratian  *).  Burchard  lag  ihm 
Hchon  gedruckt  vor.  Er  tadelt  die  häufig  vorkommenden  fal- 
schen Inscriptionen.  Von  der  Canonensammlung  des  Dens- 
dodit  kennt  er  nur  die  Vorrede.  Aber  er  kennt  desselben 
V  (Erfassers  verwandtes  Werk  Ad  versus  invasores  et  simoniaeos 
et  reliquos  schismaticos.  Er  bemerkt  über  ihn ,  dass  er  nickt . 
immer  aus  den  Quellen  geschöpft  und  für  eine  gerechte 
Saclie  nicht  immer  zuverlässige  Autoritäten  angeführt  habe» 
Von  der  Sammlung  Auselm's  von  Lucca  kennt  er  drei  Exem- 
pliirOy  ein  römisches,  ein  in  seiner  eignen  Bibliothek  befind- 
li(lu»H  und  ein  drittes ,  dessen   Domicil  er  nicht  bezeichn^L 


1)  H,  auch  dio  VornMh*  /.ii  A^UHÜtrH  Aiih^Iio  der  vier  Compila» 
tionoH  antitpiiw.  (Ojinrii  T.  IV.) 
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Er  tadelt  auch  hier  die  grosse  Zahl  der  unrichtigen  Inscrip- 
tionen  und  denselben  Mangel  an  richtiger  Auswahl  wie  bei 
Burchard^  Ivo  und  Gratian.  „Vieles  wird  gebracht  ^  was  in 
den  alten  Büchern  nicht  vorkommt".  Ivo's  Sammlungen  wa- 
ren schon  gedruckt.  Er  widerlegt  die  Ansicht  Dumoulin's^ 
dass  die  Pannormie  nichts  andres  als  die  Summa  decretorum 
Ivonis  sei,  die  nach  Vincentius'  von  Beauvais  Angabe  Hugo 
von  Chalons  anfertigte.  Er  spricht  die  Ansicht  aus,  dass 
Gratian  die  Pannormie  mehr  als  Burchard  und  das  Decretum 
Ivonis  benutzt  habe,  und  hebt  hervor,  dass  Burchard  fast  ganz 
in  das  letztere  übergegangen  sei.  Hildebert  von  Tours  hält 
er  für  den  Verfasser  einer  der  vier  Sammlungen:  der  Pan- 
normie, der  Sammlung,  welche  dem  Anselm  von  Lucca  zuge- 
schrieben werde,  der  Sammlungen  der  Handschriften  von  Sa- 
ragossa und  Tarragona.  Den  Polycarpus  des  Gregorius  kennt 
er  nur  durch  die  Erwähnungen  der  Correctores  Romani. 

Interessant  isl»  nun  noch  zu  untersuchen,  welche  Stellung 
Agustin  zur  pseudo-isidorischen  l<Vage  nahm.  Vergegenwär- 
tigen wir  uns  zuvörderst  den  Stand  der  Sache  zur  Zeit,  da 
Agustin  schrieb.  Schon  im  15.  Jahrhundert  hatten  Hein- 
rich Kalteisen  aus  Coblenz  und  Nicolaus  von  Cues  die  Un- 
ächtheit  der  Decretalen  des  Clemens  und  Anacletus  behauptet. 
Ihnen  waren  Erasmus,  Cassander,  Anton  Dumoulin,  Le  Conte 
und  andre  gefolgt,  welche  nur  noch  den  Vorwurf  der  Unächt- 
heit  auch  auf  die  folgenden  Schreiben  erstreckten.  Zu  einer 
wahren  Cause  celebre  aber  wurde  die  Angelegenheit  der  fal- 
schen Decretalen  erst  durch  die  magdeburger  Centuriatoren, 
die  in  ihrer  im  Jahre  1559  erschienenen  Kirchengeschichte 
eingehender  als  bisher  geschehen  die  Unmöglichkeit  der  Aecht- 
heit  nachwiesen. 

Wie  verhält  sich  nun  Agustin  zu  dieser  Frage?  Gewiss  ist, 
dass  er  selbst  sehr  starke  Zweifelsgründe  gegen  die  Aechtheit 
gefunden  hatte.  Er  weiss,  dass  in  den  Handschriften  der  äch- 
ten Hispana  die  Schreiben  der  Päpste  vor  Damasus  fehlen*). 

1)  Opera  T.  III.  p.  227,  vgl.  auch  das  Schreiben  an  Perez,  Opera 
T.  VIL  p.  229. 
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Er  weiss,  dass  sie  deu  älteren  StJiriftstellern  gäuzlich  unl 
kännt  geblieben  sind').  Er  weiss,  dass  iu  den  falschen  D^ 
cretalen  Stellen  vorkoniraeii,  welche  die  BenutzuHg  des  Codi 
Theodosianus  und  der  westgotiiiacheii  Interpretatio  verrathen*^ 
Trotzdem  spricht  er  niemals  grnndsÜtzlich  die  Unäcfathpi 
aus,  sondern  geht  der  Entscheidung  mit  allgemeinen  Redens 
arten  aus  dem  Wege,  wie  z.  B.:  „Manches  können  wir  wt 
seines  Alters  nicht  wissen.  Viele  Dinge  werden  für  gewiss 
gehalten,  die  unrichtig  sein  können;  wie  wir  andreraei 
manches  für  falsch  halten,  dessen  Wahrheit  die  Nachwelt  &J 
erkennen  wird"^).  Man  sieht,  dass  Ägustin  auch  die  Kum 
verstand  die  Worte  zu  gebrauchen  um  seine  Meinung  zu  Te 
bergen.  Zuweilen  bricht  der  Aerger  durch.  In  einigen  dei 
fabefaen  Decretalen  werden  die  christlichen  Patriarchen  oxü 
heidnischen  Arrhiflamines  verglichen,  ein  Ding,  das  es  nie^ 
mals  gegeben  hat.  Dazu  läast  Agustin  die  eine  der  PersQ 
nen  des  Dialogs  in  dem  Werke  De  emeud»tione  Gratiani 
merkeu:  ,,lch  wage  nicht  zu  sagen,  dass  dies  falsch  sei,  wi' 
es  Le  Conte  von  allen  Decretalen  vor  Silvester  behauptet; 
aber  das  bekenne  ich,  dass,  auch  wenn  es  wahr  wäre,  es  doclt 
nicht  hätte  geschrieben  werden  sollen;  das  cauonische  Recb^ 
würde  nicht  darunter  leiden,  wenu  solche  Dinge  ausgeloAsev 
wären,  die  deu  Lesern  ein  wahres  Kreuz  auferlegen"*).  D** 


1)  De  emenilatione  Gratiani  Lih.  11.  dJaJ.  14. 

2)  Tu  aeinen  Noten  zu  den  Capitulu  Hadriani  (Angib^nuii),  so  0))«r> 
T.  IIT.  p.  369  not  b,  p.  364  not,  b. 

3)  De  emend.  Orat  Lib.  I.  dial.  13.  Die  eine  der  beiden  Neb4)n< 
peraonen  des  Dialogs  (Petrus  Galesins)  wirft  die  Frage  auf,  wio  ea  denn 
komme,  dass  SHtze,  welche  von  den  späteren  Kaisem  uusgeiipToclieu 
aeieu,  von  sokhen  Päpsten  aurgestcllt  sein  «ollt«n,  die  nocL  imt«r  deta 
heidnischen  Joche  gelubt  liätten.  Darauf  ertheilt  die  Haup^enoa 
(Ägntitin  selbat)  die  obige  Antwort  und  fägt  noch  hinzTi:  ea  faiadn 
ja  nichts  anzunelunen,  doBS  die  ehriatlichcn  Kmaer  aua  den  früheren 
Decretalen  gesehöpft  hätten.  luh  geatehe,  dasa  e«  mir  whwer  fUlt 
dieae  Bemerkung  Agnatin'a  für  etwas  andres  als  für  eine  feine  Ironie  sd 
halten. 

4)  L.  c,  dial.  IG.  Eine  ähnliche  Bemerkung  ÖLier  derartige  hi*to- 
riKfaen  Unrichtigkeiten  in  deu  fal»chen  Decretalen  Sndet  eich  ia  deiv 
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t%eraeiiiste  und  directeste  Urtheil  spricht  er  noch  in  der 
Abhandlung  über  die  Cauonensammlungen  aus.  Er  vergleicht 
die  Hispana  mit  der  Sammlung  des  Pseudo-Isidor  und  rühmt 
die  erstere,  weil  sie  nur  Aechtes  bringe,  die  Canonen  der 
Apostel  als  apocryph  ausgelassen  habe  und  von  den  päpst- 
Heben  Decretalen  keine  bringe,  die  über  Damasus  hinaus- 
gehe TL  8.  w.  ^). 

Wenn  wir  nun  fragen,  weshalb  Agustin  die  Ansicht  der 
ünachtheit,  von  deren  Richtigkeit  er  doch  überzeugt  war,  nicht 
gnmdsatzlich  und  consequent  durchführte,  so  scheint  mir  die 
Antwort  nicht  schwer  zu  sein.  Es  fehlte  ihm  an  dem  erfor- 
Wehen  critischen  Material  um  die  pseudo-isidorische  Frage 
^schöpfend  zu  lösen.  Bei  so  bewandten  Umständen  zog  er 
tt  Tor  in  dieser  Frage  keine  .entschiedene  Stellung  zu  neh- 
B»en.  Auf  welcher  Seite  er  mit  seiner  wissenschaftlichen 
I^eberzeugung  stand,  darüber  kann  nach  den  mitgetheilten 
Proben  kein  Zweifel  sein  und  ebensowenig  kann  man  sagen, 
«Ims  er  seine  wahre  Meinung  verläugnet  hätte.  Aber  er  wollte 
fe  Consequenzen  nicht  auf  sich  nehmen,  welche  zu  jener 
Zeit  das  entschiedene  und  grundsätzliche  Auftreten  gegen  die 
Aechtheit  der  falschen  Decretalen  höchst  wahrscheinlich  für 
ihn  gehabt  hätte,  ohne  dass  er  zugleich  im  Stande  war  einen 
Nachweis  der  Unächtheit  zu  führen,  der  die  Lösung  der  wich- 
tigsten historischen  und  critischen  Fragen   in  sich  schloss. 

Die  Frage,  ob  Isidor  von  Sevilla  der  Verfasser  der  spa- 
üiichen  Sammlung  sei,  lässt  er  dahingestellt.  Doch  neigt  er 
sich  mehr  zu  der  verneinenden  Ansieht.  Die  Zeugnisse  von 
» iDcentius  von  Beauvais  und  Tritteuheim  für  die  Autorschaft 


Noten  A|^tin*8  zu  den  Capitula  Hadriani  (Angilramni),  Opera  T.  III. 
I'- 55*J  not.  d:  In  his  Omnibus,  quae  aut  suhdititia  tiuut  auf  ita  obscura, 
••  niiHtim  utiUtatcm  aff*:rant ,  in  ca  sottentia  sum,  ut  cupiam  ex  (ira- 
Naüi  Ihxrrto  tolJi,  ut  alia  pleraque,  quae  mngis  lectores  perturbant  quam 
^'Kfitf.  Multorum  enim  capitum  lectimie  in  eo  libro  non  reJevamur,  sed 
'^nrnimur.  quibux  facilc  carcre  poluimiis. 

1    «>|H;ni  T.  HI.  p.  228. 
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sind  ihm  nicht  beweisend ,   noch  weniger   die  Üebereinslisl 
mung  der  Vorrede  mit  Isid.  Etymol.  Lib.  \'L  c. 

Von  der  ächten  spanischen  Sammlung  beschreibt  er  nur 
die  jüngste,  nach  dem  Jahre  694  redigirte  Form.  Von  des 
Usnd Schriften  der  älteren  Formen  ist  ihm  offenbar  keine  ■ 
eigner  Anschauung  bekannt.  Von  der  Sammlung  des  Ps«ni6o- 
Isidor  giebt  er  nach  der  Merlin 'sehen  Ausgabe  eine  Beachni> 
bung;  doch  spricht  er  an  einigen  Stellen  auch  von  eiiuHB 
vcius  liber.  Die  Frage  des  Vaterlandes  der  Sammlnng  ISa* 
er  unentschieden. 

II.     Boetius  Epo,  geb.  1529,  gest.  1599. 
Doujat  Praenotionum  canonicarum  Libri  V.  Venet.  1717-4. 

p.  464. 
Melch.  Adamus   Vitae   Germanorura  Junsconsultorum  A 
Politicorum,  qui  superiori  seculo  et  quod  escurrit  floroe- 
ruut,    Fraueof.  ad  Moeu.  1705.  fol.  p.  156. 
Er  war  ein  gebumer  Niederländer.    Seine  Studien  machte 
er  in  Luwen  und  Paris.     Nachdem   er  in  1'oulouse  im  JaliR 
1560  den  Ductorat  beider  Rechte  erlangt  hatte,  wurde  er 
Jahre  1562  an  die  neu  gegründete  UniversitÜt  Douai  berufen 
und  hat  an  dieser  bis  zu  seinem  Tode  das  canonischc  Recht 
gelehrt. 

Dieser  Schriftsteller  gehört  hieher  durch  sein  Buch  De 
jure  sacro.  Dasselbe  ist  im  Jahre  1588  mit  einem  andern 
Werke  desselben  Verfassers  eracliienen.  Der  Haupttitel  lautet: 
Heroicarum  et  ecciesiasticarum  quaestionum  Libri  \^.  —  Do 
jure  sacro  vel  principiorum  juris  pont.  Libri  III.  Auetore 
Boetio  Epone  Rordahusano  Frisiu,  Comite  Palatino.  Duaei 
typis  Joounis  Bogardi.  15J^8.  Es  sijid  zwei  Bände  in  I2. 
Uuü  Werkchen  De  jure  sucro  bildet  die  letzte  Hälfte  des  zwei- 
ten Bandes,  Li  dem  Liber  II-  ist  die  äussere  Geschichte  d«8 
canonischeii  Rechts,  die  uns  hier  interessirt,  enthalten.  Die 
Abfassung  fällt  in  das  Jahr  1580,  also  vor  das  Erscheinen  der 
ri'tnii sehen  Ausgabe  des  Corpus  juris  canonici.  Nachdem  ihm 
diese  Ausgabe   bekniiiit  gcwonlen  war,   hat  er  ßemerkiiDgen 
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im  Bande  gemacht^  die  aucli  im  Druck  als  Bandbemerkimgen 
encheinen'). 

Diese  Schrift  ist  interessant,  nicht  wegen  dessen ^  was 
vir  noch  jetzt  daraus  lernen  können,  sondern  durch  die  Ori- 
ginalitilt  und  Frische ,  mit  welcher  sie  den  Gregenstand  be- 
liindeH.  Sie  liefert  einen  Beweis,  wie  lebhaft  auch  von 
^chen,  die  nicht  grade  zu  den  wissenschaftlichen  Grossen 
eisten  Ranges  gehorten,  das  Bedürfniss  empfunden  wurde 
eine  solide  Grundlage  durch  die  historisch  -  critische  Bearbei- 
tnng  der  Quellen  zu  gewinnen.  Nicht  ohne  Geist  und  be- 
zeichnend für  die  damalige  Nothlage  ist  die  Bemerkung,  dass 
Gtatian  besser  daran  gethan  hätte  wie  Isidorus  eine  Samm- 
hng  der  historischen  Ordnung  zu  verfassen,  in  der  die  Rechts- 
de&büUer  in  ihrer  ursprünglichen  Gestalt  und  Integrität  ge- 
rieben wären.  Wie  Trojus  Pompejus  wegen  des  Auszuges 
des  Jnctinus  und  wie  ein  grosser  Theil  von  Livius  wegen  der 
(Kompilation  des  Lucius  Florus  und  wie  wegen  Justinian's 
Pandecteu  die  Schriften  der  Juristen  selbst  vergessen  und 
▼erioren  seien,  so  seien  um  Gratian's  willen  die  ursprüng- 
Ütken  Quellen  vernachlässigt  und  zu  Grunde  gegangen.  Kunc 
<>P«5  habtniiis  (quod  tU  triste  sie  praeposterum  est),  ut  ex  ri- 
TMiis  aqua  suppeditetur  fontibus,  ubi  contra  fontes  ipsi  peie^i- 
«'/'/  aquam  debebant  subministrare  rivulis^). 

Er  macht  den  Vorschlag  Gratian's  Beeret  nach  den  Quel- 
len «1  ordnen.  Es  sei  das  zugleich,  meint  er,  ein  wichtiger 
Beitrag  zu  einer  neuen  Ausgabe  der  Concilien.  Er  macht 
selbst  den  Anfang  damit,  indem  er  nach  den  Inscriptionen 
Gratians  ein  Verzeichniss  der  Quellen  giebt,  die  er  in  fünf 
^'lißsen  eintheilt:  Stellen  der  h.  Schrift,  Canonen  der  Apostel, 
päpiÜiche  Decretalen,  Concilien,  Schriftsteller.  Das  Verzeich- 
ßi«  ist  in  jeder  Classe  alphabetisch  geordnet  und  enthält  zu 
den  einzelnen  Autoritäten  chronologische  Bestimmungen.  Bei 
den  Concilien  wird  zugleich  nachgewiesen,  wo  sie  bei  Surius 


1    De  jnre  aacro  p.  222,  p.  240. 
2,  L.  c  p.  206  sq. 
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gedruckt  sind^  hie  und  da  auch  angegeben,  wo  Canonen  der- 
selben bei  Burchard  und  in  Ivo's  Decret  vorkommen ,  und 
wenn  -sie  ungedruckt  sind,  so  hebt  er  das  hervor.  Manche 
luscriptionen,  die  für  uns  längst  erklärt  und  rectificirt  sind, 
bleiben  ihm  natürlich  räthselhaft.  Ein  Yerzeichniss  der  in 
Surius'  Sammlung  fehlenden  Concilien,  aus  denen  Burchard, 
Ivo,  Gratian  Canonen  bringen,  und  ein  Yerzeichniss  der  Au- 
toritäten Burchard  8  und  Ivo's,  nach  Classen  geordnet^  dienen 
dem  gleichen  Zweck.  Man  sieht,  dass  wir  es  hier  mit  ein^n 
denkenden,  durchaus  selbständigen  Schriftsteller  zu  thun 
haben. 

Von  der  ächten  Hispana  weiss  er  nichts.  Die  pseudo- 
isidorischen  Decretalen  hält  er  für  acht  und  hält  den  ächten 
Isidor  für  den  Verfasser  der  Sammlung,  die  nach  ihm  ?er 
mehrt  sei.  £r  kennt  diese  Sammlung  nicht  bloss  durch  die 
Merlin 'sehe  Ausgabe,  sondern  auch  aus  einer  Handschrift  vom 
Jahre  1150  des  Klosters  Achin  in  Hennegau,  von  der  er  eine 
ziemlich  genaue  Beschreibmig  giebt*). 

HI.  Pierre  Pithou,  Sieur  de  Savoye,  geb.  1539, 
gest.  1596. 

InPetriPithoei  Opera  sacra,  juridica,  historica,  miscella- 
nea.  Paris.  1609.  4.  p.  819 — 827  findet  sich  eine  kone 
im  Jahre  1596  von  J.  Mercier  verfasste  Biographie. 

Joan.  Boivin  Petri  Pithoei  vita  etc.  Paris.  1716.  4.  mit 
dem  Portrait  Pithou's. 

Niceron  Memoires  T.  V.  p.  41—61. 

Dieser  vielseitige  Gelehrte  des  16.  Jahrhunderts,  ein 
Schüler  und  i^Veund  von  Cujas,  gehört  hieher  durch  eine 
kleine  aus  seinem  Nachlass  veröffentlichte  Schrift  von  UIlte^ 
geordneter  Bedeutung.  Er  war  in  Troyes,  der  alten  Haupt- 
stadt der  Champagne,  geboren.  Seinen  berühmten  Lehrer 
hörte  er  zuerst  in  Bou^ges;  später  folgte  er  ihm  nach  Vft- 
lence.     Nach  beendigten  Studien  begab  er  sich  nach  Paria^ 


1)  Sie  gehört  zu  der  von  HinschiuB  mit  B  bezeichneten  Claase. 


- 


literarhisiorische  Einleitung.  XXXYII 

WO  er  Adrocat  beim  dortigen  Parlament  wurde.  Er  war  Cal- 
Tiotft  and  hatte  in  der  Bartholomäusnacht  fast  ein  Opfer  des 
fttatismas  werden  können.  Nicht  lange  darauf  kehrte  er  zur 
caibolischen  Kirche  zurück.  £r  wurde  einer  der  wärmsten 
AnÜnger  Heinrich's  IV.  Nachdem  er  vorübergehend  noch 
die  SteUe  eines  Generalprocurators  beim  pariser  Parlament 
bekleidet  hatte,  starb  er  im  Jahre  1596  in  Nogent  sur  Seine^ 
wohin  er  vor  einer  ansteckenden  Krankheit  geflüchtet  war. 
Er  liegt  begraben  in  der  ehemaligen  Fränciscanerkirche  zu 
Troyes. 

Die  Abhandlung  Pithou's^  um  die  es  sich  hier  handelt; 
ist  enthalten  vor  dem  ersten  Theil  des  Corpus  juris  canonici^ 
welches  im  Jahre  1687  Desmares  aus  den  hinterlassenen  Pa- 
pieren von  Pierre  und  Fran9ois  Pithou  (f  1621)  edirte*). 
Se  f&hrt  hier  den  Titel:  Synopsis  historica  nunc  primum 
^ta  eorum,  qui  canones  et  decreta  ecclesiastica  collegerunt. 
Opera  et  studio  Petri  Pithoei.  Diese  Schrift  ist  eine  flüch- 
tige Skizze,  nicht  ohne  Widersprüche  und  leicht  vermeidliche 
tkatsachliche  Irrthümer.  Hie  und  da  scheint  das  Manuscript 
lückenhaft  oder  unleserlich  gewesen  zu  sein^). 

Ich  will  die  Sammlungen  und  Sammler  anführen,  die  hier 
vorkommen. 

Die  Breviatio  canonum  des  Fulgentius  Ferrandus,  von 
der  Pithou  selbst  im  Jahre  1588  eine  Ausgabe  veranstaltet 
tat,  ohne  dass  diese  hier  genannt  würde  ^). 


1  Coq>us  juris  canonici  ad  veteres  Codices  mss.  restitutum  ac 
totis  illuiitratum  a  P.  et  F.  Pithoeis.  Ex  bibliotheca  v.  ill.  Claudii 
P*terii.  Paris.  1687.  fol.  Vol.  1— II.  Abdrücke  sind:  Lips.  1695,  1705, 
Aü>?  Taurill.  1746.  Die  genannte  kleine  Schrift  findet  sich  auch  in 
B-ihmer»  Ausgabe  des  Corpus  juris  canonici.  Hai.  Magdeburg.  1747.  4. 
T.  I.  c-ol.  1237—1242. 

2  An  einer  Stelle  ist  die  Spur  einer  späteren  Hand  unverkenn- 
*«ar.  Zur  Breviatio  canonum  des  Fulgentius  Ferrandus  wird  nämlich 
♦•em*:rlrt:  rdita  160! K  Statt  der  ersten,  von  Pithou  selbst  veranstalteten 
Ac-fffaKf  von  15h8  wird  hier  eine  spätere  Auflage  genannt,  die  zwcilf 
^abv  Dach  seinem  Tode  erschienen  ist. 

3.  S.  die  vor.  Note. 
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Die  Conciliensammltmg  des  DionysiuH^  die  er  nach  einem 
Manuscript  kannte^  welches  Nicolas  le  Fevre  gehorte. 

Die  damals  noch  imedirte  QuesneVsche  Sammlung  kennt 
er  nach  zwei  Handschriften  Yon  Beauvais  und  nach  einer 
alten  seinem  Bruder  gehörigen  Handschrift^). 

Die  Dionysio-Hadriana.  Die  Dedication  Hadrian'e  I.  an 
Karl  den  Grossen  ist  ihm  bekannt. 

Die  Concordia  canonum  des  Cresconius^  von  der  er  ein  Ma- 
nuscript kennt. 

Capitula  Martini. 

Capitula  Hadriani  (Angilramni),  die  er  nach  der  Ausgabe 
in  der  ConciHensammlung  von  Surius  citirt. 

Die  pseudo-isidorische  Sammlung.  Er  bemerkt,  dass  Hin^ 
mar  ihr  nicht  vollen  Glauben  geschenkt  habe,  dass  BraoUo 
und  Sigebert  von  Gemblours  sie  nicht  unter  des  Isidoros  Schrif- 
ten anführten  und  dass  in  Beauvais  ein  Exemplar  sei^  in  dem 
die  Vorrede  mit  dem  Namen  Isidor's  und  die  Decretalen  6a 
Päpste  vor  Siricius  nicht  vorkämen^).  Das  Urtheil  der  Un- 
ächtheit  spricht  er  nicht  aus. 

Theodorus  von  Ganterbury  und  Beda  als  Verfasser  von 
Ponitentialbüchem. 

Isaak  von  Langres.* 

Vier  Bücher  Halitgar's  von  Cambrai,  die  er  aber,  wie 
es  scheint,  nicht  aus  eigner  Anschauung  kennt. 

Florus.  Pithou  kennt  ein  Exemplar  seiner  kleineu  Samm- 
lung nach  einem  Manuscript  von  Dijon. 

Die  Capitel  Herard's  von  Tours. 

Die  Bussordnung  des  Rabanus  Maurus,  in  der^  wie  Pithoa 
glaubt;  Isidorus  Mercator  benutzt  sei. 


1)  Jetzt  Cod.  lai  Paris.  3848  A.    S.  meine  BibL  Lai  jur. 
manuscr.  I.  II.  p.  240. 

2)  Offenbar  derselbe  Codex  Bellovaceims,  welcher  auch  von  Coa- 
stant  Epistolae  Romanorum  pontificum  Praefatio  n.  140  angeftthii 
wird.  Dieses  Exemplar  gehört  zu  denjenigen  Manuscripten  der  gal- 
lischen Form  der  Hispana,  welche  schon  Spuren  der  Falachnng  «a 
pich  tragen. 
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Rotger  von  Trier  wird  hier  nach  Trittenheim's  Hirschauer 
Chronik  angeführt. 

Borchard's  von  Worms  Sammlung  kennt  Pithou  nach 
den  Ausgaben  von  Köln  und  Paris;  ausserdem  nach  Hand- 
admften  von  Chartres,  Troyes,  Besan9on;  Bordeaux.  Er  be- 
miheilt  die  Sai^lung  zu  günstig. 

Änselm  von  Lucca  wird  einfach  angeführt.  Die  Samm- 
lung selbst  scheint  Pithou  nicht  zu  kennen. 

Deusdedit.  Von  seiner  Ganonensammlung  kennt  Pithou 
eine  Handschrift  von  Valence. 

Ivo's  Decret.  Die  Pannormie  schreibt  er  dem  Hugo  von 
lludons  zu.  Er  kennt  ausser  der  Ausgabe  von  J)umouIin  die 
Handschrift  von  Saint- Victor. 

Der  Polycarpus  des  Gregorius. 

Gratian's  Decret. 

Man  erkennt  aus  dieser  Uebersicht^  dass  es  bereits  ein 
beträchtUches  Material  ist^  welches  Pithou  theils  aus  eigner 
Anschaaong;  theils  aus  den  Anführungen  andrer  kennt.  Das 
ist  aber  auch  alles.  Von  einem  näheren  Eingehen  auf  den 
Inhalt  der  Sammlungen,  auf  ihren  Werth  für  die  Kenntniss 
und  Critik  der  Quellen,  auf  ihre  historischen  Beziehungen: 
^attrland,  Verhältniss  zu  andern  Sammlungen,  Verbrei- 
tung u.  s.  w.,  ist  so  gut  wie  gar  nicht  die  Rede. 

IV.    Christophe  Justel,  geb.  1580,  gest.  1649. 

Dieser  um  die  Edition  von  Quellen  des  griechischen  und 
lateinischen  Kircheurechts  wohlverdiente  französische  Gelehrte 
i^t  hier  nur  zu  erwähnen  wegen  einiger  Irrthümer  über  die  Ge- 
icliichte  der  ältesten  Canonensammlungen,  die  längere  Zeit  hin- 
'l'inh  eine  Rolle  gespielt  haben.    Er  war  Secretär  des  Königs. 

Justel  gab  im  Jahre  1610  unter  dem  Titel  Codex  cano- 
num  irdisiac  univcrsac  eine  Sammlung  von  Canonen  griechi- 
scher Synoden  heraus')   und   stellte  in  der  Vorrede  die  An- 

I  Ccxlex  canonum  ecolesiae  universae  a  concilio  Chalcedonensi  vi 
^'^*ti!:iiino  imp.  confirmatus.  Gr.  et  Lat.  Christoph.  JiistelluH  prinium 
rfttituit,  ex  Graeci«  codicibus  editis  et  mss.  collegit  et  cmendavit  no- 
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sieht  auf,  daas  diese  Sammluiig  durcli  die  Sanctiou  des  i 
cils  von  Clialoedoa  und  die  später  erfolgte  Üou&rmation 
nian's  öffentliche  und  allgemeine  Autorität  für  deii  Orient 
und  den  Oceident  erlangt  habe.  Dieselbe  entliält  die  Cano- 
nen  der  Synoden  von  Nicäa,  Äucyra,  Neocaaarea,  Gau^i«, 
Antiochieu,  Laodicea,  Constantiuopel  (7),  Epljesus  (8) '),  Chnl- 
cedou  (29)  in  207  fortlaufenden  Nummern  im  griechiscfaeu 
Original  und  in  lateinischer  Uebersetzuug.  Eine  handschrift- 
liche Grundlage  hatte  Justel  für  diesen  Codfx  nicht.  Er  hatte 
vielmehr  seine  Gestalt  aicb  selbst  aus  verschiedenen  Dat«ii 
coustruirt,  den  griechischen  Test  aber  mit  Hülfe  von  Hand- 
schriften unj  Editionen  der  späteren  Sammlungen  gebilde!, 
den  lateinischen  in  neuer  Uebersetxung  hinzugefügt^). 

Er  führte  nun  in  der  Vorrede  aus,  dass  nicht  bloss  der 
Orient,  sondern  auch  der  Occident  sich  dieses  Codex  bedient 
habe.  Es  habe  hier  verschiedene  Versionen  desselben  gege- 
ben: die  iaidorische,  eine  noch  ältere,  die  noch  nicht  edirt 
sei  (er  meint  die  sog.  Prisca),  und  die  VerBiou  des  Dionysiua. 
Dieser  habe  die  drei  letzten  Canonen  von  Constantiuopol  aad 
die  Canonen  von  Ephesus  ausgelassen,  die  Canonen  der  Apo- 
stel aber,  die  sardicensischcu  und  die  africtmiachen  Canouen 
hinzugefügt.  In  dieser  Gestalt  habe  die  römische  Kirche  den 
Codex  cattonitm  ccclesiac  iiniwrsac  sofort  recipirt.  Später 
habe  Diuuysiua  noch  die  Decretalen  der  Päpste  von  Siricius 
bis  AnastasiuB  II.  hinzugefügt.  Noch  sjiüter  sei  die  Samm- 
lung durch  die  Decretalen  einiger  andern  Päpste  vermehrt 
worden.  Die  auf  diese  Weise  erweiteiie  Sammlung  der  all- 
gemeinen Kirche  sei  nun  eben   der  Codex  canonum  ecclesut« 


0.  Vof'UiM  et  H.  Ja- 
veterü.  Parü.  16fii. 


tisque  illüBtraTit.  PariB.  1610.  9.    Neu  aufgelegt 
etellus  (Chriatophori  £1.)  BiblJothcca  juris 
fol.  T.  I,  p.  1—96. 

1)  Justol  bemerkt,  die  Canoneu  von  Eplieauu  aeicn  urBprfinglictt 
nicht  in  der  Sammlung  enthalten  gewusen,  aber  vioUeicbt  (!)  durcb  den 
Bischof  8te])hau  von  Ephesiis  hinzugefVigt  worden. 

S)  Aju  Svhluig  der  Vorrede  iägt  Justcl,  daw  ilio  Uebereetzung 
ftut  dureligiliigig  die  des  Dionj^ius  aei.  leb  bulie  beide  Uebenetzun^u 
vorglichf^n  und  gefunden,  daaa  die»  ftut  durobgängig  nicht  der  Fall  ist. 
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BowMna€y  den  Hadrian  I.  im  Jahre  805  Karl  dem  Grossen 
überreicht  habe^). 

Auch  die  africanische  Kirche  habe  sich  des  Codex  cano- 
nmm  ecdesiae  universae  bedient.  Aus  ihm  habe  Ferrandus  mit 
Erginzongen  aus  africanischen  Concilien  seine  Breviatio  ca- 
nonum  gebildet.  Später  sei  die  Sammlung  des  Dionysius  auch 
hier  recipirt  worden. 

Die  gallische  Kirche  habe  gleichfalls  ihr  Recht  aus  dem 
Codex  der  allgemeinen  Kirche  geschöpft.  Hier  habe  man 
ihn  in  der  isidorischen  Version  besessen.  Später  sei  der  Co- 
dex cananum  ecclesiae  Ronian<ie  (die  Dionysio-Hadriana)  aUch 
hier  in  Gebrauch  gekommen.  Neben  dieser  allgemeinen  Samm- 
lung habe  aber  die  gallische  Kirche  auch  eine  Sammlung 
.galliflcher  Canonen  gehabt. 

Auch  in  Spanien  sei  die  allgemeine  Sammlung  in  Gel- 
tung gewesen,  und  zwar  in  der  isidorischen  Version.  Daneben 
habe  man  sich  einer  aus  spanischen  und  gallischen  Concilien 
gebildeten  particulären  Sammlung  bedient,  in  die  man  die- 
selben Decretalen,  die  der  Codex  canonum  ecclesiae  Boniaiiae 
enthalte,  aufgenommen  habe.     Martin  von  Braga  habe  für 
sj€ine  Capitel  aus  der  allgemeinen  Sammlung  geschöpft  und 
einiges  spanischen  Concilien  entlehnt.     Zur  Zeit  Iladriiui's  I. 
und  Karls  des  Grossen  habe   der  Spanier  Isidorus   Mercator 
die  alte  Sammlung  mit  den  Canouen  der  Apostel,  den  Cano- 
nen Ton  Sardica,  africanischen,    gallischen   und   spanischen 
<-'oncilien  und  ausserdem  mit  Decretalen  der  Päpste  von  Cle- 
I     niens  I.  bis  auf  Gregor  I.   vermehrt.     Seine  Sammlung  sei 
dann  auch  in  Gallien  bekannt  geworden  und  hier  Corpus  ca- 
iiou'un  genannt. 

?^päter  seien  auch  noch  das  Decretum  Burchard's  von 
"••rms  und  das  Decretum  Ivo's  von  Chartres  zu  diesen  älte- 
f^n  .Sammlungen    gekommen.      Der    letzte    Canonensammler 


1  Franz  Pitlion  hatte  in  seiner  Ausgabe  der  Dionysio-Hadriana 
'■■-  Jdi;r*-  lf><t9  dieser  ebenfalls  schon  den  vornehmen  Titel  gegeben: 
^•^-  c'ihonum  retits  ecdesiae  Bomanne, 
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aber  sei  Gratian  gewesen,  dessen  Decrettun  von  der  rftmwd 
Kirclie  approbirt  und  conflrmirt  sei. 

So  weit  Juetel  über  die  Geschichte  der  Canouensai 
luugen.  Das  sind  denn  freilich  grösBteutheils  mehr  wijlkl 
liehe  Hypothesen  und  vage  Phantasien  als  auf  Tliatsac^ 
begründete  Ansichten,  mit  so  grosser  Sicherheit  sie  anch  t 
getragen  werden. 

Iiizwischeu  haften  nun  die  Nachforschungen  nach  ät 
Quellen  des  altereu  Kirchen  rechts,  die  mit  dem  16.  JabrbB 
dert  ihren  Anfang  nahmen,  bereits  zu  erheblichen  Resultab 
geltlhrt,  die  nicht  ganz  ohne  Nutzen  für  die  genauere  Eeni 
nisB  der  Canouensammluiigeu  und  die  richtige  WOrdigui 
ihrer  Bedeutung  bleiben  konnten.  Es  muas  von  den  ■ 
tigsten  Erscheinnugeu  hier  Notiz  genommeu  werden. 

Carafa  in  seiner  Sammlung  von  Schreiben  der  Papst« 
und  Baronius  in  seinen  kirchlichen  Auualen^)  hatteu  aus  j 
handschriftlichen  Schätzen  der  Vaticana  viel  neues,  nichtig 
Material  zu  Tage  gefBrdert. 

Loaiaii,  der  jüngere  Zeitgenosse  Pou  Antonio  Agastinl 
edirte  in  seiner  Sammlung  spanischer  Concilien^)  aus  Hai 
schrifteu  der  ächten  Hispaoa  manche  bisher  unbekannt  ) 
bliebenen  Concilien  und  die  bekannten  mit  correcterem  Tej 

Besonders  wichtig  war  die  Ausbeute,  die  der  eifrige  n 
glückliche  Forscher  Sirmoiid  in  den  Bibliotheken  Frankreid 
machte.  Es  gehört  liieher  vor  allem  seine  Sammlung  i 
alten  gallischen  Concilien*).  Eine  Beschreibung  und  bist« 
rische  Erörterung  der  von  ihm  benutzten  Sammlungen  g« 
Sirmond  freilich  nicht.  Ftlr  die  Geschichte  der  galUBChfl 
Canoncn  Sammlungen  lieferten  seine  Mittheiluugen  nur  das  e 
wichtige  Resultat,  dass  es  eine  einzige,  allgemein  recipirt 
Collection  gallischer  (Juncihen  uiemals  gab,  sondern  dass  d 


1)  Epiatolarum  decrctnli 
IG91.  fol. 

a)  T.  f-Sn.  Rom.  i&S8  — 16' 

3)  Matdt  1503.  foL 

4)  Paria.  16-29.  T.  t- 111.  fol. 


ponti£cu 
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Sammhingeiiy  deren  man  siqh  bediente,  verschiedener  Gestalt 
und  verschiedenen  Inhalts  waren*). 

Erwähnt  muss  hier  auch  werden,  dass  die  Erkenntniss 
der  Wahrheit  in  der  pseudo-isidorischen  Frage  bedeutende 
Fortschritte  gemacht  hatte.  Selbst  Baronius  erkannte  die 
ünachtheit  der  Decretalen  der  alten  Päpste  an  ^).  Dem  Scharf- 
sinn David  BlondeFs  aber  war  es  vorbehalten  die  Fälschung 
im  einzelnen  überzeugend  nachzuweisen^).  Seit  dieser  Zeit 
konnte  es  sich  nur  noch  um  das  tiefere  Eindringen  in  den 
hifltoriachen  Zusammenhang  oder  um  Detailfragen  handeln; 
ffir  jeden,  der  sehen  wollte,  war  die  Sache  im  Princip  klar 
und  abgemacht. 

V.  Fran9ois  Florent,  geb.  um  das  Jahr  1590, 
gest.  1650. 

Eine  Lebensbeschreibung  hat  Doujat  verfasst,  der  sein 
Nachfolger  als  Professor  des  canonischen  Rechts  an  der 
pariser  Universität  war.  Sie  ist  enthalten  vor  der  von 
Doujat  veranstalteten  Ausgabe  von  tlorent's  juristischen 
Werken.  Eine  neue  Auflage  dieser  im  Jahre  1679  in 
Paris  in  zwei  Quartbänden  erschienenen  Edition  ist  im 
Jahre  1756  in  Nürnberg,  ebenfalls  in  zwei  Quartbäuden, 
veranstaltet  unter  dem  Titel  Francisci  Floren tis 
jurisconsulti  Aurelianensis  primum,  deinde  Parisiensis 
antecessoris  Opera  juridica  studio  J.  Douiatii  .  .  col- 

\  lecta  ....  sub    cura  Ignatii   Christophori  L orber  a 

i  Stoerchen.    In    der  Vorrede  des  Herausgebers  findet 

j  sich  die  besagte  Lebensbeschreibung. 

!  Xiceron  Memoires  T.  XXXV.  p.  307  ss. 

j  J.  F.  Jugler  Beiträge  zur  juristischen  Biographie  Bd.  1 

j  S.  176—183. 

I  r  In  der  Vorrede. 

2    iL  K^  n.  7  sq. 

i  BIondelluB  Pseudo-Isidorus  et  Turrianus  vapulantcp.  Genev. 
1^-?  4  Torres  hatte  gegen  die  magdeburger  Centuriatoren  die  Aecht- 
^«xt  in  vertheidigen  gesucht. 
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Anfangs  Advucat  beim  Parlament  zu  Dijou  wurde  er 
Jahre  1630  Professor  an  der  Universität  Orleans,  wo  er  bei«3i 
Rechte  lehrte.  Im  Jahre  1(J44  wurde  er  an  die  pariser  UnS 
versität  berufen.  Er  gehört  in  diese  literarhistorische  üeber> 
sieht  durch  eine  Abhandlung  mit  dem  Titel  De  origine,  arte  e< 
auctoritate  juris  canonici,  die  in  ihrem  {liitten  Theil  von  A< 
abendländischen  Canoneusammlungen  handelt.  Dieselbe  ist 
zuerst  im  Jahre  1632  erschienen,  später  im  Manuscript  mit 
Zusätzen  versehen  und  in  dieser  vermehrten  Gestalt  von  Don- 
jat  in  seiner  Ausgabe  der  Opera  edirt.  In  der  nfirnberge*^ 
Auflage  findet  sie  sich  T,  1.  ji.  1—46. 

Unser  Autor  handelt  von  der  sog.  isidorischen 
der  griechischen  Canoneu;  von  der  Breviatio  canonmn  de« 
Ferrandus,  die  nun  schon  in  der  Pithou'schen  Ausgabe  ge- 
druckt vorlag  und  von  der  Florent  eine  neue  Kdition  beal>- 
sichtigt  zu  haben  scheint;  von  der  Sammlung  des  Dionjsius; 
von  Cresconius,  von  dessen  Sammlung  er  aber  nur  das  Bw 
viarium  kennt;  von  den  Capitula  Martini;  vou  der  Sammlung 
des  Paeudo-lsidor,  ohne  tiefer  einzugehen;  von  den  Caiiitol** 
riensammluugen ;  von  Sammlungen  gallischer  Canonen 
letzt  von  Grntian  und  den  Vorläufern  tiratian's. 

Die  .Aiifibeute  ist  nicht  gross.  Die  Darstellung  ist  höchsfr 
summarisch  und  eigne  Forschungen  bat  der  Verfasser  so  gu< 
wie  gar  keine  gemacht.  Aber  or  zeichnet  sich  aus  durd»- 
ein  nüchternes,  unbefangenes  Urtheil. 

VI.  Pierre  de  Marca,  geb.  1504,  gest.  1662. 
Wir  besitzen  zwei  ausführliche  Bic^raphien  dieses  berAhm— 
ten  Mannes.  Die  eine  ist  von  Bai  uze,  dem  Verehrer* 
und  I'^eunde  Marca's,  verfasst  und  zuerst  im  Jahre  166$- 
crschienen  unter  dem  Titel  De  vita  et  rebus  gestis 
Petri  de  Marca.  Vor  der  zweiten  Ausgabe  von  Marca'i 
WerkDeconcordiasacerdotü  et  imperii(s.folg.S.  Note 2) 
erschien  sie  in  vermehrter  Gestalt  und  steht  seit  diesw 
Zeit  in  allen  Ausgaben  des  besagten  Werkes.  Die 
zweite  Lebensbeschreibung  hat  zum  Verfasser  den  Var- 
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wandten  Marca's  Paul  deFaget  und  erschien  1668 
in  Paris  vor  der  von  diesem  veranstalteten  Ausgabe  eini- 
ger kleineren  Schriften  Marca's^).  In  dem  bamberger 
Abdruck  der  Fimiani'schen  Ausgabe  von  Marca's  Schrif- 
ten (s.  folg.  S.  Note  1)  steht  sie  T.  VI.  p.  1—69. 

LEllies  Dupin  Nouvelle  bibliotheque  des  auteurs  eccle- 
riastiques.    Amsterdam  T.  XVII.  1711.  4.  p.  145—179. 

Bayle  Dictionnaire  historique  Artikel  Marca, 

Er  stammte  aus  einem  edlen  Geschlecht  des  Beam.  Im 
Jahre  1621  machte  ihn  Ludwig  XIII.  zum  Präsidenten  des 
nra  creirten  Parlamentes  in  Pau,  der  Hauptstadt  des  Bearn; 
1642  ernannte  er  ihn  zum  Bischof  von  Conserans;  aber  seine 
Iiutitoiion  verzögerte  sich  lange  ^  weil  einige  Stellen  seines 
ün  Jahre  1641  erschienenen  Werkes  De  concordia  sacerdotii 
^  imperii  seu  de  libertatibus  Gallicanis  libri  VIII  in  Rom 
heanstandet  wurden.  Nachdem  er  die  genügend  befundenen 
KAIinmgen  gegeben  hatte  ^  wiirde  er  im  Jahre  1648  zum 
B«chof  consecrirt.  Im  Jahre  1652  ernannte  ihn  der  König 
iiun  Erzbischof  von  Toulouse.  Damals  war  er  angeklagt 
worden  dem  Jansenismus  zu  huldigen.  Er  erhielt  daher  das 
Pallium  erst  einige  Jahre  später,  nachdem  diese  Beschul- 
^^^'^^  sich  als  grundlos  erwiesen  hatte.  Im  Jahre  1658 
machte  der  König  ihn  zum  Staatsminister  und  1662  wurde 
^  nach  der  Resignation  des  Cardinais  Retz  zum  Erzbi- 
schof von  Paris  ernannt.  Drei  Tage  nachdem  die  Bestä- 
^igungsbulle  Alexander's  VU.  eingetroffen  war,  starb  er,  am 
^^.  Juni  1662. 

Seine  Berühmtheit  als  Schriftsteller  verdankt  Marca  haupt- 
sa<.hlich  dem  bereits  genannten  Werke  De  concordia  sacer- 
<Jytü  et  imperii.  Während  seines  Lebens  sind  nur  die  vier 
wsteu  Bucher  erschienen.  Nach  Marcas  Tode  edirte  Baluze 
dieselben  aufs  neue  zugleich  mit  den  vier  letzten  Büchern, 
die  sich  in  Marcas  Nachlass  vorgefunden  hatten*^). 

1  Petri  de  Marca  Dirfsertationcs  jjostliumae  sacrae  et  occlesiastioae.  4. 
2,  I>ie  vou  Balnzc  selbst  liesorgteii  Ausj^abcn  sind  folgeiule:  Paris. 
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Die  Aufgabe  dieses  Werkes  ist  auf  dem  Wege  histori- 
scher Begriliidung  zu  zeigen ,  dass  die  richtig  verstanden«! 
„Freiheiten  der  gallicauisehen  Kirche"  geeignet  seien  die  Ein- 
tracht der  beiden  Gewalten  zu  befestigen.  Marca  iai 
Schriftsteller  von  Gelehrsamkeit,  Scharfsinu  und  Geschmack. 
Sein  Werk  enthält  wichtige  Beitrüge  zur  Geschichte  des  Kir- 
chenreciits.  Grade  in  dem  Puncte  aber,  in  dem  es  allein  hie- 
lier  gehört,  in  den  Erörterungen  über  die  Canon ensammlungeOf 
ist  es  schwach.  Marca  hatte  auf  diesem  Gebiete  offenbar 
keine  eignen  grüudlicheii  Studien  gemacht.  Daher  ist 
imcritisch  und  nimmt  blosse  Hypothesen  für  erwiesene  Wahr- 
heit. 

Ausser  diesem  Werke,  welches  nur  nebenbei  ron  di 
Geschichte  der  Cauoneusammlungen  handelt,  kommt  hier  noch' 
eine  Schrift  Marca 's  in  Betracht,  die  sich  mit  uuserm  Gegen- 
stände dircct  beschäftigt.  Dieselbe  ist  von  Baluze  mit  andern 
nachgelassenen  Schriften  Marca 's  herausgegeben').  Sie  führt 
hier  den  Titel  Dissertutio  de  feteribus  collectiouibus  cuuuotim. 

Es  soll  der  Kern  seiner  Ansichten  dargelegt  werden. 
Und  zwar  beginne  ich  mit  dem  älteren  Werke  Do  eoocordia 
sacerdotü  et   imperii,  da  in  der  Sclirift  über  die  Canonea* 


tS63,  ißgg,  1701  fol.  Das  6.  ntit)  T.  Biicb  und  die  13  letzten  Capltd 
des  8.  waren  in  fmnzSaisuher  Sprache  gewihheben;  sie  sind  von  Bh> 
luxe  in'a  LateiniBche  übersctJtt.  Daa  6.  Buch  war  unvoUenilet;  fitüuM, 
hat  HB  in  dur  zweiten  Ausgabe  zu  Bude  geführt.  Das  Werk  wurde  im 
Jahre  1708  in  Leipzig  nnd  Frankfurt  mit  Noten  BOhmer's  nach  der 
3.  AuHgabe  Baluze's  nud  «pKt«r  noch  tnehrfaeh  edirt  S.  aach  dis 
folg.  Note. 

1)  Petri  de  Mucb  arcfaiepiscopi  Parisiensis  Opuscula  uunc  primim 
in  lucetn  edita.  Paris.  16St.  8.  lo  Neapel  veninsl^tete  1771—1780 
Fimioni  eine  nene  Auegabe  des  Werkes  De  concordia  in  S  Bajiden, 
welche  zagleich  alle  kleiuereii  Schriften  Marea's  enthält  Die  3  enlea 
Bünde  entiiaiten  da«  Werk  selbst  mit  Baluze's  und  BShiner's  Not«n. 
Ilie  folgenden  Bilnde  enthalten  die  ilbrigeu  Schriften  Marc»'«  und  andn 
anf  ihn  bezäglicben  Stücke.  Ton  dieser  Ausgabe  ist  In  Biuuberg  1788 
—1789  ein  Nachdruck  veritnstaltet,  der  hanpte&chlich  in  Deiitschluid 
verliraitet  ist  Unsre  Äbhundluag  steht  hier  T.  IV.  p.  314~4äl,  bü 
Gallundi  T.  I.  p.  171— SSI. 
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sanunlongen  die  früher  ausgesprocheneu  Ansichten  theilweise 
modificirt  sind*). 

Marea  hat  sich  die  Ansicht  JusteFs  von  dem  Codex  ca- 

womum    ecdesiae   universa4>  angeeignet.      Derselbe   sei    nach 

dem  Concil  von  Chalcedon  in's  Lateinische  übersetzt,  und  zwar 

IQ  mehreren  Versionen  (Prisca,  isidorische  Version).     Dieser 

allgemeinen  Canonensammlung  habe  man   sich  in  Rom  und 

in  Gallien  bedient.   (Lib.  III.  c.  III.  n.  4^  n.  6^  c.  IV.  n.  1) 

Za  den  früheren  Interpretationen  sei  dann  die  des  Dionysius 

gd[ommen«     Die  Sammlung   des  Dionysius    habe  sofort   im 

ganzen  Occident  Gesetzeskraft  erlangt.    (Lib.  I.   c.  IX.  n.  A, 

Lib.  111.   c  ni.  n.  7;   c.  IV.  n.  2  sq.)     Auf  das  alte  Recht 

s^  dann  das  neue  gefolgt,  welches  unter  den  erborgten  Namen 

der  alten  Papste  Riculf  aus  Spanien  nach  Gallien  gebracht 

habe.     Der  pseudo-isidorische  Betrug  ist  ihm  natürlich  klar. 

Er  kennt  die  Sammlungen  Burchard's  und  Ivo's.    (Lib.  III. 

c  V.y  c.  VI.)    Eine  bestimmte  Sammlung  gallischer  Ganonen 

scheint  er  gar  nicht  gekannt  zu  haben.   (Lib.  VI.  c.  1  n.  7) 

Inzwischen  hatte  Marca  eine  Handschrift  Justel  s,  in  der 

die  sardicensischen  Ganonen  mit  den  nicänischen  verbunden 

waren,  und  zwei  Exemplare  der  Hispana  in  dem  Kloster  Ripoll 

Venneil  gelernt.     Er  entwickelt   nun   in  der  Schrift  über  die 

^ten  Canonensammlungen  folgende  Theorie.     Vor  dem  Con- 

<^il  von  Chalcedon  halx?  sich  die  römische  Kirche  nur  der  Ca- 

Donen  von  Nicäa-Sardica  bedient.     Nach  diesem  Concil  habe 

I     1^0 1.  eine  Canonensammlung  verfasst,  welche  folgende  Stücke 

•enthalten  habe :  die  Ganonen  von  Nicäa,  Aneyra,  Neocäsarea, 

'»Ängra,  Sardica,  Antiochien,  Laodicea  (die  Ganonen  von  Con- 

*tantino|>el  hat  Marca  übersehen),   die  Ganonen    von  Chalce- 

'ion,  endlich  die  africauischen  Goncilien  ganz  so  wie  sie  von 

<l«r  Hispana   gebracht  werden^),   darunter  auch   die   Statuta 


I  Ihe  Entet^'hunjjr  derselben  lallt  zwischen  1644  nnd  1651,  wo  er 
'ii#  Amt  fini*^  <t»*neralviKitator8  von  (.'atalonien,  welches  damals  unter 
?ran2'Vij*rher  llerrwjhaft  stand,  bekleidete.  S.  Haluze  in  der  Vorrede 
■  1  »irr  in  der  vorigen  Note  anj^eführten  Aus«^alM»  der  Opuscula. 

i    In   lietreif  der  beiden  cartbagiöchen   Concilieu,    unt<'r  Gratua 


» 
t 


.\Al 
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-'■'■[K^isif:  aiitiqua,  die  in  der  gedachten  Sammlung  unter  dem 
'->.r;>;/i  eiiiffs  cartliagischen  Cqucüs  erscheinen,  dem  Marea 
<.r  ^if:h  zuschreibt.  Diese  Sammlung  habe  allgemein  gegtj- 
N:;. :  in  Africd;  wo  sie  durch  Fulgentius  Ferrandus  mit  den 
f  MiUiifzii  andrer  africanischen  Concilien  in  ein  Compendium  ge- 
or.i.^:rit  "tei,  in  Gallien  bis  zu  den  Zeiten  Hadrian'sl.,  in  Spanien 
i';..t  d';n  gallischen  Canonen  vermehrt.  Der  letzte  Theil  da 
rr:,ni\.  handelt  fast  ausschliesslich  von  den  africanischen  Gon- 
t  ...c.u  und  i^t  ohne  Interesse  für  unscm  gegenwärtigen  Zweck'). 

VfF.     Etienne  Baluze,  geb.  1630,  gest  1718. 

Fra^entum  de  vita,  moribus  et  scriptis  viri  cl.  Stephan! 
I#alrjzii  ex  ipsius  autographo  editum.  Diese  kleine 
.r^U#«ftbi//grajihie  steht  mit  einer  kurzen  Fortsetzung  von 
^/  a  b  r  i ';  1  Marti  n  im  T.  I.  der  von  Chiniae  besorgten 
\u?^iHii\t*'.  von  Hai  uze's  Capitularia  regum  Franconun. 
Pari».  17^0.  fol.  p.  02—05. 

Niceron  M*:moinr«  T.  I.  p.  189—201,  T.  X,  P.  I.  p.  16 
—1^. 

Er  war  in  'J'ulle  geboren.  Nachdem  er  seine  Studien  in 
Toulouse  beendigt  hatte,  im  Jahre  1056,  nahm  Marca  ihn  in 
sein  Haus  auf,  mit  dem  ihn  bis  zu  Marca's  Tode  die  engste 
Freundschaft  verband.  Im  Jahre  1007  übernahm  er  die  Stelle 
eines  Bibliothecars  bei  (Jolbert.  Auch  nach  dessen  Tode  im 
Jahre  1085  verwaltete  er  die  Schlitze  dieser  grossartigen 
Sammlung  noch  15  Jahre.  Im  Jahre  1700  gab  er  diese  Stel- 
lung auf  und  wurde  im  Jahre  1707  Vorstand  des  Coll^ 
royal.     Der  Cardinal  Bouillon  hatte  ihm  aufgetragen  die  6e- 

-yf.ti.  t't^Urti  'UH  und  unter  C» (muthlius  vom  Jahre  390,  lic^  ein  Wide^ 
.,,r  ,/ r.  '^'r.  An  der  einen  SU'Ue  (c.  IV.  n.  3)  gicbt  Marca  an,  daas  oe 
i,,,,«/r.    .1».  'i^r  findern  Stelle  (c.  V.  u.  1,  n.  2)  werden  sie  als  votIubi- 

I     h,/    A^ih;iridlunf(   ist  unvollstündijjf.     Im    Jahre    1G60    BchreiU 

\i  .,.    ,     Ah^oh.tff  uiHfitui  dissertatiimcf<  mcas  de  rctcnhus  cauonum  ool- 

/    t.  ,,.>!' >'•'    hifiK  h*tfirnUH  intintatum  iKtstn's  in(frnu's  aUjuv  et  tarn  exterii. 

,       /  ,^^,..\/    Vfti'i/*^^  in  Heiner  Aus«^abe  der  Opuöcula  Marca's  vom 

.  ,      i'.Tff,t,ffif*r  Aii/'j^ahe  von  Marca*»  AVerkcn  T.  V.  p.  IV.) 
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schichte  seines   Hauses  zu  schreiben.     Er  wurde  in  dessen 

Ungnade  verwickelt  und  verbannt  inauditus  atque  hidefensus, 

Sr  hielt  sich  während  seines  Exils  in   Ronen  ^  Blois^  Tours 

und  Orleans  auf  und  kehrte  erst  im  Jahre  1713  nach  Paris 

xnrück.    Er  liegt  begraben  in  Saint-Sulpice. 

Baluze  hat  sich  als  Kenner  und  Sammler  von  Hand- 
Bchriflen ,  als  Herausgeber  von  Rechtsquellen  und  Werken 
kirchlicher  Schriftsteller  unvergänglichen  Ruhm  erworben. 

Ueber  die  Canonensammlungen  im  allgemeinen  hat  er  an 
iwei  verschiedenen  Stellen  gehandelt;  zuerst  in  der  Vorrede 
zu  seiner  im  Jahre  1671  erschienenen  Ausgabe  der  Canonen- 
Sammlung  des  Regino  von  PrQm,  darauf  in  der  Vorrede  zu 
seiner  Ausgabe  von  Agustin's  De  emendatione  Gratiani  vom 
Jihre  1672. 

Forschungen  Qber  die  Geschichte;  die  Gestalt  und  das 
gegenseitige  Verhältniss  der  Canonensammlungen  in  einem 
gn^ren  Zusammenhang  hat  er  nicht  gemacht.  Zu  Unter- 
«ichungen  über  einzelnes  führten  ihn  besondre  Zwecke.  Im 
übrigen  ist  er  bei  den  geläufigen  Ansichten  stehen  geblie- 
l*fl,  ohue  indess  die  gröbsten  Irrthümer  JusteFs  und  Marca's 
2u  theilen.  Wir  würden  daher  in  unsern  Erwartungen  uns 
getäuscht  finden,  wenn  wir  einem  wesentlichen,  der  sonstigen 
Bwleutung  dieses  ausgezeichneten  Gelehrten  entsprechenden 
fortschritt  hier  zu  begegnen  hofi*ten.  Immerhin  aber  ist  es 
weht  ohne  Interesse  von  denjenigen  Puncten,  wo  er  selbst 
?«ehen  und  untersucht  hat,  Notiz  zu  nehmen. 

Die  Hispana  kennt  er  aus  eigner  Anschauung  nach  der 
Handschrift  von  ürgel').  Wichtig  ist,  dass  er  in  Regino's 
■'^ammlung  eine  Hauptquelle  Burchard's  von  Worms  nachge- 
»i*^n  hat.  Von  des  Burchard  Decret  sind  ihm  drei  alte 
Hauitchriften  bekannt.  Von  der  Sammlung  Anselm's  von 
Lücca  kt^nnt  er  die  vortreft'liclie  alte  Handschrift  von  Saint- 
^»enuain  und  die  Abschriften   der   Barberini'schen   und  einer 

1    >.  iii»*ino  Bil»l.  Latina  jur.  can.  manuscr.  I.  III.  p.  1C5.    Vgl.  II. 
/■■  247. 
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vaticauiseheii  Handschrift^  von  Ivo's  Decret  die  Handschrift 
von  Saint- Victor  und  von  der  Pannormie  mehrere  Manascripte. 
Die  Kenntniss  dieser  ,^vermitte1nden'^  Sammlungen  ist  ihm 
bei  den  critischen  Noten  zu  Gratian's  Decret,  die  er  dem 
Werke  Agustin's  De  emendatione  Gratiani  hinzugefügt  hak^ 
vielfach  von  Nutzen  gewesen*). 

VIII.    Pasquier  Quesnel,  geb.  1634,   gest.   1719. 

Dieser  Schriftsteller,  gegen  den  die  bekannte  Bulle  Um- 
genitus  gerichtet  war  und  dessen  Lebensschicksale  eng  mit 
der  Geschichte  des  Jansenismus  verflochten  sind,  veranstaltete 
im  Jahre  1675  mit  neuen  Hülfsmitteln  eine  Edition  der  Werke 
Leo's  des  Grossen.  In  dem  zweiten  Theile  dieser  Ausgabe 
veröfiFentlichte  er  eine  bisher  unbekannt  gebliebene  alte  Cfr 
nonensammlung,  die  nach  ihm  ihren  Namen  erhalten  htt 
Diese  Sammlung  gab  ihm  zugleich  Veranlassung  zu  mehrana 
Abhandlungen.  Von  diesen  interessiren  uns  hier  zwei,  die, 
eine  mit  dem  Titel  De  codice  canonum  ecclesiae  Romanaer 
die  andre  De  primo  usu  codicis  canonum  Dionysii  Exigai  iij 
Oallicanis  regionibus^/  In  diesen  Dissertationen  sucht  er 
beweisen,  dass  die  von  ihm  edirte  Sammlung  der  Codal 
canonum  der  römischen  Kirche  gewesen  sei,  der  bis  auf  ht\ 
nocentius  I.  nur  die  Canonen  von  Nicäa-Sardica  enthaUei 
habe  und  von  da  an  successive  vermehrt  sei.  Später  sei  &\ 
Dionysiana  die  officielle  Sammlung  der  römischen  Kirche  ge- 
worden. Dionysius  sei  zur  Abfassung  seiner  Sammlung  dnrA 
die  in  jener  alten  Sammlung  herrschende  Verwirrung  verair 
lasst.  Die  Dionysiana  sei  in  Gallien  erst  bekannt  geworden 
nachdem  Uadrian  I.  sie  Karl  dem  Grossen  überreicht  habal 
Alle  diese  Sätze  sind  falsch. 

Die  Ausführungen  Quesnel's  geben   von  der  Gelehi 


1)  Von  Baluze's  Verdiensten  um  die  nähere  Kenntniss  der  allT 
Versionen  der  Acten  der  Concilieu  von  Kphesus,   Chalcedon  und  Coi 
stantinopel  wird  unten  (1  I  B  '2  a)  die  Rede  sein. 

2)  Die  12.  und  die  U).  unter  den  DisBertationen  des  T.   II.  d< 
Opera  S.  Leonis  M. 
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keit  und  dem  Scharfsinn  ihres  Urhebers  Zeugniss.     Aber  es 
feUt  Quesnel  an  dem  einfachen  Blick  für  historische  Wahr- 
beit.    Er  gehört  zu  denjenigen  Menschen,   welche  statt  die 
Thatsachen  auf  sich  wirken  zu  lassen  und  nach  ihnen  ihre 
Ansichten  zu  bilden  umgekehrt  die  Thatsachen  ihren  vorge- 
fassten  Meinungen  dienstbar  machen  möchten^  was  denn  na- 
türlich nicht  gelingt. 

IX.    Gerhard   von   Mastricht,    geb.    1639,    gest. 
1I2L 

Jugler  Beiträge  Bd.  1  S.  328-340. 

Er  war  zu  Köln  geboren,  wurde  1669  Professor  der  Rechte 
in  Doisbnrg,  1687  Syndicus  von  Bremen.  Im  Jahre  1676  gab 
,  (!r  ein  Bach  heraus:  Historia  juris  ecclesiastici  et  pontificii 
KQ  de  ortu,  progressu,  incrementis,  coUectionibus  auctoribus- 
<pe  juris  ecclesiastici  et  pontificii  tractatio^).  Dasselbe  ent- 
Ut  eine  Compilation  dessen,  was  der  Verfasser  über  unsem 
(iegenstand  gedruckt  gefunden  hatte.  Insofern  hat  das  Buch 
ttnen  gewissen  Werth;  einen  andern  aber  hat  es  nicht.  Es 
i*t  eine  Arbeit,  die  von  dem  entschiedensten  Mangel  an  eig- 
wm  Urtheil  ihres  Autors  Zeugniss  giebt.  Der  Verfasser  hat 
<l*bei  das  Missgeschick,  dass,  wo  er  die  Wahl  hat  zwischen 
^frechiedeuen  Ansichten  andrer,  er  sicher  für  die  irrige  An- 
sicht sich  entscheidet.  Zu  den  alten  Irrthümern  kommen  dann 
aoch  neue  des  Verfassers.  Zudem  ist  das  Buch  mit  einer 
sokhen  Geschmacklosigkeit  geschrieben,  dass  seine  Leetüre 
einen  grossen  Aufwand  von  Resignation  erheischt.  Thoma- 
sius  bemerkt:  er  hätte  gewünscht,  dass  Mastricht  nicht  bloss 
fremdes  compilirt,  sondern  auch  von  eignem  Geist  und  Ur- 
theil Proben  gegeben  hätte  ^).  Und  doch  hat  derselbe  Tho- 
^üasJQs  für  eine  neue  Auflage  des  Buches  eine  Vorrede  ge- 
^^tiriebcii  ^   freilich   nicht  ohne   in  ihr  dem  Autor  das  ange- 

1  biiifib.  in  >>.     Neue  Aiisjfaben   sind  in  Amsterdam  1686,   Halle 
*'••■>  und  1711*  erschienen. 

2  Jn  df-r  von  Thnmasius  verfa-^sten  Vorrede  zu  den  l)eiden  halli- 
"^"U  Anjtjraben. 

d* 


LH 


TiiterarhiBtoriBcbe  Einleitung. 


führte  Zeugniss  aaszu»tellen.  Und  Johann  Jacob  Moser  hielt, 
wie  Jugler  anführt^  y^Mastricht's  Historie  für  ein  feines  Buch, 
welches  sich  alle  Rechtsbeflissenen  billig  bekannt  machea 
sollten". 


Inzwischen  hatte  sich  der  Kreis  der  Sammlungen,  tob 
denen  man  durch  vollständigen  Abdruck  oder  durch  Auszüge 
Kcuntniss  hatte,  seit  dem  16.  Jahrhundert  bereits  nicht  un- 
erheblich erweitert.  Wir  kommen  in  unsrer  literarhistoriscben 
Uebersicht  gleich  zu  einem  Schriftsteller ^  der  über  das  gegen 
Ende  des  17.  Jahrhunderts  vorhandene  Material  den  verstän- 
digsten Bericht  erstattet  hat.  Vorher  aber  scheint  es  zweck- 
mässig einen  Blick  auf  die  gemachten  Fortschritte  zu  werfen. 

Die  Sammluugen  des  Dionysius  und  Cresconius  waren  in 
der  Bibliotheca  juris  canonici  veteris  im  Jahre  1661  erschienen. 
Die  Breviatio  des  Ferrandus  lag  in  verschiedenen  Ausgaben  vor. 
Die  Sammlung  Regino's  von  Prüm  war  in  der  schlechten  Aus- 
gabe von  Hildebrand  vom  Jahre  1659  und  in  der  besseren 
Baluze's  vom  Jahre  1671  erschienen.  D'Achery  hatte  im  Jahre 
1669  im  9.  Bande  seines  Spicilegium  Auszüge  aus  der  irischen 
Canouensammlung  gegeben  und  1672  im  11.  Baude  die  Samm- 
lung gallischen  Ursprungs  drucken  lassen^  die  nach  ihm  den 
Namen  der  Dacheriaua  erhalten  hat.  Durch  Petit's  Mitthei- 
lungen hatte  man  im  Jahre  1677  von  einer  zweiten  syste- 
matischen Canouensammlung  gallischen  Ursprungs,  die  von 
pseudo-isidorischem  Material  frei  ist,  der  sog.  Herovalliaii% 
Kenntniss  erlangt.  Durch  Morin  und  durch  denselben  Petit 
war  in  erhöhtem  Masse  auf  die  Pönitentialbücher  die  Aufmerk- 
samkeit gelenkt  worden.  Mabillon  hatte  im  zweiten  Bande 
seiner  Vetera  Analecta  die  kleine  Sammlung  Abbo's  von  Flenzj 
veröffentlicht. 

X.     Jean  Doujat,   geb.  1609,  gest.  1688. 

In  seinen  gleich  unten  zu   erwälmenden  Praenotiones  hsi 

Doujat  eine  kurze  Skizze  seines  Lebens  gegeben. 
Niceron  Memoires  T.  XII.  p.  401—410. 
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Vom  Advocaten  am  Parlament  zu  Toulouse  wurde  er  1651 

u\s  Professor   des  canonischen  Rechts  an  das  College  royal 

berufen  und  erhielt  vier  Jahre  später  den  vor  ihm  von  Flo- 

rent  eingenommenen  Lehrstuhl  an  der  juristischen  Facultat 

der  pariser  Universität. 

Das  dritte  Buch  seines  im  Jahre  1687  erschienenen  Wer- 
ke« Praenotionum  canonicarum  libri  V ')  enthält  eine  6e- 
sehichte  der  Canonensammlungen.  Doujat  hat  keine  bedeu- 
tenderen eignen  Forschungen  gemacht;  aber  seine  Darstel- 
Img  reugt  von  Umsicht  und  selbständigem  Urtheil;  sie  giebt 
ein  anscbanliches  Bild  von  dem  damals  vorhandenen  Material 
and  dem  Stande  der  Erkenntniss  zu  seiner  Zeit.  Die  irrigen 
Ansichten  JusteFs,  Marca's  und  Baluze's  haben  sich  theilweise 
Mch  auf  ihn  vererbt.  Dagegen  bekämpft  er  die  Ansichten 
Qnesners.  Neu  ist  in  diesem  Werke  eine  Beschreibung  des 
PolycarpuB,  den  der  Verfasser  nach  den  beiden  Handschrif- 
te  der  pariser  Bibliothek  kannte. 

XI.  Zeger  Bernhard  van  Espen^  geb.  1646,  gest. 
1728. 

Dieser  berühmte  Schriftsteller  auf  dem  Gebiet  des  cano- 
ni5clieii  Keehts,  der  vom  Jahre  1673  an  der  Universität  sei- 
i"^r  Vaterstadt  Löwen  lehrend  wirkte,  hat  auch  über  die  Ca- 
nonensammlungen geschrieben-).  Espen  ist  ein  Mann  von 
;T>-»5>er  Schärfe  des  Verstandes;  aber  ein  tieferes  Eindringen 
•"  uiiseni  Gegenstand  ist  auch  durch  ihn  nicht  bewirkt.  Er 
^t  die  Ergebnisse  der  Untersuchungen  andrer  fleissig  benutzt 
-nd  erörtert  diese  critisch.  Die  Argumente  QuesneFs  haben 
itü  bestochen.  Sonst  hält  er  sich  im  allgemeinen  frei  von 
•i^ii  Irrthümern  andrer.    Ueber  die  Verhältnisse  der  Hispana 

1   In  der  mir  vorliegenden  Ausgal)e  Venet.  1717.  4.  p.  281. 

'-  \h  ^einom  Tractatus  historico-canonicus  exhibens  scholia  in 
••r^..H.  ranone«*  concilionim  et  famosiores  canonum  Codices.  Leod.  1693.  4., 
l*'- 'niair.  171«».  4.  Nach  einem  in  seinem  Nachlaaa  l»efindlichen  Manu- 
•T',! '^  w<-|r  h»,--  eine  neue  Bearbeitung  enthielt,  in  der  Ausgabe  der  Opera 
i-^Tit.  1753.  fol.  T.  III.  und  abgesondert  Colon.  1755.  fol. 
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und  der  gallischen  Canoncnsammlungen  hat  er  noch  sehr  un- 
klare Ansichten. 

Mehr  als  ein  volles  Jahrhundert  war  seit  dem  Tode  An- 
tonio Agustin's  verflossen.  Um  vieles  weiter  war  man  aber 
in  dieser  Zeit  nicht  gekommen.  Es  lag  eine  grossere  Zahl 
von  Cauonensammluugeu  gedruckt  vor;  sie  sind  oben  ange- 
führt. Wie  gering  aber  war  verhültuissmässig  der  Gewinn, 
den  man  bisher  aus  ihnen  gezogen  hatte!  Ein  grosses  Quel- 
lenmaterial war  ferner  in  den  Conciliensammlungen  ange- 
häuft. Seit  Surius  waren  folgende  Sammlungen  neu  erschie 
neu :  die  Sammlung  des  Binius  in  drei  Auflagen  ^),  von  denen 
die  letzte  schon  10  Bände  umfasste,  die  (.*ollectio  regia  in  37 
Bänden'^);  die  Sammlung  von  Labbe  und  Cossart  in  18  Ban- 
den -'),  dazu  als  Ergänzung  der  erst«  l'heil  der  Nova  collectio 
von  Baluze^),  die  Sammlung  Hardouin's  in  12  Bänden'). 
Jeder  folgende  Herausgeber  hatte  die  in  den  Sammlungen 
seiner  Vorgänger  enthaltenen  Stücke  durch  neue,  theils  von 
ihm  selbst  aufgefundene,  theils  von  andern  edirte  Denkmäler 
(los  kirchlichen  Rechts  vermehrt.  Von  den  lateinischen  Quellen 
des  Kirchenrechts  hatten  nach  Sirmond  die  Nachforschungen 
von  Holstein,  Spelman,  Lupus,  Baluze,  d'Achery,  Mabillon, 
Martene  u.  a.  manch  wichtiges  Stück  zu  Tage  gefordert.  Aber 
mit  einer  planmässigen  critischen  Bearbeitung  des  Textes  war 
noch  kaum  erst  der  Anfang  gemacht  worden.  Eine  rühm- 
liche Ausnahme  macht  hier  Baluze,  der  in  seiner  Nova  col- 
lectio für  die  alten  Versionen  von  Actenstücken  der  Concilioi 
von  Ephesus  und  (Jhaleedon,  des  Coucils  von  Constantinopel 
vom  Jahre  553  und  einiger  andern  Stücke  mindestens  eine 
allgemeine  Cliaracteristik  der  von  ihm  benutzten  Handschrif- 
ten und  einen  critischen  Apparat  giebt.  Die  Regel  aber  war, 
(liiss  man  abdruckte,  was  man  zufällig  in  irgend  einem  Codex 

J)  Cüloii.  IGOO,  Paris.  1618,  165«.  fol. 

2)  Pariö.  1644.  fol. 

3)  Pariß.  1671.  fol. 

4)  Paris.  1683.  fol. 
6)  Paria.  1716.  fol. 
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Irgend  einer  äammlimg  gefunden  Iiatte.     Und  dabei  wurden 
denn  nicht  selten  nach  dem  Ermessen  der  Herausgeber  Emen- 
dationen  vorgenommen;   in  der  besten  Absicht  zwar^    aber 
doch  ohne  zugleich  durch  Anführung  des  in  der  Handschrift 
Torgefandenen  Textes  für  ein  ürtheil  über  den  Werth  der 
C<nijectar  die  nöthige  Grundlage  zu  gewähren,  ja  ohne  nur 
oachÜich  zu  machen,  dass  überhaupt  eine  Aenderung  ge- 
-     icbeben  sei.     Hie  und  da  hatten  die  Editoren  der  Concilien- 
k    nnunlnngen  wohl  auch  schon  angefangen  Varianten  anzu- 
merken, aber  im  höchsten  Grade  unvollständig  und  ohne  eine 
genauere   Beschreibung    der  Handschrift,  ja    oft    ohne   die 
Qoelle  nur  zu  nennen. 

Das  Ziel  der  critischen  Bearbeitung  eines  Textes  ist  ihn 
so  herzustellen,  wie  er  aus  der  Hand  des  Autors  hervorging. 
Dm  setzt  vor  allen  Dingen  voraus,  dass  man  die  Handschrif- 
ten nicht  bloss  nach  ihrem  Alter,  sondern  auch  nach  ihrer 
Abstammung  unterscheide.  Die  Uebereinstimmung  von  hun- 
^  alten  Handschriften  derselben  Familie  kann  einen  ge- 
nngeren  Werth  haben  als  die  abweichende  Lesart  einer  ein- 
zigen jüngeren  Handschrift,  die  einem  andern  Stamme  ange- 
hört Natßrlich-,  denn  ein  Fehler  wird  dadurch  um  nichts 
'^ser,  dass  er  hundertmal  vervielfacht  ist.  Das  Bedürfniss 
^ie  Exemplare  eines  Textes  genealogisch  zu  unterscheiden 
niaiht  sich  aber  in  verstärktem  Masse  da  geltend,  wo  es  sich 
i«iiht  bloss  um  verschiedene  Abschriften,  sondern  zugleich 
J»ucli  um  verschie<lene  Sammlungen  handelt.  Denn  hier  haben 
^ir  es  mit  zwei  Mittelspersonen  zu  tliun,  die  zwischen  uns 
^i  dem  Autor  stehen.  Und  von  diesen  beiden  Mittelsper- 
''^üen,  Jeni  blossen  Abschreiber  und  dem  Sammler,  ist  na- 
mentlich da,  wo  es  sich  um  eine  Kechtssammlung  handelt, 
'IJ^  Thatiirkeit  des  letzteren  eine  viel  freiere  und  selbständi- 
iT^rn.  viel  mehr  durch  andre  Zwecke  noch  als  den  der  mecha- 
-iHüeii  Vervielfältigung  bestimmt  denn  die  des  ersteren. 
l'-ili'-r  sind  die  Abweichungen  im  Text  hier  der  Regel  nach 
uii;'leit]i  erheblicher. 

Die  grosse  Mehrzahl  der  Quellen  des  canonischen  Rechts 
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ist  uns  durch  Satnniluugeu,  und  zwar  der  Regel  nach  durdi 
mehrere  Sanimlungen,  aberliefert.  Die  critische  Bildung  ie» 
Textes  bat  daher  liier  vor  allen  Dingen  die  Aufgabe  aafxo- 
finden,  was  jeder  Sammlung  eigeuthUmlicb  ist.  Die  Verglei- 
chung  der  Esemplare  jeder  eiunelneu  Sammlung  unter  sicJl 
um  zuvörderst  den  Text  der  Sammlung  eritisch  feätzusteUen 
ist  eine  unvermeidliche  Vorarbeit.  Dann  gilt  es,  soweit  0* 
nicht  schon  für  diesen  Zweck  geschehen  musste,  daa  g^en- 
seitige  Verhaltnigs  und  die  sonstigen  historischeu  ßeziehnngeo 
der  Sammlungen  an'a  Licht  zu  Btellen  um  ihren  VVerth  für 
die  Erkennung  der  ursprlitiglicben  Gestalt  des  Objectes  der 
(Jeher lieferung  abschätzen  und  hiernach  ihren  Eintluss  auf  di» 
Bildung  des  Textes  der  Quelle  selbst  bestimmen  zu  künnen. 

Es  bedurfte  nur  dieser  wenigen  Andeutungen  um  khUT 
KU  machen,  wie  durchaus  uothwendig  für  critische  Ausgab«! 
der  Quellen  des  Kirchenrechts  die  Kenntniss  der  OaDonM— ' 
Sammlungen  ist.  Und  doch  liegt  darin  nur  eine  einzeln^ 
Seit«  ihrer  Bedeutung.  Das  selbständige  Interesse,  welcl 
jede  Sammlung  des  Rechts  für  die  Rechtsgeschichte ,  für  i 
Litcrargeschichte  des  Rechts,  für  die  Culturgeschichte  bietet^ 
ist  dabei  noch  gar  nicht  berücksichtigt  worden.     • 

Bs  war  daher  hohe  Z«it,  dass  endlich  einmal  mit  Ütti 
dndnngeuden  Untersuchungen   über  diesen  Gegenstand  cU 
Anfang  gemacht  wurde.     Der  tielehrto,    durch  den  seit 
Autouio  Agustiu  der  erste  grössere  Fortschritt  iu  dieser  Ridn' 
tuug  geschah,  war 

Xll.  Dom  Pierre  Couatant,  geb.  1654,  gest.  1721. 
Pez   Bibliutheca  BeueJictino - Mauriana.    Aug.    Viiideh  «t 

Graec.  ITltJ.  12.  |..  345-352. 
Le  üerf  Bibliotheque    historique  et  critiqac  des   italcart 
de  la  congregatiou  de  Saint-Maur.    La  Haye  1726.    ISj 
p,  62—76. 
(TuBsin)  Histuire  Utteraire  de  la  congregation  de  8aini< 
Muur.     Bruxelles  1770.    4.    p.  417—42«'). 

■      -  ,  1)  8,  auch  Thiel  im  Arrhir  fir  cathol.  Kiruhcnrecbt  Dil.  13.  1866. 
■■■^^8  und  Iu  Gpietolao  Uomaiiomiii  imnUfiuuin  geuuiuati  et  quac  nd 
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Von  den   anssern   Lebensschicksalen    dieses    ausgezeich- 
neten Mauriners  ist  wenig  zu  erwähnen.     Er  hat  ein  stilles^ 
aeinen  Ordenspäichten  und  der  literarischen  Thätigkeit  gewid- 
metes Leben  geführt.     Sein  Geburtsort  ist  Compiegne.     Mit 
seinem  18.  Jahre  legte  er  die  Ordensgelübde  ab.    Nachdem 
er  seine  Studienjahre  theils  in  Soissons,  theils  in  Rheims  zu- 
(pbncht  hatte^  kam  er  nach  Saint- Germain  und  arbeitete  hier 
nut  Martene  und  Durand  an  der  Vollendung  der  neuen  Aus- 
gibe  der  Werke  des  h.  Augustinus^).     Darauf  übernahm  er 
es  die  neue  Ausgabe  der  Werke  des  h.  Hilarius  von  Poitiers 
Tonübereiten').     Im  Jahre   1693  wurde  ihm  die  Priorstelle 
in  Nogent  sous  Coucy  übertragen.     Nur  ungern  unterbrach 
er  seine  gelehrten  Arbeiten.     Im  Jahre  1696  sehen  wir  ihn 
wieder  nach  Saint -Germain   zurückkehren.    Hier  wurde  er, 
nachdem  die  letzten  Arbeiten  für  Augustinus  beendigt  waren, 
■nt  den  Vorarbeiten  für  eine  neue  und  vollständige  Ausgabe 
^  Rpsteschreiben  beauftragt.    Im  Jahre  1721  erschien  der 
östeTheil').     Kurz  darauf  starb  Coustant,   am  18.  October 
<knelben  Jahres.     Diese  höchst  verdienstvolle  Ausgabe  der 
ickten  Briefe  der  alten  römischen  Päpste  bis  Sixtus  III.  hat 
ineiner  Ansicht  nach  ihren  grössten  Werth  in  den  historischen 
I     Err.rteruutren    und  Noten    des  Verfassers.      Ich  halte  diesen 
1     Tb»»!!  (1er  Arl)eit  Coustant*s  für  werthvoller  noch  als  den  die 
Textescritik  betreffenden.     Die  Vollständigkeit  des  critischen 
•M'i'^rates  und  die  Genauigkeit  in  der  Bezeichnung  und  ße- 
^tlireibuiifr  der  Handschriften  lassen  vieles  zu  wünschen  übrig, 
'^•^h  dies  sei  nebenbei  bemerkt. 

i  •■  *  frij.tiie  -unt  a  S.  llilario  ttsquc  ad  Pclaj^ium  II.  T.  I.  Bnuiöbcrgac 
j  !*♦*•'.  i.  Pni»-t'.  \K  XII— XIV.  Die  Nachrichten  ThiePs  und  die  am  zuletzt 
I     '^ihiitfu  nrte  mitj^etheilte  Vorrede  Durand's  zu  dem  nicht  erschie- 

i-atn  T.  II.  der  Maurinerausj^abe  der  Epistolae  liomanorum  pontificum 

iir.i  '.rrionders  für  die  Geschichte  des  rntemehmens  nach  CouHtant's 

^■•l*-  wir-htiff. 
!  I  bi^o  Aufgabe  iht  erj»chienen  Parib.  1679—1700.  T.  I— XI.  fol. 

:  Pari»'.  Iß'.t.'J.  fol. 
»  K|iijit«>laf*  Komanoruni  pontifunni   et   quae  ad  e08  Hcri})tac  sunt 

• -^  '  !•  Ulf  nt**  I    n<»<in«'  ad  Innocentium  III.  quotquot  reperiri  i)otuerunt. 

^  »  .ti.  anno  Chri»ti  07.  ad  annum  440.    Paris.  1721.  fol. 
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Was  uus  hier  vor  allem  interessirt,  das  ist  der  zweite 
Abschnitt  der  umfangreichen  Vorrede  ^  der  eine  Abhandlung 
für  sich  bildet,  mit  dem  Titel  De  antiquis  canonum  collectio- 
nibus  (p.  LVI— CXXXVIL). 

Ich  beginne  mit  den  negativen  Ergebnissen  dieser  be- 
deutenden Arbeit. 

Coustant  hat  drei  Irrthümer  gründlich  widerlegt;  er  hat 
1)  gegen  Justel  nachgewiesen,  dass  es  niemals  einen  Codex 
canonum  ccdesiae  universae  gegeben.  Das,  was  Justel  so 
nenne,  verdiene  höchstens  den  JSamen  einer  Canonensanun- 
lung,  deren  man  sich  um  die  Mitte  des  6.  Jahrhunderts  in 
der  griechischen  Kirche  bediente.  2)  Gegen  Petrus  de  Marca 
hat  er  gezeigt,  dass  Leo  I.  keine  Canonensammlung  sauetio- 
nirt  habe^  dass  daS;  was  Marca  dafür  gehalten;  nichts  andres 
als  die  Hispana  sei.  3)  Gegen  Quesnel  hat  er  den  Beweu 
geführt,  dass  die  von  ihm  edirte  Sammlung  die  Arbeit  einer 
Privatperson  und  von  der  römischen  Kirche  niemals  benubt 
sei.  Diese  drei  Irrthümer,  die  in  der  Literatur  der  Canonen- 
sammlungen  längere  Zeit  hindurch  eine  wichtige  Rolle  ge- 
spielt hatten,  waren  damit  todt  und  abgethan. 

\Vas  den  positiven  Gewinn  der  Untersuchungen  Cod- 
stant's  betrifft,  so  will  ich  hier  nur  die  Hauptpuncte  erwähnen. 

Von  der  Dionysiana  kannte  er  den  Cod.  reg.  3887  (jetzt 
Cod.  lat.  Paris.  3837*)).  Der  Unterschied  zwischen  der  rei- 
nen Sammlung  des  Dionysius  und  der  Hadriana  war  freilieb 
im  allgemeinen  schon  lange  anerkannt.  Coustant  aber  hat 
ihn  zuerst  genau  bestimmt.  Die  historischen  Erörtercmgoi 
über  diese  Sammlungen  sind  lehrreich. 

Von  der  ächten  Hispana  giebt  er  zuerst  eine  klare  Vor- 
stellung und  richtigere  historische  Bestimmungen  als  irgend 
jemand  vor  ihm.  Seine  Uülfsmittel  waren  drei  Handschriften 
der  gallischen  Form,  und  zwar  der  durch  Spuren  despseodo- 
isidorischen  Betrugs^  die  er  als  solche  nachweist,  bereits  Ter- 
imstalteteU;    und   ein   Codex   von   Soissons   einer   Form   dflr 

r  S.  meine  Bibl.  Lat  jur.  aui.  miuius.cr.  1.  II.  \k  227. 
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Httpana^  über  die  er  keine  näheren  Bestimmungen  giebt. 
Das  in  der  gallischen  Form  der  Hispana  vorkommende  In- 
baUsTerzeichniss  setzt  ihn  in  den  Stand  die  älteste  Gestalt 
der  Hispana  zu  beschreiben. 

Von  allgemeinen  Sammlungen  sind  ihm  ausser  der  Dio- 
njsiana,  der  Hispana  und  der  QuesneFschen  noch  bekannt  die 
alte  gallische  Sammlung  der  Handschrift  von  Corbie^  die  alte 
italische  Collection  des  Cod.  Colbert.  784  (jetzt  Cod.  lat.  Pa- 
ris. 3836 *))y  dieselbe;  die  ich  nach  ihrem  ältesten  uns  erhal- 
tenen Exemplar  die  Sammlung  der  Handschrift  von  Sanct 
Blisien  nenne  ^  die  Sammlung  des  G^d.  Colbert.  3368  (jetzt 
Cod.  lat.  Paris.  1455^)),  von  mir  die  Sammlung  der  Colbert'- 
sehen  Handschrift  benannt. 

Von  particulären  Sammlungen  giebt  er  die  erste  Kunde  über 
eine  Sammlong  gallischer  und  spanischer  Concilien,  welche 
ueh  der  allgemeinen  Sammlung  die  zuletzt  genannte  Col- 
beit'sche  Handschrift  enthält  (Sammlung  der  Handschrift  von 
Siint-Amand);  und  über  die  Sammlung  der  Kirche  von  Ar- 
ks.  Die  avellanische  Sammlung  ist  ihm  durch  Mittheilungen 
aos  Rom  bekannt. 

leber  die  systematische  Hispana  und  über  die  wichtige 
^ollectio  Anselmo  dedicata  erhalten  wir  von  ihm  die  erste 
Xaihricht. 

Mau  erkennt  aus  dieser  Uebersicht,  dass,  so  beträchtlich 
auth  immerhin  die  Zahl  der  Sammlungen  ist,  die  durch  Cou- 
siaut  neu  bekannt  wurden,  an  Vollständigkeit  doch  nicht  ent- 
^^mt  zu  denken  ist.  Coustant  hat  nur  französische  Biblio- 
^tekeu  benutzt  und  auch  diese  nur  in  sehr  beschränktem 
Masse.  Dabei  sind  die  Notizen  über  die  einzelnen  Samm- 
'Qflgeu,  die  er  giebt,  häufig  so  allgemein,  dass  der  unmittel- 
Ure  Gewinn,  den  wir  aus  ihnen  schöpfen,  vorzugsweise  in 
Jw  Anregung  zu  weiteren  Untersuchungen  besteht.  Das 
Haaptverdienst  Coustant's  liegt  nicht  so  sehr  in  den  materia- 
'"ü  Ergebnissen   seiner   Arbeit  als  darin,   dass   er  nach  An- 

I    >'.  iin»  in  i\or  vor.  Note  anfiel'.  Urt<j. 
•-'    >».  eltendas.  p.  VJb. 
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ionio  Agustiu  zuerst  wieder  mit  derjenigen  Anziehungskraft, 
die  jede  bedeutende  und  originale  geistige  Thätigkeit  übt,  die 
Aufmerksamkeit  auf  unsern  Gegenstand  gelenkt  hat.  Traten 
die  Früchte  nicht  gleich  in  sichtbarer  Weise  hervor,  mit  der 
Zeit  konnten  sie  doch  nicht  ausbleiben. 

Das  thätige  Interesse  für  die  Keuntniss  der  Quellen  des 
canonischen  Rechts  wandte  sich  jetzt  von  Frankreich^)  nach 
Italien. 

Schon  die  nächste  allgemeine  Conciliensammlung  nach 
Hardouin  gehört^  Italien  an.  Sie  erschien  in  den  Jahren 
1728—1734  in  Venedig^).  Sie  ist  eine  vermehrte  und  ver- 
besserte Auflage  der  Sammlung  Labbe's  und  reprasentirt  im 
Wesen  keinen  Fortschritt.  Ihr  hauptsächlichster  Vorzug  be- 
steht darin,  dass  die  Nova  collectio  Baluze's  und  die  Samm- 
lung Hardouin's  hier  mit  der  Labbe'schen  als  der  Grundlage 
combinirt  sind. 

Von  1748  —  1752  verofiFentlichte  Mansi  6  Supplementr 
bände '^),  deren  Material  theils  aus  den  bisher  nicht  ineorpo- 
rirten  Anecdota  andrer,  theils  aus  einigen  von  Mansi  selbst 
benutzten  Handschriften  gewonnen  war.  In  der  historiscli- 
cri  tischen  Auffassung  und  Behandlung  der  Aufgabe  ist  auch 
in  dieser  wie  in  der  grossen  in  den  Jahren  1759 — 1798  er- 

1)  Da8  Buch  von  Salnion  Traite  de  Tätudc  des  conciles  et  de  leun 
collcctiouB^  das  im  Jahre  1724  in  Paris  erschien  und  mehrfach  neu  auf- 
gelegt ist,  ist  ein  ganz  nützliches  statistisches  Compendium  über  die 
Conciliensammlungen  und  enthält  auch  manche  sehr  wichtigen  Bemer- 
kungen über  die  Vorzüge  und  Mängel  derselben;  aber  einen  selbsttih 
digen  wissenschaftlichen  Werth  hat  es  nicht  und  prätendirt  es  auch 
wohl  nicht.  —  Der  im  Jalire  1789  in  Paris  in  einem  Folioband  erschie- 
nene erste  Theil  einer  neuen  Sammlung  der  gallischen  Concilien :  Con- 
ciliorum  Galliae  tarn  editorum  quam  ineditonim  collectio.  Opera  el 
studio  monachorum  cong^egationis  S.  Mauri  T.  I.  stellt  gegen  die  Aus- 
gabe Sirmond*s  keinen  wesentlichen  Fortschritt  dar.  Diese  Arbeit  stelit 
in  ihrem  Werthe  zurück  gegen  die  meisten  früheren  Leistungen  der 
Mauriner. 

'2)  T.  I — XXlIl.  und  zwei  Bande  Apparatus.  fol.  Herausgegebta 
wurde  die  Sammlung  von  Nicolaus  Coleti. 

:i'  Unt4?r  dem  Titel  Sanctorum  conciliorum  et  decretorum  collectio 
nova  T.  1 — VI.  Lucae.  fol. 
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schienenen  und  unvollendet  gebliebenen  Sammlung  Mansi  s ') 
ein  Fortschritt  durchaus  nicht  wahrzunehmen. 

Dagegen  ist  als  eine  wichtige  Erscheinung  für  die  Critik 
von  Gratian's  Decret  zu  nennen  das  höchst  fleissige  und  ge- 
lehrte Werk  des  Professors  der  turiner  Universität  Carlo  Se- 
bastiano  Berardi  (geb.  171 9^  gest.  1766)^  welches  im  Jahre 
1752  unter  dem  Titel  erschien  Gratiani  canones  genuini  ab 
apocryphis  discreti^).  Diesem  Werke  geht  eine  kleine  Ab- 
handlung vorher  De  variis  sacrorum  canonum  collectionibus 
ante  Gratianum,  die  ihrem  Gegenstande  nach  wohl  hieher 
gehören  würde,  die  aber  nach  Goustant  und  unmittelbar  vor 
den  Ballerini  keine  Bedeutung  hat^). 

Den  höchsten  Ruhm  aber  um  ihrer  Forschungen  willen 
auf  dem  Gebiet  der  alten  Quellen  imd  Sammlungen  des  cano- 
nischen Rechts  haben  sich  die  beiden  Yeroneser  erworben, 
zu  denen  ich  jetzt  mich  wende. 

Xin.  und  XIV.  Pietro  Ballerini,  geb.  1698,  gest. 
17G9.     Girolamo  Ballerini,  geb.  1702,  gest.  1781. 

Mazzuchelli  Gli  Scrittori  dltalia.  Vol.  II.  P.  I.  ßrescia 
1758.  fol.  p.  178-185. 

Luigi  Federici  Elogi  istorici  de'  piü  illustri  ecclesiastici 
Veronesi.  T.  III.  Verona  1819.  4.  p.  79—120.  (Breit 
und  schwülstig.) 

Das  Verhaltniss  dieses  italienischen  Brüderpaares  hat 
grosse  Aehnlichkeit  mit  dem  unsrer  beiden  Grimm.  Sie 
hatten  sich  bei  ihren  wissenschaftlichen  Arbeiten  so  in  einan- 
der eingelebt,  dass  ihr  geistiges  Leben  und  Streben  eine  har- 
monische Einheit  war.  Da  sie  beide  verschieden  waren,  so 
ergänzte  einer  den  andern.    Es  war  ein  gesteigertes  Dasein, 


1)  Sacrorum  couciliorum  nova  et  amplissima  coUectio.   T.  I— XXXI. 
Flor,  et  Venet.  fol. 

2)  Tanrin.  T.  I— IV.  4. 

.3)  L.  c  T.  I.  p.  XXXVI  8q.    Sie  ist  auch  abgedruckt  bei  Gallandi 
T.  I.  p.  687  Bq. 
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welches  jeder  von  ihnen  führte.  In  dem  einen  <Iaebtt4 
wirkte  auch  der  andre  mit.  i 

Ulfe  äussere  Lebensgeschidit«  ist  kurz  encahlL  ^e  n 
heide  in  Verona  geboren,  erwählten  beide  den  geistUell 
Stand  tiud  stürben  beide  in  ihrer  Vaterstadt.  ' 

Nachdem  sie  sich  dnrch  verscbiedeue  wisseiischaftlicl» 
Arbeiten  hervorgethan  hatten'),  kam  Pietro  im  Jahre  IT« 
in  einem  Auftrage  der  Republik  Venedig  nach  Rom.  IM 
Scharfblick  des  gelehrten  Benedict  XIV.  erkannte  in  ihm  m 
geeignete  Persönlichkeit  für  das  Unternehmen  einer  netw 
Ausgabe  der  Werke  Leos  des  Grossen.  Schon  früher  hatl 
man  daran  gedacht  der  Ausgabe  Qnesnel's  eine  andre  tu 
gegen  zu  stellen.  Der  Carmelitermöaeh  Üacciari,  der  TO 
Clemens  XII.  mit  der  Ausführung  beauftragt  war,  beachi 
tigte  sich  eben  noch  mit  den  Vorarbeiten").  Benedict  XtS 
aber  wollte  nicht,  doss  Jas  Gute  der  Feind  des  Besseren  M 

Unser  Pietro  legte  sofort  mit  allem  Eifer  Hand  an 's  Weri 
Achtzehn  Monate  hindurch  beschäftigte  er  sich  in  Rom  nl 
ausgesetzt  mit  der  Exploration  und  der  Vergleichung  fd 
Handschriften.  Er  hatte  die  Erlaubniss  vom  Papst  erhaltfl 
die  Handschriften  der  Vaticana  in  seine  Wohnung  zu  dm 
men  {raro  sanc  cxwtplo,  bemerkt  Fabroni);  überdies  stonda 
ihm  die  Barberina,  die  ^.'higiaua,  die  C'asanatensis ,  die  Vfll 
licellana,  die  Angelicn  und  andre  römischen  BibliothcM 
mehr  olfen.  Diese  Studien  haben  denn  auch  den  Gnmd  1 
seiner  berühmten  iSebrift  über  die  alten  Canononsammlanffl 
gelegt.  Da  nämlich  die  meisten  Sammlungen  der  historisch^ 
Ordnung  Schreiben  Leo's  enthalten,  die  dann  in  den  syst) 
matischen  Sammlungen  bruchstückweise  wiederkehren,  so  Ul 
die    Beschäftigung    mit    den    Sammlungen    des    canonischd 

1)  Die  wichtigHt«!!  derselben  amil:  eicij^e  Streitiichrifteu  Piet 
gegen  den  FrobabilimnuB,  eine  Ausgiibe  der  Werke  Avi  Curdinal«  Ni^ 
(t  1704)  Veron.  1789  —  1782.  T.  I  — IV.  fol..  eine  Ausgabe  der  Wen 
df»  Bucbofa  von  Verona  HuUeo  Gibcrti  (t  UIH)  Vcron.  1733.  4.,  i 
lledea  des  Ii.  Zono  Vorou.  1T39.  i.  Alle  drei  vou  den  Ballerini  edj| 
trii  Autoren  gehOrun  ihrer  Vuterstttät  Veron*  lui. 

S)  Die  Ansgabo  ist  erschiene»  Rom.  17l>3— fiS.  T.  I— II.  fol. 
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Rechts  unmittelbar  in  seiner  Aufgabe.  Die  Schätze  der  rö- 
mischen Bibliotheken  waren  bisher  so  gut  wie  gar  nicht  für 
fie  nähere  Kenntniss  der  Canonensammlungen  ausgebeutet. 
Wie  fiele  neuen  Gesichtspuncte  mussten  sich  hier  dem  Scharf- 
sinn  and  der  Combinationsgabe  Ballerini s  bieten!  Nach  be- 
endigter Arbeit  in  Rom  wurden  die  altehrwürdige  Bibliothek 
fo  Domcapitels  seiner  Vaterstadt  Verona  und  die  Marciana 
ni  Venedig  für  das  Unternehmen  nutzbar  gemacht.  Dazu 
bmen  dann  Mittheilungen  und  Abschriften  aus  verschiedenen 
der  bedeutenderen  Bibliotheken  Italien's,  aus  Regensburg  und 
Wien.  Im  Jahre  1753  erschien  der  erste  Theil  und  vier 
Jahre  spiter  lag  das  Werk  vollendet  vor^).  Der  dritte  und 
ktite  Theil  enthalt  die  für  unsern  Gegenstand  so  bedeutende 
Abhiodlung  De  antiquis  tum  editis  tum  ineditis  collectioni- 
hiB  et  coUectoribus  canonum  ad  Gratianum  usque^).  Die 
Schrift  zerfallt  in  vier  Abschnitte.  Der  erste  handelt  von 
'a  griechischen  Sammlungen^  der  zweite  von  den  alten  la- 
teinischen Sammlungen,  die  von  der  Dionysiana  unabhängig 
iiui.  der  dritte  von  den  Sammlungen  des  Dionysius  und  ihren 
späteren  Formen,  von  der  Hispana  und  der  Sammlung  des 
P«eüdo-Isidor,  der  vierte,  hinter  den  andern  an  Bedeutung 
I  Mrückstehende  Theil  von  den  Breviationen  und  den  syste- 
^DÄÜschen  Sammlungen.  Ausser  dieser  Schrift  enthalten  aber 
'li«  verschiedenen  Vorreden,  die  ausführlicheren  Erörterungen 
ufld  «lie  Noten  zu  den  Briefen,  zu  den  im  dritten  Theil  ent- 
Ittlteneu  Editionen  andrer  Quellenstücke,  zu  den  Dissertatio- 
nen Qaesnel's  eine  grosse  Fülle  wichtiger  Nachrichten  und 
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Benterkangen ,  die  mit  onsrem  Gegenstande  im  engstM' 
sammenhaoge  stehen. 

ich  habe  bisher  imnter  toh  Pietro  allein  gesprochen 
will  jetzt  erklären,  warum.  Der  eigentliche  Schöpfer 
Werkes  ist  er.  Dasa  er  den  ersten  Plaa  gefasst,  das« 
durch  seine  römischen  Arbeiten  den  wichtigsten  Grund 
legt  hat,  gebt  schon  aus  meiner  obigen  Erzählung  hen 
Aber  auch  die  weitere  Ausfiihruug  ist  das  Werk  Hetr 
Im  Jahre  1864  war  ich  in  Verona  und  hatte  hier  das  GH 
durch  die  grosse  Gefälligkeit  der  ehrwürdigen  Väter  des  0 
toriumä  vom  h.  Filippo  Neri  den  handschrifthchen  Nach) 
der  Ballerini  einsehen  zu  dürfeu.  Hier  liegen  das  Cono 
der  Ausgabe  Leos  und  das  des  Werkes  über  die  alten  Cai 
nensammlimgen  noch  vor.  Beide  sind  aber  von  Pietro's  üi 
geschrieben.  Er  ist  es,  der  mit  Benedict  XIV.  und  i 
andern  hervorrugenden  literarischen  Persönlichkeiten  aeü 
Zeit  den  Briefwechsel  über  das  Unternehmen  geführt  i 
Der  Antheil  des  Bruders  besteht  daiiu,  dass  er  das  Wi 
hat  werden  und  wachsen  sehen  und  in  beständigem  fmc 
baren  Ideentausch  mit  Pietro  gestanden  hat.  Der  goi 
zwischen  den  Brüdern  während  des  römischen  Aufenthai 
Pietro's  geführte  Briefwechsel  ist  erhalten.  Alles  was  i 
von  Bedeutung  scheint  —  oft  sind  es  an  und  für  sich  gerii 
fügige  Sachen  ~,  theilt  Pietro  dem  Bruder  mit  und  holtsa 
Meinung  ein.  Um  wie  viel  lebhafter  mag  nun  dieser  A 
tausch,  um  wie  viel  fruchtbarer  die  Hülfe  Girolamo's  w 
gewesen  sein,  als  beide  in  Verona  wieder  vereinigt  leb 
und  ar)>eiteten.  Aber  der  eigentliche  Autor  des  Werkes  bU 
darum  doch  Pietro.  Und  wenn  auf  dem  Titel  und  in 
Literargeachichte  beide  gemeinschaftlich  als  die  Verfaa 
bezeichnet  werden ,  so  ist  dies  geschehen  und  geschieht  c 
noch  deshalb,  weil  die  Brüder  es  so  gewollt  haben. 

Es  könnte  nun  scheinen,  als  wenn  der  bisher  befol 
Plan  dieser  literarhistoriizchen  Einleitung  erforderte,  dass 
die  neuen  Ergebnisse  der  Untersuchungen  der  Ballerim  1 
enfwickelte.     VNVnn  dies  nicht  geschieht,  so  luil  es  nicht  el 
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den  iasserlichen  Grund,  dass  ich  fürchtete   damit  den   Um- 

fuig  einer  Einleitung  zu  überschreiten.     Ich    dürfte  ja  nur 

m«ner  Darstellung  einen   andern  Namen   geben   und  dieses 

Bedenken  würde  gehoben  sein.    Der  Grund  liegt  vielmehr  in 

Folgendem. 

Jeder  der  es  unternimmt  einen  Gegenstand  wissenschaft- 
licher Erkenntniss  zu  bearbeiten,  knüpft  da  an,  wo  seine  Vor- 
ginger  mit  der  Arbeit  stehen  geblieben  sind.  Je  bedeuten- 
der onn  die  Leistung  des  unmittelbaren  Vorgangers  war,  der 
seh  mit  dem  Gegenstande  im  grösseren  Zusammenhang  be- 
schäftigte, je  mehr  in  ihr  alles,  was  die  Bestrebungen 
der  Vergangenheit  bisher  auf  diesem  Gebiete  an  positivem 
Gewinn  ergeben  hatten,  vereinigt  und  repräsentirt  ist,  um  so 
enger  wird  die  Beziehung  sein ,  in  der  das  Werk  des  Nach- 
folgers zu  dem  des  Vorgängers  steht.  Hier  sind  nun  zwei 
Weisen  denkbar,  wie  die  Verbindung,  in  welche  beide  treten, 
lieh  änsserlich  darstelle.  Der  Nachfolger  legt  das  Werk  des 
Vorpngers  zu  Grunde;  er  giebt  in  der  Form  von  Noten, 
von  Zndätzen,  von  kleinen  Abhandlungen  das,  was  er  Neues 
ZV  Sache  bringen  kann.  Oder  er  unternimmt  es  ein  selb- 
^diges  Werk  zu  schreiben.  Ich  habe  das  Letztere  gewählt. 
Aus  dem  einfachen  Grunde  schon,  weil  fremde  und  eigne 
Intersuchungen  so  viele  neuen  und  wichtigen  Thatsachen, 
ifl  wesentlichen  Puncten  so  ganz  verschiedene  Ansichten  er- 
geben hatten,  dass  hier  die  Form  von  blossen  Nachträgen 
Död  Berichtigungen  nicht  als  sachgemäss  erscheinen  konnte. 
Vielmehr  machte  der  veränderte  und  erweiterte  Inhalt  auch 
«inen  neuen  Plan,  ein  völlig  verschiedenes  System  der  Arbeit 
*D3  innern  Gnlnden  nöthig.  Es  handelt  sich  in  der  That 
■^  ein  ganz  neues  Werk.  Trotzdem  habe  ich  mein  Verhält- 
oisB  zn  den  Ballerini  nicht  anders  aufgefasst  und  auffassen 
k'^nnen,  als  dass  ich  auf  ihren  Schultern  stehe  und  dass, 
*>weit  meine  Arbeit  die  alten  Quellensammlungen  des  ca- 
öonischen  Rechts  betrifft,  dieselbe  ohne  die  der  Ballerini 
nicht  möglich  gewesen  wäre.  Wenn  aber  dem  so  ist,  dann 
^ersteht  es  sich  auch  von  selbst,  dass  die  Ergebnisse  der  Un- 
UAAMKf.  e 
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tersuchungen  der  Ballerini  so  recht  eigentlich  zum  Gegen- 
stände selbst  geboren.  Hätte  ich  von  ihnen  in  dieser  literar- 
geschichtlichen  Uebersicht  Bericht  erstatten  wollen^  so  ^ürde 
ich  vorweggenommen  haben,  was  einen  integrirendeu  Besiand- 
theil  des  Werkes  selbst  zu  bilden  berufen  ist. 
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Vorbemerkungen. 

1.    Wer  die  Sammlungen  dos  Hechts   mit  einander  ver- 
gleicht,  der  erkennt  leicht  einen  wesentliehon   Unterschied. 
Er   findet   entweder  die   Ilechtsquellen    in   ihrer  historischen 
Ot'stalt  aufgezeichnet  und  aneinandergereiht,  oder  er  bemerkt^ 
dass    dieselben    in   die   einzelnen   Rechtsvorschriften;   die  sie 
enthalten,  aufgelöst  und  diese  nach  dem  8inn  geordnet  sind. 
Diese  Verschiedenheit  erklärt  sich  so.   Kechtssammluiigen 
sind  bestimmt   IlQlfsmittel  für  die  Erkenntniss  und  Anwen- 
tlong  des  Rechts  zu  sein.     Sie  dienen  diesem  Zweck  in  dop- 
]ivlter  Weise.    Einmal,  indem  sie  wie  jede  Aufzeichnung  des 
Rechts   Mittel    seiner    Bewahrung   und    Ueberlieferung  sind, 
zweitens,   indem  sie  die  Besitzergreifung   und  geistige  An- 
eignung des  ohne  sie  zerstreuten  Materials  erleichtern.     ,Ja- 
nachdem   nun    der  eine  oder   der  andre  Gedanke    bei   dem 
Sammler   überwog,    begnügte    er    sich    entweder    damit  die 
Rechtsdenkmäler   nach   ihrer  Individualität    zu    verzeichnen, 
•ider  er  stellte  sich  die  schwierigere  Aufgalje  den  Stotf  sysie- 
luatisch,  nach  Gründen  der  innern  Verwandtschaft,  zu  ordnen. 
2.    Der  naturgemasse  Entwickelungsgang   ist  der,   dass 
die  Sammlungen  der  systematischen  Ordnung  denen  der  histo- 
rischen Ordnung  folgen.     Und  dieses  Verhältniss  ist  es  denn 
auch,  welches  wir  in  der  Gescliichte  der  kirchlichen  Itechts- 
Rammlungen  wahrnehmen.    Zuerst  werden  die  einzelnen  Denk- 
mäler des  Rechts  gesammelt  und  1)ald  mehr,  bald  weniger  con- 
aequent,  bald  nach  diesem,  bald  nach  jenem  Princi])  geordnet: 
nach  der  Verschiedenheit  der  Quellen,  chronologisch,  geogra- 
pbisch,    nach    ihrer   historischen    V<'ranlnssnng.     Dann    ent- 

1* 
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stehen  systematische  Sammlungen,  zuweilen  so^  dass  eine 
einzige  Sammlung  der  historischen  Ordnung,  häufiger  so, 
dass  verschiedene  Quellen  den  Stoff  geliefert  haben.  Noch 
aber  werden  dadurch  die  Sammlungen  der  andern  Ordnung 
nicht  verdrängt.  Vielmehr  bestehen  nun  die  beiden  Classen 
längere  Zeit  neben  einander  fort.  Mit  der  zweiten  Hälfte  des 
9.  Jahrhunderts  ändert  sich  dies.  Der  Gedanke  die  ßechts- 
(lenkmäler  in  ihrer  Individualität  zu  bewahren  und  zu  über- 
liefern tritt  jetzt  ganz  zurück  gegen  den  andern  Zweck  die 
Erlernung  und  Anwendung  des  Rechts  durch  eine  systema- 
tische Anordnung  des  Stoffes  zu  erleichtem. 

3.  Eine  zweite    Verschiedenheit   der  Sammlungen  liegt 
nicht  in  ihrer  Anordnung,    sondern  im  Inhalt.    Der  Autor 
kann  sich  die  Aufgabe  stellen  ein  Rechtsbuch  abzufassen,  in 
dorn  so   ziemlich  das  ganze  für  die  Eenntniss  und  den  Ge— 
brauch  des  kirchlichen  Rechts  ihm  wichtig  erscheinende  Ma- 
terial vereinigt  sein  solle.     Er  kann  aber  auch  mit  seinei* 
Sammlung  nur  einem  besondem  Zwecke  dienen  wollen.     Ei^ 
sammelt  die  Documente,  die  sich  auf  ein  bestimmtes  Concil^ 
eine  bestimmte  Kirche,  eine  bestimmte  Häresie,  eine  bestimmte 
llechtsmaterie  beziehen-,  er  sammelt  die  particulären  Rechts— 
quellen  eines  Gebietes;  er  will  nur  ergänzen,  was  in  den  ge- 
bräuchlichen allgemeinen  Sammlungen  ihm  zu  fehlen  scheint« 
Eine  solche  Verschiedenheit  des  Zweckes  hat  nothwendig  aucb 
einen  wesentlichen  Unterschied  im  Quellenkreise  der  Samm- 
lungen zur  Folge.    Da  die  systematische  Anordnung  des  Stof- 
fes mit  den  meisten  besondern  Aufgaben  nicht  vereinbar  ist, 
so  gehört  die  grosse  Mehrzahl  der  particulären  Sammlungea 
zu  denen  der  historischen  Ordnung.   Es  erscheint  daher  zweck* 
massig  unter  diesen  die  beiden  Arten ;  der  allgemeinen  und 
der  particulären  Sammlungen,  in  zwei  gesonderten  Abschnit- 
ten zu  behandeln. 

4.  Bei  weitem  die  meisten  abendländischen  Sanunlungen 
sind  von  Privatpersonen  verfasst.  Wir  haben  bis  zum  13.  Jahr- 
hundert nur  eine  einzige  kirchliche  Rechtssammlung;  die  nicht 
bloss  durch  ihren  Inhalt,  sondern  auch  durch  ihren  Urheber 
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emen  autoritativen  Character  hat.  Ich  meine  die  Samm- 
lung africanischer  Canonen  ^  die  von  dem  carthagischeu  Gon- 
cil  des  Jahres  419  ausging.  Häufiger  ist  die  Erscheinung^ 
im  eine  Sammlung  privaten  Ursprunges  bei  einer  Kirche 
oder  in  einem  Reiche  eine  vorzugsweise  Autorität  erlangte. 
Die  Sammlung  des  Dionysius  Exiguus  war  bald  nach  ihrem 
Encheinen  dasjenige  kirchliche  Rechtsbuch;  dessen  man  sich 
in  der  romischen  Kirche  vor  allen  andern  bediente.  Und  es 
ist  nicht  zu  bezweifeln,  dass  viele  Kirchen  in  ähnlicher  Weise 
sich  an  eine  bestimmte  Sammlung  hielten,  aus  der  sie  die 
Normen  des  kirchlichen  Lebens  schöpften.  Die  Hispana  war 
im  7.  Jahrhundert  in  ihrem  Vaterlande  so  allgemein  recipirt, 
dass  auf  dem  vierzehnten  Concil  von  Toledo  vom  Jahre  684 
beschlossen  wurde  ihren  Inhalt  durch  die  Aufnahme  einiger 
Sficke  zu  vermehren.  Die  Dionysio-Hadriana  verdrängte  im 
Frankenreiche  seit  dem  Jahre  774  die  übrigen  allgemeinen 
^^unmlungen  so  gut  wie  gänzlich  aus  dem  Gebrauche ;  bis 
ihr  durch  die  gefälschte  spanische  Sammlung  von  der  Mitte 
i^  9.  Jahrhunderts  an  und  später  durch  die  neu  enistehen- 
^^  systematischen  Sammlungen  der  Rang  wieder  streitig  ge- 
niacht  wurde. 

5.  Für  die  Sammlungen,   mit  denen  wir  uns  in  diesem 
Bande  beschäftigen,  ist  uns  der  Name  des  Autors  nur  höchst 
ausnahmsweise  überliefert.     Noch  seltner  kommt  es  vor,  dass 
"^'Sammler  seinem  Werke  einen  dasselbe  von  andern  Sanini- 
luügen  unterscheidenden  Titel  gegeben  hätte.     Ich  habe  mich 
W  der  Benennung  der  Sammlungen,  wo  sich  ein  fester  Ge- 
"^uch  schon  gebildet  hatte,  diesem  unbedenklich  angeschlossen, 
'^i  den  particulären  Sammlungen  ergiebt  sich  ein  passender 
•^ame  meistens   durch  die   Hervorhebung  der  besondern  Be- 
ziehung.    Wo  freilich  mehrere  Sammlungen  demselben  parti- 
'^^läreu  Zwecke  dienen,    da  bietet   dieser  nur  etwa  für  einen 
^Gattungsnamen    ein   geeignetes   Motiv.      Wo    nun    aber    ein 
^drer  passender   Name   sich  nicht  darbot,    da  blieb   nichts 
andres  übrig,  als  die  Sammlung  nach  ihrer  Handschrift  und, 
^0  deren  mehrere  waren,  sie  nach  der  ältesten  unter  den  vor- 


haiideueii  Haiidscbriften  zu  bctietineu.  Dieses  Aiiskuiilltimit- 
lel  ist  kein  willkQrlicIi  gewühltes.  Die  üeimulh  der  Uatid- 
scbririen  steht  in  einem  gewisscu  Zusammeuhaug  mit  dem 
ürspruiijr der  Sämiulungen  selbst;  und,  je  älter  die  Ilaridschrinr 
um  SU  uäber  gewolmlicli  di«ser  Zusammenlinug. 

6.  Wo  tler  Autor  bokaiint  ist,  da  ist  zugleich  für  Ji» 
Üestiiuuiuiig  des  Vaterlaüdes  und  der  EntBteliuiigBzeit  der 
Hnminlung  ein  sichrer  Anbaltspuuct  gegeben;  es  möchte 
denn  sein,  dass  alles,  was  wir  von  dum  Verfasser  ausser  seinen» 
Namen  kenne»,  eben  nur  die  Thatsiiche  seiner  Autorscbatl  iafe- 
In  diesem  und  in  dem  die  Uegel  bildenden  Falle ,  dasB  der  Att- 
tor  gäuzlicli  unbekannt  ist,  sind  wir  auf  andere  Crit«rieu  nni 
wiesen.  Es  suIlen  hier  nur  die  allgemeinsten  erwähnt  werdn»  • 
Für  die  Bestimmung  des  Vaterlandes  einer  Sammlung  ist 
bedeutender  Umstand  das  Vui^andensein  particulürer  BcüiehuiB'' 
gen  des  Inhalts.  Wo  gar  keine  solchen  Beziehungen  Hich  tiudeux 
da  darf  in  den  meisten  Fällen  auf  den  italiucheu  Ursprung 
der  Hammluug  geschlossen  werden.  Häutig  ist  auch  die  Uer- 
kuuft  der  Handschriften  eiti  ins  Gewicht  fallendes  Moment- 
Für  die  Bestiuimung  des  Alters  der  Sammlung  siud  da,  wo 
es  an  directen  Erkountnissgriindcu  fehlt,  folgende  Puucte  von 
Wichtigkeit:  1.  das  Alter  des  jflngsten  in  ihr  eutfaaltenen 
Stückes,  2.  das  Alter  abgeleiteter  Sammlungen  oder  aiidrei 
Werke,  für  die  etwa  unsre  Sammluug  eine  Quelle  war,  end- 
licli  3.  das  Alter  der  Handacliriften.  Wir  gewinnen  durch 
den  ersten  Punct  einen  frühesten,  durch  den  zweiten  und 
dritten  einen  spätesten  Termin  für  die  Entstehung.  Bei  all- 
gemeinen Sammlungen  siud  wir  meistens  auch  berechtigt 
anzunehmen,  dass  sie  nicht  um  vieles  jünger  seien  tds  ihr 
jüngstes  Stück.  Nur  dauu,  wenn  der  Sammlung  gar  keine 
Origiualititt  zukäme,  würde  dieser  Schluss  nicht  leulässig 

7.  Die  Jtcchtssammlungen  haben  für  uns  ein  doppeltes 
Interesse.  Einmal  als  Gegenstände  der  historischen  Bctrach- 
tuug  und  zweitens,  weil  sie  das  vorzüglichste  Mittel  für  die 
U Überlieferung  der  Hechts«] uellen  sind.  So  lange  es  Samm- 
lungen der  histtirtscbeu  Urdnung  giebt,  ist  diese  zweit«  Eigeu> 
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schaß  für  die  meisteu  systematischen  Sammluugeu  von  unter- 
geordneter Bedeutung,  weil  sie  den  grossten  und  wichtigsten 

[     Tbeil  ilures  Materials  aus  jenen  Sammluugeu  geschöpft  haben. 

I     Um  80  mehr  aber  tritt  bei  den  letzteren  diese  Rücksicht  in  den 

!  Vordergrund.  Es  hat  mir  daher  hier  zweckmässig  geschienen 
der  Beschreibung  und  historischen  Würdigung  der  Sammlungen 
im  einzeben  die  Erörterung  des  gesammten  in  ihnen  enthal- 
tenen Materials  nach  Ordnung  der  Quellen  voraufzuschicken. 
DvrGewinn,  der  dadurch  entsteht ,  ist  nicht  bloss  der,  dass  wir 
oon  in  den  Stand  gesetzt  sind  für  jede  einzelne  Quelle  mit 
Uichtigkeit  die  Organe  ihrer  Aufbewahrung  aufzufinden; 
liöher  noch  ist  der  Vortheil  anzuschlagen,  dass  wir*  auf  sol- 
che Weise  alles,  was  aus  verschiedenen  Sammlungen  für  die 
Cesciuchte  und  Critik  einer  einzelnen  Quelle  resultirt,  in  ein- 
heitlicher Darstellung  zusammenfassen  können.  Dass  ich  in 
stachen  Italien,  in  denen  eine  systematische  Sammlung,  sei 
«  fär  eine  einzelne  Quelle,  sei  es  für  einen  ganzen  Quellen- 
iftis,  von  selbständiger  Bedeutung  ist,  diese  im  Interesse 
des  Zusammenhanges  schon  hier  berücksichtigt  und  nicht 
Hwg  aus  Vorliebe  für  die  gemachte  Eintheilung  einer  beson- 
dem  Ausführung  vorbehalten  habe,  bedarf  keiner  Rechtfer- 

tigimg,    Eintheilungen  werden  ja  nicht  um  ihrer  selbst  willen 

gemacht. 


I. 

Die  Sammlungen  der  historischen  Ordnung. 


Die  Quellen. 


1. 

Die  griechischen  Concilien. 

a)    Das  Concil  von  Nicäa*). 

8.  Diis  hervoiTiigoiide  Aiischeu,  in  dem  die  Cououeii  von 
Nicäa  im  Abendlande  standen,  wird  durch  das  übereinstim- 
mende Zeugniss  der  alten  Päpste,  römischer,  africanischer, 
gallischer,  spanischer  Concilien  erwiesen.  Sie  gelten  als  ein 
(irundgesetz  des  kirchlichen  Rechts  und  werden  in  den  all- 
gemeinen Sammlungen  meistens  an  die  Sjutze  gestellt.  Die 
Zahl  der  Versionen,  in  denen  sie  verbreitet  waren,  ist  grosser 
als  die  irgend  einer  andern  in  griechischer  Sprache  verfassten 
Urkujide  des  Kirchenrechts.  Was  wir  von  diesen  Versionen 
noch  jetzt  wissen  und  besitzen,  soll  beschrieben  werden. 

i).    iJie  Version  des  Cäcilianus  von  Carthago. 
Der  Bischof  Cäcilianus  von  Carthago  war  auf  dem  Con- 
cil von  Nicäa  selbst  anwesend.    Er  nahm  von  hier  eine  Ver- 

1)  8.  über  die  Geschichte  dieseb  Concils  liel'cle  Conciliengeschichte 
M.  1  8.  219  fp. 
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sion  der  Canonen  mit  sich  nach  Hause,  die  uns  in  einigen 
Sammlungeu  mit  den  Acten  des  carthagischen  Concils  vom 
Jahre  419^)  erhalten  ist.    Diese  Sammlungen  sind: 

Sammlunp^  der  Handschrift  von  Freisingen*). 
Sammlung  der  Handschrift  von  Würzburg'). 
Cod.  Vindob.  2141  mitten  in  der  Quesncrschen  Sammlung*). 

Auf  dem  genannten  Concil  wurde  nämlich  mit  den  römischen 
Legaten   die  Streitfrage  wegen  der  Appellationen  nach  llom 
verhandelt^).     Die  Legaten  beriefen    sich   im  Auftrage    des 
I^apstes  Zosimus  auf  die  Vorschriften  des  Concils  von  Nicäa. 
In   der  Instruction  der  Legaten  waren  die  Canonen^  auf  die 
man    in   Rom  seinen  Anspruch  stützte,    wortlich  angeführt. 
Diese  Canonen  aber,  die  mit  der  Instruction  auf  dem  Concil 
Torgelesen  wurden^  waren  keine  nicänischeU;  sondern  c.5  und  14 
des  Concils  von  Sardica.    Die  Verwechslung  war  durch  die 
Beschaffenheit  des  in  llom  benutzten  £xemplars  der  sardi- 
censischen  Canonen  veranlasst.    Es  waren  nämlich  in  diesem 
Exemplar  die  Canonen  von  Sardica  den  Canonen  von  Nicäa 
ohne  Unterscheidung  angehängt^).  Den  africanischen  Bischöfen 
waren  die  Canonen  von  Sardica  unbekannt.    Sie  konnten  da- 
her den   Irrthum  in  der  Anführung  der  römischen  Legaten 
nicht    positiv   berichtigen.     Aber  sie    beriefen   sich    auf  den 
griechischen  Text  der  Canonen  von  Nicäa  und   auf  die  Ver- 
sion derselben,  welche  Cäcilian  selbst  aus  Nicäa  mitgebracht 
habe.    Hier  seien  jene  Canonen  nicht  zu  finden.    Die  Version 
ijäeilian*s  wurde  darauf  verlesen  und  den  Acten  des  Concils 
einverleibt").     In    den  meisten  Sammlungen,    welche  dieses 


I    S.  u.  §  155  fg.       2)  I  I  B  1  c.        3)  I  I  B  1  g  bb.        4)  I  1  B  1  d. 

b)  S.  Hetele  Conciliengeschichtc  Bd.  2  S.  107  fg.        6)  S.  u.  §  55  fg. 

7  Omne  cmcüium  dixit:  Exemplar ia  fidei  et  statuta  Nicaenae 
p^odi,  qftae  ad  nosirum  concilium  per  heatae  recordatimiis  olitn  prac- 
4ecfj»prew  tuat  mnctitatis  (sc.  Äurelii),  qui  interfuit,  Caecilianum  epi- 

f€fipmm,  aUata  sunt,  .  .  .  his  gestis  inserta  manehunt Daniel  m- 

i^rhu  Nicaeni  concilii  professionem  fidei  rel  cius  statuta  recitavit  in 

cfmcilio  Africano Aurelius  episcopus  dixit:  Ilaec  ita  apud  nos 

kafßftUur  exemplaria  stcUutorum,  quae  tunc  patres  nostri  dctulerunt. 
Haan  T.  III.  col.  707,  710. 
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Coueil  briugeii;  ist  aber  nur  dus  mit  deu  Cauoiieu  verlesene 
Symbol  vou  Nicüa  euthalteii.  Die  Cauouen  sind  von  deu 
Sammlern  ausgelassen,  weil  es  ihnen  überflüssig  schien  eine 
zweite  Version  derselben  in  ihre  Sammlung  aufzunehmen.  lu 
den  oben  angeführten  Sammlungen  sind  aber  auch  die  Gallo- 
nen entlialten. 

Mit  einzelnen  Abweichungen  bringt  dieselbe  Version  noch 

die  Sammlung  des  Theodosius  diaconuB^). 

Sie  bildet  aber  hier  keinen  Theil  der  Acten  des  cartha- 
gischen  üoncils  vom  Jahre  419,  sondern  erscheint  selbständig, 
und  zwar  mit  einer  Einleitung,  welche  auf  die  Kirche  von 
Alexaudrien  hinweist.  Es  wird  spater^)  gezeigt  werden,  dass 
eine  der  Quellen  des  Theodosius  eine  lateinische  üebersetzung 
einer  in  der  Diöcese  Aegyptus  entstandenen  Sammlung  war. 
In  dieser  Sammlung  fanden  sich  auch  die  Canonen  von  Nicaa 
mit  der  erwähnten  Einleitung.  Die  Üebersetzung  der  Cano- 
nen ist  aber  nicht,  wie  die  Ballerini  noch  annehmen  konnten, 
von  dem  Interpreten  der  übrigen  Stücke  verfasst.  Es  li^ 
vielmehr  hier  dieselbe  Version  vor,  welche  Cäcilian  nach 
Africa  gebracht  hatte.  Es  ist  nicht  nothwendig  deshalb  auf 
den  africanischen  Ursprung  der  Version  dieser  griechischen 
Sammlung  zu  schliessen.  Offenbar  hat  es  grosse  Wahrschein- 
lichkeit, dass  auch  andre  Bischöfe  gleich  dem  Cäcilian  eine 
üebersetzung  des  griechischen  Originals  von  Nicaa  mit  nach 
Hause  genommen  haben.  Schwerlich  aber  hat  wohl  jeder 
Bischof  eine  eigne  Üebersetzung  gemacht  oder  machen  lassen; 
sondern  eine  und  dieselbe  Version  ist  von  mehreren  benutzt 
worden.  Auch  das  bleibt  möglich,  dass  der  Uebersetzer  der 
alexandriuischen  Sammlung  die  Version  der  nicänischen  Ca- 
nonen den  Acten  des  carthagischen  Concils  vom  Jahre  419, 
die  früh   ausserhalb  Africa's  verbreitet  wurden,  entlehnt  hat. 


1)  I  I  B  1  g  bb.  Nach  der  veronescr  Handschrift,  der  einzigen 
l)ekcuintcn  dieser  Sammlung,  ist  die  Version  cdirt  in  Ballerinii  S.  Leo- 
niß  M.  Opera  T.  III.  coL  681  eq.    Hiemach  Manai  T.  VI.  col.  1196  sq. 

2)  a.  a.  0. 
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Die  EiutheiluBg  und  die  Keiheiifolge  der  üauoueu  ist 
Ib  dieser  Versiou  ganz  die  des  Originals.  Die  wichtigste 
Abweichung  der  Uebersetzung  vom  Urtext  ist  folgender  Zusatz 
lu  den  Worten  des  e.  6  qtwniam  et  urhis  Eomae  cpiscopo 
smUis  ntoa  est  (dTreibf)  Kai  tuj  dv  t^  'PwjLnj  dTTicKÖTTiu  touto 
cuvriBtc  dcTiv): 

ut  in  suburbicaria  hca  soUioUndifwni  gerat^).  "* 

Dieser  Zusatz  ist  in  der  Sammlung  des  Theodosius  aus- 
gelassen^. 

10.  Die  Versionen  des  Atticus  und  des  Cyrillus. 

Die  Streitfrage^  ob  die  von  den  römischen  Legaten  an- 
grfilhrteii  Canonen  uicänische  seien  oder  nicht,  sollte  ent- 
Kliieden  werden.  Es  wurde  daher  auf  dem  carthagischen 
Concil  vom  Jahre  419  beschlossen  die  Bischöfe  von  Constan- 
&opeI,  Alexandrieu  und  Antiochien  um  die  Mittheilung  authen- 
bdier  Exemplare  der  nicanischen  Canonen  zu  ersuchen^). 
Die  Sendung  von  Abgeordneten  nach  Antiochien  scheint  nicht 
ar  AosfOhrung  gekommen  zu  sein.  Dagegen  sind  uns  von 
te  Bisehofen  von  Constantinopel  und  Alexandrieu  noch  die 
i  ^twartschreiben  erhalten^).  Beide  schickten  zugleich  Ueber- 
I  «tau^jen.    Die  Version,  welche  der  Bischof  Atticus  von  Con- 

f  1)  In  der  Abbreviation  des  Rufinus  (s.  u.  §  35)  lautet  diese  Stelle: 

•^  . .  sui/urbicariarum  eccUsiarum  sollicitudinein  gerat,  und  in  der  sog. 

^wio  prisca  ^».  u.  §  31  fg.):  tU  suburbicaria  loca  et  omtievi  provinciam 

WH  aL  Äiia)  soUicitudine  gubernct.    Ich  habe  unten  (a.  a.  0.)  gezeigt, 

'iü*  die  sog.  Veraio  prisca  der  nicanischen  Canonen  aus  der  Version 

'^•■^  .\tticu«  und  aus  der  in  der  Sammlung  der  Handschrift  von  Chieti 

'uüultenen  Version  gebildet  ist.     Die  angeführte  Stelle  ist  fast   die 

«inzi^n»,  in  der  jene  Version  von  den  genannten  beiden  Versionen  un- 

ai>hän;n;^  ist.     S.   die   Nachweise   über  die  Literatur  der  angeführten 

SttUt;  dfs  Kutinus  in  meiner  Schrift  Der  Primat  des  Bischofs  von  Kom 

ucfJ  «üe  alten  Patriarchalkirchen.    Bonn   1853.    S.   100  ^*^.     Vgl.  auch 

Ki'.ht^T  Kirchenrecht  6.  Aufl.  (Dove)  §  11  Note  4.    Die  dort  angeführte 

ihhaadlung  von  Mommsen  war  mir  l)ei  Al)fas8ung  meiner  Schrift  noch 

Eiifht  V»ekannt. 

i'  Ich  habe  die  Version  des  Cücilianus  mit  den  neu  aufgefunde- 
Bcn  Hülf;^mittolu  edirt  in  der  Beil.  I. 

3,  S.  Uefele  Conciliengeschichti'  Bd.  tJ  S.  111. 

4,  Manöi  T.  III.  col.  835,  838. 


iliti 


luliLiigfa  d.-r  lii;t.  OrJii.    Dif  tiufllcu.       I  I  Ä 


stautiiiopi>l  durch  die  Presbyter  I'hilu  und  Euamtus   halte  b 
ttürgen  Inseen,  ist  uiis  iii  folgendeu  Sammluugcu  Qberliefetl 

Sammlung  dcis  Uionyaiue  in  dor  oi^teu  Itcdactiou '). 

Sumniluiig  tifrit^aiiiiHihcr  Concilieu  der  iIiH)>iuia'). 

Cod.  Vindob,  2141  vor  der  Qacmerschcn  Sammlung'). 
Die  Eiutheiluug  und  die  Eeihenfolge  der  Canoiieu  i 
auili  in  dieser  Version  die  des  griechisclieti  ürigiualB.  D» 
selbe  ist  liüchst  wahrscheiiilich  von  Fulgentius  Fcrraoduii  f 
seine  Breviatio  canonum*)  benutzt.  Diony^ius  hat  aus  koiD 
der  früheren  Versionen  für  die  von  ilmi  neu  verfertigte  Uebei 
setzuug  der  nicäiiischeu  Canonen  mehr  entlehnt  uls  ans  i 
Die  sog.  Versio  priaca '')  ist  aus  ihr  und  der  in  der  i 
lung  der  Handschrift  von  Chieti  euthalteueii  Version  i 
nicäuißcheu  Canonen  gebildet"). 

11.  In  den  Acten  des  carthagischen  Concils  vom  Jal 
Ö25  findet  sich  der  c.  6  von  Nicäa  in  eiuer  von  allflu  n 
bekaiintcu  abweichenden  Ueborsetzung ").  Ob  dieser 
der  Version  entlehnt  ist,  die  Cyrillns  von  Alexuudriea  i 
das  Ersuchen  des  Concils  vom  Jalire  410  nach  Caiiblf 
schickte  oder  einer  andern,  muss  dahingestellt  bleibeu. 

12,  Die  sog.  isidortsche  Version. 
Den  Namen  der  isidorischen  hat  man  deijenigen  Vera 

der  nicÜiiischen  und  der  übrigen  griechischen  Ciuioueti  | 
geben,  in  der  die  spanisclie  äamnilung  diese  Oanoneu  biiu 
Diese  Benennung  ist  aus  einem  doppelten  Grunde  vei' 
Es  ist  nämlich  weder  Isidor  von  Sevilla  der  Verfasser  i 
»panischen  äammlung,  noch  sind  die  griechischen  CaiiOB 
von  dem  Verfasser  dieser  Sammlung  selbst  itbcrsetzL  Inih 
ist  dieser  Name  einmal  eingebürgert.  Ich  habe  es  dal 
nicht  für  zweckmässig  gehalten  ihn  aufzugeben. 


t)  I  It 


1)  I  I  B  1  i>  hh  a.        -2^  I  I  II  -2  <-.        .1)  I  1  l(  1  d. 

6)  8.  n.  8  ai  fg. 

t)  Diu  Vf^nion    dus  Atticus   iHt   niurh  HiuidiichnrUiii    dar 
UiHIiaua  gedruckt   in  dor  iiiiulridcr  Au8g»bo   dioicr  Rammlung  T.. 
col.  169,  niu-li  Eoli-liun  ilcr  g«fillich)4'n   in  den  Coiicilii-iiHunmlni 
Uci  amm  T.  (V.  col,  Hn  sq.  7)  Man»!  T.  VIII.  col.  045, 


I  I  A  1  a.        Die  Canonen  von  Nicäa.    Isidorische  Version.  13 

Von  dieser  Version  der  nicanischen  Canonen  sind  drei 
Umoptrecensionen  zu  unterscheiden :  die  ursprüngliche  Gestalt, 
die  Vulgatrecension  und  eine  Form;  die  sich  in  mehreren 
Sammlungen  gallischen  Ursprungs  findet. 

13.    Die  isidoriscbe  Version  in  ihrer  ursprünglichen  Ge- 
slali  ist  in  folgenden  zwei  Sammlungen  enthalten: 

Sammlung  der  Handschrift  von  Freisingen  >). 
Sammlung  der  Handschrift  Yon  Würzbnrg*). 

Der  letzte  Canou  fehlt  in  dieser  Recension^  während  er 

in  der  Vulgatrecension  vorhanden  ist.    Es  wird  später  gezeigt 

werd^i,  dass  das  Fehlen  dieses  Canon  seine  Ursache  hat  in 

'    der  Beschafienheit  des  der  Uebersetzung  zu  Grunde  liegenden 

i    griechischen  Exemplares,  dass  somit  nicht  seine  Auslassung, 

sondern  seine  HinzufOgung  in  derselben  Version  späteren  Ur- 

;  wprwotgß  ist.    Die  Reihenfolge  der  vorhandenen  Canonen  ist 

'.,  die  dee  Originals'). 

14.    Diejenige  Recension,  die  ich  als  die  Vulgata  bezeichne, 

findet  sich  in  folgenden  Sammlungen: 

Sammlung  der  Handschrift  von  Sanct  Blasien^). 
Sammlung  der  Handschrift  von  Paris  ^). 
Spanische  Sammlung*). 
Veroneser  Fragment'). 

Die  Merkmale  diesw  Recension'^)  sind:  1.  das  Vorhan- 
densein des  letzten  Canon,  2.  ein  Zusatz  zu  dem  c.  19,  den 
weder  der  griechische  Text  noch  die  ursprüngliche  Ueber- 
setzung hat^),  3.  andre  übereinstimmeuden  Abweichungen 
Ton  dem  Text  der  ursprünglichen  Uebersetzung,  durch  welche 

1     I   I  B  1   c.  2)  I  I  B  1  g  CG.  3)  S.  u.  Beil.  VI. 

1  4    I  I  B  1  e  aa.  6)  I  I  B  1  g  aa.  6)  I   1  B  1  i  bb. 

-  7     I   I  B  2  b. 

H,  Sie  ist  nach  Handschriften  der  Hispana  gedruckt  in  der  ma- 
drider Ausgabe  dieser  Sammlung  T.  I.  col.  1  sq.  Der  Text  in  den 
loiiciliifnaammlungen  (Mansi  T.  II.  col.  685  sq.)  beniht  auf  pseudo- 
itfidorij«cben  Handschriften. 

*>.  Der  Zusatz  bcHteht  in  den  Worten:  similitcr  autem  diaconh- 
¥u^  fmnc  in  caüiolico  canone  tion  habentur,  siviili  loco,  id  est,  hiicac  et 
tmmmmm  non  arnttccratae  deputetitur. 
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Die  Sammhini^n  ilor  liiat.  Onln.  Tlin  Qocllnr       I  T  A  1 


die  lloccntjioD  sich  zugleich  vom  griecliischen  Uriginal  ea 
ferut.  AlIeriÜDga  fiudeu  sich  auch  imierhalb  dieser  Reea 
siou  unter  den  verschiedenen  Sammlungen,  in  denen  sie  m 
kommtj  Abweichungen,  die  erhcbliclier  sind  als  Variante 
unter  mehreren  Handschriften  eines  und  desselben  Textali 
Auch  in  der  Reihenfolge  der  Canonen  ist  keine  volle  Ueb« 
einätimmung.  In  alten  genannten  Sammlungen  steht  der  c  l 
nicht  am  rechten  Platz.  Während  er  aber  in  der  spaniacli 
Sammlung  zwischen  dem  c.  14  und  15  steht,  ist  er  in  d 
(Ihrigen  Sammlungen  zwischen  den  c.  13  und  14  eiugeschobei 
Die  üewissheit  der  gemeinsamen  Abstammung  wird  jedoe 
gegenüber  den  angefilhrten  Merkmalen  der  UebereiuBtiiniaiil 
durch  diese  Abweichungeu  nicht  alterirt. 

15.  Folgende  «tusamaienstellimg  soll  dasVerUältniss  A 
Vulgatrecenaion  zu  der  ursprünglichen  (»estalt  dieser  Ueba 
Setzung  und  das  Verhältniss  beider  zum  griechischen  Urtei 
orl  Untern. 


ÖriecbittclieB  Uriginal 


Iaido  rischo  Vüraion 
AiJtesti^  OcBtult  Vulgntni' 


ixte  pcrmanrat 


jiapä  TÖv  Kovöva  töv  timtm  regutam  rccic- 

^KKXifciacTiKAv  siasticam 

ÜJCT«   dvOpiüitouc   änö  ita  nt  homints  ex  ritii 

(OviKoO     ßlou    dpTi  genlili  nuprr  tuUme 

npoccXBÖVTfc      tQ  aeceiietitc»    ad    fi- 

nlcTti  italiv  6ilTu»  dem  et  j.arvo  tem- 

Xpövi)j     KOTnxtiöivTtc  poTe  cathnciinli  frl in- 

ebBiK  stnicti  slatim 

c-  » 

nXfjv  «I  [if]  6j>a  ^r|T^pa  ni'si  f»rtr  muter  ml  nul 

t)  riI)(A<4»')V  T)  0<lav  1)  &  Kuror  uut   tia;    in   Ihk 

Ii6va  itpöcuiita   näcnv  navique  pctfonis  e(  Ao- 

iinoifluv  liiaiT^ipEiiYt  rum     gimilibw     nrnnin 
Ntwpicii'  ilrdimaur 


ila  ui  homines   wn 
luUtuc    catfdtitra» 
iiatituli  Ktatim 


niM*  forte  iroIa-  mH . 
rur  aut  thia,  id  t 
velamitavelmaU 
lera,  nl;  in  AwMI 
•pte  noli»  peraonit  H  i 
rvM  eimilibus 
quae  ex  mutifribt 
est,  »Hupiiio  ileclimai 


I  A  1 


Die  Cononen  von  Nicua.  iHidoriHchc  Vorsion. 
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Isidorincho  VcrHion 


rriechiKbos  Ori^nal 

Aoltestc  Gestalt 

Vulfjatroccnsion 

fl  «poci€cOai 

irt non  recipiantur 

ut  .  .  .  .  ad  commu- 

- 

nionetn  ncm  recipiuv- 
tur 

c.  6 

i*   olKciav   tpiXovei- 

per contentiofiem  sua vi 

animoHitate    ducti 

knr  dvnX^TUKi 

contradicant 

per  ccmttiitionem  am- 
tradicant 

c  8 

p*  dirv 

guilms  tarnen 

qw'hus  tarnen  laj)8is 

l  cApiacöfACvoi 

hl  qui  inveniuntur 

a  catholicis  qui  in- 
veniuntur 

mip  ToO  ^v  T(^  K\i\-  dum  tarnen  omnimodo 

qi  Sksuc  6oK€iv  elvai,  permanere  videatur  in 

va  |tf|  iv  t4  nöXci  bOo  clero,  et  ne  in  una  ci- 

«iacowoi  dpciv  ritate  duo  sint  ejnscopi 


c  12 
bbI  TÖ  cxfllta  ToC  cic-    et  »ufficere  sibi  aeati- 
dyai  de  Tf|v  ^xicXticiav    marunthoe  ipmd,  q%iod 
ApKcW aÜTOlc /jf^cavTo    introire  ecclesiam  vi- 

dehantur 


dum  tarnen,  ut  in  civi- 
täte  una  (dccst  al.)  non 
videantur  duo  episcopi 
esse,  et  nie  omnimodit 
in  clero  permanere  vi- 
deatur 

et  sufficere  ftihi,  quod 
ecclesiam  introierint, 
arhitrantur 


Du8  auch  auf   die  Redaction  der  Vulgata   das   griechischt^ 
Original  von  Einfluss  gewesen  ist^  zeigen  folgende  ücispiclc. 

iHidoriHchc  Version 


GriechiKhcs  Original  AeltcRtc  Gestalt 

^4  |Af)Ypo«ÖXci  cid-    sed    metropolitano 
Zf£aaToOolKc(oud£ii/i-    tma  dignitan  mlva  sit 

IHRK 

c.  1» 
AwfnTiZccBai  oötouc    haptizarieos  omnimodo 

«VOVTOC 


VuljftatorecenHioii 

manente  tarnen  civi- 
tatis metropolita- 
nae  propria  diynifatc 

rehaptizari  e(ts  muni- 
modo 


16.  Eine  eigenthümliche  Form  dieser  Version  findet  sicJi 
in  folgenden  zwei  Sammlungen  gallischen  Ursprungs: 

(jaesncrsche  Sammlnng'). 

Sammliuig  der  UandRchrifb  von  Saiiit-Maur';. 


I)  I  I  B  1  d. 

2j  I  I  B  1  h  gg.     Die   Sarnmlnng   der    Handschritt    von   Corbio 


I 

i 

1 

Iß  Die  Sammlungen  der  bist.  Ordn.    Die  Quellen.       I  I  A  1  a. 

uud  ausserdem  au  folgenden  Orten: 

Cod.  Einsidl.  206  •). 
Cod.  San^rall.  682»). 
Cod.  lat.  Paris.  2400»). 

Labbe  hat  sie  in  der  Sammlung  einer  Handschrift^  die  Claude 
Hardy  gehörte,  gefunden^).  Nach  den  sonstigen  Anführungen 
Labbe's  aus  dieser  Handschrift,  die  verschwunden  zu  sein  scheint, 
zu  schliessen;  war  die  in  ihr  enthaltene  Sammlung  entweder 
dieselbe  wie  die  der  Handschrift  von  Saint- Maur  oder  doch 
nahe  mit  ihr  verwandt. 

Dieser  Becension  liegt  die  isidorische  Version  in  ihrer 
ursprünglichen  Gestalt,  nicht  die  Vulgata,  zu  Grunde.  In 
allen  oben  angeführten  Stellen  stimmt  sie  mit  jener^  nicht 
mit  dieser,  überein.  Sie  hat  wie  jene  in  den  Canonen  die 
Reihenfolge  des  Originals,  ihr  fehlt  wie  jener  der  letcte 
Canon.  Den  ersten  Theil  des  c.  6,  die  Rubriken  und  die 
Eintheiluiig  der  Canonen  hat  sie  derjenigen  Version  entlehnt, 
die  sich  in  der  Sammlung  der  Handschrift  von  Chieti  findet  ^). 

17.  Diese  Becension^)  bietet  aber  daneben  betrachtliche 
Abweichungen  von  der  ursprünglichen  Becension  der  isido- 
rischen  Version.  Dieselben  beruhen  theils  auf  dem  Bestreben 
einen  genaueren  Anschluss  der  Uebersetzung  an  das  Original 
zu  bewirken,  theils,  was  aber  der  seltnere  Fall  ist,  auf  freierer 
Interpretation.  £s  wird  unten  gezeigt  werden,  dass  diese 
Abweichungen  auf  eine  spätere  Ueberarbeitung  zurückzuführen 
sind.    Zuvörderst  sollen  aber  die  wichtigsten  unter  ihnen  an- 


(I  I  B  1  h  ati)  bringt  ebenfalls  die  Canonen  von  Nicäa  in  der  isido- 
rischen  Version.  Dass  die  Recension  dieselbe  war,  in  der  diese  Ver- 
sion in  den  genannten  Sammlungen  erscheint,  lässt  sich  nicht  mehr  nach- 
wfMHt'ii,  weil  der  Text  in  der  uns  überlieferten  Handschrift  fehlt. 

1 )  8.  meine  Bibliotheca  Latina  juris  can.  manuscripta  I.  VI.  p.  205. 

2)  L.  c.  p.  212. 

3)  L.  c.  II.  p.  217. 

4)  Dies  erhellt  aus  Labbd's  Noten   in  seiner  Conciliensammlnng 
cd.  •->.    T.  11.  col.  48  sq.     Cf.  Mansi  T.  IL  col.  683  sq. 

5)  S.  u.  §  22. 

())  Sic  ist   cdirt  mit   der  Quesnerschen  Samrahmg  in   Ballerinii 
S.  Lcouis  M.  Opera  T.  III.  col.  47  sq. 


1 1 A  1  a.       Die  Canonen  von  Nic&a.  Igidorische  Venion. 
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geführt  werden^   und  zwar  zuerst  diejenigen^   in  denen  diese 
Reeension  dem  griechischen  Text  näher  kommt. 

iBidorische  Version 

Gmchisches  Original  D»«  Reeension  der  gal- 

.  lischen  Sammlungen 

4UiK  ivciTOfui^vuiv  alifis  cogentibus  ho- 

tivdvOpUfiruiv  minibus 

VvxiKÖv  Ti  äixäprn\^Ui  quod  animae  noceat 

^  ,  peccatum 

^CKOTov      irpocf)K€  i  Episcopum  oportet  ma- 

MdXtCTa  ^^  xime  quidem 

c.  6 

«pBTcirui  r|  TÄv  tr X € i -  dbtineat  setitentia  plu- 

^vwv  i|rfJqK)c  rimortifn 

c.  8 

tp6  tdynuv  h^  toGto  ante  omnia  vero  hoc  eos 

*HoloTf\cai    aÖToOc  per  scripttiram  conve- 

^pöfwc  irpocf|K€t  nit  profiteri^ 

^  Vih  oihf  irdvT€C,  «teilet  igitur  vel  in  vi- 

<^(  i^  nbiMaCj  cItc  iv  eis  vel  in  urhibus  soli 

'ttccivaÖToi  ^övot  cö-  ipsi  reperti  fuerint  or- 

P^^wmo  x€tpOTovr)-  dinati,  hi  qui  inre- 

•^vT(c,  ol  cöpiCKÖ-  «tMTifMr    in   clero, 

M^voi  ^v  Tiji  KXnpu)  iw  eodem  permane- 

^covTQi  ^v    Tui  au-  ant 
T'i'CxriMaTi 

c.  12 

«Ol  ^^v  yüp  .  .  .  Ti?|v  quicumque   cnim    .   .   . 

^tKTfXMp^v  ^pfip  Kai  ou  conversionem  suam  mm 

^Xh\iaii     diTibciKVuv-  solo  habt  tu,  sed  opere 

^ oÖToi  irXr)puicav-  d  reritatc  defiionst rant, 

T€c  Töv    xP<^vov    TÖv  hi tempora statuta  CO m- 

*pK|j(vov   Tfic  dxpod-  plentes  mcrito  oratio- 

«UK  ciKdrujc  Tuiv  €Ö-  Ni&its      covnnunica- 

X^  Koivujvncouci,  bunt;     licehit     autem 

WTd  Toö    ^Edvai    Tip  episcopo    dinm    Immn- 

-tUKÖffuj    Kai    «piXav-  nius  aliquid  circa  cos 

^pw^ÖTcpöv  Ti  ircpi  au  cogitnrc 
^wir  ßouXtucaceai 

*PK€W  auToic  TiTn^ovTO  Hufficerc   ,<ihi   acstiwa- 

*poc  Tr|v  ^iriCTpo-  rww/    f/r/    cofi versio- 


Die  ursprüngliche  Ge- 
stalt 

quacwnque  urguente 
causa 

mortale  aliquod  pec- 
catum 

Episcopwn  oportet,  si 
fieri  quidem pot est 

lila  obteneat  sententia, 
inqua  plures  nume- 
ro  fuerint  sacerdo- 
tes 

ante  omnia  tamen  Jianc 
ab  eis  confessionem 
per  scripturam  ex- 
igi  oportet 

et  sicubi  quidem  omnes 
ipsi  fuerint  inventi  sive 
in  vicis  sive  in  urbibus 
clerici,  ordinentur 
hiy  qui  inveniun- 
tur,  et  sie etiam in  clero 
persista  tit^  un  usqu  is- 
que  in  statu  swt 

quicumque  cnim  .  .  . 
coni'ersionem  suam  non 
verb i s  solis ,  sed  operc 
et  Verität c  dcnionstrant, 
cum  tempus  statutum 
etiam  ab  his  fucrit 
im pl et  um  et  in  ora- 
t io ne  c o epcr i n t  c o m - 
m  H  n  ica  rc ,  licebit  epi- 
scopo  etiam  humayxius 
aliquid  circa  eos  cogi- 
tarc 

suf/icerc  sibi  aesiima- 
ru)tt 


Maausv 


•> 
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Die  Sammlungen  der  bist.  Ordn.  Die  Qnellen. 


II  A  la. 


Isidorifiche  Becension 

Giiecliis<cliC8  Original  ^^^  llecension  der  gal-     Die  ursprüngliche  Ge- 

..  lisclien  Sammlungen 

^bo^€  TTavidiraci  iiepi-  placit-it   omnimodo  ab- 

aip€0rivai  ti?|v  cuvr^Oci-  scidi  istam  consuettuU- 

av  ii\v  irapd  töv  kq-  'nein,  si  contra  regulam 

vöva  €up€G€Tcav  €v  repertus   fuerit    in 

Tici  M^P€Civ  aliquibus  partihus 

r.   IG 

HrjTe   TÖV  ^KKXrjCiacTi-  ncque  ecchsiastica  ata- 

Kov  Kttvöva  elöÖTCc  tuta  scientes 


8talt 

placuit  omnimodo  ab- 
Bcindi  istam  consu^u- 
dinetn,  qttae  contra  re- 
gulam est,  sicubi  ta- 
rnen fit 


neqtie  ecclesiastica  sta- 
tuta custodientes 


In  c.  18  (nach  der  Zählung  des  Orig.)  hat  die  isidorische 
Version  nach  den  Worten' Accijyiafit  ergo  euch<iristiam  scc^tn- 
dum  ordlneni  pod  lyraeshyteros  ah  ejnscopo  &ive  pra4:sbyfero 
folgenden  Zusatz:  Si  anteni  non  fumnt  in  praesenti  vel  cpl- 
ücojn  rrl  praeshiteriy  iunc  ipse ptoferat  d  dcL  Dieser  Satz,  den 
das  Griechische  nicht  kennt,  ist  in  der  Receusion  der  gal- 
lischen Sammlungen  ausgelassen. 

18.  Die  übrigen  Abweichungen  dieser  Becension  von  den 
beiden  andern  beruhen  meistens  auf  einer  freieren  Inter- 
pretation. 

Isidorische  Version 

Gric'diisclies  Original     Die  ursprüngliche  Ge-     Die  Becension  der  gal- 
o  i^talt 

K-,        M 

aÖTÖc  Kiv6uv6uc€i  TTcpl    dc  statu  sui  cleri pvri- 
TÖv  KXfipov  clitabitur 

c.  5 
ji^XPic  öv  Tuj  KOivij)  Tiliv     usquequo   vel   in  com- 
^TTicKÖTiujv  böHri  mune  omnibu^  vel  ipsi 

ejnscopo  suo  visum  fue- 
rit 
c.  13 

H€Ta   TU)v    Koivwvoijv-     intcr  illos  sit,  qui  ora- 
Tujv  Tf\c  eOxnc  fiövr|C    tionesola  communicant 


c.  15 

t6cT€    diTÖ  TröX€UiC  €(c  ne  de  civitate  ad  civi- 

TTÖXiv    ^i]    fi€Taßa(-  tatetn    transeat    epi- 

V61V    |uinT€    ^TricKOTtov  scopu^  vel prcsbytcr  rel 

|LinT€  TTpccßOTepov  fir|T€  diaconus 

öldKOVOV 


lischen  Sammlungen 

de  statu  sui  ordinis 
periciitabitur 

usquequo  in  communio- 
nem  ab  Omnibus  red" 
piantur  aut  ipsi  suß 
episcopo  placeat 

sit  inter  illos,  qui  in 
oratione  sola  contmum" 
cant,  donec  statu^ 
tum  tempus  com^ 
pleatur 

(si  ....  repertus  fue* 
rit)  .  .  .  c  civitate  ad 
civitatem  transirevd 
episcopus  v€il  presibyter 
vel  diaconus  vel  ele- 
ricus 


I  I  A  1  a. 


Die  Canonen  von  Xicäa.  laiilorischc  Version. 


19 


19.  Es  ist  früher  bemerkt  worden,  dass  diese  Keceusion 
im  ersten  Theil  des  c.  6  der  isidorischen  Version  eine  andre, 
nämlich  die  in  der  Sammlung  der  Handschrift  von  Chieti 
enthalteuei  Version,  substituirt  habe.  Die  Uebereinstimmung 
ist  indess  in  den  gallischen  Sammlungen,  von  denen  ja  bisher 
allein  die  Rede  gewesen  ist,  nicht  vollständig.  Ich  stelle 
beide  Fassungen  neben  einander. 


äAmiulun{f  der  Uacdschritl  von 
Chieti 

De  primuMtu  ectlegiae  Itomufiae. 
Ketritina  Rrnnana  semptr  habuit 
frimaium.  Ttneat  autem  et  Etj^jp- 
fttf.  ut  epi»vopHs  Alearandriae 
oanHiMm  hibtiit  puteatatem,  qwniiam 
tt  R^^mano  episcopo  haev  est  con- 
muiudiß.  Similittr  tintcm  et  qui 
Amiiocifi  vißHfftitutus  est  et  in  cete- 
ri*  prtßTinvih  primtttus  haheant  ec- 
tiatiat  cintatum  nmpUonim. 


GalliHohc   Samnilunf^t'ii 

De  primatii  ecclcsiar  Hißnunmp. 
Kcchtiiti  liomana  sewpt'r  hnhuit 
primatum.  Tvnmt  autnn  et  Avijyp- 
tiuf,  Lihyae  et  Pcutapftlis,  ita  ut 
epimctfjms  Alejcandi'ine  hanim  omni- 
um  haheat  potvstutcm  ,  tputuium  et 
Homuno  tpiscopn  haec  fst  ntusm'- 
tudo.  Similitt-r  intttm  et  qui  in 
Antiochia  efottstHutus  est.  Itaque 
et  in  crfvt'is  prorinvAi«  pririletjia 
sali'ü  8int  ecclesiarutn. 

Die  Abweichungen  der  gallischen  Sammlungen  bestehen 
darin  7  dass  nach  Aegypten  wie  im  Original  noch  Libyeii 
ond  Peuiapolis  genannt  sind  und  dass  der  Schlusssatz  sich 
mehr  dem  griechischen  Original  nähert,  wo  derselbe  lautet: 
mi  iy  raic  dXXaic  dnapxiaic  rd  npecßeia  cui2[€c6ai  raic  eKKXri- 
cioic. 

Es  soll  jetzt  gezeigt  werden,  dass  sowohl  dies(*  Abwei- 
chungen von  derjenigen  Version,  welche  die  Sainmlung  der 
Handschrift  von  Chieti  bringt,  als  auch  die  oben  an|;^oführte]i 
Abweichungen  von  der  isidorischen  Version  in  ihrer  ursprüng- 
liehen  Gestalt  auf  eine  spatere  Ueberarbeitung  zurilckzuführen 
ud. 

In  der  IG.  Sitzung  des  Concils  von  (Jhalcedon   trui^  der 
'lömische  Legat  Paschasinus,  Bischof  von  Lilybihnn  (jct/.t  Mar- 
ük)  in  Sicilieni  den  6.  und   7.  Canon  des  Concils   von   Ni- 
da  in  folgender  Fassung  vor  *) : 

I)  Nach  den  ConcilieiuaininluiigeD  ihv'i   Müiisi  T.  VII.  col.  \i:\ 
Beriicknchtigiuig  der  VBriant<.*ii8ammluii^  von  Jiulii/«'.     her  (.'anoii 


.1  '-ii 
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l>ie  Stunmlangen  der  liiet.  Ordu.   I>i?  (Jiielleii 


Trccentontttt  ilccem  i't  och  sancforvm  pattvni  ranon  i 
Qaod  ecvlesia  Romana  snnjter  hibiiit  pthiiafmn.  Tmeat 
et  Aeiiyptns  '),  itf  ejtiscojxis  Alcxantiriiif  omnhim  habeat 
tatet»,  'pioniani  d  Ritmano  epi'seoiio  iuiir  est  amsiteltulo. 
liier  autetn  rt  qui  in  Aiitiochia  constHutHs  est  e(  in  i 
proriticiis  jn-imatus  haheant  ecclesiae  civita/um  ami 
Per  omnia  aulem  manifestum  sit,  qwxi,  si  quis  praeter  vo 
tattmt  metropolitani  episcopi  fuerit  ortütuiius,  (al.  add.  j 
hunc  statriit  haec  mnct-a  si/noilus  tion  hebere  esse  ep 
puni.  Sane  sicommtmi  omnium  rmuiaisii  d  rationabHUer  _ 
hato  et  seaitidum  ccclcsiastictim  regulam  statuta  rfiw  ä 
aiU  Ires  per  eontenfioncm  sttam  conlradicant,  iUa 
sententia,  in  qua  plurcs  fuvrint  numero  sacerdoies. 
mos  antiquus  öbtinuit  et  vettista  traditio,  ut  ctiam  Aeliae,  iS' 
Hierosolymorum,  episcopo,  dcfcratur,  }uthcat  consequcn^iu 
rem  smivi;  scd  mdropolitano  s»a  diijnitas  salva  sH. 

Wir  haben  liier  den  ersten  Theil  des  c.  6  bis  zn  d 
Worten  ntntalum  ampUorum  in  der  Fassung  der  Sammln: 
der  Handschrift  vou  Chieti,  alles  Uebrige  in  der 
Itcheu  Kecensioa  der  isidorischua  Version.  Die  Verbiiidl 
der  Version,  welche  die  Sammlung  der  HandseLrift  von  CÜ 
briugt,  mit  der  isidunscheii  Version  im  c.  6  ist  fiir  diejf 
Gestalt  der  nicÜnisclien  (Janoueii,  welche  wir  iu  den 
nannten  gallischen  Saramlungeu  finden,  so  charud 
dass  wir  uothweiidig  annehmen  müssen ,  dem  Poscbaaäl 
habe  dieselbe  Recensiou  vorgelegen.  Nun  ist  aber  Folg«! 
wohl  zu  merkeu.  Die  ubeu  angefülirteu  Äbweichungeo 
gallidcben  Hammluagen  von  der  Sauimliing  der  Haudscbl 
von  Chieti  im  ersten  Theil  des  c.  6  einerseits  und  vott 
ursprüngUchen  Iteceiisioti  der  isidorischeu  Version  im  zweit 
Theile  desselben  t^noii  andrerseits  kennt  Posehasinus  n 
Beide   Formen   finden  sieh   vielmehr  lu   der   vud   ihm   v( 

wurde  von  PaüuliaHÜiua  luti^iiiiwli   vorgctrugcu.    Di.<r  gri(-chi»cl)S 

I,Mbum  1.  c.  uol.  444;  ist  ein»  UeliurHtttzuiig  di-r  lateiiiisclieu  Vonioi 

1)  lu  Cod.  Notre-Dume  98  iler  Aiitifjua  ist  der  Anfiuig  nach  0 

nysiui  verSnitert:  Antiiiua  rteiisuelttdn  m-n-etur  jxr  Äeffjijit\ 
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trugeuen  Fassung  ganz  rein.     Daraus  ergicbt  sich^   dass  die 
Verbindung  der  beiden  Versionen;   wie  sie  die  gallischen 
Sammlungen  enthalten ^  älter  ist  als  jene  Abweichungen 
derselben  von  beiden.    Natürlich  aber  werden  wir  diese  Folge- 
nmg  nicht  auf  den  c.  6  beschränken  dürfen;  sondern  annehmen; 
dass  dieselbe  Hand;  welche  den  ersten  Theil  des  c.  6  der  in  der 
Sammlung  der  Handschrift   von  Chieti  enthaltenen  Version 
entlehnte;  auch  die  Rubriken  und  die  Eintheilüug  der  Canonen 
ans  dieser  Version  auf  die  isidorische  Version  übertrug  und 
dass  dann  spater  eine  andre  Hand  eine  Ueberarbeitung  des 
ganzen  Textes  mit  Hülfe  des  griechischen  Originals  vornahm. 
20.    Es  sollen  jetzt  noch  einige  Verschiedenheiten  ange- 
führt  werden,    die    sich   unter   den   gallischen   Sammlungen 
leihst  finden.    Diese  sind;  wie  oben  erwähnt;  die  Quesnel'sche 
Sammlung*);  die  Sammlung  der  Handschrift  von  Saint-Maur 
und  die  Sammlung  eines  Codex  HardjensiS;  aus  der  wir  aber 
von  den  nicänischen  Canonen  nur  das  durch  Labbe  mitgetheilte 
Bnlnikenverzeichniss  haben  ^). 

Die   erste   Verschiedenheit    betrifft    den    letzten   Canon. 

Wahrend  er  in  der  Quesnel'schen  Sammlimg  fehlt;  ist  er  in 

den  beiden  andern  Sammlungen  vorhanden.   Dass  dieser  Canon 

cnt  später  nachgetragen  ist;  lässt  sich  aus  der  Sammlung  der 

Handschrift  von  Saint-Maur  zeigen.    Hier  geht  dem  Text  ein 

Bnbrikenverzeichniss  vorauf.    In  diesem  fehlt  der  letzte  Canon. 

Di  aber  dies  Verzeichniss  eine  Aufzählung  der  im  Text  vor- 

koBunendeu  Canonen  sein  soll;  so  sind   wir  genöthigt  anzu- 

ndunen,  dass  er  auch  im  Text  ursprünglich  fehlte.     In  der 

Snmnlung  der  Hardy 'sehen  Handschrift  ist  dieser  Canon  auch 

ichon  in  dem  Verzeichniss  nachgetragen;   vorausgesetzt,  duss 

die  Ton  Labbe    mitgetheilten   Uubriken    überhaupt   ein    dem 

Text  Toraufgehendes   Verzeichniss   reprüsentiron    und    nicht 


1}  Die  drei  in  $  16  augctuhrten  HaiidHclirittcii  von  Eiiisiod«;!!!, 
8>Kt  Gallen  und  Paris,  in  denen  dit*Bel))C  Roconsioii  au8dor  Verbindung 
Ü  einer  Sammlung  sich  findet,  stimmen  pftin/.  mit  der  (^ui^snerBchen 
Slmlnng  fiberein. 

2)  Bei  Mansi  T.  II.  col.  684. 
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etwa  nur,  was  mir  das  Wahrscheinlichere  ist;  die  Rubriken 
des  Textes  sind.  Es  soll  später  gezeigt  werden  ^  dass  die 
nachträgliche  Hinzufügung  des  letzten  Canon  zu  dieser  Recen- 
sion  aus  einer  Sammlung  geschehen  ist;  welche  die  Canooeii 
in  der  Vulgatrecension  der  isidorischen  Version  enthielt. 

Der  zweite  hier  zu  erwähnende  Punct  ist  folgender. 
Während  in  der  QuesneFschen  Sammlung  die  19  Canonen 
des  Originals  unter  26  Nummern  vorkommen^);  sind  sie  in 
der  Sammlung  der  Handschrift  von  Saint -Maur  durch  20^) 
Nummern  bezeichnet.  Diese  Verschiedenheit  beruht  aber  nicht 
auf  einer  Abweichung  von  dem  Princip  der  Eintheilung, 
welches  der  in  der  Sammlung  der  Handschrift  von  Chieti 
enthaltenen  Version  entlehnt  ist,  sondern  bezieht  sich  nur 
auf  die  Zählung.  Die  19  Canonen  wurden  in  der  Samm- 
lung der  Handschrift  von  Saint -Maur  gleich  der  Quesnerschen 
Sammlung  durch  die  Rubriken  in  26  Abschnitte  getheilt. 
Wo  ein  Canon  in  mehrere  Abschnitte  zerfällt;  steht  in  jener 
Sammlung  vor  dem  ersten  die  Nummer^  bei  den  folgenden 
fehlt  die  Numerirung.  In  dem  Verzeichniss ;  welches  in  der 
Sammlung  der  Handschrift  von  Saint-Maur  dem  Text  vorauf- 
geht; sind  die  Rubriken  der  mehreren  Abschnitte  eines  und 
desselben  Canon  in  eine  einzige  zusammengefasst^).  Au» 
dieser  verschiedenen  Numerirung  in  den  Sammlungen  wird 

1)  Tit.  II — XXVII.  Die  den  Canonen  vorhergehenden  Stücke 
bilden  den  ersten  Titel. 

2)  Der  c.  6  hat  die  Nnmmem  VI  und  VII ^  c.  10  und  11  sind 
verbunden  und  führen  die  Nummer  XI,  c.  16  bildet  wieder  zwei  Num 
niem:  XVI  und  XVII.  Das  aus  der  Sammlung  des  Cod.  Hard.  voi 
Labbe  angeführte  Verzeichniss  hat  ebenfalls  20  Nummern;  es  führ 
aber,  wie  schon  bemerkt  wurde,  den  c.  20  mit  auf. 

3)  Das  ist  in  dem  von  Labb^  mitgetheilten  Verzeichniss  de 
Cod.  Hard.  nicht  der  Fall.  Hier  finden  sich  in  dem  Verzeichniss  nu 
die  Rubriken,  welche  je  zu  den  ersten  Abschnitten  der  einzelnen  Ca 
nonen  gehören.  Am  Bande  des  in  den  Conciliensammlungen  enthal 
tenen  Abdruckes  der  isidorischen  Version  (Mansi  T.  II.  col.  686  sq.)  ha 
er  aber  die  Rubriken,  welche  die  weiteren  Abschnitte  führen,  in  di 
jede  Nummer  zerfällt,  mitgetheili  Eben  darum  glaube  ich  aber  aod 
nicht,  dass  das  von  Labb^  mitgetheilte  Verzeichniss  ein  in  der  Samm 
lung  dem  Text  voraufgehendes  ist. 
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es  wahrscheinlich,  dass  die  einzeluen  Abschnitte  uräprüiiglich 

überhaupt  nicht  uumerirt  ^aren.     Auch  die  Sammlung  der 

Handschrift  von  Chieti  und  die  Quesnersche  Sammlung  weichen 

in  den  Zahlen  ab  *).    Daher  gehört  die  Numerirung  der  uieä- 

uisclien  Canonen,    wie  sie  in    der  Quesnerschen  Sammlung 

vorkommt,  offenbar  nicht  der  Recension  an,  sondern  ist  eine 

Eigentbümlichkeit  der  Sammlung.    So  ist  es  auch  erklärlich, 

diH  Paschasinus  in  der  IG.  Sitzung  des  Concils  von  Ghal- 

cedon  den  6.  Canon  nicht  nach  der  Zählung  der  Quesnerschen 

Stminlangy  sondern  nach  der  des  Originals  citirte'^). 

21.  Ueber  Vaterland  und  Zeitalter  der  isidorischen  Ver- 
non  der  nicänischen  üanonen  ist  Folgendes  zu  bemerken. 
In  ihrer  ursprünglichen  Gestalt  finden  wir  sie  nur  in  zwei 
Sammlangen  italischen  Ursprungs  ^)^  von  denen  die  eine  zu 
im  ältesten  Sammlungen  überhaupt  gehört.  Auch  die  Yul- 
gitrecension  ist  in  drei  von  einander  durchaus  unabhängigen 
alten  italischen  Sammlungen  enthalten^).  Es  unterliegt  da- 
her keinem  Zweifel,  dass  diese  Version  schon  früh  in  Italien 
beimisch  war.  Mit  grosser  Wahrscheinlichkeit  ist  sie  hier 
lucb  zuerst  verbreitet  gewesen,  da  sie,  wie  bemerkt^  nur  in 
itiHschen  Sammlungen  in  ihrer  ursprüngliclien  Gestalt  cr- 
Bcheint.  Die  früheste  Spur  ihrer  Benutzung,  die  sich  mit 
Sidierheit  nachweisen  lässt;  ist  in  dem  Concil  von  liiez  vom 
Jahre  439  enthalten.  Hier  wird  im  c.  .-}  eine  Stelle  aus  dem 
0.8  des  nicänischen  Concils  citirt'\).     Das  Citat  ist  nicht  ganz 

X  c.  1  iflt  in  der  Sammhmg  der  Hoiidtfchritt  von  Cliicii  mit  II f 
^•euichnet,  in  der  QueKncrsclien  Sammliinjj^  mit  JI  «h.  vor.  S.  Note  1  .  her 
letzte  Canou  hat  als<o  in  jener  die  Xummer  XXVJ/I,  in  dieser  XXVI L 

2  S  den  vor.  §.  3i  S.  o.  §  l.l. 

4  Die  in  §  14  angeführten  Sammlungen  uusf«er  der  l{ifc>])ann  i^ind 
iuliichen  l'rspningett. 

b.  Quod  ergti  in  quibuAflam  srhistuaiicis  wagis  quam  hncrcticis 
ncipitndüf  Nicaenum  concih'um  sinttn't  a  iinnjulis  per  territorin  sua, 
4oe  Hiam  praesens  content us  in  hoc  tttntnit  nb  omnihiis  dvhvre  scrrari: 
üett,  ut  CHicuMque  de  fratribus  tak  aliquitl  anitotis  cfmsilia  dida- 
rerint,  liceat  et  unam  parochinrum  suantm  ccchsiam  ccdv.rf,  in  qua 
*9t  chorepiffcopi  rumine,  ut  idein  canon  Inqnitur,  nut  percfjrinüy  nt 
tjuni,  eommunione  foreatur. 
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wortlicL,  liisat  aber  doch  die  Benutzung  der  isiiloriscliuti  Vcf* 
sion  unzweifelhaft  erkeuneu.  Ex  kommen  iiUmlii'li  die  lijv 
gebrauchten  Ausdrücke  jiarochia''  und  chorrpiscopi  zugleich 
nur  in  der  isidorischen  Version  vur. 

Dass  den  Bischöfen  des  ersten  Concils  von  Toledo  von 
Jahre  400,  die  im  Eingänge  die  unverbrüchliche  Befulgtton 
der  nicänischen  Canoneu  beschliessen,  die  Isidortsche  Versoa 
vorgelegen  habe'),  ist  durch  nichts  erwiesen.  Es  ist  Hat 
nicht  einmal  wahrscheinlich,  da  das  Goucil  von  Iverida  toa 
■Fahre  546  sich  nicht  dieser,  sondern  einer  andern  VenioB 
der  nicänischen  (Janonen,  die  ich  die  gallisch -spanistiit 
nenne,  bediente''').  Es  aiiid  keine  Spuren  nachweisbar,  dsK 
die  nicänischen  Cauonen  der  isidorischen  Version  in  S[iaiiiai 
schon  vor  ihrer  Aufnahme  in  die  spanische  Sammlung  be- 
nutzt worden  seien.  Die  italischen  Sammlungen,  in  denen 
dieselbe  Recension  sich  tiiidet,  sind  ält«r  als  die  spanisclw- 
Eh  ist  daher  kein  Grund  vorhanden  Italien,  wo  die  Veiän 
in  ihn-r  ursprünglichen  Gestalt  zuerst  verbreitet  war,  nidit 
auch  für  das  Vaterland  der  Vulgatrecension  zu  halten. 

Die  Recension  dieser  Version,  die  wir  in  gallischen  SaniB- 
luugen  finden,  existirte  in  ihrer  ursprunglichen  Gestalt  mit 
Gewissheit  schon  zur  Zeit  des  Ooncils  von  Chaicedon,  anf 
dem  sich  der  römische  L«gat  Paschasinus  ihrer  bediente'). 
Dürfte  man  annehmen,  dnss  dem  oben  erwähnten  Citat  dM 
Concils  von  Riez  diese  Recension  zu  Grunde  läge,  so  wir» 
damit  ein  noch  früherer  Zeitpunkt  gegeben.  Zu  beweisen 
ist  dies  indess  nicht,  wenngleich  es  wahrscheinlich  ist,  tUn 
die  Recension,  in  der  dieae  Verulon  auf  gallischen  C'oncilien 
benutzt  wurde,  dieselbe  gewesen  sei,  die  wir  in  den  altei 
gallischen  Sammlungen  Süden.  Für  das  Vaterland  dii 
HecensioD  aber  halte  ich  nicht  Gallien,  sondern  ebenMli 
Italien.  Aus  zwei  Gründen.  Einmal,  weil  nicht  bloss  ihn 
Haupbjuelle,  die  isidorische  Version,  sondern  aucli  der  zwütl 

1)  Wie  die  Ballerüii  De  aiit.  coli.  tan.  P,  H.  c.  II.  n.  14 
nehmen  geaei^  sind. 

2)  S.  n.  g  33.  3)  8.  o.  «  19. 
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rtor  ihrer  Bildung,  die  Versiou  der  Handschrift  vou  Chieti, 
ben  angehören,  und  zweitens,  weil  ein  Bischof  von  Sici- 
iLy  der  romischer  Legat  war,  sie  auf  dem  Concil  von  Chal- 
don  mit  sich  führte.  Sie  muss  also  jedenfalls  um  die  Mitte 
s  5.  Jahrhunderts  in  Italien  oder  Sicilien  in  Gebrauch  ge- 
eieo  sein.  Dass  sie  aber  aus  italischen  Quellen  in  Gallien 
erbsat  und  dann  wieder  nach  Italien  gewandert  sei,  ist 
ienbar  weniger  wahrscheinlich,  als  dass  sie,  wo  ihre  Quellen 
iitd,  verfasat  und  von  da  nach  Gallien  gelangt  ist.  Die 
iweüe  Ceberarbeitung,  durch  welche  diese  Recension  die  Ge- 
W  erhielt,  in  der  wir  sie  in  den  Sammlungen  finden,  mag 
him  in  Gallien  geschehen  sein. 

•  22.  Die  in  der  Sammlung  der  Handschrift  vou 
(■iiieti  enthaltene  Version. 

In  der  Sammlung  der  Handschrift  von  Chieti')  findet 
tteh  eine  Version  der  nicänischen  Canonen,  die  sonst  nirgends 
^ommt.  Sie  ist  für  die  Bildung  der  in  gallischen  Samm- 
isogen  enthaltenen  Recension  der  isidorischen  Version  benutzt 
worden^).  Sie  muss  also  jedenfalls  schon  vor  dem  Concil 
fo&  Chalcedon  existirt  haben.  Die  sog.  Versio  prisca  der 
öitinischen  Canonen  ist  aus  ihr  und  der  Version  des  Atticus 
^^WMnmengesetzt  ^). 

Diese  Version  weicht  in  verschiedenen  Puncten  von  dem 
^^riginal  ab.  Zuerst  in  der  Eintheilung  der  Canonen.  Der 
■^  4.,  5.,  16.,  19.  Canon  sind  jeder  in  zwei  Abschnitte  ge- 
Ijeilt,  der  6.  Canon  in  drei  Abschnitte.  Femer  fehlt  der 
"itii^  Canon  auch  hier.  Da  die  den  Canonen  vorhergehenden 
tucke  mit  den  Nummern  /  und  II  bezeichnet  sind,  so  bil- 
i  das  Ganze  eine  Reihe  von  28  Nummern.  Der  18.  Canon 
s  Originals  steht  hier  zwischen  dem  13.  und  14.  Endlich 
itht  die  Version  des  c.  6  in  seinem  ersten  Theile  vom 
iginal  nicht  unerheblich  ab.  Der  Wortlaut  ist  oben  bereits 
tgetheilt  worden*). 

1     I    1    B  1    e  cc.  2)   S.  o.   §  16  tg.  3)   S.   u.    §  31. 

4.    i  19. 
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Dass  diese  Version  sich  nur  in  einer  alten  italischen 
Sammlung  findet,  nöthigt  uns,  da  Gründe  für  die  entgegen- 
gesetzte Annahme  keine  vorhanden  sind ,  ihren  Ursprung  in 
Italien  zu  suchen^). 

23.  Die  gallisch-spanische  Version. 

Diese  Version  der  nicanischen  üanonen  ist  ans  vollstän- 
dig überliefert  durch 

die  Sammlung  der  burgundischen  Handschrifl'). 

Der  e.  8  findet  sich  noch  an  folgenden  Stellen: 

Cod.  lat.  Paris.  1454»). 
Cod.  lat.  Paris.  3842  A*). 
Cod.  lat.  Paris.  3841*). 

Die  ersten  beiden  dieser  Handschriften  enthalten  ausser 
der  Quesncrschen  Sammlung  vorwiegend  Stücke  gallischen 
Ursprungs,  die  dritte  bringt  diesen  Canon  vor  der  Dionysio- 
Hadriana.  Ein  Fragment  des  c.  13  enthält  die  systematische 
Sammlung  der  Handschrift  von  Angers®)  und  nach  dieser 
die  Herovalliana^).  Beide  Sammlungen  sind  gallischen  Ur- 
sprungs. 

24.  Die  älteste  Spur  der  Benutzung  ist  in  den  Statuta 
ecclesiae  antiqua^)  enthalten,  die  in  Gallien  nach  dem  ersten 
Concil  von  Vaison  vom  Jahre  442  und  vor  dem  zweiten  Concil 
von  Arles  (442 — 506)  verfasst  sind.  Der  c.  18  des  Goncils  von 
Nicäa  schreibt  nämlich  unter  anderm  vor^  dass  die  Diaconen 
die  Eucharistie  nicht  vor^  sondern  erst  nach  den  Bischofen 
und  Priestern  empfangen  sollten.  In  unsrer  Version  ist  das 
Griechische  käkcivo  bk  ^TVwpicGTi,  öti  i\br]  Tivk  täv  biaxö- 
vu)v  Kai  Trpö  Tiüv  ^tticköttwv  Tfic  eüxapicTiac  äTiTOviai  ganz 
falsch  folgendermassen  wiedergegeben:  Et  iUud  compertum 
esse,  qtwd  aliquanti  diaeon^  praesentibus  epi^copis  et  preshy^ 
tcris  encharistiam  corporis  populo  tradant.    Und  grade  diese 

Ij  Sic  ist  edirt   von   den   Ballerini   S.  Leonis  M.  Opera  T.   in. 
col.  r>67  pq.  2)  I  1  B  1  h.ii. 

8)  S.  meine  Bibliotheca  Latina  jur.  can.  manu8crii)ta  I.  II.  p.  191, 
4)  L.   c.  p.   232.  6)  L.   c.  p.  231.  6)  I  II  E   1. 

7)  1  II  E  2.  8)  II  A  13  a. 
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Af  einem  Missverständniss  beruhende  Stelle  ist  bei  der  Ab- 
MBong  des  c.  58  der  Statuta  ecclesiae  antiqua  üt  diaconus 
traesenU  presbyiero  eucJiaristiafn  corporis  Cliristi  populo,  si 
tecessücis  cogit,  iussus  croget  wiederum  benutzt  worden. 

Das  zweite  Concil  von  Arles  hat  neben  der  Abbreviation 
ies  Rofinus  und  der  gallischen  Version  ^  von  der  gleich  die 
Elede  sein  soll,  auch  diese  unsre  Version  benutzt.  Dem  c.  15 
In  secreiario  diacono  inter  preshyteros  sedere  non  liceat^  vel 
corpus  Christi  praesente  presbytero  tradere  non 
Ißraesumat.  Quod  si  fecerit,  ab  officio  diaconatus  abs- 
cedat  liegt  der  c-  18  von  Nicäa  in  unsrer  Version  zu  Grunde. 
Es  heisst  nämlich  nach  den  vorhin  angeführten  Worten  weiter: 
quam   presumptionem  ^sancia   synodus   submovere   ah   ecclesiu 

iubei Si  quis  vero  obteniperare  noliwrit,  deponatur  ctiam 

ab  officio  diaconii^). 

25.   Ausser  in  Gallien  ist  diese  Version  auch  in  Spanien 

verbreitet  gewesen.    Sie  hat  dem  Concil  von  Lerida  vom  Jahre 

546  vorgelegen.    Der  Schluss  des  c.  9  dieses  Concils  ist  fast 

wörtlich  dem  c.  11  von  Nicäa  in  unsrer  Uebersetzung  entlehnt. 

Es  bestimmt  nämlich  der  c.  9  ^   dass  in  Betreff  der  Prävari- 

catoren  die  Vorschrift  des  Concils  von  Nicäa  zu  gelten  habe. 

Diew  Vorschrift  wird  nun  angeführt.     Ich  stelle  neben   die 

Fwnmg,   welche  dieselbe  in  dem  c.  9  von  Lerida  hat,  den 

Wortlaut  des  griechischen   Originals    und   diejenige   Version 

^««selben,  die  ich  die  gallisch-spanische  nenne. 

c.  11  des  Concils  von 
Nicaa 

illlä    ^Xr)    ÖlTOTt€COÖV- 

Tar  6uo  bi  Ity]  x^P'C 

TipoCtpOpäC        KOIVUiVf]- 
COUCl      TU)      XaU)      TU)V 

7rpoc€uxu)v. 


*••  9  de?  l  oncils  von 

lerida 
^tm  nHHifi  inter  ca- 
fKhMmfnn.t  orent  et 
dw4'U9  iHtcr  cnthoUcoif 
^  p(^in  moihratioiie 
^  f'ow^iVi  epi^fCftpi  fi- 
♦/'Wfiis  in  oblatüme  et 
'Mfhari>4ifi  a/mmuni- 
Cfnt. 


Die  gallisch  -  spanische 

Version 
i<eptein  annis  inter  ca- 
ticumenos  orent  et  duo- 
[bujs  inter  haptizatos 
et  poütea  moderacione 
et  dementia  epit^cnpi  fi- 
delihuH  in  oblaciane  et 
eiicharistia  communi- 
Cent. 


1  In  dem  c.  16  desselbon  Concils  von  Arles  Photinianos  sive 
P'^tHmattisias  etc.  ist  das  Wort  Photinianos  entweder  dem  c.  19  von 
Nicia  derselben  Vejuion  oder  der  Abbreviation  des  Kufinus  entlehnt. 
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Die  Ueljeremstiiumung  ist  atao  bis  auf  das  Wurt  bajjfisnlfis, 
welches  in  catholkvs  verändert  ist,  eine  vollkomiueue.  Diese 
UebereinstimmuDg  ist  um  so  enUcbeidcnder,  als  die  Abwei- 
chung der  üebersetzung  vom  Original  nicht  unbeträchtlich  ist 

26.  Die  Eintbeilung  der  Canonen  stimmt  in  dieser  Ver- 
sion nicht  ganz  mit  dem  Original  übereio.  Der  11.  und  12. 
sind  hier  in  einen  Canon  ziiaammeugezogeu ,  au»  dem  19.  Ca- 
non sind  zwei  gemacht.  Der  letzte  Canon,  über  die  Knie- 
boiigung,  fehlt  auch  hier.  Der  Aufasg  des  c.  6  lautet  in 
dieser  Version  so: 

Et  ni  (intiquns  mos  majicat  [ptr]  Aegyptum,  Libeii,  Poh. 
lapolitn,  [ut]  Atexatidricte  episcopus  itaheat  potestatt^M,  . 
urbis  Rotiie  epmopus  habet  vidnas  si6i  provincias  et  Anthi»- 
ciae  totam  Coelem. 

Am  Schluss  der  mit  den  uicäuischeu  verbundenen  sardi- 
censischen  Canonen  steht  die  merkwürdige  Clausel:  ExpliämA 
canoties  CCCXVIII palnim  Nlctii  tiaiisscripti  in  urbc  Roma 
de  exetnplaribvs  sandi  Innocmii  rpiscopi.  Amen.  Ursprong 
und  Sinn  dieser  Bemerkung  können  erst  im  Zusammen Itaag 
mit  den  sardiceneischen  Canonen  erklärt  werden.  Hier 
nur  soviel  bemerkt,  dass  diese  Version')  nicht  etwa  dieaelbft 
ist,  deren  InnocentiuB  I.  sich  bediente  und  von  der  eiiiiga 
Fragmente  in  seineu  Decretalen  uns  aufbewahrt  sind*), 

27.  Die  gallische  V^ersion. 

Die  überliefernden  Sammlungen  sind: 

Saiiiniluiig  der  kölner  Handsclirift'}. 

Cod.  lut,  Paris.  3838'). 
Den  Hauptinhalt  der  letzteren   bildet  die  Dionj'sio-Hadriaai 
der   verschiedene   andre  Werke  des  canonischen  Rechts    roi 
ausgeschickt  sind  und  nachfolgen.    Unmittelbar  vor  der  Samni' 
lung  Bteheu  die  uiciuiischen  Canonen   in  dieser  Version 
die   Canonen   des   ersten   Concils   von    Arles   vom  Jahre  314 


1)  Ich  habe  sie  mit^theilt  in  der  Ueil.  . 
9)  S.  unten  S  31>.  31  1  1  B  h  bb. 

41  S.  raeiuc  BibUotheca  Latiaa  jur.  can,  ii 


iJi'ii|)U  I.  II.  )i,  äxa. 
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Eiuzelne  Canonen  bringt 

die  sjstematiBcbe  Sammlung  der  Handschrift;  von  Saint- Ger- 
main*). 

Ein  Fragment  des  c.  6  findet  sich  in 

Cod.  lat  Paris.  1464*)  und  Cod.  lat.  Paris.  3842  A^)  der  Ques- 

neFscben  Sammlung, 
Sammlung  der  burgundischen  Handschrift*). 

Die  verschiedenen  Yerbindougen,  in  denen  wir  diese  Version 
finden,  sind  demnach  alle  gallischen  Ursprungs. 

28/  Diese  Version  ist  wie  die  vorige  auf  dem  zweiten 
Concil  von  Arles  benutzt  worden.  Der  c.  6  dieses  Concils 
ist  eine  fast  wortliche  Wiederholung  einer  Stelle  des  c.  6 
von  Nicaa  in  der  vorliegenden  Version,  wie  die  folgende  Zu- 
sammenstellung ergiebi 

c.  6  des  zweiten  Concils  von  Gallische  Version  des  c.  6  von 

Arles  Nicäa 

lümd  autem  ante  amnia  clareat  Hlud  autetn  ante  omnia  clareat, 

tum,  qui  mne  canscientia  metropo-  quod  si  quis  sine  conscientia  eins, 

Hiani  constittitus  fuerit  episcopuSj  qui  in  tnetropoli  consistit,  cmisti- 

jmxia  wut^nam  synodum  esse  epi-  ttUus  fuerit  episcopus,  eum  unagna 


wm  debere.  synodus  stcUuit  non  oportere  esse 

episcopum, 

2iK  Ob  auf  dem  Concil  von  Valence  vom  Jahre  374, 
dem  ältesten  gallischen  Rechtsdenkmal,  in  dessen  c.  3  eine 
Erwähnung  der  nicanischen  Canonen  vorkommt,  die  isidori- 
sche  oder  die  gallisch-spanische  oder  die  vorliegende  Version 
benutzt  sind,  lilsst  sich  aus  der  Anführung  nicht  erkennen. 
Die  Abbreviation  des  Rufinus,  die  in  Gallien  sehr  verbreitet 
war  '),  ist  jünger  als  das  Concil  von  Valence. 

.3^1.  Die  Eiutheilung  der  Canonen  weicht  vom  Original 
ab.  Der  5.  und  6.,  11.  und  12.  Canon  sind  je  zu  einem  ver- 
bunden. Der  letzte  Canon,  über  die  Kniebeugung,  fehlt  auch 
hier. 

Ich  habe  der  Version  den  Namen  der  gallischen  gegeben. 


1     I  II  £  4.  '2t  Bibl.  Lat.  jur.  can.  manuBcripta  I.  II.  p.  193. 

:ij  L.  c.  p.  232.  4)   I  l   B  1  h  ii.  5.  S.  ii.  tj  .if». 
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weil  sie  die  eiuzige  ist,  die  nur  in  Verbindung  mit  galltscho 
Quellen  vorkommt'). 

31.  Die  sog.  Veraio  prisca. 
In  folgenden  zwei  Sammlungen : 

Siunmluug  der  Taticanischen  Randächrilfi, 

l-^ummlung  der  Ja8terB(.'heii  HandBchrüt*), 
die  beide  im  6.  Jabrlmndert  in  Italien  verfasst  sind , 
sich  die  nicünischen  Canoiien  in  einer  Version,  der  man  i 
Namen  der  p>->sca  tersio  gegeben  hat.  Die  Entstehung  n 
Bedeutung  dieses  Namens  sollen  unten  nacLgewies 
Dieser  Version  kommt  keine  Originalität  zu.  Sie  ist  viela 
mit  kleinen  Abweichungen  im  einzelnen  lediglich  eine  '£u 
sammeuaetzung  aus  zwei  andern  Versionen.  Diese  sind  di 
in  der  Sammlung  der  Haudschrift  von  Chieti  enthaltene  um 
die  Version  des  Atticus.  Da  dieser  Umstand  der  Atifmerit' 
samkeit  der  Gelehrten  sich  bisher  entzogen  hat,  so  soll  dii 
Thatsache  an  den  einzelnen  Canonen  nachgewiesen   werdca 

32.  c.  1  und  2  sind  ganz  der  Version  des  Ätticas  «al 
lehnt 

c.  3.  Der  Anfang  bis  virgines  gehört  der  Veraion  de 
Sammlung  des  Cod.  Teat.  an,  das  Ucbrige  der  Version  dc 
Atticus. 

c.  4.  Die  Änfangswori«  bis  ejiiscoimm  kommen  der  Ver 
siun  der  Sammlung  des  Cod.  Teat.  am  nächsten,  das  Kolgeiu) 
bis  convenientfis  gehört  der  Version  des  Atticus  au,  von  lue 
bis  praesitttes  der  andern  Version,  der  Kest  mit  einer  klein« 
Abweichung  wieder  der  Veraion  des  Atticus. 

c.  5.    ist  ganz  der  Version  des  Atticus  entlehnt. 

c.  6.  Der  Anfang  ist  mit  Hülfe  beider  Versionen  gebil 
det;  nur  die  nähere  Bestinimung  des  Jurisdictionsbezirks  t 
Bischofs  von  Rum  durch  uf  suhwrhkaria  loca  H  omticm  j 
dam  suam  (,al.  suu)  soüintutUiie.  gübenicl  ist  eine  seUiBtändigi 
Ginschaltuug.   Die  siihurhicaria  loca  kommen  übrigens  auch  i; 


1)  Sii>   ist  init«eüieüt  in  Deil.  III. 
3j  I  1  it  1  e  dJ. 
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Version  des  Cäcilianns  Yor^).  Der  folgende  Satz  Simüiter 
—  eeelesüs  ist  wieder  ganz  der  Version  des  Ätticus  entlehnt; 
das  Folgende  bis  qnscopum  der  Version  der  Sammlung  des 
Cod.  Teat.;  der  Rest  der  Version  des  Ätticus. 

c.  7  ist  wörtlich  aus  der  Version  der  Sammlung  des 
Cod.  Teat 

c  8  bis  zu  den  Worten  manifestum  sU  gehört  derselben 
;  Vosioii  an,  das  Folgende  bis  episcopum  der  Version  des 
:  JMicoBj  die  Schlussworte  ut  non  videantur  in  una  civüate  duo 
i  esse  wieder  der  Version  der  Sammlung  des  Cod.  Teat. 
c  9  und  10  sind  aus  beiden  Versionen  zusammengesetzt, 
bald  der  einen,  bald  der  andern  ein  Ausdruck  oder 
Wendung  entlehnt  ist. 

c  11.  (11  und  12  des  Originals)     Die  Anfangsworte  bis 
ü  gehören  der  Version  des  Ätticus  an,  das  Nächstfol- 
!e  bis  zu  den  Worten  prostrati  jacebunt  der  Version  der 
Sammlang  des  Cod.  Teat,  von  hier  bis  tempus  constitutum 
mmdiücnis  der  Version  des  Ätticus,  von  hier  bis  impetüri  der 
Yenion  der  Sammlung  des  Cod.  Teat.,    von    hier  bis   zum 
SeUiiss  der  Version  des  Ätticus. 
[  c.  12.  (13)     Version  des  Ätticus  mit  einer  kleinen  Ab- 

I     weichung  in  der  Mitte. 

c.   13.  (14)    Version  der  Sammlung  des  Cod.  Teat. 
c.   14.  (15)    Version  des  Ätticus.    Nur  das  Wort  frequen- 
i     /^iw  statt  grandvm  ist  der  andern  Version  entlehnt. 
[  c.   15  imd  16.  (16)     c.  15  ist  aus  der  Version  des  Atti- 

tus   bi;»    auf  den   letzten  Satz,   welcher  der   andern  Version 
an^rehort  wie  c.  16. 

c.  17.  Version  des  Ätticus.  Nur  die  Worte  ex  hoc 
rtmirartu  —  exigens  sind  entweder  der  Sammlung  des  Cod. 
TeaC  entlehnt')  oder  eine  selbständige  EinschaltuDg. 


I    S.  o.  §  9. 

•j  Die  Stelle  lautet  in  der  Prisca:  ex  hoc  cotüractu  niU  quoris 
wkfAf*  falt  iugotium  gerens  aiU  dimidium  exigem.  In  der  Handschrift 
Ton  <_lii*'ti  i«t  der  Text  comimpirt;  die  correspondirende  Stelle  lautet 
xuch  dem  Abdruck  der  Ballerini:  atU  quomodo  aut  extra  Ugatione  agens 


\ 
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c.  18.  Bis  porrigant  Version  des  Atticus,  von  hier  b 
zu  Ende  Veraion  der  Sammluug  des  Cod.  Teat. 

c.  19  uni]  20.  (19)  c.  19  bis  in  ordinr  rimcorum  Vi 
aion  der  Satitmlimg  des  Cod.  Teat.,  von  hier  bis  Mif  lil 
kleine  der  letzteren  entlehnte  Einschaltung  Version  des 

c.  21.  (20)     Version  des  Atticus. 

lii  der  Sammlung  der  vaticanischeu  Handschrift  folgt 
dem  BischÖfecatalog  die  /eitbestdmmung,  darauf  die  b^lu 
bigeade  Unterschrift  des  Atticus  und  die  höchst  wahrscbti 
lieh  auch  dem  Atticus  angehörende  Regula  formatarum'). 
der  Justel'schen  Handschrift  ist  nach  dem  3.  Quaternioni 
der  mitten  in  dem  Biscliafecatalug  schliesst,  eine  ganze  tjg 
ausgefallen.  Es  ist  wohl  kaum  zu  bezweifeln,  dass  di< 
zweite  Sammlung,  durch  welche  die  nicäniscbeu  Canonen 
der  Prisca  ÜberliefeH  sin.d,  die  angeführten  StDcke  auch  a 
hielt ,  da  offenbar  schon  der  Autor  der  Prisca  dieüelben  i 
seinem  Exemplar  der  Version  des  Atticus  gefunden  und  nid 
erst  der  Verfasser  der  Sammlung  der  vaticaniscben  BaUi 
Bchrift  sie  hinzugefügt  hat.  Da  übrigens  diese  Stück«  ia  i 
Hispaua  und  den  übrigen  Exemplaren,  welche  uns  die  ni 
Version  des  Atticus  überliefern,  fortgelassen  sind,  so  beäti 
wir  sie  nur  durch  die  Prisca^). 

33.  Diese  Compilatton  scheint  in  Italien  gemacht 
sein,  da  sie  nur  in  zwei  italischen  Sammlungen  sich  fiu 
üa  die  eine  der  beiden  Versionen,  aus  denen  sie  gebildet 
die  Version  des  Atticus,  gleich  nach  dem  carthagischen  C^oo 
von  419  verfasst  ist,  so  ist  damit  zugleich  der  früheste  T«i 
für  die  Priacu  gegeben. 


rem  aiü  res  quam  exjictcns.    1d  der  Versiou  di?3  AtticuB  fehlen  die  i 
BprecUendea  Worte  gau*. 

11  I  I  A  13  f. 

2)  In  der  vermetirtca  Huiiriana  (I  I  H  1  li  ua  t^  und   la 
tlandKhrin«n  der  HodriaDB;  Cod.  8eB«0r.  LXIll.,  Cod.  lat.  MonBc.  Sf 
nud  Cod.  Viiidüli.  6t)i  kommen  mit  der  Regula  formutarmn  nach 
/i^itbeKtiromuiif;   und   de>   AtticUH  UnterBChrift   vor.     LHk  Chbob«  ^ 
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34.    Die  Version  des  Dionysius. 

Dionysius  Eiiguus  hat  für  seine  Sammlung  anch  eine 
crsion  der  nieanischen  Canonen  verfasst.  Die  geschichtliche 
Urterong  Ober  diese  Version  kann  von  derjenigen  über  seine 
^cnion  der  übrigen  griechischen  Canonen  nicht  getrennt 
r«rden*). 

35.    Die  Abbreviation  des  Rufinus. 

Bufinns  von  Aquileja  giebt  im  ersten  Buche  seiner  Fort- 
Klnmg  der  Kirchengeschichte  des  £usebius  von  Cäsarea  eine 
AUvefiation  der  nieanischen  Canonen^);  die  hauptsächlich 
m  Gallien  grosse  Verbreitung  erlangt  hat.  Mehrere  allge- 
■eben  Sammlungen  mit  gallischen  Concilien: 

Sammlung  der  Handschrift  von  Corbie*), 
Sammlung  der  Handschrift  von  Köln^), 
Sammlung  der  Handschrift  von  Lorsch^), 
Sammlnng  der  Handschrift  von  Albi®), 
Sammlung  der  Bigot'schen  Handschrift^), 

hingen  die  nieanischen  Canonen  in  dieser  Abkürzung^  und 
iwir  entweder  neben  einer  der  angeführten  Versionen  oder 
k  Du*  allein.  Ueberdies  ist  sie  neben  den  beiden  gallischen 
Tenionen^  auf  dem  zweiten  Concil  von  Arles  benutzt*). 
In  der  Sache  des  Contumeliosus  wird  von  Cäsarius  von  Arles 
der  9.  Canon  aus  ihr  wörtlich  angeführt  ^^). 

Der  letzte  Canon  fehlt  auch  in  dieser  Abbreviation.  Die 
Ibrigen  19  Canonen  kommen  hier  unter  22  Nummern  vor; 
L  6  ist  nämlich  in  zwei  Stücke  getheilt,  c.  8  ebenfalls,  c.  9 
md  10  sind  in  eines  zusammengezogen ,  c.  16  und  c.  19  sind 
i  in  zwei  Stücke  getheilt. 

Das  angeführte  Werk  des  Rufinus,  in  dem  die  Abbre- 
lation  vorkommt,  ist  zur  Zeit  des  ersten  Einfalls  Alarich's 
1  Italien  verfasst. 


1/  S.  unten.  2)  Sie  findet  sich  auch  Mansi  T.  IL  col.  701  sq. 

3.  I  I  B  1  h  aa.  4)  1  I  B  1  h  bb.  6)  1  1  B  1  h  cc. 

«    I  I  B  1  h  dd.  7)  1  I  B  1  h  ff.  8)  S.  o.  §  24  und  §  28. 

9  z.  B.    c.  12  der  Abbreviation   in  c.    10  dos  Concils  von  Arles. 
Ä';th  o.  S.  27  Note  1. 

10  CoDcil.  Galliae  collectio  Maur.  col.  967. 
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36.  Nach  einer  An^be,  die  Eich  in  mehreren  Sammlmii 
findet,  Ware  die  Verbreitung  dieser  Abbreriation  der  nid 
sehen  Canonen  iu  Gallien  durch  eine  Abschrift  bewirkt  word 
die  Iiinocenzl.  dorthin  mitgetheilt  hätte.  In  der  Sammltmgi 
Handschrift  von  EÖln  fährt  die  Abbreviattou  des  Bnfil 
folgende  Ueberschrift:  Iticijiiinit  capititla  cntiotiis  Niea 
CCCXVIII  (^»iseqporutw  seripla  in  urbc  Botaa  ih  cxenQifi 
btis  sandi  tpisropi  Jmiocmli.  Ebenso  in  der  Sanimlong  i 
Handschrift  von  Albi.  In  dem  zweiten  der  Sammlung  t 
hergehenden  Verzuichuiss  der  Haudschrift  von  Corbie  wtrf 
sie  80  angefülirt:  Cupitula  canomtm  CCCSVIJI  [t^ptsrnpam 
Je  exemplaribus  papae  Jnnocmti.  Endlich  werden  sie  inl 
haltsverzeichniss  der  spanischen  £pitome  folgendermasaen  1 
zeichnet:  Capitata  NicJit-ni  data  ah  InnwnUio  j>apa.  Im  IG 
per  derselben  Epitome  lautet  die  Ueberschrift:  De  ijiidi 
Innoccntii  pape. 

Die  Ballerini,  welche  von  den  angefillirten  Samniliuig 
nur  die  spanische  Epitome  kannten,  sprechen  die  Vermnttll 
aus,  dasB  hier  ein  Veraehen  des  Epit«mator  vorliege,  in  dtai 
Quelle  die  nicünischen  Canonen  in  der  Fassung  des  Rufil 
vielleicht  unmittelbar  auf  eiu  Schreiben  lunocentius'  I.  gefo 
seien').  Nachdem  wir  nun  gnuz  ähnliche  Angaben  in  d 
alten  Sammlungen  des  0.  und  7.  Jahrhunderts  gefunden  )a^ 
ist  diese  Erklärung  nicht  mehr  möglich.  Die  richtige  EHi 
rung  kann  erst  im  Zusammenhang  mit  den  sardicensiMl 
Canonen  gegeben  werdeu').  , 

37.  Das  Fragment  der  freisinger  Handacbri 
In  der  Handschrift  von  Freisingen  steht  unmittelbar 

der  .Sammlung,  die  ich  nach  dieser  Handschrift  l»eneiui< 
unter  dem  Titel  Incipit  Ntcenum  concilium  eine  Version  ' 
Canonen  15  — 19  von  Nicäa  in  10  numerirten  Capitela, 
die  sich  in  fortlaufender  Zahlenreihe  ohne  neue  Ueberseti 
die   Canooen  von  Sardica  ouschliesseu.     Dasselbe  FragtB 


l)  Do  luit.  coli. 
3)  I  I  B  1  t. 
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findet  lieh  auf  einem  einzelnen  Blatt;  mitten  in  die  sardicen- 
Canonen  hineingeheftet;  in  der  Handschrift  von  Dies- 
').    Die  Version  ist  in  einem  höchst  barbarischen  Latein 
fcrfasst^.     Ueber  Provenienz  und  Zeitalter  dieser    Version, 
fon  der  ich  sonst  nirgends  Spuren  gefunden,  habe  ich  keine 
Ansieht 

38.  Canonen  unbekannter  Version  in  der  syste- 
Batischen  Sammlung  der  Handschrift  von  Saint- 
Germain'). 

Diese  Sammlung  bringt  die  nicänischen  Canonen  mei- 
liokB  in  der  gallischen  Version^).  Einmal  ist  die  isidorische 
Tcnion;  ein  zweitesmal  die  Abbreviation  des  Rufinus  be- 
utst Der  13.  und  der  20.  Canon  kommen  in  einer  mir 
rast  unbekannten  Version  vor.  Der  erstere  wird  als  cap.  XX., 
1er  letztere  als  eap.  XXL  bezeichnet*). 

39.  Citate  nicänischer  Canonen  in  päpstlichen 
Sckreiben. 

Nach  dem  Erscheinen  der  Sammlung  des  Dionysius  Exi- 
fBQB  wurde  mit  dieser  auch  die  in  ihr  enthaltene  Version 
1er  ni(£nischen  Canonen  in  der  römischen  Kirche  recipirt. 
Wdcher  Version  hat  man  früher  in  Rom  sich  bedient?  Es 
»t  freihch  nicht  nothig  anzunehmen,  dass  eine  bestimmte 
Version  die  ausschliesslich  oder  auch  nur  vorzugsweise  übliche 
gewesen  sei.  Immerhin  aber  wäre  es  von  Interesse,  wenn 
rieh  durch  die  in  päpstlichen  Decretalen  vorkommenden  Ci- 
t»te  feststellen  Hesse ;  dass  die  Päpste  eine  oder  die  andre 
Jw  ans  bekannten  Versionen  benutzt  haben. 

Die  Autorität  des  Concils  von  Nicäa  wird  in  den  alten 
Decretalen  häufig  angerufen ;  meistens  aber  so,  dass  für  unsre 
frage  nichts  damit  gewonnen  ist.  Es  wird  eben  nur  auf  den 
Sinn  des  Canon  Bezug  genommen,  ohne  dass  die  betreffende 
Stelle  selbst  wörtlich  citirt  würde.  Indess  kommen  auch  solche 
fSüe  vor.     Ich  will  sie  anführen.     In  Innoceutius'  I.  Schrei- 


I     I   1    15   1    h   hh.  2)   Sie    ist    mitgethoilt   iu    Beil.  JV. 

a    I  11  E  4.  4;  6.  o.  §  27.  b)  Mitgetheilt  in  Beil.  V. 

3* 
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ben  an  Jen  Biscliof  Victncius  von  Rouen  Eist  tihi  fraiet 
wird  eine  Stelle  des  c.  5  citirt,  in  dein  Sdireiben  de8aelb|| 
Papstes  an  die  macedunjscheu  Bischöfe  und  Diaconen  ^^ 
me  gratuhlio'')  der  Anfang  des  c.  8,  in  Bonifacius'  I.  Sdn^ 
ben  an  den  Bischof  Hilarius  von  Narbonne  IHfficiie  quidtm 
der  Schluss  des  e.  4,  in  Fdix'  HI.  (U.)  Schreiben  an  u 
Bischöfe  Qualtter  in  Äf'rkn*)  c.  11,  13,  14.  Ich  habe  a| 
diese  Citate  genau  mit  den  verschiedenen  uns  überliefortli 
Versionen  verghcbeii  und  bin  zu  dem  Ergebuiss  gelaugt,  <M 
keine  derselben  benutzt  ist.  j 

Die  Vermutbung  der  Ballerini*),  dass  die  Päpste 
V^eraion  des  Cäciliauus  sich  bedient  hätten,  erweist  sich  dt 
die  Vergleichung  dieser  uns  bekannten  Veraion  als  irrig. 

40.  Es  sind  jetzt  noch  einige  Puncte  zu  berühren,  wi 
entweder  alle  oder  doch  mehrere  Versionen  gcmeiusi 
betretfen. 

Das  Fehlen  des  Letzten  Canon. 

Der  c.  20  ordnet  an,  dass  der  alte  Gebrauch  am 
tag  und  an  den  Pfingsttagen  stehend  zu  beten  Oberatl  H 
recht  zu  erhalten  sei,  Dieser  Canon  l'ehlt  in  folgenden  Vt 
sionen :  in  der  isidorischen  nach  ihrer  ursprünglichen  Gestalt 
und  nach  der  gallischen  Recension'),  in  der  Version  ili 
Sammlung  des  Codex  Teatinus^),  in  der  gallisch-spu 
sehen"),  in  der  gallischen '°),  in  der  Äbbreviatiou  des  M 
finus")  und  in  dem  freisinger  l'^agment '-).  Dieses  FebM 
eines  Canon  iu  einer  grösseren  Zahl  von  Versionen,  die  TM 
kommen  unabhängig  von  einander  eind,  lässt  sicii  nnr  Ifl 
der  ßeschatfeuheit  einer  ihnen  gemeiuschäftüeh  zu  Grantl 
liegenden  griechischen  Quelle  erklären. 

41.  Das  Symbolum. 
Alle   Versionen   der  uicünischen  Canonen,   die 


1)  Jaffa  B6.  2)  JiiffB  100.         3)  Jnffd  14G.         4)  JoBS  370. 

Eliistolu«  Rumanoniia  jioiitificuiD  p.  860. 

Bt   Do   ant   roll.  can.   I*.   11.   r.  H.  n.   2  sq.  ß)  8.   0.  ] 

7;.  s  1«  f«.      «)  S  2ä.      «)  s  aa  fg.       lu)  §  ii  lg. 
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ständig  besitzen,  bringen  ausser  den  Canouen  iiucli  das  Syni- 

holum.    Nur  die  dionysische  Version    hat  es  nicht;    in  der 

Hidriana  ist  es  nachgetragen.    Ohne  die  Canonen  findet  sich 

das  Syxnbolnm  in  den  carthagischen  Concilien   von  den  Jah- 

len  397  und  525  und  im  dritten  üoncil  von  Toledo  vom  Jahre 

ä^,  hier  zweimal,  das  erstemal  vorgetragen  durch  den  König 

Kechared,  das  andremal  durch  die  gothischen  Bischöfe.    Den 

grossten  Theil  desselben   bringt   das  Sclireibcn  des  Papstes 

Leo  I.  an  den  Kaiser  Leo  I.  über  die  Irrthtimer  des  Nesto- 

rins  uud  Eutyches   Promisisse  me ').     Ganz  ist  es  enthalten 

in  dem  Liber  de  synodis  und  in  dem  zweiten  Fragment  des 

heQ.  Hilarius  von  Poitiers,  in  dem  Liber  de  non  parcendis 

in  Dtfuni  delinquentibus  des  Lucifer  von  Gaghari,   in  der  Hi- 

storia  tripartita  des  Epiphanius  SchoIasticuS;  in  der  sechsten 

Sitzung  des  Concils  von  Ephesus  aus  der  Version  des  Ma- 

rim  Mercator  und  aus  der  Vulgatversion ,  in  der  zweiten  und 

üinrten  Sitzung  des  Concils  von  Chalcedon  aus  der  Antiqua, 

in  der  Sammlung  der  Handschrift  von  Saint-Maur^)  gleicli 

nichdem  Verzeichniss  der  Sammlung  mid  anderäwo*^).    Ujiter 

illen  diesen  verschiedenen  Versionen  besteht  im  allgemeinen 

one  viel  grössere  Uebereinstimmung  als  unter  den  Versionen 

dfr  Canonen.     Das  Bedürfniss  der  Gleichförmigkeit  war  hier 

intürlich  ein  viel  dringenderes.     Aber  auch  da,  wo  sich  Ab- 

veicliungen  in  einzelnen  Ausdrücken  finden,  kommen  diesel- 

bm  nicht  selten  ebensowohl  unter  verschiedenen  Exemplaren 

dendben  Version  als  unter  den  verschiedenen  Versionen  selbst 

*w.   Auch  das  erklärt  sich  aus  dem  Bedürfniss  der  Gleich- 

lonnigkeit,  welches  den  Sammler    und   den  Abschreiber  zu 

Aendemogeu  nach  Massgabe  des   ihm  geläufigen  Textes  ver- 

uüasite. 

42.  Die  Ballerini  gründeten  ihre  §  ^59  erwähnte  Ver- 
nnthang,  dass  die  in  Rom  übliche  Version  der  nicänischen 
CiDoncn   dieselbe   gewesen    sei    mit  der  Version    des  Cäci- 


1)  JaffJ  318.  2)  I  I  IJ   1   h  t'K-  •*)  L)ic8e  Aulzälilung 

■acht  keinen  Anüpruch  darauf  vollaUliidig  zu  sein. 
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liauus,  auf  die  Uebereinstimmung  des  Symbolum,  welches  al« 
zur  Version  des  Cäcilianus  gehörig  Dionysius  und  die  Hispana 
bringen,  mit  der  Fassung  des  Symbolum  in  Leo's  Schreiben. 
Die  Vergleichung  der  uns  erhaltenen  Version  der  Canonen 
selbst  mit  den  Fragmenten   nicänischer  Canonen   in   päpst- 
lichen Decretalen  hat  die  Irrigkeit  dieser  Annahme  ergeben. 
Dieses  Beispiel  zeigt  aber,  wie  gewagt  es  ist  auf  die  üebe^ 
einstimmung  oder  Nichtübereinstimmung  in  einzelnen  Aas- 
drücken des  Symbolum  weitere  Folgerungen  zu  gründen.   Das 
Exemplar  in  dem  Schreiben  Leo's  übersetzt  das  öpoouciov  Tiji 
Ttaipl  des  Originals  mit  unitis  suhstmitiae  cum  patre  und  macht 
noch  den    Zusatz    quod  Graeci  dicunt  homausion.     Dasselbe 
ßndSt  sich  in  dem  Exemplar  des  Cäcilianus  bei  Dionysius*) 
und  in  der  Hispana^).     Dies  ist  der  einzige  Punct,  in  dem 
die    Ballerini    die  grössere    Uebereinstimmung  dieser  beiden 
Exemplare  gefunden  haben  können.     Dieselbe  Fassung  findet 
sich  nur  noch  in  den  carthagischen  Concilien   von  397  und 
525,  bei  Hilarius  von  Poitiers,  Lucifer  von  Cagliari,  in  der 
Hispana  nach  den  Canonen  der  isidorischen  Version^)  und 
in  der  Handschrift  von  Saint -Maur  nach  dem  Inhaltsverzeich- 
niss  der  Sammlung^).     Nun  hat  aber  in  den  Sammlungen 
der  freisinger  und  der  Würzburger  Handschrift*)   und  in  der 
Sammlung  des  Theodosius  diaconus ")  das  hier  mit  den  Cano- 
nen zugleich  erscheinende  Exemplar  des  Cäcilianus  die  Fassung 
der  meisten  übrigen  Versionen  homousion  patri,  hoc  est  ejus- 
dem  cum  patre  snbstanfiae.    Gesetzt  indess,  es  wäre  die  vorhin 
erwähnte  Lesart  des  Dionysius  und  der  Hispana  für  die  ur- 
sprüngliche zu  halten,   also  die  Uebereinstimmung  zwischen 
dem  Exemplar  Leo's  und  dem  des  Cäcilianus  in  diesem  Punct 
gewiss,   so  sind   doch   zwischen  beiden  wieder  Verschieden- 
heiten, die  nicht  minder  in's  Gewicht  fallen.     So  fügt  z.  B. 
das  Exemplar  des  Cäcilianus  in  allen  Sammlungen  mit  Aus- 
nahme der  Sammlung  der  freisinger  Handschrift  nach  ascen- 

1)  (t.  VoöIIus  et  H.  JustelluB  Bibliothoca  jur.  can.  vet.  T.  I.  p.  144. 

2)  In  der  madrider  Ausgabe  T.  I.  col.  664.  3)  L.  c.  col.  7. 
4)  I  1  B  1  h  gg.           5)  1  I  B  1  c  und  g  CO.           6)  I  I  B  1  g  bb. 
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'  IN  vwlos  uooli  hinzu:  aedd  tul  dcxtcram imiris.  Dies  fehlt 
it  allen  übrigen  Versionen  bei  Leo.  Was  ist  niui  wichtiger, 
e  Uebereiustimmung  in  jenem  oder  die  Abweichung  in  die- 
m  Ponct?  Mau  wird  zugeben,  dass  es  unmöglich  ist  aus 
em  einen  oder  dem  andern  mit  Sicherheit  Schlüsse  zu  ziehen. 
413.  In  mehreren  Sammlungen  findet  sich  eine  historische 
lotiz  über  das  Symbol,  die,  wie  nicht  zu  bezweifeln,  dem 
iriechischen  entlehnt  ist.  Dies  beweist  einmal  der  Umstand, 
lus  diese  Notiz  in  zwei  Gestalten  vorkommt,  deren  Abwei- 
liiuigen  von  einander  zum  Theil  nur  daraus  erklärt  werden 
lämneo,  dass  sie  verschiedene  Uebersetzungen  eines  und  des- 
selbeu  Textes  sind.  £s  wird  dies  zweitens  dadurch  bewiesen, 
du8  Gelasius  von  Cyzicus  in  seiner  Geschichte  des  Concils 
Ton  Nicäa  (Lib.  II.  c.  26)  der  Hauptsache  nach  die  gleiche 
Notiz  aus  seinem  Codex  bringt.  Die  eine  dieser  beiden  Fas- 
nngen  ist  in  der  QuesneFschen  ^)  und  in  der  Sammlung 
des  Theodosius  diaconus^),  die  andre  in  der  Sammlung  der 
nücanischen  Handschrift^),  in  dem  veroneser  Fragment^) 
md  in  der  Hispana^)  enthalten.  In  der  Sammlung  der 
fiticanischen  Handschrift  steht  sie  vor  der  metrischen  Vor- 
rede nnd  dem  Symbol,  in  allen  übrigen  nach  dem  Symbol. 
Idi  stelle  beide  Fassungen  neben  einander,  die  eine  nach  der 
Qoesnelschen  Sammlung,  die  andre  nach  der  Hispana. 

(^esnersche  Sammluu^  HiBpana 

Utmtet  fides,  qmtm  €X2>osu€runt  llaec  est  fuhs,  quam  €JL'2)osucruHt 

Mfr»  pritttum   qnidem    advernus  patres    primum    quidan    adccrsus 

im'HM  Uufjdtanantem  et  dicentcm  Ärium  hJasjihcmum  dkentcm  crea- 

yarfiM  esse  ftlium  Dci  pwftcaque  turam  esse  fillum  Iki  et  adversiis 

fictnut  omutin  hncrcsim  ejctollcn-  omnem  Jutercsan  t^iabeUii,  I^liotini, 

tm  sc  et  upfurtjentcitt   contra  ca-  Faxdi  Samosateni,  ManicJiaci,  Vu- 

WiciUN  d   ajMtMtolicam  ccchsiam.  hntini ,    Marcionis     et,    ad  versus 

}mm  herejfhn  mm  autioribus  suix  omncfn    omniiio   JKierescm ,   si  qua 

^mnarerunt  apud  Aicacam  civi-  insurrexcrit    contra  catholicam    et 

lUmmpradictam  CCCXVIII  epi-  npostoUcam  ccchsiam.    Quas  omnes 

«^  in  HHHm  couyrcgati;  quornm  condemnarunt  Kicaeum  congrcyati 

•wiiii'i  cMw  procineiis  suis  et  cid-  episcopi  trccvnti  dccem  et  oclo,  qwi- 

1.  1  1  B  1  d.  t2j  1  1  H  1  g  bb.  »1  I  1  IM  M  bl). 

4i  1  I  B  2  h.  5;  I  I  B  1  i  bb. 
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tatibm  SUIS  *»bler  annexa  sunt. 
Sed  stvdiosi  servi  Dei  magis  atra- 
venmt  OrientaUum  tKmina  epüco- 
poritm  contcribere  propterea,  quod 
Ocäde^itales  no»  similileT  quaeitio- 
ntm  de  iMtresämg  luibttissent '). 


lina  et  provintitu 
ptat  mnt.  Scd  pleriqtx  . 
»eni  Dei  magie  cnram  gi 
Orimlaiiam  episaiporum 
degcribere  jtropter  hoe,  gM 
den*  non  similiter  inquisitionmi 
liaercMbus  Kabuerit '). 
Die  namentliche  Aid'züliluug  der  Häresien,  wie  sie  ä 
in  der  Hispaua  und  den  übrigen  die  Notiz  in  derselben  F) 
Huug  enthaltenden  Sammlungen  findet,  iat  kein  Ziisats  d 
Uebersetzers,  sondern  war  schon  im  griechischen  Ori^lU 
enthalten.  Sie  wird  nämlich  auch  von  Gelasins  gebraiÜ 
Der  Autor  der  zweiten  Fassung  hat  der  grösseren  KQne 
gen  statt  ihrer  eine  allgemeine  Bezeichnung  gesetzt. 

44.  Die  Bemerkung,  die  sich  in  der  Sammlung  der  1 
Singer  Handschrift  '■')  nach  dem  Namenverzeichniss  der 
schöi'e  findet :  Eaec  sunt  nomina  cpiscojiorum  OnetUalium 
niero  CLXVI,  qui  in  sißiodo  subscrq)serunt.  Occidentcliit 
vero  episcoporu7n  nomina  ideo  non  smU  scripta,  quia  nußa 
EOS  de  }tereticis,sus}yicio  fuU,  ist  offenbar  wie  die  ganz  ähnlid 
Bemerkung  in  der  Sammlung  der  Handschrift  von  Uorbic')i 
im  vorigen  §  angeführteu  längeren  Notiz  entlehnt.  In  dar 
letzt  genannten  f^ammlutig  findet  sich  dieselbe  nach  dem  Nl 
menverzeichniss,  welches  in  Verbindung  mit  dem  in  das  Breril 
rium  Hipponense  eingefügten  nicänischen  Symbol  vorkomai 

45.  Die  grössere  Vorrede, 
Die  Sammlung  der   freisiuger  Handschrift^),   die 

nel'sche  Sammlung ") ,  die  Samminngen  der  Colbert^sdu 
der  wörzbui^er  und  der  dieasener  Handschrift')  bring 
an  der  Spitze  der  nicänischen  Actenstitcke  mit  dem  Änfau 
licatissijno  SUvcslro  in  nrbc  lioma  aposlolicae  s>.dis  artti 
und  unter  dem  Namen  einer  PrarfttHo  eine  historische 
örtcrung  Über  das   nicäiiische  Coneil,  die  Stellung    der 


1)  Bftlierimi  S.  Leoni»  M.  Opera  T.  Itl.  col.  28. 
a)  Ed.  Matrit  T.  1.  ool.  a.  3)  I  1  B  l  c. 

*)  I  1  D  l  h  aa,         53  I  I  B  l  c.  6)  I  1  B  l  d. 

71  I  I  B  1  r,  I  1  Ü  1  p  CO.  I  1  B  1  h  hh. 
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Bchen  Kirche  und  den  Vorrang  der  fünf  Bischofssitze  von 
)m,  Alexandrien,  Antiochien;  Jerusalem  und  Ephesus^). 
ie  Sasiinlang  der  Colbert'schen  Handschrift  hat  dies  Docu- 
le&t  der  QaesneFschen  Sammlung  entlehnt;  die  Sammlung 
er  diessener  Handschrift  dem  freisinger  Manuscript.  Ob 
ie  Sammlung  der  Würzburger  Handschrift  aus  der  Samm- 
ung  der  freisinger  Handschrift  geschöpft  hat;  oder  ob  beide 
ine  gemeinsame  Quelle  habeu;  lässt  sich  nicht  mit  Sicher- 
leit  nachweisen.  Jedenfalls  aber  sind  die  zuletzt  erwähnte 
md  die  Quesnersche  Sammlung  durchaus  unabhängig  von 
aninder.  Die  Annahme  der  Ballerini  ^);  welche  von  den 
{oiaimten  nur  die  Quesnelsche  Sammlung  kannten;  dass 
leien  Autor  diese  Vorrede  yerfasst  habe,  ist  daher  unhaltbar. 
Db  Hauptquellen  dieser  Erörterung  sind  das  Concil  des 
Dinusos  de  ezplanatione  fidei  und  die  Eärchengeschichte  des 
Kofinus.  Dieselbe  kann  daher  nicht  vor  dem  5.  Jahrhundert 
vertust  sein.  Dass  sie  vor  dem  Concil  von  ChalcedoU;  also 
Ttf  der  Mitte  des  5.  Jahrhunderts;  schon  existirt  habC;  könnte 
<lttio8  zu  folgen  scheinen;  dass  unter  den  bevorzugten  Bi- 
ieiiofssitzen  Constantinopel  nicht;  wohl  aber  Ephesus  erwähnt 
^.  Indess  ist  darauf  nicht  viel  zu  geben  für  die  Frage 
te  Zeitbestimmung,  da  der  28.  Canon  von  Chalcedon,  welcher 
onter  andrem  die  Unterwerfung  des  Bischofs  von  Ephesus 
wid  der  asianischen  Diöcese  unter  die  Jurisdictionsgewalt  des 
Bischofs  von  Constantinopel  aussprach;  im  Abendlande  nicht 
lagenommen  wurde').  Die  Sammlung  der  freisinger  Hand- 
(dirifl  und  die  QuesneFsche  Sammlung  stehen  an  der  Gränze 
!es  5.  und  6.  Jahrhunderts.  Danach  muss  diese  Vorrede  zu 
pn  nicanischen  Canonen  jedenfalls  noch  im  5.  Jahrhundert 
^rfa.«8t  sein. 

46.   Die  kleinere  Vorrede. 

In  den  Sammlungen,   welche  die  isidorische  Version   der 

1     Mit  der  Quesnerschen  Sammlung  edirt  in  Ballcrinü  S.  Lconis 
era  T.  IIL  col.  22  sq. 
^     L.  c.  col.  21  not  1. 
3 .  S.  Hefele  Conciliengescbichte  Bd.  2  S.  530  fg. 
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uicäuischeii  Ciinoiieu  m  eiuer  ihrer  verschiedenen  Re« 
neu  enthalten'),  mit  Ausnahme  der  Uispana,  ferner  | 
der  Sammlung  der  Handschrift  von  L'hieti-),  in  den  höÜ 
Sammlungen,  welche  die  uicänischen  Uauüuen  in  der  PriM 
bringen^),  endlich  in  der  Hadriana  und  der  hobienser  Diod 
aiaua^)  findet  sieh  eine  kurze  Vorrede,  welche  die  Augil 
enthält,  (lass  auf  dem  (.'oncil  beschlossen  sei  die  Acten  | 
den  Bischof  von  Rom  Hilrester  zu  schicken.  Bei  der  V^ 
Bchiedenheit  der  Sammlungen  und  der  Versionen,  weld 
diese  Vorrede  enthalten,  ist  nicht  zu  bezweifehi,  duss  ihr  (j 
griechischer  Test  zu  Griuide  liegt.  Mit  dem  Zusatz  jwobanii 
liiuter  den  Worten  mittcrcHtur  ad  episcoptan  wbts  ÜOMj 
stehen  die  Sammlungen  der  Handschriften  von  Fretsjigj 
und  Würzburg  allein.  1 

In  allen  diesen  Sammlungen  wird  dann  noch  ^e  Zcj 
bestimmung  gesetzt^),  die  auch  ausserhalb  dieser  Verbindmj 
vorkommt  und  vou  der  gleich  gehandelt  werden  soll.  i 

47.    Üie  Zeitangaben.  1 

Dass  schon  in  den  alten  griechischen  Exemplaren  d^ 
Canonen  eine  Angabe  über  die  Zeit  der  Abhaltung  des  Co| 
cils  voraufgescbickt  war,  wird  durch  Socrates  bezeugt  \ 
In  der  zweiten  Sitzung  des  Concila  von  Chaicedou  wunJe  ^ 
zugleich  mit  dem  Symbol  aus  einem  Codex  in  folgend 
Fassung  verlesen:  '€Kee<ic  cuvöbou  T^voM^vric  ^v  NiKata.  t 
uTraieia  TTauXivou  khi  'louXiavoü  tüjv  XaMnpOTOTuJV  l-K\  id 
'AXeEövbpou  x^s'  ^v  \ir\\\  Aeciiu  lö'  Tq  npö  it'  KaXavöüw  Tfl 
Xiujv  ^v  NiKoia  Tfi  uriipOTiöXei  BiÖuviac ').  Fast  wOrtU 
ebenso  lautet  sie  in  der  Ueberschrift  dea  Sj-mbols  bei  Gd 
aius  Cyzic.  Lib,  H.  c.  3G.  Diese  Zeitbestimmung  hat  in  d 
lateinischen  Versionen  verschiedene  Schicksale  erlebt.  | 

Ganz  übereinstimmend  mit  dem  Griechischen  ist  die  Z^ 


1)  S.  o.  g  12  fg.  a:  I  I  B  1  e  cc.  3)  S.  o,  S  31. 

4<  1  I  B  1  Ij  aa  unil  hh. 

G)  1q  der  Hwlriana  wird  ilio  Z<<iUtj)j;ttlie  KUtrrat  gt'suUt. 

61  Hist,  ecci.  Lib.  I.  c.  13. 

7)  Man«  T.  Tl.  col.  9B6. 
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logibe,  welche  in  dem  veroueser  Fragment  *)  dem  Symbol  vor- 
nfgeschickt  wird:  Incipit  fidei  expositio,  quod  factum  est  aput 
Sieaeam  metropolifmj  Byttyniae  Paulino  et  Juliano  consulibiis 
XIII.  kalend,  Julias,  quod  est  aput  Grecos  X  Villi,  dies  mensis 
eomm  Äecici  (L  Acciou)  Desii  anno  Alexandri  [Alcxandris  esse 
cod.)  seseentesimo  XXX  VI.  Mit  kleinen  Abweichungen^  die  auf 
Sdueilrfehlem  berahen^  finden  sich  dieselben  Bestimmungen  in 
der  norareser  Handschrift  XXX  vor  dem  Symbol;  welches  hier 
derHadriana  yoraufgeschickt  ist^);  in  der  Sammlung  der  Hand* 
idiiift  von  Saint-Maur^)  in  der  Schlussclausel  der  nicänischen 
Omonen,  die  hier  hinter  den  Canonen  von  Sardica  sich  befindet, 
QBd  in  der  Zeitangabe,  welche  die  Version  des  Atticus  nach  den 
Cttonen  enthielt^).  Nur  ist  hier  überall  das  griechische  Aeciou 
mgelassen  und  statt  Desii,  das  man  nicht  yerstand,  dies  IL  ge- 
Nlzt.  Die  bobienser  Dionysiana^),  welche  dieselbe  Zeitangabe 
TW  dem  Symbol  enthalt,  hat  das  dies,  welches  gar  keinen  Sinn 
giebt,  fortgelassen  and  das  //.  auf  mensis  bezogen:  secundi^). 
Die  spanische  Sammlung  hat  die  richtigen  Consuln  und  den 
riehtigenTag;  die  griechische  Bestimmung  des  Tages  aber  und 
iu  Jahr  der  philippischen  Aera  sind  fortgelassen.  In  der 
Version  des  Cäcilianus  lautet  die  Zeitbestimmung,  die  vor 
<lcm  Symbol  steht,  folgendermassen :  In  ycmtatem  mdropolim 
Hytiniae  provintiae  Nkh^am  cotisidatu  Paulini  et  Jidiani  vv. 
or.  coss.  anno  ah  Alexandro  mülcslmo  treccslmo  sexto  mensc 
Jmo  XIII  TiaL  Jidias.  Der  Schreibfehler  in  der  Jahreszahl 
lier  Aera  des  Philippus  ist  auch  in  die  grössere  Vorrede') 
ibergegangen.  An  diese  Vorrede  knüpft  sich  noch  ein  merk- 
rördiger  Fehler  in  der  Angabe  der  Cousuln,  der  in  den 
leisten  Sammlungen  vorkommt.  Die  Vorrede  beginnt  in 
?r  QuesnePschen  Sammlung:    Beatissimo  Sylvestro  in  nrhe 


1     I  I  B  2  b. 

'»     ^.  meinf;  Bibl.  Lat.  jur.  can.  manuscr.  1.  I.  p.  390. 
Z    I  I  i;  1  h  gpr.  \\  S.  0.  §  '62,  a.  E.  5)  1  I  B  1  1)  bl». 

f,     L>b».T(lii*}*    '\^i    (liu>  XIII.    vor   kaJend.   au8*^elassen    und    statt 
XXXVJ.  Ui  DCXXXII.  ^r.,setzt. 
7    S.  §  45. 
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Borna  apostdkae  scäis  anHslite,  Constantino  Avguslo  et  tu» 
Cacsare,  coasiilatn  l'attlini  et  Juliani  virorum  clari^nm 
atino  <il  Alcxandro  mitU-smo  triijismo  Sfixto,  tnease  Jt 
(hcinio  tiTÜo  Jcalciidas  JttUi  propter  itisurgentes  haereses 
lu  den  Saramlmigeii  der  Handseliriften  von  Freisiugen 
Würzburg  tat  von  Paulini  bis  Julii  alles  ausgefallen 
statt  constilatii  steht  coiistdibtis.  Es  erscheinen  also  hierC 
Btaatin  und  Liciiiiiis  als  die  Consuln.  Diese  falsch«  '£& 
stimniuiig  ist  uuu  in  die  Mehrzahl  der  Sammlungen  llbe 
gangen.  Sie  findet  sich  zunächst  in  beiden  zuletzt  genau 
Sammlungen  zum  zweitenmal  tn  der  Ueberfichrift  des  n 
nischen  Sjmbolum:  hwipit  fkies  caihoUca,  quac  apuii  Nidit 
Bijthiniae  conscrtbla  a  CCCXVIII  ejnscopis  Cotislantine  M 
et  Licittia  Caesare  eonstdibtis.  Derselbe  Fehler,  nur  an  eil 
andern  Orte,  kommt  in  folgenden  Sammlungen  vor:  in 
Sammlung  der  Eaudsclirift  von  Sanct  Blasien  und  dem  vi 
neaer  Fragment,  welche  beide  die  isidorische  Version  in 
Vulgatrecension  enthalten  '),  in  der  Quesnerschen  Sm 
lung  und  der  Sammlung  der  üriudHcbrift  von  •Saint-Maur 
der  galliscbeQ  Sammlungen  eigenthUmlichen  Recension  i 
selben  Version^),  in  der  Sammlung  der  Handschrift 
Chieti'),  in  den  Sammlungen  der  vaticanischen  und 
Justerschcii  Handschrift  mit  der  Prisca*),  in  der  bobitf 
Dionysiana  und  der  Il.idriaua  mit  der  dionysischen  Veinoi 
Es  ist  nämlich  in  allen  diesen  Sammlungen  mit  der  klein« 
Vorrede  eine  Zeitangabe  verbunden.  In  deu  Samtnlon 
der  Handschriften  von  Sanct  Blasien  und  Saint-Maar 
im  veroneser  Fragment  steht  nichts  weiter  als:  Facta 
aulem  synodiis  cotistdaJu  Constnntini  Auffusti  et  Licinii. 
der  Quesnel'schen  Sammlung,  in  der  Sammlung  der  Hi 
Schrift  von  C'hieti,  in  den  beiden  Sammlimgen  mit  der  Pri 
in  der  bobienser  ÜioujBtana  und  der  Hadriana  ist  noch 
Tag  und  In  eben  denselben  mit  Ausnahme  der  Qviesnel'si 
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onmlang  auch  noch  die  griechische  Bestimmung  des  Tages 
id  das  Jahr  der  philippischen  Aera  hinzugefügt.  Statt 
ksii  sieht  aber  secundus  oder  secundi,  oder  es  ist  wie  in 
er  Hadriana  aus  XVIIIL  dies  mensis  eorum  Desii  Älexandri 
u  DCXXXVL,  um  den  Unsinn  auf  die  Spitze  zu  treiben, 
pr  gemacht:  XVIIL  dies  mensis  eorum  secundum  Alexan- 
irioM  XXXL  Von  diesen  Sammlungen  haben^  wie  oben  be- 
rats  erwähnt  ist;  das  veroneser  Fragment  und  die  bobienser 
Dionysiana  in  der  Ueberschrift  des  Symbols^  die  Sammlung 
ier  Handschrift  von  Saint-Maur  in  der  Schlussciausel  die 
richtigen  Consuln. 

48.   Die  metrische  Vorrede, 
In  folgenden  Sammlungen: 

Sammlimg  der  Handschrift  von  Sanct  Blasien'}, 

Sammlung  der  vaticanischen  Handschrift'), 

Sammlung  der  JustePschen  Handschrift^), 

Sammlang  der  Colbert'schen  Handschrift^), 

Sammlung  der  Handschrift  von  Würzburg  ^), 

Sammlung  der  Handschrift  Ton  Köln^),  und  zwar  hier  sowohl 
zu  der  gallischen  Version  als  zur  Abbreviation  des  Bufinus, 

Handschrift  von  Corbie')  zur  dionysischen  Version, 

Sammlung  der  Handschrift  von  Albi^)  zu  derselben  Version, 

bobienser  Dionysiana®), 

Dionysio-Hadriana '®), 

ißdet  sich  eine  metrische  Vorrede  des  Concils  von  Nicäa, 
Se,  wie  schon  diese  Aufzählung  der  Sammlungen  ergiebt, 
■eder  einer  bestimmten  Version  noch  einer  bestimmten  Samm- 
ing  angehört.  Aus  dem  Alter  mehrerer  der  Sammlungen, 
denen  sie  sich  findet,  ergiebt  sich,  dass  sie  spätestens  zu 
ade  des  5.  oder  zu  Anfang  des  6.  Jahrhunderts  verfasst  sein 
HD.  Sie  wird  meistens  als  Praefatio  Nicae7ii  concilü,  auch 
»hJ  als  Versus  Niraeni  concüii  bezeichnet.  In  der  Hand- 
irift    von   Saint -Maur*^)    steht    sie  unter  den  der  eigent- 

I  I  I  B  1  c  aa.  2)  I  I  B  1  e  bb.  3)  I  I  B  1  e  dd. 
4  I  i  B  1  f .  •  '5)  I  I  B  1  g  cc.  6)  1  I  B  1  h  bb. 
7    S.  meine  ßibliotheca  jur.  can.  manuscr.  I.  II.  p.  282. 

-    I  T  B  1  h  dd.  0)  I  1  B  1  Ij  bb.  10)  I  1  B  1  b  aa. 

II  I  I  B  1  h  \:^. 
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lichcD  Sammluiig  vorauf  gebenden  Stückfn  mit  dein 

den  Titel  Fraefati«  conciliorvm. 

Sie  lautet  folgendermassen : 

Condlium  sacrum  vencrantH  ailmina  juris 

Cmulidit  et  noiiis  amgriia  frena  iJedit. 
VI  hme  fundab's  jiisto  moäeramine  possti 

Int^^merata  gcrens  derieus  ordo  regi. 
PonU^s  sammi  velerum  praec^ta  sequcnles 

Planiits  haec  monilis  exposuerc  suis. 
Hinc  fkld  noslrae  se  panilit  semita  et  omnes 

Errorum  tlamnatit  dogmata  sanda  vias. 
Quisqiie  Bei  famuVus  fnerit  Christiquc  saccrdaa. 
Hoc  sale  condHiis  duleia  mella  fluit, 
49.      Die    Stelle    aus    des    Uufinus     Kirchenge 
schichte. 

Rufiiius  schliesst  seine  Nncliricht  über  das  ni« 
Coucil  mit  folgender  Bemerkung,  die  unmittelbar  auf 
Abbreriation  der  Canoneo')  folgt:  Jgihir  cum  dr  his, 
divinamm  Icgum  ntermfia  poposcerat,  decrevissaif.  sed  d 
ohservaHone  Faschae  antirpium  canowm,  per  ip4cni  nuSa 
reliquo  vwrieUis  ortretvr,  ecciesiis  tradidissent ,  omnibia  * 
disiMmUs  ecdesiarum  pax  et  fides  in  Orieniis  at^uc  OceUmli 
partibm  vna  atque  cadem  servahatur.  Diese  St«Ue  bi 
die  Verfasser  der  von  Atticua  nach  (.'arthago  gesaudten  Vn 
sioD  der  nicöuischen  (.'anonen-),  Philo  und  Euaristus,  dCI 
Uufinus  entlehnt  und  den  (Jauonen  mit  folgender  Bemerkufli 
angehängt:  Hacc  de  ecclesinsitm  hishriu  «cccssario  credkm 
insermda.  Dabei  bt  es  ihnen  geschehen,  dass  »ie  das  letit 
(22.)  Capitel  der  Abbreviatiou  zugleich  tibertragen  haben,  i 
doss  diese,  die  Diaconissen  betreäende  Stelle  zweimal  TC 
kommt,  einmal  in  ihrer  eigenen  Version  als  Schiusa  des  c.  II 
und  darauf  nach  c.  20  in  der  Fassung  des  Rufinua  zn  Atifu 
der  aus  desueu  Kirchengeschichte  ei^tlehnteu  Stelle,  die  m 
folgendermassen  beginnt:    Praefcrea  staluilitr  in  hoc 


)S.  o.  %  :iG. 


,  o.  ä  lü. 
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fi  üaeonissae  y   quae  manus  impositimicm  non  accipitmt,  inter 
kieas  ilepatentur.     Igiiur  episcopi  etc. 

oO.  In  der  Sammlimg  der  Handschrift  von  Sanct  Bla- 
sien'),  welche  die  nicanischen  Canonen  in  der  Vulgatrecen- 
aion  der  isidorischen  Version  enthält;  findet  sich  die  Stelle 
ans  der  Kirchengeschichte  des  Rufinus  ebenfalls ^  und  zwar 
mit  derselben  Bemerkung  am  Schlüsse:  Haec  de  ecclesiastica 
iistma  necessario  credimns  inserenda.  Der  Verfasser  der 
Sammlang  (oder  ein  andrer  vor  ihm);  der  diese  Stelle  der 
Version  des  Atticus  entlehnte^  hat  aber^  um  die  überflüssige 
Wiederholung  zu  vermeiden;  das  letzte  Capitel  aus  der  Ab- 
breviation  des  Rufinus  fortgelassen.  Eine  zweite  Verschie- 
denheit ist  die;  dass  in  der  Sammlung  der  Handschrift  von 
Sanct  Blasien  diese  historische  Notiz  nicht  nach  dem  letzten; 
Kmdem  nach  dem  vorletzten  Canon  steht.  Dies  erklärt  sich 
foigendermassen.  Der  vorletzte  Canon  enthält,  wie  oben  be- 
Berkt,  am  Schluss  die  Vorschrift  über  die  DiaconisseU;  die  in 
itt  Abbreviation  des  Rufinus  das  letzte  Capitel  bildet.  In- 
im  nun  der  Verfasser  der  Sammlung  die  Stelle  des  Rufinus 
UK  der  Version  des  Atticus  mit  Fortlassung  dieses  letzten 
-apitels  der  Abbreviation  übertrug,  schob  er  sie  eben  dort 
ii.  wo  in  der  von  ihm  gebrachten  isidorischen  Version  die 
Bestimmung  über  die  Diaconissen  steht. 

Die  Sammlung  der  Handschrift  von  Saint-Maur^)  bringt 
lese  Stelle  des  Rufinus  an  demselben  Orte  wie  die  Samm- 
ng  der  Handschrift  von  Sanct  Blasien.  Sie  enthält  die 
monen  in  der  besondem  Recension  der  isidorischen  Ver- 
«1;  die  sich  in  gallischen  Sammlungen  findet,  den  letzten 
jion,  der  in  dieser  Recension  nicht  vorkommt,  in  der  Vul- 
trecension.  Es  wird  später  gezeigt  werden,  dass  die  Samni- 
ig  die  nicanischen  Canonen  ursprünglich  wahrscheinlich 
dieser  Recension  enthielt  und  später  erst  die  andre  Re- 
ision substituirt  wurde;  dass  man  aber  den  letzten  Canon 
1   die   Stelle   aus   Rufinus,   die   wie   in  der  Sammlung  der 

1     I  I  B   1  e  aa  2;  I  I  B  1  h  ^jr. 


48  Die  SnmtnIiiQgen  der  biet.  Onlo.  Die  QuelleuJ 

Handachrift  von  Sanct   Blasiou   zwmclien   den  1 
Cauonen  stand,  beibehielt. 


51.  In  der  spaniecben  Sammlung,  in  der  die  Venu 
Alticus  unter  den  Acten  ücr  ersten  Sitzung  des  carthag 
Concils  vom  Jahre  419  (liier  Cotu-ilium  Carihaginensc  VI 
kommt,  hat  diese  Stelle  des  Rufinus  noch  ein  be» 
Schicksal  erfahren.  In  der  gallischen  Form  der  Hispana 
len  —  offenbar  durch  ein  Versehen  des  Schreibers  —  die 
Ft-ackrea  stafvihir  bis  decrcvisscnt,  so  daaa  die  Stell« 
Tollkommeu  unverständlich  ist.  Die  gallische  Form  d< 
epana  ist  aber  diejenige,  in  der  diese  Sammlung  zur  Verhl 
des  pseudo-isi dorischen  Betruges  hat  dienen  mOssen.  1 
pseudo-isidorischen  Sammlung  erscheint  nun  diese  Ste 
einer  Gestalt,  die  allerdings  einen  Sinn,  aber  einen  vc 
urepriinglichen  Bedeutung  ganz  abweichenden  Sinn 
Ich  will  die  Fassung,  welche  die  Stelle  des  ICufinua  ursj 
lieh  in  der  Version  des  Atticua  hat,  zusammenstelle 
ihrer  coiTumpirteu  Fassung  in  der  gallischen  Form  der  Hi 
und  in  der  psendo-isidorischen  Sammlung. 


DrspWlngliche  Gestalt 

Expliciunt  dfcreta  ameilii 
Nicaeni.  Frneterea  statuilur 
in  hoc  concHio,  ut  diaconin- 
BOt,  guae  manus  impositto- 
ntm  tum  accipiunt,  inter  lai- 
cag  deputentur.  Tgitttr  epi- 
seopi  cum  de  his  otnnibtM, 
prout  djrinanttn  Uffum  re- 
verentia  poposcerat,  decrt- 
vment,  »cd  et  de  ohserva- 
tiane  Pasckae  atUtquunt  ca- 
nOntm,  per  (futm  nulla  de 
reXigw)  earieias  ortTttur  ec- 
clttüs,  ganctvm  condlittm 
tradiäüatt,  omnibus  rite  du- 


Uiapana  der  galli- 

Bchen  Form 
ExpUcil  constituta 
Niceni  eoncilii.  Sed 
et  de  obaervalione 
Pasdiae,  tU  »ulla 
de  rfiiquo  varietas 
oriretur  eccte»iif!, 
eanctttm  ameilium 
tradidmet,  omni- 
hw  rite  dispogüis 
ecde^TWM  pax  et 
fides  in  Orientii  at- 
que  Occidenlii  par- 
tibm  una  eademqite 
scHteraia  est.  Uaec 
de  eKlerdaslica  lur 


Psendo-ls 

üxpliciunl 
tuta  Ifietnt 
lii,  aeä  H  t 
tiouf»  eitu. 
la  de  rdigw 
las  oriaiuri 
eiif,  sancHm 
tium  traditii 
bm  et  rite  dit 
ut  ccdesian 
et  fidei  in  ( 
ofjue  Va 
partibu»  wmi 
Itte  »errettit 
eccicviastica 


n I  I  ß  1  i  bu 
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p»i^iiiü    fcclfAiarum   pajr   et       riafiecessariacredi-     necessario  crcdimus 
fw'<T*  iH  Onentis  aique  Occi-       vivsinseremJa^).  inserenda'^). 

fi^ni'ts  jMirtihus  una  eadew- 

^mt  xerrata  esä.    Haec  de  ec- 

rlm'ajifCfi    histon'a  nfcfftsa- 
fio  (Tfdimux  inxermda '). 

52.   Der  Bischofecatalog. 
'         Folgende  Sammlungen: 

1  I.  Sammlung  der  Handschrift  von  Froisingen 'j, 

^  II.  Sammlung  der  Handschrilt  von  Würzbnrg'}, 

III.  Sammlung  der  Handschrift  von  Sauet  Bhi.««ien<^), 

IV.  veroneser  Fragment'), 
V.  Hispana^j, 

VI.  Quesnersche  Sammlung*), 

VII.  Sammlung  der  Handschrift  von  Saint-Maur'*'), 

VIII.  Sammlung  der  Handschrift  von  Corbie"), 

IX.  Sammlung  der  Handschrift  von  Cliieti'*), 

X.  Sammlung  der  burgnndischen  Handschrift '3), 

XI.  Sammlung  <ler  Handschrift  von  Köln^^), 
XII.  Sammlung  der  vaticanischen  Handschrift*'), 

.\IIL   Sammlung  der  .Tust^'rschen  Handschrift^), 
XIV.    Hadriana*^;, 

''riiiifi'u   je  ein  nach  Provinzen   geordnetes   Verzeiclmiss   der 
'    2ijf  iIpiii  Coneil  von  Nicjia  versammelten  Biseliöfe.     Von  die- 
^n  Sammlungen  enthalten  I — VIII  die  nieiinisclien  (.^anonen 
iu  einer  «ler  verschiedenen  Recensionen  der  isidorischen  Ver- 
sion. IX  die  nach  dieser  Samndung  von  mir  benannte  Version, 
A' die  gallisch-spanische,   XI  die  gallische  Version,    XII  und 
AI II  die  Prisf.i.    XJV  die   dionvsische  Version.     Die   Samni- 
/unjr  der  Handschrift  von   Corbie  (VIII)  enthält  einen  zwei- 


1     Nach  der  madrider  Ausgabe  der  Hispana  T.  I.  col.  174. 
i     N:ich    der  wi«*ner    Handschrift.     Die  stra,<sburger  hat   in   dem 
iij'h'il  jrf/i/«///  und  in  d<*r  f).  Zeile  oriafur. 

.'S     Siuh  der  Ausgabe  von  Hinschius  p.  r>l4.     V<(1.  dort  Not.  1. 

0;   I  1   B  1  c  aa. 
9;   I  I  H  1  d. 
12)   I  I  B  1  «'  cc. 
15;   I  l  B  1  e  bb. 
I  B  1  e  dd.        17;  I  l  B  1  b  aa. 
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I  l  B  1  c. 

5}   I  I  B  1  g  cc. 

1  I  B  2  b. 

8)  I  I  B  1  i  bb. 

:•• 

I  I  B  I  h  gjr. 

11;   I  1   B  1  h  aa. 

1  i 

1  I  B  1  h  ii. 

14;   I  I  B  1  h  bb. 

10 

1  I  B  1  e  dd. 

17;  I  l  B  1  b  aa. 
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Dif  SiimmliinKei]  der  liisf.  Ordn.  Dil-  liucllpr 
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(en  (JaUilog  ku  dem  mit  d*ra  Breviarium  ni))|ioiienso  verbun- 
doiioii  uicüni sehen  Symbol. 

Die  Balleriiii  haben  sowohl  ilie  griechische  Altstaminuaf 
als  auch  das  hohe  Alter  "des  uraprUii glichen  Vörzeichaiae 
uachgewieseu ').  Nähere  Uutersuchungen  über  das  Verhält- 
niaa  der  vorsehiedenen  lateinischen  Exumplnre  unter  eiuaiidei 
und  zum  griechischen  Original  würden  in  hohem  Grade  er> 
wünscht  erscheinen.  Eine  auf  das  ganze  jetzt  bekannte  M» 
terial  gegründete,  erschöpfende  Untersuchung,  die  allein  eina 
VVerth  hätte,  ist  aber  mit  nicht  geringen  Schwierigkeiten  t 
knüpft. 

b'ö.  Dos  Hynodalsch reiben  an  die  ägyptischen  Bischöfe' 
hat  durch  die  Sammlungen  nur  geringe  Verbreitung  im  Ahend 
lande  erlangt.  £s  kommt  nur  vor  in  der  Sammlung  des  llico 
dosius  diaconus.  Die  Version'')  ist  abweichend  von  lici 
Epiphanius  Scholasticus  in  Lib,  II.  c.  12  dur  Hidtoria  tripai 
tita.     Der  Schluss  über  die  Osterfeier  fehlt  liier. 

b)   Das  ConcU  von  Sordica*). 

54.    Der  Text  der  Canonen. 

Dass  das  Üoncil  von  Sardica  »eine  Canonen  weder 
griechischer  noch  in  lateiuischer  Sprache  allein,  »oadern 
beiden  zugleich  redigirt  hat,  ist  nach  dt-ji  IJntersuchungea  i 
Ballerini  ^)  über  diesen  Punct  gewiss.  Das  lateiniaciie  ( 
ginat  ist  uns  in  folgenden  abendländischen  C'auuuensaniiii 
lungon  überliefert: 


1)  De  «lt.  coli,  can.  P.  1.  c.  111.  n.  1  s<i, 

9)  QrieDhlach:  Socrutes  HibL  eud.  Lili.  1.  c.  10,  Thcodoretu*  I 
eccl.  Lib.  1,  c.  9,  Or^lOBiiie  Cyzic.  Hist.  conu.  Nie.  Lib,  II.  o.  33. 

.t)  Mitg«;Üieilt  in  BallerinÜ  S.  Leonis  M.  Upera  T.  111.  vol.  . 
Hit-niach  Manai  T.  VI.  toi.  I2ül. 

4)  Die  GoKhlchte  tUi'BO«  ConvÜB  9.  bei  Uerele  ConciHong^MhicU 
Bd.  1  S.  Bia  fg. 

61  De  aiit.  coli.  ciui.  f.  I.  g.  V.  n.  1  «q.    Vgl.  L.  T.  Hj.iWer  \ 
bJ.  »  S.  HC  lg.,  Ui^fuli'  CoucilifUgL-xuLiL'ht«  Bd.  I  S  ^■iü  fg. 
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DionjBiana').  ^ 

Vermehrte  Hadriana*). 

Sammlung  der  Handschrift  von  FreiBingon  ^j. 

i^iiesnersche  Sammlung  *). 

Sammlung  der  Handschrift  von  Siuict  Iihi,sien''). 

Sammlung  der  vaticimiüchen  Handschrift^). 

Sammlung  der  Handschrift  von  Chieti^). 

Sammlung  der  JustePschen  Handschrift''). 

Sammlung  der  Colbert'schon  Handschrift^). 

Sammlung  der  Handsclirift  von  Paris '<>). 

Sammlung  der  Handschrift  von  Würzburg"}. 

Sammlung  der  Handschrift  von  Köln'*). 

Sammlung  der  Handschrift  von  Saint-Maur'^). 

Sammlung  der  Handschrift  von  Diessen"). 

Sammlung  der  burgundi.<)chen  Handschrift'-). 

Freisinger  Handschrift  vor  der  eigentlichen  Sammlung'*^). 

Veroneser  Fragment"). 

Cod.  Sessor.  LXIII.  und  Cod.  lat.  Monac.  3860*  der  Hadriana'"). 

Uuter  diesen  verschiedenen  Sammlungen  bestehen  grosse 
Abweichungen  des  Textes.  Vier  Hauptclassen  lassen  sich 
unterscheiden:  1.  Die  in  der  Sammlung  des  Dionysius  enthal- 
tene Ifeceiisiüu.  Zu  derselben  Classe  jrehören  die  Sanimlunjjeii 
ler  Handschriften  von  Freisingen  und  Würzburg,  die  ver- 
ii»-hrte  Iladriana  mit  den  verw^andten  Anhängen  zur  Hadriana 
les  Codex  »Sessorianus  und  der  münchuer  Handschrift,  die 
Juesiic-rifche  Sammlung,  die  Sammlungen  der  Handschriften 
on  Köln,  Saint -Maur  und  der  burgundischen  Handschrift. 
*.  Die  Kecension  des  veroneser  Fragments  und  der  spani- 
♦.iien  ^^aulmlang.  3.  Die  Kecension,  welche  die  Sammlung 
rv  Handschrift  von  Chieti  bringt.  Dieselbe  Kecension  tindet 
ich  in  der  freisinger  Handschrift  vor  der  eigentlichen  Saiuni- 
mu.  Diese  Hecension  scheint  aucli  den  im  carthagischen 
'«-^ncil  vom  Jahre  419  aus  dem  Common itori um   des  Papstes 

1  I  1  D  1  a  hb.  2)  I  l  B  1  b  aa  T.          3)  I  I  1]  1  c. 

4  I  I  B  1  d.  5)  I  1  n  1  e  aa.              0)  I  I  IJ  l  e  bb. 

7  I  l  H  1  e  cc.  8)  I  I  B  1  0  dd.             ♦)!  I  MM  f. 

in  l  \  IS  1  ^  aa.  llj  M  B  1  ^  cc.  12)  M   IM   li  bb. 

IS  I  I  IM  h  g^^  14j  1  1  IM  h  lih  15,  I  1  IM  h  ii. 

IC  I  I  B  1  c.  17)  I  I  B  i>  b.  18)  I  1  B  1  b  aa. 
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Zosiniii.s  verlcsoiieii  (-aiioiien  zu  Grunde  zu  liegen^).  4.  Die 
in  ih'u  Saninilun«(en  der  Handschrift  von  Sauet  Blasien.  der 
viilitiiiiisclien  Ilandsoliritt,  «ler  Justersclien  Handschrift,  der 
naii(Isilirirt(Mi  von  l\iris  und  von  Diessen  enthaltene  ße- 
ccnsiün. 

In  (h*r  Kiniheihnig  der  Canonen  sind  grosse  Abweiehun- 
j^cii,  di<»  aher  so  zieinHch  unablülngig  von  der  Angehorigkeit 
au  die  (Mue  oder  die  andre  Classe  bestehen. 

Mit  den  voWiandenen  Hülfsmittelu  den  ursprüuglielien 
lext  des  lateiniscdien  Originals  herzustellen  wäre  keine  leichte, 
al)i'r  iunuerliin  eine  dankenswerthe  Leistung. 

Nur  eine  Sammlung,  die  Sammlung  des  Theodosius  dia- 
rouiis,  bringt  eine  LJebersetzung  des  griechischen  Textes*). 

of».    Verbindung  mit  den  Canonen  von  Nioüa. 

In  nielireren  Sammhingeu  siml  di(»  Oanonen  von  Sardica 
mit  den  nicilnischen  in  der  Weise  verbunden,  dass  sie  als  zu 
(lif'sen  gehörig  ersclieinen. 

In  der  Sammhnig  der  Ilandsclirifb  von  Chieti  scliliessen 
sie  sieh  den  niciinisehen  Canonen  oline  jede  Trennung  und 
in  1  ortlau  teil  der  Znldenreihe  an.  Nach  dem  letzten  (.!anon 
folgt  tlfP  nicilnische  Biscliöfecatalog,  darauf  die  Schlusselausel 
Kt'plirlf  rovri/lHW  Niranmm. 

(Janz  ebenso  in  dem  veroneser  Fragment,  nur  dass  hier 
die  fortlaufende  NunnTirung  wegiallt,  weil  iiberhaupt  die  Num- 
nicrn   fehlen. 

In  der  Quesnerschen  Sammlung  steht  der  Bisehofecatalog 
vor  den  Canonen;  die  sardiecnsischen  Canonen  schliessen  sich 
d(Mi  nicilnischen  wie  in  der  Sammlung  der  Handschrift  von 
Cliieti  unter  fortlaufenden  Xiimmern  an;  am  Sehluss  des 
Can/.on  heisst  es:  (^numrs  sirr  dmcia  concilii  Nicami  ex-- 
2il'niunt,  Siihsrrlpsn'Huf  anirm  tmnws  firiscnjri  sir:  Kgo  iJU* 
f))/<irnpus  ?7///(.s'  clvitaiix  ei  prorinciac  Ha  rrrdo,  sinif  ,<inpra 
srripfmu   rsf,     D'w    nicäiiischen   (-anonen    erscheinen    in    der 

1;  S.  o.  4j  \i. 

•J)  Mitü:«'lli«Mlf  in  nall«»riiiii  8.  L«'ou.  M.  0])t'nj  T.  [Tl.  col.  TiSS  sri- 
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QaesneFsJchen  Sammlung  in  der  isidorischeu  Version,  und  zwar 
iu  der  besondem  Recension  gallischer  Sammlungen.  Dieser 
Version  ist  es  unter  anderm  eigenthumlicfa;  dass  die  Rubriken 
und  die  Eintheilung  der  Canonen  derjenigen  Version  ent- 
lehnt sind;  die  sieb  in  der  Sammlung  der  Handschrift  von 
Chieti  findet').  Der  Urheber  jener  Recension  hat  ein  Exemplar 
der  zuletzt  genannten  Version  gehabt,  in  dem  die  Canonen 
m  Sardica  bereits  mit  den  nicanischen  verbunden  waren. 
Er  entlehnte  diesem  Exemplar,  wie  für  die  nicanischen,  so 
aoeh  fUr  die  sardicensischen  Canonen  die  Rubriken  und  die 
Eintheilung.  Den  Text  der  letzteren  besass  er  schon.  Er 
bringt  ihn  in  der  im  vorigen  §  zuerst  angeführten,  von  der- 
jenigen der  Sammlung  der  Handschrift  von  Cliieti  gänzlich 
abweichenden  Recension.  Offenbar  hat  es  nur  wenig  Wahr- 
scheinlichkeit, dass  jemand,  dem  die  sardicensischen  Canonen 
ontfr  ihrem  richtigen  Namen,  getrennt  von  den  nicanischen, 
vorlagen,  nach  dem  Must-er  eines  andern  Exemplars  sie  zu 
nicanischen  gemacht  haben  sollte.  Der  Gang  ist  vielmehr 
^  umgekehrte  gewesen,  wie  später  gezeigt  werden  soll. 
Wir  werden  daher  annehmen  müssen,  dass  auch  in  dem  Exem- 
plar der  reinen  isidorischeu  Version,  welches  dem  Urheber 
J<*r  einigen  gallischen  »Sammlungen  eigenthümlichen  Recension 
^orla;?,  tliesell>e  Verbindung  der  sardicensischen  Canonen  mit 
♦*^ii  nicrinischen  bestand  wie  in  dem  von  ihm  benutzten 
wemphir  der  Version  des  Cod.  Teatinus.  Dem  widerspricht 
äQth  nicht,  dass  in  denjenigen  Sammlungen,  in  denen  die 
'^»Jorische  Version  in  ihrer  ursprünglichen  Gestalt  uns  über- 
"»•fert  ist,  diese  Verbindung  sich  nicht  findet.  Denn  erstens 
^t  es  nicht  einmal  wahrscheinlich,  dass  diese  Verbindung  in 
*"^n  Exemplaren  einer  vielleicht  mit  dem  nicanischen  Concil 
ffWchxeitigen  Version  ohne  Ausnahme  Statt  gefunden  habe, 
zweitens  kann  die  geschehene  Verbindung  auch  wieder  auf- 
urfioben  sein.  Auch  in  der  Sammlung  der  Handschrift  von 
^'»oct  Blasien  und  in  der  spanischen  Sammlung  besteht  <liese 

1   ?f.  o.  ?>  IC». 
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Verbiudtiug  uicLt,  ubgleJcli  sie  (lloüelbe  Iteceimiuu  der  wM 
rischeij  Vüreton  ontliulteii  wie  das  schon  erwülmtv  veroueM 
Fragment.  Ebenso  ist  in  der  yamralmiK  der  Haiidsehrift  va 
Hiiirit-Maur,  welche  die  gallische  Rcccnsiou  dtr  isidorisdui 
Version  uud  dieselbe  Kccciision  des  Textes  der  sardicensi«:lM 
(Jftuonen  wie  die  Quesuel'scho  Sammlung  enthült,  die  Va 
biiidung  Bchoji  im  f geh  oben ;  nur  Spuren  der  Irühereo  Verbil 
(biiig  finden  sich  noch.  Auch  in  der  Saniiolung  des  Uioa; 
siuB,  welche  die  sardiceusischeu  Cunouen  in  der  gleichen  B 
L-ension  bringt  wie  die  (Juesnel'sche  Sammlung,  tiudet  §icii  K 
Scbliisa  der  sardiceusiaclicn  ÜHiionen  noch  eine  Spur,  danl 
in  dem  zu  Grunde  Hegenden  Exem]ilar  Ditt  den  nicäniBdH 
verbunden  waren.  £b  beisat  dort  nämlich :  ä'u6srW(>».rKitf  ^ 
ifrtii  OiiMif's  ipiscoiii  sw:  q/o  iik  rjmcojttui  ilUm  civiloHselft 
t'jiK-io«  illitis  iia  crcdo,  sicut  sitpra  scriplnt»  rsf.  Das  Com 
von  Sardica  hat  gar  kein  GlaubeiisbokeiintniBs  anfgeetdl 
auf  das  sich  diese  Formel  beziehen  könnte.  Es  ist  diwl 
oben  iingpfühite  Formel,  die  sich  in  der  Quesnel'scheu  8«ni 
bnig  hinter  der  Bcldussdausel  der  mit  den  sardicensisdli 
verbundenen  uicünischeu  Canoueii  Cuwmi'S  s'irc  ilecrda  ti 
rilii  Nkami  fXjiliciiiiil  findet.  Diese  Schlussclausel  hat  Sj 
nysius  forlgelassen,  weil  sie  zu  den  »ardiceiiBiscIien  CanoiMl 
nachdem  ajo  von  den  nicilniHchen  getrennt  sind,  naturlidi  nü 
mehr  passt.  Die  VerHicheruugsforuiel,  die  .sich  auf  das  iii 
iiische  ESymbol  bezieht,  hat  er  aber  beibeliidteii,  weil  er  « 
nber  die  Beziehung  derselben  getäuscht  hat.  In  der  Mndril 
ist  sie  fortgelassen. 

Dass  auch  in  der  Baminlung  der  lland.-ichrift  von  Ooi 
die  Verbindung  der  sardicensischen  mit  den  nicänisdien  | 
uouen  Wstand,  kann  urst  im  Zusiimmenhaiig  mit  der  i 
Schreibung  dieser  Sammlung  gezeigt  werden. 

In  der  Sammlung  der  burgundischen  Uandscbrifl  fi 
auf  die  uicUnischen  Ganonen  der  gallist^-spanischen  V«n 
das  Credo.  Nach  diesem  folgen  die  SEirdiconsischeii  Ouia 
ohne  neue  Uelierschrifl  lu  einer  an  die  nicüiiiechtin  Cm;^ 
unk uilpf enden  Zählung  (20— 39).    Nach  dein  letzten  C 
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Sftrdica  folgt  die  Schlussciausel  ExplicmtU  canofies  CCCXVIII 
paimm  Niani  etc.  und  darauf  der  uieanische  Bischöfecatalog. 

In  der  freisinger  Handschrift  unter  den  der  eigentlichen 
&ium!uDg  Yoraufgehendeu  Stücken  findet  sich  mit  der  lieber- 
\  «ckrift  Itwqut  Niccnum  co)wilitun  das  §  37  erwähnte  Frag- 
^  ment  der  nicänischen  Canonen  in  10  Nummern ,  denen  sich 
;  unter  den  Nummern  11—32  die  sardicensischen  Canonen  ohne 
1    Unterscheidung  anschliessen. 

I         Zq  erwähnen  ist  auch,  dass  Pierre  de  Marca  in  seiner 
I    Abhandlung  über  die   alten  Canonensammlungen  c.    1  n.  3 
«neu  Justerschen  Codex  anführt;  in  dem  die  gleiche  Verbin- 
i    «long  sich    fand.     Unter    der    Ueberschrift    Ctnwnes  Nicaeni 
\    folgten  40  Canonen  mit  fortlaufender  Zählung.    Die  ersten  20 
wartn  die  Canonen  von  Nicila,   die  übrigen  20  die  Canonen 
▼on  Sardica.     Ueber  den  sonstigen   Inhalt   des  Manuscriptes 
ttöd  ober  die  Version  der  nicänischen  Canonen  liegt  nichts  vor. 
Ausser  diesen  Fällen,  in  denen  die  Verbindung  des  voll- 
standigen  Textes  der  sardicensischen  mit  den  nicänischen  Ca- 
D*>nen  ims  vor  Augen  liegt,  finden  sich  nun  auch  einzeln  in 
Wiensammlungen,    namentlich   in    solchen    gallischen    Ur- 
^|^^JIJgs,  Canonen  von  Sardica,  die  als  nicänische  bezeichnet 
"ind.    In  der  Sammlung  der  burgundischen  Handschrift,  fer- 
«er  iij  den    pariser    lateinischen   Handschriften    1454')    und 
'>^'2\^}  nach  der  (juesnersclien  Sammlung  findet  sich  unter 
azideru  Canonen,   welche  die  Ordination  der  Bischöfe  betref- 
fen, der  2.  Canon  von  Sardica  unter   dem  Titel  eines  Canon 
it*u  Nicäa. 

In  den  Sammlungen  der  Handschriften  von  Lorsch  und 
^Ibi  "i  folgt  nach  den  nicänischen  Canonen  in  der  Abbre- 
iatiun  des  Kufinus  der  13.  Canon  von  Sardica  unter  der 
7el»erschrift  Caintidum  de  Sfqmtscrijjfis  canonibiiSj  id  est  Ni- 
rvtu.'if  CCCXVIII  cpiscoporufH. 


!•  S.  meine  Bibl.  Lat  jur.  caii.  manuscr.  I.  II.  p.  VX\. 

'2    L.  c.  p.  232. 

.«    I  I  IM  h  cc  und  dd. 
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56.  Es  erklärt  sieb  leicht^  dass  in  Folge  dieser  VerUu 
düng  der  sardicensischen  mit  den  iiieänisehen  Canoneu  di 
ersteren  selbst  iiir  nicTmist-he  gehalten  wurden.  Den  bekannte 
st«.'n  Beleg  bietet  die  Instruction,  welehe  die  Legaten  dej 
Papstes  Zosimus  auf  dem  ciirthagischen  Concil  vom  Jahre  4I{ 
producirten.  Mehrere  Bestimmungen  des  Concils  von  ^^ardiea 
werden  hier  als  nieänische  Canonen  angeführt.  Aus  den  Ver- 
liajidlungen  des  carthagischen  Concils  sehen  wir  allerdings^ 
dass  den  Africanern  diese  Verbindung  der  sardicensisehen  mit 
den  nicänischen  Canonen  fremd  war,  zugleich  aber  auch,  dass 
sie  die  sardicensisehen  Canonen  selbst  damals  gar  nicht  kann- 
ten*)^ also  dieselben  auch  nicht  getrennt  von  den  nicäuischeu 
besassen.  Dass  später  auch  Exemplare  nach  Africa  gekom* 
men  sind,  in  denen  die  Canonen  beider  Concilien  mit  einan- 
der verbunden  waren,  erkennen  wir  aus  der  Breviatio  des 
carthagischen  Diaconen  Fulgentius  Ferrandus*).  Hier  wird  in 
c.  214  der  letzte  Canon  von  Nicäa  als  erster  Canon  vonSar 
dica  citirt;  offenbar  nur  deshalb,  weil  Ferrandus  oder  ein 
andrer  vor  ihm  die  Canonen  von  Sardica,  die  er  mit  denen  von 
Nicäa  verbuiulcn  faml,  von  diesen  trennte,  aber  nicht  an  der 
riihtigen  JStellc. 

»Schon  vor  Zosiniiis  citiren  ih'e  zur  Zeit  des  Siricius  oiler  In* 
iiocriitius  1.  gehaltriio  sifnnihi^^lxonuninrnw  ad irfillo.s  rjtistviHKi^ 

1     S.  (>.  ij  •.».     Kn'iln-r   wiinii    r?ir   iliiii'n  iiirlit  nnl»(.'kiuiiit  ;;uwi>«.'n 
iW'r  IJiscIiof  (Jrjttii.-  \«»n  riirtlm^^ni   war  srllist   auf  iltMii  Cnncil  v<m  Sar 

•  li<-,t  ariwi>«Mnl  iiml  im  c  ,')  ili-s  iintrr  tlnitu.-  i,'«*liiilt«'iioii  i'iirtliiitrisiliei 

•  'oriril<  NHiii  .ImIi!»'  ;Us  winl  »ior  r.  Hj  drs  Concils  von  Sanlirü  «uiirotulirt 
frpitns  tin.srnfßKs  tli.iif:  llntf  tibscrrtnithi  jmcnn  custtulirtt ;  umn  et  nn 
iiiini  iii  >«tnctissiinfß  i-ntirilln  Snj'iUri  nsi  coiistHutnw  ^  nt  nrmn  nlffrih 
/thhis  hnmin'w  nsnrjnt  »»tr.  Ipi  .lahrr  'M)H  ksmiit«*  «»s  ilcr  h.  Au«;iie!t 
iiu.-i  uirlit  iiH'lir.     rt".  «j».  -II    nl.   \{',:\    n.  r». 

•J    I    II   A 
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ind  der  h.  Hieronymus^)  die  Canonen  von  Sardica  als  nicä- 
lii&clie  ond  noch  bei  Leo  und  seinen  Zeitgenossen  kommen 
lolche  Citate  vor*). 

57.    Wie  und  wann  zuerst  es  geschehen  ^  dass  die  sardi- 

ceiuischen  Canonen  mit    den    nicänischen  ohne   Unterschei- 

dong  verbunden  wurden^  lässt  sich  natürlich  nicht  mehr  mit 

voller  Genauigkeit  bestimmen.     Am    wahrscheinlichsten    ist 

vohl,  dass  die  Canonen  des  18  Jahre  nach  dem  nicänischen 

OoAciP)  gehaltenen  Concils  von  Sardica  in  Exemplaren  der 

imhh  noch  allein  circulirenden  Canonen   von  Nicäa  diesen 

iDgdmngt  wurden*,  sei  es  nun^  dass  dies  sofort  ohne  Unt>er- 

.  Scheidung  geschah  ^   sei   es  dass  der  Unterschied  erst  später 

äch  verwischte.     Einen  ganz  analogen  Fall  linden  wir  in  der 

gftllischen    Version    der    Canonen    von    Ancyra,   Neocäsarea, 

1  Caogra  und  Autiochien^),  die  ebenfalls  mit  den  nicänischen 

'.  in  fortlaufender  Nummernreihe   verbunden  waren  und  selbst 

tb  nicänische  bezeichnet  wurden. 

Nach  Gallien  ist,  wenn  nicht  früher  schon,  so  doch  zur 

2eit  Innoceutius'  I.  ein  solches  Exemplar  gelangt.    Ich  folgre 

4«  aus  der  Schlussclausel,  welche  sich  in  der  Sammlung  der 

Horgundischen  Handschrift  zu  den  Canonen  von  Nicäa -Sar- 

Jita  lindet.     Diese  Canonen    sind    hier,   wie  oben   bemerkt, 

mit  den  Canonen  von  Nicäa  der  gallisch -spanischen  Version 

n  fortlaufender  Zahlenreihe  verbunden.     Hinter  dem  letzten 


1  Fpist.  83  ad  Oceaniim.  Hoc  in  Isicncna  ftynodu  a  i^atribus  Oit 
rerffum,  ne  de  alia  in  aliam  ecdcifiam  ejnscopns  traubfcratur ,  nc  vir- 
H/i/.'.^  jfauperL'ithn'  socictnte  contenipta  diiioris  ndtdtcrnc  quncrat  nm- 
'*.r*i^.     Hi'Tonvnuis  niuimt   hier  auf  «Ion  Inhalt    des  r.  1  von  Siirdica 

•j     In  dem  Schreil»en  au  den  Kaiser  Theodosiiis  Olim  et  ah  initio 

.i.:*:»:  216    wird  auf  c.  4  df?s  Coneils   von  Sardica  mit  foljienden  Wor- 

::   B*  zTjjr  :;rnominen;  Quam  nuttm  post  appdlatiuncm  interi)Ositam  hoc 

^rf-^^uirt't   poifttdctur,    canonum    Nicacac   hahitomm  decrcta   teatantnr, 

i-ri^  a  t*iiiH>t  mnndi  t^Hnt  snccrdotihiUi  constitntn.     (ialla  Placidia  «itirt 

f-iu**in  ?*chreihen  an  Thcodosiu»  den  c.  7  von  Sardica  mit  accnudum 

e»»«iii'>H<.y  Nicneni  concilii.    Ballerinii  S.  Leonis  M.  Opera  T.  I.  col.  %6. 

.H    >    Ht'ffle  roncilienpreschichte  IUI.  1  8.  öl.'t  i]:. 

4     S.  II.  §  Hi. 


58  Dio  Stiniuiluiigen  der  hir^t.  Ordn.  Die  Quellen.       1 1  A  1  b. 

Caiiou  von  »Sardica  steht:  Explkiwü  catimies  CCCXVIII  pa- 
frum  Niceni  transscrlpti  in  urbe  Roma  de  exemiHurihm  saneU 
Innoccnü  vinscopi.  üass  die  gallisch -spanische  Version  der 
niciluischcn  üanoncn  nicht  von  Innocentius  stammt,  ist  gewio. 
Die  von  ihm  in  einigen  seiner  Decretalen  augeführten  Stücke 
der  von  ilim  benutzten  Version  ^)  weichen  von  der  gedachteii 
Version  wesentlich  ab.  Dazu  kommt  noch  ein  andrer  Um- 
{^tand.  Wir  finden  eine  ganz  ähnliche  Notiz  zu  der  AbW 
viation  des  Uufinus^).  Dass  aber  Innocentius  die  nicanischen 
(Janonen  in  dieser  Abbreviation  nach  Gallien  geschickt  haben 
sollte;  ist  durchaus  unwahrscheinlich.  Ich  erkläre  mir  diese 
Angabe  so.  Die  Cauonen  von  Sardica ,  hinter  denen  sidi 
diese  Notiz  in  der  burgundischen  Handschrift  findet,  stam- 
men von  einem  Exemplar  des  Innocentius,  in  dem  sie  mit 
den  nicänischcn  verbunden  waren.  In  diesem  Exemplar  e^ 
schienen  die  letzteren  natürlich  in  der  von  Innocentius  benuis- 
ten  Version.  Als  nun  solche  Exemplare  nach  Gallien  gelaug- 
teU;  da  hängte  man  auch  hier  die  Canonen  von  Sardica  den 
Canonen  von  Nicäa  an.  Aber  man  behielt  von  diesen  die 
bisher  üblichen  Versionen  bei  und  recipirte  mit  den  Canonen 
von  Sardica  nicht  auch  die  Version  des  Innocentius  von  den  Ca- 
nonen von  Nicäii.  Zur  Beglaubigung  der  auf  diese  Weise  neu 
hinzugekommenen  vermeintlichen  Canonen  von  Nicaa  be- 
merkte man  ausdrücklich  die  Provenienz.  Da  nun,  wo  man 
sich  für  die  Canonen  von  Nicäa  der  Abbreviation  des  ßufinos 
bediente,  wurden  die  Canonen  von  Sardica  auch  diesen  ange- 
häugt. Die  Spuren  dieser  Verbindung  sind  uns  noch  in  den 
Sammlmigen  der  Handschriften  von  Lorsch  und  Albi  erhat 
teu'^).  Aus  der  Schlussclausel,  die  sich  zunächst  auf  die  an- 
gehängten Canonen  von  Sardica  bezog,  ging  die  Notiz  in 
die  Ueberschrift  über,  wie  wir  dies  noch  in  den  Sammlungei 
der  Handschriften  von  Köln,  Corbie,  Albi  und  in  der  spani 
sehen  Epitome  finden;  denn  die  Beziehung  auf  die  Canonei 
von  Sardica  allein  trat  ja  in  der  Schlussclausel  nicht  herroi 


1)  S.  o.  §  30.  -')  S.  0.  §  36.  3)  S.  o.  §  55  a.  E. 
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58.  Die  auf  diese  Weise  eutsttuideiie  irrthümliche  Mei- 
ngy  datsa  die  sardicciisischuii  Oauonen  iiicäuisclie  seieii; 
ante  nicht  ewig  dauern.  Wemi  mau  das  grieehisclie  Ori- 
daI  der  uicTuiiischeu  Cauoneu  verglich,  so  stellte  sich  eben 
nus,  dass  die  surdiceusischeu  Cauouen  hier  gäuzlich  fehl- 
n.  UebenUes  hatteu  die  Acten  des  carthagischeu  Cuncils 
m  Jahre  419  eine  grosse  Verbreitung  erlangt.  Die  Nach- 
nchuugen  dieses  Concils  hatten  aber  den  Beweis  geliefert, 
IS8  in  authentischen  griechischen  Excni])laren  diese  Cano- 
tü  fehlten.  Welchem  Concil  dieselben  angehörten,  wusste 
lan  damit  freilich  noch  nicht.  Man  bezeichnete  sie  daher 
iknlings  noch  als  nicänische  Canonen,  bemerkte  aber  dabei, 
US  sie  im  griechischen  Text  nicht  vorkämen.  Oder  man 
■hm  aU;  dass  sie  Canouen  eines  zweiten  nicäuischen  Cou- 
ÜB  seien.  Oder  endlich,  mau  bezeichnete  sie,  weil  man  ihren 
lamen  nicht  wusste,  allgemein  als  vauonts  antiqui, 

Dass  dieses  im  wesentlichen  der  geschichtliche  Verlaut 
jcvesen,  soll  jetzt  gezeigt  werden. 

Ich  beginne  mit  der  Sammlung  der  freisinger  Handschrift. 
licr  fiihreu  die  Cauouen  von  Sardica  den  Titel  Lfopit  con- 
Ahm  yUheuam  XX  episcoi)ortan,  quav  in  Gnyo  non  hahai- 
Wf  Ät?  in  Lathio  invenimUur  ita.  Mit  dieser  Uebersehril't 
oll  offenbar  gesagt  sein,  dass  diese  Canonen  sich  in  grie- 
UKhen  Exemplaren  des  nicäuischen  Concils  nicht  illnden, 
iher  in  lateinischen  Exemplaren  als  uicänische  Canonen  be- 
seien'). Auf  diese  Ueberschrift  folgt  dsuui  zunächst 
die  africanischeu  und  die  sardicensischen  Canonen  ])e- 
leftnde  Erörterung'),  die  allerdings  sehr  alt  ist,  aber  doch 
nch  der  bereits  geschehenen  Entdeckung  des  Irrthunis  ver- 
mA  iüt:  denn  es  wird  hier  von  den  Canonen   von  »Sardica 

■ 

l^oigcndes  gesagt:  Praetcrea  smU  alUw  XL  nyiihw,  quaciur 


1)  DaiM  flbrigcns  auch  in  (^icchiüohou  Exemplaren  eine  solche 
Ferifindung  der  tsardiconsiBchuu  Canonen  mit  den  nicänischeii  vor^e- 
UBuneD  i»ci,  zeigen  die  Uollcrini  De  ant.  eoll.  ean.  T.  I.  c.  VI.  n.  li, 
P.  n.  c.  T.  n.  20. 

::    I  I  A  13  f  ua. 
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lloi>inm  vjnsvoptnn  (Jordobemiam  cnrrunt,  quae  tiUdantur  tot*- 
(luam  XX  viüsioitornm  apmJ  Sardicam,  qtme  tarnen  n<»n  apnd. 
GncfjSj  ficd  api(d  Lidinos  miujia  invenimitur  etc.  Der  Ve^ 
i'asser  weiss  also  bereits,  dass  die  Canoueu  dem  C!oucil  von 
Siirdica  angehören.  Er  verfällt  aber  in  einen  neuen  Irrthum. 
Er  liut  die  Bemerkung,  dass  die  Cauonen  nur  in  lateinischen. 
Exemplaren  als  nicänisthe  bezeichnet  sind,  so  Yerstandeii| 
als  wenn  sie  überhaupt  nur  bei  den  Lateinern  sich  fanden. 
Auf  dieses  Stück  folgt  unter  der  neuen  üeberschrift  Ind- 
piuid  rcgtdae  XL  apid  Sardicam  constihiUte  zuerst  eine  Ab- 
breviation  der  nicänischen  Canonen  in  20  Nummern,  dann 
unter  den  Nummern  21  —  4()  der  Text  der  Canoneu  selbst 
Vor  diesen  steht  eine  neue  Üeberschrift:  licni  quae  apfii 
Chaccos  non  habcntur,  sed  apud  Latinos  tantum  inveniufUur. 
Die  erste  Üeberschrift,  in  der  die  üanonen  als  nicänische  be- 
zeichnet werden,  aber  als  solche,  die  in  griechischen  Exem- 
plaren der  nicänischen  Canoneu  sich  nicht  finden,  ist  ofien- 
bar  die  ursprüngliche.  Sie  wurde  den  sardicensischen  Cano- 
nen gegeben,  ]ioch  bevor  die  gedachte  Erörterung  ihnen  in 
der  Art  einer  Einleitung  voraufgeschickt  wurde.  Sie  ist 
stehen  geblieben,  obgleich  sie  jetzt  eigentlich  keinen  Sinn 
mehr  hat.  Die  beiden  folgenden  Ueberschriften  Lmpmit 
rcfjidnc  XL  apml  Sardicam  consütutac  und  Itcn^  (piae  apud 
Graecos  non  habadur  etc.  sind  jener  Erörterung  entlehnt. 

Ganz  in  derselben  Weise,  in  derselben  Verbindung  nnd 
mit  den  gleichen  Ueberschriften  wie  die  Sammlung  der  frei- 
singer  Uandschrift  bringen  die  vermehrte  Hadriana  und  dw 
mit  ihr  verwandten  Anhüjige  der  Hadriana  des  Codex  Sesso- 
rianus  LXIII.  und  der  münchner  lateinischen  Handschrift  3860" 
die  sardicensischen  Canonen. 

Die  Sammlung  der  Würzburger  Uandschrift  stimmt  eben- 
falls mit  der  Sammlung  der  freisinger  Handschrift  überein, 
auch  in  der  Üeberschrift  zum  Text  der  Canonen  Item  qutie 
aimt  Graecos  non  liabcntnr,  set  apud  Latinos  f^iitum  ttwe- 
niuntur.  Nur  ist  der  Titel,  der  sich  in  der  Sammlung  der 
Handschrift  von  Freisijigen  nach  der  liistorischen  Erörterungi 
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finikft.   Iwifßhmf  ri'ijiilfU'.  XL  apiitf  Sarilinnu  nnisfituttir,  hier 
iclMjn  vor  das  Ganze  gestellt. 

l>ie  kSainmluiig'  der  ILiudsdirii't  von  Dicsseii  briii^^t  niiier 

dnn  Titel    Itn-iplt   nrnnlinm   Nirnnim    XX    cpisfoponini.   7/// 

til  Grtx-t*  uou  h(ihf't}fm\  sai  iu  Latiuo  essr  'nircniinitur  fnuhiiu- 

modo  zuerst  im  wesentlichen  dieselbe  Abbreviatiou  doV  sardi- 

ceDvisc-beu  (-unonen   wie 'die  iSammluiif^  der  freisin<r(4'  Il.ind- 

'  ttkrift   und  die   nach    ihr    angefiihrton    Sanindiingen ,   darauf 

,  ni  der  Ueberschrift   Imiphnü  ranfivrs  Sanlirmsis  dcji  1'ext 

^  Jer  Canonen.     J)afi  (ianze  hat  die  Sehlussclaiisrl    Kxpliriuvt 

i  mwnys  Xicrui  fiemmli. 

In  d^r  Sanimlinig  der  kölner  Handselirilt  folgen  (he  (-a- 
Boneu  von  Sardica  auf  die  Canonen  von  Nicila;  aber  ge- 
lehieden  von  ihnen.  Sie  werden  in  der  Ueberschrift  einfach 
lik  frtnoii/s  anftqttf  bezeichnet:  hif-ip'nml  atifiqnfn'uiii  rauomnH 
äatufa,  ffttar  apmi  Graut os  von  hahnilur,  ajmd  Lafivos  tav- 
faiM  inrfuittuitir,  Jn  dem  später  verfassten  JnhaHsverzeichniss 
sind  sie  schon  mit  ihrem  Namen  bezeichnet:  Cauonrs  mifitjHf 
Lafiy i  Sifrfit'trhsfs, 

An  dem  Beispiel  der  Handschrift  von  Saint- Manr  M 
fifist  üich  am  besten  das  lier\'(>rtreien  der  einzelnen  Monieni^ 
irigen.  An  der  Schlussclaiisel^  die  hier  hinter  den  (-anonen 
»Ml  Sardica  steht ,  Kxjflichmf  statuta  Nimfi  f]<ln  mrtrnpitH- 
tom"  isiei  liithufif  Pnitlhw  et  Juliavo  foifsulifnis  i'U\.  nehmen 
vir  noch  deutlich  die  ursprüngliche  Ver))indnng  wahr.  In 
in  Blattniierschriit  Xirrmnn  ranr.'ttii  II.   tritt  die  Scheidnnir 


1-  roiii«tjiiit  Kpisiolu«*  Itoiii.  prmt.  rul.  'JSl    itof.   il   licnicrki,,   (lit^^ 

v.J.  aijf-ii   in   finfiii    (\)thx  yonHntninis  «li«'   riuiuiii'n    von    Sjinlini    uls 

ttxnüc'lii.'   liczfichüft   w«'rdf;n.     Kr  meint  diimit   <i«Mi  ('imIi*x    (Icr  olirn 

f^unotf'n  Samndun«;.  der  aiiH  Saint- Manr  <1<'k  t'ossrs  stannnf.      Mi-inc 

til'L Lit.  jnr.  (;uii.  uiamiHcr.  I.  II.  p.  17:i.j    In  ilcr  PriM'i'aliti  n.  77  nennt 

*  den  f'fßfh\r  Cftlherfinus  JSfJS,  von  d«*ni  »t  djissrHii'  sji»^1.     Dir  l'silh'- 

OOJ  bf  ikiif.  ooll.  c-un,   P.  II.  V:  I.  n.  14   nolinuni   (hir.inf  iiiii   iin.   dwss 

^Mrtaiit  von  zwei  vt'nwliicdenon  Samndnn^fMi   rede.     Ks   isl  uIht  dn^ 

»Ibt' Ext'UiifliM.r  iiTit4;r  jenen  zM-ei  liezfMchnnn^^fn  ^t^nx'int ,  der  jc1/(  mit 

iüt  *ifi^irU'  ^'otl.  hit.  der  pariM*r  Bibliothek,  der  in  der  ('ollM>vtin:i  die 

XonnitT  l!*rA  fTlhrti-. 
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in  zwei  Concilien  hervor^).  Und  in  der  Ueberschrift  Item- 
ninon  NkniHs  sive  Sardicaicis,  qni  in  Greco  non  habetur  ist  I 
sclion  die  Erkennung  der  Canonen  als  (lanoneu  des  üoncih . 
voji  öardica  wahrzunehmen. 

59.  Noch  in  der  systematischen  Sammlung  der  Hand* 
Schrift  von  Saint  -  Germain  ^) ,  einer  Sammlung  galiischoi ' 
Urspriuigs  aus  dem  7.  bis  8.  Jahrhundert,  kommt  der  grosste : 
Theil  der  sardicensischen  Canonen  zerstreut  vor.  Alle  sind 
als  nicänische  inscribirt,  haben  aber  eine  selbständige,  von 
dem  ersten  Canon  von  Sardica  anhebende  Zählung.  Dem 
V^erfasser  lag  also  ein  Exemplar  vor,  in  dem  die  sardicensischen 
unter  dem  Namen  der  nicänischen  Canonen,  aber  von  den 
wahren  nicänischen  getrennt,  enthalten  waren. 

In  einer  andern  Sammlung  gallischen  Ursprungs,  der 
Ilerovalliana^),  die  dem  8.  Jahrhundert  angehört,  werden 
die  sardicensischen  Canonen  ebenfalls  als  nicänische  citirt 
In  dem  der  Sammlung  voraufgehenden  Verzeichniss  der  be- 
nutzten Concilien  werden  sie  so  angeführt:  Ihfii  Niceni  efir 
aroporum  XX.  Scd  apiid  Grccos  non  Iwhetur  ei  a  gtuhttsdam 
Sardiccnsiü  vocatiir. 

Haben  sich  demnach  in  Gallien  bis  in's  8.  Jahrhundert 
Spuren  des  Irrthums  erhalten,  so  findet  sich  in  italischen 
Sammlungen  schon  früh  die  richtige  Gestalt  der  Sache.  Die 
zu  Anfang  des  ().  Jahrhunderts  verfasste  Sammlung  der  Hand- 
schrift von  Sanct-Blasien ,  welche  die  nicänischen  Canonen.' 
in    der  Vulgatreconsion  der  isidorischen  Version  bringt,  hat 

1)  Der  Cod.  lat.  Paris.  24(M)  (meine  Bibl.  Lat.  jur.  can.  mann- 
scripta  I.  IT.  1».  217)  enthält  auf  Fol.  182'  ein  mit  der  Sammlung  der 
liautlsclirift  von  Saint-Maur  verwandt<)s  Verzeichniss  zu  einer  Canonen- 
saminhmg.  Das  erste  Stück  ist  Canmies  apostol(>rum\  dann  folgt 
Canones  Niceni  diio. 

2)  I  11  E  4.  Coustaiit  (Praefatio  n.  77)  hat,  durch  eine  Verheftang 
<ler  Lagen  des  Codex  irregeführt,  diese  Sammlung  für  eii\e  irische  ge- 
halten. Die  Ballerini  De  ant.  coli.  can.  P.  IV.  c.  VII.  n.  1  ziehen  ani 
dieser  irrigen  Annahme  weitere  Folgerungen.  In  der  ganzen  irischen 
Sammlung  kommt  die  Bezeichnung  der  Canonen  von  Sardica  als  Ca- 
nonen von  Xicäa  nicht  ein  einziges  mal  vor. 

3)  1  11  E  2. 


11  A  1  b.      D:u  Concil  v.  Surdicn.    Srlilus»«clausi>l  u.  Nuitkmi. 
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die  fesarclicciisisclieri  (.-anonou  bereits  luiter  <lein  recliten  Namen. 

Ebenso    Dioiiysius,   der   selbst   die  niciiuiäclieii   CanontMi   aus 

dem  griechischen  Codex  übersetzte  und  hier  natürlich  ^  wenn 

«f  68   nicht   schon    wusste,   die  Ueberzeugnng  gewcinii,   dass 

das  i*uncil   von   Nicäa   nur    20  (*anonen  Iiabe.     Ebenso   die 

Samnilungen    der    vaticanischeu^    der   Justerschen    und    der 

^  pariser  Handschrift. 

6^^    Die  Schlussciausel   und   die  Namen   der  Bi- 
uhufe. 

Jn  denjenigen  Sammlungen;  welche  die  sardicensischen 
Canonen  in  der  vierten  Uecension  bringen,  findet  sich  am 
Schlüsse  folgende  Clausel,  die  in  den  übrigen  itecensionen 
and  im  Griechischen  fehlt:  Omnis  synoihs  dixii:  Uiimrsay 
fw»  cmistituta  sunt,  caihol'aa  ecclcsia  in  miivcrso  orbc  diffusa 
ftßrfw/iV/.  Nach  dieser  C^ausel  folgt  iji  derselben  Itecension 
rine  grossere  Anzahl  von  Namen  der  auf  dem  Concil  ver- 
ttinmelten  Bischöfe.  Dieses  Namenverzeichniss  ist  mit  eini- 
gen willkürlichen  Aenderungen  dem  Selireiben  des  Concils 
10  den  Papst  Julius  entlehnt,  wie  es  sich  in  den  Fragmen- 
ten des  h.  Uilarius  von  Poitiers  findet^).  In  den  Sammlungen, 
ie  dieses  Schreiben  bringen^),  fehlen  die  Namen*). 

Dieselbe  Clausel  und  dasselbe  Yerzeichniss  sind  auch  in 
die  Hadriana  übergegangen.  Die  Reihenfolge  des  letzteren 
iit  aber  hier  verschieden.  Es  ist  indess  nicht  schwer  zu  ent- 
decken, dass  diese  V^erschiedenheit  nur  auf  einer  Verwirrung 
krnht,  die  mit  dem  in  den  übrigen  Sanmilungen  vorkommen- 
den Verzeichniss  geschehen  ist.  Die  Clausel  und  der  Anfang 
da  Namenverzeichnisses  finden  sich  auch  in  der  ])obionser 
Oionysiana. 


l)  S.  o.  §  54. 

:.<  Fra^^.  II.  Auch  gedruckt  ManBi  T.  III.  rol.  40.  ()liiit>  dir 
Stmn  der  BiKhofc  auch  Cousüint  Kpintolac  Rom.  poiit.  col.  :tl)r). 

3.  S.  den  folg.  ^. 

4'  S.  filier  die  Kamen  der  BtHchöfe  von  Sanlicu  nalliMiiiii  Uv  mit. 
'olL  rtiii   P.  I.  c.  VII.,  Hcfele  Concil ienfeschichie  IJd.  1  S.  521  \'^. 
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•  ■ 

i'A,     Andre  Acteiistiicke.  ; 

V'oii  den  übrigen  zum  Concil  von  Sardica  gehörigen  ; 
Aftenstiickeu  kommt  nur  noch  das  Sehreiben  an  den  Papst  ' 
Julius  in  verschiedenen  Sammlungen  vor.     Diese  sind: 

Simimlinij;  der  Handschrift  von  Sanct  Blasion*). 
Sammlung  der  Handschrift  von  Saint-Manr*;. 
»Sammhmjj:  dor  Handschrift  von  Diesson^). 
Vermehrte  Hadriana*}. 

Mehrere  Stücke,  die  sicli  auf  das  Concil  von  Sardica  be- 
ziehen, finden  sich  nur  in  der  Sammlung  des  Theodosius  dia- 
conus'O.     Diese  sollen  jetzt  angeführt  werden. 

1)  Ein  Schreiben  des  Osius  von  Cordova  und  des  Bischofs 
Protogenes  von  Sardica  an  den  Papst  Julius,  welches  Sozo- 
uKMius  in  seiner  Kirchengeschichtc  Lib.  III.  c.  12  erwähnt 
Dieses  Schreiben^)  ist  höchst  wahrscheinlich  gar  nicht  an  den 
l^ipst  abgegangeji,  sondern  Entwurf  geblieben"). 

2)  Das  Synodalschreiben  an  alle  Bischöfe  in  einer  IJeber- 
si^tzung  des  griechischen  Textes,  die  von  der  Version  des 
Kpiphanius  Scholasticus  in  der  Historia  tripartita  Lib.  lY. 
V.  24  verschieden  ist^).  Dem  Schreiben  ist  hier  dieselbe 
(Jlaubcnsformel  angehängt,  die  sich  bei  Theodoret  und  nach 
ihm  in  dor  Historia  tripartita  findet.  Diese  Formel  ist  liuchst 
wahrselieinlicli  von  Osius  und  Protogenes  mit  dem  angeführ- 

1)  1  J  JM  .-  :ia.  2}  I  l  B  1  h  jr^-  -O  I  I  B  1  h  hh. 

4)  I  1  H  1  l»  IUI  T.        r.)  I  I  B  1  <?  hb. 

{>)  MitjrrtluMlt  von  d<Mi  Rallerini  ??.  Loonis  M.  Opera  T.  Hl.  col.  597. 
Hiernach  Mansi  T,  VI.  col.  1209. 

7)  Vfjjl.  BaHcrinii  l>o  ant.  coli.  can.  P.  1.  c  VI.,  Hefele  Concilien- 
ireschichU'  Bd.  1  S.  •):',:>. 

s j  Mitfxothcilt  von  den  llallcM-ini  in  S.  Leonis  M.  Opera  T.  HI.  col.598b 
Hiernach  Mansi  T.  Vi.  col.  J2lo.  Die  Fasßunjr,  in  der  Hilaring  voo  ' 
IV)it.i«M-s  in  sein«*n  Fra<rniontcn  dicKes  Schreiben  bringt,  halten  die  Bal- 
lerini für  die  dos  lateinischen  Orijsrinal».  (De  ant.  coli.  can.  P.  I.  c.  Y. 
n.  2  un<l  S.  Leonis  M.  Ojxjra  1.  c.  not.  1.)  Vj^l.  Hefele  Concilienge- 
srhicht^'  Bd.  1  S.  r»«L  Schon  LablM«  ist  dieser  Meinnng.  (MaDRi  T.  III. 
col.  ^}>>  i.  ni.  1  DiW  8chnnb(?n  ist  in  dieser  Gestalt  auch  gedruckt  Mann  - 
V.  III.  col.  09.  ^a^i  r;riechisch(>  <.)riginal  enthrdt  S.  Atlianasii  apologia 
<(Mitra  Arianos  c.  41  sei.  nud  Theodoretns  Ilint.  eccl.  Lib.  IL  e.G.  Auch 
irednickt  Mansi  T.  III.  col.  57. 
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1  Sclireiben  entworfen;  sie  ist  aber  von  der  Synode  nicht 
ceptiri  worden,  weil  das  nicänisehe  Symbolum  für  genügend 
halten  wurde*). 

3^  Ein  Schreiben  des  h.  Athanasius  an  die  Priester  und 
[aconen  von  Alexandrien  und  Parembole. 

4  >  Ein  Schreiben  des  Concils  von  Sardica  an  die  Kir- 
len  Ton  Mareotis. 

5)  Ein  Schreiben  des  h.  Athanasius  an  Priester^  Diaco- 
»n  und  Volk  der  Mareotis^). 

6)  Das  von  den  Eusebianem  nach  ihrer  Trennung  von 
er  Synode  aufgestellte  Symbol  in  derselben  Gestalt  ^  in  der 
s  Ton  Hilarius  von  Poitiers  in  seinen  Fragmenten  und  in 
er  Schrift  De  synodis  c.  34  gebracht  wird') 5  aber  in  einer 
ndem  Version^). 

o)    Die  übrigen  griechischen  Canonen^). 

62.    Die  Ballerini  haben  zu  beweisen  gesucht,    dass  im 
Abendlande  die  griechischen  Canonen  mit  Ausnahme  derer 
von  Nicaa  und  Sardica  nicht  vor  dem  6.  Jahrhundert  Geltung 
criangt  hätten  ^.     Untersuchen  wir  die  Richtigkeit  dieser  An- 
Acht. 

Es  sind  hauptsächlich  zwei  Aussprüche  Innocentius'  I., 
tuf  welche  die  Ballerini  ihre  Ansicht  stützen.     Ich  will  die 


1-  Vgl.  Ballerinii  De  ant.  coli.  caii.  P.  I.  e.  VI.  11.  11,  S.  Leonis 
M.  Opera  T.  III.  col.  577,  Hefele  Conciliengeschichte  Bd.  1  S.  635. 

2,  Die  letzten  drei  Stücke  wurden  zuerst  mitgetheilt  in  dem  An- 
liang  von  Maffei  istoria  teologica.  Trento  1742.  fol.  p.  254  es.  Darauf 
^oü  den  BalJerini  in  S.  Leonis  M.  Opera  T.  III.  col.  607  sq.  und  hier- 
«ttth  Man«  T.  VI.  col.  1217  sq.  Vgl.  Hefele  Conciliengeschichte  Bd.  1 
8.5J»9fg. 

3   Manai  T.  111.  col.  125. 

4:  Diese  Version  ist  mitgetheilt  von  den  Ballerini  in  S.  Leonis 
M.  0|^ra  T.  III.  coL  615.  Hiernach  Mansi  T.  VI.  col.  1224.  Vgl.  He- 
fcW  Conciliengeschichte  Bd.  1  S.  594. 

S  S.  über  die  Geschichte  der  Synoden  von  Ancyra,  Neocäsarea, 
♦janjpra.  Antiochien,  Laodicea,  Constantinopel,  Ephesus,  Chalcedon  im 
*fl«Mneinen  Hefele  Conciliengeschichte  Bd.  1  und  2. 

<>  De  ant.  coli.  can.  P.  II.  c.  I.  n.  1  sq. 
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Worte  anführen,  lü  dem  Schreiben  an  den  Bischof  Thetqib» 
Ins  von  Alesaudrieii  'Ab£\(pe  ©eöcpiXe')  sagt  der  Paprt,  i 
dem  er  kurz  vorher  auf  die  Canoneu  von  ^'icäa  verwi 
hat :  „einen  andern  Canon  nämlich  nimmt  die  römische  Kirelt» 
nicht  an"*).  Die  zweite  Stelle  ist  in  dem  Schreiben  an  (Jte 
ms  und  Volk  von  (Jonstantiaopel  '£k  tüiv  tPOMMÖtuiv')  enfc 
halten:  „Was  die  Beobachtung  der  (Janonen  betrifft,  to  t 
ich,  dass  die  befolgt  werden  miisseu,  die  in  Nicäa  besdilo»' 
sen  sind ;  diesen  allein  scLuldet  die  cathoUsche  Kirche  (j 
sam  und  Anerkennung"*). 

Die  Ballerini  bemerken  dann  weiter,   dass  das, 
nocentiua  von  der  i^mischou  Kirche  sage,  auf  alle  lateini« 
Kirchen  Anwendung  finde ;  denn  es  würden  vor  dem  6.  Jil 
hundert  von  abendländischen  Schriftstellern  keine  andern  fl 
iionen   griechischer  Synoden  als    die    nicänischen   und  unt 
deren  Namen  die  Canonen  von  Sardica  augefßhrt.    Daslu 
sich  aber  nur  so  erklären ,  daas  andre  früher  nicht  ( 
hätten. 

Dass   diese  Folgerung,  welche  auf  die  blosse  Thsta 
dcR  Schweigens  der  abendländischen  Schriftsteller   gegi 
wird,   zu  weit  geht,   leuchtet  auf  den  ersten  Blick  ein. 
lässt   sich  nachweisen  —  die  Ballerini   bestreiten  dies  i 
nicht  — ,  dass  die  Canonen  der  Synoden  Ton  Ancjra,  N« 
cäsarea,  Gaugra,   Antiochien,  Laodicea,  Constantinopel  i 
Chalcedon  im  Laufe  des  5.  Jahrhunderts,  einige  derselben  « 
leicht  schon  im  4.  Jahrhundort,  jedenfalls  aber  vor  der  fi 
des  5.  Jahrhunderts,  aus  griechischen  Codices  übersetxt  v 


1)  Jdffö  87. 

2)  *A]Uov  jap  Kavöva  f[  'Pujjinliuv  oü  uapat^xcrai  £iCKXrfcia.  Ca 
«tont  Epiiit«lac  Komaiionim  pontificnm  col.  K'J.  Wir  bMitHtn  diM 
Schreiben  diircb  faüodiuit,  der  eii  in  KeineD  Diologeu  litwr  daa  Lek 
(lag  h.  ChrysostomuH  uiitUieilt. 

3)  .laSi  91. 

4j  'Oti  KOl  nepl  Ti\c  tüv  Kav6vu>v  Tru|iotpuXaKfjc.  toütoic  bflv  (i 
cBai  t^ii^iQuni,  o\  Tivec  iv  NiKalqi  «Ulv  dipicM^voi,  ok  ^öv 
^{oKolouOEiv  ^  KaeoXiKt'i  JKKX>)((a  Kai  toi)toik  TVUipiEleiv.  Coiubut  1. 
vi)l    m>  uiu'li  S«!(Oiiii.'uu«  UIhL  OL-d.  L.   VIII.  c:.  20. 
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Abendlande  bekannt  geworden  sind  ^).  Wir  finden  in  den 
Wien  lateinischen  CanonensammlungeU;  die  zu  Ende  des 
oder  sa  Anfang  des  6.  Jahrhunderts  verfasst  sind^  die  Ca- 
»nen  dieser  Synoden  in  verschiedenen  Versionen  2).  Wir 
leneugen  uns,  dass  diese  Canonen  seit  dem  6.  Jahrhundert 
if  abendländischen  Concilien^),  von  Päpsten^)  und  lateinischen 
duiftstellem  ^)  als  Autoritäten  angeführt  werden.  Da  ent- 
Ai  denn  doch  von  selbst  die  l^Vage :  wenn  die  griechischen 
iiumen  frOher  von  der  Geltung  ausgeschlossen  waren,  wie 
i  es  geschehen,  dass  sie  mit  dem  6.  Jahrhundert  plötzlich 
leltang  erlangt  haben?  Es  müsste  doch  eine  Thatsache  nach- 
weisbar sein,  auf  welche  das  veränderte  Verhältiiiss  als  auf 
eine  Ursache  sich  zurückführen  liesse.  So  lange  aber  das 
icht  möglich  ist,  so  lange  kann  auch  das  blosse  Schweigen 
er  Schriftsteller  nichts  beweisen.  .Wir  werden  vielmehr  aus 
en  directen  Beweisen,  die  wir  für  die  Geltung  der  griechi- 
dien  Canonen  zu  irgend  einer  Zeit  besitzen,  schliessen,  ein- 
m1,  dass  sie,  sobald  sie  im  Abeudlande  bekannt  wurden, 
ort  auch  gegolten  haben,  und  zweitens,  dass  sie  principiell 
iemab  von  der  Geltung  ausgeschlossen  waren. 

Anders  verhält  es  sich  mit  dem  Argument  aus  Innocen- 

is'  Briefen.     Hier  haben  wir  zwei  positive  Aussprüche,  die 

categorisch  die  Geltung   andrer  Canonen   ablehnen,   dass 

rch  sie  mindestens  für  die  römische  Kirche  die  Richtigkeit 


1)  S.  u.  §  72,  §  83,  §  86. 

2  Saiuiiilung  de»  Dionysius,  Sammhing  der  Handschrift  von  Frei- 
art-n,  t^uesnelV-he  Sammlung,  Sammhing  der  HandHcIirif't  von  Sanct 
sifu.  Sammlung  der  vaticauitfchen  Ilundschrill,  Sammlung  der  Uand- 
rifX  von  Chieti  u.  s.  w. 

3  Schon  iliiü  Concil  von  Epaon  vom  Jaiire  517  1)eruft  hIcIi  im 
(I  auf  die  Canonen  von  Ancyra. 

4'  Johann  11.  bringt  in  den  Belegen,  welche  er  »einem  Schreiben 
«ieii  CllHarius  von  Arles  Caritatis  tuae  littcras  (Jatte  575)  vom  Jahre 
singehaiigt  hat,  einen  Canon  von  Neocüsarea  und  zwei  Canonen 
k  Aiitiot-bien  in  der  Version  dea  Dionyaius. 

.'»  Gregor  von  Tours  in  der  Ilist.  Francorum  i^ib.  IX.  c.  33  führt 
14  d'^  Coucil  von  Oaogra  au.    S.  u.  §  84. 
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jener  Ansicht  dai^etbaii  ku  aeiu  scheint.  Prüfen  wir,  ob  dt 
in  der  That  so  ist. 

Zunächst  ist  soviel  klar,  dass,  wenn  jene  Ausspruche  d 
Innoceutius  für  sich,  ohne  RUcksicIit  auf  Uiren  ZusMnma 
hang,  aufgefasäl  werden,  in  iljnen  mehr  enthalten  ist,  slsdi 
Ballerini  aus  ihnen  folgern. 

HeheiL  wir  bloss  auf  den  Wortlaut  dieser  Sätze,  so  liqg 
in  ihnen  die  Verwerfung  aller  Concilien  mit  Ausnahme  dl 
nicänischen,  nicht  der  griechischen  allein.  Mit  keinem  Wed 
ist  die  Beschrünkung  anF  die  letzteren  angedeutet. 

Nun  waren  zu  der  Zeit,  da  Irniocentius  I.  diese  WoH 
schrieb,  nicht  bloss  im  Motgeniande,  sondern  auch  in  £^ 
nien,  in  tiallieu,  in  Africa,  in  Rom  schon  viele  Concilien  gi 
halten,  deren  Canouen  in  unbestrittener  Geltung  und  Al 
Wendung  standen,  von  deiteu  einige  sogar  älter  waren  ob  dl 
üoucil  von  Niciia  selbst.  Diesen  allen  hätte  .wmit,  wRre  t 
Ansicht  der  Balleriui  richtig,  Papst  Innocentius  die  QeltaQ 
abgesprochen.  Bas  aber  behaupten  die  Ballenni  selbst  nid 
und  können  es  nicht  hehnupten. 

Um  so  mehr  sehen  wir  uns  aufgefordert  auf  den  KnMB 
menhaiig,  in  dem  jene  Aussprüche  des  Innocentius  vorfcoi 
meti,  unsre  Aufmerksamkeit  zu  richten. 

Welche  Canonen  sind  es,  denen  Innocentius  die  nicilii 
scheu  entgegeugefitetit  h&t?  Um  diese  Frage  zu  beautwoit 
müssen  wir  uns  die  Umstünde  klar  machen,  welche  tQi  i 
beiden  Schreiben  de*  Papstes  die  Veranlassung  bildeten. 

Die  Widersacher  des  Johannes  Chrysostomus  hatten  i 
unttr  Berufung  auf  den  4.  und  12.  Canon  des  (Joncüs  T 
Antiochieu  vom  Jahre  341  seiner  Bischofswürde  fOr  imn 
entsetzt').  Diese  (.'auonru  waren  ehemals  auf  dem  geusB 
tcn  Concil  von  den  Gusebianern  gegen  Athanasius  aufgvtd 
worden  um  jede  Aussicht  auf  seine  Restitution  zu  zerstSrai' 
Innocentius,  an  den  sich  beide  Tbeile  gewendet  hatten,  eohni 


1)  Vgl.  Hcfele  ConAitiengeschichto  Bd,  S  S  8 

2)  Vgl.  n  a  0.  Üü,  I  S,  4(i!i,  S.  695  Note  .H. 
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an  an  den  Hauptgegiier  des  Johannes,  Theophilus  von  Alexan- 
rieU;   und  an  Clerus  und  Volk  von  Constantinopel ,  dass  er 
lie  Absetzung  nicht  als  gültig  anerkenne.    Welchen  Canonen 
■T  die  Geltung  absprechen  musste  um   dieses  Urtheil  recht- 
fertigen zu  können^  ist  hiemach  klar.     Es  waren  die  beiden 
Canouen  von  Antiochien^  auf  welche  die  Gegner  sich  berie- 
fen ' ).    Und  dass  er  wirklich  nur  diese  Canonen  gemeint  habe^ 
das  stellt  der  weitere  Inhalt  des  zweiten  Schreibens  ausser 
aOen  Zweifel.     Innocentius  fahrt  nämlich  fort:  ,;Wenn  man 
aber  auf  solche  Canonen  sich  beruft;   die  eine  den  Canonen 
von  Nicaa  widersprechende  Disciplin  begründen  und  von  Hä- 
retikern aufgestellt  sind,  so  werden  diese  von  den  catholischen 
Bischöfen  verworfen '*').     Also  nicht  alle  griechischen  Cano- 
nen Terwarf  der  Papst^  .sondern  nur  die  63  Jahre  früher  von 
den  Eusebianem  aufgestellten  Canonen^  auf  welche  die  Gegner 
in  Johannes  sich  berufen  hatten,    lieber  die  Geltung  andrer 
Ciiionen  seine  Ansicht  auszusprechen  lag  in  dem  gegebeneu 
FaD  nicht  bloss  gar  keine  Veranlassung  vor^  sondern  man 
vüBste  auch  in  der  That  nicht;   wie  Iimocentius  denn   dazu 
kirne  auf  griechischen  Concilien  gültig  beschlossenen   Cano- 
nen die  Geltung  gegenüber  morgen] an disc heu  Bischöfen 
und  Kirchen  abzusprechen.     Und   um   diese  handelte  es  sich 
ja  hier,  nicht  im  mindesten   um   die  Frage,   welche  Canonen 
>ni  Abendlande   Geltung  hätten.     „Diese   Canonen   dürfen 
nicht  bloss  nicht  befolgt  werden",  heisst  es  weiter  unten  in 
•i^m  Schreiben,  „sondern  sie  müssen  zugleich  mit  häretischen 
'^r  schismatischeu  Dogmen  verurtheilt  werden,  wie  sie  auch 
auf  dem  Concil  von  Sardica  schon  verworfen  sind''^).  Die  beiden 

1    Vpl.  (ougtant  Epiötolao  Romanoruin  pontificuni  «ol.  7i<0  not.  b, 
•'•1.  7W  üot.  a. 

i    €1  bi   ^TCpOl   UTTÖ    TIVUIV    TTpOCCp^pOVTttl,    Ol    TIVCC    dTlÖ    TOJV    KUVÖ- 

»u-'v  TUlv  ^v   NiKai(;[  ötaqpujvoOci    kqI  Otto  alpeiiKüuv  ^X^yxovtqi  cuvt€- 
T^jöai,  oi'iToi  irapd  tuiv  Ka6oXiKuiv  dmcKÖTruiv  diroßdXXovTai. 

3   06  MÖvov  ouv  X^YOM^v  toutoic  pf]  beiv  ^EaKoXouÖciv,  dXXd  yiäk 
^T  aüToOc  ^i€Tä  alp€TiKÜ)v   Kai  cxicpaTiKÜjv    6oYM"TUJV  civai   KaiaKpi- 
^iwK,  KaedTTCp   Kol   npÖTcpov  y^Tov€v  ^v  rrj  CapbiKr)  cuvööiu   unö  tUjv 

fp6  r})iüfv  ^mCKÖTTlUV. 
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gegen  Athaiiasiua  <rerichteU:ii  Ciuioiieii  von  Äntiochieii  \ 
auf  dem  C'oncil  von  Sardien  dailurcli  als  null  und  uiditig  u 
erkamit,  daas  Atliiiuäsiiis  ohne  Rücksicht  auf  diene  8atKUiige 
in  die  Gemeinschaft  wieder  aufgenommen  und  seinem  BiscboC 
sitz  zurückgegeben  wui'de.  Auf  dieses  Factum  weiät  der  Fii| 
in  den  zuletzt  angel'ührteu  Worten  hin').  Dass  die  Bulleril 
den  riäberuii  /usanimejihung  der  Aussprüche  des  lunoceutii 
ganz  ausser  Acht  gelassen  haben,  wird  hier  evident.  Dea 
wie  hätte  ihnen  sonst  entgehen  können,  dass,  um  in  Jen* 
Aussprüchen  das  zu  finden,  was  sie  wirklich  darin  gi^funtli 
haben  —  ein  die  Geltung  aller  griechischen  Cauoiieu  n 
Ausnahme  der  uicauischeu  ablehnendes  Urtheil  — ,  sie  zuglei 
dem  Innocentius  die  absurde  Beliauptuug  zuschreiben  mlb 
ten:  es  habe  das  Concil  von  Sardica  alle  diese  Canoneu  n 
werfen ! 

Dass  aber  auch  schon  lateinische  Versionen  griechisdf 
Canonen  ausser  denen  von  Nicäa  existirt  hätten  zu  der  Zl 
da  Innocentius  jene  Briefe  achrieb'),  das  freilich  lässt  n 
ebensowenig  wie  das  Gegeutheil  erweisen.  Was  Elbet  ( 
Entstehungszeit  der  Versionen  sich  bestimmen  lässt,  w 
später  untersucht  werden.  Jlier  handelte  es  sich  nur  dain 
zu  zeigen,  dass  von  einer  principiellen  Verwerfung  d«r  Gl 
tung  griechischer  Canonen  im  Abendlaude  nicht  dw  Bfl 
sein  könne'). 

Ich  wende  mich  jetzt  zu  den  lateinischen  Versiou«ti  d 
Canonen  von  Aucyra,  Neoeäsarea,  Gangra,  Antiuchien,  Li 
dicea,  Coustantinopet ,  Ephesus  und  Chatcedoii,  wie  sw  ■ 
durch  die  abendländischen  tiammlungen  überliefert  sind. 


1)  Vgl.  CoiiHtant  I.  c.  col.  800  not.  c. 

S)  In  den  Jahren  40t  und  tOb. 

3)  Die  Canoneu  den  Conrüa  vrtn  Constanlinopel  vom  Jidtl«  1 
inslieiomlre  der  .1.  Ciuion  dieaeH  Coni:ilH,  und  ebeitao  der  S8.  Ol 
des  CimcilB  von  Cbaicedoti  sind  von  der  rSmiBdii'ii  Kirohn  nidll 
mell  iinrrkMiat  worden.  8.  Ballerinü  De  ont.  coli.  oui.  F.  II.  t 
D    6.  11.  8.    S.  Leon.  M.  Opera  T.  II.  col.  614  not.  31,  coL  I4SS  noI. 


I  I  A  1  c  Liidorische  Version.  71 

G3.    Die  sog.  isidorische  Version. 

Iii  folgenden  Sainiulungen  finden  wir  die  gleiche  Version 

der  drei  Synoden  von  Ancyra,  Neocäsarea  und  Gangra: 

Sammlung  der  Handschrift  von  Frcisiugeu*). 

Que«neräche  Sammlung'). 

Sammlung  der  Handschrift  von  Sauet  Blasien'). 

»Saniuihmg  der  vaticanischen  Haudschritt^). 

Sammlung  der  Handschrift  von  Paris  ^). 

Sammlung  des  Theodosins  diaconus*^). 

Sammlung  der  Handschrift  von  Würzburg'). 

Sammlung  der  Handschrift  von  Corbie^). 

Sammlimg  der  Handschrift  von  Köln*). 

Sammlung  der  Handschrift  von  Albi'''). 

Sammlung  der  Handschrift  von  Saint-Maur"). 

Si>anische  Epitomc'*)« 

Hispana'*). 

VcroncBcr  Fragment  '^). 
Keine  von  allen  8ainQilungen ;  die  wir  besitzen  ^  bringt 
eines  der  drei  genannten  Concilien  in  dieser^  ein  andres  der- 
fielbeu  in  einer  andern  Version;  sondern,  wo  sich  eines  der- 
selben findet,  da  finden  sich  auch  die  andern,  wenn  sie  über- 
haupt vorkommen,  in  dieser  Version. 

Die  genannten  vierzehn  Sammlungen  bringen  nicht  bloss 
dieselln;  Version  der  Concilien  von  Ancyra,  Neociisarea  und 
riangra,  sondern  sie  bringen  sämmtlich  bis  auf  zwei  diese 
Ojficilien  auch  in  unmittelbarer  Folge  und  in  derselbeji  Ord- 
nung, in  der  ich  sie  eben  angeführt  habe.  Die  beiden  Samm- 
lungen, welche  in  diesen  Puuctcn  abweichen,  sind  die  Samm- 
lung des  Theodosius  diaconus  und  die  Sammlung  der  Hand- 
schrift von  Albi.  In  der  ersteren  sind  nicht  nur  diese  Cou- 
lilieu  getrennt  durch  andre  Stücke,   sondern  es  ist  auch   die 

1  I  I  JM  c.            2^  I  I  IM  d. 

:i  I  I  ]{  1  0  «ui.    E*M?n>w)  die  Sammhing  der  Coll»ert'Hchcn  IIjukI- 

-.  hntt  I  1    Hl  i'\  in  welche  die  Sammlung  der  Handschrift  von  Sanct 

Illii-i*^n  jranz  uber^regangen  i«t. 

4  I  I   R  1  e  l.h.            5>  1  I  n  1  g  IUI.             C,)  I  I  n  1  g  hl). 

7  I  I   rj  1  «r  00.             8)  I  I  15  l  h  au.            9)  I   1  U  1  h  )»)>. 

IM  I  1  B  1  h  dd.          11)  I  I  B  1  h  gg.          12)  I  I  B  1  i  lut. 

13  1  I  B  1  i  hh.          14)  I  I  B  2  b. 


72  Die  Sammlungen  der  bist.  Ordn.  Die  Quellen.       1 1  A  1  c. 

Reihenfolge  eine  verschiedene  ^  indem  die  Canonen  von  Neo- 
cäsarea  und  Gangra  denen  von  Ancyra  vorangehen;  in  der 
Sammlung  der  Handschrift  von  Albi  ist  allerdings  die  Reihen- 
folge beibehalten,  aber  zwischen  die  Canonen  von  Neocäsarea 
und  Gangra  sind  andre  Stücke  eingeschoben.     Da  aber  die 
ganze  Anordnung  und  Zusammensetzung  dieser  beiden  Samm- 
lungen einen  willkürlichen  Character  an  sich  tragt,  so  kön- 
nen dieselben  für  die  Frage  nach  dem  ursprünglichen  Ver- 
lüUtniss  mehrerer  Stücke  zu  einander  nicht  in's  Gewicht  fallen. 
Aus  dem  Zusammentreffen  der  angeführten  Umstände  in 
einer  grossen  Zahl  von  Sammlungen  kann  daher  mit  Siche^ 
hcit  geschlossen  werden,  dass  die  drei  Concilien  von  Ancyn^ 
Neocäsarea  und  Gangra  dieser  Version  von  Anfang  an  in  der 
erwähnten  Ordnung  verbunden  waren.    Eine  andre  Frage  vA, 
ob  sie  allein  übersetzt  und  verbreitet  sind,  oder  ob  sie  nicht 
vielmehr  in  jier  ursprünglichen  Quelle  schon  nur  den  Theil 
(*iiier  grösseren  Sammlung  griechischer  Concilien  bildeten. 

64.  Bevor  aber  diese  I^Vage  untersucht  wird,  soll  gezeigt 
werden,  dass  das  für  die  Concilien  von  Ancyra,  Neocasana 
und  Gangra  nachgewiesene  Yerhultniss  in  ähnlicher  Weise 
nir  drei  andre  griechische  Concilien  des  vierten  Jahrhunderts, 
die*  Concilien  von  Antiochien,  Laodicea  und  Constantinopelj 
bestand. 

Diese  Concilien  finden  sich  in  der  gleichen  Version,  im- 

getrennt,  und  in  der  gleichen  Ordnung  in  folgenden  Samm* 

hingen: 

Stunmlung  der  Handschrift  von  Freisiiigen  *). 
(2uu8iiurHcho  Sammluug'). 
Saiiimluug  der  Haudschrift  von  Würzburg'). 
Saiiimlung  der  Handschrift  von  Corbie  *). 
Stuiiuiluug  der  Handschrift  von  Saint-Maur^). 
Siuninlung  der  Handschrift  von  Diesscn'^). 

liiii)tlUlU*). 


n  I  1  U  1  c.  2)  I  1  B  1  d.  3)  I  I  B  1  g  cc. 

^  1  1  B  1  h  aa.  6)  I  1  B  1  h  gg.  6)  I  I  B  1  h  hh. 

V>  I  l  H  1  i  hh. 
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Das  veroueser  Fragment'),  welches  die  Canoiieji  von 
dochieu  und  Laodicca  in  dersolben  Version  bringt ^  hört 
ien  in  den  letzteren  auf,  so  dass  es,  wenn  auch  wohl  in 
bem  Grade  wahrscheinlich,  doch  nicht  direct  nachweisbar 
,  dass  in  der  Sammlung  auf  diese  noch  die  (-anoneii  von 
msiantinopel  folgten. 

Wir  mOssen  auf  Grund  dieser  Uebereinstimmung  von 
leben  oder  acht  Sammlungen  annehmen,  dass  auch  die  drei 
hncilien  von  Autiochien,  Liaodicea  und  Constantinopel  dieser 
i'cnioii  von  Anfang  an  in  der  gleichen  Ordnung  mit  einan- 
ier  Terbunden  waren. 

65.  Nachdem  also  feststeht,  dass  einerseits  die  üanonen 
um  Aucjra,  Neocäsarea  und  Gangra,  andrerseits  die  Cano- 
Mn  Ton  Antiochien ,  Laodicea  und  Constantinopel  in  einer 
Mmmten  Version  je  ein  Ganzes  bilden,  soll  jetzt  das  gegen- 
nUge  Verhältniss  dieser  beiden  Stücke  und  der  übrigen  Stücke, 
ift  unter  dem  Namen  der  isidorischen  Version  zusamnienge- 
fart  werden,  erörtert  werden. 

Die  Hispana  enthält  in  ihrer  ursprünglichen  Gestalt  un- 
ter dem  Titel  Graccorum  concilia  Folgendes:  die  Canonen 
w  Nicäa,  Ancyra,  Neocäsarea,  Gangra,  Sardica,  Antiochien, 
bodicea,  Constantinopel,  das  Schreiben  des  C'yrillus  und  der 
iiexandrinischen  Synode  vom  Jahre  41:50  mit  einem  andern 
äekieiben  Cyrills  unter  dem  Titel  des  cofvcilium  Ephasinum 
lod  die  Cauonen  von  Chalcedon  mit  einigen  andern  Acten- 
itteken  desselben  Concils.  Die  in  dieser  Sammlung  vorkom- 
mende Version  der  griechischen  Canonen  hat  den  Namen  der 
iidorischeu  erhalten,  den  ich,  auf  so  irrthümlichen  Voraus- 
letnugen  er  auch  beruht^),  doch  beibehalte,  weil  er  einmal 
iiigeburgert  ist. 

Es  ist  lange  die  Meinung  verbreitet  gewesen,  dass  dieser 
iinmlung  griechischer  Concilien,  ähnlich  wie  der  Sammlung 
s  Dionysius,  ein  griechischer  Codex  canonum  zu  Grunde 
ge,  der  dieselben  Stücke  enthalten  habe  und  aus  dem  sie 

1 1  I  I  B  2  h.  -2)  S.  0.  §  12. 
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gleichzeitig  Übersetzt  seien.  Dass  die  Ansicht  in  diesö*  Al 
iie)iniuig  irrig  sei,  ist  hingst  crktinnt.  Die  Untersnchaoip 
der  Biillerini'}  hüben  auch  übor  diesen  Punct  viel  uenea  Lk 
verbreitet.  Manches  bleibt  aber  nuch  liier  nuch  jcu  briicll 
gen,  zu  ergänzen,  näher  zu  begründen. 

6d,  Auszuscheiden  sind  zunächst  ans  der  Verbind« 
vun  ätflckeii,  wie  sie  die  spanische  Hummlting  darstellt,  i 
Canoneii  Ton  Cbalcedon.  Mit  Ausnahme  der  Hispoiui,  i 
sjianiscbeu  E|iitome  um)  der  Sammlung  der  Handsclirift  f 
Albi  haben  alle  Samnihiugen,  welche  griechische  (Joucilion 
der  isidoriachcn  Versiou  bringen,  entweder  die  (Jaucmeii  V 
Ghalcedun  gar  nicht  oder  iu  einer  andern  Versiun.  Gäa4 
fehlen  sie  in  den  tiammluLitgen  der  Handi^chriften  von  tVeüiiil 
und  üorbie.  Die  Quesiiel'ache  Sammlnng,  die  Sammlung 
der  Handschrift  von  tjanct  Blosieii,  der  vaticaiiischen  üu 
Schrift,  der  Handschrift  von  Wfimburg  und  der  Bigot'scfa 
Handaclirift^)  bringen  sie  in  der  sog.  Versio  prisca');  i 
äammlungen  der  Handschriften  von  Diesaen  und  Puric 
der  Version  des  Diouysius;  die  Sammlung  des  TheodosiusJ 
Conus  und  die  Sammlung  der  Handschrift  von  Saint-Hl 
jede  in  einer  oigentlitimlichen  Version.  Das  veroueser  Fm 
ment  endigt  in  den  Csuoneu  von  Laodicea.  Es  lüsst  «j 
daher  nicht  bestimmen,  welche  Stücke  die  Sammlung  ni 
diesen  noch  entliielt. 

Aus  dem  Angeführten  ergiebt  sich  soviel,  daas  die  { 
nonen  von  Chalcedon  nicht  mit  den  übrigen  griechisch«!!  Ol 
cilieu  gleichzeitig  aus  einem  griechißchcu  Codex  fiberM 
»ein  können.  Die  Verbindung  andrer  griechischer  Concil 
in  der  isidorischeu  Versiou  bestand  schon  längst,  als  die  I 
noneu  von  Chalcedon  ihnen  in  der  Hispana  angereiht  wur4 

Das  Schreiben  des  Cjrillus  und  der  alexondriiiiBchen  I 
node  ist  von  Marins  Mercator  übersetzt'),   die   Vei 

1)  De  ant.  coli,  caii.  1'.  1.  c.  l'l.,  P.  11.  c.  11.  r 
3)  I  1  B  I  h  ii.    üieee  Samrahmg  bringt  dio  Canoi! 
dicea  iniil  Ancjra  in  dnr  isidorinchen  Voraioii. 
3)  8,  u.  §  at,  g  82.  i)  8.  u.  S  luo. 
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iweiten  Schreibens  des  Cyrillus  ist  schou  in  dem  Schreiben 
Leo's  I.  an  den  Kaiser  Leo  Promisissc  nw  *)  benutzt.  Unter 
dem  Titel  des  Concils  Yon  Ephesus  und  in  Verbindung  mit 
den  Qbrigen  griechischen  Concilien  kommen  diese  »Schreiben 
in  spanischen  Sammlungen  zuerst  vor.  Die  spanische  £pi- 
tume  hat  übrigens  das  zweite  Schreiben  gar  nicht  und  von 
dem  ersten  nur  die  Anathematismen  und  diese  in  einer  andern 
Version*). 

Die  Canouen  von  Sardica  erscheinen  wie  in  den  meisten 
ribrigen  »Sammlungen  im  lateinischen  Originaltext^).  Hier  ist 
nur  zu  bemerken,  dass  die  Stelle,  die  sie  in  der  Hispana  unter 
den  griechischen  Concilien  der  isidorischen  Version  —  zwi- 
schen den  Canonen  von  Gangra  und  Antiochien  —  einnehmen, 
dieser  Sammlung  durchaus  eigenthümlich  ist. 

67.   Es  bleiben  also  von  den  griechischen  Canonen  der 
spanischen  Sammlung  noch  die  Canonen  von  Nicäa,  Ancyra, 
Xeocäsarea,  Gangra,  Antiochien,  Laodicea  und  Constantinopel. 
Die  Canonen  derselben  sieben  Concilien  in  der  isidorischen 
Version,   nicht  getrennt  durch  andre  Stücke  und  in  der  an- 
geführten Ordnung,  sind  in  den  Sammlungen  der  Handschrif- 
ten von   Freisingen   und    Würzburg   enthalten.     Von   diesen 
gehört  die  erstere  zu  den  ältesten  »Sammlungen,  die  wir  über- 
haupt besitzen.     Die  Ordnung  der  Cojicilicn  ist  ganz  die  des 
griechischen  Codex,  den  üionysius  übersetzte*).    Was  scheint 
daher  mehr  für  sich  zu  haben  als  die  Annahme,  dass  dieser 
Version  der  griechischen  Concilien  ein  ganz  ähnlicher  Codex 
zü  Grunde   lag  wie  derjenige,   in  dem  Dionysius  seine   grie- 
chischen  (*oncilien  fand?     So   viel  Wahrscheinlichkeit  diese 
Aniiatime  auch   auf  den  ersten  Blick   haben  mag,    so  ist  sie 
doch  mit  andern  Thatsachen  durchaus  nicht  zu  vereijiigen. 

Was  zunächst  die  Canonen  von  Ancyra,  Neocäsarea, 
i.taiigra  einerseits,  die  von  Antiochien,  Laodicea  ujid  Constiin- 
tinopel  andrerseits  betriflFt,  so  finden  sie  sich  nocli  in  einer 
dritteil,  der  Sammlung  der  Handschrift  von  Saint-Maur,  un- 


1>  Jaff<6  318.        2)  S.  u.  §  111.        3)  S.  o.  §  64.        4)  S.  u.  §  88. 


mittelbar  auf  einauder  folg-end.  Diese  Sammlung  uotereclwi- 
det  sibli  nur  darin  von  den  genannten  beiden  Sammlungen, 
dass  in  ihr  die  nicäniscbeu  Caaouen  durch  die  sardiccnEiscka 
von  den  übrigen  getrennt  sind').  Die  letzteren  aber  folgei 
unmittelbar  auf  einajider.  Ganz  dasselbe  müaate  von  am 
Tcroneaer  i'ragment  gesagt  werden ,  wenn  es  hier  durch  fe 
UnvoUatniidiglteit  der  Handachritt  nicht  ungewiss  wäre,  ob 
in  dieser  Sammlung  auf  die  Cauonen  von  Sardica  noch  ät 
Canoiien  von  C'onstantinopel  folgten. 

Wir  haben  also  drei,  vielleicht  vier  alte  Sammlnngai, 
in  denen  die  Oanonen  der  sechs  griechischen  ConcUien  r 
Ancyra,  Neocäsarea,  Gangxa,  Äiitiochien,  Laodicea  andCoB* 
stantinopel  iti  gleicher  Version  uud  Ordnung  lutniittelbar  uf 
einander  folgen. 

Aus  dieser  Thatsache  erhellt  nun  allerdings  mit  uimit- 
telbarer  Gewissheit,  dass  irgend  einmal  eine  Verbindung  Üt 
ser  Concilien  geschehen  ist.  Dass  aber  diese  Verbindung  f 
Anfang  an  bestand,  würde  nur  dann  angenommen  werd«n 
kSunen,  wenn  in  allen  übrigen  genannten  Sammlungen 
welche  griechische  Concilien  in  der  isidorischen  Version  e 
halten,  das  gleiche  Verhältniss  Statt  fände.  Dem  aber  irt 
nicht  80. 

Erstens.  Wir  finden  in  der  Quesnerscheu  Sammlung  die 
sechs  Concilien  in  der  isidorischen  Veraion ,  aber  in  zwei  Ab- 
theilungea.  Auf  die  Cauonen  von  Ancyra,  NeucÜsarea  oad 
Gangra  folgen  andre  Stücke,  durch  welche  die  Cauonen  der 
übrigen  drei  Concilien  von  ihnen  getreniit  sind.  Daraus  n 
aber  geschlossen  werden,  dass  der  Verfasser  dieser  Sammlung 
in  seiner  Quelle  diese  sechs  Concilien  nicht  vereinigt  foad; 
denn  es  ist  im  allgemeineu  die  Oeconomie  der  ältesten  Samio 
luugen,  was  sie  iu  ihren  Quellen  vereinigt  fanden,  nicht  i 
einander  zu  trennen,  am  wenigsten  aber  danji,  wenn  es  siel 

1)  leb  werde  in  dei'  hietoriscben  Eröricrung  dioaer  8auuiütW( 
il  1  B  1  h  ggj  zeigen,  dtu«  in  der  urapriluglithen  Fomi  der  Rntnmlaai 
das  VerbSJtnira  wahncbeiolioh  ein  andre«  war. 
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m  iioBogene  Bestandtheile  handelte  wie  hier  um  die  Cano- 
oea  griechischer  Concilien. 

Zweitens.  Die  Handschrift  von  Diessen  ist  zu  Anfang 
imfollsiändig;  sie  beginnt  mitten  in  den  Canonen  der  Apo- 
liel;  dann  folgen  die  Canonen  von  Antiochien^  Laodicea  und 
Conitantinopel  in  der  isidorischen  Version.  Das  Concil  von 
intiochien  ist  als  das  7.  Stück  bezeichnet,  die  Canonen  der 
Apostel  bildeten  daher  das  6.  Stück.  Mögen  wir  nun  an- 
nehmen,  dass  unter  den  5  ausgefallenen  Stücken  die  Cano- 
nen ron  Ancyra,  Neocasarea  und  Gangra  gar  nicht,  oder  dass 
oe  in  einer  andern,  oder,  was  mir  im  höchsten  Grade  wahr- 
scheinlich ist,  dass  auch  sie  in  der  isidorischen  Version  vor- 
bmen,  jedenfalls  erscheinen  die  Canonen  von  Antiochien, 
Uodicea  und  Constantinopel  getrennt  von  ihnen.  Hätte  der 
Verfasser  alle  sechs  Concilien  auf  einander  folgend  in  seiner 
QneDe  gefunden,  so  hätte  er  sie  wohl  auch  so  in  seine  Samm- 
lung aufgenommen. 

Drittens.  Die  Sammlungen  der  Handschrift  von  Sanct 
Otiien  und  der  vaticanischen  Handschrift  bringen  die  drei 
^'<mcilien  von  Ancyra,  Neocasarea,  Gangra  in  der  isidorischen 
Version,  dann,  getrennt  durch  andre  Stücke,  die  Canonen 
^011  (.'halcedou,  Constantinopel  (Sardica)  und  Antiochien  in 
i^  Prisca,  die  zweite  der  geuaimten  Sammlungen  zuletzt 
loch  die  Canonen  von  Laodicea,  die  in  der  Prisca  gar  nicht 
xiatiren,  in  der  isidorischen  Version.  Hätten  sie  in  ihrer 
fueUe,  aus  der  sie  die  Canonen  von  Ancyra,  Neocasarea  und 
rangra  in  der  isidorischen  Version  schöpften,  auf  diese  fol- 
?üd  auch  die  Canonen  von  Antiochien,  Laodicea  und  Con- 
antinupel  in  derselben  Version  gefunden,  so  würden  in  bei- 
n  nicht  die  Canonen  von  Antiochien  und  (.'onstantinopel 
einer  andern  Version  erscheinen,  es  würden  in  der  Sanim- 
ig  der  Handschrift  von  Sanct  Biasien  die  C-anonen  von 
odicea  nicht  gänzlich  fehlen^). 
Das  Resultat  ist  demnach,  dass  die  Canonen  von  Ancyra, 

1    S.  auch  u.  §  81. 
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Noocüsarca  und  Gaiigra  der  isidorischen  Version  mit  denen 
von  Antiochien^  Laodicea  und  Constantinopel  nicht  gleich 
anfangs  verbunden  gewesen  sein  können. 

GS.  Mit  den  bisherigen  Ergebnissen  unsrer  Untersuchung 
steht  vollkommen  in  Einklangs  was  sich  über  die  BeschafFen- 
lieit  der  ältesten  griechischen  Canonensammlungen  noch  jetzt 
bestimmen  lässt. 

Die  Ballerini  ^)  haben  zuerst  auf  folgende  Umstände  auf- 
merksam gemacht,  aus  denen  mit  grosser  Wahrscheinlichkeit 
zu  seliliessen  ist,  dass  der  griechische  Codex  conoiium,  bevor 
er  die  Canonen  andrer  Concilien  umfasste,  nur  die  Canonen 
von  Nic'aa,  Aneyra,  Neocäsarea  und  Gangra  enthielt. 

Erstens.  Es  findet  sich  die  Notiz  über  das  chronologi- 
sche Verhältniss,  in  dem  die  einzelnen  Concilien  zu  einander 
stehen,  nur  bei  diesen  vier^).  Wären  auch  die  übrigen  grie- 
chischen (/oncilicn  gleich  anfangs  mit  diesen  in  einer  Samm- 
lujig  vereinigt  gewesen,  so  würde  auch  hier  eine  ähnliche 
Bestimmung  nicht  fehlen. 

Zweitens.  Dazu  kommt  noch  folgende  Erwägung.  Die 
drei  »Syjioden  von  Ancyra,  Neocäsarea  und  Gangra  gehören 
der  Diöcese  Pontus  an.  Wenn  wir  daher  annehmen,  doss 
ein  Angehöriger  eben  dieser  Diöcese  der  Verfasser  der  älte- 
sten griechischen  Sammlung  gewesen  sei,  so  erklärt  es  sich 
leicht,  dass  wir  grade  die  Synoden  von  Nicäa,  Ancyra,  Neo- 
cäsarea und  Gangra  zuerst  vereinigt  finden.  Der  Autor  ver- 
band mit  dem  allgemeinen  Concil  von  Nicäa  die  Particalar- 
synoden  seiner  Diöcese  und  stellte  das  erstere  wegen  seiner 
grösseren  AutoritJit  voran,  obgleich  es  nacli  der  chronologi- 
schen Ordnmig  hinter  die  Synoden  von  Ancyra  und  Neocä- 
sarea gehört  hätte.  Damit  aber  aus  dieser  Stellung  kein  Irr- 
thum  über  das  ZeitvorhiUtniss  entstehen  könne,  machte  er  su 
den  folgenden  Concilien  die  chronologischen  Angaben. 

Nehmeji  wir  zu  diesen  Gründen^)  noch  hinzu,  was  sieb 

1)  De  ant.  coli.  can.  l\  I.  c.  11.  n.  5,  n.  6. 

ü)  S.  auch  u.  ^  108. 

3)  Kiuen  Beweisgrund  mehr  würdeu  wir  liabeu,  weun  die  voll* 
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og  der  Beschaffenheit  der  lateinischen  Canonensammlungeu 
rgeben  hat,  so  erscheint  die  Ansicht  yollkommen  gerecht- 
srtigt,  dass  die  Canonen  von  Nicäa,  Ancyra,  Neocäsarea, 
huigra  bereits  in  dem  griechischen  Codex  canonum  vereinigt 
nren,  bevor  noch  die  Canonen  von  Antiochien,  Laodicea 
ind  Constantinopel  hinzugekommen  sind. 

Es  soll  unten ')  gezeigt  werden,  dass  aus  einigen  der  la- 
aiiischen  Canonensammlungeu  sich  eine  noch  ursprünglichere 
Jdlalt  des  griechischen  Codex  erkennen  lässt,  in  der  er  nur 
Be  Canonen  von  Ancyra  und  Neocasarea  enthielt. 

69.  Es  ist  bisher  die  JbVage  noch  unerortert  geblieben, 
s  welchem  Verhältniss  die  nicänischen  Canonen  zu  den  übri- 
^  Stücken  der  sog.  isidorischen  Version  stehen.  Unter  den 
riozehn  Sammlungen,  welche  die  Canonen  von  Ancyra,  Neo- 
ctnrea,  Gangra  in  der  gedachten  Version  enthalten,  sind 
iBBKr  der  Hispana  noch  acht,  in  denen  auch  die  nicanischen 
in  einer  der  Recensionen  derselben  Version  erscheinen.  Trotz- 
dem würde  es  irrig  sein  anzunehmen,  dass  die  nicanischen 
Cinonen  mit  den  drei  andern  Concilien  gleichzeitig  aus  dem 
piechisehen  Codex  canonum  übersetzt  seien.  Die  sog.  isi- 
Jwitche  Version  der  Canonen  von  Nicäa  existirte  schon,  als 
iit  Canonen  von  Ancyra,  Neociisarea  und  Gangra  ins  Latei- 
niache  übersetzt  wurtlen.  Es  ist  früher  der  Beweis  geliefert, 
^  die  Canonen  von  Sardica  den  nicanischen  auch  in  dieser 
Version  angehängt  worden  sind^).  Diese  Verbindung  der 
ttrdiceusischen  mit  den  nicanischen  Canonen  setzt  aber  voraus, 
^  auf  die  nicanischen  nicht  die  Canonen  andrer  Concilien 

^oouneue  (lewiBsheit  vorläge ,  daös  da«  Concil  von  Gangra  jünger  als 
'^  TöQ  Autiochieu  wiire,  wie  dit*  Ballerini  dies  annelimen.  Wir  wür- 
^  dann  schon  auri  dem  Umstände  allein,  das»  die  Canonen  von  Antio- 
ckiea  denen  von  Gangra  folgen,  sehliessen  dürfen,  dass  die  «»rsti'ren 
"piter  hinzugekommen  seien.  Aber  mit  voller  Sicherheit  lässt  sicli  da« 
J'ifiÄcn;  Datum  der  Synode  von  (Jangra  nicht  annelimen.  S.  die  ver- 
**^eneii  Ansichten  bei  Ilefele  Conciliengeschichte  Hd.  1  S.  7(»l.  Ich 
^*-^  di»r  Ansicht  dt*r  Ballerini,  das«  die  8yno<h'  /.wischen  den  .laliren 
3<»i  -37«»  gt^halten  sei,  für  die  wahrscluMnlichste. 

1^  if  107.  2)  §  55. 


so 
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folgten;  denn  souet  würden  die  sardicensiachpn  Canoi 
sen  und  nicht  den  nicänischen  angehängt  sein.     InderQl 
nel'schen  Sammlung,   in   der  die  C'anonen   von  Xicia  it 
iaidorischen  Version  wie  die  Canoneu   von  Ancyra,  N«od 
rea,  Gaugra  vorkommen,  sind  sie  von  den  letzteren  nicht  U 
durch  die  mit  den  nicänischen  verbundenen  t'anonen  tot  ( 
dica,   »ondern   auch  durch  das   Breviarium  Hipponeiue  1 
Jahre  397  getrennt.     Und  in  der  Sammlung  der  Handsehl 
von  Paris  sind  die  nicänischen  Canonen  der  isidoriachaa  ^ 
sion  den  drei  andern  Concilien  derselben  Version  na< 
was  sicher  nicht  geschehen  wäre,   hätte  der  Antor  ne  8 
Quelle  eutlelmt,  tu  der  die  Ordnung  die  des  griechischen  C 
des  war '). 

70.  Ans  den  bisherigen  Erörterungen  ergiebt  sich  I 
gende  Ansicht  Über  das  historische  Verhältnisö.  Die  t 
sehen  Canonen  waren  schon  in  zahlreichen  Uebera 
im  Ahendlaude  verbreitet,  als  eine  griechische  SammloBg  I 
den  (.'anunen  von  Nicäa,  AscjTa,  Neocäsarea  und  Gil 
dahin  gebracht  wurde.  Za  diesen  Ueberseteuagen  der  a 
nischen  Canonen  gehörte  auch  diejenige  Version  j 
Ursprungs,  die  wir  jetzt  die  isidorische  nennen,  der, 
nicht  in  allen,  so  doch  in  manchen  Ssemplaren  die  i 
sischeu  Canonen  angehängt  waren.  Aus  der  gried 
Sammlung  wurden  nun  die  Canonen  von  Ancj'ra,  NeoeSw 
und  Gangra  in 's  Lateinische  übersetzt.  Die  nicäniecben  H 
ihnen  neu  zu  übpraetzen  war  kein  Bedurl'uiss,  Die  i 
von  Concilien,  welche  die  drei  griechischen  Coucilien  iai 
ser  Version  aufnahmen,  brachten  die  nicänischen  in  deQN 
gen,  die  ihnen  am  nächsten  lag^).     Als  nun  später,  ttndn 


1)  In  der  Sammlnn^  der  Handschrift  von  Corbie  waren  di»Ol 
nen  tod  Nicäa-Sordica  deuen  der  drei  andern  Concilien  ebenbUifll 
gestellt.  Hier  aber  künot«  die»  geschehen  sein  mit  RückakU  mT^ 
die  letzteren  einleitenden  apocrypheu  Beachluss  des  Concib  TOB  iKl 
Sardica.  dam  dio  Canonen  diodtr  früheren  Sjnoden 
S.  u.  §  lü». 

2)  So  l)riii((t  die  Sammlung  der  vaticüuiiselieu  llandachrift  die 
cUniacheu  Ciinonei]   in   der  Pri»ui,   die  Saiumliiiig  des  Theodoatna 
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der  zweiten  Haltte  des  5.  Jahrhunderts  ^),  ein  griechischer 
idex  in 's  Abendland  gelangte,  der  nach  den  genannten  ( -a- 
men  auch  die  von  Antiochien,  Laodicea  und  (/onstantinopel 
ithielty  da  hängte  der  Uebersetzer  dieser  (^anojieii  sie  den 
itönisch  bereits  vorhandenen  und  verbreiteten  Canonen 
bIrt  griechischen  (-oncilien  an.  Zu  den  Exemplaren,  die 
Im  die  nicanischen  (:anoneu  in  einer  der  vorhandenen  Ver- 
bnen,  mit  oder  ohne  die  (/anonen  von  Sardica,  enthielten, 
wi  zu  den  Exemplaren^  in  denen  die  C^anonen  von  Ancyra, 
ieocSsarea  und  Gangra  der  isidorischen  Version  denen  von 
Ktia  (oder  Nieäa-8ardica)  angehängt  waren,  kamen  nun  also 
ioeh  hinzu  Eixemplare,  welche  ausserdem  noch  die  Canonen 
ND  Antiochien,  Laodicea  und  (!!onstantinopel  enthielten. 

71.  Zur  nicht  geringen  Bestatigiuig  der  Ansieht,  dass 
k  Canonen  von  Ancyra^  Ne^jcäsarea  und  Gangra  früher  als 
ie  der  drei  Concilien  von  Antiochien,  Laodicea  und  ('on- 
antinopel  übersetzt  sind,  dient  ein  Umstand,  der,  auch  ganz 
bgesehen  von  der  bisher  geführten  Untersuchung,  nicht  un- 
nrafant  bleiben  dürfte. 

Wir  besitzen  von  der  isidorischen  Version  der  C'auonen 
BD  Ancjra,  Neociisarea  und  Gangra  zwei  verschiedene  Re- 
CBsionen.  Der  Unterschied  zwischen  denselben  ist  so  gross, 
■H  man  in  manchen  Fällen  glauben  könnte,  es  handle  sich 
■  zwei  verschiedene  Uebersetzungen,  nicht  um  zwei  Kecen- 
ioDen  eines  nnd  desselben  Textes.  Aus  der  Uebereinstim- 
■mg  andrer  Stellen,  wie  sie  zwischen  den  Versionen  ver- 
■cUedener  Verfasser  nicht  vorkommen  kann,  ergiebt  sich  erst 


in  der  Vonion  dc8  Cäcilianus,  die  Sammlung  der  llandHclirit'i 

*M  Köln  in  der  (^Uiüchen  Venion,  die  Sammlung  der  Hundricliiilt  von 

Albi  in  der  Vervion  des  Dionysius,   die  8])ani8cho  Kpitomo  in  der  Ab- 

Wmtion  des  UufiuuB,  und  Fulgentiua  FerranduH,  der  in  Heiner  Uro- 

canoniim  (I  II  A)  fQr  die  Canonen  von  Aneyra  u.  8.  w.  die  isi- 

terte  Verrion   zu  Grande  legt,    bringt   die   niciiniatrhen   nacli   d«'r 

*aäoii  den  Atticus.     Dosb  eine   grusaero  Ziilil    von  Sammluiir^r^n  die 

™«wi  m  deijenigen  Vennou  bringt,  die  wir  die  isidorisch«?  /u  nen- 

pwohnt  sind,  spricht  nur  Für  ihre  grötwere  Verbreitung. 

1)  8.  XI.  §  72. 
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die  Oewisüheit,  ilaBs  das  Letztere  der  Fall  ist.  Di« 
dieser  Recensionen  findet  sich  in  den  Hammtungcn  da  1 
Schriften  von  Freiaingen  und  Würzburg,  die  andre  in 
übrigeu  SomitiliuigeD,  Teiche  diese  drei  Concilien  in  d< 
dorischen  Version  bringen.  Allerdings  sind  auch  mit«r  ( 
Sammliiiigen  grosse  Differenzen  im  Texte.  Eine  genau« 
gleicliung  dieser  Sammlungen  unter  sich  und  mit  deti  S 
lutigen  der  Handschriften  von  Freiaingen  und  Würzbnrg 
aber  doch  zu  dem  sichern  Ergebniss,  daäs  den  erstcren 
und  dieselbe  Recension  zu  Grunde  liegt.  Ich  halte  den 
welchen  die  Sammluagen  der  Handschriften  von  l<Veis 
und  Wiirzburg  bringen ,  für  die  isidorische  Version  in 
ursprünglichen  Gestnlt,  weil  er  dem  griecluHchen  Oiigin 
Ganzen  um  vieles  näher  steht').  Ich  lasse  aas  jeden 
diei  Concilieu  ein  Beispiel  folgen. 


Griechisches  Uriginal 

TTcpl  Tiiiv  Tipic  p(av 
GucdvTiuv  *ni  W  Toü. 
TOie  Kol  TtDv  fteiTTvri- 
cdvTuiv  tk  Td  (IbuiXa, 
flcoi  tiiv  dilti  TOM*  ™i 
Kai  (x'lMOTi  ipaibpoTi- 
pm  dvil^eov  Kai  kef|Ti 
iXPiitovTo  noXurtXc- 
tT<p^  Kol  ^li■ti<:xov 
ToO  napacKeuacä^vToc 
btlnvou  dbiaqjäpujc,  (- 
haiev  tvia\jj6v  dKpoA- 
tiBai,  üiroirecclv  64 
Tpld  fri),  ctix»!«  M 
jiövric   KOiviuvf|cai 


Inidoriscfae  Version 
Ursprüngliche  Gestalt  Vulgatrccenw 


I>e  /ii>  qui  sacriticare 
cfiadi  »Ulli,  seil  ctiam 
de  hu  qui  in  trmjilis 
tdoloritm  eaenaverunt, 

IfÜu  cultiore  ad  tempJa 
perducti  «ttnt  atfie  t&t 
pradiosiore  adhue  vesle 
viutata  imlifffrfnter 
catitac  participes  facti 
Siini .  plaetiil  eu»  inier 
nudicHtt«  uttoawMcort- 
stilui ,  triennio  vero 
»ubmittere  ne  paeni- 
tfntia«,    ita    u(  per 


biltt  ctdtiort  ad  I 
prrdueti  Mtnt  ak 
prelioaior«  ttdimt 
mulata  coena*  f 
pes  fadi  «UMt  i 
Tum  ,indiffeniu 
mentei  omnim 
fueroHl  »Pf 
placuit  inttr  om 
tino  a»no  comM 


t)  Ich  habe  diese  Iteoennioii  mitgetheilt  in  der  Beil.  TL 

!)  Noch  der  HiipanA  der  madridor  Änsgabe  mit  ÄnfOhmil 
tigerer  Varianten  der  Queen eltichpti  Sanimlung  in  der  Balterin 
Ausgabe  (8.  Leouis  H.  Opern  T.  111.  col,  lOG  »q.)  und  der  Hunt 
von  Sanct  BlitBien. 

S)  Add,  nn»  mlttm  coli,  ijuean. 

4}  ad  hoe  pretiosa  coli,  Quesn. 


M 
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Griechisches  Original 

Iti|  bOo  Kai  TÖTc 
Ueclv  irti  Tö  T^- 
Uiov. 


Isidorische  Version 
Ursprüngliche  Gestalt  Vulgatreccusion 


c.  Xeociies.  5. 
Koniioö^cvoc  läy  ck- 

Cni^€VOC    elc     TÖ    KU- 

yncAv  iv  T  Q  Tiiiv  K  a  - 
Ti|xou|i£vuiv  TdEci 
CTf|Ki3,  ouToc  bi  &^ap- 
rtvuiv,  iäy  p^v  TÖvu 
iXivuiv,  dKpodcGui  ^  t]  - 
r{ti  &^apTdvulV' 
ttvbi  Kol  dKpoidMC- 
voc  In  dfiaprdvr), 
&06ciceui. 

,  c  Gangr.  20. 
GTKoiTiuiTo  Oiccpy)- 
V^viii  bia6£c€i  K€- 
IfflH^voc  xal  ßbc- 
l»TT6flCV0C  Tdc  cuvd- 
tac  Twv  piaprOptuv  . . 
■  ,  dvdOc^a  Ccrui. 


6t>nnfiim  orationi 
tantutn  communi- 
Cent  et  tunc  perve- 
niant  ad  perfe- 
ctum. 


Cathecuminns  ingredi- 
ens  in  ecciesiam  si  in 
ordine  nteterit  ca- 
thecuminorum  et 
peccare  fuerii  viaus, 
»iquidetn  llectena  gc- 
nua,  audiat  jam  non 
peccans;  quodsi  etiam 
audiensadhuc  pec- 
caty  ahiciatur. 


Si  quis  superho  ad- 
fectu  utens  conven- 
tuH,  gut  fiuni  in  bcufi- 
Ucis  martynitn,  accu- 
saverit . . . . ,  anathewa 
Sit, 


hu8  autem  aliis  annis 
agere  poenitentiam ; 
sed  ex  ipso  trien- 
nio  per  hien n i u m 
tantummodo  ora- 
tioni comm  u  n  icare, 
tertio  autem  anno 
reconciliari  sacra- 
mentis. 

CaiechuMenus,  id  est 
audiens,  qui  ingre- 
ditur  ecciesiam  et  «tat 
cum  catechumehis, 
si  peccare  fuerit  visus, 
figens  gemiu  audiat 
verbum;  sed  absti- 
neat  ab  illo*)  pec- 
cato  quod  fecit^); 
qiwd»i  in  eo  perdu- 
rat,  abjici  omnino  de- 
bere^), 

»S'j  quis  per  super- 
biam  tanquam  i^er- 
fectum  se  aesti- 
mans  convcfitus,  qxH 
per  loca  ei  basilicas 
mariyrum  flunt,  rel  ac- 
cusaverit  .  .  ,  .,  ana- 
thcfna  sit. 


Von  den  Concilien  von  Aiitiochieu,  Laodicea  und  Con- 
tetinopel  finden  sich  keine  zwei  Recensionen.  Allerdings 
bmmen  auch  hier  im  Text  der  Canonen  Abweiehuiigoi  in 
in  TefBchiedenen  Sammlungen  vor;  sie  sind  aber  mit  weni- 
gen Ausnahmen  untergeordneter  Art  und  jedenfalls  nicht 
gAaaer  als  die  zwischen  den  verschiedenen  Exemplaren  der 
Cinonen  von  Ancyra,  Neocäsarea  und  Gangra  in  der  späte- 


1/  idoli  coli.  Quesn.,  cod.  Sanblas. 

t)  om.  quod  fecii  cod.  Sanblas.,  coli.  Quesn. 

3;  dtbä  coli.  Quesn. 


i:* 
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ren  Bearbeitung  vorkommeiiden  Abweicliungeii.  Eine  «ü 
komniGD  neue  Rodnction  der  Ueberselzung  hat  hier  niemill 
Statt  gefunden.  Nun  scheint  es  mir  aber  nicht  zweifellal 
zu  sein,  dass,  wenn  die  drei  Concilieu  von  Antiochien,  Im 
dicea  uiid  C'onstantiuopel  gleichzeitig  übersetzt  wären,  Aod 
die  Uebersetzung  jener  mit  diesen  zum  Objeet  einer  noel 
matigeu  Bearbeitung  gemacht  sein  würde.  Üass  dies  tucb 
geschehen  ist,  bestätigt  daher  das  Et^bniss  nnsrer  oben  gs 
föhrten  Untersuchung. 

Spureu  der  isidorischeu  Version  der  Cauonen  ron  li 
cyra,  Neocäsnrea  und  Gangra  in  derselben  Recension,  in  dl 
sie  in  den  Hammlungen  der  Handschriften  von  VteitäDffi 
und  WUrzburg  vollständig  enthalten  ist,  habe  ich  an  ie 
schiedenen  Stellen  gefunden.  So  bringen  die  pariser  Hujd 
Schriften  1454  und  384i2  A')  deu  16.  Canon  von  Aucyn,  di 
systematische  Sammlung  von  Saint-Germain-)  deu  19.  oB 
30.  (.'anon  desselben  Coiicils.  In  der  Sammlung  der  HuJ 
Schrift  von  Novara')  finden  sich  die  Oanonen  von  Neocäatn 
in  dieser  Version.  Sie  führen  hier  den  Titel:  Incipit  OM 
lium  eofum,  giü  in  Anajra  et  Cesarea  expositi  sunt,  Nie^ai 
priores  inveniuntur.  Die  Entstehung  dieses  Titels  für  dl 
Oanonen  vou  Neocäsarea  erklärt  sich  folgendermaasen.  t 
verschiedenen  Sammlungen,  velche  diese  Canoneu  in  der  id 
dorischen  Sammlung  enthalten,  lautet  die  chronologisduNc 
tiz,  die  zu  Anfang  derselben  vorkommt:  El  isti  quidem  am 
nra  scaituii  sunt  eoriim,  qxti  in  Atwifra  et  Caesarea  eifoti 
sunt,  Nicaenis  vero  priores  inceniuntur.  So  in  den  Sam 
lungen  der  Handschriften  von  Freisingen  und  Wfirzborg,  i 
der  Sammltmg  des  Theodosius  dinconus,  dem  veroneser  t*!*) 
ment,  der  Sammlung  der  Handschrift  von  Haint-Maur,  dl 
«panischen  Sammlung.  Hier  sind  aber  unter  den  Canowa 
qui  in  Ancpru  et  Caesarea  expositi  sunt,  die  Cauonen  vQ 
Ancyra  gemeint.     Der  äammler,  der  zur  Ertinduug  des  Pn 


1)  8.  mo 
S)  1  II  E 


ne  Btbl.  Lai  jnr.  can.  wanuBcr.  I    II.  |>.  im,  ji.  23j. 
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T»s  wenig  Anlage  hatte;  glaubte ^  dass  dies  der  Name  der 
uchfolgeudeu  Caiioiieii;  der  Canoneu  von  Neocäsarea^  sei. 
Kicht  ganz  so  einfach  ^  aber  von  grösserer  Wichtigkeit  ist 
M  za  erklären,  wie  es  kommt,  dass  in  jener  chronologischen 
Kotiz  die  Cauonen  von  Aneyra  als  Üanonen  von  Aneyra  und 
ßarea  bezeichnet  werden.  Die  Erklärung  dieser  Erscheinung, 
ie  zugleich  einen  Beitrag  zur  ältesten  Geschichte  des  griechi- 
iBchen  Codex  canonum  liefert,  kann  erst  luiten  im  Zusammen- 
hinge der  verschiedenen  Versionen  gegeben  werden.  « 
72.  Ueber  die  Entstehungszeit  der  beiden  Uauptbestand- 
flieile  der  isidorischen  Version  ist  Folgendes  zu  bemerken. 
Znr  Zeit  des  Concils  von  Chalcedon  enthielten  die  lateini- 
Khen  Sammlungen  die  Canonen  von  Constantinopel  noch 
lickt  —  ob  sie  auch  in  dem  griechischen  Codex  damals  noch 
fehlten,  kann  hier  dahingestellt  bleiben  — ;  dies  wird  durch 
ie  in  der  16.  Sitzung  des  Concils  von  Chalcedon  gemachte 
Annemng  des  romischen  Legaten  Lucentius  bewiesen:  hh 
tftodkis  caiUMuhus  fUM  lidbentur^).  Die  Version  der  in  einem 
Stick  fibersetzten  Canonen  kann  dalier  nicht  vor  der  Mitte 
da  5.  Jahrhunderts  entstanden  sein  und ,  da  diese  Canonen 
a  Ende  des  5.  oder  zu  Anfang  des  6.  Jalirhunderts  bereits 
ii  den  Canonensammlungen  erscheinen,  so  wäre  damit  zugleich 
ia  späteste  Termin  bezeichnet.  In  dem  griechischen  Codex 
cuunom  aber  waren  die  Canonen  von  Antiochien  zur  Zeit 
faCencils  von  Chalcedon  schon  enthalten^).  Damit  ist  zu- 
^eieh  für  die  Entstehung  der  Version  der  Canonen  von  An- 
cjn,  Neocasarea  und  Gangra  der  äusserste  Zeitpunct  be- 
^irnnL  Denn  wären  diese  Canonen  erst  nach  dem  Concil 
von  Chalcedon  tibersetzt,  so  würden  mit  ihnen  zugleich  auch 
i^  Canonen  von  Antiochien  in's  Lateinische  übertragen  sein. 
73.   Die   Sammlungen,    welche    die  drei  Concilien  von 

1;  Manai  T.  VII.  col.  443. 

S)  c.  5  wurde  in  der  4.  Sitzung  verlesen ,  derselbe  Canou  und 
<^  1  in  der  Actio  de  Caroiso  et  Dorothco,  c.  16  und  17  in  der  11.  Sitzimg, 
Hcnnal  aus  dem  Codex  canonum.  Mansi  1.  c.  cd.  72,  col.  84,  col.  281. 
S.  auch  u.  §  108. 
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Ancyra,  Neocäsarea  und  Gangra  in  der  isidoriscfaen  Vmifl 
bringen ,  sind  im  §  63 ,  die  SammlungeQ  mit  den  CanoiU 
von  Äntiochien,  Laodicea  und  Gonatantinopel  im  §  G4  «n^ 
fuhrt.  Es  sollen  jetzt  noch  die  Sammlungen  genannt  «d 
den,  in  denen  einzelne  dieser  Concilien  in  derselben  Voj 
sieb  finden. 

Die  Canonen  von  Ancyra. 

Sammlung  der  Bigofschen  Handschrift'^. 
'        Die  Canonen  von  Neocäsarea. 

Sammlrmg  der  Haadechrift  ton  Novara'l. 
Die  Canonen  von  Gangra. 

Sammlimg  der  burgandiachen  HandMlmlt'). 
Die  Canonen  von  Äntiochien. 

Sammlung  der  Handschrift  von  Albi<). 
Die  Canonen  von  Laodicea. 

Sammlung  der  vaticaiiüche:i  Haad«chrift>). 
SammluDg  der  Bigot'schen  HandBchrift*). 
Sammlung  der  Handechrift  von  Albi'). 
Sammlutig  der  burgun diachen  Handschrift"). 
Die  Canonen  von  Constantinopel. 

Sammlnng  der  Hacdschrift  von  Novara'). 
74.  Wie  gross  die  Verbreitung  dieser  Veraioa  i 
nannten  sechs  Concilien  war,  lehrt  die  verschiedene  Ab« 
mung  der  8animlungen,  in  denen  sie  Aufnahme  gefunJl 
hat.  Italisclie,  gallische,  spanische  Sammlungen  haben  I 
uns  überliefert.  Dass  sie  auch  in  Africa  Eingang  gefunJCI 
zeigt  die  Breviatio  des  Kulgentius  Ferrandus '").  Ich  h»l 
hauptsächlich  mit  Rücksicht  auf  diese  ausgedehnte  Verbrt 
tnng  Italien  für  das  Vaterland  der  Veraion.  Es  würde  seh*! 
lieh  von  irgend  einem  andern  Puncte  aus  die  Verbreitung] 
schnell  eine  so  allgemeine  geworden  aein,  dass  wir  »ei 
den  ältesten  Sammlungen  der  verschiedenen  Länder  wie* 
fänden.  t 


1)  I  1  B  1  h  ff. 
4)  1 1  B  1  b  dd. 
T)  I  I  B  1  h  d<). 


3)  S.  o.  §  71. 


)  1  1  B  I  fcü. 
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75.  Dagegen  scheint  die  isidorische  Version  der  Cano- 
Ol  fon  Chalcedou  Italien  nicht  anzugehören.  Die  wenigen 
Immlungen ,  in  denen  sie  Yorkommt^);  sind  gallischen  und 
ptBischen  Ursprungs. 

76.  Die  sog.  Versio  prisca  der  Canonen  von 
Ucyra,  Neocäsarea,  Gangra,  Antiochien^  Chal- 
ledon  und  Constantinopel. 

In  dem  ersten  Theil  der  Bibliotheca  juris  canonis  veteris 
snchien  im  Jahre  1661  nach  einem  früher  Christophe  Justel 
iehorigen  alten  Manuscript  eine  von  der  isidorischen  Version 
pia  Terschiedene  Version  griechischer  Concilien^),  von  deren 
Existenz  man  vorher  nur  eine  dunkle  Kunde  hatte  ^).  Die 
Denosgeber  bemerkten  in  ihrer  Vorrede:  der  Codex  habe 
ursprünglich  die  Canonen  von  Ancyra^  Neocäsarea^  Nicäa^ 
Sudica,  Gangra,  Antiochien^  Laodicea,  Ghaicedon  und  Con- 
stantinopel enthalten,  durch  die  Ungunst  der  Zeiten  seien 
iber  die  Canonen  von  Laodicea  vollständig  und  von  den  Ca- 
Mmen  von  Sardica  der  grosste  Theil  mit  dem  letzten  Stück 
les  nicanischen  Bischofecatalogs  zu  Grunde  gegangen.  Dass 
iKese  Angaben  der  Herausgeber  in  einigen  Puncten  mit  der 
^ihrheit  nicht  im  Einklang  seien,  wussten  wir  schon  aus 
Jen  iüttheilungen  Baluze's*).    Nicht  „durch  die  Ungunst  der 


r»  S.  0.  §  66. 

2^  p.  277  sq. 

3)  Die  früheste  deutliche  Erw&hnung  dieser  Version  ist  bei  Petrus 
U  XarcH  De  concordia  sacerdotii  et;  imperii  Lib.  III.  c.  III.  n.  6  und 
in  dem  Werk  des  Polyhistor  Saumaise  De  primatn  papae  (Lugd.  Batav.) 
1^  p.  105  enthalten.  Sirmond  führt  in  der  im  Jahre  1618  erschiene- 
wn  Abhandlung  Censura  corgecturae  anonymi  scriptoris  de  suburbica- 
u  regionibus  et  eccleflüs  II.  4  den  6.  Canon  von  Nicäa  in  der  Prisca 
•tt.  Er  hatte  diese  Version  in  dem  Cod.  Vatic.  1342  gefunden.  Die 
B  dieser  Handschrift  enthaltene  Sammlung  (I  I  B  1  e  bb)  bringt  aber 
t>»cht,  wie  die  Herausgeber  der  Bibliotheca  juris  canonici  veteris  in 
^^  Vorrede  zu  glauben  scheinen,  die  sämmtlichen  griechischen  Cano- 
wa  in  der  Prifica. 

4'  Praef.  ad  Opuäcula  P.  de  Marca  n.  10  sq.  (ed.  Bamb.  T.  V.  p.  IV.). 
^enn  Baluze  a.  a.  O.  die  von  Marca  in  der  Abhandlung  De  veteribua 
4&onain  collectionibus  c.  1.  n.  3    erwähnte  Canoncnsammhing  einee 
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Zeiten"  ist  der  ScIiIues  des  iticäniscbeu  Biscliutecatalogt  uil 
der  grÖBäte    Theil   der    sardiceuBisi'hen  CHuoneu    y.u  Gnisdl 
gegangeu.     Christoplie  Justel  glaubte,  Jaäs  d<^r  Fiiitz  uuiüt 
telbar  uacfa  dum  CodcÜ   vou  Nicäa  dem  Coneil   vua  Suditt) 
welches    über   die  A])pellatioiieu   uacli    Rom    Bestimmung) 
getroft'eu  hat,   uit-ht  gebühre.     Durch  eiu  so  thöricbtes  V( 
urtheil  verleitet,   entfernte  er  in  seinen  jüngeren  Jabrai  d 
Blätter,   weli'he   die  t'auonen   dieses  L'«neils  enthieltru,  n 
dem  Mc-äser  vou  ihrer  ursprunglichen  Stelle   und  verwies  ri 
an   das   Kude  seines   Codes.     Es  gereicht  seiner   Wahriuitl 
liebe  zur  Ehre,  das»,  als  er  in  späteren  Jaliren  verständigl 
geworden  war,  er  dies  seihst  dem  Petru»  de  Marca  cniUilt 
Marca  hat  von  dieser  vertraulichen  Mittheihiug  nicht  frtb 
Gehrauch  gemacht,   als  Lis  er  —  nach  dem  Tode  Justeli  - 
die   Kunde  erhielt,   dass    eine  Ausgabe    dieses  CTodex  Ter 
staltet  worden  Hoilt«.     Er  war  damals  in  Toulouse  und  b 
es  für  gerechtfertigt  die  Veröffentlichung  sistireii  zu  Im 
bis  er  sich   mit   dem  Herausgeber   verständigt  haben  wa 
Im  October  1660  kam  Marca  nach  Paris.     Bei  der  im  Beil 
der  Herausgeber  vorgenommenen  Besichtigung  des  Codei 
gab   sich,    dass    nach  dem   grösseren   Theil  des  niciliUBcI 
Bischöfecatalogs  und  vor  den  Ciinonen  von  Gangra  5  Blith 
fehlten.     Zu  Ende  des  Codex  fanden  sich  2  lose  Blätter 
derselben  Hchrift  und  demselben  Format   wie  die  de«  C« 
mit  einem  Fragment  der  Canoiien   von   Sardica.     Es  komil 
nicht  zweifelhaft  sein,   dass   diese  2   Blätter  zu 
schnittcnen  gehi>rten.    Daher  wurde  verabredet  das  auf  iluMi 
enthaltene  Fragment  in   die  zu   veranstaltende  Ausgabe  od 
aufzunehmen.     Dies  ist  denn  auch  geschehen;   freilich  oicU 
ohne  dass  eine  Uuredliclikeil  der  Editoren  damit  verbnotU 
wäre.     Diese  bemerken  in  der  Vorrede,  dass  sie  deshalb  4 

Joatfrarhen  Coden  fOr  ideotiech  hJllt  mit  dof  in  dem  olieuerwähatsn  G 
des  JueUtV»  cntlialt^nun  Sammlung,  eo  benilit  dies  aul'  einem 
Die  Canouen  vou  Sardica  waren  in  jenem  Codex  uicht  nie  Ln  der  * 
Miuva  erwähnten  Samnilting  mit  den  Canoncn  von  Nicäa  ohne 
Khc'idung  und  in  fortlaufender  Zalilcnreihc  verbunden. 


1 1  A  1  c  Versio  prisca.  89 

nrdieensischen  Fragmeute  unmittelbar  auf  das  nicauische 
OoDcil  folgen  Hessen^  weil  wahrscheinlich  der  Verfasser 
der  Sammlung  bei  der  Aufeinanderfolge  der  ConcUien  ihr 
Alter^  nicht  ihre  Autorität  habe  entscheiden  lassen.  Sie  ver- 
lehweigen  also^  was  sie  wussten^  dass  in  dem  Codex  die  Ca- 
Bonen  yon  Sardica  wirklich  auf  die  Canonen  tou  Nicäa 
folgten.  Das  Fragment,  welches  die  sardicensischen  Canonen 
fon  c.  14  bis  zur  Rubrik  des  c.  19  enthält,  folgt  in  der  Aus- 
gabe nach  dem  Verzeichniss  der  nicänischen  Bischöfe,  soweit 
duselbe  ?on  dem  Messer  JusteFs  verschont  geblieben  ist, 
kim  folgen  die  Canonen  von  Gangra  u.  s.  w. 

Seit  jener  Zeit  schien  jede  Spur  verschwunden ,  wo  der 
Jostersche  Codex  geblieben  sei.  Eine  Notiz ,  die  ich  in  den 
Catalogi  iibrorum  mss.  Angliae  et  Hiberniae.  Oxon.  1697. 
M.  T.  I.  P.  I.  p.  176  fand,  liess  mich  vermuthen,  dass  der 
Codex  in  die  Bodleiana  nach  Oxford  gekommen  sei.  Es  ist 
kia  nämlich  zu  den  Nummern  3686,  3687,  3688  dieser 
Bibliothek  Folgendes  bemerkt:  Antiqtwrum  canmies  con- 
fährum  LaÜne  3  toniis  comprehefisi,  cJiaracteribus  majus- 
«&  ä  plane  vetustissimis  exarati.  Ex  dofio  v,  d.  Christ,  Ju- 
<HK.  Freilich  war  unsrc  Handschrift  nach  Christophe  Justers 
Tode  noch  in  den  Händen  seines  Sohnes  gewesen;  es  war 
<Wier  unwahrscheinlich,  dass  sie  schon  zu  Lebzeiten  des 
Alteren  nach  Oxford  gekommen  sei.  Aber  es  konnte  ja  die 
Zuwendung  auf  einem  Vermächtniss  oder  einer  mortis  causa 
A)nado  beruhen  und  das  Manuscript  einstweilen  zur  Benutzung 
^  ^hne  geblieben  sein.  Es  konnte  auch  ein  Irrthum  des 
Catalogg  rücksichtlich  der  Personen  des  Vaters  und  des  Soh- 
W8  obwalten.  Die  Hauptsache  war  mir,  dass  die  genannten 
Handschriften  überhaupt  mit  dem  Namen  Justel  in  Verbin- 
*ing  gebracht  waren.  Eine  brieflich  eingezogene  Erkun- 
'ijguiig  über  den  Inhalt  bestärkte  meine  Vermuthung  und  die 
*n  Ort  und  Stelle  genonmiene  Einsicht  hat  sie  vollkommen 
"^tigt.  V^on  den  drei  angeführten  Nummern  ist  die  N.  3687 
^  dem   Abdruck  der  sog.   Prisca    in   der  Bibliotheca  juris 
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canonici  zu  Grunde  lieg-ende  Handschrift ').  Die  weitere  litt 
tersuchuiig  ergab,  dass  die  angefühFteii  drei  Volumina  im 
sprüDglicIi  ein  Ganzes  gebildet  hatten  und  iu  ihrer  Vertu 
düng  eine  dem  6.  -FaUrhundert  angehörige  Sammlimg  itul 
Rchen  Ursprungs^  enthielten.  In  diesem  Sinne  wird  dani 
später  in  dem  Abschnitt  von  den  Sammlungen  selbst  gehu 
delt  werden.  Waa  nun  aber  das  hier  in  Betracht  kommnti 
Volumen  insbesondre  betrifft,  so  ist  darüber  Folgend««  t 
bemerken.  Nach  den  3  ersten  Quaternionen  mit  den  CM 
nonen  von  Ancyra,  Neocäsarea,  Nicaa  und  dem  Catalog  äo 
nicänischen  Bischöfe  bis  Theopkaws  cori^ise.  ist  1 )  ein  gaiari 
Quaternion  ausgefallen;  es  sind  2)  von  dem  folgenden  Qn* 
terniouen  4  Blätter  ausgeschnitten.  Diese  4  Blätter  aiad  ah« 
jetzt  HD  der  richtigen  Stelle  wieder  befestigt.  Die  «stal 
beiden  dieser  Blätter  enthalten  das  iu  der  Bibüotheca  joil 
canonici  veteria  gedruckte  Fragment  der  sardicensischen  Oll 
nonen,  die  beiden  letzten  enthalten  den  Rest  und  das  Vä 
zeichuiss  der  Bischöfe  von  Sardica.  Der  ausgefallene  Qw 
ternion  hat,  wie  nicht  im  entferntesten  zu  bezweifeln,  W 
Rest  des  nicänischen  Bi  schöfecatalogs,  das  Rubrikenrer 
niss  und  die  sardicensischen  Cauonen  selbst  bis  zum  c.  I 
enthalten.  Nach  dem  Verzeichuisa  der  Bischöfe  tob  l 
folgen  in  dem  Volumen  die  Oanonen  von  Gangis, 
ochien,  Chalcedon  und  Constautinopel  iu  der  sog.  Vöi 
priacA  und  ein  Document  der  Synode  von  Rimini  vom  Jlk 
359,  von  dem  die  letzten  Worte  fehlen ;  wie  dies  alles  in  di 
Bibliotheca  juris  canonici  veteris  T.  I.  p.  288 — 3CM  ( 
druckt  ist. 

In  den  Angaben  Marca's  ist  also  nur  die  Zahl  der  w 
geschnittenen  Blätter  zu  berichtigen,  ein  Punct,  Ab«  i 
wir  einen  Irrtlium  ihm  gerne  verzeihen  werden,  wenn  wir  ■ 
von  Baluzo  nach  Jlarca's  Erzählung  näher  beschriebe 
ungemüthlichen    Umstände    der    Besichtigung    iu    Anadil^l 
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hfiogen^).  Wenn  Marca  statt  von  4  nur  von  2  Blättern 
iprieht,  die  sich  noch  vorgefunden  hätten ,  so  stimmt  damit 
Iberern^  dass  auch  nnr  der  Inhalt  zweier  Blätter  in  der  Biblio- 
flieca  abgedruckt  ist.  Die  beiden  folgenden  Blätter  des  Qua- 
tenioDen  haben  sich  offenbar  erst  später  wieder  aufgefunden 
imd  sind  dann  mit  jenen  wieder  an  der  Stelle  befestigt  wor- 
km,  Ton  der  sie  nie  hätten  entfernt  werden  sollen.  Der 
4.  Qoatemion  aber  ist  wahrscheinlich  unwiederbringlich  ver- 
loren. 

Zar  Vervollständigung  dieser  im  ganzen  höchst  unerquick- 
fidten  Geschichte  der  ersten  Edition  def  Versio  prisca  muss 
idi  nun  noch  einen  andern  Umstand  anführen.  Sowohl  Marca 
•b  auch  alle  späteren  Schriftsteller  nehmen  au^  dass  die  Heraus- 
geber der  Bibliotheca  juris  canonici  veteris  das  von  Marca 
vorgefundene  Fragment  der  sardicensischen  Canonen  in  ihrer 
Ausgabe  der  Prisca  abgedruckt  hätten^  und  ich  habe  selbst 
oben  die  Sache  so  dargestellt  ^  da  in  der  That  in  allen  zu 
▼onchiedenen  Zeiten  von  mir  benutzten  Exemplaren  sich  die- 
Kr  Abdruck  findet,  mit  Ausnahme  eines  einzigen  Elxemplares. 
Dieses  eine  Exemplar  befindet  sich  in  der  Bodleiana  in  Oxford. 
Daoelbe  stimmt  mit  den  sonst  von  mir  gesehenen  Exempla- 
ren im  übrigen  vollkommen  überein ;  der  Unterschied  besteht 
in  Folgendem.  In  dem  in  der  Bodleiana  befindlichen  Exem- 
plar folgen  zu  Anfang  von  p.  286  nach  den  Canonen  von 
Nicia  die  Namen  der  Bischöfe  in  2  Columnen  und  in  Lettern, 
•lie  mit  denen  des  Textes  der  Canonen  vollkommen  gleiche 
Oröfise  haben.  Dieses  Namenverzeichniss  endet  zu  Anfang  von 
P-  288,  worauf  dann  unmittelbar  folgt:  Incipmnt  capihdu  ca- 
•w««/»  Gangretisium.  In  den  sonst  von  mir  benutzten  Exem- 
l^n  (z.  B.  bonner  und   gratzer  Universitätsbibliothek,  k. 


1  Primo  res  acta  est  magna  contentiane,  Voello  et  Justello  fren- 
^Aut  tt  contendenttbus  d\w  vetera  foUa  membranacca,  quae  ad  cal- 
^'Ä  codicis  rejecta  erant,  in  quibus  continebantur  aliqua  fragmentn 
t*i^mum  Sardicensium,  non  pertinere  ad  hunc  codicem ;  pracscrtim  cum 
Nw  tiuinque  defirri  manifestum  esset  post  canones  Nicaenos  et  illic  duo 
''^^m  reperirentur.    Sedata  tandcm  illa  perturbatione  etc.    L.  c. 


%  Die  Sanmihiagea  <lcr  hist.  Ordit,   Die  Ijucllcu. 

Bibliothek  zu  Uerliu  u.  s.  w.)  ist  das  tiicäuische  Ni 
zeichuiss   iii  3  Columneii   uiid   mit  kleiuerer  Schrift 
uitd  dadurch  bewirkt,  ikas  für  das  Fragmeiit  der 
suheu  (Jaiioiieii  Raum  gewouueu  ist.     Dasselbe 
vor  der  Mitt«  von  p.  287  und  endet  da,  wo  iu  dem 
Exeuijilar  die  Naoieu  der  Bifichüfe  endigeu. 

Die  wahrscheiulic-liste  Erklärung   dieser  Verscl 
iat  wohl  die,   dass  zu  der  Zeit,   da   Maren  aeiue 
erhob,  der  Druck   schon  vollendet  war,  dass   aber 
der  Intervention  Marca'8   die   Heraasgeber   den 
Bogen   ueu  drucken    liesseii.     Ein    eignes   Spiel   des. 
aber  hat  es  gefügt,  dass  in  dersellieu  Bibliothek,  in 
die  durch  das  Messer  des  alten  Justel  verstümmell 
Bchrift  ßndet,  als  zweites  tjorpus  delicti  auch   ein 
halten  ist,   wie  er  ursprünglich  aus  der  Haud  der 
hervorging. 

Ausser  dem  grössten  Theil  der  Canoneu  von 
Bollen  aber  nach  der  Angabe  der  Editoren  durch 
Ungunst  auch  noch  die  (Janonen  von  Laodicea, 
diese  gänzlich ,  in  der  Handsclirift  zu  Grunde  gegan) 
Diese  Allgabe  ist  ebenfalls  unrichtig.  Allerdings  fe 
üanouen  von  Laodicea  iu  der  Handschrift;  aber  nicht 
weil  sie  zu  Grunde  gegangen  sind,  sondern  deshalb,  woldi 
Handschrift  nie  eine  SjlUe  von  ihnen  enthielt.  Die  BaUerä 
bemühen  sich  aus  innereji  Gründen  darzuthun,  dass  die  Htnl 
sclirift  die  Canonen  von  Laodicea  nicht  habe  enthidten  köuaen*) 
Sie  berufen  sich  darauf,  dass  diese  Canonen  überhaupt  nick 
iu  der  Versio  prisca  vorkommen.  Das  ist  allerdings  rickt^ 
aber  nicht  durchaus  beweisend,  da  ja  in  der  Sammlung  ik 
JusteVschen  Codex  wie  in  der  Sammlung  der  vaticanisdi' 
Handschrift,  welche  die  Canoueu  von  Nicäa,  Chalcedon,  ÜOI 
»tautinopel  und  Antiochieu  ebenfalls  in  der  Versio  priH 
bringt'),  die  Canonen  von  Laodicea  in  einer  andern  Veroo 
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ntiuilten  sein  konnten.  Es  bedarf  aber  der  innem  Gründe 
lieht,  da  eine  andre  Lücke  als  die  angegebene  sieh  in  dem 
iiglichen  Volumen  gar  nicht  findet.  Es  sind  daher  weder- 
lie  Canonen  von  Laodicea;  noch  ist  überhaupt  irgend  etwas 
ndres  ausgefallen,  als  was  die  Schärfe  von  JustePs  Messer 
His  dem  Volumen  entfernt  hat.  Die  ganze  Angabe  scheint 
lichts  weiter  als  eine  Erfindung  zu  sein,  die  dazu  dienen 
ollie  es  weniger  auffallend  zu  machen,  dass  der  schreckliche 
Um  der  Zeit  sich  grade  die  Canonen  von  Sardica  ausge- 
tackt  habe. 

77.  Dionysius  Exiguus  sagt  in  der  Vorrede  zum  ersten 
Fkeil  seiner  Gonciliensammlung,  dass  er  durch  die  Verwirrung 
n  der  alten  Uebersetzung,  conftisione  priscae  translationis 
fensHSj  bestimmt  worden  sei  eine  neue  Version  der  grie- 
:Uichen  Concilien  zu  verfertigen.  Indem  man  diese  Bemer- 
nmg  des  Dionysius  auf  die  in  dem  JustePschen  Codex  ent- 
biltene  Version 'bezog,  hat  man  ihr  den  Namen  der  prisca^) 
^tmda/to,  prisca  versio  gegeben.  Ob  die  Voraussetzung  richtig 
iit,  soll  spater  untersucht  werden^).  Jedenfalls  hat  es  mir 
zweckmässig  geschienen  den  einmal  eingebürgerten  Namen 
beizabehalten. 

Es  ist  noch  jetzt  die  ziemlich  allgemein  angenommene 
Meinung,  dass  die  Verbindung  griechischer  Concilien,  wie  sie 
te  Jnstel'sche  Codex  darstellt,  von  Anfang  an  bestanden 
habe,  und  zwar  so,  dass  wir  in  ihr  die  nach  dem  Concil  von 
Wralcedon  verfasste  Uebersetzung  eines  griechischen  Codex 
Iw&sen.  Die  Richtigkeit  dieser  Annahme  soll  jetzt  geprüft 
werden. 

T8,  Es  ist  früher  gezeigt  worden,  dass  das  in  dieser 
'erbindung  vorkommende  Exemplar  der  nicäniscben  Canonen 
»One  originale  Uebersetzung,  sondern  aus  zwei  Versionen 
^OÄnunengesetÄt  ist**).  Die  eine  dieser  Quellen  ist  die  Ver- 
■ioB,  die  sich  in  der  Sammlung  der  Handschrift  von  Chieti 
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findet.  Da  nuu  die  geiinnate  Sammlung  die  QbrigM 
chiscbeu  Concilien  wie  die  Siuumluug  des  Juatfilächeii 
.iu  der  Yeraio  prisca  bringt,  so  müssen  wir  der  in  der  er 
vorkommenden  Verbindung  griecliischer  Conciliea  oSenb 
grösseres  Alter  vindicireu  als  der  iu  der  Sammlung  des  J 
nclieu  Codex.  Die  nicänischen  Canonen  der  Veraio 
scheiden  deinnach  ans  dieser  Verbindung  aus  und  e 
vorläufig  die  Versiou  der  8ammluug  des  Cod.  TeaÜu 
ihre  Stelle,  Diese  Version  der  uiciinischen  Canonen  j 
zu  den  ältesten.  Hie  ist  in  derjenigen  Uecension  der 
riechen  Version,  die  sich  in  einigen  gallischen  Samml 
findet,  schon  benutzt');  sie  kann  daher  jedenfalls  nid 
einem  und  demselben  Codex  mit  den  Canonen  von  Chai 
übersetzt  sein,  da  der  tj.  Canon  von  Nicäa  auf  dieeem 
dl  in  der  gedachten  Kecension  citirt  wird-).  Da  sie 
KU  denjenigen  Versioneu  gehurt,  welche  die  Canonei 
Bardica  den  uicänisclien  oliue  UnterscheidaUg  imreiltc 
kann  sie  auch  nicht  mit  den  Cauonen  von  Äncyra,  I 
sarea,  Gangra  und  Antiochien  der  Prisca  gleicbzeiti( 
standen  sein;  denn,  wäre  dies  der  Fall,  so  wflrden  (U 
dieeusischen  Cauonen  nicht  den  uicäniseben,  sondern 
von  AutiocJiicu  angehängt  sein. 

Es  ist  hier  dersel  be  Fall  wie  bei  der  isidorischen  Tl 
Der  Uebersetzer  der  ilbrigen  griechischen  Conciliea  ht 
nicänische  nicht  übersetzt,  weil  er  es  für  ilberfiüsaig  li 
den  bereits  vorhandenen  zahlreichen  Versionen  nocb 
neue  hinzuzufügen. 

Es  kann  deinnacli  nur  für  dit;  Version  der  Übrige 
nonen  die  Frage  sein ,  ob  sie  das  Werk  eines  und  des 
Uebersetzers  ist,  der  diese  l'auouen  in  einem  griedi 
Codex  vereinigt  fand. 

79.  In  der  Sammlung  der  Handschrift  von  C3iii 
folgende  Ordnung  der  griechiächeu  Concilien.  Die  San 
beginnt  mit  den  Cauonen  von  Ancyra,  Neocäaarea,  G 
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und  Antiochien.  Nun  wird  die  Keilie  der  griechischen  Con- 
dlien  unterbrochen  durch  die  Acten  der  ersten  Sitzung  des 
ourtha^schen  Goncils  vom  Jahre  419.  Nach  diesen  folgen 
nwnt  die  Canonen  von  Chalcedon  und  Constantinopel^  darauf 
dknicanischen  und,  mit  diesen  verbunden,  die  sardicensischen 
Canonen. 

Wären  in  der  Quelle  des  Sammlers  die  Canonen  der  vier 
Coucilien  von  Aneyra,  Neocäsarea,  Gangra  und  Antiochien 
■it  denen  von  Clialcedon  und  Constantinopel  verbunden  ge- 
wesen, so  würde  er  sie  nicht  durch  die  Acten  eines  africa- 
niichen  Goncils  getrennt  haben. 

Dass  in  einer  griechischen  Sammlung  die  vier  genannten 
Condlien  schon  vor  dem  üoncil  von  Chalcedon  vereinigt 
nren,  wissen  wir  aus  den  Acten  dieses  Concils  selbst*).  Aus 
der  Geschichte  der  isidorischen  Version,  ferner  aus  Dionysius 
Eiigans  und  aus  der  Qestalt  der  späteren  griechischen  Samm- 
hngen  wissen  wir,  dass  den  Canonen  von  Antiochien  die 
Cinonen  von  Laodicea  und  Constantinopel,  später  auch  die 
nm  Chalcedon  angereiht  wurden.  Von  einem  griechischen 
Codex  canonum,  welcher  unmittelbar  nach  den  Canonen  von 
Aatioehien  die  von  Chalcedon  und  erst  auf  diese  folgend 
die  Canonen  von  Constantinopel  enthalten  hätt-e,  >vissen  wir 
uehts.  Dass  er  trotzdem  bestanden  haben  könnte,  ist  frei- 
Eeh  nicht  zu  laugnen.  Wenn  man  aber  den  Beweis  seiner 
Koitenz  dadurch  fOhren  will,  dass  in  dem  Justelschcn  Codex 
dieie  Concilien  aufeinander  folgen,  so  wird  dieser  Grund 
durch  die  Thatsache  paralysirt^  dass  sie  in  der  Sammlung 
der  Handschrift  von  Ghieti  von  einander  getrennt  sind. 

Ich  halte  nach  den  uns  vorliegenden  Umstiinden  folgende 

Ansicht  der  Sache  ffir  die  richtige.    Die  Canonen  von  ibicyra, 

iVeocasarea,    Gangra   und  Antiochien  sind    aus  einem  grie- 

duBchen  Codex  übersetzt,  der  nur  diese  Concilien  nacli  den 

Ganoneu  von  Nicäa  enthielt.     Dass  die  nicänisclicn  Canonen 

in  dem  griechischen  Codex  nicht  fehlten  ^   ergeben  dit*  chro- 
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iiologischen  UemerkungeD,  die  hier  wie  in  der  isidmM 
Version  und  bei  Dioiijsiua  zu  den  Canoneu  von  Äne; 
Neocüsorea  und  Gangra  vorkommen').  Die  Canonea 
Chalcedon  ond  Constaotinopet  sind  selbständig  Obenetst 
darauf  in  lateinischen  Canoneusamnilungen  mit  jenen  fil 
schon  übersetzten  Coneiüen  verbunden. 

80.  Dass  die  Canonen  von  Constantinopel  denen  *on  C 
cedon  folgen,  erklärt  sich  eo.  In  der  15.  Sitzung  des  Cm 
von  Chalcedon  vom  .^1.  October  451  wurde  in  Abwesenheit 
römischen  Legaten  und  der  kaiserlichen  Comniissitre  der 
kannte  !JS.  Canon  beaehlossen,  in  dem  bestimmt  wird,  dass 
Bischof  von  Constantinopel  den  Canoneu  des  Concils  von  ( 
stantinopel  gen^ss  den  höchsten  Ehrenrang  nach  dem  Bb 
von  Eom  und  auBserdem  das  Recht  haben  solle  die  Metr 
liten  der  poutischen,  asianischen  und  tbraciachen  Diöce» 
ordiniren').  In  der  IC.  Sitzung  protestirt«n  die  Legaten  l 
gegen  diesen  Beschluss  ^)  und  er  ist  vor  Fhotius  anch  n 
in  die  griechischen  Samminngen  aufgenommen.  Wir  fii 
ihn  daher  auch  in  deii  meisten  lateinischen  Versionen 
Canonen  von  Chalcedoii  nicht.  Die  Prisca  bringt  ihn,  i 
von  den  übrigen  Canunen  getrennt;  sie  schiebt  lüLmlich  : 
sehen  die  übrigen  27  Canonen,  denen  die  Untetschri 
folgen,  und  diesen  c.  28  die  Canonen  von  Constantinopel 
itls  leidet  keinen  Zweifel,  dass  der  Uebersetzer  diese  ^ 
binduug  in  seinem  Original  vorfand.  Der  2i*.  Canon  bc 
sich  auf  das  Concil  von  (^Constantinopel,  das  in  der  Thai 
einem  sehr  engen  Zusammenhange  mit  diesem  Canon  st 
Ka  liessc  sich  daher  sehr  wohl  annehmen,  dass  jemand  le 
lieh  um  dieser  innern  Verwandtschaft  willen  auf  den 
danken  gekommen  wäre  die  Canonen  von  Constantinopel 
dem  28,  Canon  von  Cbalcedon  zu  verbinden,  auch  venD 
vor  ihm  niemals  äusseriich  verbunden  waren.  H!b  hMi^ 
sich  in    Wirklichkeit  aber  nur  diirnin   beide  nicht  von 
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ander  zq  trennen.  Wir  erfahren  nämlich  aus  dem  28.  Canon^ 
dtts  die  Canonen  von  Constantinopel  unmittelbar  vor  der 
FonnoUrung  des  Concilschlusses  vorgelesen  \varen ').  Es  heisst 
n  Anfang  dieses  Canon :  TTavtaxoC  to  ic  tujv  dTiuJv  Trar^piuv 
üpoic  jirö^evoi  xal  töv  dpriujc  dvaTvujc0^vTa  Kavöva  täv 
öwTÖv  TrevTiiKOVTa  OeoqpiXecTäTUJV  dTriCKÖtruJv  TVUjpi2IovT€C  k.  t.  X. 
Die  150  Bischöfe  sind  die  Bischöfe  des  Concils  von  Constan- 
tifiopel.  Der  Singular  xavöva  bezeichnet  hier  nicht  etwa 
einen  einzelnen  Canon-,  denn  die  wenigen  die  Disciplin  be- 
äffenden  Festsetzungen  von  Constantinopel  wai'en  damals 
noch  gar  nicht  in  mehrere  Canonen  abgetheilt^).  Es  bildeten 
^  die  Beschlüsse  des  Concils  von  Constantinopel  und  der 
unmittelbar  auf  sie  folgende  28.  Canon  von  Chalcedon  einen 
Theil  der  Acten  der  15.  Sitzung  dieses  Concils^).  Unter  die- 
len Umstanden  begreift  es  sich  leicht^  dass  es  Exemplare 
<kr  Canonen  von  Chalcedon  gab,  in  denen  zuerst  die  früher 
li^wUossenen  27  Canonen  standen  und  darauf  die  Canonen 
^«1  Constantinopel  mit  dem  28,  Canon  von  Chalcedon  folgten. 
Von  einem  solchen  Eiemplar  haben  wir  in  der  Prisca  die 
tebersetznng. 

Wie  es  gekommen  ist;  dass  in  den  meisten  Sammlungen^ 
*elthe  die  Canonen  des  Concils  von  Constantinopel  in  dieser 
»ersloü  bringen,  in  der  historischen  Vorbemerkung  zu  den- 
'tlben  eine  Bestimmung  über  Zeit  und  Ort  der  Abhaltung 
^A  findet,  welche  dem  Concil  von  Chalcedon  angehört,  und 
^  in  allen  Sammlungen  mit  der  Prisca  vor  dem  Bischöfe- 

1,  Die  Acten  der  15.  Sitzung  sind  nicht  überliefert.  Dass  in  ihr 
*?f  c.  2><  beschloätfen  ^iirde,  erfahren  wir  aus  den  Verhiindlungen  der 
^i  Sitzung. 

2)  S.  u.  §  108. 

•V  So  wurde  auch  in  der  16.' Sitzung,  als  Inhalt  und  Gültigkeit 
^  <*•  2«  im  Beisein  der  römischen  Legaten  aufs  neue  zur  Erörterung 
^«U  nicht  etwa  bloss  die  connexe,  den  Ehrenrang  des  Bischofs  von 
Ojiutantinopel  betreffende  Satzung  des  Concils  von  Constantinopel, 
^'jQdern  es  wurden  auch  die  vorhergehenden,  ihrem  Gegenstande  na(!h 
Ar  nicht  dahin  gehörenden  Bestimmungen  desselben  mit  der  Ueber- 
^^'fi  und  der  kurzen  historischen  Einleitung  des  Ganzen  zugleich 
»^ritt^n.    Mansi  T.  VII.  col.  445. 
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catalog  des  Concils  vou  Conatautiuopel ,  welcher  hier  d 
c.  28  von  Chalcedon  nachgesetzt  ist,  die  Unteraehriften  i 
auf  dem  Concil  von  Cha-Icedon  anwesendeu  römischen  T^gai 
figuriren:  ob  dies  durch  ein  Versehen  oder  mit  Absiebt 
wirkt  iat,  vermag  iih  nicht  zu  erklären.  Dass  beide  Fdi 
schdu  im  Griechischen  bestanden,  soll  unten  gezeigt  werdet 

81.    Beide  Stücke  der  Prisca,  nämlich  1)   die  Canoi 

von  Äncyra,  Neocäsarea,  Gaugra  und  Antiochien  und  2) 

Canonen  von  Chalcedon,  verbunden  mit  denen  von  Cotut 

tinopel,  finden  sich  nur  in  den  beiden  genannten  Sommltui^ 

Sammlung  der  Hiindgchrift  von  Cliioti*). 

Sammlung  der  JusterBi-hen  Handschrift*). 

Das  zweite  Stück  der  Prisca  (die  Canonen  von  Cholc« 
und  Constantinopel)  und  nach  diesem  und  den  Gauoneii  < 
Sardica  von  dem  ersten  Stück  die  Canonen  von  Antioch 
bringen  die  beiden  Sammlungen: 

Saiumlimg  der  Haodschrift  von  Btiact  Blasioii '}. 
Sammlung  der  vaticaniucheii  Haiidficfariit'). 
Aus  der  gedachten  Ordnung  wird  klar,  doss  in  der  (Ju' 
die  Canonen  von  Chalcedon  und  Constantinopel  nicht  wie 
der  Sammlung  der  Justel'schen  Handschrift  mit  den  übrij 
griechischen  Concüien  verbunden  waren;  denn,  wäre  dies 
Fall  gewesen ,  so  würden  die  Canonen  von  Antiochien  dea 
von  Chalcedon  voraufgehen. 

Beide  Sammlungen  bringen  die  griechischen  Concüien 
folgender  Weise.  Die  Sammlung  der  Handschrift  von  Sti 
Blasieu  lässt  unmittelbar  nach  den  nicänischen  Canonen  > 
isidorischeu  Version  die  Canonen  von  Ancyra,  Neocäaar 
Gangra  in  derselben  Version  folgen,  darauf  die  erste  Sitso 
des  carthagischen  C-oiicils  vom  Jahre  419,  dann  das  zw* 
Stück  der  Prisca,  endlich  die  Canonen  von  Sardica  und  i 
tiochien;  die  Canonen  von  Laodicea  kommen  gar  uioht  T 
Die  Sammlung  der  vaticanischeu  Handschrift  hat  nach  i 
nicänischen  Canonen  in  der  Prisca  verschiedene  theik  tehti 


2)  I  I  B  1  «  e 

R)  1  1  B  I  e  1 


3)  I  1  B  I  a  d 
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theOs  apocryphen  Stücke^  die  sich  auf  das  Concil  von  Nicäa 
benehen,  dann  die  Canonen  von  Äncyra,  Neocäsarea  und 
Gangra  in  der  isidorischen  Version;  die  erste  Sitzung  des 
nrthagischen  Concils  vom  Jahre  419  und  andre  cartha- 
giichen  Actenstücke,  dann  das  zweite  Stück  der  Prisca  ^  dann 
die  Canonen  von  Sardica  und  Antiochien ;  endlich  nach  vielen 
tsdern  StQcken  die  Canonen  von  Laodicea  in  der  isidorischen 
VetsioD.  Die  Quellen  der  beiden  Sammlungen  für  die  grie- 
cliisehen  Concilien  ausser  den  nicänischen  und  sardicensischen 
Unionen ;  von  denen  ich  hier  absehe,  waren  demnach  1)  ein 
Exemplar  des  ältesten  Stückes  der  isidorischen  Version  ^  wel- 
ches die  Canonen  von  Antiochien,  Laodicea  und  Constanti- 
JM^pel  noch  nicht  enthielt,  2)  ein  Exemplar  der  Canonen  von 
Chalcedon  und  Constantinopel  in  der  Prisca ;  3)  ein  Exemplar 
^  Canonen  von  Ancyra,  Neocäsarea,  Gangra  und  Antio- 
^en  in  der  Prisca,  aus  dem  sie  nur  die  Canonen  von  An- 
faochien  entlehnten,  weil  sie  die  übrigen  schon  in  der  isido- 
^en  Version  hatten,  4)  aus  einer  andern  Quelle  kamen 
i&  der  Sammlung  der  vaticanischen  Handschrift  noch  die  Ca- 
^en  ?on  Laodicea  in  der  isidorischen  Version  hinzu. 

82.  Die  Canonen  von  Antiochien  in   der  Prisca  bringt 
•'ttser  den  genannten  Sammlungen  auch  noch 

die  Sammlung  der  Handschrift  von  Paris'). 

Die  Canonen  von  Chalcedon  erscheinen  in  folgenden  drei 

^*Dunlungen : 

Quesnersche  Sammlung'). 

Sammlung  der  Würzburger  Handschrift^). 

Sammlung  der  Bigot'schen  Handschrift*). 

^  die  beiden  ersten  dieser  Sammlungen  das  Concil  von  Con- 
^tinopel  mit  den  übrigen  griechischen  Concilien  in  der 
widorischen  Version  bringen,  so  entlelinten  sie  dem  zweiten 
äöck  der  Prisca  eben  nur  die  Canonen  von  Chalcedon. 

83.  Dass  beide  Stücke  der  Prisca  in  Italien  entstanden 
^ij  halte  ich  nicht  für  zweifelhaft.     Alle  Sammlungen  mit 

I   I  I  B  1  g  aa.  2)  I  1  B  1  d.  3)  I  I  B  1  g  cc. 

4,  I  I  B  1  h  ff. 
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Canonen  dieser  Version  sind  mit  Äusnalime  der  Quesnerschen 
und  der  Bigot'schen  Sammlung^  die  nur  die  Canonen  von 
Chalcedon  enthalten^  italischen  Ursprungs. 

Der  Zeitpuuct  der  Entstehung  des  ersten  Stückes  ist 
offeubar  später  zu  setzen ;  als  die  Abfassung  der  isidorischen 
Version  der  Canonen  von  Ancyra,  Neocäsarea  und  Gangra 
fallt;  da  dasselbe  die  später  erst  hinzugekommenen  Canonen 
von  Antiochien  schon  enthält.  Genauer  lässt  sich  der  früheste 
Termin  nicht  bestimmen^  da  wir  nicht  wissen^  wie  lauge  vor 
dem  Concil  von  Chalcedon  die  Vermehrung  des  griechischen 
Codex  durch  die  Canonen  von  Antiochien  geschehen  ist  Das 
zweite  Stück  (Canonen  von  Chalcedon  und  Constantinopel) 
fällt  in  die  zweite  Hälfte  des  5.  Jahrhunderts,  da  wir  es 
schon  zu  Anfang  des  6.  Jahrhunderts  in  den  Sammlungen  finden. 

84.  Die  gallische  Version  der  Canonen  von  An- 
cyra^  Neocäsarea,  Gangra  und  Antiochien. 

lu  der  systematischen  Sammlung  von  Saint-Germain  *) 
iiiulet  sich  eine  grössere  Zahl  der  Canonen  dieser  vier  Con- 
cilien  in  einer  bisher  nicht  bekannten  Version^),  Diese  Ca- 
nonen werden  hier  als  nicänische  inscribirt  und  mit  Nunmieni 
bezeichnet,  welche  auf  einer  an  die  nicänischen  anknüpfenden 
Zählung  beruhen.  Die  mit  einander  verbundenen  c.  1  und  2 
von  Ancyra  haben  die  Inscription  In  synodo  Niceno  cap.  XXIL, 
der  3.  Canon  von  Ancyra  In  synodo  Niceno  cap.  XXIII 
u.  s.  w.  Der  letzte  Canon  dieser  Version ,  der  in  der  Samm- 
lung vorkommt,  ist  der  22.  Canon  von  Antiochien.  Er  ist 
so  bezeichnet:  Canon.  Nicen,  cap,  LXXX,  Es  hat  also  hier 
ein  Exemplar  zu  Grunde  gelegen ,  in  dem  die  Ueberschriften 
der  auf  das  nicänische  folgenden  Concilien  fehlten  und  die 
Canonen  durchlaufend  gezählt  waren.  Ein  ähnliches  Ex- 
emplar hat  Gregor  von  Tours  benutzt,  der  in  seiner  Ge- 
schichte der  Franken  Lib.  IX.  c.  33  den  14.  Canon  von  Gangra. 
als  nicänischen  inscribirt:  Ego  acccdens  ad  monasterium  ca^ 


1)  1  II  E  4. 

2)  Mitgetheilt  in  Beü.  VII. 
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iMmmii  Nicaenorum  decreta  rdegi,  in  quibus  continetur,  quia 
si  quae  rdiqxierU  virum  et  torum,  in  quo  bene  vixerit,  spre- 
verü  etc. 

Mit  welcher  Version  der  nicänischen  Canonen  die  ge- 
naimten  vier  Concilien  in  der  Quelle  verbunden  waren  y  l'ässt 
sich  nicht  mit  Sicherheit  bestimmen.  Die  Sammlung  von 
Saint-Germain  bringt  die  meisten  jener  Canonen  in  der  gal- 
lischen Version^).  Diese  hat  aber  nur  17  Nummern,  wäh- 
rend, wie  gesagt,  die  Zählung  der  Canonen  von  Ancyra  mit 
XXII,  beginnt.  Ausserdem  bringt  die  Sammlung  den  18.  Ca- 
non ?on  Nicaa  in  der  isidorischen  Version,  inscribirt:  Nicen, 
^P'  LXXXJ.,  und  den  13.  und  20.  Canon  in  einer  sonst 
nicht  vorkommenden  Version,  den  ersteren  inscribirt  In 
ÄÄötfo  Niceno  cap.  XX.,  den  letzteren  Li  sinodo  Niceno 
wp.  XXI.^)  Die  Canonen  von  Sardica  werden  ebenfalls 
^Is  nicänische  bezeichnet,  aber  mit  selbständiger  Nume- 
finuig.  Eis  lässt  sich  demnach  nicht  mit  vollkommener  Sicher- 
l^t  die  Gestalt  der  Quelle,  in  welcher  der  Verfasser  der 
^fstematischeu  Sammlung  die  Canonen  von  Ancyra,  Neo- 
^^rea,  Gangra,  Antiochien  fand,  reconstruiren,  da  es  sich 
nicht  bestimmen  lässt,  was  er  aus  dieser,  was  aus  einer 
^dem  Quelle  geschöpft  hat.  Mir  hat  am  meisten  Wahr- 
^«inlichkeit  die  Annahme,  dass  die  Quelle  die  17  nicä- 
nischen Canonen  der  gallischen  Version  enthielt,  dann  als 
^8.  und  19.  Canon  zwei  Stücke,  welche  die  systematische 
^^nimlung  nicht  aufgenommen  hat,  als  cap.  XX,  den  13.  Ca- 
^on  von  Nicäa  zum  zweitenmal  in  einer  andern  Version,  als 
^P-  XXI.  den  20.  Canon,  der  in  der  gallischen  Version 
fehlt;  darauf  die  Canonen  von  Ancyra  u.  s.  w.  Aus  der  Be- 
^haffenheit  des  cap.  XX.  und  cap.  XXI.  könnte  man  ver- 
niuthen,  dass  auch  die  beiden  vorhergehenden  Capitel,  welche 
w  der  systematischen  Sammlung  fehlen ,  nicänische  Canonen 
^aren.    Der  Uebersetzer  des  griechischen  Codex  nahm  näm- 


1'  S.  o.  §  27. 

2   S.  o.  §  38  und  u.  Beil.  V. 
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lieh  für  die  nicänischeu  Canonen  die  schon  Yorhandene  gal- 
lische Version ;  übersetzte  aber  aus  dem  ihm  vorliegeudeu 
griechischen  Text  nur  einige  seiner  Meinung  nach  schlecht 
übersetzten  Canonen  und  überdies  den  in  der  gallischen  Ver- 
sion gar  nicht  vorhandenen  20.  Canon.  Wie  der  18.  Canon 
in  der  isidorischen  Version  die  Nummer  LXXXL  erhalten 
hat^  dafür  weiss  ich  keinen  Grund. 

Mag  man  übrigens  diese  Ansicht  über  die  Gestalt  der 
Quelle  für  richtig  halten  oder  nicht  —  ich  gebe  sie  selbst 
nur  für  eine  Hypothese  aus  — ,  jedenfalls  bestand  dieselbe 
in  der  Version  eines  griechischen  Codex,  der  wie  der  dem 
ersten  Stück  der  Prisca  zu  Grunde  liegende  Codex  nach  den 
Canonen  von  Nicäa^  Ancyra,  Neocäsarea^  Gangra  die  Ca- 
nonen von  Antiochien  bereits  enthielt. 

85.  Dieselbe  Version  der  Canonen  von  Ancyra,  Neo- 
cäsarea,  Gangra  und  Antiochieja  liegt  dem  zweiten  Stück  der 
spanischen  Epitome^)  zu  Grunde,  welches  nach  einer  Ab- 
kürzung der  Canonen  von  Nicäa  und  Sardica  Canonen  der 
vier  genannten  Concilien,  ebenfalls  abgekürzt,  bringt  und 
überschrieben  ist:  Ex  libro  Complutefisi^).  Ex  concüio  Niceno 
vel  aliis  conciliis.  Die  Abbreviation  der  nicänischen  Canonen 
beruht  auf  keiner  der  bekannten  Versionen. 

86.  Es  müsste  zweifelhaft  bleiben,  ob  Gallien,  auf  wel- 
ches das  Citat  bei  Gregor  von  Tours  und  die  Sammlung  der 
Handschrift  von  Saint-Germain  weisen,  oder  Spanien,  wo  der 
Epitomator  oder  der  Verfasser  der  zu  Grunde  liegenden 
Sammlung  seine  Quelle  fand,  für  das  Vaterland  dieser  Ver- 
sion zu  halten  sei,  wenn  nicht  am  Schluss  desselben  Stückes 
der  spanischen  Epitome  auch  einige  gallischen  Canonen  vor- 
kämen. Dieser  Umstand  lässt  schliessen,  dass  die  Sammlung, 
welche  der  Codex  von  Alcala  enthielt,  aus  Gallien  nach  Spa- 
nien gekommen  ist. 

Diese  Version  ist  jedenfalls  später  entstanden  als  das- 


1)  1  1  B  1  i  aa. 

2)  Complutum  ist  das  heutige  Alcala. 
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jenige  Stück  der  isidorischen  Version,   welches  die  Canonen 
Ton  Äncynii  Neoeäsarea  und  Gangra  ohne  die  von  Antiochien 
enÜialt^).      Ihre   Entstehung    kann    aber    nicht    nach   dem 
5.  Jahrhundert  fallen^  da  im  Laufe  des  5.  Jahrhunderts  auch 
die  Canonen  von  Laodicea  und  Constantinopel  in  den  grie- 
chischen Codex  aufgenommen  wurden. 

87.    Die  Version  des  Dionysius  Exiguus. 

Dionysius  Exiguus  hat  eine  neue  Version  der  Canonen 
Ton  Nicaa,  Ancyra,  Neocasarea,  Gangra^  Antiochien,  Lao- 
dicea, Constantinopel  und  Chalcedon  verfasst.  Als  die  Ver- 
anlassimg  bezeichnet  er  in  der  Vorrede  zur  ersten  Redaction 
seiner  Conciliensammlung  die  imperitin  priscae  tramlationis, 
in  der  Vorrede  zur  zweiten  Redaction  die  confmio  etc.  Die 
Ballerini  beziehen  diese  Aeusserung  auf  die  in  dem  Justel'- 
ichen  Codex  enthaltene  Version  griechischer  Concilien,  die 
Äife  obsctira  et  involuta  sei  ^.  Sie  gehen  dabei  von  der  An- 
nahme aus^  dass  diese  Version  mehr  als  die  isidurische  in 
Itüien  verbreitet  gewesen  sei.  Diese  Voraussetzung  ist  nicht 
richtig.  Den  einzigen  Anhaltspunct  für  die  Beurtheiluug  der 
Verbreitung  liefern  uns  die  Sammlungen.  Nun  ist  aber  die 
Zahl  der  alten  italischen  Sammlungen,  in  denen  die  grie- 
chischen Canonen  in  der  isidorisclien  Version  enthalten  sind, 
giMser  als  die  Zahl  derjenigen,  welche  sie  in  der  Prisca 
hringeo.  Und  dass  auch  die  isidorische  Version  keineswegs 
filr  Tollkommeu  gehalten  wurde,  zeigt  uns  die  Aeusserung 
Martinas  von  Braga,  der  in  der  Vorrede  seiner  zu  Anfang 
de« 7.  Jahrhunderts  verfassten  Sammlung^)  bemerkt:  Uko  risum 
orf,  «/  cwm  omni  diligetiüa  et  va ,  quac  i}er  trauslafons  nh- 
«nn««  dkta  smU,  et  ea,  qucie  per  scriplorcs  sunt  hnmiUafa, 


1;  S.  0.  §  72. 

2  De  Uni  coli.  can.  P.  II.  c.  II.  n.  20.  Schon  Piorre  do  Mansi 
in  ilf?m  Werke  De  concordia  sacenlotii  et  iniperii  Li)».  HI.  r.  III.  n.  fi 
und  die  Herau8g(*ber  der  Bibliothoca  juri«  canoiiif.-i  v<ftori«  in  der  Vm- 
rede  venstandcn  unter  der  xtrisca  tramlatio  des»  Dionysiu.-*  ditsc'  Version, 
c-hne  Gründe  anzugeben. 

8 1 1  U  B. 
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sivfplicätfi  et  emmdatius  rcstaurarem.  Dass  der  BpauiaclM 
Verfittwer  hier  vorzugsweise  die  iaidoriache  Version  im  Aogtl 
hat,  kann  keinem  Zweifel  unterliegeu  uui]  wird  auch  vou  itai 
Balleriiii  angeooinmeu').  Ich  bin  daher  der  Ansicht,  in» 
es  unentschieden  bleiben  musa,  auf  welche  der  beiden  Ver- 
sionen die  AeusBeruiig  des  Dionjsius  zu  beziehen  ist.  Es  iit 
nicht  einmal  iiÖthig,  dass  er  eine  oder  die  andre  gemeint 
hat,  da,  wie  gezeigt  ist,  in  einigen  Saiumliingen  die  Csaoan 
der  älteren  Concllieii  in  der  isidorischea  Version,  die 
späteren  in  der  Prisca  erscheinen'). 

88.  Die  Canouen  von  Nieiia,  Ancyra,  Neocäsarea,  Gsngn^ 
Äntiocbien,  Laodicea  und  Conatautinopel  sind  von  DiouyaiiO 
aus  einem  griechischen  Codex  übersetzt,  der  diese  CanoiUD 
in  einer  mit  dem  ersten  Canon  von  Nieiia  anhebenden,  mit 
dem  letzten  Canon  von  Constantinopel  achhesaenden  Reih« 
von  165  Nummern  enthielt.  Er  berichtet  in  der  Vorrede 
der  zweiten  Auflage  seiner  Coueiliensammlung,  dass  erdii 
Zäldung  auch  für  seine  Uoberaetzung  beibehalten  habe:  Dtvuk 
nyitlas  Nicaenae  synodi  et  deinceps  omnium  conciliorvm, 
qvae  ante  eam,  sivc  qtiae  postmodum  facta  sunt,  ttsqte  d 
synodum  centum  quinquaginta  potih'ßaim,  qui  apud  ConaM 
tinopoUm  conveneruTU,  suh  ordine  numerorttm ,  td  est  a  pi 
capitulo  usque  ad  c^esitmim  sexa^esimum  quintum ,  stcMt 
betiir  in  Graecn  audoritatr ,  digessimus.  Anch  besitzen 
noch  ein  Citat  des  1.  Canon  von  Aotiuchien  von  Dionysiei 
seibat,  in  dem  nach  der  durchlaufenden  Zählung  diesor  Camu 
als  der  79.  bezeichnet  wird.  Es  heisst  nämlich  in  dem  8clir(l 
ben  an  den  I'etroniua  über  den  Ostercyclus  ^) :  /n  sancÜ 
ctmonibus  suh  t'ttulo  LXXIX.,  qui  primus  est  Aiitiorheni 
ciUi,  his  verhis  inv(.tiitur  ejrprfssttm:  Omncs  qui  ttusi  fucrint^ 

Diese  Bezeichnung  der  Cauoueu  mit  fortlaufenden  Nun 
mem  scheint  aber  in  dea  Handschriften  bald   der  bewi 


l)L.. 


2)  Vgl.  oiicli  Itieiiter  Kirch i>arf  cht  6,  Anfl.  S.  Tl  Note  t 

3)  Gedruckt  im  AiiUaJig  vun  Petavius  Opus  "lu  iloctrinail 
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ZSUang  der  Canouen  jedes  Coneils  für  sich  Platz  gemacht 
xo  haben.     Schon  in  dem  Schreiben  Johanns  II.  an  den  Ca- 
urins  ?on  Arles  Caritatis  tuac^)  werden  der  4.  und  der  15.  Ca- 
non von  Antiochien  nicht  mehr  nach  der  Zählung  des  grie- 
chischen Codex ^  sondern  mit  ihren  eignen  Nummern  citirt. 
In  der  Sammlung  der  kölner  Handschrift  findet    sich  aber 
unter  den  zu  diesem  Schreiben  angeführten  Stellen  noch  ein 
Ciftat  des  1.  Canon  von  Neocäsarea^  in  dem  dieser  die  Num- 
mer XLV.  führt ^  was  mit  der  Zählung  des  griechischen  Co- 
dex and  der  ursprünglichen  des  Dionysius  übereinstimmt.    In 
der  Lorscher  Handschrift,  deren  Sammlung  ebenfalls  diesen 
Ctnon  bringt,   ist  verschrieben  XCV.  statt  XLV.^)     Diese 
doppelte  Art  der  Zählung  scheint  darauf  zu  deuten,  dass  der 
Papst  nach  einem  Exemplar  citirt  hat,  in  dem  beide  Weisen 
vereinigt  waren,  so  dass  jeder  Canon  zwei  Nummern  hatte, 
die  durchlaufende  und  seine  besondre.     Später  hat  die  letztere 
die  erstere  verdrängt.     So  kennt  schon   Cresconius  nur  die 
Zahlang  der  Canonen  jedes   Coneils   für   sich.     Und  unter 
allen  Handschriften  der  Dionysiana,  die  wir  besitzen,   giebt 
es  nur  noch  eine  einzige,  in  der  die  Zählung  des  Dionysius 
beibehalten  ist.    Diese  Handschrift  ist  der  früher  im  Besitz 
Christophe  JusteFs  befindliche  Cod.   3689  der   Bodleiana  in 
Oxford  3). 

Die  Canonen  von  Chalcedon,  welche  in  der  ersten  Auf- 
lage der  Sammlung  des  Dionysius  durch  die  Canonen  von 
Sardica  und  das  carthagische  Concil  vom  Jahre  419  von  den 
oben  genannten  griechischen  Concilien  getrennt  sind,  folgen 
in  der  zweiten  Redaction  den  Canonen  von  Constantinopel. 
Von  sammtlichen  griechischen  Concilien  bringt  Dionysius 
nur  die  Canonen.  Es  finden  sich  zu  keinem  Concil  die  Namen 
der  Bischöfe  oder  sonstige  Actenstücke. 

Den  letzten  (60.)  Canon  von  Laodicea,  der  das  Verzeich- 


1)  Jaffa  575. 


i;  Jane  oto. 

3i  S.  Ballerinii  De  ant  coli.  can.  p.  CXXXII. 
3,  S.  meine  Bibl.Lat.jur.  can.  mauuscr.  I.  IV.  p.  IIK)  und  u.  I  I 
B  1  a  bb  ß. 
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niss  der  couütiisclien  Bücher  des  alten  imd  ueueu  TeetameDls 
enthält,  hat  Dionysius  ausgelaBsen.  Für  Spittler  und  audn, 
welche  die  Aechtheit  des  laodiceiiischen  Bibelcanua  bestrittao 
haben'),  ist  sein  Fehleu  bei  Diouyeius  das  Hauptargumeni 
Sie  halt«n  ihn  für  einen  apäteren  Zusatz.  Ihre  Beweisfuhniiig 
wird  dadurch  widerlegt,  dass  dieser  Bibelcanon  sich  in  alla 
alten  Sammlutigeu  findet,  welche  die  Oanouen  von  IdiodieW 
in  der  isidorischen  Version  bringen.  ISäher  auf  diese  StnA 
frage  einzugehen  liegt  ausserhalb  des  Planes. 

89.  Ueber  die  Entstehungszeit  dieser  Version  ist  im  Z 
sammenhang  mit  der  Sammlung  zu  handeln,  deren  ] 
theil  sie  bildet.  Ebenso  ist  die  Geschichte  ihrer  Verbreitii 
von  der  Geschichte  dieser  Sammluug  nicht  zu  trennen.  Hi 
sollen  nur  noch  diejenigen  Üollectiooen  angeföhrt  weril 
welche  einzelne  der  griechischen  Concilien  in  der  Venioa  i 
Dionysius  bringen. 

Die  Canonen  von  Nicäa. 

BandBchrift  voa  Corble  nach  der  eigeatlichen  Sammlung *;>,  t 
einer  Hand  des  T.  Jabrbuuclerte. 
Die  Canonen  von  Äntiochien. 

Sammlung  des  TheodosioB  diacoooa').  i 

Die  Canonen  von  Laodicea. 

Cod.  Colon,  (ol.  Durmstod.  2336)  und  Cod.  InL  Puü.  ait  i 
Sammluag  der  Handschrift  von  Sanct  BlaeieD*). 
Die  Canonen  von  Constantinopel. 

Sammlung  der  Handschrift  von  ÄlH'). 
Die  Canonen  von  Chalcedon. 

Sammlung  der  Handschrift  von  Paria*). 
Sammlung  der  Uandachrift  von  Albi't, 


I]  L.  T.  Spittler  KritiBche  D[i(«rEU(ihuug  des  Hechzig«tei 
Dischen  Canons.  Bremen  1777.  (Ahgednickt  in  der  Ansgabe  der 
Bd.  3  S.  66  fg.)  Fueha  BibUoUiek  der  KirchenvonAmmluit^a  B4i 
8.  338  Note  401.  Herbst  in  der  tiibiuger  theol.  Quartal  schritt  It 
ß.  «  fg,    U.  a.  m. 

S]  I  I  B  1  h  oa.     S.  auch  meine  Bibl.  Lat.  jnr.   uan.  nuBw 
I.  II.  p,  282. 


3)  1  I  I 
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Sammlnng  der  Pithoa'schen  Handschrifb^). 
Sammlung  der  Handschrift  yon  Diessen'). 

90.  Lange  nachdem  Dionysius  die  Version  der  grie- 
liMhen  Canonen,  von  der  jetzt  die  Rede  gewesen  ist,  ver- 
mt  hatte,  sind  dieselben  Canonen  aufs  neue  von  ihm  über- 
sbt  worden.  Es  war  ihm  vom  Papst  Hormisda  der  Auftrag 
rtheilt  worden  eine  möglichst  wörtlich  an  das  Original  sich 
iltende  Version  der  griechischen  Canonen  anzufertigen.  Das 
Iigehniss  dieses  Auftrages  selbst  ist  uns  nicht  mehr  erhalteu, 
rdd  aber  findet  sich  die  Vorrede  zu  der  neuen  Uebersetzung, 
tkhe  die  Form  eines  Schreibens  des  Dionysius  an  den  Hör- 
liida  hat^,  in  der  Handschrift  XXX  (66)  des  Domcapitels 
m  Novara^).  Wir  sehen  aus  dieser  Vorrede,  dass  der  Papst 
igeordnet  hatte  den  griechischen  Text  und  die  lateinische 
ebeisetzong  neben  einander  zu  stellen.  Die  Absicht  war 
ibei  dem  Missbranche  zu  begegnen,  dass  man  sich  auf  die 
iechischen  Concilien  für  Bestimmungen  beriefe,  die  sie  gar 
cht  enthielten.  Eine  grosse  Verbreitung  scheint  diese  zweite 
Übersetzung  des  Dionysius  nicht  erlangt  zu  haben,  da,  wie 
sagt,  eine  andre  Spur  derselben  als  das  Vorkommen  der 
»rede  in  einer  einzigen  Handschrift  sich  nicht  erhalten  hat. 

91.  Andre  Versionen  der  Canonen  von  Antio- 
iien,  Constautinopel  und  Chalcedon. 

Den  8.  Canon  von  Antiochien  bringt  in  einer  sonst  nicht 
rkommeuden  Version  mit  der  Inscription  Canon  Äntiocetius 
p.    VIIL 

die  systematische  Sammlung  von  Saint -Germain''). 
Da  die  antiocheuischen  Canonen  der  gallischen  Version  in 
aer  Sammlung  unter  dem  Namen   der  nicänischen  vorkom- 


1.  I  I  B  1  h  ee. 
2^  I  I  B  1  h  hh. 

3  Zuerst  gedruckt  in  Oiov.  Andres  Lettera  al  Sig.  abbate  Mo- 
ßi  "Tic.  Parma  18ü2  p.  66.  Hiemach  bei  F.  A.  Biener  De  collectio- 
ku  canonum  ecciesiac  Graecae.  Berol.  1827  p.  11.  S.  u.  unter  den 
iOagen. 

4  S.  meine  Bibl.  Lat  jur.  can.  manuscr.  I.  I.  p.  387. 

5  I  11  E  4. 
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men'),  so  äcbeint  demnach  neben  den  vier  erwähnten*}  a 
eine  fünft«  Version  dieser  Canonen  eidstirt  zu  haben 'J, 

Die    Caiiüuen    von  Constantinopel    iu   eiucf   eigeutk 
liehen  Version  bringt 

die  Sammlung  der  Eandaclirift  toh  Paris*). 
Die  Canonen  von  Cbaicedon  enthält  in  eigentbfimlii 
Version 

die  Sammlung  dea  ThaodoBiiu  diaconae*). 
Dieselben  Canonen  in  andrer,   ebenfalls  eigenth&nilii 
Veraion  bringt 

die  Sammlung  der  Handschrift  von  Saint -Manr*). 
92.    Versionen  der  Canonen  von  Ephesaa. 
Das  Concil  von  Ephesus  hat  keine  allgemeinen  DiK 
narverordnmigen  aufgestellt.    Die  in  der  7,  Sitzung  besel 
Benen   sechs   Canonen  l>ezieheu  sich   wesentlich  nur  auf 
Uiireiiien  des  Nestoriua  und  Pelagius.    Daraus  ist  zo  eiUS 
dass  dieselben  geringe  Verbreitung  durch  die  abendlüodisi 
Canonensanunlungeii    gefunden  haben.     Es    giebt    zwü 
Versionen  derselben.     Die  eine')  bringt 
das  Sjnodicon  CaaJueiiae  ^). 
Die  andre")  ist  iu  folgenden  zwei  Sammlungen  entha 
Saiuiuluiig  der  Handschrift  von  Paria'"). 
liobieuaer  Dionyeiaua  "). 
Diese  zweite  Version  enthält  acht  CanoneiL     Sie  ist  b 
lieh  am  dieselben  zwei  Canonen  vennehrt,  die  schon  Johai 


1}  S.  0,  s  S4. 

3)  nämlich  der  isidorischen  Version,  der  prisca  veruo,  dcE 
und  der  Terwoit  des  Dionysius, 

3)  Ich  habe  den  Canon  mitgetheilt  in  der  Beil.  VTU. 

4}  I  I  B  I  g  aa.    Ich  habe  diese  Version  mitgetheilt  in  de 

G)  I  I  B  1  g  hb.    MitgetheUt  von  den  BoUerini  in  S.  Leonb  C 
T.  ]!l.  col.  CI7. 

6)  I  1  B  I  h  gg.    Diese  Veniou  findet  man  in  der  Beil. 

7)  Mausi  T,  V.  col.  1011. 

8)  I  I  B  a  a  oa  b. 
8)  BeiL  XI. 

10)  1  I  I 


H)  I  I  B  I  l.  \^h. 
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Lolasticus  iii  der  von  ihm  benutzten  Sammluug  fand  ^)  und 
auch    in    den  spateren  griechischen  Sammlungen  enthal- 

sind. 

Der  7.  Canon  ist  das  am  Schluss  der  6.  Sitzung  verlesene 
cret  über  den  ausschliesslichen  Gebrauch  des  nicänischen 
nbolum'),  der  8.  Canon  ist  der  in  der  7.  Sitzung  in  der 
gelegenheit  der  Bischöfe  von  Cypern  gefasste  Beschluss  ^). 

93.  £s  bleibt  noch  übrig,  dass  wir  unsre  Aufmerksam- 
Ü  dem  zuwenden,  was  nicht  eine  einzelne  Version,  sondern 
tweder  alle  oder  doch  mehrere  derselben  im  Zusammen- 
nge  betrifit. 

Die  Synodalschreiben  der  Goncilien  von  Gan- 
'a  aud  Antiochien. 

Das  Concil  von  Gaugra  hat  an  die  Bischöfe  von  Armc- 
OL  ein  die  Mittheilung  der  Canonen  begleitendes  Schreiben 
sichtet.  Der  erste  Theil  dieses  Schreibens  geht  den  Cano- 
Bi  Torher,  der  zweite  folgt  ihnen  nach.  Von  diesem  Schrei- 
m  giebt  es  zwei  verschiedene  Versionen.  Die  eine  findet 
ch  zor  isidorischen  Version  der  Canonen,  die  andre  zur 
riMa.  In  folgenden  Sammlungen,  welche  das  Concil  von 
iangra  in  der  isidorischen  Version  bringen,  ist  das  Schrei- 
en ganz  enthalten: 

Sammlung  der  Handschrift  von  Froisingon^). 
Smnmlang  der  Handachrift  von  Würssbiirg''). 
Sammlung  des  Thcodosius  diaconiis"). 
Sammlnng  der  nandschrift  von  Corbitj*). 
Sammlung  der  Handschrift  von  Alhi"). 
Sammlang  der  HandBchrifb  von  Saint-Maur^). 
Spanische  Sammlung*"). 
Veroneser  Fragment*'). 


1/  Der  zweite  dieser  Canonen  findet  sich  im  Tit.  I.  der  Canonen- 
immlung  des  Johannes  mit  der  Inscription:  Tf\c  iv  '€9^ci|j  cuvuöou 

IVÜIV    f\. 

2)  Mansi  T.  IV.  col.  1361.          8)  L.  c.  col.  14G9.  4)  1  I  H  1  c. 

5iIIBiecc           6)IIBlti  bb.  7)  1  1  H  1  h  iiu. 

Hy  I  I  B  1  h  dd.          9)  1  1  B  1  h  gg.  10)  I  1  B  1  i  l>b. 
11)  1  I  B  2  b. 
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Von  diesen  Sammlungen  bringt  die  Sommlang  der  1 
Bchrift  von  Corbie  den  Scblusa  des  Schreibens  getrennt  dui 
andre   Stöcke  von  den  Canonen,    die  Sammlung  der  ] 
Schrift  Yon  Albi  bringt  d^n  Scblasa  zweimal,  einmal  obnad 
Canonen,   das  zweitemal   mit  den  Canonen  verbunden, 
gende  Sammlungen  haben  nur  den  erat^Mi  Theil  des  Sjno^ 
Schreibens : 


(jueauerBche  Sammlung'). 
Sammln ng  der  HandBchrift  v 
Sammlung  der  vaticamBchec 
Sammlung  der  Eandechriit  v 
Siuumluiig  der  HandHchiift  v 


□  Sauet  Blaaieu*), 

1  HandBchrifl'J. 

1  Kölu'l. 

Die  beiden  Sammlungen,  welche  die  Canouen  von  ( 
in  der  Priaca  bringen: 

Sammlung  der  Hanclathrilt  von  Chieti'), 

Sammlung  der  Justel'schen  Handachrift'}, 

enthalten  das  Synodalscbreiben  vollständig. 

Die  Hadriana*)  hat  es  der  isidorischen  Version  enl 

Auch  das  Synodalschreiben    von   Autiochien    kom 
beiden  Versionen  vor.     Es  findet  sich  in  allen  Sam 
welche  die  Canonen  von  Antiochien  in  einer  dieser  V^ai 
enthalten.     Die  Uadriana  bringt  es  in  der  iaidoriscfaen  Tm 

94.    Das  Sjmbolum   des  Coucila   von  Constsni 
nopel, 

Dieaes  findet  sich  zu  den  Canonen  der  iaidoriaclieB  1 
sion  in  der  lüspana")  und  in  der  Sammlung  der  Hände 
von    Novara'"),     Es  gehört  femer   in  derselben  Verl 
denjenigen  Zusätzen,  um  welche  in  der  Hadnana  die  f 
lung  des  Dionysius  vermehrt  ist.     Auch  in  der  SanunloBf 
Handschrift  von  Albi  findet  es  sich  hinter  den  Cauonciir 
Version  des  Dionysius  "),    In  ei  gen  thll  ml  icher  Veraion  « 
es  unter  dem  Titel  Ikm  sifndiolus  sanctac  st/nodt  Sariiiri,  xof 


1  1  B  1  d. 

2)  1  I  B  I  B  aa. 

3j  I  r  B  1  e 

1  1  B  1  g  aa. 

6)  I  1  B  1  h  UL. 

U)  I  1  B  1  e 

1  I  B  1  <■  dd. 

fl)  1  I  B  1  b  aa  a. 

9)  8.  0.  ^  M. 

S.  0.  g  73. 

11,  S.  0.  S  »9. 
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Abreniintiationsformeln;  wie  sie  bei  der  Taufe  üblich  sind^ 
in  der  Sammlung  des  Theodosius  diaconns^). 

95.  Der  angebliehe  5.  und  6.  Canon  desselben 
Concils. 

Das  Concil  von  Gonstantinopel  vom  Jahre  381  hat  keine 
■■dem  Canonen  beschlossen  als  diejenigen,  welche  in  sehr 
Terschiedener  Eintheilong  in  den  vier  alten  Versionen  er- 
scheinen. Es  sind  dies  die  vier  ersten  Canonen  der  uns 
Hberlieferten  griechischen  Sammlungen.  Schon  in  der  im 
6.  Jahrhundert  von  Johannes  Scholasticus  benutzten  Samm- 
hing waren  diesen  vier  Canonen  noch  zwei  andre  hinzuge- 
fügt^, die  wahrscheinlich  der  im  folgenden  Jahre  in  Con- 
stantinopel  gehaltenen  Synode  angehören^).  Die  einzige  abend- 
landische Sammlung,  welche  diese  beiden  Canonen  ebenfalls 
;,  ist  die  bobienser  Dionysiana^). 

96.  Die  Namen  der  Bischöfe. 
Die  Namen  der  auf  den  Synoden  von  Äncyra  und  Neo- 
anwesenden Bischöfe  bringt  die  isidorische  Version^) 

ia  den  meisten  Sammlungen  vor  den  Canonen  jedes  dieser 
I  Widen  Concilien.    Im  veroneser  Fragment  stehen  die  Bischöfe 
;   beider  Concilien    in  zwei   abgesonderten  Verzeichnissen    vor 
den  Canonen   von  Ancyra.     In  den  Sammlungen  der  Hand- 
«hriflen  von  Freisingen  und  von  Würzburg  sind  die  Namen 
nicht  ausgeschrieben,  sondern  es  ist  mit  der  folgenden,  vor  den 
Cuionen  von  Ancyra  befindlichen  Bemerkung   auf  den  grie- 
chischen Codex  verwiesen:  Coywenerunt  autem  in  synodnm  mc- 
»ffntam  Anquirnc  Cncfiareac  hii,    qnorum  noniina  et  lora  in 
(irntti,  strmone  continnitur.     In  der  Quesnelschen  Sammlung 
fehlt  jede  Notiz  über  die  Namen. 

1  I  1  H  1  e  1>b. 

2  Den  er8t**n  dieser  Canonen  bringt  die  Sammlung  des  Johannes 
Tit  XXXVI.,  den  zweiten  Tit.  XVI.,  je  als  c.  5  und  C  des  Concils  von 

\    *"«i»Uiitinopel. 

^  3  S.  Hefele  Conciliengeschichte  Bd.  2  S.  14  und  die  dort  Note  1. 

4  I  I  B  1  b  bb. 
'  ■'  S.  o.  §  63,  §  73. 
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In  deu  beiden  Sammluiigeii,  welche  diese  Hynoden  t 
Prisca  enthalteji'),  folgen  die  Namen  in  der  Form  von  UiiU 
Schriften  nach  den  Canoneu.  In  der  Sammlung  der  Jusfe 
sehen  Handschrift  stehen  sie  hinter  den  Canoneu  jedea  C« 
cils,  zu  dem  sie  gehöreu;  in  der  Sammlung  der  Handschfil 
von  Chieti  stehen  die  Namen  der  Bischöfe  beider  Sjrnod^ 
hinter  den  Canonen  von  Neocäsorea.  Das  Letztere  ist  a 
ursprünglichere  Gestalt  der  Sache*).  i 

Die  Hadriana  hat  au  beiden  Öjnoden  die  Unterschrift« 
aus  einer  andern  Quelle  nachgetragen.  i 

Zu  bemerken  ist,  d&ss  in  allen  Sammlungen  die  Bis<Jm 
der  Synode  von  Ancyia  mit  ihren  Städten  augefflhrt  veidtl 
während  die  Namen  der  Bigcböfe  der  Synode  von  Neocäni^ 
überall  allein  vorkommen.  Bei  der  UebereiiisUmmung  derll 
teiniachen  Sammlungen  in  diesem  Pujict  muss  dies  flir  «d 
Eigenthfimlichkeit  des  griechischen  Originals  gehalten  werdd 

97.  Die  Namen  der  Bischöfe  des  Concils  von  Giaff 
werden  in  der  Inscnfition  des  Syuodalschreibeus  angeßhij 
In  den  Sammlungen  der  Handschriften  von  Freisingeu  ui 
Würzburg  stehen  nur  die  beiden  ersten  Namen;  die  Inacriptifl 
lautet  hier:  Dominis  honorabüihus  amsacerdoliOiis  in  Armai 
constitutis  Eusebius,  EuliiUus  d  ceteri,  q»mnm  tiotnina  jm 
superiiis  in  Grcco  cotlice  rotUinetUur.  In  der  Hadriana,  wele( 
das  Synodalacbreibeu  von  Gangra  einer  ähnlichen  Qoelle  e^ 
lehnte,  ist  daraus  folgender  Unsinn  gemacht:  Dominis  hoä 
ruhilibus  cmisnciriiotibHS  in  Armcnui  constitutis  episrnpis,  « 
rum  nomina  superius  sutU  srrijttn;  die  Namen  der  Biadn 
des  Concils  folgen  dann  in  der  Form  von  Untergchriften  B  ' 
den  Canonen. 

98.  Namen   von   Bischöfen    des  Concils   von   Atitii 
erscheinen  in  den  meisten  Sammlungen,  welche  i 
schreiben  und  die  Canonen  in  der  isidorischen  Version  bring) 
zuerst  unmittelbar  vor  den  Canonen,  und  darauf  noch  • 
bald  in  grösserer,  bald   in  kleinerer  Zahl,  in  der  Fn 


1)S.  . 


2)  S.  11.  5  107. 
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Unterschriften  hinter  den  Canonen.  In  den  Sammlungen  der 
Sandschriften  von  Freisiugen  und  Würzburg  wird  auch  hier 
in  beiden  Stellen  wieder  auf  den  griechischen  Codex  verwie- 
len.  Vor  den  Canonen:  in  qua  synodo  fuerutU  episcopi  Eu- 
rtiiö,  Theodorus  et  ceteri,  qui  in  Gi'aeco  sermone  continentur. 
Sich  den  Canonen :  Eusebius,  TJieodorus  et  ceteri  (quorum  no- 
mna  in  Greco  jam  superius  cofUinentur)  consensinms.  In  der 
loeaiel'schen  Sammlung  weichen  an  der  zweiten  Stelle  die 
Sandschriften  unter  einander  ab;  die  einen  bringen  4  Namen 
mit  dem  Zusatz  :'cf  ceteri  praeno^ninati  consenslmus;  die  an- 
lem  mid^  wie  mir  scheint,  die  besseren  Handschriften  stim- 
Den  hier  wörtlich  mit  den  Sammlungen  der  Handschriften 
nm  Freisingen  und  Würzburg  überein.  Die  Hispana  bringt 
un  Schluss  eine  grossere  Zahl  von  Namen  (17)  mit  dem  Zu- 
»ti  der  beiden  genannten  Sammlungen :  et  ceteri,  quorum  tw- 
^ina  in  Graeco  jam  mperins  continentur,  consensimus. 

In  den  Sammlungen,  welche  die  Canonen  und  das  Syn- 
^dabchreiben  von  Äntiochien  in  der  Prisca  bringen  ^)y  kom- 
men die  Namen  nur  einmal  vor,  nach  den  Canonen  in  der 
Fonn  von  Unterschriften. 

Die  Hadriaua  bringt  das  Synodalschreibeu  in  der  isido- 
riwhen  Version  und  vor  den  Canonen  die  die  Bischöfe  betref- 
I^^de  Clausel  ganz  in  der  Fassung  der  beiden  Sammlungen 
te  Handschriften  von  Freisingen  und  Würzburg.  Nach  den 
l'anonen  folgen  dann  die  Unterschriften,  die  einer  andern 
QwUe  entlehnt  zu  sein  scheinen. 

99.  Zu  den  Canonen  von  Laodicea  werden  gar  keine 
Namen  erwähnt.  Die  isidorische  und  die  Version  des  Dio- 
nysius'),  in  denen  diese  Canonen  allein  vorkommen,  bringen 
^e  die  uns  erhaltenen  griechischen  Sammlungen  an  der  Spitze 
Dur  die  Bemerkung,  dass  das  Concil  aus  den  verschiedenen 
"ovinzen  Asiens  sich  versammelt  habe. 

100.  Dagegen  findet  sich  zu  den  Canonen  von  Constau- 
^Dopel  in  denjenigen  Sammlungen,  in  denen  sie  in  der  Prisca 

1.  S.  o.  §  81,  §  82,  §  0:5.  2)  S.  o.  $  04,  §  7:^,  {^  S7,  §  89. 


..-.".  jriln.   I»i(»  Quollen.       I  1  A  1  r. 

^-.  ^  ■?  Vr/rzeidiiiiss  der  Biscliüft».  wel- 

^-  .-.::•:■:  ]>t  und  neben  den  Namen  der 

,^:**ü.    ihrer   Städte   entliiilt.      Dieses 

:    -.;:    den  2«^.   Canon   von   Chalcedon, 

.     -7  :       G   Constantinopel  in   dieser  Version 

:    ^.?*.:L"recatalof^  ^ehen  ausser  der  l'nter- 

~.     -    ■■  ■ -urius  von  Constantinopel  (r>81-;W7) 

^     .  ■  -.     ..1.^  Jie  L'nterschriften  der  auf  dem  Caju- 

_    -.4     ;ii w>enden   Legaten   IjCo's    Paschasinus, 

•  ..;'.ui->  vorher.     Dass  der  Üebersetzer  diese 

^.  .11  -.m  Griechischen  vorfand,  zeigt  uns  die 

^.  :^   :i:c  Handsclu'ift  von  Paris  enthaltene  Ver- 

^     -  >9i    !  nr  am  Schluss:   l'Jt  suhscnj^scfuuf  Krcta- 

-■    ...'/iw.s  if  rrtrt'i  rplsfoju  nnmen»  CL  suh  k- 

.  :•  ^r» .    Dem  Autor  dieser  Version  lag  also 

^  -^   :".\::uidar  vor,  in  dem  die  Namen  der  römi- 

^-.:  ■     ii-rioii    der    übrigen    Jiischöfe    vorhergingen. 

...     .11  Constantinopel  sind   aber  gar  keine  rö- 

f.üv.rtdungen  mit  der  isidorisehen  Version  die- 

xv.ehon   Verschiedenheiten.     In    den  Samm- 

•  ,.i.;sv>. ritten  von  Freisingen,  Würzburg,  Diessen 

..  r  OiMonen  jede  Notiz   über   die  Bischöfe.     In 

.,  x^  ■  •      .'.iT  l'anonen   aber  wird  für  die  Namen  der 

,    »,.  •:  *■.:  den  griechischen  (Jodex  verwiesen:  Incl- 

'  'ihltio)frs  rxposifnr  ah  rpiscopis  (-L, 

..   i.         y.'ihwiitr  siqyrlits   in  Uracro  co)}t'nu'nf\n\ 

>.-.  ■  <.::•  S.immlung,  die  Sammlungen  der  Handsehrif- 

..:,.:  v,::d  Saint-Maur,  die  liispana  und  die  Samm- 

-.  v' .%;':■. r.it  Y*m  Novara  bringen  nach  den  Canonen 

^   .•.?■<  Uischnfecatalogs,   mit  dem   Zusatz  et  raUri 

\"on  diesen  5  Sammlungen   luiben   abf^r  die 

V,',-  v.v..'.    die  liispana  in  der  Ueberschrift  ebenfalls 

* .  >v.vc  i^«f  ^^^^  griechischen  ( 'odex.     Die  Sammlung 

X    ...   «  Sl.  '^^  S.  o.  4>  1)1.  :i    S.  n.  ff  i;k  jJ  73. 
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des   Theodosius  diaconus  hat  über  die  Namen  der   Bischöfe 
Bichts. 

Die  Hadriana  bringt  dasselbe  Nameiiverzeichuiss  wie  die 
Prisca  hinter  den  Canouen. 

101.  Zu  den  Canonen  von  Chalcedon  bringen  die  vier 
iteUschen  Sammlungen,  welche  sie  zugleich  mit  den  Canonen 
Yon  Constantinopel  in  der  Prisca  enthalten  ^),  die  Sammlungen 
der  Handschrift  von  Sanct  Blasien,  der  vaticanischen  Hand- 
flchiift^  der  Ilaudschrift  von  C-hieti  und  der  Justel'schen  Hand- 
schrifty  eine  grosse  Zahl  (gegen  170)  Unterschriften.  In  der 
QnesneVschen  Sammlung  und  den  übrigen  Sammlungen, 
welche  diese  Canonen  in  der  Prisca  ohne  die  Canonen  von 
Constantinopel  bringen^),  kommen  keine  Unterschriften  vor. 

In  den  beiden  Sammlungen  mit  den  Canonen  von  Chal- 
eedon  der  isidorischen  Version  ^)y  der  Hispana  und  der  Samm- 
lung der  Handschrift  von  Albi,  sind  17  Unterschriften  mit 
dem  Zusatz  Ikm  omnes  episcopi  DCXXX  (lefhüenles  suh- 
seripseruiit. 

Die  Hadriana  bringt  aus  einer  besondern  Quelle  einen 
nach  den  Provinzen  geordneten  Bischöfecatalog. 

Ifß.  Nähere  Untersuchungen  über  die  Unterschriften 
nnd  Verzeichnisse  der  Bischöfe  der  griechischen  Synoden  lie- 
gen ausser  dem  Plane  dieses  Werkes.  Einer  kurzen  Erörte- 
nmg  bedarf  nur  noch  die  Verweisung  auf  den  griechischen 
Codex,  die  in  den  Sammlungen  der  Handschriften  von  Frei- 
singen und  Würzburg  überall  ffir  die  Namen  der  Bischl')fe 
vorkommt  und  in  einigen  Flillen  auch  in  andern  Sammlungen 
mit  der  isidorischen  Version  sich  erhalten  hat*).  Dem  Ur- 
heber dieser  Verweisungen  lag  ein  griechischer  Codex  mit 
den  Canonen  von  (Nicjia)  Ancyra,  Neocäsarea,  CiJingra,  An- 
tiochien  (Laodicea)  und  Constantinopel  vor.  Es  scheint ^  als 
habe  er  die  lateinische  Uebersetzung  dem  griccliischen  Ori- 
ginal angehängt.  Wenn  es  nämlich  in  der  Inscripiion  des 
Sjnodalachreibeus  von  Gangra  heisst:  rt  cderi,  quorum  iin- 


1 ;  S.  o.  §  81.        2)  S.  o.  §  S2.         :ii  S.  o.  §  iw;.         l;  S.  u.  §  96  fpf. 
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mina  jam  supcrius  in  Green  codkc  continentur,  uud 
in  der  Ueberschrift  der  Oanonen  von  Constaiitinopel : 
nomina  et  provinciac  supcrius  in  Graeco  conlinentur ,  so 
schwer  einzusehen,  auf  was  diese  Verweisung  sich  audera 
ziehen  sollte  als  auf  den  in  demselben  Volumen  enthAlteniii 
griechischen  Text.  Sollten  diese  Verweisungen  auf  den  grä- 
chischen  Codex  nicht  von  dem  üeberaetzer  der  Canonen 
Antiochien,  Laodicea  und  Constantinopel  selbst  lierrOhm^ 
so  milssteu  sie  doch  in  einem  sehr  alten  uud  massgebendca 
Exemplar  eingeführt  sein.  Dies  folgt  nicht  bloss  daraus 
sie  sich  in  einer  der  ältesten  Sammluugeu,  der  Sammlung  ibr 
Handschrift  von  Freisingen,  vollstJliidig  finden,  sondern  mdir 
noch  daraus,  dass  in  ganz  verschiedenen  .Sammlungen,  in  im 
Quesnel'schen  Sammlung,  in  der  Sammlung  der  HaudschnA 
von  Diessen,  in  der  Hispana  uud  in  der  Hadriana,  SpuMl 
davon  vorkommen. 

103.    Die  Zeitangaben. 

Zu  jeder  der  drei  Synoden  von  Ancyra,  Neocasarea  rai 
Gangra  findet  sich  in  den  meisten  Sammlungen  mit  der  v 
dorischen  Veraion'),  in  allen  mit  der  Prisca')  und  Lud* 
Sammlung  des  Dionysius  im  wesentlichen  dieselbe  cbrontd»- 
giscbe  Bestimmung.  Zur  Synode  von  Ancyra  wird  bemeiM» 
dass  sie  älter  sei  als  die  Synode  von  Nicäa,  aber  um  d' 
gri)3seren  Autorität  willen  ihr  nachgesetzt;  zur  Synode 
Neocäsarea,  dass  sie  jOnger  sei  als  die  von  Ancyra,  ftbtf 
älter  als  die  von  Nicäa;  zur  Synode  von  Gangra,  daii 
nach  der  Synode  von  Nicäa  gehalten  sei.  Diese  Anga^ 
sind  dem  Griechischen  entlehnt,  wie  sie  sicli  denn  nicht  b 
in  den  alten  lateinischen  l:>ammtungen ,  sondern  auch  in 
uns  erhaltenen  spateren  griechischen  Sammlungen  finden, 

In  den  Sammlungen  der  Handschriften  von  Corbie,  KQlv 
Albi  und  —  für  die  Synode  von  Ancyra  —    ii 
lung  der  Bigot'schen  Handschrift,  welche  sämmtlich  die  <i 

I)  S,  o.  §  R.1,  B  73.  Ü)  S.  n.  S  81. 
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en  der  genannten  Synoden  in  der  isidorischen  Version 
igen^  sind  diese  chronologischen  Notizen  ausgelassen. 
tt  ihrer  steht  unmittelbar  vor  den  Ganonen  von  Ancyra 
gendes^):  Osius  episcopus  dixü:  Quoniam  muÜa  praeter- 
sa  sunt,  qwie  ad  robar  ecclesiasticum  pertinent^),  quaejam 
m  synodo  Anquiritano,  Caesariensi^)  et  Graniensi^)  con- 
}äa  mwt  et  nunc  prae  manibus  hahentur,  praecipiat  beati- 
5o  vestrGj  ut  lectione  pandantur,  quo  omnes  aeta^)  modo^) 
löfiscofi^^),  quae  [a^)]  prioribus  nostris  pro  disciplina  eccle- 
rfftti')  acta  sunt.  Universi  dixerunt:  Ea  quae  a  prioribus 
iris  acta  sunt^%  recUentur.  Et  recitata  sunt.  Die  Cano- 
1  Ton  Ancyra^  Neocasarea  und  Gangra  erscheinen  also  hier 
nssermaosen  als  Theil  der  Acten  eines  andern  Goncils^ 
'dem  sie  auf  den  Antrag  des  Osius  vorgelesen  sind.  Es 
gt  sich,  welches  Concil  ist  hier  gemeint?  Die  Sammlung 
'  Handschrift  von  Köln  schliesst  mit  den  Canonen  dieser 
i  Synoden ;  es  lässt  sich  daher  aus  dieser  Sammlung  nicht 
ennen^  was  auf  die  Canonen  von  Gangra  in  der  Quelle 
{te;  die  Sammlung  der  Handschrift  von  Albi  ist  eine  plan- 
e  Sammlung^  in  der  das  Zusammengehörige  sehr  häufig 
ü  einander  getrennt  ist;  die  Sammlung  der  Bigot sehen 
indschrift  bringt  von  den  drei  Synoden  nur  die  von  Au- 
ra, sie  hat  überdies  aus  der  Handschrift  von  Corbie  direct 
schöpft.  Massgebend  ist  für  die  vorliegende  Frage  allein 
e  Sammlung  der  zuletzt  genannten  Handschrift.  Es  wird 
iten  gezeigt  werden,  dass  in  der  Quelle  dieser  Sammlung 
^  die  Synode  von  Gangra  die  nicänischen  Canonen  in  der 

K  Text  nach  Corb. 

2'  nbare  ecclesinstico  pertinet  Bigot. 
3.  Cnesariense  Bigot. 
*y  (^ranginsim  Alb.,  Granniensc  Bigot. 
^/  w»«niW  actas  Colon. 
^  öwttia  acta  synodo  Alb. 
'  omnw  sancta  b'hiodwt  innotescat  Bigot. 
^  om.  Corb.,  Colon.,  Bigot. 
*''  pro  disciplina  ecclesiastica  fehlt  Alb. 
^^  l'hiceni  —  sunt  fehlt  Alb. 
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jsidoriacheu  Version  und  mit  ihnen   verbanden,  ohne'i 
Scheidung  die  Canonen  tob  8ardica  folgten. 

Coustant  hält  dies  Aktenstück  für  ücht  und  nimmt  an,  3m 
dos  Concil,  auf  welchena  nach  des  Osius  Antrag  die  Cuu 
uen  von  Aucyra,  Neocäsarea  und  Gaugra  vorgelesen  mäa 
das  nicäuische  gewesen  sei').  \ 

Diese  Annahme  steht  im  Widerspruch  mit  den  fibenfril 
stimmenden  /eugnisseu  der  chronologischen  Notiz  des  grM 
chiscben  Codex  vor  den  Cauoneu  von  Gangra,  des  Socnte^ 
^ozomenus  und  andrer,  die  sämmtlich  das  Concil  von  Gai^ 
für  jOnger  erklären  als  das  nicänische  ^).  Die  Ballerini  hll 
ten  aus  diesem  Grunde  das  Document  für  unächt.  I 

Auch  ich  halte  das  Actenstück  nicht  fQr  äcfat;  abcrtd 
einem  andern  Grande  als  die  13allerini.  Offenbar  hat  dId 
lieh  dasselbe  die  Gestalt  nicht  der  nidtuischen,  sondern  U 
sardicensischeii  Beschlüsse.  Alle  Canonen  von  Sardid  ff 
scheinen  iJi  der  Form  vou  Anträgen  einzelner  ßiachöfe,  n 
denen  dann  bemerkt  wird,  dnsa  die  Synode  sie  angeuoauoel 
habe.  Und  zwar  bringen  unter  den  21  Cnnoneii  15  gen4 
ebenso  wie  das  niitgetheilte  Actenstück  einen  Antrag  desBl 
Bchofs  Osiua:  Osius  qiiscojws  tiuit.  Unter  den  Canonen  TO^ 
Nicäa  tiiidet  sicli  kein  einziger,  der  eine  ähnhche  Faisiud 
hätte,  Für  apocryph  aber  halte  ich  das  Document  schon  Ul 
dem  Grunde,  weil,  wäre  auf  dem  Concil  von  Sardica  wirkÜOJ 
vorgelesen,  qiiae  a  priortbtts  iiostris  acta  sunt,  vor  sUen  i 
nicünischeu  Canonen  nicht  hätten  fehlen  können.  Der  S 
Snder  dieses  Beschlusses  hat  sie  nicht  erwähnt,  «eil  * 
sardicensischeti  Canonen,   die  mit  den  nicänischen  ohne  l 


1)  Rputolae  Bomiuiotiini  pontificum.    Praefatio  ii,  61  sq. 

der  da»  Uucumeot  euünt  nach  dem  Cod.  Corb.  in  der  Nora  ooU.  o 
ciliorum  col.  24  (bei  Hansi  T.  II.  coL  3)  mit^üUieUt  hat,  nenat « 
im  Coucil  TOD  RIvirit,  an  diu,  von  audem  Gründeu  gUnslich  Age 
anbon  dt'nlniJb  iiicbt  gedaubt  werden  kannte,  weil  die  Urkunde  li 
in  gallüchcii  Sommluiigon  findet,  wilhrend  das  Concil  von  Elvin  W 
nur  in   dtrr  Hiftpaiiiu   und   na^li   ibr   iii   der  Bummlung  der  Hundt 
von  Saint- Aiiiund  ll  I  B  ä  ti)  vorkoinuit, 

2)  R.  UuJInriuii  Dl'  iint.  coli,  am,  l',  I.  c.  IV.  n.  3  »q. 


I     II  Ale  Die  Veniionen  im  Zusammenhang.  119 

tencheidang  verbunden  waren  ^  selbst  für  nicänische  hielt 
ond  weil  eben  darum  in  seinem  Sinne  der  von  ihm  erfundene 
Bescblnss  dem  Concil  von  Nicäa  angehörte.  Darum  strich 
er  denn  auch  die  chronologischen  Notizen^  weil  die  Bemerkung 
xa  den  Ganonen  von  Gangra^  dass  sie  jünger  als  die  nicäni- 
seien  seien,  in  offenbarem  Widerspruch  zu  dem  Inhalt  des 
Ton  ihm  fabricirten  Actenstückes  stand.  Die  Frage  nach  dem 
ZeitTerhältnisS;  in  dem  die  Synoden  von  Sardica  und  Gangra 
n  einander  stehen ;  kann  daher  hier  ganz  auf  sich  beruhen 
Ueiben. 

104.  Zu  den  Ganonen  von  Antiochien  und  Laodicea  kom- 
men keine  Zeitangaben  vor. 

In  den  meisten  Sammlungen,  welche  die  Ganonen  von 
GoQstantinopel  in  der  isidorischen  Version  enthalten  ^),  findet 
seh  in  der  Ueberschrift  nur  die  Notiz,  dass  das  Goncil  ge- 
bHen  sei,  als  Nectarius  zum  Bischof  geweiht  wurde.  In  der 
Qoemerschen  Sammlung  ist  hinzugefügt  suh  Theodosio  prin- 
<^  Die  spanische  Sammlung  hat  ausser  der  Ueberschrift, 
wdche  der  Version  angehört,  noch  die  besondre  Ueberschrift 
der  Sammlung.  Diese  enthält  die  Zeitbestimmung  stib  Tlico- 
Awfo  majore,  Siagrio  et  Encherio  co7isuUbus,  aera  CCCCXVIJJ. 

Inter  den  Sammlungen  mit  der  Prisca^)  besteht  eine  er- 
hebliche Verschiedenheit.  In  der  Sammlung  der  Handschrift 
▼on  Sanct  Blasieii  erscheinen  die  Ganonen  von  Gonstantinopel 
Dut  der  folgenden  historischen  Vorbemerkung:  Hi  canoncs 
jf^olati  ab  episeopis  CL  congregati [s]  in  itnum  Coyistantinojw- 
'**.  qiios  indtßae  reeordatlonis  Theodoslus  hnperator,  pakr 
*irchadn  et  Uonorii  prineipum,  eonvocavit,  quando  beafus 
^Harius  Coyistantitwpolitanae  eeclesiac  darnnato  Maximo  sor- 
'»te  f^f  pofitifuatus  officium.  Die  Daten  dieser  Notiz  sind 
sänimtlich  richtig.  Dagegen  lautet  in  den  Sammlungen  der 
^aticamschen,  der  JusteFschen  und  der  Handschrift  von  Chieti 
<he  den  Ganonen  voraufgeschickte  Notiz  folgendermassen :  Hi 
'^^oms  e.r]>^tsifi  sunt  ab  episeopis  CL   eongregati [s]  in  unuw 

1   :f.  o.  ^  Ol,  ^  73.  2)  S.  o.  §  81. 
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Consiantitiopoli ,  quanäo  ordinatus  est  heatus  Keclarius 
pus,  consvlafu  piissimi  atqm  mnatons  Ckriäi  imperatorit  ■»■ 
stri  Fl.  Marciani  Augusti  III.  (al.  IUI.)  Ical.  Novembres  ftr 
ijratiam  Dei  et  constitutione  püssimorum  et  fi^dium  impenli^ 
rum  unn  cum  sunrla  mßfoilo  in  hasiliea  sandac  et  victriät 
tnarlyris  Eupkemia^').  Abgesehen  von  dem  Eingang,  ent- 
sprechen diese  Beatimniuiigen  alle  dem  Coucil  von  Cb&lcedon. 
Dieses  Concil  wurde  vom  8.  October  bis  zum  I,  Novembff 
451  in  der  Kirche  der  heil.  Euphemia  gehalten.  Von  Jen 
16  Sitzungen  desselben  fallen  auf  den  30.  Ociober  die  12.  mi 
13.  Sitzung').  Dass  mindestens  einige  di^er  falschen  Dstes 
nicht  der  Veraion  angehören,  sondern  schon  dem  Grieehiscba 
entlehnt  sind,  erkennen  wir  aus  der  äammluug  der  Hud- 
Schrift  von  Paris,  die  eine  ganz  verschiedene  Version  derOi* 
nonen  von  Consta utiuopel  bringt^).  Hier  lautet  die  histon- 
sche  Vorbemerkung  folgendermassen :  Consulatu  piissimiim^ 
lyeraioris  Theodosii  Augusti  fcrcio  kah  Novcmb.  crwfCMfl» 
sancta  synodus  in  urbe  regia  inlra  hasilicam  sanctac  mirins 
Jiuphemiiw  ilecreta  isfa  constituit.  Der  Cousulat  des  Theodfr 
sius  passt  vreder  für  das  Ooncil  von  Constantinopel  noch  fb 
das  von  Chalcedon.  Auch  kann  unter  der  urbs  regia  W 
Oonstaiitiuopel  verstanden  aein.  Aber  der  Tag  uiidderNinM 
der  Kirche  sind  dieselben  wie  in  der  Prisca  nach  den  Ug*' 
führten  drei  Sammlungen. 

Dionysiua  Esiguus  hat  vor  den  Cononen  folgende  MDti% 
(leren  Angaben  alle  riclitig  sind:  Suh  Thcodosio  piissittu  fM^ 
jia-atai'c  apuil  Onu^antinopolim  exposili  sunt  canonea  t 
Hac  drjiniiiones  expositm  surU  ab  cpiscopis  CL,  qwi  m 
ipsunt  npud  ConstantinopiAim  cotwenerxint ,  quando 
Neäarius  est  ordinattis. 

1Ü5.  Das  Concil  von  Chalcedon  ist  im  Jahre  451  g 
halten.  Die  Prisca  hat  in  der  Ueberachrift  zu  den  CaaoiK 
dieses  Conoils  eine  Zettbeatimmung,  deren  Erklärung  ich  wi 

1)  Balloriuii  g.  Leon,  M.  Opera  T.  111.  col.  ß63. 
i)  S.  nefele  CoDcUieDgeechichte  Bd.  a  ß,  117. 
3)  S.  o.  S  Ol. 
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berlasse^  die  in  der  technischen  Chronologie  mehr  als 
'ändert  sind.  Diese  Bestimmung  lautet  in  allen  Samm- 
,  in  denen  diese  Canonen  in  der  Prisca  vorkommen^); 
stimmend  so:  quingentesimo  (al.  in  quingmtesinw ,  al. 
hus  in  quingentesimo)  anno  mb  impcratore  (al.  add. 
piissinio  Marciano, 

dem  Cod.  Colbertinus^ )  der  Quesnelschen  Sammlung 
lie  Ueberschrift  nach  Coustant's  Angabe:  temporibus 
ni  et  Marciani  Augnstorum  indid.  quinta  sub  impe- 
tc.').  Wenn  wir  Valentini  in  Fa/^if/mani  veränderten, 
le  diese  Bestimmung  allerdings  richtig  sein.  Aber  die 
vortrefnichen  wiener  Handschriften  der  QuesneVschen 
ing  stimmen  mit  der  Lesart  der  übrigen  Sanmilungen 
Es  kann  daher  diese  Abweichung  einer  oder  auch 
rr  Handschriften  einer  Sammlung  gegen  die  üeber- 
nung  andrer  Handschriften  derselben  Sammlung  mit 
ichen  übrigen  Sammlungen,  unter  denen  diejenigen 
indschrift  von  Sanct  Blasien  und  der  JusteVschen 
brift  durch  Exemplare  des  6.  bis  7.  Jahrhunderts  über- 
sind, nicht  in's  Gewicht  fallen.  Bei  dem  Versuch 
Erklärung  dieser  merkwürdigen  Zeitbestimmung  ist 
8  wohl  zu  berücksichtigen,  dass  die  sog.  Versio  prisca 
lonen  von  Chalcedon  zu  Anfang  des  6.  Jahrhunderts 
•xistirte*). 

mysius  und  diejenigen  Sammlungen,  welche  die  Ca- 
on  Chalcedon  in  seiner  Version  bringen  '*),  haben  keine 
ogische  Bestimmung.  Ebensowenig  hat  die  Samm- 
Jr  Handschrift  von  Albi  zur  isidorischen  Version  der 
n  eine  Zeitbestimmung^).     Dagegen  findet  sich  eine 

?.  0.  §  81,  §  82. 

Jetzt  Cod.  lat.  Pariö.  3842  A.     S.  meine    Bibl.   Lat.  jur.   can. 

.  I.  I.  p.  '2:\'2. 

E|»i«tolae  Komaiionini  pontiticiim.   IVarfatio  ji.  1)5. 

S.  o.  §  s.S.     Vpl.   auch   liallcriiiii    S.   Zeiionis   Opera   Dissert.   1. 

1  nud  S.  Leonis  M.  Opera  T.  III.  col.  224  not.  2. 

^.  0.  §  89. 

5.  0.  §  66. 
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.::\X*ni  lialK»ii  nur  in. sc  »fern  InVr 

::.iialt  mnl  (If.stalt  von  Kiiiilui?s 

-.••;n    LTuwosen    sintl.      In   «li»"*»'!!! 

•^.r  von  den  «(riech ifi?(lu.*n  Saiiim- 

.    .       rls   hat   sicli   Foltrt'ndes   eriLrt'l»«.*ii: 

.    -:••  irriechische  Sanindiuiir,  «li«-  im 

■■..  die  Canonen  der  roneilieii  vi»]i 

*.  .ra    und  tfanixra  entliielt.     i  |j<i«l'> 

•V  •>   >j|»iiter  Exenijdare,    th'e   mit  «Idi 

•  .rMiehrt  waren,   neuen  reliersctzuu- 

:r:"U.    '  IVisca  und  ixallisclie  Versioiü 

^iimnihnis;,    in   der  zu   diesen  aiicli 

'  .•■jJii»"a   und    Constantinopel   tiiu/u- 

\ -irde   theiL<   zur  KrLjiinzun.ir  iler  äl- 

.   i'annnen  von  Anii(»ehien,   Laodicea 

-  :  ri^ihe  Version^,  theils  zu  einer  neuen 

>vin'n    ('«»neilien    >  Versinn    de.s   I)iu- 

^    .      ,       •  *  -.iiul  iliesell)e  i::rieehi.se]ie  Sanunhuiif 

•   \orsehiedenen  Aljsehnitten   ilirer  Kiit- 

.1    iT^'hinirte.      hass   es    nehen   dieser 

^.     v:  in  ilen  ersten   tüntMahrhun^lerteu 

^,  •  •••'  iv.ijfen  ir»'ufeben  h.ihe,  liisst  sieh  aller- 

•  .;    ■!•  -    .l;:!-:«*-    .!••:•    -)»;illi-i-ln'll    A»T.i     .-iinl 

\  .-.. hi.Mir..ii.-:i.M:    ('('('f'Lxxsymr 

■'\\\///.    A!>"  n.nli  wiiM-«T /.i'iin-.jnnei.:: 

.  •  ■.-.    IJ.ill'ii!  ii    l»f    Uli.  ••••11.  i-.iii.  1*.  I.  K'jl 
•  •"..::u  ci«l«  "i.i«'  <«r;i' «m»'.  HtTt»!.  1*»*J7. 
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üsgs  nicht  beweisen.  Aber  ebensowenig  ist  bisher  das 
jegentheil  bewiesen;  denn  die  Existenz  einer  griechischen 
Siinmlung,  welche  dieselben  griechischen  Concilien  und  diese 
n  derselben  Ordnung  wie  die  Sammlung  des  JusteFschen 
3odex  enthielt,  ist,  wie  gezeigt  wurde,  eine  Hypothese  ohne 
illei  Fundament >). 

Es  sollen  jetzt  noch  einige  Untersuchungen  angestellt 
ireiden,  welche  die  Geschichte  dieser  alten  Sammlung  grie- 
doseher  Concilien  betreffen. 

107.  Der  erste  Stamm  der  griechischen  Samm- 
lung. 

Es  ist  früher  schon  der  auffallenden  Erscheinung  gc- 
bdt  worden,  dass  in  verschiedenen  Sammlungen,  welche 
fie  Canonen  von  Ancyra,  Neocäsarea  und  Gangra  in  der 
isidorischen  Version  enthalten,  die  Canonen  von  Ancyra  in  der 
hien  folgenden  chronologischen  Notiz  Canonen  von  Ancyra 
mdCasarea  genannt  werden^).  Es  soU  jetzt  gezeigt  werden, 
im  diese  Erscheinung  ihren  Grund  hat  in  der  ältesten  Ge- 
lUt  der  griechischen  Sammlung,  in  der  dieselbe  nur  die 
Canonen  von  Ancyra  und  Neocäsarea  enthielt. 

Zunächst  steht  so  viel  fest,  dass  es  sich  hier  nicht  bloss 
nrn  eine  Eigenthümlichkeit  der  isidorischen  Version  handelt. 
Der  Uebersetzer  hat  wiedergegeben,  was  er  im  griechischen 
Original  fand.  Dies  ergiebt  die  Vergleichung  dieser  Notiz  in 
^ei  andern  Versionen.  In  der  Prisca  lautet  diese  Stelle  nach 
der  Sammlung  der  Handschrift  von  Chieti:  Et  isti  sunt  ca- 
^(ms  ^aimli  qnidcin  Ancyrensium  et  eoriuH,  qui  in  Neocac- 
^rin  üfifU  expositi;  de  Nicaenis  autcm  primi  sunt  etc.  ^)  und 
ö*ch  der  Sammlung  der  Justerschen  Handschrift:  Isti  cano- 
^  aecundi  sunt  Ancyrensium  j  qui  Xeocaesariam  sunt  expositi, 
^^i  priores  sunt  Nicaenis^).     Bei  Dionysius  hat  diese  Notiz 


1  P.  0.  §  78  %. 

2  §  71  a.  E. 

3.1  Ballerinii  S.  Looiiis  M.  Opera  T.  III.  col.  490  not.  :^, 
4   VoeÜHij    et  Just^llus    Bibliotheoa  jnr.    caii.   vet.   T.  I.  p.  280. 
^nso,  mit  geringer  Abweichung  {in  Neocacsariam  statt  Ncocacsariam) 
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folgeude  Gestalt;  Ef  ht  catumes  post  eos  guiVi 
pssi;  qiii  apuil  Äncyram  H  Caesaream  consUMi  sunt:  sed  M 
caenis  rcytiUs  anteriores  exiMunt^).  ^ 

Ebeuso  kanu  ea  keinem  Zweifel  uuierliegeti ,  class  iinti 
Caesarea  liier  nicht  eine  Jer  verschiedenen  Städte  dieses  Nt 
mens  in  CappaOocien ,  Mauritanien,  PalÜstiua  oder  Syrien  il 
verstehen  ist.  Es  ist  vielmehr  Caesnrea  für  Ncoeavsarea  gA 
braucht.  Neociisarea  war  die  Hauptstadt  des  Pontus  PalaiH>| 
niacus.  In  ihr  wurde  das  C'oncil  gehalten,  zu  dessen  Cancmen 
sich  diese  chronologische  Notiz  findet.  In  der  Prisca  steUS 
daher  auch  Nmcaesurm.  Dass  Caesarea  filr  Neoeaesarea  tarn 
anderswo  vorkommt,  beweisen  vier  der  Uitesten  Summlungeo. 
In  der  QueBnel'achen  und  in  den  iSamralungen  der  Haui 
Schriften  von  Corbie  und  Köln')  haben  die  Canonen  ™ 
Neocüaarea  selbst  folgende  Ueberscbrift:  Indpliini 
condlii  Caesaricnsis  und  das  Verzeichniss  der  BlschSfe  1* 
ginnt:  Convenientibus  in  vnuni  sanctis  nc  vcticrfihilihus  g* 
seopis  in  urhem  Caesarcam  etc.  In  dem  veroneser  Fragment' 
sind  die  Bischöfe  des  Concits  von  NeociUarea  unter  der  Uebtf 


in  den  Sammlnngcn  der  Handaclirift  von  Sanct  Blaaicn  nnd  der  *i 
caniechen  Handsehrift,  welche  lieide  die  Canonen  von  Aneyra,  Si* 
ciUiu-ea,  (iangra  in  der  isido  riachen  Version  bringen.  S.  o.  g  63.  H 
Erklärung  liegt  nahe.  Beide  babcD  die  Canonen  von  Antiochieu  U 
der  FriBca.  Ea  hat  ihnen  altto  auch  der  erst«,  die  Canonen  von  {Kl 
cäa.)  Ancjra,  NeoclUarva,  Oajigra,  Antiochien  enthaltende  Theü  d 
Version  vorgelegen,     ß.  o.  S  81- 

1)  So  in  Cod.  Vat.  Pal.  ft77,  welcher  die  erste  RedactJon  deiC« 
eiliengamialuDg  (I  1  B  1  a  bb  a)  enthält.  S.  Ballerinii  De  ul  cel 
eou.  P.  111.  D.  I.  n.  12.  (Die  Ballerini  meinen:  ptrpcram  aädituf  1 
Caesaream.)  Aehnlich  in  den  von  mir  verglichenen  Bieiaplw«n  i< 
llikdriana:  Et  hat  regalae  post  tas  quidem  probaiUur  rsM,  quat  ^ 
Ancyram  rrf  Catioream  expoaitae  mnt;  ted  Xicaeni*  antirionm  rtfoiM 
tur.  In  der  .laste l'ach cn  Anagabe  der  aweiten  Rcdoction  der  CondlM 
sHüunlutig  l'eblt  dos  vel  C'aeaurram.  Ich  habe  solbst  d(kB  der  i 
Jiiatcl's  zu  Grunde  liegende  Knemplar  (Cod.  Bodl.  3699)  für  diceen  Zvw 
nicht  verglichen,  erlaube  mir  aber  die  Vcnnuthiing  aiisEUspTCclM 
dnwe  das   Fehlen  des  «ei   Caesaream    eine    Emoailation    de»    Hat 

8}  I  1  B  1  d,  I  I  6  1  h  aa,  I  I  B  1  h  bb. 

3)  I  1  B  2  b. 
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chrifl  //en»  synodus  Caesariensis  verzeichnet.  Auch  in  dem 
og.  libellns  synodicus  wird  Neocäsarea  Kaicdpeia  toO  TTövtou 
;«iuumt^). 

Die  Concilien  von  Ancyra  und  Neocäsarea  fallen  fast  in 
üeielbe  Zeit  und  liegen  auch  geographisch  einander  sehr 
iahe.  £8  ist  daher  leicht  erklärlich  ^  dass^  bevor  noch  die 
>nicilien  von  Nicäa  und  Gangra  gehalten  waren  und  mit 
hnen  in  eine  Sammlung  gebracht  wurden^  es  bereits  Ex- 
mplare  gab,  in  denen  jene  beiden  Concilien  verbunden  waren. 
n  diesen  Exemplaren  waren  die  jüngeren  Ganonen  von  Neo- 
iaarea  an  die  älteren  von  Ancyra  angereiht  imd  beiden  die 
Semeinsame  Ueberschrift  der  üanonen  von  Ancyra  und  Neo- 
isarea  oder  Cäsarea  gegeben.  Als  nun  später  diesen  ältesten 
piechischen  Canonen  die  Canonen  von  Nicäa  um  ihrer  gros- 
wren  Autorität  willen  vorgesetzt  und  die  Canonen  von  Gangra 
hnen  angehängt  wurden,  da  erhielt  jedes  der  Concilien  seine 
'hionologische  Bestinmiung  und  die  Canonen  von  Neocäsarea 
iihieiten  ihre  besondre  Ueberschrift.  Aber  die  Canonen  von 
Ancyra  behielten  anfangs  noch  die  nun  nicht  mehr  passende 
Ceberschrift  der  Canonen  von  Ancyra  und  Cäsarea.  Der  Ver- 
fiSBcr  der  chronologischen  Notizen  hielt  sich  gedankenlos  an 
'fiese  Ueberschrift  und  bezeichnete  die  Canonen  voil*  Ancyra 
*ls  solche,  qai  in  Ancyra  li  Carsarca  expositi  sunt. 

Es  soll  jetzt  gezeigt  werden,  dass  diese  Erklärung  mehr 
*1»  eine  Hypothese  ist. 

lü  den  Sammlungen  der  Handschriften  von  Freisingen, 
"urzburg  und  Saint-Maur  mit  der  isidorischen  Version  2)  hat 
s»di  die  Ueberschrift  der  Canonen  von  Ancyra  noch  erhalten : 
'*öpit  romilitim  sivf  synodns  rquid  Anquiram  (al.  Anrcram) 
^'^imrmm.  Und  in  der  Vorbemerkung,  die  Namen  der  Bi- 
»cbofe  betreffend,  heisst  es  in  den  beiden  zuerst  genannten 
'^^anunlungen :  Convencrunt  aufcm  in  synodum  memoratani  An- 
ptrne  Catsareae  hü,  quorum  nomina  ri  loca  in  (irarco  srr- 
^fUf-  runtiuvntur,     Dass  in  den  griechischen  Exemplareji  hier 

1.  Mdiigi  T.  II.  col.  551.  2;  S.  o.  §  G3. 


Dii^  Saiumlünpen  der  hiat.  Onin.  Pie  Quellen. 

die  Namen  der  Biscliüfe  beider  doncilien  folgten,  erketu 
wir  aus  dem  vero&oser  Fragment,  welches  statt  anf  i 
griecliischeii  Codex  zu  verweisen  die  Namen  der  Biflell 
selbst  bringt.  Unmittelbar  nach  dem  Verzeichniss  der  . 
scliöfe  von  Anc}Ta  folgen  hier  unter  der  Üeberschrifl  Ü 
synoiiiis  Ctirsfir/nittia  die  Namen  der  Bischöfe  vob  NfiocSsU 
Dann  erst  folgen  die  Canoiien  beider  Concilien.  In  i 
Sammlung  der  Handschrift  von  Saint-Maur  erkennen  l 
schon  die  weitere  Entwickelung.  Hier  sind  die  NamM  f 
trennt.  Die  einleitende  Bemerkung  Conreficrunt  aatem 
sinoiltim  mcmoratfim  Ancerof  cirlt/itis  Ccsarcani  /tii,  gm  int 
ncripti  S)i}ä  ist  freilich  stehen  geblieben;  es  folgen  aber  B 
die  Namen  der  Bischöfe  des  Coneils  von  Ancyra  und  vor  dl 
Conojien  von  Neocäaarea  steheu  ohne  jede  weitere  Bemerko 
die  Namen  der  Bischöfe  dieses  Concila. 

In  den  beiden  Sammlungen  mit  der  Prisca  *)  folgen  i 
Namen  der  C'aiionen  in  der  l'"orm  von  Unterschriften  oaa 
In  der  Sammlung  der  Handschrift  von  Chieti  ist,  noch  i 
frühere  A^erbindaug  beider  Synoden  zu  erkennen.  Hier  tUä» 
niimlich  die  Unterschriften  der  Synode  von  Ancyra  nicht  binl 
den  Canonen  von  Ancyra,  sondern  mit  den  Unterschrift 
der  SyHökie  von  Neociisarea  hinter  deren  t'anonen'). 

Im  Laufe  der  Zeit  nun  sind  diese  Spuren  des  arsplUB 
liehen  Verhältnisses  uns  den  griechischen  Exem|ilareii  nl 
den  lateinischen  Veraionen  mehr  und  mehr  verGchwundl 
Am  längsten  hat  sich  die  verkehrte  Bezeichnung  der  Caoea 
von  Ancyra  als  Canonen  von  Ancyra  und  Neocnaarea  in  i 
chronologischen  Notiz  zu  den  Canonen  von  Neocäsore«  t 
halten,  als  deren  Veranlassung  wir  also  wie  gezeigt  ( 
älteste  Gestalt  des  griechischen  Codes  selbst  zu  betrftcM 
haben. 

108.    Die  Zählung  der  Canonen. 

In  dem  Codex,  ans  dem  Dionysius  die  Canonen  von  Nie 
Ancyra,  Neocäsarea,  Gangra,  Antiochien,  Laodicen  nnd  O 

13  S.  0.  g  81. 

2,  S.  Bnlieriiiii  S.  Lronis  M.  Upeni  T.  III.  col.  4S1I  not.  62. 
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ftntinopel  übersetzte,  bildeten  diese  Canonen  eine  fortlau- 
iide  Seihe  von  165  Nmnmem  ^).  Aus  einem  Codex  canonum 
dt  ähnlicher  Zählung  wurden  auf  dem  Concil  von  Chalcedon 
ler  4.,  5.;  16.  und  17.  Canon  von  Antiochien  mit  den  Num- 
tan  83,  84,  9ö  und  96  citirt^).  Ebenso  citiren  die  Bischöfe 
ier  Provinz  Pisidien  in  dem  Synodalschreiben  an  Kaiser  Leo 
Jea  4.  Canon  desselben  Concils  mit  N.  83^).  Diese  Nummern 
hiNQ  schliessen,  dass  die  Zahl  der  Canonen  von  Ancyra  in 
itn  benutzten  Exemplaren  wie  in  den  späteren  griechischen 
Suunlungeu  und  in  manchen  Exemplaren  der  isidorischeu 
Venion  25  betrug,  während  Dionjsius  vermöge  einer  andern 
Gntheilong  nur  24  Canonen  hat.  Daher  differirt  die  weitere 
SUnng  der  Canonen  um  eins.  Wahrend  der  1.  Canon  von 
Antiochien  nach  jener  Zählung  die  Nummer  80  führte,  wird 
^  in  der  Epistola  paschalis  des  Dionysius  als  der  79.  be- 
«Wrnet^). 

Es  entsteht  die  Frage,  ob  die  durch  die  verschiedenen 
(Wilien  fortlaufende  Zählung  der  Canonen  nur  einzelnen 
Exemplaren  der  alten  griechischen  Sammlung  eigenthümlicli 
K^vesen  ist,  oder  ob  sie  auf  einem  allgemein  angenommenen 
Pnncip  beruhte. 

Die  Ballerini  ^)  halten  die  erstere  Ansicht  für  die  rich- 
^.  Sie  berufen  sich  auf  die  isidorische  Version  und  die 
"iaca,  in  denen  die  Canonen  keine  fortlaufende  Nummern- 
^  bildeten,  sondern  die  Canonen  jedes  Concils  für  sieh 
piahlt  würden.  Jene  Methode  der  Zählung  durch  die  ver- 
miedenen Concilien  hindurch  sei  hier  auch  nicht  wohl  aus- 
fiilffbar  gewesen,  da  sie  zu  Anfang  und  am  Ende  der  Ca- 
nonen einzelner  Concilien  noch  andre  Stücke:  Nameiiver- 
lechnisse,  Synodalschreiben  u.  s.  w.  enthielten,  während  der 
Itidex  des  Dionysius  nur  die  Canonen  enthalten  habe. 

IS.  0.  ß  HS. 

2  Mansi  T.  VII.  rol.  8*,  col.  2S1. 

■^  L.  V.  c(t\.  565. 

^  I*e  anU  coli.  can.  P.  I.  c.  VI.  ii.  3  bq. 
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Es  soll  jetzt  gezeigt  werden,  daas  auch  der  griechisd 
Codex,  welcher  der  isidorisclieu  Version  der  Canonen 
Atitiocliien ,  Laodicea  und  Constantinopel  zu  Grunde  ]agf  i 
fortlaufende  Zahlung  der  Canonen  hatte. 

In  der  Saaimlung  der  Handschrift  von  Freisingen  1^  h 
den  die  Canonen  von  NicSLa,  Äncyra,  Neocusarea,  Guigr 
Äntiochien,  Laodicea  eine  ununterbrochene  Nummemrab 
während  die  in  1 1  Nummern  abgetheilten  Canonen  von  Ow 
stantiuopel  für  sicli  gezahlt  werden.  Um  die  UeberzeugsB 
zu  gewinnen ,  dass  diese  Zählung  nicht  etwa  eine  EigeuUifln 
lichkeit  einer  lateinischen  Sammlung  ist,  sondern  schon 
griechischen  Original  bestand,  ist  es  von  Wichtigkeit  i 
an  einen  Umstand  zu  erinnern.  Aus  den  früheren  EiQiti 
rungen  ergiebt  sich,  dass  die  Canonen  von  ConatantiaüJ 
TLicht  erst  in  der  Sammlung  der  Handschrift  von  Freising 
oder  in  ilirer  lateinischen  Quelle  zu  den  Übrigen  griechiadri 
Canonen  binzugekommoii ,  sondern  dass  sie  mit  den  CanonC 
von  Äntiochien  und  Laodicea  gleichzeitig  aus  einem  g» 
ehischen  Codex  übersetzt  siiid^).  Da  dies  feststeht,  so  ■ 
auch  klar,  dass  die  erwähnte  fortlaufende  j^äbluug  nicht  i 
lateinischen  Exemplaren  zuerst  bewirkt  sem  kann.  Man  ' 
nämlich  in  diesem  Falle  keinen  Grund,  warum  diese  Ziähhili 
mit  den  Canonen  von  Laodicea  aufhörte  und  fllr  die  CanoM 
von  Constantinopel  eine  selbständige  Zählung  begiuine.  Dul 
Schwierigkeit  besteht  für  den  griechischen  Codes  nicht, 
mal  steht  nämlich  nicht«  im  Wege  anzunehmen,  dai 
Canonen  von  Constantinopel  hier  später  als  die  Canonen 
der  ilhrigen  Concilien  liiuzugefügt  wurden.  Es  wtlrd«  dt 
also  nur  darum  hanileln ,  dass  die  fortlaufende  Zilhlung  tii< 
sogleich  auch  auf  sie  ausgedehnt  sei.  Dann  wissen  wir  i 
der  16.  Sitzung  des  Concils  von  Chalcedon,  dass  die  ] 
schlösse  des  Concils  von  Constantinopel  anfangs  gar  ni 
durch  Nummern  von  einander  geschieden  varen,  sondern  < 

1)  1  I  B  1  c.  
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nngetheiltes  Ganze  bildeten  ^).    Daher  bestehen  denn  auch  in 
der  Eintheilung   und   Numerirung    der    Canonen    für   kein 
Concil  grossere  Verschiedenheiten  unter  den  Sammlungen  als 
f%r  das  von  Constantinopel.     Die  Zahl  der  Canonen  bewegt 
nch  zwischen  3  als  der  kleinsten  und  1 1  als  der  grössten  Zahl. 
In  dem  veroneser  Fragment  ^)  haben  die  Canonen  in  der- 
idben  Version  gar  keine  Nummern.    Der  Grund  ist  dieser. 
Da  hier  die  Trennung  der  sardicensischen  Canonen  von  den 
Bicanischen  noch  nicht  bewirkt  ist^),  so  blieb  dem  Sammler 
IST  die  Wahl  entweder  eine  neue  Zahlung  einzuführen,  oder 
iber  die  Zahlen  ganz  fortzulassen.    Er  zog  das  Letztere  vor. 
In  der  Sammlung  der  freisinger  Handschrift  dagegen ,  welche 
£e  sardicensischen  Canonen  von  den  nicänischen   getrennt 
kiogt  und  allen  übrigen    griechischen   Concilien  nachsetzt, 
btttand  diese  Schwierigkeit  nicht.     Freilich  fehlt  in  der  für 
ditte  Sammlung  benutzten  ältesten  Recension  der  isidorischen 
Venion  der  nicänischen  Canonen  der  letzte  Canon  ^);  die  Zahl 
<kr  Canonen  beträgt  daher  eigentlich  nur  19.    Da  aber  der 
&  Canon  hier  in  zwei  getheilt  wird ,  so  ist  auf  diese  Weise 
&  Differenz  in  der  Summe  der  Canonen  ausgeglichen  und 
tt  konnte  der  Sammler  oder  ein  andrer  vor  ihm  die  Zählung 
fortsetzen,  wie  er  sie  in  seinem  Exemplar  der  übrigen  grie- 
chischen Concilien  fand.     Der  erste  Canon  von  Aucyra  führt 
4her  die  Ceberschrift  Incipit  catum  XXL  a  synodo  Nicheno  *). 
In  allen  übrigen  Sammlungen,   welche  die  griechischen 
Concilien  in  der  isidorischen  Version  enthalten,   werden   die 
Canonen  eines  jeden  Concils  schon  für  sich  gezählt.    So  auch 
in  der  Sammlung  der  Handschrift  von  Würzburg ^),  obgleich 
diese  ihre  griechischen  Concilien,  wenu  nicht  aus  der  Samm- 
lang  der  Handschrift  von  Freisingen  selbst,  so  doch  aus  einer 
gemeinschaftlichen  Quelle  geschöpft  hat.    Das  ist  die  weitere, 


1  Mansi  T.  VII.  col.  445.  Vgl.  auch  Fuchs  Bibliothek  der  Kir- 
h»fnv.-r*ammluiigeu  Hd.  2  S.  411,  Hef«»le  Conciliengeschichte  Bd.  2 
.    13.     S.  aurh  o.  §  80. 

2  I  I  B  2  b.         3)  S.  0.  §  55.        4)  S.  o.  §  13.         5)  S.  u.  Beil.  VI. 
4>    I  I  B  1  e  cc. 
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höchst  natürliche  Eiitwicklang.     Dieselbe  Erscheioi 
wir   in   den   griechischen   Satninluiigt^ii    uud  ebenso 
dionysischen   Version ,   bei  der  es   sich  gar  n 
verschiedene  Sammhingen,   sondern   um   verschiedene 
plare  einer  und  derselben  Sammlung  handelt. 

Dass  auch  in  der  gallischen  Version  der  Canoiien  m 
(Nicäa,)  Ancyra,  Neocäsarea,  Gangra,  Antiochien  die  Ganooefl 
der  verschiedenen  Concilieu  mit  durchlauf  enden  Nnnitnenili* 
zeichnet  wurden,   ist  früher  schon  erwähnt'). 

Die  von  den  Ilallerini  weiter  uocH  angeführten  GrfloA 
fallen  wenig  in's  Gewicht.  Dass  der  5.  Canon  von  Airti 
ochien  in  der  4.  Sitzung  des  Concila  von  Chalcedon  von  d« 
Archidiacon  Aetius  vorgelesen  wurde  ohne  Anführung  eina 
Nummer^),  beweist  natilrlich  nicht,  dass  er  in  dem  Coda 
keine  hatte,  In  der  Verhandlung  über  den  Carosus  DD 
Dorotheua  führte  derselbe  Aetius  denselben  Canon  mit  ifi 
Nummer  84  an').  Da  er  hier  zwei  Canonen  nach  einuide 
vorlas,  80  hatte  es  seinen  guten  Gnmd,  wenn  er  die  Noa 
mern  nannte.  Dass  aber  in  der  16.  Sitzung  desselben  Coiio9 
die  Beschlüsse  von  Conatantinopel  ohne  Nurameni  vorgttn 
gen  wurden,  geschah  deshalb,  weil  dieselben  damals  um 
nicht  in  mehrere  Abschnitte  eiugetlieilt  waren*). 

Ich  bin  trotzdem  weit  entfernt  zu  behaupten,  dtaa  I 
nicht  auch  zu  jener  Zeit  schon  griechische  Kxemplare  g 
gel>en  haljeu  könne,  in  denen  die  Canonen  jedes  Concik  II 
sich  gezählt  waren.  Ich  bin  nur  der  Ansicht,  dass  die  f« 
laufende  ZähEiing  der  Canonen  die  ursprüngliche  Regel  bildet 

d)    Andre  Actenstücke  griechischor  ConcUien. 

If©,  Die  8yuode  vou  Alesandrien  unter  Cyri 
lua  vom  Jahre  430^}. 

Das  von  dieser  Synode  an  den  Nestorius  erlassene  Sski 

1)  8.0.  «84.  8)  Hanea  T.  VII.  col.  li.  :i)  L.  i 

A)  S.  0.  S.  ISa  fg.      &)  S.  Hefelt  Coli cillcnK'-Hc hiebt«  BJ.  1 
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kn  ToO  currnpoc^),  an  dessen  Schluss  sich  die  berühmten 
«Wolf  Anathematismen  befinden ,  ist  im  Abendlande  in  ver- 
Kiiiedenen  Versionen  verbreitet  worden. 

1)  Die  Version  des  Marius  Mercator^). 

In  dieser  Version  eines  Zeitgenossen  der  Synode  hat  das 
iehieiben  vor  allen  durch  die  Hispana^)  Verbreitung  erlangt, 
is  erscheint  in  dieser  Sammlung  mit  einem  andern  Schreiben 
es  Cyrillus  an  den  Nestorius  unter  dem  Namen  des  Concils 
oa  Ephesus.  In  derselben  Verbindung  und  unter  derselben 
Sezddmung  findet  es  sich  auch  in  manchen  Exemplar^i  der 
^ysio-Hadriana  unter  den  griechischen  Concilien^),  ebenso 
1  dem  Cod.  lat.  Paris.  3837  der  reinen  Sammlung  des  Dio- 
Jfm^)  und  einzeln  anderswo  in  Handschriften  mit  Quellen 
n  canonischen  Rechts*).  Schon  in  der  spanischen  Epitome^) 
dden  sich  die  zwölf  Anathematismen  in  derselben  Version, 
i  der  sie  in  den  Sammlungen  ephesinischer  Actenstücke  vor- 
)iiiiiien,  mit  der  Inscription  Ex  concilio  Effeseno,  Die  er- 
ihnte  Benennung  ist  daher  älter  als  die  Hispana.  Die  Bai- 
fini;  die  einmal  die  in  dieser  Sammlung  enthaltene  Version 
teses  Schreibens  richtig  als  die  des  Marius  Mercator  bezeich- 
en^),  nennen  ein  andrcsmal  Dionysius  Exiguus  als  den  Au- 
»*).  Da  die  irrige  Angabe  bei  ihrer  Beschreibung  des 
aUIies  der  Hispana  vorkommt,  so  hat  sie  sich  bei  den  Neueren 
wtgepflanzt.  Wie  übrigens  die  Ballerini  beide  Versionen 
i*beü  verwechseln  können,  wird  leichter  erklärlich  sein,  wenn 
*«l  gezeigt  ist,  dass  die  angebliche  Version  des  Dionysius 
luchtg  andres  ist  als  die  Version  des  Marius  Mercator  mit 
'^igeii  Abänderungen. 

1  Mansi  T.  IV.  col.  1068  sq. 

2.  Baliizius  Nova  coli,  concilionnn  col.  644  sq.,  Mansi  T.  V.  col.  725  sq. 

•M  I  B  1  i  bb. 

4  II  B  1  b  aa  ß. 

:i  I  I  B  1  a  bb  ß. 

6  .^.  z.  B.  moine  Bibl.Lat  jiir.  can.  manuscr.  I.  II.  p.  190,  p.230,  p.257. 

7  I  I  B  1  i  aa. 

«  S.  Leon.  M.  epist  22  not  10  i.  f.  (T.  I.  col.  7ö5). 
!>  De  ant.  coli.  can.  P.  III.  c.  IV.  n.  5,  ad  IX. 
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110.     2)   Die  (angebliche)   Version    des    Dl^ 
ExigDns'). 

Iii  der  Sammlung  der  JuBteVschen  Uaiidschri 
dieses  Schreiben  der  alexandriniaeheu  Syiiode  mit  einer  V 
rede  des  Dionyaius,  in  der  er  sieh  als  den  Uebersefzer,  nnl 
zwar  als  den  ersten  Uebersetzer,  bezeichnet.  Es  beisst  oia 
lieh  in  dieser  Vorrede ,  welche  die  Form  eines  Schreibens  H 
Dionysius  an  einen  Bischof  Petrus  liat:  ideo  vobis  «ywtola^ 
synodiram  sancH  CyrilU  Alexatidrini  pontificis  .  .  .,  quam ■ 
per  de  Graeco  in  Latinum  cloquium  IransIvU, 
opporUinum  prorsus  hoc  tempore  existimans,  quo  tanti  i 
apostolica  ßdca  Oraecis  jamduditm  hcnc  eomprrta,  sed  igtt 
Latinis  hadenvs,  innot«seat  ete.  Nun  hat  es  vor  Dionyi 
schon  mindestens  eine  Uebersetzung  dieses  Schreiben!  L 
geben,  die  des  Marina  Mercator,  vielleicht  zwei,  wenn  i^ 
lieh  die  Version,  welche  die  Sammlungen  epheainischer  Acta 
atilcke  bringen^),  schon  vor  Ülonjsius  verfasst  ist,  was  a« 
nicht  mit  Gewissheit  bestimmen  lüsst.  Die  ßalleriui  nehsMl 
daher  an,  dass  Dionysius  diese  beiden  Uebersetzungen  xaiA 
gekannt  habe.  Merkwürdigerweise  aber  ist  es  bisher  BW 
niemand  auTget'alleu ,  dass  die  von  Dionysius  mit  einer  Tdj 
rede  versehene  und  in  dieser  Vorrede  für  sein  Werk  aoM 
gebeue  Version  Wort  für  Wort  mit  der  des  MarJus  M«ntl4 
übereinstimmt.  Nur  am  Schluss  des  Schreibens,  bevor  q 
Anatbematismen  beginnen,  ist  ein  kleiner  Zusatz  bei  Dioi^ 
sius,  der  bei  Marius  und  im  Griechischen  fehlt*).  In  Ü 
Aunthematisraen  aber  sind  grössere  Abweichungen.  Da'^ 
soll  gleich  Ausführlicher  die  Rede  sein.  Es  bleibt  dkh 
schlechthin  nichts  andres  übrig  als  entweder  anxun^nw 
dass  durch  irgend  einen  Zufall  eine  etwas  veränilerte  Auflaj 
der  Version  des  Dionysius  in  Handschriften  unter  die  WeH 
des  Marius  Mercator  geratheu   ist,  oder  aber  den  Dioufsl 


1)  Bibliotheca  jnris  u 


.  vet.  T.  1. 


S)g 


.  S  III 


4)  El  sind  die  Warte:  i^uod  si  tnininie.  ändern  ttügecti«  * 
comrqtterii.    L.  c.  p.  179. 
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eiiies  ihm  wenig  Ehre  machenden  Plagiats  zu  zeihen.  Da 
man  von  Diouysius  sonst  nur  Gutes  weiss,  so  wäre  ich  geneigt 
das  Erstere  zu  glauben  ^  wenn  nicht  der  folgende  höchst  be- 
denkliehe  Umstand  noch  iiinzukäme.  In  der  Sammlung  der 
nticanischen  Handschrift*)  finden  sich  mitten  unter  den 
Stücken  der  6.  Sitzung  des  Concils  von  Ephesus  auch  die 
Aoathematismen  der  alexandrinischen  Synode.  Sie  erschei- 
nen hier  in  der  ^igenthümlichen  Gestalt,  dass  nach  jedem 
G4)itel  der  Änathematismen  das  entsprechende  Capitel  der 
Gegenanathematdsmen  des  Nestorius  folgt  ^).  Die  hier  vor- 
kommende  Version  der  Änathematismen  ist  verwandt  mit  der- 
jenigen, als  deren  Verfasser  sich  Dionysius  bekennt,  aber 
nicht  dieselbe.  Es  ist  oben  bereits  bemerkt,  dass  die  Fassung 
der  Änathematismen  in  dem  Exemplar  des  Dionysius  von  der 
Version  des  Marius  Mercator  abweicht.  Höchst  auffallender 
Weise  verhält  sich  bei  näherer  Vergleichung  die  Sache  so, 
dass  an  den  meisten  Stellen,  wo  Dionysius  von  dem  Marius 
Mercator  abweicht,  er  mit  dem  in  der  Sammlung  der  vati- 
canischen  Handschrift  enthaltenen  Exemplar  übereinstimmt, 
nnd  dass  umgekehrt,  wo  er  von  dem  letzteren  abweicht,  er 
mit  dem  Marius  Mercator  übereinstimmt.  Zum  Belege  des 
Gesagten  will  ich  die  ersten  vier  Änathematismen  griechisch 
^d  lateinisch  nach  den  drei  angeführten  Versionen  folgen 
seil. 


6i  TIC  oOx  öfioXotei  0€Öv  €lvai  Kaxd  dXr|0€iav  töv  *€)i)iavoui?|X  Koi 
W  toOto  Gcotökov  Tfjv  ätiav  trapO^vov  *  ^efivvr]K£  yäp  capKiKiüc  cdpKa 
T^TOvöia  t6v  ^k  0€oö  Xötov  dvd0€)ia  ?ctuj. 

Vaticanißche  Hand- 
Mariuü  Mercator  Dionysius  Exiguus  schrift^) 

Si  quitt  non  cofi/itc-  Si  quis  fwn  confite-  Siquistionconfitctur 

ft»f  Dtum  esi^e  vcraci-  tur  Deum  esse  veraci-  Deum   esse    secundum 

ttr  Emmanuel  et  prop-  ter  Emmanuel  et  prop-  veritatetn  cum,  qui  est 

ttrm   Dei  gcnitrxccm  ter  hoc  ipsum  Dei  ge-  Emmanuel^    et  hojno*) 


1  I  1  ß  1  e  bb. 

2  Man^i  T.  V.  703  sq.  nach  der  vaticanischen  Handschrift 

3  Nach  MansL    S.  vor.  Note. 

4  Offenbar  ein  Schreibfehler. 
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.  r.lii.  Dio  Qiivlloii.         I  I  A 
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'N     - 


-    «^    -r'-.'f'iw  vir-     hoc  ipsum  Dei  (ji 

•  •!.    ■  .'  '••unhn  car-     ccm  functaw  cirq 

•-    "rinm,    quod     pejxrit  /tnim/ cai 

'■•    .*.'.  ,iecu)uiinn      ter    Vrrhuiti,  qun 

....     -^.-^fj.tum  est:   et      JJiorst,  C(irntmfa 

'  im    on'o    fnctuin     scctDulmn    qnvd 
'.     •  t'''hef)in  sit.  tum  est:    Vf.rhinn 

factum    est.    ntui\ 
sit. 

.  :;:Ki  KttO '  UTTÖCTaciv    r)vOüc0ai   TOV   tK 
••:.  XpiCTÖv   u€Tä  Tfjc  ibiac  capKÖc,   töv 

j      tV^plUTTOV,    &vA^£^a    ^CTIU. 

Vati<imis<]n'  H 
Pionyyius  Exifrinis  srlirit't 

:>■/  miis  Hon  cojifltttur         Si  qm's  tum  t oi' 

.irne      suhsfantiuliter  a/rtu'^     >nhs(,int 

■1««/«')    t\ssc     Vfrlmm  uuitinn     esse     V 

Ai/m,    unuw   quntiiie  J'fifris,    uhhih    ' 

'S-f  Christum  etitn  pro-  esse  Christum  cii 

yria  carne  et  evndcm  [ßriu  enrne,  emm 

ijütum  sine  dubio  Deutn  ipsum  siite  dchio 

simul  et  hominem,  ann-  simid  H  honiiutn 

theina  sit.  thewn  sit. 


•r  -.t"  tvoc  XpiCToö  biaipe'i  xdc  uttoctoccic   uexa  t)Y 
»,.  t—/."*  auTOC  cuvaqpeic^  xr]   Kaxd  xi'iv  ciHiuv   ivf^^v 
•  ■.x"t'.''.v  Kui  oux'i  ^»1  Mft^^ov  cuvüöijJ  xr)  xaü'  fvu»civ  qn 
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,.  !.■■  Chri'         *^'  7'"'*'"  '*'  '<""  Chri-  Si  iiU(>  In  >i)ii 

•    '''*  .... 

wf-V;»«'"*^     ^^'^  </<''/(//^.   sfdf,staHti(is     yito   diridit  suhst 


.,...    ••«•■" 


„  y.*/'»  ^"^  1^^^  unitiütiew  sohl  cos  jiost  imitotem  st. 

..»1.  .•  "^<Mi^'«''»'  iiocietoteeo)\jun(fens  ni,  socitttrfr  rfnimct 

^-  .:■:  fftmdig-  quae  sectofdum   diijui-  (undnut  diijuitat 

^    ■•,/  etitiW  tntetu  f.st  n]  diam  nur-  (luetoriiutan  oitt 

.\    ti'-t*    •»«'    /^  torit(dem    out  inttesto  tiani,  et  noti  tunr^ 

«.    •-  iioHVotiia>  tcm,  et  tum  moijis  ani-  reutu  od  UHituti 

-»   jn/i^*"*"*'"  i'cntn  ad  unddtrm  no-  tunilnu,  oioithe^ 

wt^^  «i^  mi/M-  turnlcui,  anathenot  sit. 


,•  •!• 


jiuUhema  mV. 


j    i'orr.  c«ni/  tutbiitantialiter  unitum. 
.».  Co  IT.  cinii. 
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€1  TIC  irpocidiroic  buclv  ^youv  öirocrdceci  rdc  T€  ^v  toTc  eOaxTcXiKoic 
tti  (hroaoXiKotc  anTpdfiMac  öiav^fici  q)uivdc  f\  iiti  XpicTiIi  napd  Tdiv 
k^m  Xrro^^vac  f)  irap'  aÖToO  ircpi  ^auToO,  kqI  rdc  fi^v  die  dvOpdiTrqj 
«yd  Töv  Ik  OeoO  Xötov  Iöikuic  vooufi^vip  irpocdirTci,  rdc  6^  ibc  6eo- 
^a^  fAdvqi  t<{i  ^K  6€oO  irarpöc  Xöth»  j  dvdOcfia  Iciw. 

Vaticanische  Hand- 


MArius  Mercator 

Si  fHts  penonis  dua- 
im  rd  ndmstentiis  eaa 
wen,  quae  in  aposto- 
Hdi  scriptis  cofUinen- 
(if  d  evangdiciSj  di' 
füit,  td  quae  dt  Chri- 
^aunctis  dicuntur, 
td  ab  ipso  etiam  de  se 
9*>,  d  hos  quidem 
^komini,  qui  prae- 
.  itr  Iki  Verbum  spe- 
Mttr  inteUigatur, 
^ftnerit,  iJlas  autem 
^ftiftatn  dignoB  Deo 
«h  Dti  Patris  Verbo 
^*inttavmt,  anathema 

AT. 


DionysiuB  Exiguus 

Si  quis  duabtis  per- 
sanis  vel  svbsistefttiis 
decemat  eas  voces,  quae 
tarn  in  evangelicis 
quam  apostolicis  literis 
continentur,  vel  etiam 
eas,  quae  de  Christo  a 
sanctis  dicuntur,  vel  ab 
ipso  Christo  de  se  ipso, 
et  oJiqtMS  quidem  ex 
his  tamquam  homini, 
[quij  praeter  Dei  Ver- 
bum speciäliter  intel- 
ligatfurj,  appUcandas 
crediderit,  aliquas  vero 
tamquam  Deo  dignas 
soll  Verbo  Dei  Patris 
deputaverit,  anatliefna 
sit. 


schriffc 
Si  quis  duabus  per- 
sonis  aut  stibstantiis 
decerncU  eas  voces,  quae 
tarn  in  evangelicis  quam 
in  apostolicis  scriptis 
continentur,  aut  etiam 
eas,  quae  [a]  sanctis  di- 
cuntur, vel  ab  ipso  Chri- 
sto de  se  ipso,  et  ali- 
quas quidetn  exim  tam- 
quam Jiomini  praeter 
Dei  Verbum,  qui  quasi 
speciäliter  intelligitur, 
appUcandas  crediderit, 
aliquas  vero  tamquam 
Deo  dicentes  soli  Ver- 
bum*) Dei  Patris  de- 
putaverit, anathema  sit. 


Mir  scheint   bei  diesem  Tliatbestande  kein  andrer  Aus- 
^%'  zu  bleiben   als  anzunehmen,   dass  Dionysius   ein  grobes 
Plagiat  l>egangen  hat.     Für  das  eigentliche  Schreiben  hat  er 
^  Version  des  Marius  Mercator  copirt  und  für  die  Anathe- 
**ti8inen  theils  dieselbe  Version,  theils  die  uns  in  der  Samm- 
lung der  vaticanischen  Handschrift  erhaltene  Version  benutzt; 
^rotidem  hat  er,  und  das  ist  es,  was  ihm  zur  grossen  Unehre 
?t^cht,  den  Bischof  Petrus  versichert:   er  habe  das  bisher 
fioch  nicht  übersetzte  Schreiben  des  Cyrillus  zuerst  der  [jati- 
intjki  geschenkt.    Da  Dionysius  des  Griechischen  mächtig  und 
Fun  seinen  Zeitgenossen  als  guter  Uebersetzer  anerkannt  war, 
50  würde  dies  Verfahren  noch  schwerer  zu  erklären  sein,  als 
es  ohnedies  ist,  wenn  wir  nicht  annehmen  wollen,  dass  dem 
Oionysius  das  griechische  Original  nicht  zu  Gebote}  stand. 


1    CoiT.  dignaa  soli  Verbo. 


eSammlungPiulpi'hi-'t.Ordo.  Vh' 

Jetzt  wird  es  auch  begreiflich  sein,  wie  mau  die  i 
spanischeD  Sammlung  enthaltene  Version  dem  0ionysius  btl 
xuschreiben  können.  Bei  genauerer  Betrachtung  würde  to^ 
freilich  ergeben  haben,  dass  nicht  das  Plagiat  des  Oion;iiBa^ 
sondern  die  reine  Version  des  Marius  Mercator  vom  SammlBr 
aufgenommen  ist.  Es  fehlt  nämlicli  vor  den  Anathematimutii 
der  Zusatz  des  Dionysius  und  die  Änathematismen  sind  frei 
von  den  Abweichungen  seines  Plagiats. 

111.  3)  Eine  andre  Version  findet  sich  in  den  Sunn' 
lungen  ephesiniseher  Actenstiicke  der  Uaudschrifteu  *«■ 
Tours,  Verona  und  Salzburg').  In  dieser  Version  i 
das  Schreiben  auch  in  der  Sammlung  der  Acten  der  5.  lÖ- 
gemeinen  Synode*).  Auf  der  römischen  Synode  Martin'«  !• 
vom  Jahre  649  lug  diese  Uebersetzung  vor.  Daher  enthält  d 
4.  Sitzung  dieser  Synode  die  Anathematismen  Cyrill's  la 
der  alesandrini scheu  Synode  in  dieser  Version^).  Bloss  ü 
Anathematismen  finden  sich  in  dieser  Veraion  auch  in  i 
spamschen  Epitome ')  niitor  dem  Titel  2ix  concilio  Effeaene 

112.  4)  Eine  von  den  bisher  erwähnten  verschi^'dail 
Version  hat  dem  Liberatii»  vorgelegen.  Er  citirt  im  4.  Cfr 
pitel  seines  Brevianum  dieses  Schreiben  so:  DicenUt  Domimt, 
Q»i  umat  patrem  suuni  etc. '').  Diesen  Anfang  hat  kein«  d 
andern  Versionen. 

113.  5)  Eine  eigenÜiümliche  Version  der  AuaUiemstit 
men  allein  ündet  sich  in  der  Sammlung  der  vaticaniscbei 
Handschrift  mitten  unter  den  Acten  der  6.  Sitzung  des  Cor 
cils  von  Ephesus  in  der  Version  des  Marius  Mercator.  Di 
Anathematismen  erscheinen  hier  in  der  besoudcru  Gestalt 
daae  nach  jedem  Capitel  derselben  das  entsprechende  Capita 
der  Gegenanathematismen   des   Nestorius  folgt.     Von    dia 


1)  I  I  B  2  tt  aa  Q,  p.  T. 
8)  I  I  B  S  H  r1(t,     a  anth 
»)  Hunei  T.  X.  toi.  1039. 
iU  1  B  1  i  aa. 
&)  Macsi  T.  IX-  rol.  66*. 


.  Haiui  T.  V.  coL  M-i  sq. ,  rol.  741  ■ 
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Tenion  der  Anathematismen,  die  dem  Dionysius  Exiguus  vor- 
gelegen; ist  schon  im  §  110  die  Rede  gewesen. 

114.  Vom  zweiten  Synodalschreiben,  an  Priester,  Dia- 
enennnd  Volk  von  Constantinopel,  ""Oipe  fx^v  ^),  findet  sich  eine 
Venion  mit  dem  Anfang  Vix  quidem^)  in  den  Sammlungen 
von  Aetenstücken  des  ephesinischen  Concils  der  Handschrif- 
te&  Ton  Tours  und  von  Salzburg^). 

115.  Das  dritte  allgemeine  Concil  von  Ephesus 
Tom  Jahre  431*). 

1)  Die  Vulgatversion. 

Die  Acten  dieses  Concils  sind  im  Abendlande  durch  eine 
Vewion  verbreitet  worden,  die  uns  in  ungleicher  Vollständig- 
keit in  den  drei  Sammlungen  der  Handschriften  von  Tours, 
Verona  und  Salzburg^)  erhalten  ist.  Ueber  das  Alter  dieser 
Version  ist  Folgendes  zu  bemerken.  Sie  ist  von  dem  Ueber- 
'  Setzer  des  5.  allgemeinen  Concils  vom  Jahre  553,  in  dessen 
6.  Sitzung  eine  grosse  Zahl  ephesinischer  Actenstücke  ange- 
/öirt  wird,  schon  benutzt  worden.  Die  Uebersetzung  dieses 
'Concils  fallt  aber  vor  das  Jahr  590,  da  in  Pelagius*  II.  Schrei- 
ten an  die  istrischen  Bischöfe  Virtutum  mater^)  Stücke  der- 
selben citirt  werden. 

116.  2)  Des  Marius  Mercator  Version  der  6. 
►  itzu  ng"). 

Diese  Version  eines  Zeitgenossen  des  Concils  findet  sich 
I  den  Handschriften  seiner  Werke.  Sie  ist  in  die  allgemeinen 
ämmlungen  der  vaticanischeu  und  der  Justerschen  Hand- 
hrift  ^)  übergegangen.  Die  Sammlung  der  Handschrift  von 
*int-Maur^)  hat  eine  Reihe  von  Zeugnissen  über  die  Mensch- 
erdacg  des  Logos  aus  den  Schriften  von  Kirchenvätern,  die 
I   der  6.  Sitzung  verlesen  wurden,  dieser  Version  entlehnt. 

1)  Mansi  T.  IV.  col.  1093  sq. 

2?  Manfii  T.  V.  col.  513  sq. 

3 '  I  I  B  2  a  aa  a,  ß. 

4'   S.  Hefele  Conciliengeschichte  Bd.  2  S.  162  fg. 

5.  I  I  B  -J  a  aa  a,  ß,  T.  6)  Jaffe  688. 

7    Maridi  T.  V.  col.  685  sq.  8.  1  I  B  1  o  1)1),  dd. 

if    1  I  B  1  h  gg. 
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r-fiwrsetzung  der  6.  Sitzung  findet  sich  in 

Acten  des  Concils  von  Chalcedon*).    Die 

i*Tsnuc  Tifri«&enen  Zeugnisse  aus  den  Schriften  der 

jmiüfi  seh  nach  ihr  in  dem  veroneser  Fragment'). 

1    r.-f  ^jaode  von  Antiochien  vom  Jahre  445. 
J*r    T.  "Hizzmg  des  Concils  von  Chalcedon  sind  die  Ver- 
.- ..'-^»»ytMT   iieser  Svnode  einverleibt.     Lateinisch  finden  sie 
. .-    2  ier  Vilsfitrersion  der  Acten  von  Chalcedon'). 

^     ^jaoden  von   Antiochien,    Tyrus  und  Be- 
.>  ;-¥.*i:ien  den  Jahren  447  und  449. 
.^;te^  '.oaeil  von  Chalcedon  bringt  in  seiner  9.  und  10. 
«*  z~:i:Z  üe  la  der  Sache  des  Ibas  von  Edessa  zu  Tyrus  und 
^i^  uä-  ^luhneu  Verhandlungen  und  mit  den  letzteren  auch 
■-ti^rtuent  einer  in  derselben  Angelegenheit  im  Jahre  447 
,z.    *«>  zu  Antiochien   gehaltenen   Synode.     Diese  Stücke 
-ucü    -ii;a  daher  ebenfalls  in  der  Vulgatversion  der  Acten 
?ä>   .l.*iKik  von  Chalcedon*). 

:i*.    L^ie  Synode  von  Constantinopel  vom  Jahre  ^ 


-» :• 


.'>;    Vcceu  der  Synode  von  Constantinopel^  die  im  Jahre 
*>   .<&i  Sutvches  verurtheilte ,   sind  mit  den  Acten  der  sog. 
..«  «^i^vi'AW   von  Ephesus  vom  Jahre  449,  die   das  Urtheil 
^  »\  -.    sfu    Veten  des  Concils  von  Chalcedon  einverleibt  wor- 
ii«    *Awiüische    üebersetzuug    derselben    findet    sich 
.»•*t^s    ji    i«r  Vulgatversion    der   Acten    des   Concils   von 
^•,c»«J»*       ^^^*^  '•  Sitzung  kommt  in  derselben  Uebersetzung 
.    .ii4!N»JM»  Caiionensammluugen  vor: 

^«»a**^j»?  Saninilung*). 

>i4rt*Ä»v.»i:   ior  VÄticaniscben  llainlöchrilt'). 

1^^   ■     \'.  oll  ^71  sq.,   vgl.  T.  VII.  col.  695  sq. 

%iw^       '*{•  -vi.  »26  sq.   Vgl.  llclolo  Conciüengeschichte  Bd.  2 

'•.  V  M.  .vL  tWsq.,  col.  211  sq.  Vgl.  llorelc  a.  a.  0.  S.  291  fg. 
".  >\  ,^.  W>«1.    Vgl.  Hefele  a.  a.  0.  S.  295  fg. 


fc      ^  r  I  1  B  l  e  bb. 
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Vennehrte  Hadriana^). 
Sammlnng  der  Handschrift  yon  Corbie'). 
Sammlimg  der  HandBchrifb  von  Köln'). 
Sammlung  der  Pithou'schen  Handschrift'). 

Da  Leo  I.^  an  den  die  Synodalacten  gleich  nach  beendig- 
tem Concil  übersandt  worden,  in  seinem  Schreiben  an  den 
Biicbof  Flavianus  von  Constantinopel  Ledis  dilectionis  tuae  ^) 
«ne  Stelle  der  7.  Sitzung  mit  den  Worten  eben  dieser  Ver- 
oon  citiri^  so  muss  sie  schon  vor  dem  13.  Juni  449  verfasst 
sein.  Da  sich  aber  von  den  Acten  dieser  Synode  in  den 
ilten  Canouensammlungen  eben  nur  diese  Sitzung  findet;  so 
i(t  es  wahrscheinlich;  dass  nur  dieses  Stück;  welches  den 
e^ntlichen  Kern  der  Verhandlungen  und  den  Urtheilsspruch 
tdbst  enthält;  sofort  übersetzt  sei. 

120.    Das  allgemeine  Concil  von  Chalcedon  vom 
Jahre  451«). 

1)  Die  Vulgatversion. 

Von  der  alten  Vulgatversion  sind  zwei  Recensionen  zu 
unterscheiden;  die  Antiqua  und  die  Kecension  des  Rusticus. 
Die  erstere  findet  sich 

in  der  Sammlung  von  Acienntückeii  dt*«  Concils  von  Chalcedon 
der  Handschrift;  von  Notrc-Dame'). 

Die  erste  Spur  der  Benutzung  dieser  Version  in  der  An- 
iqua  linden  wir  bei  Facuudus  in  seinem  Werke  pro  defen- 
ione  trium  capituloruni  *) ,  an  dem  er  bereits  im  Jahre  546 
chrieb'*). 

Quesnel  ist  der  Ansicht;  dass  der  Bischof  Julianus  von 
\»s,    einer  der  Legaten  Leos  auf  dem  Concil,   diese  Ueber- 


1  .  I  I  b  1  h  aa  T.  2)   1  I  B  1  h  aa.  3)  1  1  B  i  h  hb. 

4y  I  I  B  1  h  ee.  5^  Jaffe  201. 

Ä  ■  S.  über  die  Geöchichte  dienCB  Concils  Hefele  ConciliengCBchichic 
Ekl.  2  S.  392  fg. 

7)  I  I  B  2  a  bb  ß. 

8;  S.  Balnzius  Nova  colhictio  conciliorum  p.  958  (Miiusi  T.  VI!. 

'J;  S.  Sirmoud.  Not.  ad  Facunduni  in  Bibl.  uiax.  T.  X.  p.  113. 
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Setzung  der  Syuodalacten  verfasst  habe^).  Diese  Ansicht 
gründet  sieh  auf  die  Thatsache^  dass  Leo  I.  in  seinem  Schrei- 
ben an  diesen  Bischof  Ägnam  in  dilcctionis  vom  11.  Man 
453'^)  ihm  den  Auftrag  giebt  eine  lateinische  Uebersetzong 
der  Acten  des  Concils  von  Chaicedon  zu  veranstalten^).  Es 
lässt  sich  aber  durch  nichts  erweisen,  dass  dieser  Auftrag  zur 
Ausführung  gekommen  ist^). 

1)  In  S.  Leon.  M.  episi  86  (Ball.  113)  n.  3.  In  der  Ballerini 'sehen 
Ausgabe  der  Opera  T.  11.  col.  1517  sq. 

2)  Jaffe  267. 

3)  Eh  heisst  am  Schluss  dieses  Schreibens:  Gestarum  synodalium, 
qnnc  Omnibus  diebtis  concilü  tn  Chalcedonensi  civitate  confecta  sunt^ 
parum  clara  propter  linguae  diversitatem  apud  tws  habetur  instrudtio. 
Et  idco  fraternitati  tuae  specinlüer  ir\pingo,  ut  in  unum  codicem  uni- 
rersa  facias  congregari,  in  Latinum  scilicet  sennonem  ahsolutissima  in- 
tnprctatione  translata,  ut  in  nulla  parte  adi^mum  dubitare  possimus 
uf'que  ullo  modo  esse  possit  ambiguum ,  quod  ad  plenam  intelligentiam 
ff  fiter it  studcnte  perdt*ctum. 

4)  Wenn  Baluzc  Nova  coUectio  T.  I.  p.  955  (Mansi  T.  VII. 
col.  654^)  und  die  Ballerini  S.  Leouis  M.  Opera  T.  II.  col.  1518  noi  die 
Unmöglichkeit  darthun  wollen,  dass  Julianus  der  Uebersetzer  sei, 
yo  ist  ihnen  das  meiner  Ansicht  mich  nicht  gelungen.  Baluze  meint, 
Jiilianus  sei  der  lateinischen  Sprache  nicht  mächtig  genug  gewesen 
lim  die  umfangreichen  Acten  des  Concils  von  Chaicedon  zu  übersetzen. 
Dor  für  diese  Meinung  angeführte  Grund  ist  lächerlich.  Dass  Julianus 
iiiif  dem  Concil  von  Chaicedon  griechisch  gesprochen,  beweist  doch 
wohl  nur,  diws  er  des  Griecliischen  mächtig  war,  nicht  aber,  dass  er 
kein  oder  nur  wenig  Lat<>in  verstanden  habe.  Offenbar  musste  Leo, 
woim  er  ihn  aufforderte  die  Acten  in's  Lateinische  zu  übersetzen,  ihn 
dazu  auch  für  fähig  halten.  Die  Ballerini  berufen  sich  auf  die  ünvoll- 
Htilndigkcit  der  Antiqua.  Sie  sagen:  wenn  diese  Uebersetzung  gleich 
nach  dem  Concil  gemacht  sei,  so  würden  nicht  so  viele  Actenstücke  fehlen. 
Wir  können  die  Ballerini  hier  mit  ihren  eignen  Argumenten  schlagen. 
l  intor  den  Handschriften  des  griecliischen  Originals  enthalten  einige  mehr 
Acü'Uötücke  als  die  andern.  Hier  sind  die  Ballerini  nun  umgekehrt 
»1(M'  AuHicht,  dass  die  grössere  Vollständigkeit  ein  Kennzeichen  der 
npli leren  Entstehung  sei.  Grössere  oder  geringere  Vollständigkeit  be- 
wtMrtt  an  und  für  sich  weder  für  noch  gegen  ein  höheres  Alter.  Es 
koinmi  immer  auf  die  Umstände  an.  Beide,  Baluzo  und  die  Ballerini, 
iMTufcn  sich  femer  darauf,  dass  der  Cod.  Notre-Dame  88  mit  der  An- 
lupiii  die  27  Canonen  in  der  Version  des  Dionysius  Exiguns  bringe. 
Nun  ist  OH  allerdings  richtig,  dass,  wenn  daraus  mit  Gewissbeit  folgen 
miuaIo,  US  hätte  der  Urheber  der  Antiqua  die  Version  der  Canonen 
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121.  Diese  Version  ist  von  dem  romischen  Diaeon 
BosticQs  in  den  Jahren  549  und  550  neu  bearbeitet  worden. 
Die  Recension,  welche  das  Ergebniss  dieser  Bearbeitung  ist, 
indet  sich 

in  der  Sammlung  des  Rnsticus  von  Actenstücken  des  Concils  von 
Chalcedon  *). 

Diese  Sammlung  bringt  ausserdem  Stücke,  die  in  der  Anti- 
qua nicht  vorkommen.  Dieselben  sind  theils  von  Rusticus 
^bst  übersetzt^  theils  erscheinen  sie  im  lateinischen  Original 
oder  in  einer  schon  vorgefundenen  Uebersetzung^). 

122.  In  andre  Sammlungen  sind  nur  wenige  Stücke  der 
Volgatversion  übergegangen. 

Der  auf  dem  Concil  am  31.  October  beschlossene  Canon 
3ber  die  Erhebung  des  Bischofs  von  Constantinopel  zur  Pa- 
^ritrchenwürde  und  die  Worte ,  mit  denen  die  Legaten  Leo's 
in  der  7.  Sitzung  vom  26.  October  ihre  Zustimmung  zu  dem 
ron  den  Bischofen  Maximus  von  Antiochien  und  Juvena- 
^  Ton  Jerusalem  abgeschlossenen  Vergleich  aussprachen^ 
lurch  welchen  dem  ersteren  die  Patriarchenwürde  über  die 
leiden  Phönicien  und  Arabien  reservirt,  dem  letzteren  aber 
•iiÄelben  Rechte  über  die  drei  Palästina  übertragen  wrurden, 
bden  sich 

in  der  Sammlung  der  Handachrift  von  Paris'). 
We  Fassung  ist  in  dem  zweiten  Falle  die  der  Antiqua  "*),  im 

^  Dionveiofi  entlehnt,  nicht  Julian  von  Cos  der  Uebersetzer  sein 
iSiate;  denn  die  Version  des  Diouysius  fallt  fast  ein  halbes  Jahr- 
""öHiert  «pätor  als  das  Concil  von  Chalcedon.  Vollkommen  sicher  ist 
*^  jener  Schluss  nicht,  wie  unten  (1  I  B  2  a  bb  ß)  noch  Gelegenheit 
•Od  wird  zu  zeigen. 

li  I  I  B  2  a  bb  T- 

2  Die  näheren  Verhältnisse  der  Vulgatversion  lassen  sich  erst  im 

Mmmenhang  mit  den  beiden  Sammlungen,  deren  Verfasser  zugleich 

e  Urheber  der  Uebersetzung  je  in  der  ursprünglichen  und  in  der  mo- 

ficirten  Gestalt  sind,  den  Sammlungen  der  Handschrift  von  Notre- 

ae  und  des  Rusticus,  erörtern. 

3]  I  I  B  1  g  aa. 

4;  Mansi  T.  VII.  col.  732.    Rusticus   hat   die  Verhandlung  über 


1 
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ersten  Falle  weichen  beide  Recensiouen  nicht  von  einan- 
der ab^). 

Die  8. ;  9.  und  10.  Sitzung  und  die  der  AUocution  an  den 
Kaiser  Marcianus  angehängten  Stellen  aus  Schriften  der  Kir- 
chenväter bringt  in  dieser  Version  ^  und  zwar  in  der  Reeen- 
sion  des  Rusticus^), 

das  veroneser  Fragment*). 
Die  Definitio  fidei  in  der  Vulgatversion  der  6.  Sitzung^) 
findet  sich 

in  Cod.  Bodl.  882  der  Sammlung  des  Cresconius  unmittelbar 
nach  der  Sammlung*). 

Der  erste  Theil  der  Definitio  in  derselben  Version  (der 

zweite  in  einer  andern)  findet  sich  an  folgenden  Orten: 

Diony  sio-Hadriana  ®). 

Cod.  Einsidl.  196  der  Sammlung  des  Cresconius^. 

Cod.  Viudob.  2147  der  Quesnerschen  Sammlung*^). 

123.    2)  Alte  Uebersetzungen  einzelner  Stücke. 
Der  grössere  Theil  der  6.  Sitzung  findet  sich  in  eigen- 
thümlicher  Version^) 

in  der  Sammlung  von  Actenstücken  dieses  Concils  der  vatica- 
nischen  Handschrift  1322^).  • 

Auf  die  Einleitung,  die  hier  kürzer  ist  als  in  den  griechi- 
sclien  Exemplaren  und  in  der  Vulgatversion,  folgen  die  An- 
rede des  Kaisers  Marcian  au  die  Synode  in  dem  lateinischen 
Original,  die  Definitio  fi<lei  und  die  zustimmenden  Erklärungen 
«ler  Bischöfe. 


dm  Vergleich  zwischen  MaximuH  und  Juvenal  neu  übersetzt.     Diese 
Version  steht  bei  Mansi  1.  c.  coL  182. 

1)  Mansi  T.  VlI.  col.  427. 

2)  Mansi  1.  c.  col.  186  sq.,  col.  467  sq. 

3)  I  I  B  2  b. 

4)  Mansi  T.  VII.  col.  726  sq.,  col.  111  sq. 

5)  1  II  C.    S.  auch  meine  Bibl.  Lat.  jur.  can.  manuscr.  1.  IV.  p..l81. 

6)  1  I  B  1  b  aa. 

7)  1  II  C.    S.  auch  meine  Bibl.  Lat.  jur.  can.  manuscr.  I.  VI.  p.  200. 

8)  I  I  B  1  d. 

9)  Mansi  T.  VII.  col.  759  sq. 
10)  1  I  B  2  a  bb  a. 
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Die  Einleitiing  in  derselbeu  Gestalt,  die  Anrede  des  Kai- 
sers and  der  zweite  Theil  der  Definitio  fidei  finden  sich  auch 
in  der  Quesneruchen  Sammlung  i). 

Die  ersten  beiden  der  genannten  Stücke  bringt  auch 
die  Sammlung  der  Handschrift  von  Saint-Manr*). 

Die  Einleitung  der  6.  Sitzung,  die  Allocution  xmd  die 
HJdoBsworte  des  Kaisers  mit  den  Acclamationen  der  Bischöfe, 
»dlich  die  Definitio  fidei,  finden  sich  in  besondrer  Version ^) 
in  folgenden  zwei  Orten: 

Hispana^). 

Cod.  Vindob.  2U7  der  Quesnerschen  Sammlung^). 

Die  Definitio  fidei  in  derselben  Uebersetzung: 

Sammlung  der  yatieanischen  Handschrift*). 

Sammlung  der  Acten  des  fünften  allgemeinen  ConcUs^). 

Eine  andre  Version  der  Definitio  fidei  ^)  findet  sich  in 
olgenden  Sammlungen : 

Qoemersche  Sammlung*). 

Sammlung  der  Handschrift  von  Sanct  Blasien^^^). 
Sammlung  der  Colberi^'schen  Handschrift  *<). 
Sammlung  der  Handschrift  von  Saint-Maur  *'). 
Sammlung  der  Handschrift  von  Diessen'^). 
•"^iMninliini^  von    Act^iiatückon    di(?.s<»s  CoiicilK  den   (!od.   Ysitie. 
1322'*). 


'■ '  J  B  1  d.    Jn  Clip.  LiV.  dieser  Saninilung. 

-/  H  U  1  h  jfg. 

.l'MmjM  T.  VII.  rol.  74.0  ^[. 

^  lU  1  i  1,1,. 

5.  n  B  1  d. 

^'  n  B  1  e  bb. 

'  n  B  2  a  dd. 
^  Mansi  T.  VJJ.  col.  750  —  752  Dominus  et  Salrator  —  nostrae 
t'Hfi  nnd  das  col.  752  als  ed.  CottteH,  bezeichnete  Stück. 

^)  n  B  1  d.    In  cap.  XXV.  dieser  Sammlung. 
1^'  I  I  B  1  e  aa. 
n  II  B  1  f. 
li,  1 1  B  1  h  gg. 
13  I  I  B  1  h  hh. 
U   I  I  B  2  a  bb  a. 
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Eine  e  ige  nth  Um  liehe  Version  derselbeu  De&nitiu  tidei ')  b 

die  S&mmtiing  ileB  Theodosina  diaooiios'}. 
Wieder  eine  abweicheiiJe  Version*)  hat 

die  SomiuliiDg  in  Sitcbeu  des  Huiioiihj'sitiamiiB'h 
Der  zweite  Theil  derselben  Definitio  fidei   fiiidet   eich  i 
eigen thiijn lieber  Versioii^)  an  folgenden  Orten: 
D  iony  aio-  Hadriuna  *). 

Cod.  Viadob.  2147  der  QueemeVscben  Sammlung^ 
Cod.  Einaidl.  l9iS  der  Sntumlung  des  Creacomus*). 
Der  erste  Theil   der  Definitio    erscheint  an  den   zuletrt  | 
nannten  Orten  in  der  Vulgatversion  der  6.  Sitzung. 

Die  Anrede  des  Kaisers  Marciau  am  8chluss  der  6.  Sitxuo] 
findet  sich  in  eigenthünilicher  Version") 

in  der  Sauiiitlting  den  TheodoaiDB  dia^oniu'*). 
Die  Verhandlung  über  den  Vei^leich   der  Bischöre  i 
xinius  von  Antiochien  und  Juvenaüs  von  Jeruaaletn   in  ei 
von  der  Antiqua  und  der  Version  des  Rnsticns  verscbiedeaa 
Uebetsetzung  bringt 

die  Sammlung  von  Act^nitlücken  dieacE«  Condls  des  Cod.  Vat 

1322'!), 

Dieselbe    Sammlung    enthi'dt    auch   die  im   GriecliisclH 

und  in  der  Antiqua  fehlende  Verhandlung  über  den  dem  B 

Patriarchen  Domnus  zu  gewährenden  Unterhalt  und  eine  n 

aus  ihr  bekannte  V^handlimg,  in  der  die  beiden  AngekgH 

1)  Diese  Version  ist  ungedruekt. 

3)  I  I  B  1  g  bb. 
Sj  Die  ervte  Hälfte  ist  allein  gedruckt  in  der  Confiliensuninliu 

von  Merlin  l.in  det  zweiten,  mir  vurliegenden  Auigabe  von   1630  T.  I 
p.  1),  die  zweite  Hälfte  auch  bei  Crabbe  (1B6I  T.  1.  p.  882  als  BtUlio  U 
beEeiclinetj,   danu  auch  in  den  folgenden  ConeilieuBanimliiDgeD, 
Mauai  T.  VII.  coL  761. 

4)  I  I  B  2  a  CO. 
6)  Hnnai  T.  VU.  col.  753,   nlt  Editw  IV.  bezeiehiiot 

6)  I  1  fi  1  b  aa. 

7)  I  I  B  I  d. 

8)  I  II  C.    S.  auch  meine   Bibl.  bat.  jur.  uon.  mnnuM-r.  VI.  p.  ] 

9)  Ungedrackt. 

10)  I  1  B  1  g  bb. 

11)  1  I  B  !  a  bb  0. 
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heiien,  die  des  Maximiis  und  Juvenalis  und  die  des  Domnus, 
zum  definitiven  Abschluss  gebracht  werden.  Die  Ballerini 
machen  es  wahrscheinlich ^  dass  Maximus  diese  drei  Verband- 
langen  *)  selbst  an  Leo  geschickt  hat^).  Daraus  erklärt  es 
richy  dass  diese  relativ  unwichtigen  Actenstücke  getrennt  von 
den  Qbrigen  sich  erhalten  haben.  Das  hohe  Alter  der  Ver- 
sion der  Actio  de  Domno  wird  durch  Rusticus  bezeugt^  der 
sie  in  seine  Sammlung  aufgenommen  hat  und  das  Exemplar, 
dem  er  sie  entlehnte,  als  die  Copie  einer  alten  Handschrift 
bezeichnet.  Wenn  die  Annahme  der  Ballerini  richtig  ist, 
dass  Maximus  diese  drei  Stücke  an  Leo  geschickt  habe,  so 
sind  sie  höchst  wahrscheinlich  sofort  in's  Lateinische  über- 
setzt ^  da  Leo  des  Griechischen  wenig  mächtig  war^). 

Die  Sammlung  derselben  Vaticanhandschrift  bringt  einen 

ans  der  3.  und  4.  Sitzung^).    Die  Ballerini  halten 

Auszug  für  identisch  mit  dem  Breviarium  fidei,  das, 

wie  Leo  in  dem  Schreiben  an  den  Bischof  Julianus  von  Cos 

jlffnovi  in  dUedionis^)  erwähnt,  dieser  ihm  zugeschickt  hat^). 

Die  in   der   3.  Sitzung  gesprochene  Depositioussentenz 

der  papstlichen  Legaten  gegen  den  Dioscorus  wurde  von  Leo 

in   einer  Fassung  nach  Gallien  geschickt,   die   vielleicht  das 

lateinische  Original,  jedenfalls  aber    von  der  Vulgatversion 

Terschieden  ist.     Sie  findet  sich  in  dieser  Gestalt,  verbunden 

mit  dem  Begleitschreiben  Leos  an   die  Bischöfe  von  Gallien 

iMjJ^'ffü  ]^"r  mistricardiam'),  in  folgenden  drei  Sammlungen: 

Saniiuliin«^  der  HaiidBohrii't  von  C'orhie''). 


1  Ballerinii  S.  Leon.  M.  Opera  T.  IT.  col.  122.J  scj.  und  hiernach 
M^i.^i   T.   Vil-  col.  770  8<i.  sind  die  drei  Stücke  gedruckt. 

•j     Ballerinii  1.  c.  col.  1230. 

3.   S.   Seite  140  Note  3. 

4     Maiisi  T.  VII.  col.  767  sei. 

r»     Jafte  207. 

•;  iJallerinii  1.  c.  col.  1515  not.  1.  Ks  heisst  in  Leo't?  Schreiben: 
Hrrrtarhtm  fidci,  quod  te  misisse  signiftcas. 

7)  .TaffV*  25*5.  Da*»  erwähnte  Stück  lindet  sirh  s<!it  Sirniond  aucli 
.1«   d«-ii    Aiij*^ih«"n  diesen  Schreihens. 

^     1   I   B   I   h  ;ia. 

Maajubm.  10 
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SommluDg  der  Handachrill  von  KOIn '). 
Satnmlnng  der  I'ithon'Bthen  Hand»clirirt*}. 

124.  Die  Synode    von  Epitus  vetua  vom  Jahn 

Eine  Versiou  des  Schreibens  dieser  Synode  an  Hororisdk^ 
ist  enthaltea 

iu  der  avellaniBcbeii  Saramlung^). 

125.  Die  Synoden  von  Constantiuope),   Jeraaft 
lern,  Tyrua  und  Syria  II,  vom  Jahre  518'). 

Äcteustücke  dieser  gegen  den  Monophysitismus  gehalteiM 
Synoden')  finden  sicli  in  der  alten  lateinischen  Uebersetzan) 
der  unter  dem  Patriarchen  Mennas  auf  Befehl  JusÜuiaii's 
Jahre  536  gehaltenen  Synode  von  Constantinopel  und  i 
dieser 

in  der  Sammlung  in  Sachen  des  MoDOplij^ntiamuB*). 

126.  Die  Synode  von  Constantinopel  vom  JbIiIÜ 
519  oder  520»). 

Das  Syuodabchreiben  an  Hormiada'")  tbidet  sich  ■ 
ia  der  avellaniachon  äammhiDg"). 

127.  Die  Synoden   von  Constantinopel    utid  Je 
rusalem  vom  Jahre  536'*). 

Die  Acten  der  unter  Mennas  gegen  die  Anhänger  i 
Monophysitismus  Autliimus,  Sevenis,  Petma  von  Apameit  n 
Zoaras  in  den  Monaten  Mai  mid  .luiii  f>36  gehaltenen  8yn( 
von  Constantinopel  und  der  damit  zu-uanimenliüngenden  Syn 


1)  1  I  B  1  h  bb.  - 

5)  I  1  B  1  h  ee. 

3)  S.  Hefele  Conciliengew^bicht«  Cd.  3  S.  6G3. 

4)  Thiel  E|iistolae  Bomfuioriiin  pniiKlicuiu  '1'.  I.  )i.  TT2. 

6)  I  1  B  2  k. 

0)  S.  Hefelu  Concilicngaacbichte  Dd.  2  S.  OC'J  t'g. 

7)  Monai  T.  VIII.  eol.  n)4l-liaC. 
8]  1  t  U  2  a  cc 

9)  8.  üefL'lii  ConeilienReschkhtti  Bd.  2  S.  UTU. 
lü)  Thiol  Ejiititolua  Roiuuiioniiu  puiitiÜcniiJ  T,  I,  ]>.  Ufii*. 
11)  I  I  B  3  k. 
IS)  Herek-  Coiici1iei>gf«^bicLU>  Bü.  i  H.  741  Ig. 
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ode    von   Jerusalem  vom  September  desselben  Jahres^)  sind 
uns  überliefert  durch 

die  Sammlung  in  Saohen  des  Monophysitismus'). 

128.  Die  Synode  von  Mops^restia  vom  Jahre  550'). 
Die  Acten  dieser  auf  Befehl  Justinian's  im  Juni  550  ge- 
haltenen  Synode ;  in  der  festgestellt  wurde,  dass  der  Name 

Theodoros  von  Mopsvestia  seit  unvordenklicher  Zeit  nicht 
in  den  Diptychen   enthalten  sei,  sind  der  üoUatio  V. 
des  fünften  allgemeinen  Concils  einverleibt  und  finden  sich 

lateinisch^) 

in  der  Sammlung  der  Acten  des  fünften  allgemeinen  Concils^). 

129.  Das   fünfte   allgemeine    Concil    von    Con- 
stantinopel vom  Jahre  553^). 

Wir  besitzen  eine  Sammlung  der  Acten  dieser  Synode  in 

lateinischer  Uebersetzung^);  die  um  so  wichtiger  ist,  als  der 

griechische  Urtext  fehlt    Schon  in  dem  vor  dem  Jahre  590  an 

die    istrischen   Bischöfe   gerichteten   Schreiben    Pelagius'  II. 

Virtutum  mcder^)  werden  Stücke  dieser  Version  citirt. 

Die    14   Anathematismen   dieses    Concils   erscheinen   in 
dieser  Version 

in  der  bobienser  Dionysiaiia '•'). 
üie  Anathematismen  und  eine  Stelle  aus  der  Collatio  III. 
brin^  in  andrer  Version'^) 

die  Sammlung  der  Acten  der  römischen  Synode  vom  Jahre  649'^). 


1     Mantd  T.  VIII.  col.  873— 117G.     Ueber  die  Gosthichte  des  Textes 
«i>'*-*-r  VerBion  in  den  Auggaben  s.  u.  I  I  IJ  2  a  cc. 
•J    I  I  B  2  a  cc. 
:;    S.  Hefele  Conciliengeachichte  Bd.  2  S.  809  lg. 

4  Maimi  T.  IX.  col.  274  sq. 

5  I   I  B  2  a  dd. 

•y    .S.  Hefele  Conciliengeschicht^?  Bd.  2  8.  830  fg. 

7  I  1  B  2  a  dd.  Mansi  T.  IX.  col.  173  sq.  Die  (jloschichto  dieser 
Vrrrion  iu  den  Ausgaben  ist  unten  in  der  Geschichte  dieser  Sammlung 
'•r''rl*Tt. 

«    .T;itte  r>88. 

^    I   I  B  1  b  bb. 
!••    Mausi  T.  X.  col.  1046,  col.  1070. 

11     I  I   B  2  l. 

10* 
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130.  Die   Synoden    von  Üonstantiupel   von  den    ■ 
Jahren  G38  und  039^). 

Fragmente  dieser  zwei  in  Sachen  des  Monotheletismos 
gehaltenen  Synoden  bringt  in  lateinischer  Uebersetzung^) 
dieselbe  Sammlung. 

131.  Das  sechste  allgemeine  Concil  von  Constau- 
tinopel  vom  Jahre  680'). 

Einige  Actenstücke  dieses  Goncils  sind  gleich  nach  der 
Abhaltung  übersetzt.  Hieher  gehören  die  Definitio  fidei,  der 
Sirmo  acclamatorim ,  qui  prosphoneticus  dicitur,  und  das  Be- 
stiltigungsdecret  Constantin's.  Diese  Stücke  schickte  nämlich 
Leo  II.  schon  im  Jahre  682  an  den  König  Ervig  und  die 
siianischen  Bischöfe.  In  dem  Schreiben  an  die  letzteren  Ckim 
ilivirsa*)  bemerkte  er,  dass  sie  sich  einstweilen  damit  be- 
gnügen  möchten,  weil  die  ganzen  Acten  noch  nicht  über*  -; 
setzt  seien.  Erhalten  ist  davon  die  Definitio  fidei  ^).  Sie  findet  \ 
sich  hinter  dem  ersten  Concil  von  Constantinopel  i 

in  der  Hispana  der  jüngsten  Form**). 

Uebersetzungen  der  gesammten  Acten  giebt  es  zwei: 

1)  Die  Vulgatversion^). 

Diese  Version  ist  in  den  Jahren  687—701,  während  des 

Pontificates  Sergius'  L,  verfasst  worden.    Sie  ist  enthalten 

in  der  Sammlung  der  Acten  dieses  Concils  aus  der  Zeit  Ser- 
gius'  I."). 

2)  Die  von  Hardouin  edirte  Version^). 
Eine  andre  Version  hat  Hardouin  aus  einer  Handschrift 


i 


j 


1)  S.  Ilol'ele  Conciliengescliichte  Bd.  3  S.  157  fg.  ? 

2)  Mausi  T.  X.  col.  y99.  j 

3)  S.  Heiele  Conciliengescliichte  Bd.  3  S.  iJ25  fg. 

4)  Juttc  ir)31.  j 
r»!  Madrider  Ausgabe  der  Hispana  T.  1.  col.  63  sq.  j 
«)  l  l  B  1  i  bb. 

7i  Mansi  T.  XL  col.  207  sq.  \ 

S    l  !  B  2  a  ee  a.  ; 

\»^  Mansi  T.  XI.  col.  737  sq.    Die  Geschichte  der  beiden  Versio-     ■ 

«•»'H  in  \lou  i'onciliensammlungen  s.u.  in  Verbindung  mit  der  Beschrei-     i 

' •»»!».;  iioi-  Itcidon  überliefernden  Sammlungen. 
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der  ehemaligen  pariser  Jesuitenbibliothek  edirt.    Für  die  Be- 

stiiDinuiig  des  Alters  dieser  zweiten  Version  finden  sieh  keine 

Anhaltspuncte.     Sie  ist  enthalten 

in   der  Sammlung   der  Acten   dieses  Concils  der  Handschrift 
des  Collegs  von  Clermont*). 


2. 

Die  africanischen   Concilien^). 

132.  Neben  den  griechischen  Canonen  nehmen  schon 
früh  in  den  Sammlungen  eine  bedeutende  Stelle  die  Canonen 
der  africanischen  Concilien  ein.  Unter  den  ältesten  allge- 
meinen Sammlungen  giebt  es  keine  ^  die  nicht  africanische 
Canonen  enthielte.  In  einigen  unterbrechen  sie  die  Reihe 
der  griechischen  Synoden ,  in  andern  schliessen  sie  sich  un- 
mittelbar an  diese  an. 

Die  Herstellung  der  einzelnen  africanischen  Concilien  hat 
besondre  Schwierigkeiten.     Ein  Grund  liegt  in  der  in  Africa 
mehr    als  anderswo   befolgten  Uebung  in  den  späteren  Con- 
cilien   Canonen   der  fniheren  ihrem  Inhalt   nach   zu  wieder- 
holen.    Es  giebt  africanische  Concilien,   deren  Canonen  fast 
nur  aus  Schlüssen  älterer  Concilien  bestehen  ohne  als  solche 
bezeichnet   zu  sein.     Indem  nun  die  Sammler  derartige  Wie- 
derholungen  für  überflüssig  hielten   und  dieselben  möglichst 
zu  vermeiden  suchten,   haben   sie  häufig  entweder  Canonen, 
die  sie  schon  unter  einem   früheren  Concil  gebracht  hatten, 
in  dem  späteren  unterdrückt,  oder  umgekehrt  Canonen,   die 
später  noch  einmal  vorkamen,  an  der  früheren  vStelle  ausge- 
lasseu.     Dadurch  erscheinen   dieselben  Canonen   in   verschie- 
deu«.-n    Sammlungen   häufig  als   Canonen  ganz    verschiedener 
Coiicibeii.     Aber  auch  davon  abgesehen,  herrscht  in  der  Ma- 

r  I  I  I>  2  a  ce  ß. 

ü    VgL   lialleriiiii   De  ant.  roll.  caii.  l\  11.  c.  III.,   die  hier  i^an/. 
^•4hOu<\*'Ts  gnludlich  Bind. 
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terie  der  africanischen  Concilien  durch  willkürliche  Auslas- 
sungeii;  durch  die  Verbindung  nicht  zusammengehöriger  Stucke 
und  durch  imrichtige  Inscriptionen  grossere  Verwirrung  in 
den  Sammlungen  der  historischen  Ordnung^  als  dies  mit  an- 
dern Quellen  im  allgemeinen  der  Fall  ist. 

133.  Die  Hülfsmittel,  welche  wir  für  die  Herstellung  der 
africanischen  Concilien  besitzen^  sind  folgende: 

1)  Die  allgemeinen  Sammlungen^  in  denen  sich  einzelne 
Concilien,  oft  auch  nur  einzelne  Stücke,  in  grösserer  oder 
geringerer  Anzahl  finden. 

2)  Die  Sammlung  africanischer  Concilien,  welche  dem 
carthagischen  Concil  vom  Jahre  419')  einverleibt  wurde.  Die- 
selbe findet  sich  mehr  oder  weniger  vollständig  in  folgenden 
»Sammlungen : 

Sammlung  des  Dionysius'). 
Sammlung  der  Handschrift  von  Paris'). 
Sammlung  der  Handschrift  von  Würzburg'). 
Sammlung  der  Handschrift  von  Albi"^). 
Siunmlung  der  Handschrift  von  Diessen'*). 

Wo  in  dem  Folgenden  die  Sammlung  des  Concils  von 
411)  als  Quelle  für  die  einzelnen  in  ihr  enthaltenen  Concilien 
in  Betracht  kommt,  da  wird  regelmässig  nur  auf  die  Samm- 
lung des  Dionysius  Bezug  genommen  werden.  Die  Abwei- 
chungen der  übrigen  Sammlungen  von  der  des  Dionysius  in 
diesem  Puncte  sollen  da  erwähnt  werden,  wo  von  den  Quel- 
len, die  wir  für  dieses  Concil  besitzen,  gehandelt  wird. 

3)  Das  unter  dem  Bischof  Bonifacius  gehaltene  cartha- 
gi«che  Concil  vom  Jahre  525').  Auf  diesem  Concil  wurden 
aus  zwei  Sammlungen*')  ältere  Canonen,  meistens  auszugsweisei 
aber  unter  Angabe  der  Quelle  jedes  einzelnen,  verlesen.  Die 
eine  dieser  Sammlungen  enthielt  die  nicänischen  Canonen 
und,  wie  es  seheint,  die  africanischen  Concilien  bis  auf  die 
Zeit  des  Bischofs  Aurelius,  jedenfalls  das  unter  Gratus  ge- 

1)  S.  u.  §  155  ig.  2)  1  I  B  1  a  und  b.         3)  I  I  B  1  g  aa. 

i:  I  1  B  1  g  cc.  5)  I  1  B  1  h  dd.  6)  I  1  B  1  h  hh. 

7^  S.  u.  §  164.  8)   l  1  B  2  i"  hb. 
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haltene  Goncil  vom  Jahre  348.  Die  zweite  Sammlung^  Liber 
cnmum  temporibus  sandi  Aurdii,  enthielt  die  unter  Aurelius 
gehaltenen  Concilien^  die  nach  der  Zeitfolge ,  in  der  sie  ge- 
Uten  wurden,  numerirt  sind. 

4)  Die  Breviatio  des  Fulgentius  Ferrandus  ^),  welche  grie- 
diische  und  africanische  Canonen  im  Auszuge  in  einer  frei 
gewählten  Ordnung  bringt.  Der  Verfasser  hat  aus  Quellen 
geschöpft;  welche  die  africanischen  Concilien  in  grosser  Yoll- 
stiodigkeit  enthielten.  Die  zahlreichen  carthagischen  Cano- 
nen Bind  mit  Beziehung  auf  die  Concilien ,  denen  sie  ange- 
hören, numerirt:  tit.  /.,  tiL  IL  u.  s.  w.,  die  Concilien  selbst 
aber  ohne  nähere  Unterscheidung  als  carthagische  bezeichnet. 

5)  Die  Sammlung  africanischer  Concilien,  welche  in  der 
Hispana  Aufnahme  gefunden  hat^). 

134.  Es  sollen  jetzt  die  einzelnen  in  den  Sammlungen 
Torkommenden  Concilien  nach  der  Zeitfolge  angeführt  und 
hei  jedem  die  Hülfsmittel,  die  wir  für  seine  Restitution  be- 
sitzen, nachgewiesen  werden. 

Das  unter  Gratus  im  Jahre  348  gehaltene  Con- 
«il  von  Carthago»). 


1'  I  II   A.       *     2j  1  1  n  2  i'  cc. 

'^  Maiifcsi  T.  III.  143  sq.     lUs  auf  Lahbe  erschien  es  in  den  Con- 

^^uieiiifainmluugeu  nach  der  auf  Pseudo-Isidor  beruhenden  Merlin\schen 

Aittgahe.    Laljhe  bringt  ausser  dieser  Edition  noch  ein(;   zweite,   die 

^  einer  Verj^Ieichung  vaticanischer  Handschriften  durch  Luciis  Hol- 

*.'iii  beniht.     llardouin  hat  es  nach  einer  Handschrift  der  pariser  .le- 

«iteübibhothek   edirt   mit  Benutzung  von   Varianten,   die  Schelstrate 

*tf  einem   Cod.  Escurial.   ihm   niitgetheilt   hatte.     Weder  die    Hand- 

k    adiriften  noch  die  in  ihnen  enthaltenen   Sammlungen  sind   näher  be- 

leichnet.    Kj?  ist   mir  aber  wahrscheinlich,   dass  die  von  Holstein  be- 

unirten   Vaticanhandschrifton    die    (ächte    oder   gefälschte)    spanische 

&!iunliuig  enthielten.    Ebenso  unterliegt  es  wohl  keinem  Zweifel,  dass 

«üe  von  Schelstrate  benutzte  Escorialhandschrift   die   (ächte)  Hispana 

»mthieh.     üebcr   die  Sammlung  der    von    Hardouin   benutzten   Hand- 

tchriii  habe   ich   keine   Vermuthung.     Mansi  bringt    wie   Coleti  beide 

Au»^)>en  des  Concils  mich  Labbe,  indem   er  zur  ersten  die  von  Ilar- 

iooiu  angeführten  Varianten  Schelstrate» 's,   zur  zweiten  die  Varianten 

ler  Hardouin'schen  Ausgabe  fügt.  —  Ueber  die  Geschichte  dieses  Con- 

■jU  s.  Hefele  Couciliengeschichtc  13d.  1  S.  GIO. 
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Es  fiiidet  sich  vollständig  in  folgenden  zwei  SammlungMi: 

Sftmmluiig  der  Uaiidsclirift  von  Paria 'l. 

Sammlung  africRuischev  CoDcilien  der  Hi^paDO, 

Ferrandiis   bringt  von    allen    bis   auf  die  Canotien  4,  13 

und   14  einen   Ansziig.     Es  sollen   die  Ca{>itel   der  Brcviaüu 

augegeben   werden,    in    denen    die   einzelnen   Cauonen 

kommen : 

Concil  iiDter  Giiitus         Feiraiiiiu« 


R^elmässig  bezeichnet  Ferraudus  das  Cuncil  als  o 
Cartluiff.  sub  s.  Grato,  in  den  Capitetn  119  und  183  wird  e« 
cotic.  Carthag.  schlechtweg  bezeichnet,  Der  aweite  Theil  je 
c.  10  und  des  c.  13  dieses  Concils  ist  mit  kleinen  VerüiidcrTUiga 
in  c,  5  (Dion.)  der  ersten  Sitzung  des  carthagiscben  Ooncä 
vom  Jahre  419  wiederholt.  Für  die  Namen  der  proponirej» 
Bischöfe  ist  aber  der  des  Aurelius  gesetzt.  In  dem  cartlugi 
seilen  Concil  vom  Jahre  f>25  wird  c.  U  dieaes  Coucils  vott 
stüudig  angeführt'). 

135.    Das  unter  (Jenethlius  im  Jahre  390  gehal 
tene  Concil  von  Oarthago''). 

1)  1  I  B  I  g  aa. 

S)  HanM  T.  Viri.  col.  643. 

3)  Die  CoadlieDtsiunmlungen  bringen  e»  liis  un(  l.iilil>e  nur  a 
Merlin.     Luhhi^  fiigl  zu  dieser  noch   eine   von  Holstcio   niirli  dem  ( 
Vtttic.   1342   (der  Sammtung   clor   vaticMiiethcn    Hau'Ucljri 
Edition  hintn.    Uardimiii  brin^  auch  dieaea  Concil  nach  dem  < 
der  {lariaer  JoBiiiteiiliibliotliek   mit  Varianten  der  Est^oriulIiAntb 
Haiui  T.  III.  col.  ßUI  ^q.  liiit  wie  Coloti  die  An^gaho  llotutein'a 
einigen  Varianten  uiner  liirrVi i*i)cr  IlAndwhrUl  aucc.  XI.  (valirMJieli 
hell  Cod.  laa  Paeudo-Iaidor  ojitliiiltcnd),   darauf  1,  c.   col.   867  w|!  < 
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Dafsselbe  ist  enthalten  in  folgenden  Sammlungen: 
Sammlung  der  yaticanischen  Handschrift '). 
Sammlung  der  Handschrift  von  Paris*). 
Sammlung  africanischer  Concilien  der  Hispana. 

In  der  Sammlung  der  Handschrift  von  Paris  fehlen  die 

nonen  2,  3,  4,  6,  8,  10.    Bei  Ferrandus  kommen  folgende 

Aoneu  Tor: 

Toncil  nnt«r  Genethlius  Ferrandus 

c.  2 c.  16 

c.  6 c.  194 

c.  8  . c.  101 

c.  9  . c.  90 

c.  10 c.  55  und  c.  96 

c.  11 c.  24 

c.  12 c.  4. 

Meistens  wird  es  von  Ferrandus  als  cotic,  Carfhag.  suh  an- 

fite    Genethlio  bezeichnet,  in  den  Capiteln  16,  90,  101  als 

rtha^sebes  Concil  ohne  nähere  Bestimmung.    Folgende  Ca- 

»neu    dieses  Concils  sind  mit  Abweichungen  in  der  ersten 

tzung  des  carthagischen  Concils  von  419  wiederholt: 

Coocil  unter  Genethlius       Carthagisches  Concil  vom  Jahre  419  (Dion.) 

t.  1 c.  2 

c.  2 c.  3,  4 

(-.3 c.  6 

c.  4 c.  7 

r.  6 •  c.  8 

f.  7  fin c.  9 

c.  « c.  10,   U 

c.   10 c.   12,   13  iiiil. 

(•.12 c.  13  fin. 

]li6.  Mit  dem  Concil  von  Hippo  vom  Jahre  393*^) 
?ginnt  die  Sammlung  des  carthagischen  Concils  vom  Jahre 
10.  Es  findet  sich  aber  in  der  uns  überlieferten  Gestalt 
ieser  Sammlung  nur  eine  kurze  historische  Erwähnung  des- 
^lben  ohne  die  Canonen.     Rücksichtlich  dieser  wird  auf  die 


alfi^taiugabo  mit  den  Varianton  der  Ilardouin'schen  Edition.  —  üel)t'r 
le  Gfr^sh'uhiti  den  Concils  a.  Hettde  Conciliengeschichte  Bd.  1  S.  46. 

1     I   I   B  1  c  l.h. 

-J     1   (   B   1  g  aa. 

3    S.   Hrfid«;  Cuuiilienf^<'8>chiclitc  Bd.  l'  »S.  .'>()  f^. 
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unmittelbnr  vorliergeheuden  Cauonen  der  ersten  SitzuDg  d 
(Joucils  vom  Jahre  419  v«rwieaeu.  Allerdings  ist  uiit*r  £ 
seu  eine  grössere  Zahl  von  L'aiioneii,  die  Wiederhol  äugen  n 
Beschlüssen  des  Coiicils  von  Hippo  sind.  Sie  erscheinen  hia 
aber  nicht  als  solche  und  in  veränderter  Fassung.  Ein«  M 
giebigere  Quelle  ist  das  Ciirthagisclie  Concil  vom  Jahre  39] 
dem  ein  Auszug  der  Caiionen  von  Hipjio  einverleibt  von 
Von  diesem  Auszug  soll  in  Verbindung  mit  dem  genailBit 
Concil  gehandelt  werdeu ').  Ferrandus  citirt  die  Cuiooi 
von  Hippo  nur  nach  dem  Auszüge  als  Canonen  des  cartt 
gischen  Concils  vom  Jahre  397 ;  ebenso  das  Concil  unter  B 
nifaciua  vom  Jahre  525,  mit  Ausnahme  von  zwei  Canoni 
die  als  solche  von  Hippo   und   vollständig  angeführt  werdM 

137.  Von  dem  carthagischen  Concil  vom  Jahl 
394*)  erfahren  wir  aus  der  Sammlung  des  Concils  vom  Jahl 
419  nur,  dass  Legaten  gewählt  wurden  für  ein  Concil  »o 
Adrumet. 

13S.  Von  den  Cauoneu  des  cartbagischen  Conci 
vom  26.  Juni  397  wird  in  der  Saiuniliiug  des  C-oncila  to 
.Jahre  419  nur  einer  augefiihrt  Nicht  ohne  Grund  nehm 
die  Ballerini  ün,  dass  das  Citat  bei  Ferrandus  c.  64:  Oh 
Cartkag.  tit.  3  sieh  auf  dies  Concil  beziehe. 

130.     Uas   carthagische  Coucil   vom  ^K.  Au 
397, 

Für  die  Restitution  dieses  Concils,  das  vollständig  in  h 
Her  iSauimlung  enthalten  ist,  besitzen  wir  folgende  Qu«ll«i: 

1)  Die  Hamuilung  des  Concils  vom  Jahre  419, 

2)  Das  cotwilium  Carlluii/itieHSt  iertiuin  der  iJammlnn 
atricanischer  Concilieii  der  Hispana,  dessen  Cauouen  alle  b 
auf  den  49.  dem  Concü  vom  Jalire  397  angehlireii. 
49.  Canon  ist  der  ersten  Hitziiug  des  Concils  vom  Jahre  41 
entlehnt.     Da  aber  dieser  Canon  in  mehreren  UimdBclirilll 


1)  S  136  fß. 

S)  8.  Hefele  Conci liongeecliii-htp  Hd.  -J  S.  r.i. 


ugi 
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sr  EUspana  fehlt,  so  konnte  derselbe  auch  ein  späterer  Zu-^ 
dl  sein. 

3)  Den  Aujszug  der  Canonen  von  Hippo.  Mit  diesem 
Insroge  yerhalt  es  sich  folgendermassen.  Byzacenische  Bi- 
idiofe  waren  im  August  397,  einige  Wochen  vor  dem  Ter- 
■m  des  Concils,  in  Carthago  erschienen  und  hatten  hier  mit 
inrelius  eine  Zusammenkunft,  auf  der  beschlossen  wurde,  die 
Suumen  yon  Hippo  in  der  Provinz  Byzacena  bekannt  zu  ma- 
iai  und  einen  Auszug  derselben  dem  bevorstehenden  Concil 
n  fiberreichen.  Aurelius  legte  diesen  Auszug  mit  einem  auf 
mer  Zusammenkunft  genehmigten  Schreiben  dem  Concil  vor, 
dches  diese  Actenstücke  seinen  Verhandlungen  einverleibte. 
leser  Auszug')  ist  in  folgenden  Sammlungen  vollständig 
ler  an  vollständig  enthalten: 

Qneanerwhe  Sammlung»). 
Sammlong  der  vaticanischcn  Handschrift'). 
Sammlung  der  Handschrifb  von  Paris  ^). 
Sammlung  des  Theodosius  diaconus^). 
Sammlung  der  Handschrift  von  Corbie^). 
Sammlung  der  Pithou'schen  Handschrift^). 
Sammlung  der  Handschrift  von  Saint-Maur**). 
Spanische  Epitome*). 

4)  Ferraudus.  Dieser  führt  in  seiner  Breviatio  die  mei- 
n  Canonen  des  Concils  vom  Jahre  397  mit  Nummern  au. 
durch  und  mit  Hülfe 

5)  des  carthagischen  Concils  vom  Jahre  525,  welches  23 
liouen  des  Concils  vom  Jahre  397  in  einer  mit  des  Ferraii- 
s  Zählung  übereinstinmienden  Ordjiung  auszugsweise  bringt, 


1  Ballerinii  S.  Lconis  M.  0[>erii  T.  111.  col.  85  sq.  und  hiernach 
Adi  T.  III.  col.  916  sq.  Die  Ballerini  haben  für  ihre  Ausgabe  ausser 
ndschrifton  der  Quesnerschen  Sammlung  auch  den  Cod.  I3arl>erin. 
%f*  der  Sammlung  der  vaiicanischen  Handschrift  und  die  veroneser 
ndechrift  der  Sammlung  des  Theodosius  diaconus  benutzt. 

'I    I  I  B  1  d.  :^;  1  l  B  1  e  bb.  4)  I  1  B  1  g  aa. 

6    I  I  B  1  g  bb.  6;  1  I  B  1  h  aa.  7)  I  1  B  1  h  ee. 

%,  I  I  B  1  h  gg.  9)  I  I  B  1  i  aa. 


..^'^.--T'    L_ 
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iiüglich  die  ursprüjigliche  Reihenfolge  der  Canonen  :,.,j^,jl 

leii^).  jx'.L-B*.  • 

.     Die  Vorrede  dieses  Concils  ist  uns  in  der  Samm-  ■  .v-ij^:;    .^ 
s  Concils  vom  Jalire  41i)  erhalten:  Caesario  et  ÄtHco  ■.. 
rons}>.  —  cvrifafr  consfilrrentiir'^). 

if  die  Vorrede  folgen  die  Acten  der  Zusammenkunft  j^  . 
zacenischen  Bischöfe   und  des  Aurelius.     Die  Ueber-  1 
lautet   in    der  Quesnel'schen  Sammlung  mit   kleinen  j  ^ 
iouen  in  den  Handschriften:  Canones  Carthagific  luUriH] 
ic  Idmim  Auf/nsfannn  Attico  et  Caesario  catistdibus.    In  j 
mmniluiig  der  Handschrift  von  Corbie:  hwipiunt  consH- 
WS  crch'siasfici  Carlo gnunslum  sab  X.  die  iduum  Ägutta-  [ 
Caesanl  et  Atfid.    In  der  Sammlung  der  Handschrift  von  I 
i-Maur:  Iftni  inripimit  ranonvs  rjusdem   (i.  e.  couc.  CWr- i 
finnusis)    sah  idus   A(jusf(is  tonsolthm  Caereanl,     In  der  i 
onoser  Handschrift    der  spanischen  p]pitome:    Ex  sifnodo 
rthatjhiis  sab    die    idmnn    Angustarum   cmisidatii   CeranL 
Darauf  folgt  das  Schreiben  des  Aurelius  und  der  byzsr 
iiischen  Bischöfe^).    Dieses  Schreiben  findet  sich  in  folgen- 
n  Samnduugen: 


'•'• . 


Siniiiulunjr  drr  ILnulsflirilt  von  Paris  '). 
Samniluiip:  ilor  llainlH'lirill  von  Corhie*'). 
Siiinnilwn^'  dor  Handsclirift  von  Saint  Manr'). 

diT  Saniniluiig  der  Handschrift  von  Paris  kommt  es  ausser 
nbiiidujig  mit  dem  Breviarium  Hipponense  vor. 

l"»   Kincii  Vrrsmli   «las  Coueil  mit  Hülle   von  Ferrandus  zu   resti'  ; 
rrn  hat  llanlouin  frrnia<*lit  T.  1.  col.  969  sq.  iMansi  T.  III.  col.  897  nqX 
rauf  liat  Maii>i  '!'.  III.  col.  915  sq.  dir  vortrotniclir'n  Vor«u:beit<;n  der 
llrriiii,  iilxT  im^onü^rnil,  Ijcnutzt. 

2-  Vnr  r.  M    Oion.  . 

;>'  Hall«  rinii  S.  Loonis  M.  UjM'ra  T.  III.  col.  87.    Uicrna«h  Mann  '  - 
III.  col.  91$^.    \)'u'  J>all(.>rini  nclimcn  noch  an,  dass  dieses  Schreiben    -:• 
►SS  (hirch  <lic  «.^ucsncrschc  Sammlunj^  uns  erhalteii  euL 

■1'  1  I  JM  d. 

f)    I  1  n  1  «^'  aa. 

r>    I  I   li  1  h  aa. 

7  I  ii;  1  ii  K-. 


I  ■ . 
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An  das  Schreiben  sehliesst  sich  der  Auszug  der  Caiionen 
Hippo.  Den  Canoueu  selbst  geht  in  der  Quesnerschen 
unlun^y  der  Sammlung  der  vaticanischcn  Handschrift  und 
.  Sazumlungen  der  Handschriften  von  Corbie  und  Saint- 
or  das  nicanische  Symbol  vorher;  richtig ,  wie  sich  aus 
em  spateren  Canon  des  Concils  vom  Jahre  397  ergiebt^). 

Die    einzelnen   Stücke    des   Auszugs    sollen    aufgeführt 
"den. 

BreTiarlmn     Cftrthftgi-     OmcHium     Carthagi-      Proviati» 
liipponenM  scbes  Coucil   Carthtij/i-    tches  (*oucil         des 
nach  der       v.  J.  419      nenMlII.    uuter  Boiil-    Ferrandiu 


etiam  propter  erro- 
rem  ~~  accipere  .   . 


raoanius  —  alienae 


imntem  —  MauriM 


teri  —  aUereaiio  fu- 

rrit 

Nummer 
I  Udart*  —  stüuteni  . 
r  amit  —  pramoreau- 
tur 


Ausgabe  der 

(Diun.) ») 

der 

facios  v.J. 

BaUerlDl 

Ilifipana 

&2r> 

ohne 

^._ 

1 

Vüllstilli- 

Nummer 

dig,  u.  alä 

Coiiou 
voullippo 
inscribirt 

ohne 



Vgl.  20 

—          24:  Con- 

Nummer 

en,  Carth. 
tit.  5^) 

ohne 

17 

— 

vollstän-    H2:tit.a 

Nummer 

dig,  u.  alB 

Canon 
vonllijipo 
inHiTibirt 

ohne 

_ 

_ 

s:\:tit.7 

10 


16  ün.     i 


Cime.  T IT.  121  :t  it.  !f 

(1) 


1)  c.  47  des  concilium  CartJiaginense  bei  DionyHiun. 

S)  Es  BoUen  hier  auch  diejenigen  unter  den  Canonen  der  crsttMi 
(c.  1  —  33  Dion.)  angeführt  werden,  welche  Wiederholungi-n 
ipponeiuischer  Caiioneu  sind. 

3)  Die  vorhergehenden  Stücke  bildeten  alno  vier  Nunimorn. 

4j  In  den  meisten  Sammlungen,  welche  daä  J^reviar  entlialt^^i, 
odet  sich  hier  die  Ueberschritt  Incipit  Breris  atatutorum  und  e»  be- 
inikt  die  Zählung  erst  mit  diesen  Cononen.  Nur  in  d(>ii  Sammlungen 
er  TiiticaniBchen  und  der  pariser  HandttclirifL  ffhli  diti  UeberHchrit'l 
iid  dif  Zählung  beginnt  schon  mit  PI.  etiaw  propter  er  rarem.    Dies 


lue  SaniiulungPii  der  hitit.  Ürdii.    Dio  Qiit^lli'n.   ' 


l     4  M8me'l.  [ 


W  ardinatü—asierant 
Ut  etiam  —  mvlare 

Ut  corporibm  —  tdtre 
Dtinde  —  animadver- 

Ut  proptfr  —  veniat    , 

üt  q«i»^ii  —  expurge- 

Si  autem  ntc  ad  conei- 

lium  —  roluerit  .  . 
8i  aviaa  jirabyteri  — 

ftniat 

Hant  ijuitqui»  —  prae- 

cijnal 

Itnc   etiam  plaatil  — 

jirovoeari 

Ut  /Hii  —  arctntur  .  . 
fH  gentilibut  —  «»ütiii- 

gatUur 

üt  rjmix^i  rel  cJerici 

fiioa  —  peccata.  .  . 
Ut  epiacopi  vtl  deriei 

ineos  —  conferant  . 
üt  tpiscopi,  pre^>yl€ri 

—  necesse  sil .  .  .  . 
Ut  cum  Omnibus  —  fu- 


Ut  ^scopi  —  fecerint  17  3G  19  (10)  II 

Ut  hctore»  —  sinanlur  18  16  med.  19  ~  lä 

Utclericum—retineant  19  —  21  ~  il 
Ut  ntUltu  ordinetur  — 

testimortio 20  —  22  (11)  Sa 

üt  nemo  in  precilme  — 

amtulerit 21  —  23  (12)  31 

.   ,       (( 

i«t  oßenbar  dox  Richtige,  da  auch  dir  viirh  ergeh  enden  Canon 


zfige  hipponenBischer  Canonen  Bind. 
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BreTiarinm  Cftrthagi-  Concilium     Carihagi-      Breviatio 

Hipponente        scbes  Curthagi-  tchesConcil         des 

nach  der  Concil  nerue  III.  unter  Ferrandus 
Aoigabe  der      v.  J.  419  der         Bonifacius 

Ballerini         (Dion.)  Hispana       v.  J.  525 

(JiiMiQitfdmooniiii  — 

9ft6m 22  16  med.         16  (13)  — 

Vi  i»  wcramentis  — 

fnmeMis 23  37  24  (14)       2nitit.32 

Utderiä  eonHnenies — 

Ckristia/Hi 24  38  25  —         iS2:tit33 

Ut  primae  sedis  —  epi- 

ieopus 25  39  26  (15)       81 :  tit.  34 

Vi  dmci  edendi  —  ne- 

tmUaU 26  40  27  —        ISiitit.Sö 

üt  (pi9Copi  non  profi- 

ekecmtwr— episcopoa       27  23  28  —       AQ:  Ht.  36 

Sterammta  —  itweni- 

mtwr 28  41  29  (16)  — 

ÜtmUUepigeopi— pro- 

hibeatUur 29  42  30  —        71 :  tit  38 

IJtpomitetUtbua  —  im- 

ffmatur 30  43  31,32  —        A9:tit.39 

W  virgines  —   existi- 

mationm 31  44  33  —       AS:tit4() 

ütatifntantes—bapti'  \ 

mtwr 32         }-    46  34  (17)       202:ttt41 

fjt  Kmcis  —  negetur .        33        i  35  —        110:  tit. 42 

^frednfter  non  con- 

«fto  —  canfkiat  .   .        34  —  36  (18)       91 :  tit.  43 

^  deriä  in  aliena  —    • 

forviderint 35  —  37  (19)       136:tit.44 

.  ^praeter  scripitiTiis —  \  \  \ 

tmdatur }•     36  24        }•     47        l   (20)       22S:tit.45 

I^itnt  —  eeUbrantur  .  I  46       J  J  229:  tit.  46 

KtHam  —  comulatur       37  —  __  —  __ 

Die  Ballerini^)  haben  gezeigt;  dass  mit  der  letzten  Vor- 
iArift  über  die  Aufnahme  der  donatistischen  Cleriker  noch  zu 
^vbinden  sei  die  Bestimmung  über  die  bei  den  Donatisten 
ptanften  Kinder  De  DoncUistis  —  ministriy  die  in  dem  car- 
•^iwhen  Concil  von  419  (Dion.)  unter  c.  47  in.  und  in  dem 
'otten  carihagischen  Concil  der  Hispana  unter  c.  48  in.  sich 


l)I>e  ant  coU.  can.  P.  II.  c.  III.  §  III.,  ivd  XLVII.,  S.  Leon.  M. 
<W  T.  ÜI,  col.  102  not  9. 
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tiiidet;  in  den  Sammlungen  jedoch;  in  denen  das  Breviar 
für  sich  vorkommt,  fehlt.  Dagegen  gehören  die  in  den  Samm- 
lungen, mit  Ausnahme  der  des  Theodosius  diacouus,  jetzt  fol- 
genden Canonen  (c.  38  und  c.  39  der  Ballerini'schen  Aus- 
gabe) dem  Breviar  nicht  an.  Der  erste,  Honoratus  —  satis 
lüacety  besteht  aus  zwei  Canonen  des  carthagischen  Concils 
vom  Jahre  397  (c.  49  und  50  Dion.)  und  wird  unter  diesen 
gleich  erwähnt  werden,  der  zweite,  ItiHin  plactiU  de  infanti- 
bus —  redimnnt,  gehört  dem  carthagischen  Concil  vom  13.  Sep- 
tember 401  an  (c.  72  Dion.). 

In  den  meisten  Sammlungen,  welche  das  Breviar  entlial- 
toii,  schliesst  dasselbe  mit  den  Unterschriften  des  Aurelius 
und  der  byzacenischen  Bischöfe,  auf  deren  Zusammenkunft 
das  Breviar  verfasst  wurde  *).  Es  ist  daher  anzunehmen,  dass 
diese  Unterschriften  mit  den  übrigen  Acten  der  einmahnten 
Zusammenkunft  dem  Concil  vom  Jahre  397  einverleibt  wurden. 

Es  folgen  jetzt  die  Beschlüsse  des  Concils  vom  Jahre  397 
selbst,  und  zwar: 

Cartbagi- 

sches 

eoncil 

V.  J.  41}» 

(l)ioii.) 

Qidhu.^  insertis  —  phicd     .    .  47  fin., 

48 

liouorutus  —  jxjHse 49 

Si'd  et  ilhid — placd  ....  50 

J/tninratus  —  iieccsse  est,   .   .  51 

Honoratus  —  pateretur  ...  52 

Kpigotiius ---  innotcscdt .    .    .  34 

Epiyonius  —  placet 53 

KpliftyniiiS  —  iffki 54 

Aurelius  —  largiuiur  ....  55 

lloinnutus  -  -  suhscripsenwt .        50 


Concitiwn 

Carthagl- 

Breriatio 

Carthagi- 

■chM  Concil 

des 

Hcrue  [IL 

anter 

Ferrando« 

der 

BonifAcias 

Hispana 

T.  J.  r»25 

48  fin., 

— 

17Ö:   CatiC, 

38 

Carth,  tu.  48 

39  ' 

4:  tit,  49 

40 

— 

5:  tit  50 

41 

}  - 

42,  43 

(21) 

|l3:/tY./>^«) 

44 

(22) 

27:  tit,  53 

45 

voU- 
slAndig 

2*60:  tit,  54 

40,  50 

(23) 

13,  14:  tit,  54 

1 »  S.  0.  §  l.'PJ  unler  2. 

2)  Nur  vou  dem  zweiten  Stück  findet  sich  liier  eiu  AuBEUg.  Die 
(jn'indo,  die  dafür  h] »rochen  da»  erste  Stück  an  diese  Stdle  zu 
srl/.j^n,    s.   hei    dou   Hallfrini    De    iint.   coli.  cau.  P.   II.  c.  III.  §  III., 

ad  LH. 
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Die  Unterschriften  des  Ooncils  sind  am  vollständigsten  ent- 
kiUen  in  der  Sammlung  der  Handschrift  von  Lorsch  ^),  welche 
Eicerpte  ans  den  Canonen  bringt. 

141.  Von  dem  carthagischen  Concil  vom  27.  April 
399  wird  in  der  Sammlung  des  Concils  vom  Jahre  419^)  nur 
erwähnt,  dass  dasselbe  eine  Gesandtschaft  an  den  Kaiser  zur 
Erwirkung  des  Asylrechts  in  den  Kirchen  abgeordnet  habe. 

142.  Das  carthagische  Concil  vom  IG.  Juni  401. 
Die  Sammlung  des  Concils  vom  Jahre  419  bringt  ausser 

der  Vorrede  des  Aurelius  9  Canonen').     Von  diesen  finden 

steh  der  3.  und  der  6.  Canon  in  der  Sammlung  africanischer 

CoDcilien  der  Hispana  als  c.  1  und  2  des  ronciUum  Cartha- 

pnense  F.^),  die  übrigen  fehlen.     Der   erste  Canon  wird  bei 

Ferrandn»  in  c.  193  angeführt. 

143.  Das  carthagische  Concil  vom   13.  Septem- 
ber 401. 

Die  Sammlung  des  Concils  vom  Jahre  419  bringt  die  Vor- 
rede und  sämmtliche  Canonen  dieses  Concils  bis  auf  zwei^). 
Diese  lässt  sie  aus,  weil  sie  schon  in  der  ersten  Sitzung  fast 
wörtlich  wiederholt  waren  ^).  Dass  diese  beiden  (^anonen  dem 
genannten  Concil  angehören,  wird  durch  die  Sammlung  der 
Handschrift  von  Saint-Maur"),  die  Sammlung  africanischer 
l'4>ncilien  der  Hispana  und  das  (^oncil  uiit«'r  Bonifacius  vom 
Jahre  r>25  bewiesen.  In  der  Sammlung  der  Handschrift  von 
?^aiut-Maur  findet  sich  in  einem  Auszuge  africanischer  Oano- 
uen  der  eine  derselben  mit  der  Uebersclirift  dieses  (.-oncils: 
Vin^pntio  et  Fravito  %n\  er,  consulihus  snh  die  i7f  Septewhris 
f^irtaginense  seeretario  hasilieac  sanetae  liest ifittae,  nhi  Atha- 
nnsii  (I.  Anastasii)  episeopi  Roniani  Utteirie  eontra  JJonfttlsfafsJ 
reU'ria[e]  sunt.  Die  His])ana  bringt  unter  dem  Titel  des  emi- 
rilium  Cartltaginnise  V,  von  c.  3 — 15  Canonen  dieses  (^-oncils, 
unter  ihnen  als  c.  4  und  11   beide  Canonen.     Ebenso  finden 

1;  I  J  J3  1  h  cc.  2)  Vor  c.  57  (Dion.).        8)  c.  57—65  (Dioii.). 

4    Man»!  T.  III.  coL  967  »q. 

5,  c.  66— 85  (Dion).        6)  c.  26,  27  (Dion  ).        7)  I  I  B  1  h  gg. 
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sie  sich  unter  den  Üanonen  dieses  Concils,  welche  das  carÜ 
gische  Concil  unter  Bonifacius  im  Auszüge  bringt.  Das  Co 
cU  vom  13.  September  401  wird  hier  als  das  sechste  d 
unter  Aurelius  gehaltenen  Concilien  bezeichnet. 

Es  sollen  jetzt  mit  den  angeführten  Hülfsmitteln  u 
mit  Hülfe  des  Ferrandus  die  Canonen  dieses  Concils  und  c 
Ordnung;  in  der  sie  auf  einander  folgen^  nachgewiesen  wenk 

Carthagi-  Conciiium  Carthagi-        BNTimtto 

sehet  Carthagi'  sehet  Condl             d«« 

Concil  nente  V.  t.J.585         FMvmadvi 

y.  J.  419            der  unter 

(Dion.)  Hispan«  Bonlfscias 

Vorrede vor  66  —  —                — 

Ddnde  pertradatis  —  voZww- 

taiem       66  —  —          1 

Baqueph  —  inhaerere  ...  67  —  —          / 

Deinde  pl.  —  consulitur  .    .  68  —  —          lS9z  tit.i 

Deinde  pl.  —  nequiverunt   .69  —  —  — 

Praeterea  —  dehere    ....  70')  3  —                 — 

PI,,  ut  rem  ecclesiae — amisso  — *)  4  (1)                — 

Bursum  —  negligere  ....  71  5  (2)                — 
Item  pl.  de  infantibus  —  re- 

dimunt 72  6  (3)          203:  frt.: 

Item  pl.,  ut  (lies  venerahüis  — 

impediant 73  7  --                  — 

Item  constitutum  est    —  tri- 

buatur 74  8  (4*11.  5)        l'l-.tit.h 

Ah  imperatorihus  —  delege^i- 

tur 75  9  —                  — 

Itein  pl.,  ut  quotiescuinque  — 

contevtos 7G  10  -            75:  tit.  L 

Item  coftfirmatum    —  promo- 

reantur -  ^)  11  (,0)                 — 

De  Cresconio        promulgan- 

dam 77  —  —                  —  *  i 

liursum  —  destitutac.    ...  78  —  —                  — *i 
Bursus  constitutum  —  audia- 
tur      79  12  —           136:  tit.  1 

Item 2)1. , ut  si (piis—j)ersercrct  80  13  —           28:  fiY.ii 

li  l)ii*K<»r  Canon  ist  siMiicni  Inhalt  nacli  in  der  orsttMi  Sitzung^  *. 
Concils  V.  J.  419  v.  '25  iDion.i  wiedt'rholt. 

2)  Vgl.  c.  20  (Dion.K  3)  Vgl.  c.  27  iDioii.). 

4)  Diese  beiden  Canonen  seheineu  in  dem  von  Ferrandus  lienu 
ton  Exemplar  gefehlt  zn  haben,  wie  sie  aneli  in  der  Hispana  iehlen, 
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CftrtliAgi-  Concilittm  Carthftgi-        Bnvifttio 

sohM  Carthagi'  sehet  Concil            des 

Coneil  fiMM  V.  T.  J.  525        Femndoi 

T.  J.  419            der  unter 

(Dion.)  Hispftn»  Bonifftcias 

Itewi  e€nuiüutum  tat,  ut  si  quis 

—  differre 81  14  (7)         S2:titl5 

Hcai  pi.j  ut  de  manumisMmi' 

6ms  —  ptiaimr 82  —  —  — 

Ji€mt>  pi;  ut  oUaria  —  repro- 

hemiur\ 83  15  (8)         171:  tiL  17 

litam  pi.  ab  iw^i>eratoribu8  — 

dehamtur 84  16  —  — 

Ab  unirenis  —  subseripseruni       85  —        der  erste  — 

Theil  voll- 
ständig 

144.  Das  Goncil  von  Mileve  vom  Jahre  402. 
Dieses  Goncil  findet  sich  vollständig  in  der  Sammlung 

des  Coucils  vom  Jahre  419^).  Die  Sammlung  africanischer 
Concilien  der  Hispana  bringt  unter  dem  Namen  dieses  Con- 
cils  27  Canonen,  von  denen  aber  nur  3  ihm,  die  übrigen  den 
cftrihagischen  Concilien  von  den  Jahren  405,  407,  418  ange- 
hBren.  In  dem  Goncil  des  Bonifacius  wird  es  als  das  sie- 
bente unter  Aurelius  bezeichnet.    Die  einzelnen  Stiicke  sind: 

Cftrtbftgi-  Concilium  Carthagi-         Breviatio 

sches  Milevitanuiit  scheaCoucil             des 

Coneil  der  v.  J.  frjr»          Ferrandns 

▼.  J.  419  Hispaca  unter 

(Dion.)  Bonifacius 

VotT»fiJe vor  80  -  ^1;  — 

l'aUHtinus  episco^nis  -    Mau-  \ 

ritaniae )  13  (2j  78:  CancMi- 

f  ^  levit.tit.2 

iMinde  1*1.    -  Cnnstantina  .  J  —  —  — 

Im  Quodmltdeo  —  potuisset  87              —  —  — 

JM  Maximiane  —  requirant  88              —  — 

Drind€  pl.  —  oriaiur    ...  89                14  —  U):iit,4 

Itetm  pl.  —  teneatur  ...   .1  15  —  — 

B  mbrnripitfrunt  —  suhscrip-  \  90 

9ermni J  —  —  — 

145.  Das  carthagische  Coneil  vom  Jahre  403 
idt  mit  seinen  Vorverhandlungen  und  2  Caiionen  uns  nur  durch 
die  Sammlung  des  Goncils  vom  Jahre  419  erhalten^). 

l  1,   c.  86-90  (Dion.).  2)  c.  91,  92  (Dioii). 
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145a.    Durch  dieselbe  Sammlung  ist  ilii?  Vorredp  and  ei 
Canon  des  cartLagiscli«u  (Joncila  vom  (Ia]]re404 

bewahrt'). 

140.  Von  dem  carthagiachen  Concil  vom  Jahr« 
405  briugt  die  Sammlmig  dea  (Joucib  vom  Jahre  419  in  d 
uns  überlieferten  GestAlt  nur  einen  Auszug:  Htyus  i 
ffcsta  tdro  non  ex  jnteffro  diseripsi,  qttoniatn  magts  ta, 
in  tempore  ncctssaria  fucntnf,  q\tavi  atiqtia  gcneraiia  c 
tuln  sunt;  sai  ad  instrudioncm  stwliosorum  ejus^Jem  eomM 
hrevan  digessi^).  In  dem  Concil  des  Bonifacins  wird  es  akte 
zeliute  der  Concilien  uuter  Aurelius  bezeichnet  und  ein  (h> 
non  citirt.  Die  Ballerini  ^')  schreiben  ihm  noch  c.  23  (Im  tt 
cilium  Milevilamwi  der  Hispanazu:  PI.,  »l  quicumque  öobb 
sus,  der  bei  Ferrandus  in  c.  50  citirt  wird  mit  conc  I 
tu.  3.  Dieser  Canon  bestimmt,  wie  es  mit  den  sich  1 
renden  Donatisteu^)  zu  hnttfin  sei,  die  vor  ihrer  I 
mit  Busse  belegt  seien.  Da  nach  den  kaiserlichen  1 
aus  dum  Februar  und  März  des  .Jahres  4(Ö*)  sich  die  1 
rungeu  der  Douatisten  vermehrten,  so  ist  es  allerding«  nid 
unwahrscheinlich,  dass  unser  Canon  auf  dem  nächsten  n« 
Erscheinen  dieser  Gesetze  gehaltenen  Concil   beschlossen  i 

147.  Das  carthagieche  Concil  vom  Jahre  407 
volktUudig  in  der  Hammlung  des  Coucils  vom  Jahre  419  c 
halten").  Die  Mehrzahl  der  Cauonen  findet  sich  auch  iai 
conciliuni  Mtlerilanvm  der  Uisiinua.  In  dem  Coucil  dtis 
nifaciiis  wird  ea  als  das  elfte  der  unter  Aurelius  gehalten« 
Concilien  bezeiclmet.     Die  einzelnen  Stficke  Qnden  sich 


1)  c.  93  (Dion.), 

3)  Nach  c.  9;i  (Dion.)- 

3)  De  »nt  coli.  caa.  P.  II.  c.  HI.  S  VI.  n.  ö. 

4)  In  (1er  Hinpana  tat  üoa  allgemeinere  harretid  üiibttituirt. 
randas  hat  Donat4gtae. 

It)  I.  as  C.  Tb.  dt  haereticis  IG.  5,  I.  :(,  4,  r>  C-  Th.  nt  mn 
haptisnia  10.  G,  I.  ü  C.  TL.  de  rdigione  IG.  II. 
G)  c.  95—106  (Dion.). 
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Vorrede 

Pl^  ut  nwi  Sit  —  judicetitur 
8i  aulem  fuerU  —  Tfipolüa' ) 


L-ArlliAgi- 

Cimcilittui 

Carthagi- 

1U«Tiatio 

Bches 

Mil^cHanunt 

bches  Coiiuil 

(los 

Coiicil 

(lur 

▼.  J.  Uili 

Fcrraudm 

V.  J.  4IJ) 

Hidpaiia 

unter 

(Dion.) 

Boiiifaoius 

vor  96 

— 

— 

05 

9 

— 

.^_ 

PI-  praeterea  —  impertiaidur] 
PL  eiiam  —  secräaria  .  •  •  \ 
J7.,  ui  legatianem  ~  repertumf 
Tt.  et  ülud  —  accijHant  .   . 

Sane  —  restituant 

A,d  guggestionem  —  dtcernere 
PL  ttiam  —  tefieat  .... 
Pi.,  ut  secwidum  —  promül- 

PL  etiam  —  dicantur  .  .  . 
PLt  ut  quicumque  —  obsU  . 
Quicumque  autem  —  excipiat 
PL,  ut  quicumque  —  adscribi 
Pt.  H  iüud  —  impeirent  .  . 
PL  €tia,m  petita  —  subscribat 


96 


97 
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wörtlifh  mit 

— 

106 

der 

Inacrip- 

A  \j\^ 

tiou 

:  conciUo 

IX,  (i 

corr.X/.) 

lät  aubacripserunt  —  subscrip- 
aeruni 

148.  Von  deu  beiden  carthagischen  Coucilien 
▼  om  16.  Juni  und  vom  13.  October  408  wird  in  der 
äanunlung  des  Uoncils  vom  Jahre  419  nur  erwähnt,  dass  sie 
Gesandtschaften  an  den  Kaiser  abordneten*). 

149.  Das  carthagische  Concil  vom  Jahre  409. 
Von  diesem  Concil  theilt  die  Sammlung  des  Concils  vom 

Jahre  419  in  der  uns  überlieferten  Gestalt  nur  einen  Canon 
■lit  und  bemerkt,  dass  die  Acten  dieses  Concils  deshalb  nicht 
Tolktandig  gegeben  würden,  weil  es  ein  Provincialconcil,  kein 
allgemeines  (africanisches)  sei^).  Ferrandus  führt  in  c.  52 
denselben  Canon  an  ohne  Bezeichnung  seiner  Nummer.    Die- 


1)  Vor  0.  107  (Dion.). 
S)  e.  107  (Dm.). 
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selbe  Erscheinung  findet  sich  auch  bei  den  Canonen  andrer 
Provincialconcilien;  die  Ferrandus  citirt. 

150.  Von  dem  carthagischen  Goncil  vom  Jahre 
410  wird  ebenfalls  nur  berichtet;  dass  es  eine  Geaandtschaft 
au  den  Kaiser  abgeordnet  habe^). 

151.  Das  carthagische  Concil  vom  Jahre  416 
kommt  in  der  Sammlung  des  Concils  vom  Jahre  419  nicht 
vor.  Das  Synodalschreiben  an  Innocenz  I.^)  findet  sicli  in 
folgenden  Sammlungen: 

Quesncrschc  SammluDg*^). 
Sammlung  der  vaticaniscbeu  Handschrift^). 
Sammlung  der  Colbert'schen  Handschrift^). 
Vermehrte  Hadriana*). 

Der  Anfang  des  Schreibens  bis  zu  den  Worten  quarum^ 
dam  pervcrsUate  ctiam  corrigaida  findet  sich  auch 

in  der  Sammlung  der  pariser  Handschrift'). 

In  der  zuletzt  genannten  Sammlung  stehen  vor  diesem 
Schreiben  dieselben  12  Artikel^  die  in  der  Epist.  186  des  Ao* 

gustinus  an  den  Paulinus®)  als  Gegensätze  der  von  Pelagius 
selbst  verworfenen  Irrthüraer  angeführt  werden.  »Sie  haben  in 
der  »Sammlung  keine  andre  Ueberschrift  als:  hK'ipiunt  cnpi- 
tula.  Am  Schluss  lieisst  es  aber;  l'Jt  suhscrijKyirmU  AureUits  \ 
Cartüijinrnsis  et  cefcri  cpiscoin  niiwcro  LXXI.  In  dem  Schrei-  j 
ben  des  carthagischen  Concils  vom  Jahre  41G  an  Innocenz  I. 
sind  ausser  Aurelius  in  einigen  Handschriften  67,  in  andern 
68  Hischijfe  genannt.  Nach  dem  letzten  Namen  heisst  es  in 
einigen  Handschriften:  et  cdrri  In  der  Zahl  71,  welche  als 
die  der  Unterschriften  angegeben  wird,  läge  daher,  wie  mir 
scheint,  allein  kein  Hinderniss  jene  Sätze  dem  gegen  den  Pe- 
lagianismus  gerichteten  Concil  vom  Jahre  416  zuzuschreiben. 


1 .  Vor  c.  los  iDioii/. 

'2-  Cour.tiint  KpidtoliK?  Küiiiaiionnii  pontiticuni   col.  s67  nq.,   Mansi 
T.  IV.  col.  321  hr|. 

3    1  1  IJ  1  d.  t'   I    1    JJ   1   (•   hU.  ö«   I    I    li    I   f. 

(V:  1  I  IJ  1  h  aa  T-  7)  I   1  B   1    g  a<i. 

s.  <.)j>i.'ra  cd.  Ut'iiud.  T.  II.  col.  Cr)3  dos  venetianor  Nik.*hdruckca. 
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152.  Das  Schreiben  des  in  demselben  Jahr  und  in  der- 
selben Angelegenheit  gehaltenen  Concils  von  Mileve  an 
Innocenz^)  findet  sich  in  zwei  Sammlungen: 

Qnesnersche  Sammlung*). 

Sammbmg  der  Colbert*8chen  Handschrift'). 

153.  Das  Concil  von  Telepte  oder  Zella  vom  24. 
Februar  418*). 

Dies  Concil  wurde  von  den  Bischofen  der  byzacenischen 
ProYiziz  gehalten.  Auf  ihm  wurde  das  Schreiben ,  mit  welchem 
Siricias  den  africanischen  Bischöfen  die  Beschlüsse  der  römi- 
schen Synode  vom  6.  Januar  386  verkündigte^  verlesen.  Die 
Acten  dieses  üoncils,  die  ausser  den  Namen  der  Bischöfe  und 
einer  kurzen  Einleitung  nur  das  Schreiben  des  Siricius  mit 
den  Beschlüssen  der  römischen  Synode  enthalten^  finden  sich 
in  folgenden  Sammlungen: 

QneanerBche  Sammlung^). 

Sammlung  der  Colbert'schen  Handschrift"). 

Sammlung  der  Handschrift  von  Corbie'). 

Sammlung  der  Handschrift  von  Albi'^). 

Sammlung  der  Pithou*8chen  Handschrift*). 

Sammlung  der  Handschrift  von  Saint- Maur*<)). 

Spanische  Epitome*'). 

Codex  Aemilianensis  der  Hispana'*). 

Codex  Einsidlensis  mit  einem  Fragment  der  Hispiuia^'). 

Sammlung  der  Handschrift  von  Beauvais^^). 

Sammlung  der  Handschrift  von  Saint -Amand*^). 

1 '  Coustant  Epistolae  Romanorum  pontificum  col.  873  sq. ,  Mansi 
T.  IV.  coL  326  sq.  2)  I  I  B  1  d.  3)  I  I  B  1  f. 

4)  Ballerinii  S.  Leon.  M.  Opera  T.  III.  coL  446  sq.,  Mansi  T.  IV. 
rt>L  379  sq.  verbunden  mit  T.  III.  col.  669  sq.  S.  die  Literatur  über  dies 
Concil,  dessen  Aechtheit  von  Quesnel  u.  a.  ohne  triftige  Gründe  be- 
ctritten  wurde  ^  bei  Hefele  Concüiengeschichte  Bd.  2  S.  43.  Hinzuzu- 
fQgen  ist  noch  die  kleine  Abhandlung  von  Baluze  De  concilio  Tcleptensi, 
die  er  mit  den  4  letzten  Büchern  von  Marca's  De  concordia  sacerdotii 
et  iniperii  herausgab.    Ed.  Bamberg.  T.  III.  p.  565  sq. 

5)  1  I  B   1  d.  6)  1  I  B  1  f.  7)  I  I  B  1  h  aa. 
8    I  I  B   1  h  dd.          9)  I  I  B  1  h  ee.        10)  I  I  B   1  h  gg. 

11     1  1  B   1  i  aa.  12)  I  I  B  1  i  bb. 

13    S.  meine  Bibl.  Lat.  jur.  can.  manuscr.  I.  VI.  p.  201. 

U;  1  1  B  2  g  cc.  15)  1  I  B  2  h. 
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In  der  Beneiiiiuiig  dieses  Cuiuils  sinil  mit«r  deu  Samm 
luDguti  uiitl  selbst  iiuter  deu  HaiidsclirifU;!!  einer  und  der- 
selben äanuuluiig  Verscliiedenlieittfii.  Eliuige  Hiiudbt;ltrifttiq 
der  Quetf sei 'b eben  8ammluiig  bnbeii  concittum  Teleiise,  lUldl 
TtUptetise.  Der  Verfasser  der  iSmiiinlung  der  Oolbert' 
Handschrift  fand  in  meinem  Exemplar  der  Queaner§cl]en  Samn 
lung  Tclcpletise.  Die  Fomi  Tdvmc,  Tdittsc,  Thelt-nse 
siub  nucb  in  den  äantmlungun  der  IJandücbriften  von  Corbii 
äaiut-Mitur,  Albi,  8aiiit- Amaud,  in  der  Samuilutig  dur  Vi 
tbou'äcben  Handschrift  uud  in  der  Eiiisiüdler  Haudscbrift 
Dagegen  findet  sich  die  Form  Tvh-jitnuie  im  Codex  Aemilis 
uenais  uttd  in  iler  Biiatiisrbeii  Ejiitoiiie.  AiisKerdeui  koi 
in  der  Sauunlung  der  Huniiiicliril't  vuu  Haint-Aniand  Huch 
Teknensc  vor  mid  in  der  äamndung  der  Handschriri  vun  Utau 
vais  ThelleiHitSf.  In  den  Anflihruiigcii  dieses  Concils  bd 
randus  hat  die  Haiidscbrift  von  Trojes  regelmässig  coNc.  Z4 
lense,  nur  eJunial  Cdlcnse,  die  Handschnft  vun  Ourhie  Tidtau 
Au  Tele  in  Africa  proconsularis  kann  nicht  gedacht  wbi 
weil  nur  byzaceiiische  Biacböfe  sieb  zu  dem  Coucil  vtrrswnoi 
hatten.  Dagegcu  sind  Telepte  sowohl  als  Zella  .Städte  der  1 
Kaceutsclien  Provinz.  Üaluze')  und  Coustaut*)  nehmen  an,  <li 
das  Uoncil  in  Telejite  gehulten  sei.  Dagegen  suchen  die  B 
leriui  uaclizuwciseu  ^) ,  dass  der  Urt  des  Coucils  Zella  g«w«i 
sei.  Mir  scheinen  die  (jrüude  der  Balleriui  überzeugend 
sein. 

Bei  Fcrnuidus   wird   das  Schreiben   des  Siricius   mit  d 
Uescblilsscn  des  rüiuischen  (Joncils  nach  den  Acten  dieae«  I 
Kacenisclieii  Coiicils  an  folgenden  Stellen  angeführt: 
Schreibea  des  Siriciu«  Brcriatio  dos  Ferrundn* 

Einleitung  ....  818:  Ooiicil.  Zellemi. 

1 *!  ConcU.  Zdlttui  ex  tpMala  pc 

'i     .....    .       <1 :  Cvneil.  Zellenin  ra-  epiatitla  pi 

;! Sj  Coucil.  Ccllcnsi. 

i 130:  Cuneil.  Xelletui  ex  ^iiUoln  pt 

1)  a.  8.  167  Note  4  a,  0. 

3)  Kpiitolnc  Uomunomm  pontificum  p.  643  £q, 

31  S.  U'ou.  M.  Opera  T.  111.  col.  087  sq. 
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Schreiben  des  Siricius  Breviatio  des  Fcrrandus 

7 138 :  Cuncil.  Zellettsi  ex  epistola  papae  Sirici. 

8 174:  Concil.  ZeUensi  ex  ep^istola  papae  Sirici, 

9 16:  CoficU.  ZeUensi, 

An  zwei  andern  Stellen ,  iii  c.  65  und  c.  68 ,  kommen  bei 
Ferrandus  noch  Citate  aus  dem  Coneil  von  Zella  vor^  ohne 
daas  in  dem  Schreiben  des  Siricius  eine  entsprechende  Stelle 
■ich  fände.  Es  scheinen  daher  dem  Ferrandus  vollständigere 
Aden  des  Ck>ucils  vorgelegen  zu  haben,  in  denen  auch  eigne 
Canouen  desselben  enthalten  waren. 

154.     Das  carthagische  Coneil  vom  1.  Mai  418. 

Dieses  Coneil  enthält  nach  einer  Reihe  von  Anathema- 
tismen,  die  gegen  den  Pelagianismus  gerichtet  sind ,  verschie- 
dene Üiscipliuarverordnungen.  Es  findet  sich  vollständig  in 
der  Sammlung  des  Concils  vom  Jahre  419*).  Die  Sammlung 
africanischer  Concilien  der  Uispana  enthält  unter  dem  Titel 
des  cofwilium  MUevUanum  zuerst  die  Anathematismen'O  und 
mpSkter,  unter  die  Canonen  andrer  Concilien  gemischt ,  die 
Disciplinarcanonen.     Die  Auathematismen  allein  finden  sich 

in  folgenden  Sammlungen: 

QucBncrsche  Sammlung  ^). 
Sammlung  der  Colbert'schen  Handschrift*). 
Sammlung  der  Handschrift  von  Corbic''). 
Sammlung  der  Handschrift  von  Köln^). 
Sammlung  der  Handschrift  von  Albi^). 
Sammlimg  der  Handschrift  von  Saint-Maur')* 

Eine  Verschiedenheit  besteht  noch  unter  den  Sammlungen 
in  der  Zahl  der  Auathematismen.  Die  Quesnersche  Sammlung 
und  \  nach  dieser)  die  Sammlung  der  Colbert'schen  Handschrift, 
.die  Sammlung  der  Handschrift  von  Albi  und  das  carthagische 
CoDcil  vom  Jahre  419,  wie  es  die  Sammlung  der  Würzburger 
Handschrift  bringt,  haben  9  Auathematismen,  während  die 
fibrigen  Sammlungen  deren  nur  8  enthalten.  Es  spricht  nämlich 
in  den  genannten  Sammlungen  der  c.  3  das  Anathem  aus  über 


1,  c.  108—127  (Dien.)  2)  c.  1—8. 

3'  I  I  B  1  d.  4)  1  1  B  1  f.  5)  I  I  B  1  h  aa. 

«    I  I  B  1  h  bb.  7)  I  I  B  1  h  dd.  8)  1  I  B  1  h  gg. 


170 


Dill  Sammlungen  der  biet.  Oriln,   Pio  Quellen. 


die  Lehre  voa  emem  mittleren  Ort,  welcher  die  OB] 
sterbenden  Kinder  nufzuiiehmeu  bestimmt  sei ').  la  den  Saal 
luugen  der  Handachrifteu  von  Corbie,  Köln,  Saint-Manr  dj 
in  dem  carthagischen  Concil  vom  Jatire  419  der  Sammlinigl 
des  Diouysius  und  der  Handschrift  von  Diesseu^  fehlt  dia 
Canon.  QuesneP),  besonders  aber  die  Ballerini')  habendi 
überzeugenden  Gründeu  seine  Aechtheit  uachgeniesea.  9| 
wohl  Photius^)  hat  diesen  Canon  gekannt  als  auch  Fulgeno 
Ferrandus,  der  in  cap.  1*}  seiner  Breviatio  den  auf  die  Aa 
thematismeu  zunächst  folgenden  Disciplinarcanon  mit  fit.] 
bezeichnet.  Am  wichtigsten  ist  aber  das  Zeuguiss  des  Auf 
stinus  in  dem  Werke  De  anima  et  ejus  origine  Lib.  11.  &  S 
Novellos  haereticos  Pdaylanos  jnslissinte  conciliarum  caik 
licortim  et  sedis  apostolicac  ilamnavit  aHctoritas ,  fo  qaod 
fucrint  jwn  bajitizaHs  jiarvulis  dare  guietis  d  sahitä  Jm 
etiam  praeter  regtmm  codorum.  Diese  Aeusserung  kaiui,i 
weit  sie  auf  die  Autorität  der  Concilien  verweist,  auf'käl 
andern  Canon  bezogen   werden. 

In  der  Ueberschrift,  welche  die  Anatbemaüsmen  im 
Qnesnerschen  und  (nach  ihr)  in  der  Sammlung  der  Colbtf 
sehen  HaudscJirift  füliren,  wird  das  carthagisclie  Conctl  r 


1)  Itfm  plQCttit,  ut  M  quin  dicil  ideo  dixitst  Dmninmn:  ul* 
Patris  mei  mawiones  m%tUae  funt"  etc.,  ut  intdligatur,  quü»  im 
curhrwn  tril  itUquiB  oieditt«  aut  uHue  alicuin  loevs,  ibi  btatt  i 
parvuli,  qai  mne  baptiamo  ex  hae  väa  migrarwU,  sine  quo  in  ri 
corlorum,  quod  eit  vUa  atterna,  intrare  tum  possant,  anathema  mi. 
cum  DonUuu»  dicat:  „Kisi  quis  rcnattu  fuerit  tx  aqua  rt  npiriht  i 
nu»  intrtUrit  in  regniim  coflin-vm'' ,  quit  calholicu»  ilubittt 
diaboli  fore  tum,  qai  eoliere»  itun  memerit  esie  UhriKti?  Qu*  mji 
tera  wrd,  ainietram  procuidubio  partem  (»cHrrct.  NhcJi  der  Ai 
der  Bollorini  in  8.  Luun.  M.  Oporn  T.  Ul.  coL  166 
Hanilsclirift,  die  ich  ven{liohen,  xtininit  bis  auf 
iihvrcin. 

Sk  I  l  B  1  b  bb. 

3)  Diewertatio  XIII.  Do  uancilüs  Afriumüt  in  PclagüuiarnB 
celebmtiB  u.  XXXI,    (Unllerinii  S.  Uon,  M.  Opern  T.  lU.  coL  Sl 

41  De  ant.  w.11.  am.  P.  II.  o.  Ul.  g  VII.  &.  2  »q. 

5)  Bibliotb.  cod.  Uli. 
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1.  Mai  418  als  ein  Goncil  von  205  Bischöfen  bezeichnet^). 
Ib  den  übrigen  Sammlungen;  welche  wie  diese  die  Anathema- 
ÜniflD  allein  enthalten  ^  den  Sammlungen  der  Handschriften 
HA  Corbie,  Köln,  Albi,  Saint-Maur^  werden  dieselben  überein- 
itmimend  einem  Concil  von  214  Bischöfen  zugeschrieben^), 
line  Zeitbestinmiung'  findet  sich  hier  nicht.  Der  h.  Prosper 
Bomt  an  verschiedenen  Stellen  nicht  das  Concil  vom  1.  Mai 
418,  sondern  das  im  Herbst  417  oder  im  Januar  desselben 
Jilires  418  gegen  die  Pelagianer  gehaltene  carthagische  Con- 
A^)y  von  dessen  umfangreichem  Schreiben  an  den  Papst  Zo- 
■inu  uns  nur  ein  kleines  Bruchstück  durch  Prosper  erhalten 
iit*),  ein  Concil  von  214  Bischöfen^).    Es  scheint  daher  in 


1)  Honorio  Äugusto  duodecies  consule  Jcalendis  Majis  Carthagine 
khnüiea  FausH^  cum  Aurelius  episcopus  simul  cum  Donatiano  Te- 
Ifftenti  primae  sedis  ^scopo  provinciae  Byzacenae  et  aliis  ducefUis  tri- 

hw  eoepiscopis  suis in  condlio  consedisset  etc.    Nach  der  Aus- 

gibe  der  Ballerini  in  S.  Leon.  M.  Opera  T.  III.  col.  165. 

2)  In  der  Sammlnng  der  Handschrift  von  Corbie:  Incipiunt  can- 
ädirfa  simadica  Chatihagenensis  episcoporum  docentorum  quattuordecim, 
Ib  der  Sammlung  der  Handschrift  von  Köbi  in  dem  der  Sammlung 
vtHiergehenden  Verzeichniss:  Canones  Chartaginefises  episcoporum 
CCXIIIL  In  der  Sammlung  der  Handschrift  von  Albi:  Incipiunt  con- 
ftituta  Bitynie  (sie)  sinodi  Cartaginensis  episcoporum  numero  CCX2III. 
In  der  Sammlung  der  Handschrift  von  Saint -Maur  vor  dem  Capitcl- 
reneichniss:  Incipiunt  capitnla  canofnan  concUii  Cartaginensis  episco- 
wum  CCXIIIL  Auch  das  concilium  Milevitanum  der  Hispana,  unter 
«wen  Titi'l  die  Anathematismen  als  def>sen  erste  8  Canonen  folgen, 
fird  in  der  Ueberschrift  als  ein  Concil  von  214  Bischöfen  bezeichnet. 

3-  Quesnel  und  die  Mauriner  haben  .die  Richtigkeit  des  früheren 
erminB  zu  zeigen  gesucht.  Dagegen  Noris  und  Garnier.  S.  Pagi  ad 
418  n.  7  sq. ,  der  ebenfalls  den  späteren  Termin  annimmt  wie  diu 
illerini  in  ihren  Bemerkungen  zur  Dissert.  XIII.  Quesners. 

4)  Contra  collatorem  c.  V.,  Mansi  T.  IV.  col.  376. 

5»  Chronicon  a.  418:  Condlio  apud  Carthaginem  hahito  ducento- 
m  quatuordccim  episcitporum  ad  papam  Zosimum  synod<(lia  decreta 
riata,  quibus  prohatis  per  totum  nnindum  haeresis  Pelagiana  damnnta 

Re»p.  ad  object.  VIII.  Gallonim:  Et  cum  CCXIV  sacerdotibus, 
orum  constitutionem  contra  inimicos  gratiae  IJei  totiis  mumlus  mn- 
arut  est  etc.  Contra  collatorem  c.  V:  Eiraverunt  ducenti  XIV  sacer- 
tts,  qui  in  epistola,  quam  suis  comstitutionihiis  praetulerutd ,  ita  apo- 
hcne  ^dis  antistitem  beatum  Zosimum  aUocuti  sunt  etc. 
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der  Hut  die  tou  Queauel  vertlieidigte  uiid  vuu  cleo  Ballcrin 
dig  wklerlegte  Ansichi,  ühs«  die  geg«t)  dea  IV 
I  gericlitet«u  Sätze  des  Couctla  vom  I.  Msi  419 
a  frühereii  Coikü  bescklosseu  eeion'),  dnrck 
jene  Uebenehnft  in  Terächiedeueu  Samiiiluiigi>ii  uine  neu« 
fBti(piiig  la  erhalten. 

Die  AlutlwiuatiBiDeii  allein  finden  sich  nur  iu  ^^iscbra 
SaBUulmigra.  Aus  der  äclilussclansel  in  der  Hiuumluug  der 
kAlner  Huubchril't  iidi  zu  schliesseu,  dass  sie  durch  Leu 
muh  QaUieii  gekomiufu  tdnd.  E^  liei^st  hier  nämlich:  Ft- 
»imi  coMrt'ilifn  sipiodi  Carthagcnitusia  tptscopvrum  CCXIll 
(ÜB  Voseiehnise  GGXlllI),  qui  acripti  «uMt  in  urbe  Kirnt 
de  «HMfilan&Ms  papae  satKli  Leonis. 

In  dem  earthagiachen  Concil  unter  Uunifscius  vom  Jtbn 
625  wird  das  üoucil  vom  1.  Mai  418  alif   das  scL-hsekni 
der  nnter  Anrelius  gehaltenen  Concilieu   bezcicliuei.     Wed 
in  dieeem  nodi  bei  Ferrandus  konuuen  die  AuathematiHuieu  vur. 

El  Uflibt  nur  noch  Sbrig  die  einzelnen  Diaciplinarcani 
nen,  die  sich   in  der  Sammlung  africauiacher  Ciuiouen  di 
Hispana,   iu  dem  Coacil   vum  Jahre  ÖIJÖ  und   bei   FerTand» 
finden,   nach  der  Ordumig  der  Sammlung  des  Concils 
Jahre  410  naclizuweiseu. 


.nh.gi- 

O.KiK«Hi 

Ckttbaci- 

■OhSI 

du 

I.  J.  So 

Hlipau 

Bonitulw 

Item  pl.,  quoniam  quidem  -~  per- 

linOxa ■.  . 

117 

_ 

— 

Ita  mitte,  ut  si  eyiixopm  --  loco 

US 

— 

— 

Item  pl.,  ut  etiam  si  quisquam  — 

cathedram 

110 

- 

Item  pl.,  u(  quicumque  episcopi 

-  efcjrmtrf 

12Ü 

21 

— 

-  duorum 

121 

24 

- 

m 

- 

t)  8.  die  mehrfach  angefahrte  Disiertatio  XUL  QoeBaefa  « 
BemerkungeD  der  BaUerini  daxu. 
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CftTtbaffi- 

CondUum 

Carthagi-      BraTiaiio 

ichei 

Milevitanum 

■cbeiConcil          des 

Conoil 

der 

T.  J.  525      Ferrandas 

T.  J.  419 

Hispana 

nnter 

(Dion.) 

Bonifaciai 

123 

1 

Si  in  nuxtrieibus  —  episcopo  . 

8i   cmUm    probatum   fuerit   —  \    25 

mmiiUa 124 

Item  pi.,  ut  prabjfteri  —  susd- 

piaimr 125')  22  (1)  — 

JUm  pL,  ut  q%Ucumque  episcopo- 

—  constitutum  est  .   ,   .       126  26  —        30:  tit.  18 


Jtem  pi.,  ne  diutius  —  subseribat      127  27  (2)  voll-         — 

ständig 

In  der  Sammlung  der  Handschrift  von  Saint-Manr  kommt 
djis  nennte  unter  diesen  Stücken  (125  Dion.)  einzeln  vor. 

155.     Das  carthagische  Coucil  vom  Jahre  419^). 

Dies  Concil  hat  zwei  Sitzungen  gehalten ,  die  erste  am 
85.  Mai,  die  andre  am  30.  Mai.  Die  Acten  lassen  sich  am 
pttwendsten  in  drei  Abtheilungen  bringen. 

Die  erste  Abtheilung  bilden  die  Verhandlungen  der  Sitzung 
:  vom  25.  Mai.  Diese  Verhandlungen  zerfallen  wieder  in  zwei 
Abschnitte. 

Der  erste  Abschnitt  enthält  die  durch  das  Commonito- 
riom  des  Papstes  Zosimus  veranlassten   berühmten  Verband- 


1;  Dieser  Canon  ist  mit  einem  Zusatz  in  c.  28  (Dion.)  der  ersten 
Sitzung  des  Concils  vom  Jahre  419  wiederholt  worden. 

2}  Liegt  nach  Dionysius  in  den  verschiedenen  Aua*raben  der  reinen 
rHooTäiana  und  der  Dionysio-Hadriana  gednickt  vor.  Unter  dem  Titel 
eiD«>s  Codex  canonum  ecclesiae  Africafiae  edirte  Justel  Paris  1615.  8. 
d»-n  Text  des  Dionysius  mit  der  schon  vor  dem  trullanischen  Concil 
angefertigten  griechischen  üebersetzung.  (Wieder  abgedruckt  in  der 
BibL  jnr.  can.  vet.  T.  I.  p.  305  sq.,  Mansi  T.  III.  col.  099  sq.)  Dem  car- 
thagischen  Concil  vom  Jahre  419  ist  allerdings,  wie  wir  unten  sehen 
werden,  eine  Sammlung  fniherer  africanischer  Canonen  einverleibt. 
Der  Titel  aber,  den  Justel  ihm  gegeben,  passt  aus  folgenden  Griinden 
nicht:  1.  enthält  diese  Sammlung  keineswegs  alle  in  Uebung  befind- 
Ikben  africanischen  Canonen,  2.  bestanden  neben  dieser  Sammlung 
aach  andre  Sammlungen  africanischer  Canonen,  die  in  Africa  benutzt 
wurden,  .3.  ist  die  Gestalt,  in  der  Dionysius  diese  Sammlung  bringt, 
wahn^cheinlich  nur  ein  Auszug  der  uns  nicht  überlieferten  ursj>rung- 
liehi'n  Sammlung.  Der  Titel,  den  Justel  diesem  Concil  gegeben,  hat 
denn  auch  keine  quellenmassige  Begründung. 


174  0;e  fiSiiLmlnngvTi  d«?r  hi>t.  *>riiL  Ine  \iz-*x.^z^^  IIA 

lungen  uljer  die  Appellationen  nach  Rom.  die  zu  dem 

fahrten  y  da&s  an  die  Bischöfe  Ton  Alexandrien, 

Conatantinopel  die  Bitte  um  Mittheilang  ächter 

nicaniüchen  Cauonen  gerichtet  werden  solle,  am  U 

oVj  sie  in  der  That  die  Ton  Zosimus  angeführten 

enthielten';.     Diese  Verhandlungen    sind   uns    in  fol 

.Sammlungen  erhalten: 

Hammlung  des  Dionveins' . 
Sammlang  der  HaudB^rhrift  von  Freiäingeo* . 
.Sammlung  der  Haxid.s<-hrifl  von  Würzbotg*  . 
.Sammlung  der  Hand&«:hnft  von  Sanct  Blasien'  . 
.Sammlung  der  vaticanischen  Handschrift*. 
Sammlung  der  Handächrift  von  Chieti^ . 
.Sammlung  der  Just^rrschen  Handachrift'  . 
Sammlung  der  Hand^ichrift  von  Paria*  . 
Sammlung  der  Ri{?ot'dchen  Handiichrifl'-  . 
Sammlung  der  Hand^hrilt  von  Dies^en*'  . 
Sammlung  der  burgundiijchen  Handschrift-*. 
Sammlung  africanischer  Concilien  der  Hispana"  . 

In  der  Sammlung  der  Handschrift  von  Albi  finden 
sich  unvollständig.     Die  Sammlungen  der  Handschriften 

rreisiiig«*!!  uinl  WürzhurLC  zeichnen  sich  dadurch  aus,  dass  sie   ! 
die  uicjuiisclirMi  (,'anoiion  in  der  Version  des  ITicilianus " >,  in 
der  sie  .Inf  dem  Conril  vor<^oleson  wnrden,  enthalten,   wahrend 
sie  in  fillen  iil»ri<^«*n  Sanimlunj^en  ausgelassen  sind. 

l)«-r  zweite  Abselinitt  der  ersten  Sitzung  euthult  die  i'a- 
noiMTi.  Diesr;  (Janonen  finden  sich  mit  Ausnahme  der  sjmi- 
niselien  Sanmilung  in  denselben  Sammlungen,  welche  die  Ver- 
iumdlungen  über  die  Ajipellationen  na4h  Koni  hrintjen.  Die 
Kintlieiliing  der  Canoiifn  ist  in  den  Saumilungeu  verschie- 
d«*n.  Venu  Text  lassen  sieh  zwei  Ilauptrecensionen  unt^'rschei- 
den.     Die  <*ine  derselben   ist  repriisentirt  durch  die  Sammlung 

1;  S.  o.  ^  m.  '2,  1  l  li  1  a,  h.  :\]  l  \  U  \  V. 

4j  J   I   ]{   1  «.'  cc.  5/    1   IH  1  (•  IUI.  r.)   I  I  18   1   0  bb. 

7;  1   I   l{  1  ♦•  rv.  H)  J  I   n  1  f  dd.  9)   1  I  B   1  g  aa, 

IM.  1  I  };  1  h  \\\  n>  I  I  n  1  h  iiii.         i-j-  i  i  h  i  h  ü. 

\:\)  U'irv  r.   1       li)  d«'>  nwi'iUum    Cnrthnjluvusv    VI. 
W    S.  n.  i^  ;♦. 
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XonysiuSy  ferner  die  Sammlungen  der  Handschriften  von 
tngen,  Würzburg,  Diessen  und  der  burgnndischen  Hand- 
ftf  die  andre  durch  die  Sammlungen  der  Handschriften 
hmct  Blasien,  Chieti,  Paris,  der  vaticanischen,  der  JusteF- 
I  mid  der  Bigot'schen  Handschrift  ^).  Die  Canonen  dieser 
ng  sind  bis  auf  den  1.  und  die  5  letzten  (Dion.)  im  we- 
ichen den  carthagischen  Conciiien  unter  Gratus  und  6e- 
1118  Ton  den  Jahren  348  und  390,  denen  vom  Jahre  397, 
13.  September  401  und  vom  1.  Mai  418  entlehnt.  Die 
iweisung  ist  bei  diesen  Conciiien  von  mir  gegeben.  In  der 
uia  fehlen,  wie  vorhin  bemerkt  ist,  die  Canonen  dieser 
ng  ganzlich.  Die  Ballerini ^)  suchen  zu  beweisen,  dass 
Canonen  dem  Sammler  der  africanischen  Canonen  der 
uia  in  der  von  ihm  benutzten  Quelle  vorgelegen  hätten, 
von  ihm  mit  Absicht  ausgelassen  seien.  Das  Concil  vom 
i  419  hat  in  den  Canonen,  welche  dem  Concil  unter 
thlius  vom  Jahre  390  entlehnt  sind,  die  dort  vorkommen- 
^amen  der  proponirenden  Bischöfe  mit  andern  vertauscht, 
lins  fOr  Epigonins,  Faustinus  für  Genethlius,  Fortunatus 
^umidius  u.  s.  w.  gesetzt.  Nun  habe  aber,  machen  die 
rini  geltend,  die  Sammlung  africanischer  Conciiien  der 
ina  in  dem  Concil  vom  Jahre  390  statt  der  ursprüng- 
1  Namen  diejenigen  des  Concils  vom  Jahre  419.  Das 
ise  doch  wohl  am  besten,  dass  dem  Sammler  die  Cano- 
1er  ersten  Sitzung  dieses  Concils  vorgelegen  hätten,  wenn 
»  auch  nicht  bringe.     Die  Ballerini  irren  sich  aber.    Die 


L;  Die  Ballerini  geben  nach  Handschriften  verschiedener  Samin- 
a  eine  £<lition  dieser  zweiten  Recension  der  Canonen  in  S.  Leon. 
^Ri  T.  III.  col.  635.  Mansi  T.  IV.  col.  419  sq.  giebt  die  ganzen 
ndluDgen  der  ersten  Sitznng  nach  dem  einen  Cod.  Luc.  490  (mit 
ammlong  der  Handschrift  von  Sanct  Blasien).  Er  hätte  besser 
n  fiir  die  Canonen  die  Ballerini'sche  PMition  mit  ihrem  critischen 
rut  zu  benutzen.  Schon  Justel  hatte  zu  seinem  Codex  canofium 
at  Africanae  Varianten  nach  zwei  Handschriften  mit  dieser  Re- 
«  gegeben  (Bibl.  jur.  can.  vet.  p.  410  sq.),  die  von  den  Ballerini 
zt  sind. 
2.1  De  ant  coli.  can.  P.  IL  c.  III.  §  VIII.  n.  6. 
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Die  SanimlnntJBn  der  bist.  Orilii.   Hie  QiiHli-n. 
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Vertauschuiig  nänilicli  der  ursprünglichen  Namen  der  pn 
iiirenden  Bischöfe  in  dem  Concil  unt«r  Gencthlius  mit 
Namen,  die  ihnen  im  Coucil  vom  Jahre  410  sabstitairt  1 
den,  findet  sich  nicht  in  derächten  Hispana,  aoudem  an 
der  Sammlung  des  Päcudo-lsidor,  beweimt  also  gar  nicj 
Ebenso  ist  es  nicht  die  ächte,  aondem  die  gefiiUcht«  spaiiii 
Hammlinig,  welche  einzelne  Canuuen  dee  Coucils  vom  Jl 
397  mit  den  Abweichungen  des  Coucils  vom  Jahre  419  brü 
Und  der  c.  32  (Diou.)  des  letzteren,  den  einige  UandfichriJ 
der  llispana  als  c.  4i)  des  concilium  Cartitatjintnsc  III.  bring 
findet  sich  in  andern  Handschriften  nicht,  ist  also  wnlirsclH 
lieh  eiu  späterer  Zusatz  der  Hisjinna.  Selbst  alwr  wcrni  d 
nicht  so  wäre,  würde  doch  immer  nur  soviel  sich  daraus 
geben,  dase  dieser  Zusatz  vun  dem  Autor  der  Hispana,  uii 
aber,  doss  er  vou  dem  Sammler  der  africantschen  Canol 
gemacht  sei.  Uoss  in  der  Quelle  des  Sammlers  diene  Canoi 
vorhanden  gewesen  seien,  ist  also  nicht  bewiesen.  Wennal 
aus  ihrem  Fehleii  in  der  spouiseheu  Sammlung  ihre  UniC 
heit  hat  gefolgert  werdeu  sollen,  so  bedarf  dies  keiner  Mull 
Widerlegung  als  des  Hinweises  auf  ihre  Beglaubigung  di 
eine  Mehrzahl  der  verschiedensten  und  Ultesten  Safl 
lungen. 

156.  Die  zweite  Abtheiluug  der  Acten  dieses  Oon 
wird  gebildet  durch  die  schon  oft  erwähnte  Sammlung 
Oanonen  früherer  Oonciliea  unter  Aurelius,  die  für  die  Ka 
der  africanischcn  Conc^iltcn  von  so  grosser  Wichti^eit 
Uebcriiefert  ist  sie  uns  in  folgenden  Sammhingeii: 

Siimmiung  de»  DionyBJus,  xweito  BeUaotion  und  £])illiir« 


Sammlnng  der  Hondacbrift  v 
Sammlung  der  Ilandaclirift  t 
Sammlnn);  der  Handschrift  v 


1  Paris'). 

1  Wörtburg'). 

I  DieMen'). 


od.vS 


I)  I  1  B  1  a  lih  ß,  I  I  B  1  b.    Diu  Exemplar  in  Cod.  H 
(&S),  vor  der  RuDiniliing  He»  7'lieodOBiiiB  diiu-'uiiuB  (s.  mdine  BibL 
I.  [.  p.  434),  ist  der  Dionysiiuia  i'iit 
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Die  Sammlung  der  Handschrift  von  Albi')  bringt  nach 
ihrer  Weise  nur  eine  Mehrzahl  von  Canoncn  in  willkürlicher 
Auswahl. 

Dass   diese   wichtige   Sammlung   africanischer   üauonen 

einen  integrirenden  Bestandtheil  der  Acten   des  Goucils  vom 

Jahre  419  bildet,  wird  erstens  bewiesen  durch  die  Verbindung, 

in  der  sie  in  drei  der  genannten  Sammlungen  mit  den  übrigen 

Verhandlungen  des  Concils  erscheint.     Sie    ist  nämlich  bei 

Dionysins  und  in  den  Sammlungen    der  Handschriften  von 

Würzburg  und  Diessen  zwischen  die  Acten  der  ersten  Sitzung 

and  die  der  zweiten  eingeschoben.     Wir  haben  zweitens  ein 

ausdrückliches  Zeugniss.    Es  heisst  nämlich  nach  dem  letzten 

Canon  der  ersten  Sitzung:  Recitata  sunt  etiam  in  ista  synodo 

^iiversa  concilia  universtie  pravinciae  Africae  transadis  te^npo- 

^^Qms  Aurelii  Carthctginensis  episcopi  celebrata,  und   nun  be- 

^nnt  die  Sammlung  dieser  früheren  Concilien^). 

Wahrscheinlich  ist  uns  die  Sammlung  nicht  in  ihrer  ur- 
sprünglichen Gestalt  überliefert  worden.    Es  finden  sich  Aus- 
lassungen und  statt  der  Acten  eines  üoncils,  auch  in  den- 
jenigen Sammlungen,   in  denen   sie  am  vollständigsten  ent- 
halten ist,  oft  nur  eine  historische  Notiz  über  ihren  wesent- 
lichen Inhalt.     Möglich    wäre    es   an    und   für  sich   freilich, 
dass  die  Sammlung   schon  in   dieser   Gestalt  für  das  Concil 
^edigirt  wäre.     Bemerkungen  aber  wie  folgende,   die  sich  zu 
dem  carthagischen  Concil  vom  Jahre  405  findet:  Hujus  con- 
^ii  genta   ideo  non  ex  integro   descrijysl,   quoniam  magis  ea, 
7'<«'  in    tempore    lucvssaria  fiicrtint,    quam  aliqua  generaUa 
'^'^h^ltuta  sunt;  scd  ad  instructmiem  sttidiosorum  ejusdem  canci- 
'nbreif^n  digessi,  und  wie  folgende  zu  dem  carthagischen  Concil 
vom  Jahre  409:  Gcsta  huius  coiiciUi  ideo  non  descripsi,  quo- 
^mu  provhu'kde,  non  universale  eclehratum  est  lassen  doch 
^  spatere  private   Bearbeitung    schliessen.     Zweifelhaft  ist 
aber  dann  wieder,  ob   die  überliefernden  Sammlungen  unab- 

r>  I  I  B  1  h  dd.  2)  Darauf  bezieht  sich  auch  die  frühere  Stelle: 
"^inile,  quae  in  concil  Um  Africajiis  promulgata  sunt,  actis  praesentibus 
'*'*^«  WfHcnntur. 


n« 


hii'  >Sammliingi!ii  ücv  hinl.  <ir(in.    L>Ie  Quellten. 
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häii({ig  von  einander  sind,  oder  ob  sie,  sei  es  nun  alle, 
CS  einige,  aus  der  ältesten  unter  ilinen,  der  Sammlnng  im 
Dionjisius,  geschupft  liäbeu.  Diese  Krage  lässt  aicli  nur  auf 
Urund  einer  cntisclieu  Bearbeitung  des  Textes  der  Sammln 
des  Dionysius  einerseits  und  einer  genauen  Vergleichung  dei 
Textes  der  übrigen  Sammlungen  andrerseits  mit  einiger  Hicber- 
heit  entscheiden. 

Die  Sommlungeu  der  Handsehriften  von  Wiirzburg  iinrf 
Paris  sind  uiivollsÜtndiger  als  ilie  Sammlungen  des  Uioujnin 
und  der  Handschrift  von  Dieasen.  In  der  Sammlung  t 
Würzburger  Handschrift  fehlen  vor  c.  Ol  (Dion.)  die  StQcIiit^ 
welche  Überschrieben  sind  De  ppixopis  Mauritaniw;  SMfliuit 
De  ppiscopis  Numidinr,  Di:  cptscopis  Tripolifanis,  in  c.  9 
Aardius  epjscopw«  —  shniliter  d  cetf^ri  episcopi  suhnfriptieTmili 
vor  c.  94  die  historische  Notiz  über  das  carthagischc  VwA 
vom  Jahre  ^V»,  vor  c,  1)5  die  Notia  (Iber  das  carthagis^ 
Concil  vom  Jahre  407,  vor  c.  t)7  die  Stüclie,  flbentchrirlMB 
De  kyationibus  ilivirsiirwii'  provinciarum  und  Dr  execuloriltt 
ecclesiae,  vor  c.  98  die  >Sttlcke  Ul  sH  let/atio  libera  und  j 
teslalio  Mmiromm  jumtififitm  de.  Frhmso,  vor  c,  107  lUsI 
storischen  Notizen  Über  die  beiden  Coucilien  des  Jahn!  4 
und  vor  c.  WH  die  NoUk  Über  das  Ouncil  dea  J»hres  41 
In  der  Sammlung  der  pariser  Handschrift  fehlt  mehr,  i 
fehlt  zunächst  alles  bis  c.  4G  (Dion.),  uß'enbar  deabftlti^  « 
die  liier  ausgelassenen  Caiioneu  (von  c,  "AA  an)  sehou  i 
in  dem  Ureviariuni  Uipponense  vorgekommen  waren, 
fehlen  aus  demselben  Grunde  die  Canouen  49  und  W. 
fehlen  ferner  die  historischen  Notizen  über  die  cnrtliagi«chal 
Cuneilien  vom  20.  Juni  3i^7  und  von  3119  nach  c.  6<i,  aifdi 
V..  70,  der  schon  unter  den  Cauonen  der  ersten  Sitzung  i 
(.Vincils  vom  Jahre  4UI  aus  dem  Ooncit  vom  IH.  Sc 
401  wiederholt  war,  es  fehlen:  c.  72,  der  schon  im  1 
rium  Hippononae  vorgekommen  war,  c.  84,  sämuitliche  SHtdOj 
die  nach  c.  90  bis  e.  94  vorkommen,  c.  94  selbst,  du  !JM 
nach  c.  !X)  Dr  tryiiliimilnis  ilimsiirum  provifwuintm,  ft 
naeh    c.    HHJ    \,h    c.    108,    der   Schluas    von    c.    108    vou   • 
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VVoiten  fiacuU  amnibus  an  und  alle  folgenden  Canonen  bis 
c.  116  mit  den  Anathematismeu  des  Concils  vom  1.  Mai  418. 
Dagegen  findet  sieh  in  der  Sammlung  der  Würzburger 
Handschrift  als  dritter  Canon  des  carthagischeu  Concils  vom 
1.  Mai  418  das  Anathematisma  gegen  die  Lehre  von  einem 
mittleren  Ort  für  die  ohne  Taufe  sterbenden  Kinder,  wel- 
ches in  den  Sammlungen  des  Dionysius  und  der  Handschrift 
von  Diessen  fehlt  ^).  Die  Sammlung  der  Handschrift  von  Paris 
hat  statt  des  c.  72  (Dion.)  einen  Canon ,  der  keinem  africa- 
uisehen  Concil  angehört^). 

157.    Die  zweite  Sitzung  des  carthagischen  Concils  vom 
Jahre  419  findet  sich  in  der  Sammlung  der  Handschrift  von 
Preisingen  nach  den  Canonen  der  ersten  Sitzung  mit  folgen- 
der Ueberschrift:  Item  eanones  Africani  eodem  tempore  habitt, 
worauf  nach  der  Vorrede  die  Canonen   in    einer   besondem 
Nommemreihe  folgen.     Bei  Dionysius  und  in  der  Sammlung 
der  Würzburger  Handschrift  schliesst  diese  Sitzung  sich  an 
die  Canonen  an ,  welche  die  den  Acten  dieses  Concils  einver- 
leibte Sammlung    früherer  Concilien    enthält.     Das    Gleiche 
war  in  d^r^ammlung  der  Handschrift  von  Diessen  der  Fall, 
wie  dies  das  Capitel verzeich niss  ergiebi;   der  Text  der  Cano- 
nen ist  in  der   uns   erhaltenen  Handschrift  ausgefallen.     Die 
^'anonen  128 — 131  (Dion.)   finden  sich  in  der  Sammlung  der 
Handschrift  von  Saint -Maur^).     Die  Sammlung  africanischer 
^<>neilien   der   Hispana    bringt    diese    Sitzung    als    condlium 
^'(irthaymetis^'   VII.     Ferrandus  citirt  folgende  Canonen: 


1;  S.  o.  §  154.  Um  Dionysius  für  tlif  Quelle  zu  halten  miissten 
*■*'  «liilier  2M:hon  aunehnieiiY  dawH  di«j  Sammlung  der  Würzburger  llaiid- 
^rirt  diesen  Canon  anderswoher  entlehnt,  od(*r  dass  er  bei  Dionysius 
''''äprQnjflich  nicht  gefehlt  habe,  sondern  erst  später  in  den  Hand- 
schriften auHgefallen  sei. 

tj  Si  quis  clerictuf  sepulcra  violaverit  et  wamts  poUutas  et  sucri- 
''^J«  habere  convictus  fuerit,  placnit  sancto  conciliOf  nt  dejedus  et 
^pnatua  a  clero  publici  reatus  penn  obiioj^ius  puniatur.  Dificussio- 
*^  metropol äani  cura  persequutur,  Corpora  vero  itinepulta  si  quis 
^wtTMm  negle,rentf  noti  interrogans  cujus  dogmatis  sifnjt,  altjidatur. 

3»  1  I  B  1  h  gg. 

12* 
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Carthiigiaclios  Coacil  v.  J.  419  (Dion.)  Breviatio  dee  FurnuulM 

128 196:  lit.  Z 

129 196:  (ö.  3 

130 19T:  tu.  4 

132 73t  (.(.  3  (corr.  0} 

158.  Dionysius  briugt  iiäch  liem  letzten  Uaaon  noch  fol 
gende  Schlusawortc  des  Aureliua:  Juxta  statuta  totius  t 
congregati  et  mcae  mrdiocritatis  smiifUiam  placct  facere  rer 
omnium  condusionem;  tmivrrsifs]  tituUfs]  designfiti[s]  H  ü 
gestifs]  tmjus  did  tractatum  eccksiastica  gesta  sascipiant, 
vero  adhuc  exprcssa  nonsiint,  die  aeqifaiti  per  fratres  t 
Faustintim  episcopum,  Phitippum  et  Asellum  preshyitros  t 
hüi  fratri  d  coepiscopo  nostro  Bonifaeio  rescribcmus.  Danuf 
folgeil  die  Uuterschriften  von  '22  Biscliöfeii,  dann  die  BcBur- 
kung:  Et  ceteri  episcojn  CCXVII  similiter  stibscrijisemnt,  vt- 
letzt  die  Uiiterschrifteu  der  beiden  Presbyter  mid  löoiiaclien Le- 
gaten Philippus  und  Äsellus.  Die  Würzburger  Handschrift  lut 
dasselbe  Stück  ohne  die  Unterschriften,  da  sie  mit  den  Worta 
et subscripsemnt  abbricht.  Diese  Hcblusswürti;  des  Aureliusuid 
diese  UnterBchriften  geboren  aber  offenbar  nicht  der  sweitt^ 
sondern  der  ersten  Sitzung  an.  Denn  zunächst  köimen  unter  dl 
universi  tittiH  wohl  die  33  (40)  (Janoneu  der  ersten  äitZDOj 
aber  nicht  fflglicli  die  6  Canonen  der  /.weiten  Sitzung  W 
standen  sein.  Es  steht  ferner  die  Bemerkung,  dass  über  dliy 
was  in  den  Verhandlungen  noch  nicht  berührt  sei,  an  i 
Bischof  von  Rom  ßonifacius  am  folgeudeu  Tage  gescliriel 
werden  solle,  in  gar  keinem  Zusammenhang  mit  den  GegSi- 
ständen  der  zweiten  Sitzung,  wohl  aber  iu  isehr  enger  Be- 
ziehung zu  den  Verhandlungen  des  eisten  Tages.  £^  ist  d 
Synodale ch reiben  an  Bonifacius  gemeint,  welches  sich  d 
mit  der  Angelegenheit  der  Appellationen  nach  Uom  besehtf' 
tigt.  Es  wird  im  Eingang  als  Schreiben  von  217  Biscb&fn 
bezeichnet,  die  auf  dem  Concil  gegenwärtig  gewesen  seil 
Nun  war  in  der  ersten  Sitzung  dies  allerdings  die  Zahl  ( 
versammelten  Bischöfe;  am  Tage  der  zweiten  war  aber  di 
Zolil  bereits  um  vieles  kleiner  geworden.  Es  wird  i 
in  der  Vorrede  gesagt,  dass  viele  Bischöfe  den  Verlinutllungen 
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uit-ht   bis  zu  Ende  hätten  beiwohnen  können^   weil   sie  Eile 
gehabt  hätten   nach  Hause  zu  kommen;  dann  heisst  es  wei- 
ter:  d  factum  est,  ut  hi  adcssmt,  qiu)rum  suhscriptmics  eos 
affuisse  testatitur.    Daher  können  denn  auch  die  Unterschrif- 
ten bei  Dionysius  nicht  die  der  zweiten  Sitzung  sein^   da  es 
hier  heisst,    dass   nicht   bloss  die  namentlich  mitgetheilten, 
«sondern  sammÜiche  217  Bischöfe  unterschrieben  hätten.    Das 
richtige  Verhaltniss  finden  wir  in    der  Sammlung  der  frei- 
nnger  Handschrift.    Hier  stehen  die  Schlussworte  des  Aure- 
lius  mit  Unterschriften,  die  im  wesentlichen  mit  denen  bei 
IXonysius  fibereinstimmen,    nach    den  Canonen  der  ersten 
ffitzang;  auf  die  Canonen  der  zweiten  Sitzung  folgen  dann 
«idre  Unterschriften ;   18  an  der  Zahl.     Ebenfalls  nach  den 
Verbandlungen  der  ersten  Sitzung  finden  sich  die  Schlüss- 
elte des  Aurelius  mit  den  Unterschriften  in  der  ersten  Red- 
uäßn    der   Conciliensammlung   des    Dionysius    und    in   der 
Mnenser  Dionysiana,  ferner  in  den  Sammlungen  der  Hand- 
Kbiften  von  Würzburg,  Sanct  Blasien,  ühieti,  der  vaticani- 
■eben,  der  JusteVschen  und  der  pariser  Handschrift.     In  die- 
*Qi  Sammlungen  bis  auf  die  Sammlung  der  Handschrift  von 
Wfinburg  fehlt  die  zweite  Sitzung.     In   der  zuletzt  gedach- 
tei  Sammlung   kommen   die  Sehlussworte  des  Aurelius  nach 
Jer  zweiten  Sitzung  noch   einmal   vor.     In   der  Hispana,  in 
der  die  zweite  Sitzung  unsres  Concils ,  wie  oben  bemerkt  ist, 
ifc  7.  Concil  von  Carthago  vorkommt,   sind   die  Unterschrif- 
;   ten  dieselben  wie  in  der  Sammlung  der  Handschrift  von  Prei- 
iiogen  nach  den  tanonen  der  zweiten  Sitzung,  um  die  zwei 
Xamen   des  Augustinus  und  des  Numeriauus  vermehrt.     Die 
Canonen  der  ersten   Sitzung  kommen  bekanntlich  in  dieser 
Stmmlung  gar  nicht  vor.     Es  fehlen  daher  auch  die  Schluss- 
worte des  Aurelius  gänzlich. 

159.  Das  in  der  ersten  Sitzung  dieses  Concils  beschlos- 
sene Schreiben  an  den  Bonifacius^)  findet  sich  in  fol- 
genden Sammlungen: 

1)  Gedruckt  in  den  verschiedenen  Ausgaben  der  Dionysiana  und 
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Sammlung  des  Dionysius,  zweite  Redaction*). 
Sammlung  der  Handschrift  von  Freisingen'). 
Sammlung  der  Handschrift  von  Sanct  Blasien'). 
Sammlung  der  vaticanischen  Handschrift^). 
Sammlung  der  Handschrift  von  Ghieti*). 
Sammlung  der  JustePschen  Handschrift*). 
Sammlung  der  Handschrift  von  Paris'). 
Sammlung  der  Handschrift  von  Würzburg "). 
Sammlung  der  Handschrift  von  Diessen"). 
Sammlung  africanischer  Concilicn  der  Hispana. 

160.  Das  carthagische  Concil  vom  Jahre  421*®)« 
Es  ist  uns  allein  durch  die  Sammluug  des  Theodosius  dia- 

Conus  erhalten.  Aus  der  Anrede  des  Aurelius  sehen  wlr^  dass 
auf  diesem  Concil  die  Sammlung  der  Canonen  früherer  Con- 
cilicn verlesen  und  den  Acten  desselben  einverleibt  wurde"). 
Die  Sammlung  des  Theodosius  bringt  aber  nur  die  eignen 
Canonen  des  Concils^  die  selbst  sämmtlich  bis  auf  c.  4  blosse 
Wiederholungen  von  Canonen  des  Concils  von  419  sind.  Die 
den  Canonen  des  Concils  vom  Jahre  421  entsprechenden  Ca- 
nonen des  letzteren  sind  die  folgenden: 

Carthag.  Concil  v.  J.  421  Carthag.  Concil  v.  J.  419  (Dien.) 

1 29 

2 30 

3 31 

5 32 

6 129,   128  fin. 

7 130,  131 

f^  ........  Ioa,    lotS 

161.  In  dem  carthagischen  Concil  vom  Jahre  525  wird 

der  Dionysio-Hadriana,  fenier  hei  Coustant  EpiHtolac  Bomanorum  poiiti- 
ficum  col.  1010  sq.,  Mansi  T.  III.  col.  830  sq.,  T.  IV.  col.  511  sq. 

1)  T  I  B  1  a  bb  ß.  2)  I  1  B  1  c.  3)  I  1  B  1  e  aa. 

4)  1  1  B  1  e  bb.  5)  I  1  B  1  e  cc.  6)  I  I  B  1  e  dd. 

7)  I  I  B  1  g  aiu  8)  1  I  B  1  g  cc.  9)  I  1  B  1  h  hh. 

10)  Edirt  von  den  Ballerini  in  S.  Leonis  M.  Opera  T.  III.  col.  649  sq. 
iliornach  Mansi  T.  IV.  col.  447  sq. 

11)  Äureliiui  senex  dixit:  Quae  tnter  (sie)  communi  ddiberatione 
fitatnta  et  definäa  sunt,  concilia  praeterüa,  ex  ordine  relegtmt%Mr  prae- 
sentis  condlii  paginis  inserenda. 
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ein  Canon  der  ueunzehuten  Synode  und  ein  Canon  der 
zwanzigsteu  Synode  unter  Aurelius  citirt.  Den  ersteren 
fülirt  Ferrandos  in  c.  84  an  mit  der  Bezeichnung  concü. 
Carthag.  tit.  3.  Der  im  Concil  des  Jahres  525  citirte  Canon 
der  zwanzigsten  Synode  schreibt  vor:  Ut  nxdltis  ad  Irans- 
mrm  audeat  appeUare.  Das  Schreiben  des  carthagischen 
Concils  an  Papst  Cölestinus  L  Opiaremus^)  behandelt  dasselbe 
Thema.  Die  Ballerini  schreiben  daher  nicht  ohne  Grund  dieses 
Docnment  der  zwanzigsten  Synode  unter  Aurelius  zu^).  Dem- 
nach würde  diese  Synode  in  die  Jahre  425  oder  426  zu  setzen 
Kin^).  Das  Schreiben  an  Cölestinus  ist  in  denselben  Samm- 
lungen enthalten  y  welche  das  Schreiben  des  carthagischen 
Toncils  vom  Jahre  419  an  Bonifacius  I.  bringen^), 

162.  Die  Sammlung  der  Handschrift  von  Saint-Maur*) 
hringt  unter  der  Ueberschrift  Piaerio  et  Ardäborc  w,  cc. 
wwüJifciis  VIIL  hol,  Odob.  in  lasilica  sancta  LeotUina^)  die- 
selben zwei  Canonen,  die  in  der  ersten  Sitzung  des  cartha- 
gischen Concils  vom  Jahre  419  unter  den  Nummern  29  und 
3Ö  (Dion.)  und  in  dem  carthagischen  Concil  vom  Jahre  421 
^ter  den  Nunmiem  1  und  2  vorkommen.  Die  Kirche,  welche 
iö  der  Ueberschrift  genannt  wird,  weist  auf  Hippo  als  den 
^H,  an  dem  das  Concil  gehalten  wurde.  Das  Consulat  des 
Hierius  und  des  Ardabur  bezeichnet  das  Jahr  427.  Die  er- 
mähnten beiden  Canonen  der  carthagischen  Concilien  vom 
Jahre  4V^  und  421  sind  demnach  in  einem  Concil  von  Hippo 
^oni  Jahre  427  wiederholt  worden.  Bei  Ferrandus  werden  sie 
in  c.  54  und  198  citirt  mit  couciL  Hippuninginm  tit  3  und 
///.  5.    Diese  Canonen  scheinen  unmittelbar  dem  carthagischen 

1)  Y^  findet  sich  iu  den  verschiedenen  Ausgaben  der  Dionysiana 
find  der  Dionysio-Hadriana,  ferner  Coustant  Epistolae  Romanonim  pon- 
tjfi«iim  col.  1058  sq.,  Mansi  T.  III.  col.  839  sq.,  T.  IV.  p.  517  sq. 

1    De  ant.  coli.  oan.  P.  II.  c.  III.  §  IX.  n.  3. 

3  S.  Tillemont  Mc^moires  T.  XI U.  p.  860.  Coustant  1.  c.  col.  1057 
not.  >•-  4.   S.  o.  §  159.  5)  1  I  B  1  h  g^. 

6  Daupelbe  hatte  schon  Hardouin  in  einer  Handschrift  von  Pierre 
Fithou  und  in  einer  andern  der  pariser  Jesuitenhibliothek  gefunden 
und  in  seiner  Conciliensammlung  T.  I.  col.  879  i.  m.  mitgethe*" 
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hfatiHulung  des  Dionyp  ...  " 

Sammlung  der  H-  •      ^>;  <'«r  '"  *!<*">  letzti-reii  imhi 

Sammlung  dev  '>'„^?|/irt  wird  in  c.  l\4  als  mitnl 

Sammlung  '  '^^'^]itf^*nhn\  werden  noch  unter  <l»*iii 

Sammlur  y:';,-^  '^^i^   ^l^^r   H2.    und   ^M).  (  aiimi  .h-s 

Samm         ;  .^^-^  ^jv^     Jahre  JKK  deren  ersterer  in  ^m 

Sp  V    ^  ''"^7  »"'^^''  Aunimer  o  und  deren  zweiter 

'  /'^^'l^^^// üiiter  den  Nununeru  9  und  10  vorkuniiut. 

ti'^^Jt''^^^d&x  eii»öii   "1  c.  .'iö  als  if;Y.  •S,   den  zweiten 

A^  '^^  '^^in  c.  95,  47,  38  als  tit.  !K     Der  letztere  tiinlft 

^'jffi^^^^^nni  von  den  beiden  oben  erwähnten  untl  elnie 

/'^  ü*"'^^  \- jer  üeberschril't,  in  der  Suninihmfr  der  llaml- 

lÄ;^^''s8iiit-Maur. 

^'^  .!i    ji'erraudus  citirt  ausser  dem  oben  bereits  angetulir- 

.   ^\\  von  Zella  noch  andre  Cojiciheji  der  ))vzaceni8chen 

^    •  ••  ein  Coneil  von  Suffetula  in  c.  2,  von  Thusdrus 

*^  16  uiiJ  77,  von  Sepiiniujiicia  in  c.   11,  5*5,  70,  litt', 

"*,  ^15,  von  Macriana   in  c.   11  und  2.'»,  von  Maruzaiu 

*^  [  44,  76,  127,  22{),  von  Thenae  in  c.  Gl,  7Ü,  194,  von 

l„,ica  m  e.  Jb. 

['ober   das  foncil    von  Sut'ft?tula    ist   Fulsjentles   /u  1h'- 
jiierkfn.     I>er  C'ajion,  «Icii  l'Vrrandiis  diesrni  Coniil  /iisrhn'il»t. 

In  Cod.   \  rrit'll.    liM  liiidel  sich  das  SiJiri'ilM.'ii  Iimnceiitiu>   1. 
an  den   Hisdiol"  Aurcliu.s  von  ('arth:iLr<>   Ufff  Dhlitiiiittiti  '\  mil 
der  l  ClHTsclirilt    luripit  fiu/rt/innf   Sufcf/ilrt/st  ftf'').     In  diest-iu 
Sfln'eilx'n   lailflt  es  iiinorcntiu^,  d;i>s  /u  leiilitsinniLT  lVie>t<T 
^ewcilil    würden.      Ks    lirisst     lii'T   unter   andn-ni:    Xtin!    f'itf 

S'/sfin/fft'    'ifi    hiiili    rijlji  ijinni    snrt  i'd'thf     tf    ////     iiihiitity    ffti- 
f*  anif  ,     f/'    'ffiihf^    njHif'fin  )•///    tl/i//^     //    /.s7/    iHfilf     ntf  i'tnti'ffi ,    n»' 

1     h.i   iii   ■■.   r.i-i  «in   .Miilii-r  <  :iiM.|i   I  iiriiiiill'^    iiiit    tif.    ',    i'itirt    w.,* 
-<•   iMiir>   i-ii:iii.;l   ••;ii    *^f|ir.-|l''«'l;li'r   in--«  i.»'l:«-i.   .•••in, 
'J     .1.1  !lr    l<i«j. 
-i    ^.  ijM'ii;'"  Bi^'l.  I..t!     jur.  i-an.  iii.iimst!.  I,  1.  ]>.  -iiy. 
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frader  ordinem  irrutnpunt  potitis  quam  deligiintur.  Quam 
mim  miserum  est  eum  moffistrum  fieri,  qui  numquam  discipu- 
hu  fuä,  eum  summum  fieri  sacerdoteni,  qui  numquam  in  ullo 
jmk ohsecutus  fuerit  sacerdotii^).    Zugleich  wird  angeordnet^ 

X  dieses  Schreiben  an  alle  africanischen  Kirchen  geschickt 
.  in  ihnen  verlesen  werden  solle:  Frater  carissime,  Juiec 
wftii  cuncta  recüanda  per  omnes  Africanas  ecclesias  scripta 
iirigas  etc.  Es  ist  hiernach  höchst  wahrscheinlich,  dass  der 
oben  angef&hrte  Canon  des  Concils  von  Suffetula  auf  Yeran- 
hmmg  dieses  Schreibens  beschlossen  ist.  Damach  würde 
^  Concil  nach  dem  2.  Juni  des  Jahres  416  fallen,  von 
welchem  Tage  das  Schreiben  Innocentius'  I.  datirt  ist. 

Das  Concil  von  Thusdrus  ist  nicht  lange  vor  dem 
Concil  von  Telepte  oder  Zella')  gehalten,  vorausgesetzt,  dass 
flas  Yon  Ferrandos  citirte  Concil  dasselbe  ist,  von  dem  es  in 
<ler  Einleitung  des  Concils  von  Telepte  oder  Zella  heisst: 
Vinceväius  et  Fortunatianus  dixerunt:  Etiam  cum  Thusdrum 
fii^ssemuSy  sicut  mccum  recölit  memoridlis  auditio  vestra,  et 
^olas  sanctae  memoriae  Siricii  sedis  apostolicae  episcopi  de- 
^amus  recitandas  etc. 

Das  Concil  von  Junca  ist  im  Jahre  523  gehalten.  Das 
Mireiben  dieses  Concils  an  den  Bischof  Bonifacius  von  Car- 
*^ago  ist  uns  in  den  Acten  des  carthagischen  Concils  vom 
Jahre  525  überliefert  3). 

Die  Zeit  der  Abhaltung  der  übrigen  von  Ferrandus  an- 
geführten Synoden  der  byzacenischen  Provinz  lässt  sich  nicht 
'Timmen. 

164.  Das  oft  erwähnte  Concil,  welches  im  Jahre  525 
'öCarthago  unter  dem  Bischof  Bonifacius  gehalten  wurde  ^), 
Wet  sich  allein  in  der  Handschrift  von  Lorsch  unter  den 
Anhängen  der  eigentlichen  Sammlung^). 

1   Nach  der  madrider  Ausfjfabe  der  lÜHpana  T.  II.  col.  24. 
i'  S.  o.  §  153. 

3  Mansi  T.  VIII.  col.  633.  S.  auch  Hefele  Conciliengeschichte 
^»^.  -i  S.  682.  4;  S.  Hefele  a.  a.  0.  S.  691  fg.  5)  1  I  B  1  h  cc. 
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Die  gallischen   und  deutlichen   CourlHen.    j 

165.  Die  Quellen  für  die  Ueberlieferimg  der  gaUiBclil 
Conciliea  sind:  1)  Allgemeine  8ammlu]igeu.  Die  meist«!!  iJ 
gemeinen  Sammluugeji  mit  gallischen  Concilien')  sind  i 
Gallien  selbst  entstanden.  Nur  die  spanischen  Sammlnngl 
bringen  ausser  den  griechischen,  africanischen  und  spanisdn 
Concilien  auch  gallische.  2)  Particuläre  Sammlungen.  SoltJ 
enthalten  entweder  ausschliessend  Actenstücke ,  welche  ai 
Gallien  Bezug  haben'),  oder  es  sind  zu  diesen  noch  sitanisdi 
Concilien  gefügt').  3)  Ausserdem  finden  sich  nicht  seltl 
in  Handschriften  solcher  Sammlungen,  die  selbst  keine  gl 
liscben  Concilien  enthalten,  die  aber  entweder  in  Gallien  efl 
standen  sind,  oder  doch  hier  verbreitet  waren,  gallische  Oo( 
cilien  mit  diesen  Sammlungen  verbunden.  So  in  Haudsclm 
t«n  der  Quesnelschen  Sammlung*)  und  der  Sammlong  d 
Dionysius  *). 

Die  älteste  Sammlung  mit  gallischen  Concilien ,  die  l 
besitzen ,  ist  die  Sammlung  der  Handschrift  von  Corbie*)  ■ 
ihrer  ursprünglichen  Gestalt.  Diese  enthielt  die  Coocili4 
von  Arlea  vom  Jahre  314,  von  Valence  vom  Jahre  374,  W 
Turin  vom  Jahre  401  und  das  Concil  von  Arles  vom  J*b 
524,  welches  zugleich  das  letzte  und  jüngste  StOck  diu 
Form  der  Sammlung  ist,  der  ältesten,  die  sich  nachweist 
lässt.  Dass  es  aber  noch  ält«rc  Sammlungen  gegeben  habe 
müsse,  zeigt  c.  I  des  C-oncils  von  Agde  vom  Jahre  506,  I 
dem  es  heisst: 

In  primis  id  placuit,  ul  canoncs  et  stahUa  ptUrutit  f 
ordinem  legerentur. 
Die  ält4.'ren  Canonen  sollten  nach  der  Ordnung  verlesen  *«*{ 
den,  in  d«r  sie  sich  in  der  dem  Concif  vorliegendeD 
lung   fanden.     Durch   da«    zweite   Concil    von    Vaiac 

1)  I  1  B  1  h.  ;>)  I  1  II  2  g.  3) 

IM  I  B  1  rl  A^  I  I  R  1  IL.  6) 
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Jihre  529  erfahren  wir^  dass  dies  eine  alte  Uebung  war  *). 
Du8  aber  in  dieser  Sammlung  auch  die  gallischen  Concilien 
oihalten  waren  ^  ergiebt  der  weitere  Inhalt  des  c.  1  des 
OoBeils  Ton  Agde.  Es  heisst  nämlich  nach  den  angeführten 
Worten  weiter:  QuibtiS  ledis plaaiit  de  hiyamis  atit  mternupta- 
fw»  maritis,  quamquam  aliud  lyatrnm  statuta  decreverint, 
ä  eic.  Der  abgeänderte  Canon  ist  c.  1  des  Coucils  von  Va- 
kaee.  Dieses  Concil  war  also  oiFenbar  in  der  auf  dem  Concil 
IUI  Agde  yerlesenen  Sammlung  der  canmies  et  statuta  xiatrum 
cben&lls  enthalten.  Es  liegt  von  vorne  herein  nahe  anzu- 
idunen,  dass  die  Reihenfolge  der  Concilien  die  chronologische 
nr.  Es  wurde  eben  das  spätere  Concil  den  früheren  ange- 
idhL  Diese  Vermuthung  wird  durch  die  Gestalt  verschiede- 
Mr  alten  Sammlungen  mit  gallischen  Concilien  bestätigt.  So 
fligte  eine  spätere  Hand  der  Sammlung  der  Handschrift  von 
OoAie  die  Concilien  von  Riez  vom  Jahre  439  ^  von  Orange 
fom  Jahre  441,  von  Vaison  vom  Jahre  442,  das  zweite  Concil 
Ion  Arles')  und  das  Concil  von  Agde  vom  Jahre  506  in  dieser 
Ordnung  ein.  Ganz  die  chronologische  Reihenfolge  vom  ersten 
Gondl  von  Arles  vom  Jahre  314  bis  zum  fünften  Concil  von 
Oileans  Tom  Jahre  549  befolgt  die  Sammlung  der  Handschrift 
um  Rheims^).  Auch  die  Sammlungen  der  Handschriften  von 
Lsneh^)  und  Lyon^)  beobachten  mit  kleinen  Abweichungen 
ien  Ordnung.  Aus  einer  solchen  Sammlung  hat  auch  die 
fa  spanischen  Epitome'^)  zu  Grunde  liegende  CoUection  die 
(dliichen  Concilien  entlehnt.  Auch  die  Reihenfolge  der 
Hispana^)  ist  die  chronologische;  nur  dass  hier  dem  zwei 
Rficksichten  combinirenden  Plane  der  Sammlung  gemäss  die 
denselben  Orte  angehörenden  Concilien  zusammengestellt  sind. 
Auch  bei  den  gallischen  Concilien  findet   sich  wie  bei 

1)  Praefatio.  Cum  secundum  statuta  canonum  in  Vasensi  vico 
mclomm  pontificum  fuisset  concilium  congregatmn,  juxta  consuctU' 
iintm  antiquorum  patrum  regulas  relegcntes  ....  cvgnovi- 
Mietc. 

t)  Siehe  über  die  Zeitbestimmung  dieses  Concils  u.  §  17-1. 

5)  I  I  B  1  h  kk.  4)  1  I  ß  1  h  cc.  5)  1  1  B  2  ^  aa. 

6)  I  I  B  1  i  aa.  7)  I  I  B  1  i  bb. 
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ir  A 


den  africaiiisclien')  die  Erachüiiiiiiig,  dusB  grosse  Verscliiedfli 
heiten  in  der  Zahl  der  Cauoiieu  eitiea  und  desselbcu  Cond 
uuter  den  Sainintutigeu  bestehen.  Ein  Hauptgrund  diMI 
Erscheinung  ist  darin  zu  Buchen,  dass  in  Gallien  äbniicb  wj 
iu  Al'rica  die  Uebliclikeit  bestand  Vürachriften  frulierer  Coi 
dlieii  anf  späteren  zu  wiederholen'), 

Die  wenigen  deutschen  Concilieu,  die  noch  dieser  Feriud 
angehören,  finden  sich,  soweit  sie  überhaupt  in  kirchUcha 
liechtssainmlungen  entfajitteu  sijid,  nur  in  Sammlungen  dl 
oben  angefahrten  zweiten  und  dritten  Cat«gorie. 

Ich  wende  mich  jetzt  zu  den  einzelnen  Concilien  selU 
166.  Das  erste  Concil  von  Arles  vom  JahreSU*; 
Dieses  Concil  ist  in  folgenden  Sammlungen  entbaU«BJ. 

Sammlung  der  Handschrift  von  Corbi 

Sammlung  der  UttDilBchrift 

Sammlung  der  Haadwhrift 

Saiumluug  der  Hancbchrift 

Sammlung  der  Handgcbiift 

Sammlung  der  Handi^chrift 

Sammlung  der  Handschrift 

Spanische  Bpitome''). 

Hiipana  ■*). 

Sammlung  der  Haudachrift 

Sammlung  der  HandHchrift 

Sammlung  der  Handachrill 

Cod.  Ist.  Paris.  3838'"),  Cod.  Sangerm,  Harlay  588' 

Cod.  Bodl.  893  "'),  alle  drei  Hundfichriften  der  Dionyait 

1)  B.  o.  S  132.  3)  8.  u.  S.  198. 

3)  Uanei  T.  II.  col.  469  sq.,  Coli.  conc.  Oalliae  Haur.  T.  I.  col  9l  i 
S.  niicr  die  Geschichte  des  Concils  Hefele  Oeaclüchte  der  CondM 
Sammlungen  Bd.  I  S.  ITC  fg- 

4)  I  I  B  I  h  aa.  6)  I  I  Ü  1  h  Ib. 
7)  I  I  B  I  h  dd.  8)  I  1  U  1  h  gg. 

10)  1  I  B  1  h  kk.  11)  I  I  B  I  i  aa. 

13)  I  I  B  1  i  cc.  14)  I  1  B  8  g  aa. 

16)  S,  meine  Bibl.  Lat.  jur. 


n  Novara"), 

1  Lyon"). 

u  Saint>Amand"0. 


6)  I  1  B  1  li  ee. 
9)  I  1  B  1  b  hk. 
13)  I  I  B  t  i  li 
15)  I  I  B  S  Iu 
I.  II.  p.  3«g. 


171  S.  a.  8.  O.  p.  sei  und  meim-  Abhandlung  Uebei 
iiiaon  i-anouice   compta.  Wien  1860.   S.  36  fg.   (Sitzungsberichte 
phiL-bist.  Cl.  der  kais.  Academie  der  WiBaenBchan«n  Bd.  Sfr  8-  |M| 

18)  S.  Bibl.  Lat.  etc.  I.  IV.  p,  183. 
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In  der  Sammluog  der  Handschrift  von  Köln  kommt  dies 
Coodl  zweimal  vor,  das  erstemal  vollständig,  das  zweitemal 
obedie  Canonen  3,  5,  6,  7,  9,  11,  13,  15,  18-22.  Die- 
Klben  Canonen  fehlen  in  den  Sammlungen  der  Handschriften 
m  Corbie  and  Lyon.  Die  Sammlung  der  Handschrift  von 
XoTira,  der  Cod.  Sangerm.  Harlay  386  und  der  Cod.  Bodl. 
)%  bringen  nach  dem  letzten  Canon  der  Yulgata  noch  sechs 
adre  als  Canonen  dieses  Concils,  dem  sie  aber  ohne  Zweifel 
licht  angehören^). 

Die  Synode  hat  zwei  Schreiben  an  den  Papst  Silvester 
i^riehtety  ein  grosseres  und  ein  kleineres.  Das  grössere  ist 
uw  fiberliefert  allein  durch 

die  Sammlung  in  der  Angelegenheit  der  Donatisten  des  Cod. 
lat  Paris.  1711«), 

•m  kleinere  bildet  die  Einleitung  zu  den  Canonen ,  die  durch 
lasselbe  mitgetheilt  werden.  In  abgekürzter  Gestalt,  aber 
«hr  corrumpirt,  kommt  das  grössere  Schreiben  vor  an  fol- 
Men  Orten'): 

Sammlung  der  Handschrift  von  Novara. 

Sammlung  der  Handschrift  von  Köln. 

Cod.  Sangerm.  Harlay  386. 

Cod.  Bodl.  893. 

1  Sie  sind  von  Mansi  nach  einem  Cod.  Luc.  der  Sammlung  der 
^ÄDdiMhrilt  von  Novara  (s.  vor.  S.  Note  13)  hinter  den  genuinen 
anonen    mitgetheilt. 

2)  I  I  B  2  d.  S.  meine  Bibl.  Lat.  jur.  can.  manuscr.  I.  II.  p.  212. 
^h  ein  Versehen  bezeichnet  Coustant  Epistolae  Romanorum  ponti- 
<^Qm  col.  'Ul  eine  der  Colbert'schen  Htuidschriften  der  Sammlung  der 
Jwhe  von  Arles  (I  I  B  2  e  bb)  als  da«  dieses  Schreiben  enthaltende 
Jemplar.  Die  beiden  von  Coustant  benutzten  Colbert'schen  Hand- 
^rifWn,  in  denen  die  genannte  Sammlung  sich  findet,  sind  jetzt  in 
frkaiserl.  Bibliothek  Cod.  lat.  2777  und  Cod.  lat.  5537,  die  in  der 
f^lbert'schen  Bibliothek  die  Nummern  5034  und  5141  führten.  Aus 
^m  von  Coustant  gemachten  Versehen  erklärt  sich,  dass  die  Balle- 
^  De  ant.  coli.  can.  P.  II.  c.  XIII.  n.  5  in  der  oben  angeführten 
*ödÄchriit  1711  (Cod.  Colb,  1961)  eines  der  Exemplare  der  Sammlung 
'f  Kirche  von  Arles  voraussetzen.  Aus  {indem  Anführungen  wussten 
?  Dämlich ,  dass  diese  Handschrift  es  sei ,  welche  das  grössere  Syno- 
J«hr«nien  der  Kirche  von  Arles  enthalte.  S.  z.  B.  Hardouin  T.  I.  p.  262. 

3;  S.  Beil.  XII. 
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Die  Zahl  der  auf  dem  (Joucil    auweaeudeu  Biscliöfe  w| 
in  den  Hamm luu gen  sehr  verscliiedeii  aiigcgebeu.    Die  äontf 
lungen   der  llaiidschrifleii   von   Corbie,    Köln,  Lorsch,  L^ 
u.  a.  ueanen  die  Zahl  GOO.     In  dem  Inhaltaverzeicluuas,  i 
ches  der  Saminluiig  der  Handschrift  vou  Saiut-Maar  ' 
geschickt  ist,  wird  das  erste  Coucil  vou  Arles  folgende rma« 
aufgeführt;  Canon  Arclith-nais,  ubi  fuerunt  iiiinrripi  XCV,  (i 
ami  XVI.     lu  der   Sammlung   der  ilaudsthrift  vou  Novu 
dem  Cod.  Sangerui.  Harlay  und  dem  (.'od.  liodl.  wird  die  Zl| 
der   Bischöfe  auf    123   ungegeben.     Die   Namenverzeichiüa) 
die   sich    in    den  •:!ammlungen    hinter  den   Canoneu    fintM 
weichen  vuu   einander  ab.     Die   griJsste  Zahl  vuu  Bischöä 
die  sich  hier  tiudet,,  iet  3'A\  oehen  diesen  eine  grössere  Zl 
andrer  Uleriker. 

167.     Das  Concil    vou  Valence   vom  Jahre  3741 
Ka  findet  sich  in  folgendeu  Sammlungen 

Saiiiiuhuig  Uer  Handachrift  von  Corbic'l. 

Saiiiiiiliiiig  der  Utuidschritl 

Kaiiimluug  der  KaiLdechrift 

Siuinnlung  der  Kaiidtiuhrill 

Sammlung  der  IIandM.'liritl 

Suiunthiiig  der  Uaudsclirift 

Baiiiraluug  der  Handaclirift. 

Spaniiche  Epitome*). 

nispuna"). 

äainnihintf  der  Himduthrill 

Sammlung  der  Handschrilt 

Siunmliing  der  Hiuadächrilli 

In  der  Handschrift  von  (lorhie   ist  der  Text  d< 

durch  ein  Versehen   des  Schreibers   ausgeh 

den  beiden  der  Sauimiuiig  vorhergehenden  Verseicbuiaaeu  a 

gefalirt.     Im  Körper  der  iSanimlung  bringt  aber  das  tu» 

1)  UauBi  T.  tu,  eol.  491  uq,,  Coli.  eonc.  Gulline  Muor.  T.  1.  coLSU 
»>  I  I  B  I  li  IUI.  ä)  I  I  B  1  t>  l>l..  1)  I  I  B  I  b  n 

&>  1  I  B  I  li  dd.  Q;  I  i  B  I  li  KK.  Tj   I  I  B  I  h  k 

9|  I  I  B  1  b  kk.  tf;  I  I  B  I  i  t  .....  -^ 

II.  I  I  B  1  I  f.-.  I'J^  l  I  B  2  g 


n  Köln'). 
II  Tioncli']. 
ti  AlbC). 
(1  Saint-Manr*). 


1  Lyon"). 

1  Sunt-Amond"]. 
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Uiefle  Manoscript  nur  die  lieber schrift.  In  der  Sammlung 
Ar  Handschrift  von  Köln  kommt  das  Concil  zweimal  vor; 
I»  der  zweiten  Stelle  fehlen  der  c.  1  von  den  Worten  cum 
tmipraecepti  an  und  der  c.  3;  dieselben  Stücke  fehlen  in  den 
SuDmlungen  der  Handschriften  von  Saint-Maur,  Albi,  Lyon 
and  Nofara  und  wahrscheinlich  auch  in  der  Sammlung  der 
fliiodschrift  von  Lorsch*).  Bloss  die  zweite  Hälfte  des  .c.  1 
fehlt  in  der  Hispana.  In  den  Sammlungen  der  Handschriften 
fon  Lorsch  und  Saint -Maur  fehlen  sowohl  das  die  Canonen 
einleitende  Synodalschreiben  an  die  gallischen  Bischöfe  als 
mneh  das  zweite  Synodalschreiben  an  Ülerus  und  Volk  von 
Frejos.  Nur  das  letztere  fehlt  in  den  Sammlungen  der  Hand- 
schriften von  Novara  und  Saint -Amand.  In  der  Sammlung 
der  Handschrift  von  Köln  findet  es  sich,  getrennt  von  den 
Canonen,  nach  dem  Concil  von  Riez. 

168.     Das  Concil  von  Nimes  vom  Jahre  394  oder 

396^)  findet  sich  nur 

iu  der  Sammluug  der  Handschrift  von  Köln'). 

109.     Das  Concil  von  Turin  vom  Jahre  40P). 

Sammlung  der  Handschrift  von  Köln-')- 
Sammlung  der  Handschrift  von  Albi^). 
Sammlung  der  Handschrift  von  Diessen'). 
Sammlung  der  Handschrift  von  Rheinis''). 
Spanische  Epitome^). 
Hispana  <^). 


li  Die  Ballerini  De  ant.  coli.  can.  P.  II.  c.  X.  §  II.  geben  an,  da»« 
diis  Concil  hier  mit  3  Canonen  vorkomme. 

2;  Zuerst  edirt  von  Knust  in  dem  Bulletin  de  lu  Societe  de  Thistoire 
de  France  vom  Jahre  1889.  Hiernach  abgtnlruckt  in  dtT  freiburger  Zeit- 
lichhft  fflr  Theologie  vom  Jahre  1844  Bd.  11  S.  465  fg.  und  bei  Hef«>le 
4V>DciHenge9chichte  Bd.  2  S.  58  fg.  3)  1  I  B  1  h  bb. 

4i  Mansi  T.  III.  col.  859  sq.,  Coli.  conc.  Oalliae  Maur.  T.  1.  col. 
t!91  nq.    8.  Hefele  Conciliengeschichte  Bd.  2  S.  72  fg. 

5;  1  l  B  1  h  bb.  6)  I  I  B  l  h  dd. 

7t  I  I  B  i  b  hh.  In  dem  uns  erhaltenen  Kxeniplar  sind  aber  ein 
Thtfil  von  c.  3  und  alle  folgenden  Canonen  wegen  Defw-tes  tler  Hand- 
•Hrhrift  ausgefallen. 

8^  1  1  B  1  h  kk.  9;   I  I  ß  1  i  ^  '  '   bb. 
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Stuiiiuhuig  der  Ilaiidaclirill  von  Ljoii '). 

Snmiulung  d(^r  Uaiidechnft,  von  Saint-AiDond*). 
In  der  Sammlung  der  Handschrift  von  Corbic  finde 
8ieh  in  beiden  der  Sammlung')  Torhergehendeii  Ven« 
nissen,  wälirend  es  im  Körper  der  Sammlung  fehlt.  In 
äsiumlung  der  Handschrift  von  K51n  fehlen  c.  .'{  und  4. 
170.    Daa  Coneil  von  Riez  vom  Jahre  4;i9'j. 

Ijammlung  dor  Hundschrift  von  Eöbi^J, 

Sammlung  der  Qiuidechrilt  von  I<orech'). 

Sammlung  der  lliuidBciirifL  von  Albi'). 

Sammlung  dor  Ilandsührift  von  Stmit-Maur'). 

Kamnilniig  der  Handuchrilt  vod  Rheitiix"). 

Spanische  Epitome"). 

HiBpana"). 

Sammlung  der  Haudschrilt  von  Nuvura"), 

Saminl  1111p;  det  Handschrift  von  Lyon  "), 

Sammlung  der  Himdachrift  von  lieiiiivuia "). 

Sammlung  der  Haiidachrill  von  SiUnt-Aniaud  •*>. 
In  der  durch  das  zweite  Verzeichiiias  repräseiitirt<*u  ft 
}  der  SammliiDg  der  Handschrift  von  forhie'*)  war  das  Cm 
1. falls  cnÜialtoii.  Die  Saiiimliiii>;  d..-v  I  lau.L^rljriff  von  Ki 
bringt  das  Coneil  zweimal.  Beidemal  fehlen  c.  2 — ö'undi 
erste  Satz  von  c.  6 ;  ebenso  in  der  Sammlung  der  Handscbi 
von  Saint-Maur.  In  der  Sammlung  der  Handschrift  vor  Lj 
fehlen  c.  2 — 5  und  c.  6  bis  auf  den  letzten  Satz.  In  • 
spanischen  Sammlung  fehlt  c.  8.  Die  Sammlung  der  Hai 
Schrift  von  Albi  bringt  das  Coneil  ebenfalb  zweimal,  < 
erstemal  nach  Art  dieser  Sammlung  mit  Auslassungen,  < 
zweitemal  von  c.   2  an  vollständig.     Die   beiden   letzten  ( 

1)  I  1  B  2  g  aa.     Der  Cod.  tat  Paris.  1462  bringt  ei,  wBhreod 
in  Cod.  Pbillipp.  1746  fehlt,  ohne  dasB  ein  Defect  der  Handschrift  voril 

3)  I  1  B  2  h.  3]  I  1  B  1  b  aa. 

4)  ManHiT.V.col.ll89a<i.,  Coll.conc.  GaUiae  Haur.  T.I.  ool.lSS 
S.  Hefele  Conciliengeschichte  Bd.  2  S.  272. 

b)  I  1  B  1  b  bb.             6)  I  1  B  1  h  cc.  7)  I  1  B  1  h  de 

8)  I  I  B'  1  h  gg.            9>  I  1  B  1  b  kk.  10)  I  I  S  1  i  w. 

II)  I  I  B  1  i  bb.  12)  I  I  B  1  i  cc.  n)  1  I  B  I  g  « 

14)  I  1  B  2  g  cc.  16)  I  I  B  2  h.  IC)  1  I  B  1  b  M 
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nonen  der  Ausgaben')  kommen  nur  in  dem  Cod.  Urgelitanus 
der  spanischen  Sammlung^)  vor. 

171.    Das    erste  Concil   von  Orange  vom   Jalire 

4415). 

Sammlung  der  Handschrift  von  Köln^). 

Sammlung  .der  Handschrift  von  Lorsch  -'). 

Sammlung  der  Pithou'schen  Handschrift^). 

Sammlung  der  Handschrift  von  Saint-Maur'). 

Sammlung  der  Handschrift  von  Diessen*). 

Sammlung  der  Handschrift  von  Rheims^). 

S]>ani8che  Epitome^^). 

Hispana**). 

Sammlung  der  Handschrift  von  Novara"). 

Sammlung  der  Handschrift  von  Lyon^^). 

Sammlimg  der  Handschrift  von  Saint- Amand  ^^). 

Cod.  Sangerm.  Harlay  386,  Cod.  Bodl.  893,  Handschriften  beide 

der  Dionysio-Hadriana'^). 

In  der  durch  das  zweite  Verzeichniss  repräsentirten  Form 

<ler  Sammlung  der  Handschrift  von  Corbie  *^)  war  das  Concil 

ebenfalls  enthalten.    Die  Sammlung  der  Handschrift  von  Köln 

sllein  bringt  zu  dem  Namenverzeichniss  der  Bischöfe  auch 

^  Städte  und  Provinzen^').    Die  Sammlung  der  Handschrift 

▼on  Lorsch  bringt  von  den  30  Canonen  des  Concils  nur  20. 

172.     Das    erste   Concil    von   Vaison    vom  Jahre 

442»^). 

Sammlung  der  Handschriit  von  Koln'^). 

1;  Zuerst  edirt  von  Balnzius  Nova  collectio  T.  I.  col.  047  sq.  und  hier- 
nach in  den  späteren  Concilicnsammlungen.  Nach  dem  Cod.  Urgel.  aufs 
***tte  edirt  in  der  madrider  Ausgabe  der  Hispana  T.  I.  col.  216.  Der 
letzte  dieser  Canonen  ist  c.  20  des  Concils  von  Antiochien  in  der  isi- 
dorifichen  Version. 

-,'  S.  meine  Bibl.  Lat.  jur.  can.  nianuscr.  I.  UI,  p.  105. 
3j  Mansi  T.  VI.  col.  43.S  sq.,  Coli.  conc.  Galliae  Maur.  T.  l.  col.  449  sq. 
•*".  Hefele  Conciliengeschichte  Bd.  2  S.  274  fg. 

f  I  I  B  l  li  bb.  5)  I  1  B  1  h  cc.  6)  I  1  B  1  h  ee. 

7)  I  I  B  1  h  gg.  8)  I  1  B  1  h  hb.  9)  I  1  B  1  h  kk. 

*^'  I  I  B  I  i  aa.  11)  I  I  B  1  i  bb.  12.  I  I  B  1  i  cc. 

^•>  I  I  B  2  g  aa.  14}  I  I  B  2  h.  15i  S.  o.  S.  188Notel7fg. 

1«  I  I  B  1  h  aa.  17;  S.  u.  Beil.  XIII. 

18  Mansi  T.  VI.  col.  451  sq.,  Coli.  conc.  Galliae  Maur.  T.  1.  col.  465sq. 
5.  Hefeh.  Conciliengeschichte  Bd.  *-  19,  I  1  B  I  h  bb. 
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Sammlung  Uer  Hainlsclirift  von  LorauU'). 

SiiiiiniluDg  tlpr  Hnndiichrift  voti  Albi'), 

l^iunmlung  Hut  Iliui<lEi'hrill  vim  Siunt-Muui:';. 

Samuiliiiig  der  HaiiÜHOhrilt  von  DiMwn*). 

Siunnilnng  der  HfttutiirliriFt  von  Rhdma*). 

Kpiuiiuühe  Epttotnt'"). 

HistHUia'), 

Miiiumliing  (lor  Hiindschrift  von  Noviiri"). 

ßiuiimliiiig  iler  lliinilicbrill  von  l,you°). 

RnnimlDug  ik-r  Randiti'hrift  vou  Saicit-Amniiil'^). 
1l  der  durch  ilaa  zweite  Verzeichnisg  repr&seiitirU»i  Fona 
dL>r  Saniiulung  der  Haudsclirift  von  Curbtc")  war  das  CVuiril 
ebciifnlls  enthalten.  Die  änmmliuig  der  Handschrift  vtin  Küla. 
bringt  das  Namen verzeiclmiss  der  Bischöfe,  welch««  iti  allen 
flbrigc»  Sanunlimgeu  fehlt '^).  Die  Sammlung  der  HnndKchrifl 
von  Lorsch  bringt  nur  6  Uanoncu,  die  Sammlting  der  Hand- 
schrill  von  Albi  bringt  au  verschitdetien  Stellen  auerst  c.  7 
—  10,  später  4— C.  In  den  Sammlungen  der  Hotiilschriftut 
vou  Saint-Mam-  und  Lyon  fehlen  c,  1 — 3,  6.  In  der 
luiig  der  Pithou'schen  Handschrift  fehlen  c  Ü  imil  1(1, 

17:t.    Das  zweite  Conci!  von  Ärlcs  (zwiHf  hon  442 
und  ÖUÜ)  1"). 

SjinijnJim^  di-r  JliiuiJäcljrift  von  foiüic "). 

Siiimiiliing  der  HondBchrill  von  Killn"). 

Siimmhing  der  Handschrift  von  Lorsch"). 

Sammlung  der  Handschrift  von  Albi"). 

äanimliing  der  Fithou'ijchcu  HaiidRcluifl'''). 

Sammhiug  der  Hiuiitijclirift  von  Saint-Maiir''). 

^aninihing  der  Hundüclirift  von  Uli  ei  ins"). 

Sjmnincht  Epitouie»'). 

Hisi.ana"). 


1)  1  I  B  1  h  cc. 

2)  1  I  B 

h  <ld. 

•t)  I  I  B  1  h  gg. 

4)  1  1  B  1  h  hh. 

6)  I  1  B 

h  kk. 

6)  I  I  B  1  i  u. 

7)  I  I  B  1  i  Lb. 

8)  I  I  B 

i  cc. 

11)  1  I  B  2  g  aa. 

10)  I  I  B  a  h. 

11)  I  I  I! 

b  aa. 

12)  S.  n.  BeU.  XIII 

13)  Mausi  T.  VII.  col.879  bcj..  Coli.  eonc.  Galliau  Manr.  T.  1.  col.  Ö&Ssq. 
.  Hefele  Concilicugcechichte  Bd.  2  S.  281  fg.  14)  1  1  B  1  h  aa. 

15)  I  I  B  1  h  bb.  IG)  I  I  B  1  h  cc.  17)  1  I  B  1  h  ild. 

18)  I  I  B  I  h  ec,  19)  I  I  B  1  h  gg.  30)  I  I  B  1  h  kk. 

21)  1  1  U  1  i  aa.  22)  1  I  B  1  i  bb. 
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Sammlung  der  Handschrift  von  Lyon'). 
Sammlung  der  Handschrift  von  Saint-Aniand'). 

Vollständig  briugt  die  Caiioiien  nur  die  Samndung  der 
Handschrift  Ton  Uheims.  In  den  Sammlungen  der  lland- 
äcbriften  von  Corbie,  Köln,  Saint-Maur  und  Lyon  fehlen  c.  10 
—  12,  c.  2G — 45,  in  der  spanischen  Epitome  c.  26—45.  Die 
Sammlung  der  Handschrift  von  Albi  bringt  zuerst  das  Con- 
cil  in  derselben  Gestalt  wie  die  eben  genannten  Sammlungen, 
später  bringt  sie  noch  einige  der  ausgelassenen  Canonen.  In 
der  Sammlung  der  Handschrift  von  Saint-Amand  fehlen  c.  26 
— 44^),  in  der  Sammlung  der  Pithou'schen  Handschrift  und 
in  der  spanischen  Sammlung  fehlt  nach  c.  25  alles  (c.  26 — 
56).  Die  Sammlung  der  Handschrift  von  Lorsch  hat  nur  31 
Canonen. 

Die  Ballerini  ^)  haben  auf  diese  Verschied(?nheit  in  der  Zahl 
der  (*anonen  die  Ansicht  gegründet,  dass  die  56  Canonen, 
wie  sie  die  Sammlung  der  Handschrift  von  llheims  bringt, 
nicht  aus  einer  und  derselben  Zeit  stammten,  dass  also  in 
den  übrigen  Sammlungen  nicht  etwa  ursprünglich  vorhandene 
i.'aiionen  ausgelassen,  sondern  dass  umgekehrt  zu  den  ursprüng- 
licli  vorhandenen  mit  der  Zeit  mehr  und  melir  Canonen  hin- 
/.u<^ekommen  seien.  Anfangs  seien  demnach  nur  die  25  Ca- 
nunen  der  spanischen  Sammlung,  vielleiclit  nocli  mit  Abzug 
von  e.  10—12,  die  in  sehr  alten  Sammlungen  fehlen,  vorhan- 
den gewesen;  spiitor  seien  c.  46—56  und  zuletzt  c.  26 — 45 
hinzugefügt. 

Ich  halte  diese  Ansicht  für  irrig.  Dass  in  einzelnen  Samm- 
lungen Canonen  fehlen,  ist  eine  bei  den  gallischen  Concilicn 
häufig  vorkommende  Erscheinung.  Wenn  nun  allerdings  die 
Zahl  der  Sammlungen,  in  denen  Canonen  fehlen,  und  ebenso 
die  Zahl  der  fehlenden  Canonen  in  diesem  Falle  besonders 
gross  ist,  so  liegt  dafür  auch  die  Erklärung  dieser  Erscheinung 

1  I  I  li  2  g  aa.  2;  I  I  B  2  h.  3)  Elionso  in  der  t'oucilien- 
«•iimiiilnng  von  Crablje  T.  I.  p.  21)2  sq.  ed.  2,  der  also  die  llaudöoliritt 
('intT  ahnlichen  Sammlunj^  {gehabt  haben  nuiss. 

4    De  aut.  coli.  can.  1*.  II.  o.  X.  §  II.,  ad  XIX. 
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tiltier  um  so  uSLcr.    Abgesehen  iiStnlicIi  von  c.  10 — 12,  iloM 

I-Felilen  in  vier  SnmmluiigoiL  iiiclit  scliwicnger  zti  eHiISn:»  I 

I  oIs  Oas  Fehlen  von  Canonen  atiürer  roncilieu  in  mehr  odi 

I  -weniger  Sammlungen,  so  tritt  in  allen  Sammlungen  mit  Ab 

■  nalimc   iler  Sammlung   (k-r  Uandschntt  von  lUioims  gltüli 

ftttiissig   ein   Ausfall    von   Canouen    nnuli    c.    35    ein.     N« 

mSiescm   Canon   steht   in   di'r  oben   genannten  Hnmmlung  4 

liTTeberschrift  CapHtiUi   de  sytwdo,   qiuir  in  fpn'Uorio  Artmm 

uixlebrata  est   und  es  werden   nun  in  den  folgenden  t'imoia 

äieils  w&rtlicb,  theils  bloss  dem  Sinne  nach  Bcstimmungmi  m 

»■iiatiiu   roucila   von  Orange   wiederholt.     Mit  r.    Jil,  der    '• 

■Zweite  Hälfte  des  c.  27  von  Orange  recAjiittiUrt,  scliliesst    ■ 

pfieihe  dieser  C'anouen,  die  nur  an  zwei  Stellen  imterbroiA 

wird  durch  die  dem  (,'ondl  von  Orange  nicht  entlchntrn  c.  i 

und   34,     Unter  diesen   Umständen   erklart  sich   das   Fel^ 

der  C'auonen  nach  c.  25  sehr  leicht.     Die  ältesten  Sammluntf 

Llfltlllscher  Concilien  waren  chronologiscli  geordnet').     Es  gfi 

tfiÜBo  das  Concil  von  Orange  dem  zweiten  Ooncil  von  ArJ) 

'  Torauf.     Daher  wurden  die  Canonen  des  ersteren,  welche  <H 

letztere  wiederholte,   meisteui)  von  dem  Verfasser  der  Samin 

lung  fortgelassen.    Dabei  wurde  denn  allerdings  nicht  auf  ät» 

genaueste  untersucht, '  welche  Canonen  wirklich  arausicaniscli< 

seien.    So  werden  in  allen  diesen  Sammlungen  auch  c.  31  und  n 

mit    ausgelassen,    weil    sie    mitten    unter  den   Canonen  von 

Orange   stehen.     In  der   Sammlung  der   Pithouschen  Hm»- 

Schrift  oder  in  deren  Quelle  wie  in  der  Quelle  der  spanischei 

Sammlung   wurde    nach    c.    25    alles    ausgelassen,    weil  de' 

Sammler  ohne   näher  zu  vergleichen  sich   bloss  an  die  obei 

erwähnte  Ueberschrift  gehalten   und   alle  folgenden  C'anooei 

für  Canonen   von   Orange    angesehen   hatte.     Der   Verfasse 

der  Sammlung   der  Handschrift  von   Saint-Amand  dagege- 

oder   sein  Auetor  lieas  die  letzten    12  Canonen  stehen  oh» 

wahrzunehmen  —  was  allerdings  sclton   eine  aufhierkBamer 

Betrachtung  erforderte   — ,  dass   auch   c.  45  und  theilweis 
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t.  46  dem  Concil  von  Orange  entlehnt  sind.     In  der  Hand- 

sdirift,  nach  der  ich   diese  Sammlung  benannt  habe,   steht 

im  fiande  zu  c.  25:  Hie  desiint  capitula  de  sinodo  Äurosi- 

(orum  a  XXV.  usque  XL  IUI.     Ideo  dimisimus,    qtiia  in 

anka  scriptum  repperies  in  ipsa  sinodo.    In  dem  Cod.  lat. 

Paris.  1455  dieser  Sammlung  stehen  diese  Worte  im  Text  selbst. 

In  den  Sammlungen  der  Handschriften  von  Corbie,   Köln, 

Albi,  Saint -Maur  und  Lyon  ist  auch  der  c.  45  fortgelassen. 

Dass  diese  Auffassung  der  Sache  die  richtige  sei,  wird 
durch  die  Zählung  der  Canonen  in  der  Sammlung  der  Hand- 
schrift von  Köln  auf  schlagende  Weise  bestätigt.  In  dieser 
Sammlung  fehlen,  wie  oben  bemerkt,  c.  10 — 12.  Der  c.  13 
üt  daher  mit  X  bezeichnet,  c.  14  hat  aber  auch  hier  die 
Zahl  Xlllly  c.  15  die  Zahl  XV  u.  s.  w.  bis  zum  c.  25. 
Dann  fehlen  wieder  c.  26 — 45.  Daher  ist  c.  46  mit  XXVIy 
c47  mit  XXVIl  c.  48  mit  XXV III,  c.  49  mit  XXV IUI 
bezeichnet.  Von  c.  50  an  aber  bis  zu  Ende  führen  die  Cano- 
Den  wieder  die  ursprünglichen  Nummern  L,  LI  u.  s.  w. 
Daraus  erhellt  auf  das  deutlichste,  dass  dem  Sammler  oder 
^iüem  andern  vor  ihm  ein  vollständiges  Exemplar  vorlag. 
Bei  der  Auslassung  von  Canonen  numerirte  er  zuerst  so,  dass 
'^er  Ausfall  eines  Canon  in  der  Zählung  nicht  hervortrat,  bis  er 
äQ3  Nachlässigkeit  wieder  in  die  Zählung  seiner  Quelle  gerieth. 

Einer  zweiten  Ansicht,  welche  die  Ballerini  aufgestellt 
'^^^en'),  kann  ich  ebensowenig  beistimmen.  Sie  halten  diese 
^'anoueu,  die  iji  den  Sammlungen  den  Titel  eines  Concils 
^*^ü  Arles  führen,  gar  nicht  für  das  Werk  eines  Concils, 
sondern  für  eine  Privatsammlung.  Sie  wollen  dies  einmal 
dadurch  begründen,  dass  alle  diese  Vorschriften  theils  wijrt- 
"^'h;  theils  dem  Sinne  nach  Wiederholungen  älterer  Canonen, 
'^entlieh  derer  von  Nicäa,  Arles,  Orange  und  Vaison 
seien*).  Eine  derartige  Wiederholung  älterer  Bestimmungen 
^i  abtr  gegen  den  Gebrauch  der  gallischen  Concilien.    Dies 

1    Am  in  ilor  vorlotztfii  Xotf  iinproi.  Ort«*.  *J)  Totum  fere  cou- 

'''"<»<  si^rt   Sirinoiid   Coiicilia  iiuliquii  GuUiae  T.  I.  p.  508,    nicht  /*/ 
"Hthta  t:'.nnm*:s,  wie  dif  IJ:dl<'riiii  behaupten,   die  öieli   l'ür  diese  Thal- 
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mnsa  be&t  ritten  werdcu.  Ftist  in  ulleii  hercii?  gemtttH 
gallischeu  Coiicilieu,  von  den  späteren  gar  uicht  zu  rede 
tindeu  sich  Caaouen,  tlureli  welche  ältere  Beschlösse  erneuiq 
werden.  So  werden  z.  B.  erneuert  c.  39,  2ö,  20,  75  von  Eiffi 
in  c.  6,  9,  12,  14  des  ersten  Concils  von  Arles,  c,  1 1  von  Ntcfl 
iu  c  3  von  Valence,  der  erste  Theil  des  c.  5  und  der  c-  16  ni 
Nicäa  in  c.  7  von  l'urin,  c.  3  von  Turin  iu  c.  1  von  Miez,  c-t 
von  Nicäa  in  c.  :)  von  Riez,  der  letzte  Theil  des  c.  8  von  NiO 
iu  c.  8  von  Kiez,  c.  8  von  Turin  in  c.  24  von  Orangt» 
Wenn  daher  unter  dem  Namen  eines  Concils  von  Ärles  e5 
grössere  Zahl  illterer  Bestimmungen  sich  findet,  8u  bcwd 
dies  zunächst  uicht  mehr  und  nicht  weuiger,  als  dass  4 
gallisches  Concil  eine  Erneuerung  bereits  bestehender  V« 
Schriften  in  ausgedehnterem  Masse  vorgeuouinien  hat  ab  anc^ 
Die  Ballerini  berufen  sich  ferner  für  diese  Ansicht  11 
den  Umstand,  dass  dieses  Condl  in  den  Sammlungen  wiad 
eine  Vorrede  noch  Unterschriften  noch  eine  chronologisci 
Notiz  habe.  Kein  andres  gallisches  Concil  komme  vor,  b 
dem  dies  alles  zugleich  in  allen  Sammlungen  fehle.  Das  i| 
richtig.  Da  aber  die  Vorrede  auch  andern  (.'oncilieu,  x.  fl 
denen  von  Orange  (I),  Vaison  (I)  und  Auxerre,  die  ünW 
Schriften  denen  von  Turin,  Angers,  Arles  (111),  die  !!iBR 
bestimmung  denen  von  Vauues,  Lyon  (1),  Auxerre  iu  alki 
Sfinimlungeu  abgehen,  so  kauu  es  uidit  auffallen ,  wenu  eul 
mal  bei  einem  Concil   alles   zugleich   fehlt.    Jedenfalb  lun| 

J 

snohe  auf  Sirmünd  beral'en.  In  der  Thut  lUsst  nicb  tnr  einige  CbmMI 
die  Quelle  iu  einem  fröhereji  Concil  nicht  rotohweiseii.  J 
1)  Ana  den  Bpatcrcn  Cnncilien  lioeaen  sieb  viel  xalilreicbu«  M 
löge  bringen.  Hier  wird  et  Hogur  mehrfach  prinoipie]]  iiuige^iR)^'^ 
dam  frühere  Beachlilsse  tu  wiedotholen  seien.  So  lieimt  CBt.fi.iiiM 
Vorrede  des  CoocUb  von  Kpaon  v.  .1.  Ü17:  quid  tri  de  amtijuit  ri 
gulig  vel  de  nofis  ainbigtiilatibiui  sevKerimus  ....  j)ruu«nti&UC  M*) 
ercdidimu»  aimolandwa,  in  der  Vorrede  «um  xweitco  Concil  von  0 
leami  v.  J.  tiä:  'inat  l)eo  prupitia  in  poslerum  sint  atwerramhi,  a  * 
lerum  canonwm  auctoritalt  conscritmmwi ,  m  der  Vontdt  ■ 
Condl  von  Clemiont  in  Auvergnc  v.  J.  535:  TaUimabiU  tüum  ot,  I 
iptaedam  vtl  miderentur  nwa  vet  repeterentUT  mNM 

El.  <|MH 
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ii^t  Unuitaiid  als  Beweisgrund  gegen  die  Eigenschaft  eines 

Coflcils  nicht  so  schwer  in's  Gewicht  fallen,  als  die  Thatsache, 

diss  in  allen  Sammlungen  von  der  ältesten  bis  zur  jüngsten  der 

Titel  entweder  des  Concils  von  Arles  schlechtweg^)  oder  des 

zweiten  Concils  von  Arles ^)  sich  findet,  für  die  Annahme  spricht, 

dassdie  diesen  Titel  führenden  Canonen  wirklich  Canonen  eines 

Coocils  von  Arles  sind.  Und  nicht  bloss  in  den  Sammlungen,  auch 

in  Concilien  finden  wir  den  Namen  des  Concils  von  Arles.    So 

^iii  in  c.  20  des  zweiten  Concils  von  Tours  vom  Jahre  567  c.  46 

ües  zweiten  Concils  von  Arles  mit  in  synodo  Ardatensi  angeführt. 

174.  EHe  Zeit  der  Abhaltung  dieses  Concils  lässt  sich 
nicht  mit  vollkommener  Genauigkeit  bestimmen.  Wenn  Bini^) 
in  seineu  Noten  zu  demselben  .es  in  die  Zeiten  des  Papstes 
Siricius  versetzen  will,  so  ergiebt  sich  dies  auf  den  ersten 
BKck  als  irrig,  da  das  Concil  von  Orange  vom  Jahre  441 
<^«.  0.}  und  das  Concil  von  Vaison  vom  Jahre  442  (in  c.  47)  mit 
^»amen  angeführt  werden.  Pierre  deMarca*),  Baluze'*)  u.  a. 
wollen  es  zwischen  die  Jahre  442  und  445  setzen,  der  Mauriner 
Rivet  in's  Jahr  442*^),  Labbe")  in's  Jahr  451,  Dom  Labat^) 
Daindestens  vor  das  Jahr  460.  Die  für  alle  diese  Zeitbestim- 
"lungen  angeführten  Gründe  sind  nicht  überzeugend.  Was  sich 
i^r  die  Zeit  der  Abhaltung  bestimmen  lässt,  ist  Folgendes. 
I^as  zweite  Concil  von  Arles  ist  mit  Gewissheit  nach  dem 
^fiten  Concil  von  Vaison   gehalten,   da  dieses  in  ihm  citirt 

1  J>o  in  ilen  »Sciinmlimgcii  der  IJ  and  sei  i  ritten  von  Corbic,  Köln, 
'''iint-MHur,  Loradi,  der  Pithon'schon  ilan«tschriit.  In  der  Samnilunj^ 
■'"''  HiiinWliritt  von  Köln  ist  in  dem  InlialtsverzeieliniHS  noch  liinzuj^c- 
■'f^'t:  fpinvjH^rfon  XVI L 

i  So  in  der  iSammlung  der  Handschrift  von  Albi,  in  der  si»ani- 
-"'.'D  Kpitonie  und  der  Hispaua.  In  d(;r  8aninilunjx  der  Handschrilt 
■^''^ '^^aint-Amand  wird  es  das  dritte  Concil  von  Arles  prt-'^iüi'it. 

3  Mansi  T.  VII.  col.  81»! . 

4  De  concordia  sacerdotii  et  iniperii  Lib.  VI.  c.  XVII.  n.  0. 

6  In  cler  von  ilini  veranstalteten  Ausga])e  des  in  der  vor.  Noto 
■'iireriilirten  Werkes  Lib.  V.  c.  XXXII.  n.  1. 

♦5   Histoire  Httemire  de  la  France  T.  II.  i».  -J.VJ. 

7.  Miin«  T.  VII.  col.  885. 

«    Coli.  conc.  Gailiae  Maur.  T.  I.  col.  Öl»' 
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wird.  Mit  Wahrscheinlichkeit  ist  der  früheste  Termin  noch 
um  fünf  Jahre  später  zu  setzen.  Das  Concil  von  Arles  hat 
nämlich  die  Statuta  ecclesiae  antiqua*)  schon  gekannt.  Es 
wird  aber  unten  gezeigt  werden,  dass  diese  höchst  wahr- 
scheinlich erst  nach  dem  Jahre  447  verfasst  sind.  Der 
späteste  Termin  ergiebt  sich  durch  den  Umstand  ^  dass  das 
Concil  in  den  alten  gallischen  Sammlungen^  welche  die  chrono- 
logische Ordnung  befolgen,  vor  dem  Concil  von  Agde  steht. 
Dieses  ist  im  September  des  Jahres  506  gehalten.  Das  zweite 
Concil  von  Arles  muss  also  vor  diesen  Zeitpunct  fallen. 

175.      Das    Concil    unter   Ravennius   von    Arles 
vom  Jahre  451. 

Von  diesem  Concil  ist  uns  allein  das  Synodalschreiben 
an  Papst  Leo  I.  ^)  erhalten,  welches  die  Zustimmung  der  ver- 
sammelten gallischen  Bischöfe  zu  dem  berühmten  Schreiben 
Leo 's  nn  den  Bischof  Flavianus  von  Constautinopel  über  die 
Irrthümer  des  Eutyches  Ledis  cUlectionis^)  ausspricht. 
Quesuersche  Sammlung^). 
Sammlung  der  Colbert'schon  Haiidschrifb^). 

17G.     Das  Concil  von  Angers  vom  Jahre  453*). 

Sammlung  der  Handschrift  von  Saint-Maur'). 


1)  1 1  A  1.3  a  aa.  2i  Dalloriuii  S.  Loon.  M.  Opera  T.  I.  col.  1107 sq., 
Mausi  T.  VI.  coJ.  161  sq.,  Coli.  conc.  Galliaü  Maur.  T.  I.  col.  637  sq. 

:ri  hm  201.  4)  I  1  B  1  d.  5)  I  I  B  1  f. 

6)  Mansi  T.  VII.  col.  899  M[.,  Coli.  couc.  Galliao  Maur.  T.  I.  ool.  o69sq. 
Vgl.  Hefole  Couciliengesehichtv  Bd.  '2  S.  501  fg. 

7)11  B  1  h  ^g.  Das  Concil  ist  zuerst  herausgegeben  von  Baro- 
uins  ad  a.  153  n.  50  njieh  Ciner  x\htfchrift,  die  Fronton  du  Duo  ihm 
geijchickt.  Bini  hat  in  seiner  Conciliensamndung  (Ed.  I.  T.  II.  ]>.  190) 
die  Rubriken  der  Canonen,  die  ihm  derselbe  du  Duc  zugleich  mit  eini- 
gen Varianten  niittheilte,  nachgetragen.  Im  ersten  Falle  winl  dfe  zu 
Grunde  lii^gcnde  Handschrift  nicht  genannt,  im  zweiten  wird  sie  als 
codf.r  Tih'ttnuii  bezeichnet.  Sirniond  liat  die  Handschrift  von  Saint- 
^laiir  (codex  Fotifsatensis)  und  den  codex  Knffolismetisis  Tilianus  ver- 
glichen. In  tlen  uraprünglichen  Noten  zu  diesem  Concil  (Concilia  nn- 
tii^ua  Galliae  T.  I.  p.  599)  nennt  er  i'reilich  auch  noch  den  codex  Pi- 
tliot'anns.  Da  er  aber  in  den  Notae  i)08thumae  (Mansi  T.  Vif.  col.  902) 
zu  den  Worten  des  c.  :\  Ct  a  viohntiu  sagt:  CotisndiiuU  in  his  vefins 
duo  codiccSy  Tilianus  ct  FossalanfiSy  in  qnibus  ^olis  hoc  cwicüinm  re- 
)>rrimus,  so  halle  ich  die  frühere  Erwälmung  des  codex  Pithoeanus  iiir 
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177.  Das  (dritte)  Concil  von  Arles  in  der  Sache 
desFsQstns  von  Lerins^). 

Sammhing  der  Handschnfb  von  Lorsch*). 
Sammlnng  der  Handschrift  von  Lyon  3). 

178.  Das  erste  Concil  von  Tours  vom  Jahre  461  ^). 
Sammlung  der  Handschrift  von  Rheims^). 

Sammlung  der  Handschrift  von  Beauvais'^). 
Sammlung  der  Handschrift  von  Saint- Amand^). 
Cod.  lat  Paris.  1464  und  Cod.  lat.  Paris.  3842  A  der  Quesnel'- 
Bchen  Sammlung''). 

179.  Das  Concil  von  Vannes  vom  Jahre  465^). 
Sammlung  der  Handschrift  von  Corbie'^^j. 

Sammlung  der  Pithou'schen  Handschrift  <'). 
Sammlimg  der  Handschrift  von  Diessen**). 
Sammlung  der  Handschrift  von  Rlieims*^]. 
Sammlung  der  Handschrift  von  Saint:Amaudi'). 


^  Versehen.  Es  ist  mir  dies  um  so  wahrscheinlicher,  als  die  von  Sir- 
Äond  gewöhnlich  codex  PitJweanus  ohne  weiteren  Zusatz  genannte 
fiand«chrifl  (Cod.  lai  Paris.  1664)  dies  Concil  nicht  enthält.  Der  von 
Sinnond  benutzte  codex  JSngolismefisis  Tüianus  ist  offenbar  identiseli 
mit  dem  von  Fronton  du  Duc  für  seine  Mittheilungen  an  Bini  benutzton 
C'^ex.  Er  enthielt  wahrscheinlich  entweder  dieselbe  oder  eine  iilin- 
wh<^  Sammlung  wie  die  Handschrift  von  Saint-Maur.  S.  u.  1 1  B  1  h  prj?. 
"iMouin  erwähnt  in  s?(?iuer  Conciliendammlung  T.  II.  col.  777  noch  eine 
"üodschritt  der  pariser  Jesuitenbibliothek.  In  den  von  den  Maiirineru 
'tnutzteu  Handschriften  der  genannten  Bibliothek  war  diis  Concil  nicht. 
'^»v  haben  nur  die  Handschrift  von  Saint-Maur  verjjrlichen. 

1  Mansi  T.  VII.  col.  907  sq.,  Coli.  conc.  Galliae  Maur.  T.  I. 
foL  579  sq.  Vgl.  llefele  Conciliengeschichte  Bd.  2  S.  5t;:j  fj/.  Das  Concil 
*^rde  von  Sinnond,  der  es  zuerst  herausfregeben ,  mit  Rücksicht  auf 
**ine  Be^timmung  des  chronologischen  Verhältnisses  der  Concilien  von 
Äfleidan  dritte  genannt.  Baronius  hatte  es  in's Jahr 450  gesetzt,  Sirmond 
"•*•  nach  ihm  weisen  ihm  das  Jahr  455  an.  Pagi  hat  aber  schon  hervor- 
J?^Qo}>en,  dass  sich  mit  Gewissheit  nur  siigen  lasse,  es  sei  vor  des  Kaven- 
'""s  von  Arles  Tode  (461)  gehalten.        2)  I  I  B  1  h  cc.        3  >  1 1  B  2  g  aii. 

4.  MaiiH  T.  VII.  col.  94.3  sq.,  Coli.  conc.  Galliae  Maur.  T.  I. 
■öl-  585  sq.     Vgl.  Hefele  Conciliengeschichte  Bd.  2  S.  567  fg. 

0  I  I  B  l  h  kk.  6.)  I  I  B  -2  g  cc.  7)  I  I  B  2  h. 

^   S.  meine  Bibl.  Lat.  jur.  can.  mauiisscr.  1.  II.  \).  103,  p.  232. 

9  Mansi  T.  VII.  col.  951  sq.,  Coli.  conc.  Galliae  Maur.  T.  I.  col. 
^3  sq.    Vgl.  Hefele  Conciliengeschichte  Bd.  2  S.  575  fg. 

10;  I  I  B  1  h  aa.  11)  I  I  B  1  h  ee.  12    I  1  B  1  h  hh. 

13)  1  I  B  1  h  kk.  14)  I  1  B  2  h. 


20^  Dil- Kit]iim1iinK<!ii  «Ici-hi»!.  Orilii.   I)i<!  giid1.-n.  Ilü 

Cod.  lat  Tariit.  1(51,  Cod.  tat.  Puri».  :!8I2  A  ilor  tjncaii«)'»! 
I^aniiulung'). 
ISfJ.    Das  C'oncil  von  Ägdu  vom  Jahre  ÖOfi*). 
SftmmliinK  dnr  IIundRchrift  vnn  Corbio'). 
Siunnilimg  der  Hiuidaehrilt  von  Köln '). 
Siuumlnng  dor  Ilnnditchrift  von  Lorauh'), 
.Sanimlung  der  Hantlschrift  von  Albi"). 
Stimmlnng  Her  PithouVlien  Haniinchrift'). 
Samndung  der  Uaiidei-brift  von  Stuut-Maur'). 
Sammlung  der  hni-guadischen  Hiinüschrift'), 
Sammlung  der  Handsctirilt  von  llhuiinii"}. 
Spajiieclic  Epitome"^. 
Hispnna  '<). 

Sammlung  der  HandBuhrill,  von  Xovani"). 
Sammlung  der  Handschrill  von  Ljon").  ti 

Siunmluug  der  Hiindachrift  von  SRint-Amttnd ").  | 

Cod.  Sangerm.  Harlay  386"»,  Coii,  Bodl.  »VS")  <l«r  Dioayi 
llndriana. 
Die  Sjammlung  der  Handschrift  von  Lorsch  enthalt  i 
I  S7  Canonen  in  abgekürzter  Gestalt,  die  Sainmlmig  der  Iloi 
\  Schrift  von  Ssint-Miiur  bringt  die  Cauonen  nur  bi«  zum  c.  i 
Dio  i^ammlun'^  der  ImrRiindisidieii  Handschrrtt  liriiifrt  s 
eine  Auswalil  von  Canoiien  von  c.  12  an.  Die  Hispana  f^ 
nach  dem  c.  47  noch  23  Canoiien  ein  (c.  48—70  der  Vtilgi 
Ausgabe),  die  in  allen  übrigen  Sammlimgen  fehlen.  In  viele 
aber   keineswegs   in   allen  Handschriften  der  Hispana  findi 


I 


1)  S.  meine  Bibl.  Lat.  jur.  can.  manuscr.  I.  II.  p.  193,  p.  ü 
Ilardouin  in  seiner  Couciliensammlung  T.  II.  col.  796  irrt  eich,  w«i 
er  annimmt,  daee  Sirmond  auch  den  codex  Lugduncnaia  vei^glichi 
habe.  In  der  Sammlung  der  Haadechrill  von  Ljion  (,1  I  B  2  g  aa)  find 
sicli  das  Concil  niclit. 

21  Mansi  T.  VIll.  col.  3i3  sq.,  Coli.  cone.  Gaüiae  Haar.  T. 
eol.  TTT  ttq.    S.  Hefele  Conciliengeschidite  itd.  2  8.  631  fg. 

3)  I  I  B  1  h  aa.  4)  I  1  B  1  h  1>I).  &)  I  I  B  1  h  i:c 

G)  I  1  B  1  h  dd.  T)  I  1  B  1  h  ce.  8)  1  I  B  1  b  gg. 

9)  I  I  B  1  h  ii.  10)  I  1  B  1  h  kk,  11)  1  I  B  1  i  a». 

12)  1  I  B  1  i  bb.  13)  I  I  B  1  i  cc.  14)  I  1  B  S  g  aa. 

Ib)  1  I  B  ä  b.  16i  8.  meine  Bibl.  Lat.  jur.  can.  mMiiM 

I.  II.  p.  284  und  meine  Abhandlung  lieber  eine  Lex  Romans  canooii 

compta.  Wien  1860.  S.  26  fg.  (Sitzungsberichte  der  phil.-hist  C3.  derk» 

Academie  d.  W.  Bd.  35  S.  96  fg.).         17)  S.  Bibl.  Ut.  etc.  I.  IV.  p.  « 
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■ich  diese  CanoDen  znm  zweitenmal  am  Sehluss  der  Concilien 
unter  dem  Titel  Sentcntiac,  quae  in  veter ihus  exemplaribtis 
comciliorum  non  habetUur,  sed  a  quihusdam  in  ij)sii>  insertae 
iunt.  Ob  dieses  Stück  der  spanischen  Sammlung  schon  in 
ihrer  ältesten  Gestalt  angehörte ;  lasst  sich  nicht  mit  voller 
Gewissheit  bestimmen.  Dieselben  23  Canonen  finden  sich 
mit  dem  gleichen  Titel  SefUentiae,  quae  in  veteribus  etc.  auch 
in  der  Sammlung  der  Handschrift  von  Saint- Amand.  Sic 
stehen  hier  wie  in  der  spanischen  Sammlung  nach  den 
spanischen  Concilien. 

Der  Ursprung  dieser  Sententiae  ist  in  Gallien  zu  suchen. 
Die  meisten  derselben,  nämlich  c.  3—16  (c.  50 — 63  der  Vulgat- 
ausgabe  des  Concils  von  Agde),  sind  dem  Concil  von  Epaon 
entlehnt*),  c.  18 — 21  (c.  65 — 68)  sind  Canonen  von  Laodicea 
der  isidorisehen  Version^),  c.  22  und  23  (c.  69  und  70)  sind 
Capitelder  Statut^  ecclesiae  antiqua^).  Für  c.  1,  2,  17  (48, 
49,  64)  kann  ich  eine  Quelle,  der  sie  wörtlich  entlehnt 
waren,  nicht  nachweisen.  Doch  enthalten  sie  die  Disciplin 
tier  gallischen  Kirche  im  6.  Jahrhundert.  Den  Canonen  1 
und  2  verwandte  Bestimmungen  finden  sich  in  c.  33  und  22 
<les  Concils  von  Agde;  c.  17  entspricht  im  wesentlichen  dem 
i'rsten  Tlieil  des  c.  15  des  Concils  von  Clerniont  in  Auvergne. 
Die  isidorische  Version  der  Canonen  von  Laodicea  und  die 
j>tatuta  ecclesiae  antiqua  waren  allerdings  auch  in  Spanien 
▼«breitet.  Indess  weist  die  vorwiegende  Aufnahme  von 
Canonen  des  Concils  von  Epaon  und  der  Mangel  jeder  Be- 
nutxung  eines  spanischen  Concils  zu  entschieden  auf  Gallien, 
aU  (lass  es  zulässig  erschiene  ihre  Heimath  in  Spanien  zu 
suchen.  Wie  aber  diese  Hententiac  in  die  Hispana  gekommen 
i^iöd,  ^le  es  femer  geschehen  ist,  dass  sie  in  derselben 
^^^ninilang    auch    noch   als  Canonen   des    Concils  von    Agde 


1  c.  3— ir»  der  Scntentiae  mi<\  =  v.  22,  17,  ♦>,  7,  8  orf*t<-  Hältt#\ 
^.  diveit«:  Hällt«.\  0,  10,   18,  29,  30,  34,  35  (!«•>  Loiirilr  von  Kpaon. 

t  c.  18  —  21  der  Scntcntiae  aind  =  t.  2o,  21.  31,  38  d«v-  Conrilf. 
von  Laodicfra. 

3j  c.  22  und  23  der  Sententiae  i»ind  —  c.  ; 


„T  .Statuta. 
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erscheineu,  darüber  wage  ich  keine  Vermuthung  auszuspre- 
chen. Das  aber  kann  auf  die  Autorität  aller  gallischen 
Sammlungen  als  gewiss  betrachtet  werden,  dass  diese  Canonen 
dem  Concil  von  Ägde  nicht  angehören. 

181.  Das  erste  Concilvon  Orleans  vomJahreölP). 

Sammlung  der  Handschrift  von  Corbie*). 
Sammlung  der  Handschrift  von  Köln'). 
Sammlung  der  Handschrift  von  Lorsch*). 
Sammlung  der  Pithou'schen  Handschrift*). 
Sammlung  der  Handschrift  von  Saint-Maur"). 
Sammlung  der  Vurgundischen  Handschrift'). 
Sammlung  der  Handschrift  von  Rheims*). 
Spanische  Epitome»). 
Hispana  '<'). 

Sammlung  der  Handschrift  von  Lyon")« 
Sammlung  der  Handschrift  von  Beauvais'*). 
Sammlung  der  Handschrift  von  Saint- Amand "). 
Cod.  lat.  Paris.  1454,  Cod.  lat.  Paris.  3842  A  der  QuesDelV 
Sammlung**). 

Die  Sammlung  der  Handschrift  von  Lorsch  enthält  nur 

27  Canonen  in  abgekürzter  Gestalt.     Die  Sammlimg  der  bur- 

giuidischen  Handschrift  bringt  nur  einige  Canonen.  In  der 
8iiniinlung  der  Handschrift  von  Köln  fehlen  c.  4,  5,  7,  in 
den  Sammlungen  der  Handscliriften  von  Saint- Maur,  Saint- 
Aniand  und  in  der  spanisclien  Sammlung  fehlt  ausser  diesen 
drei  Canonen  auch  noch  c.  10  und  in  allen  vier  Saniuduiiiren 
feldt  das  SviuKhilschrciUcH  an  Chlodwit^.  In  der  Handschrift 
von  Saint- Aniand  tVlilt  die   Vurrcik'. 

\^2.     Das   Cuncil   von   Epaon    vom   Jahre   5 1  7 ' '). 

Siuuinluii;/  «ItT  Hand&i'lirirt  von  C'orltic"  ■. 

1  Maiisi   T.   VIII.  col.   ;ir)0  hj.,    ("oll.    i-oiu-.    (lulliao   Maur.   T.   I. 
col.  83:i  s<|.     Vjjrl.   ih.'R'l«'  Coii(.ili«'iij.'c<icliiclit('  Hd.  2  J<.  r>42  fjj. 

2  I  l  i;  i  h  a<i.  :r  i  I  n  i  h  i.i».  4.  I  1  B  i  h  cc 

h   I  1  i;  i  h  vv.  r,   I  1  i;  1  li  -i;.  7,.  I  1  1]  1  h  ii. 

,s    I   li;  1   h  kk.  H>  I   Ii;  1  i  aa.  \\)^  I  1  H  1   i  1.1>. 

11    I  J  11-2  i:  aa.  1-J.  I  l  II  2  -r  «»•.  13)  I  1  Ü  2  li. 

11    S.  lui.'im*  Bibl.  Lat.  jur.  caii.  mauuHcr.  1.  II.  p.  193,    p.  23*2. 
1.'»    Maii^i    r.   Vlll.   col.  507   >«i.,    Coli.    (.oiic.    (Jalliae   Maur.   T.   I. 
<()1.  S^'.>  M|.     V-1.  Il.'t'.'l.'  Coucilicn^'rr-chiclite   Ud.  2  S.  CGO  fg. 
10    1   I   IM    ii  a;i. 
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Sammlung  der  Handschnft  von  Köln*). 

Sammlung  der  Handschrift  von  Lorsch^). 

Sammlung  der  Pithou'schcn  Handschrift^). 

Sammlung  der  Handschrift  von  Saint-Maur^). 

Sammlung  der  Handschrift  von  Diosscn^). 

Sammlung  der  burgundischen  Handschrift*^). 

Sammlung  der  Handschrift  von  Hhcims^). 

Vermehrte  Hispana   des   Cod.  Alvcld.,   dos  Cod.  Aemil.  und 

der  jüngsten  Form*"). 
Sammlung  der  Handschrift  von  Lyon^). 
Sammlung  der  Handschrift  von  Beauvais*^).  ^ 

Sammlung  der  Handschrift  von  Saint- Amand"). 
Haiidschriil  von  Albi  nach  der  eigentlichen  Sammlung*'). 

In   der  Sammlang  der  Handschrift  von  Lorsch  sind  nur 

\\   abgekürzte  Canonen.     Die  Sammlung  der  burgundischen 

Handschrift  bringt  nur  einige  Canonen.    In  der  Sammlung  der 

landschriften  von  Corbie  und  Lyon,  der  Pithou'schen  Hand- 

lohrift  und  in  der  spanischen  Sammlung  fehlt  die  Vorrede,  in  der 

(panischen  Sammlung  überdies  auch  c.  1 — 3,  5,  19 — 21,  32,  35. 

183.  Das  erste  Concil  von  Lyon  vom  Jahre  51  7^*^). 

Sammlung  der  Handschrift;  von  Köln'*). 
Sammlung  der  Handschrift  von  Rheims'^). 

184.  Das  vierte  Concil  von  Arl es  vom  Jahre  524^'^). 

Sammliinp  der  Handschrift  von  Köln'^). 
Sanimhnifj  der  Handschrilt  von  Lorsch '-,'. 
Sammlung  der  Handschrift  von  Albi"*). 
Saumilung  der  Pithou'schen  Handschrift*®;. 
Sammlung  der  Handschrift  von  Uhcims*';. 
Spanische  Epitonie*^\       Hispana"). 

1     I  1  B  1  h  hh.  2.  I  I  IM  h  cc.  :i'  I  1  B  1  h  ov. 

4     I  I   B  1  h  jrrr.  5.  I  1  IM  h  hb.  6)  I  I  IM  h  ii. 

7     I  1  B  1  h  kk.  8)  I  1  B  1  i  bb.  9)  I  I  B  2  j,'  aa. 

lo     I   I  B  2  g  cc.  11)  I  1  B  2  h.  12)  I  1  B  1  h  dd. 

ir»     Mansi  T.  VIH.    col.  567  sq.,    Coli.   conc.  Galliae  Maur.  T.  l. 

-1.  y03  ^\'    V«rl.  Hefcle  Concilicngeschicbte  Bd.  2  S.  or>7  i\:. 
14     I  I  B  1  h  bb.           15;  I  1  B  1  h  kk. 

16  Man»i  T.  VIII.  col.  625  sq.,    Coli.  conc.   Galliae  Maur.  T.   I. 
rl.  yl7  aq.     Vgl.  Hefelc  Conciliengeschichte  Bd.  2  S.  683  fg. 

17  I  I  B  1  h  bb.  18)  I  I  B  1  h  cc.  19;  I  I  IM  h  rl<l. 
20;  I  I  B  1  h  ee.            21)  I  1  B  1  h  kk.           22    I  I  B  1  i  ua. 
23)  I  I  B  1  i  bb. 
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Sammlung  der  Handschrift  von  Lyon').  ! 

Sammlung  der  Handschrilt  von  Saint- Amand*). 
In  beiden  Verzeichnissen  der  Sammlnng  der  Handschrift 
von   Corbie^)    ist    das   Concil    aufgeführt;    es    fehlt   aber  im 
Körper  der  Sammlung. 

185.    Das  Concil  Von  Carpentras  vom  Jahre  527*). 

Sammlung  der  Handschrift  von  Köln^). 

Sammlung  der  Handschrift  von  Lorsch*). 

Sammlung  der  Handschrift  von  Kheims'). 

Vermehrte  Hispana  des  Cod.  Alveld.,  des  Cod.  AomiL  iniü  der 

jüngsten  Form''). 
Sammlung  der  Handschrift  von  Lyon'). 
Sammlung  der  Handschrift  von  Beauvais '**). 
Sammlung  der  Handschrift  von  Saint- Amand  "). 

In  den  Sammlungen  der  Handschriften  von  Köln,   Lyon 
und    der    spanischen  Sammlung  fehlt  das  Synodalschreiben. 

18G.    Das  zweite  Concil  von  Orange  vom  Jahre 

529  »2). 

Sammlung  der  Handschrift  von  Köln '3). 
Sammlung  der  Handschrift  von  Lorsch  '^). 
Sammlun«;  dor  Handschrift  von  Albi'*). 

Sinninlunf^  (l«'r  Ihnulscliritt   von  8aiiit-Maiir"\. 
Sauniiluii^  dci   IIaiHls<ln-ift  von   Rliciius''  . 
Saiuiiiluni^  «lor  llaiulscliritt   von   Lyon'"). 
Sanmilnn^'  «Icr  llandschritt   von   Urauvais''*  . 
Sainmlnn^'  «h-r  Hand.scliritt  \on  Saint-Ainaiur'"'  . 

In  (Irr  Sannnlniio^  der  Ilaiidsclirift  von  Albi  sind   nur  «ho 
crst<;n  7  ( 'iiiioncii  und  der  Anfang  des  8. 

r   I    I   n  2  ^'  aa.  -Ji  I    1   r.  2  h.  'AI\U\   h  aa. 

li  Maiisi   T.    \lll.   col.  707  scj.   der   von    Mansi   ver»,Hichenf.«   Co«], 
\  alic.  ;{s27  ist  div  Ilandscliritt   \  on  licanvaiV  ,  (oll.  oonc.  (lalliae  Maur. 
'1'.  1.  (ol.  •JiT)  sq.     V«:l.  Hefelo  roncilien^H-sclüiht«.'   1kl.  2   S.  695  f«r. 
;V  I   1   11  1  h  1.1..  r,    I   1   IM  h  vv.  7    I  1  H  1  h  kk. 

s,  I   IP,  1   i  1.1..  'J    I   1   H  2  ir  aa.  10    I  1   H  2  g  w. 

lli  I   M;  2  h.  12    Mansi   T.   VIII.  tol.  711  sq.   •  Mansi   hat 

,\m'\\  h'u'V  «l«'n  in  Note  4  ^'onannten  Cod.  Vatic.  8827  verj.jlichen\  (.'oll. 
(  onc,  dallia«'  Maur.  T.  1.  «ol.  *.i;i.')  ^<j.  V«^^l.  llftVlo  Conciliengosohichtf 
IM.  2  S.  7()l  t^.  1:j    1   I   H  1   h  1.1..  14    I  1  H  1  h  ec. 

lo    I   I   n   1   h  (Id.  10    I  1   IT  1  h  <:«,^  17.  I  1  B  1  h  kk. 

IH     I    I    n  2  L'  aa.  r.»     11112^'  c.  2<»     1   I   B  2  b. 
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187.  Das   zweite  Concil  von  Vaison  vom  Jahre 

Sammlung  der  Handschrift  von  Corbie*).  » 

Sammlung  der  Handschrift  von  Köln'). 

Sammlung  der  Handschrift  von  Diessen*). 

Sammlung  der  Handschrift  von  liheims*). 

Vermehrte  Hispana  des  Cod.  Alveld.,  des  Cod.  Aemil.  und  der 

jüngsten  Form"). 
Sammlung  der  Handschrift  von  Lyon';. 
Sammlung  der  Handschrift  von  Beauvais**). 
Sammlung  der  Handschrift  von  Saint-Amand**). 

Die  Sammlung  der  Handschrift  von  Lorsch*®)  bringt  nur 
•inen  Auszug  aus  c.  1  und  die  Sammlung  der  Handschrift 
'OD  Albi")  nur  den  c.  1.  In  der  vermehrten  Hispana  fehlt 
lie  Vorrede. 

188.  Das  Concil  von  Marseille  vom  Jahre  533*^). 

Sammlung  der  Handschrift  von  Köln  '^j. 

189.  Das  zweite  Concil  von  Orleans  vom  Jahre 
»33'*). 

Sammlung  der  Handschrift  von  Beauvais'^). 
Sammlung  der  Handschrift  von  Saint-Amand  •*•). 
11¥).    Das  ('Oncil  von  Clermont  in  Aiivorj^ne  vom 
fahre  535»'). 

J!?;inimlun;j:  der  Hiindschritl  von  Corbio'"). 
Saminlunj^  der  Handschrift  von  Lorsch'^). 
Saninilnng  der  Pithon'schen  IIand8chrift*'\i. 

1  Man^i  T.  VIII.  col.  725  sq.,  Coli.  conc.  Galliae  Maur.  T.  I. 
mI.  •):>.**  scj.     Vgl.  Hefole  Conciliencreschichte  I3d.  2  S.  719. 

ä     I  1  B  1  h  jia.  :).  I  I  B  1  h  bb.  4)  I  1  B  1  h  hh. 

5    I  1  B  1  h  kk.  6)  I  I  B  1  i  bb.  7)  I  1  B  2  g  aa. 

>5     1  I  B  2  g  cc.  9;  I  I  B  2  h.  lo)  I  I  B  1  h  cc. 

11.   1  1   B  1  h  dd.  12}  Zuerst  edirt  von  Knust  in  dem  Bulletin 

fr  la  ScK-iete  de  l'histoire  de  France  vom  Jahre  1839.  Hiernach  abge- 
nickt  in  der  freiburger  Zeiti^chrift  für  Theologie  vom  Jahre  1814 
-1.   11   S.  471  fg.  und  bei  Hefele  Conciliengeschichte  Bd.  2  S.  730  fg. 

13;  1  l  B  1  h  bb.  14>  Mansi  T.  Vlll.  col.  835  sq.,  Coli.  conc.  Gal- 

ae  Maor.  T.  I.  col.  959  sq.   Vgl.  Hefele  ConciliengeschiLht4}  Bd. 2  8.733  fg. 
15i   I  I  K  2  g  cc.  IGj   I    I    B  2   h. 

17;    Mansi  T.  VIII.  col.  859  sq.,   Coli.  conc.  Galliae  Maur.  T.  I.   rol. 
n  »ri.     Vgl.  Hefele  Conci?  '^^Äi  Bd.  2  S.  739  lg. 

18>  1  1  B  1  h  aa.  20;  I  I  B  1  h  ee. 
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tKikiiiniliiiig  ilor  llniidsclinit  von  Kuint'Miuir']. 
KuminlDDg  der  liurgi]Ddi>H'lit.>n  HniiilDchrift't. 
Vtiminlirtc  Küpunn  des  Cod.  Alveld,,  di.«  Ctid.  Annil.  iinil  «l«f 
jdiigBten  Form'), 
SaiuiuluDy  dor  Handaclirill  von  Ljoii'i. 
In  allen  diesen  SammliiDgen  bis  auf  die  der  llandscbrifl 
von  SaiDt-Maur  und  die  vermehrte  Hispann  fohlt  daa  Syno- 
dalschreibeii  an  Theodebert.  In  der  verin flirten  Iiis[iaiia  and 
iu  der  Sammlung  der  Handschrift  von  Lyon  feldt  dio  Vor 
rede.  Iu  der  Hammlun^  der  Handschrii't  von  Saiitt-Uiutl 
fehlt  c.  S.  Ju  dur  Hamiulung  der  burgundischeu  Hauiladirin 
fehlen  die  Vorrede,  c,  14  und  der  Schlus«  vun  e,  1(5,  Die 
Sauinilung  der  Handschrift   von   Albi'')   bringt   nur   i>ioz«>lii« 


191.     Das  dritte  ('oncil   von  Orleans   vom  Jahr« 
538«). 

Sammlung  der  Uandat^hrift  vou  Corbie']. 

»Sammlung  der  Handechrift  von  Kölo  ^). 
Saminlun^  der  Uandüchrin  tdii  Lonsch''). 
Summlung  der  Handschrilt  von  Albi'»). 
Kamminng  der  Pithon'wheii  HaJidschriffV 
Sammlung  der  Bigot'scheii  HAndschrill"). 
Siunmltiug  der  Hiuidschrill  von  Kheimi)"). 
Vermehrte  Hispana  des  Cod.  Alveld.,  dea  Cod.  Aemil.  iiud 

jflngBtcu  Form"). 
•SanunluDg  der  Himdacbrilt  voii  Lyon"'). 
Siunmlung  der  HnndBcliritt  vou  Beauvaie"). 
Sammlimg  der  HwidschrÜ't  von  Saint-Ammid  ")- 
In  der  Handschrift  vou   L'orbie  sind  c.   1  — 12   oud   en 
Stück   von   c.  13   ausgefallen.     In  der  äammliiug  d«r  B^ot*- 
sehea   Handschrift,  der  die  defecte   Handschrift  von  Corbis 

1)  I  I  B  1  h  gg.  3)  1  I  B  I  h  ü.  8)  I  I  B  t  i  tili. 

4)  I  1  B  3  g  aii.  M  1  1  B  1  h  dd. 

6)  MwiBi  T.  IX.  eol.  9  sq.,  Coli.  couc.  Gallitte  M»ur.  T.  I.  col.  fiSl  i 


Vgl.  Hefele  Coiu-iliengeacliiclite  Bd.  il  .S,  762  i'j?. 

T)  1  1  B  1  h  aa. 

8)  1  1  B  1  h  bb.             9)  I  I  B  1  h  cc. 

10)  II  B  1  k 

11)  I  1  B  1  h  ee.           12)  I  I  B  1  h  ff. 

IS)  I  I  B  1 

U)  I  I  B  1  i  11).            16)  I  I  B  2  g  aa. 

16)  II  B 

17)  1  1  B  2  b. 
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xur   Quelle  gedieut    hat,    fehlen    c.    1 — IG   und   ein   Stück 
Ton  c.  17* 

192.  Das  vierte  üoncil  von  Orleans  vom  Jahre 
541'). 

Sammlung  der  Handschrift  von  Köln*). 
Sammlung  der  Handschrift  von  Lorsch'). 
Sammlung  der  Handschrift  von  Aibi*). 
Sammlung  der  Handschrift  von  Khoims^). 
Sammlung  der  Handschrift  von  Beauvais***). 
Sammlung  der  Handschrift  von  Saint- Amanda). 

193.  Das  fünfte  Concil  von  Orleans  vom  Jahr^ 

549*). 

Sammlung  der  Handschrift  von  Corbie*). 

Sammlung  der  Handschrift  von  Köln'^^). 

Sammlung  der  Handschrift  von  Lorsch''). 

Sammlung  der  Handschrift  von  Aibi''). 

Sammlung  der  Handschrift  von  Saint-Maur'^). 

Sammlung  der  Handschrift  von  liheim»'^). 

Spanische  Epitome'-'). 

Vermehrte  Hispana  des  Cod.  Alveld.,  des  Cod.  Aeinil.  und  der 

jüngsten  Form'*). 
Sammlung  der  Handschrift  von  Beauvais*'). 
Saiumhing  der  Handschrift  von  Saint-Aniaiid'^). 

In   der  »Sammlung  der  Handschrift  von  Saint -Maur  fehlt 

Ä.      In  der  vermehrten  Ilispana  des  Cod.  Alveld.  und  der 

Ingst-eii  F'onn  fehlen  c.  15  und  von  c.  18   bis  zu  Ende  alle 

'anoiieu.     In  dem  Cod.  Aeniil.  fehlt  nur  c.  22;  ebenso  in  der 

i>anisclieu   Epitome.     In    den    genannten   Formen    der    ver- 

aelirten  Hispana  wird  das  Concil  als  concilinm  Arrrrnmsr  IL 

lezeichnet;   in  der  spanischen  Epitome  als  roncithtm  Arrm- 

|;    Mansi    T.    IX.    col.    111   s«].,    Coli.    conc.    (ialliac   Maur.   T.    I. 
ol     I««i7  rt«|.     V><1.  lletVIo  Coiicilienj^eschichto  Md.  *2  S.  757  If?. 

2;   1  1  D  1  h  bh.  :i)  1  I  B  1  h  cv  4;  1  l  IM  h  üil. 

5.   I  1   B  I  h  kk.  C)  1  I  B  2  K  cc.  7)  1  I  B  2  h. 

8>    MaiiKi    T.   IX.    col.    127  sq.,    Coli.    lonc.    (lalliiw;    Maur.    T.    I. 
ol.   1031  W{.     V^I.  H«'U*h»  (.'oncilifMigeschichti»  Bd.  .'}  S.  54y  fj<. 

»y   I  I  B  1  h  aa.  10;  I  I  B  1  h  hl>.  11;  I  I  B  1  li  cc. 

l-i>  1  I  B  1  h  dd.  l.'i;  1  I  B  1  h  Kg-  1>;  I  I  B  1  h  kk. 

15>  1  I  B  1  i  aa  <'•»  I  I   B  1  i  hU.  17)  I  I  B  2  ^  cc. 

18>  I  I  B  2  h. 
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nes  Franciae.  Man  hat  daher  ein  zweites  ConcQ  Ton  der* 
mont  in  Auvergne  annehmen  wollen,  aaf  dem  die  Canonen 
des  itlnften  Condls  von  Orleans  wiederholt  seian^).  Nun  isl; 
aber  auch  die  Vorrede  des  ConcilS|  in  der  es  heisst^  dass 
selbe  in  Äunüanmai  ur&e  nnter  Childebert*)  gehalten 
in  die  spanische  Sammloäg  übergegangen  *).  Es  seheüit  mir 
daher  nicht  zweifelhaft^  dass  der  Titel  eines  eoneOmm  Arver^ 
nense  auf  einem  in  spanischen  Samminngen  entstandenen  Ter* 
sehen  beruht. 

194.  Die  unter  dem  Metropoliten  Aspasins  tob 
Eauze  in  derGascogne  gehaltene  ProTincialsyiiod« 
vom  Jahre  551^). 

Sammlung  der  Handfohxift  Ton  DisMen*). 

195.  Das  zweite  Goncil  von  Paris  (tof  668)*). 

1)  Sirmond  theilte  zuerst  in  seinen  Conoflia  ontiqna  Chdliae  T. 
p.  SS9  sq.  unter  dem  Namen  des  iweiten  Conoils  Ton  AnveigiM 
Summarien  mit,  die  sich  in  der  Hispana  der  jflngsien  Form  m 
16  Canonen  finden,  indem  er  von  den  Canonen  s^bst^  die  ja 
Namen  des  fOnften  Conoils  von  Oileans  schon  voigekomnien 
nur  die  Anfangsworte  setzte.  Dieses  Stflck  hat  sich  mit  dem  dmch"* 
l*etrus  de  Marcji  ans  dorn  Cod.  Urgclitauns  der  Hispana  bekannt  ge- 
wordenen Vorwort  in  den  Conciliensammlungen  fortgepflanzt.  Es  findet 
sich  bei  Mansi  T.  IX.  col.  141  sq.,  Coli.  conc.  Galliac  Maur.  T.  I.  coL 
1071  sq.  Mansi  hat  ans  der  luccheser  Handschrift  der  spanischen  Epi- 
tome  auch  die  dort  unter  dem  Titel  Ex  coticilio  Arrennes  Franeiae 
vorkommende  Ahbreviation  des  fünften  Concils  von  Orleans  raitgetheilt 
Nach  ihm  auch  die  Mauriner.  In  der  madrider  Ausgabe  der  Hispana 
T.  1.  col.  273  sq.  ist  der  Text  der  Canonen,  und  zwar  nicht  bloss  der 
in  dem  Cod.  Alveld.  und  der  jüngsten  Form,  sondern  auch  der  im 
Cod.  Aeniil.  (s.  o.)  enthaltene  unter  dem  TiU^l  des  ctmcilium  Arrtr- 
vense  II,  edirt.. 

2}  Nur  in  dem  Cod.  Urgel.  steht  der  Name  des  Theodebert,  der 
schon  ein  .Tahr  vor  dem  fünften  Concil  von  Orleans  gestorben  war. 

3)  In  den  Exemplaren  der  Hispana  finden  sich  vor  dem  Vorwort 
noch  die  Worte:  Übt  heatus  Petrus  divinitus  inftpiratus  ei  confe^ome 
Htia  onmilftis  credentibua  lyrofuiurus,  Tu  es,  inquit,  Christus  fiiius  Dei 
vivi,  nee  immeriio  heatus  pranuntiatur  a  Domino  et  a  principaii^  die 
offenbar  gar  nicht  zum  Vorwort  gehören. 

4)  .1.  Friedrich  Drei  unedirte  Concilien  aus  der  Merovingerteit 
Damberg  18G7.  8.  S.  G9  fg.  5)  I  1  H  1  h  hh. 

0)  Mansi  T.  IX.  col.  739  stj.,  Coli.  conc.  Gall.  Manr.  T.  1.  col.  1069 sq. 
Vgl.  Ilcfelo  C^onciliengeschichte  Bd.  3  S.  7  fg.    Sirmond  hatte  die  Sju- 
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Sanunlimg  der  Handschrift  von  Beauvais'). 
Sammlung  der  Handschrift  von  Saint- Amand  *). 

196.  Das  fünfteConcil  von  Arles  vom  Jahre  554^). 
Sammlung  der  Handschrift  von  Lyon^). 

197.  Das  dritte  Concil  von  Paris  (nach  556)*). 
Sammlung  der  Handschrift  von  Beauvais*^). 

Sammlung  der  Handschrift  von  Saint- Amand'). 
Cod.  lat.  Paris.  1464,  Cod.  lat.  Paris.  3842  A  der  Quesncrschen 
Sammlung^). 

197a.  Das  zweite  Concil  von  Lyon  vom  Jahre 
567^)  ist  zuerst  von  Surius  in  seiner  Conciliensammlung 
T.  II.  p.  679  herausgegeben.  Nach  welcher  Handschrift,  ist 
hier  so  wenig  wie  in  andern  Fällen  angegeben.  Weder  Sir- 
mond noch  irgendjemand  nach  ihm  hat  ein  Exemplar  gefunden. 

198.  Das  zweite  Concil  vonTours  vom  Jahre  567*®)* 
Sammlung  der  hurgundischen  Handschrift''). 

Sammlung  der  Handschrift  von  Beauvais**). 
Sammlung  der  Handschrift  von  Saint-Amand ''). 

Die  Sammlung  der  hurgundischen  Handschrift  bringt  nur 
eini}^  Canonen. 

199.  Das  vierteConcil  von  Paris  vom  Jahre573*^). 

Sammlung  der  Handschrift  von  Corbie'^). 


iMle  iii'n  Jahr  555  gesetzt  (hiemach  auch  ich  in  der  Bibl.  Liit.  jur. 
can.  manuscr.  1.  IL  p.  236).  Le  Cointe  ad  a.  551  n.  5  hat  aber  t^czeigt, 
ilaf»  «J^r  Bischof  Firminus  von  Uzes,  der  auf  der  Synode  iinwoöcnd 
wiir,  ini  .lahre  553  gestorben  ist.  1)  I  I  B  2  g  ec.  2}  I  l  B  2  h. 

A['   Mansi   T.   IX.    col.  701  sq.,    Coli.    conc.    Galliao    Miiur.    T.   I. 
..-ol.   H>91  «q.     Vgl.  Hofele  Conciliengeschichte  Bd.  3  S.  8  fg. 
4;  I  I  B  2  g  aa. 

5    Mansi    T.   IX.    col.   743   sq.,    Coli.    conc.    Galliae    Maur.    T.    I. 
,ol.   1115.     Vgl.  Hefelo  ConciUcngeschichto  Bd.  3  S.  9  fg. 
6;  I  I  B  2  g  cc.  7)  I  1  B  2  h. 

8j  S.  meine  Bibl.  Lat.  jur.  can.  manuacr.  I.  II.  p.  194,  ]).  232. 
9;    Manni    T.   IX.   col.   785  sq.,    Coli.    conc.    Galliae    Maur.    T.   I, 
uoL  1159  »f\.     Vgl.  Hefele  Conciliengeschichte  Bd.  3  S.  19  fg. 

lO;   Manni   T.   IX.  col.  789  sq..    Coli.   conc.    Galliiio    Maur.   T,  I. 
•:o\.   1163  sq.     Vgl.  Hefele  Conciliengeschichte  Bd.  3  S.  20  fg. 

llj    I   1   B   1  h  cc.  12)  I  I  B  2  g  cc.  13)  1  I  B  2  h. 

14)    Manni    T.   IX.   col.  865  sq..    Coli.   conc.    Galliae    Maur.   T.  I. 
lol.   1193  »«q.     Vgl.  Hefele  ConciIieng<?8chichte  Bd.  3  8.  27  fg. 
16)   1  1  B  1  h  aa. 
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200.  Das   Concil    von    Auxerre   (zwischen    den 

Jahren  578  uud  590)  ^). 

Sammlung  der  burgundischen  HandBchrift'). 
Sammlung  der  Handschrift  von  Beauvais'). 
Sammlung  der  Handschrift  von  Saint-Amand  ^). 

201.  Das  erste  Concil  von  Macon  vom  Jahre  581*). 

Sammlung  der  burgundischen  Handschrift®). 
Sammlung  der  Handschrift  von  Lyon'). 
Sammlung  der  Handschrift  von  Beauvais*'). 
Sammlung  der  Handnchrift  von  Saint-Amand  *). 

Die  Sammlung  der  burgundischen  Haiulschrift  bringt  nur 
einzelne  Canonen. 

202.  DasdritteOoncilvonLyonvomJahre  583***) 
ist  von  »Surius  in  seiner  Conciliensammlung  T.  II.  p.  680  edirt. 
£8  gilt  von  ihm  dasselbe^  was  oben  §  197  a  von  dem  zweiten 
Concil  von  Lyon  gesagt  ist.  Nur  die  Sammlung  der  bur- 
gundischen Handschrift^' )  bringt  den  c.  5  dieses  Coucils. 

202a.  Das  zweite  ConÄl  von  Valence  vom  Jahre 
584*'^)  ist  von  Surius  T.  II.  p.  681  edirt.  Auch  für  dieses  Con- 
ril  ist  eine  überliofernde  Sammlung  nicht  mehr  nachweisbar. 

2().*>.     Das    /weite  Concil    von   Macon    vom   .fahrt' 

Siuimiliiiij^'  «Irr  llaiid.vcbritt  von  Boauvais '*  . 
Saiimiluii^^  «Ici-  Ilaiidscliiilt   von  Sauit-AinaiRp-';. 

2n-|.   Das  fü  nf  t  (' Con  ci  1  von  Paris  vom  J  ahre  G  1  4 '*'). 

1;  Maiisi  'W  IX.  <  ()l.  '»ll  rt([..  Coli.  ».imc.  <Jalliac  Maur.  T.  I  toi. 
l-'ir>  .-.|.     \'«^'l.  Ih'IrN'  ('<»ii<ili«'n<rrsclii(lit«'  Htl.  :\  S.  :{8  \\r. 

*J.  I    I    II   1    ii.  .*{     1    1   H  2  iT  Lc.  i     I    1   U  -2   li. 

r»i  Maii>i  T.  IX.  col.  y.n  s«[.,  (Oll.  (.'Oiu'.  (Jallia»'  Maur.  T.  I.  col.  12:t7  -«j. 
V;rl.  H.'lcl«' CoiiriliriiirrH-hiclitt!  Bd.  3  S.  ;i-J  fuf.  0.    I   1   n   1    h   ii. 

7    1   I   H  -J  LT  aa.  Si    I   I   U  _>  ir  cc.  ♦.»>    I   I   U  2  li. 

lU)  Man.-i  r.  IX.((»1. '.Ml  s»|.,  ("oll.  cDiit".  (iallia«' Maur,  T.  I.  ct>I.  12h.*>.'<«|. 
VirLlIflrl.' (■(.ii<ili.Mi<r,.Mliiclit.' Bd.  ;i  S.  ;j:).  m   I   1   B   1  h  ii. 

12)   Maii>i  T.  IX.  («d.  '.M.'»s(i..  (.'oll.  «oiii .  (iailia»'  Maur.  T.  1.  col.  TiSi»  «««i. 
\'o|.  lk*l'«d«'  ( 'oii(ilifii»,'r>rhi(|i(«'  Bd.  ;{  S.  liö. 

l.ii  Man>i  T.  IX.  <  ol.  <M7  s«|  ,  (.'oll.  ( ouc.  (Jallia»'  .Maur.  T.  I.  cul.  129.'»  ^ij. 
\'^1.  Ibdrlr  ( *oiirilicii;,rrs,hi(.l)t(»  Bd.  .">  S.  :\()  i]r. 

n-    I    I    B    2    LT    rr.  If»!    I    1     B    2    II. 

ir.    Maii-i    r.  X.  col.  r»;il>  .Hj.   nacli  Sirniond,  drr  nur  i\\o  Ilandsthrirt 
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Sammlung  der  Handschrifb  von  Diesäen*). 
Sammlung  der  üandschriffc  von  Rheims'). 

In  der   Sammlung  der  Handschrift   von  Rheims  fehlen 
c-  4  und  die  Unterschriften. 

205.  Ein  kurz  nach  dem  fünften  Concil  von  Pa- 
ris gehaltenes  gallisches  ConciP). 

Ein  Fragment  desselben  ist  in  der  Sammlung  der  Hand- 
schrift von  Rheims^)  enthalten"^). 

206.  Das.  Concil  von  Clichy  vom  Jahre  626''). 
Sammlung  der  Ilandschrift  von  Dicssen^). 

2f>7.   Das  Concil  von  Chalons  an  der  Saone  unter 

Chlodwig  H.^). 

Sammlung  der  Handschrift  von  Bcauvais^). 
Sammlung  der  Handschrilt  von  Saiiit-Amand  '<*). 

208.  Das  Concil  von  Autun  unter  Sanct  Leo- 
degar''). 

Es  sind  nur  einige  Canoneu  durch  die  systematische 
Sammlung  der  Handschrift  von  Angers  ^'^)  und  durcli  die  He- 
ruvalliana*')  erhalten. 

209.  Das  Concil  von  Bordeaux  (zwischen  den 
Jahren  660  und  673)  »4). 

riiUHWhriii  von  Alhi  hinter  der  eijjfentliclien  Sannulimp"'). 

vt.n    fCh«'ini}<  küntite.     Vollständiger  nach   der  llandschrilt   von    Dios.^on 
F'n»'drich  Drei  uncdirtc  Concilien  aus  der  MtToviujj^crzcit  »S.  9  ig. 
I  .  I   I  H  1  h  hh.  2)  I  1  B  1  h  kk. 

;;)  Mant*i  T.  X.  col.  545  sq.  Vgl.  Ih^fclc  Couciliengeöchichte  Bd.  3 
S     CTß   «g.  4»  1  1  B  1  h  kk. 

'»     I)i«*  Canoncn  der  624  oder  025  gehaltenen  Synode  von  Rheims 
M.iii-i    T.  X.   eol.   501  sq.>   sind   uns   durch   keine   Sanimhui«;,    sondern 
nur  dnn*h  Flodoardus  Hist.  cccl.  Ueni.  Lib.  II.  e.  5  überliefert. 

r>»  Friedrich  Drei  uncdirie  Concilien  S.  Ol  Ij^.         7)  I  1  B  1  h  hh- 
8    Mansi  T.  X.  col.  1189  sq.    Vgl.  Jlel'ele  Concilienf,a\sehieht.e  Bd.  ;{ 
.-     Hb   i'fZ-  9)  1   I  B  2  g  ce.  10)  I  1   B  2  h. 

IIJ  Man.-i  T.  XI.  col.  12H  sq.  12)  1  II  K  1.  i:\)  I   II  E  2. 

14)  Die  (,'iiiionen  ohne  die  Unler8chrirt<.»n  sin<l  niitgetheilt  von  Par- 
•lf-.--£iiH  Diploniata  T.  II.  p.  139.  Vollständig  ist  die  Synode  edirt  von 
mir  in  Zwei  Syno<len  unter  König  Childerich  II.  (iratz  1867.  H.  R.  13  fg. 
.*^.    tihor  die  historiwhcn  Beziehungen  ebendan.  S.  7  lg. 

ib    I   I  B  1  h  dd.    S.  auch  meine  Bibl.  Lat.  jur.  can.  manuser.  I.  11. 

10  0m 


SlO.  Das  Concil  von  äuint-Jean  de  Losue  (zwi- 
sehen  den  Jahres  670  und  673)  <). 

Hwxtodhrift  T<m  AH»!  hinter  der  i-igutiiliclieii  Siunmltit^;'). 

211.  Die  ap&tezen  Ooucilien  dieser  Periode  atnd  tio» 
BUifteni  nidit  in  Suuiuluiigen  kirchlicher  Rechtaqui^eu, 
•(»deni  in  rorwi^flnd  weltlicheu  ilechtasammltmgen  er- 
li«>t«t^  oder  sie  finden  bich  auch  vereinzelt  in  Handscbrifteu, 
antur  Zniammenhang  mit  dem  sonstigen  Inhalt  derselben. 
Was  sicli  Ton  diesen  Concilieu  in  kirchlichen  ReehtBsamm- 
hmgen  finSet^  boQ  Uer  zuKKnuueugL'gtellt  werden. 

Das  dentsche  Ooucil  unter  Karlmaun  vom  -labre 
142% 

Cod.  Tatü.  PsL  6T7.  uino  Htuidiwhrjft  der  mainKur  Küchn,  ill« 
enle  bedaetioD  <^ur  Conuilimvamiulun^  doe  Dionjraiiui  eni- 
luUatid«). 

Cod.  Friaing.  fi  H 1  iba  k.  KviiTheiu-ukiva  in  MQucben  n.  o,  4itf 
flammiimg  flftnliJiH'bLT  Coücilioii  dsH  JiihreijStS  «nUuUlUKliI^ 

212.  Das  Concil  von  Liftiuä  vom  Jahre  743">- 
Dia  Im  f  Sil  angettllirtii  vuUuuiiacbo  HiunliivJiritt. 

213.  Das  Concil  von  Soissoiis  vom  .Tahre  744^. 
Sammlung  der  Handschrift  von  Beauviiia'). 

214.  Das  (Joucil  von  Verneuil   vom  Jahre  755'). 
Sammlung;  der  HiuidHeliritt  von  Bcauvaie'*). 

Die  im  §  211  Angeführte  vuticauitieho  Kandschrifl. 
Preiainfrcr  Htindscbritt  hinter  der  nach  ihr  benanoteti  Saniiii- 
Iiins  ")- 
In   der  vaticauiscben    Handschrift   sind  nar  die  eniai 
12   Capitel    enthalten.     Der  Cod.   iat.   Paris.  3838    der  Ha- 

1)  Von  mir  cdirt  in  der  S.  313  NoU;  14  angeführten  Schrill  6.  SO  %. 
S.  über  die  hiDtoriBchen  Beziehungen  dieser  Synode  obondu.  8.  16  fg. 

3)  S.  vor.  S.  Note  16. 

.1)  Man«  T.  XII.  toi.  365 sq.,  Pertz  Lege«  T.l.  p.  16 «q.  Vgl  Hafele 
Concilicngusohichtu  Bd.  3  S.  464.        4)  1 1  B  1  ik  lih  o.        6}  1 1  B  S  g  bb. 

6)  Manai  T.  Xri.  col.  3G9  Bq. ,  Pertz  Lcges  T.  I.  p.  18.  VgL  He- 
l'elo  ConeilieugCBchiehtc  Bd.  3  S.  467. 

7)  Manui  T.  XII.  App.  col.  109  sq.,  Pertz  Lege«  T.  I.  p.  90  «q.  VgL 
Hcfcle  Concilivngeachichtc  Bd.  A  8.  484  fg.  8)  I  1  B  S  g  «x 

9)  HiuisiT-XlI.  col.  577  sq.,  Pertz  LeguB  T.  1.  p.Ueq.  VgL  HeTd» 
ConciliengeBchicbte  Bd.  3  S.  &49  Ig.        10)  I  I  B  2  g  cc        II)  1 1  B  1  a. 
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dnaiiai)  enthalt  c.  8  und  9^    der  Cod.  Bern.  89  derselben 
Saminliuig^  entiiält  c.  9  dieses  Concils. 

215.    Das  Concil  von  Aschaim  unter  Tassilo^).. 
Freisinger  Handschrift  hinter  der  nach  ihr  benannten  Sammlung*). 

216.  Die  auf  Geheiss  KarTs  des  Grossen  gehal- 
tenen Concilien  von  Ärles^  Rheims,  Mainz^  Tours^ 
Ciialons  an  der  Saone  vom  Jahre  813^). 

Sammlung  der  frankischen  Synoden  vom  Jahre  813^). 
217.    Das  Concil  von  Paris  vom  Jahre  829^). 

Sammlung  der  Handschrift  von  Beauvais**). 
217a.    Das  Concil  von  Savouieres  bei  Toul  vom 
Jahre  859»). 

Dieselbe  Sammlung. 


4. 

Die  spanischen  Concilien. 

218.  In  Spanien  erlangte  im  7.  Jahrhundert  eine  all-  i 
gemeine  Sammlung^  die  spanische  Concilien  in  sich  aufge- 
nomipen  hatte,  die  fast  ausschliesseude  Herrschaft.  Anders 
als  dies  in  Gallien  mit  irgend  einer*  Sammlung  der  Fall 
gewesen,  hat  sie  die  früheren  Collectionen  verd rängt ,  so 
dsLSs  uns  von  älteren  Sammlungen  nur  noch  die  Epitome 
einer  derselben  erhalten  ist.  Und  auch  keine  spätere  Samm- 
lung mit  spanischen  Concilien  hat  neben  ihr  eine  Bedeutung  ^.. 
erlangen  können.     Die  Zahl  der  Sammlungen,  durch  welche 

i;   S.  meine  Bibl.  Lat.  jur.  ean    manuscr.  I.  II.  p.  230. 

2)  L.  c.  VI.  p.  196. 

3)  Mansi  T.  XII.  coL  667  sq.  Vgl.  Hcfele  Concilicngcschichto 
Bd.  3  S.  568  fg.  4)  I  I  B  1  c. 

5)  Mansi  T.  XIV.  col.  55  sq.  Vgl.  Ilerelc  Conciliengescliichte 
B€l.  3  S.  705  fg.  6)  ri  B      g  bb. 

7)  Mansi  T.  XIV.  col.  632  sq.  Vgl.  Uet'eli!  Conciliengeschichtt» 
U-1.  4  S.  54  fg.  8)  I  I  B  2  g  cc. 

9j  Mansi  T.  XV.  col.  527  sq.,  Pertz  Lege»  T.  1.  p.  462  sq.  Vgl 
Uefclc  Conciliengefechichte  Bd.  4  S.  196  fg. 


fliwniBche 


I  I 

^a  Sammlim^cii  der  hhi.  Or<In.   Die  Quellen.  I  I  AtM 

[7oncilien   überliefert  sind,    igt  demtiaeh   uin«  vit\ 


siWniBche  Concilien  fiberliefert  sind,  igt  demtiaeh  uin«  vt»l 
gonugero  als  die  der  >Samiiiluiigeii  mit  gallisclien  (7o)ic)li«n. 
Allerdings  ist  dafür  auch  die  Xahl  der  Haudscfarifteii  aai 
(He  Maiinichfaltigkeit  der  Formen  der  herrschend  gewordenen 
Sammlung  grösser,  als  dies  bei  irgend  einer  galüsclii^n  Sonun* 
jung  der  Fall  ist. 

Aus  dem  Gesagten  ergiebt  sieb,  dass  dia  wichügnte  Quelle' 
für  die  Ueberliefeniiig  der  g])iuii6(;hen  Concilien  diejenJao 
Sammlung  ist,  die  wir  s<:bleehtweg  die  spanigehe  ncnntüi']. 

Neben  dieser  kommen  uoeb  die  in  den  spanischen  C«n- 
cilien  von  ihr  abhängige  Hamnilung  gallischen  Ursprungs 
der  Handschrift  von  Saint  -Amand  ^)  imd  die  unabhängig  von. 
der  Hispana  entstandene  Sammlimg  der  Hmidsclirift  vqb 
Nnvara^)  in  Betracht. 

Ich  werde  in  dem  nachfolgenden  Verzeichnins  auch  ilie 
spaniHcbe  Epitome ')  börückstchtigcii.  Diese  ist  dcsahalb  von 
büsunderer  Wichtigkeit,  weil  ihr,  wie  kanm  zu  boxwcileln^ 
eine  iilt«re  allgemeine  Sanimhing  iler  histnrittclien  Onlduug, 
XU  Grunde  liegt,  deren  (lestalt  sich  nach  ihr  reconetruiren  ISatL 

21!).     Das  Ooncil    von    Elvirn'-). 
Spaiüsclic  Kpitoiiic. 

Siinitniling  rlfr  llandiM-hrilt  vnn  Siiitit-Auiunil. 
22i}.     Das  erste  (Joncil  von  Saragossa  um's   Jahr 
380"). 

I>ii's('ll».'n  ^ammlimgvn. 
221.  Das  erste  Contil  von  Toledo  vom  Jahre  400'), 
UiirBclbon  Siinnii}imj;i'n. 


1)  1  1  B  1  i  bb.        2)  I  1  B  2  h.        3)  I  I  B  1  i  rc.         4)  1  I  B  t  i  aa. 

5)  Manifi  T.  II.  toi.  1  sq.,  mattridcr  Ausgabe  <tcr  Hispaoa  T.  1. 
(Ol.  281  Bi\.  Vgl.  Hfifelu  Coneilicngcscliichte  Bd.  I  S.  122  fg.  Die  Zeit, 
in  der  ila«  Concil  gchaltcu,  ist  sehr  bestrittcD.  S.  die  vcrHchiedeii«ii 
Ansichten  bei  Ilcrelc  a.  a.  U.  S.  133  fg. 

6)  MMfli  r.  III.  col.  633  eq.,  Coli.  HiBpan.  T.  I.  col.  308  pq.  V^ 
Ilefcle  Coneilicngcscliichte  Bd.  1  S.  71Ö  fg. 

7^  Manei  T.  III.  col.  907  sq.,  Coli.  lÜHpan.  T.  1.  col.  381  aq.  T^ 
llffcli-  Conciliciig.>«biHilc  Ud.  i  S.  G6  fg. 


n 


A  4.  Die  spanischen  Concilien.  217 

Zwei  zu  diesem  Concil  gehörige  Actenstiicke,  die  Retrae- 
don   des  Priscillianismus  durch  die  Bischöfe  Dictinius  und 
Srmposius  und  die  Sentenz  des  Concils^),  finden  sich  nur 
in  der  vermehrten  Hispana  des  Cod.  Aemil. 

222.    Von  dem  auf  Veranlassung  Leo's  I.  ^)  nach  dem 

21.  Juli  447^)  gegen  den  Priscillianismus  gehaltenen  Concil 

der  ProTinzen  Tarraconensis^  Carthaginensis^  Lusitania  und 

B«etica  besitzen  iivir   nur  die  Regula  fidei  mit  18  Anathe- 

matiBincn  ^).     Dieses  Actenstück   findet   sich   in    den  beiden 

Sammlungen,  welche  das  erste  Concil  von  Toledo  (s.  vor.  §) 

▼ollsiandig   bringen  ^   der   Hispana   und    der   Sammlung    der 

Handschrift    von    Saint- Amand,    unmittelbar   hinter    diesem 

Concil,  dem   es  irriger  Weise  zugeschrieben  wird^).     Es  hat 

hier  folgende    Ueberschrift:    Ilcgulae   fidei   cafholicne   rnntra 

omnai  liaerfSfs   et  quam  maxinw  contra   Priscillia^ws ,    quas 

^piseojn  Tarraconcnses,  Carthaginenses,   Lusifani  et 

Baetir.i  fecernnt   et  cum  praexepio  paj)ac   Urhis  Leonis  ad 

Btilconium  cpi^opum  Galla'iae  transmisenaU,     fysi  et  tarn  et 

npra   scrqda  viginti  canonum  eapittilu  stattierunt  in  eomdio 

22ii.    Das  Concil  von  Tarragona  vom  Jahre  516  ^), 
Sj»ani.sche  Kpitonu*. 
Hispana. 

Sammlung  <I(?r  lliHulfcsrhrirt  von  Novara. 
Sammlnnjr  <U»r  HandtR-hrift  von  Saint-Aniand. 

2'J-lt.    Das  Concil  von  Gerona  vom  Jahre  517^). 

I)ifs«^n»on  Sammlungen. 

1  I    ^lansi   T.  lll.  col.  1004  hq.  2)  S.  das  Schn'ihen  Lro's  an 

n   Tiirribius  (^uam  laudabiliter  (.laff'u  190). 

3.  Von  diosom  Datum  ist  da«  in  rlor  vor.  Nok*  angi'l'ührt««  SchroiluMi. 

4.  Man«  T.  III.  col.  1002  sq.,  (oll.  HiKpan.  T.  I.  rol.  326  nq. 

5  S.  die  Hallcrini  in  S.  Leonis  M.  Opora  T.  II.  col.  1373  sq.  Vgl. 
Itl«'    roncilionge«'hichto  Bd.  2  S.  289. 

i;-  Man«  T.  VIII.  col.  541  nq.,  Coli.  Jlispan.  T.  I.  col.  295  sq. 
:l,   Hrl»'le  Concilicngcschichtc  13<I.  2  S.  655  fg. 

7-  Mansi  T.  VIII.  col.  519  sq.,  Coli.  Hispan.  W  I.  col.  3()U  s>q. 
t\     Hctclc  Concibengoschichtc  H«l.  1  S.  658  fg. 
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326.    Das  zweite  (.^oncil  von  Tulcilo  vom  Jabri 
637  (531)  <). 

Diewlben  Sanuidiinguii. 
32Q.    Das  erste  Concil  vuu  Biirceluuu  ums  Ji 

SpaaiBclie  Eptome. 
Tenuehvte  Hiapona  ilix  (.'od.  Aumil. 
227.    Das  Coooil  von  Lcrida  vom  -luhre  Ö46>). 
SpailiKhfl  ^ütoiiu. 


;  der  HMUlethrLIl  von  NoviU'ii. 
SammlBiig  der  Huuiitchril)  vuu  Suint^AiiiLuid. 
S28.    Das  Gonoil  von  Valeucia  vam  Jahre  546*) 
Dieeelben  Swwniliing^n. 

329.  Das  erste  (zweite)  Coucil  vou  Bragn  vou 
Jahre  663  (561)*). 

Spaaiwihe  Epitome. 

Sammltuig  der  IQaiulwVitilt  von  i^iütit-Ainiuitl. 

330.  Das  zweite  (dritte)  Concil  von  Brag«  voi 
Jahre  572^. 

Dicuclbcii  SiLninihinguu. 
j         231.  Das  dritteOoncilvonToIedo  vijmJahro589»). 
Siuiimlung  der  Hanrieehrirt  von  Saint-Maur*). 
SpiuiiiH'hc  Epitome. 
Hispana. 
Sunimlunf;  der  Haoilaclirift  vou  Saint- Auiuiid. 

1)  Manbi  T.  VIII.  col.  784  aq.,    Coli.  Hispiui.  T.  1.   i.oJ.  3S» 
Vgl,  Ilffflü  ConciliL-ngcBchicliU'  Ud.  3  S.  700  fg. 

2)  Miinai  T.  IX.  eol.  im  erj..  Coli.  Iliapon,  T.  I.  col.  05«.  VgL 
Ilufelii  ConctlicnKoschicht«  Ud.  3  S.  766  fg. 

8)  Maimi  T.  VIII.  col.  612  aq.,  Coli.  U^um.  T.  1.  cSl.  tlt  t^ 
Vgl.  Uofcle  ConciliciiKL-BchichtD  Dd.  a  S.  664  fg. 

4}  Haan  T.  VIII.  col.  620  «i,.  Coli.  Iliepim.  T.  I.  col.  316  m|. 
Vgl.  Hcfelc  Concili<.'ii;;[;ecluc]itc  Üd.  2   S.  t>8B  fg. 

5)  Mansi  T.  IX.  col.  77,1  m[.,  Coli.  }!isj>aji.  T.  I.  col.  S98  i«. 
Vgl.  Htjfelc  ConuiliengcacycLU'  Ud.  3  S.  12  {g. 

6)  Mium  T.  IX.  col.  SSSm].,  Coli.  Hiepan.  T.  I.  col.  607  Bq.  Vg!., 
Hefclc  Concil ienRt'Bchichto  Bd.  3  S.  25  fg. 

7)  Mansi  T,  IX.  col.  »77  «[.,  CoU.  HispiMi.  T.  I.  coL  SSTwi.  Vgt 
Hefelc  ConcilicngeBcLichtc  Bd,  3  P.  44  fß.  H)  I  I  B  ]  h  gg. 


A- 
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232.  Das  üoncil  von  Narbouue  vom  Jahre  589*). 
S]>aiii8che  Epitome. 
Vermehrte  Hispana  des  Cod.  Acmil. 

233.  Das  erste  Concil  vou  Sevilla  vom  Jahre  590^). 
Hispana.^ 
Sammlung  der  Handschritl  von  Saint- Amand. 

234.  Das  zweite  Coucil  vou  Saragossa  vom  Jahre 
92*). 

Spanische  Epitome. 

Vermehrte  Hispana  des  Cod.  Aemil. 

235.  DasProvincialconcil  vou  Toledo  vom  Jahre 

97*). 

Vermehrte  Hispana  des  Cod.  Aemil. 

236.  Das  Coucil  vou  Huesca  vom  Jahre  598^). 

Sj^anische  Epitome. 

Vermehrte  Hispana  des  Cod.  Acmil. 

237.  Das  zweite  Coucil  vou  Barcelona  vom  Jahre 
99»). 

Vermehrte  Hispana  des  Cod«  AcmiL 

238.  Das  Proviucialconcil  VOU  Toledo  vom  Jahre  ^: 
lO^). 

Vermehrte  Hispana  des  Cod.  Alvcld.  und  des  Cod.  Aemil. 
^39.    Das  Coucil  vou  Egara  (jetzt  Terrassa)  io 
atalouieu  vom  Jahre  614^). 

Vermehrte.»  Uiöi)ana  des  Cod.  Aemil. 

1)  Mansi  T.  IX.  col.   1014  sq.,    Coli.   Hispan.   T.   I.   col.   660  sq. 
jfL  II e  feie  Concüiengeschichtc  Bd.  3  S.  50  fg. 

2)  Mansi   T.  X.   col.   449  sq.,    Coli.    Hispan.    1\   I.    col.  636  sq. 
^\.  Hefele  Concüiengeschichtc  Bd.  3  S.  52  fg. 

3)  Mansi  T.  X.  col.  471  sq.,    CoU.  Hispan.  T.  I.  col.  306.    Vgl. 
•?fcle  Conciliengeschichte  Bd.  3  S.  53. 

4)  Mansi  T.X.  col.  477  sq.  Vgl.  Hefele  Conciliengcschichte  Bd.  3  S.  55. 

5)  Mansi  T.  X.  col.  479  sq.,  Coli.  Hispan.  T.  I.  col.  663  sq.    Vgl. 
etelc  Conciliengcschichte  Bd.  3  S.  55. 

6)  Mansi   T.  X.   col.  481  sq..    Coli.    Hispan.   T.    1.    col.  658  sq. 
jsL  Hofele  Conciliengcschichte  Bd.  3  S.  55  fg. 

7 )  Mansi  T.  X.  col.  507  sq.  Vgl.  Hefele  Conciliengcschichte  Bd.  3  iS.62. 

8)  Mansi  T.  X.  col.  531  sq..    Coli.   Hispan.  T.  I.  col.  664.     Vgl. 
I<rfele  Conciliengcschichte  Bd.  3  S.  63. 
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240.  Das  zweiteConcil  voi^Sevilla  vom  Jahre619*). 

Hispana. 

Sammlunp  der  Handschrift  von  SainirAraand. 

241.  Das  vierte  Concil  von  Toledo  vom  Jahre  633-). 

Hispana. 

Sammlung  der  Handschrift  von  Novara. 

Sammlung  der  Handschrift  von  Saint- Amand. 

242.  Das  fünfte  Conci  1  von  Toledo  vom  Jahre  636^. 

Vermehrt^.'  Hispana  aller  Formen. 
Sammlung  der  Handschrift  von  Saint-Amnnd. 

243.  Das  sechste  Concil  von  Toledo  vom  Jahre638*). 

Vermehi*te  Hispana  all(?r  Formen. 
Sammlung  der  Handschrift  von  Novara. 
Sammlung  der  Hiuidschrift  von  Saint-Amand. 

244.  Das  siebente  Concil  von  Toledo  vomJahre646^). 

Vermehrte  Hispana  aller  Fonnen. 

Cod.  lat.  Paris.  1455  der  Sammlung  der  Handschrül'voii  Saint- 
Amand. 

245.  Das  achte  Concil  von  Toledo  vom  Jahre  653*). 

Vormehrt<;  Hispana  aller  Formen. 
Saninihmg  der  Handsr-hrift  von  Saint-Amand. 

24(i.  Das  iie nute  Coji eil  von  Toledo  vom  Jali  re  ()ö.'»"i. 

VfTüH'lntr  Hispana  aller  Korinrn,  mit  Ansnalmir,  wir  f•^  M-hrint. 

<l«'s  ('(»(].   Ksciirial.  'A. 
<  od.  lat.   Pari,-    11.')'»  drr  SaniiiiliinLr  d«'r  llaiwlMlintt    \«»ii  S.unt 

Am. Hill. 


1     Man.-i   T.    X.  col.  or»;')  sq  ,  Coli.  Ili.-pan.  T.  I.  «ol    r»:i9 -q       V^'I 
Hi'r«'|i'    ('niiciliciiLrc-clliclll«'    I>(l.   A    S.    <)•>    \]t, 

'2'  M.m<i  T.    X.  <<»1.  i\\\   s(|.,  Coli.   Ilispan.  T.   I.  «ol.  :i64   -.^     Virl 
Ilrtfl«'  ( 'omili(Mi^'rsrlii(lit<'   H<1.  :\   S.  7*J  t';^. 

:n  Minisi  '1'.  X.  <<)!.  r,.-,;{  sr|.,  (oll.  Jlispaii    T.   I.  col.  :VM  sq.     Vd. 
Hrf«'l«'  ('oji(ilini;^'('S(lii()it«'   IM.  :\   S.  Sl. 

4    M.iM<i  T.  X.  (ol.  ('..')'.>  s(]..   ("oll.   Ilispan.  T.  1.  col.  4(X)  -^q.     VltI. 
Ilcfclr  ( 'oiicilicii«^rr>(  liii-litc   IM.  :;   S.  s2  \]r, 

:>    Maii>i  T.   X.  <'ol.  IWW  ,>.|  ,   Toll.  Ilisj.aii.  T.  1.  «-ol.  \\i  .<q.     V;:l. 
Ilcfclr   (.'oii<ilicii;,'c>(lii(liJc    IM,   :{    S.   S7    ti^. 

«i     Maii^^i     V .    X.    col.    1lN>:>   ^q.,    ("oll.    Hispaii.    T.    1.    col.    421    -q. 
\)*\     Ilcl'clr    ('<mcili<'nirc.-clnclifc    IM.  :J   S.  tU   tVj. 

7.    MaüH    T.   XI.  col.  'l.\  >f|..  Coli.  Hispan.   T.  1.  col.  448  :;q.     Vi:l. 
Hclrjc   Conciliciij^'c.-cliiclitc    IM    ;;   S.  \)i  }}t. 
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247.  Das  zehnte  Concil  von  Toledo  vom  Jahre  656^). 
Vermehrte  Hispana  aller  Formen. 

Cod.  lat.  Paris.  1455  der  Sammlung  der  Handschrift  von  Saint- 
Amand. 

Die  beiden  Deerete  dieses  Concils  Assumere  poteramus 

und    Vividis   tradatihus^)   fehlen   in    den  Handschriften  der 

jüngsten  Form  der  Hispana.     Der  c.  7  findet  sich  nur  in 

Handschriften  dieser  Form. 

248.  Das  Concil  von  Merida  vom  Jahre  666^). 
Vermehrte  Hispana  der  jüngsten  Form. 

249.  Das  elfte  Concil  von  Toledo  vom  Jahre  G75*)- 
Vermehrte  Hispana  aller  Formen. 

Sammlung  der  Handschrift  von  Saint-Amand. 

250.  Das  dritte  (vierte)  Concil  von  Braga  um's 

Jahr  675*). 

Vermehrte  Hispana  aller  Formen  mit  Ausnahme  des  Cod.  Hispal. 

251.  Das  zwölfte  Concil  von  Toledo  vom  Jahre  681®). 

Vermehrte  Hispana  aller  Formen  mit  Ausnahme  des  Cod.  Hispal. 
Cod.  lat  Paris.  1455  der  Sammlung  der  Handschrift  von  Saint- 
Amand  auf  einem  eingelegten  Blatt. 

252.  Das  dreizehnte  Concil  von  Toledo  vom 
jihre  683'). 

Vermehrte  Hispana  des  Cod.  Hispal.,  der  gallischen  Form,  des 
Cod.  Aemil.  und  der  jüngsten  Form. 

Cod.  lat.  Paris.  1455  der  Sammlung  der  Handschrilt  von  Saint- 
Amand  auf  einem  eingelegten  Blatt. 
In   der  j^allischeu   Form   der  Hispana  wie  in   dem  Cod. 

1)  Manai  T.  XI.  col.  31  sq.,  Coli.  lliap;ui.  T.  T.  col.  456  sq.  Vgl. 
Hefele   Concilienge«chiclite  Bd.  3   S.  95  fg. 

•j  1    Mansi  T.  XI.  col.  40  sq.,  col.  42  sq..  Coli.  Hispan.  T.  I.  col.  464  sq. 

3>  Man.si  T.  XI.  col.  75  sq.,  Coli.  Hi.spaii.  T.  I.  col.  665  sq.  Vgl. 
H#?f«=-le   Concilieugeschichte  Bd.  3  S.  99. 

4)  Mansi  T.  XI.  col.  129  sq..  Coli.  Hispan.  T.  I.  col.  468  sq. 
Vgl.    Hefele  Concilieugeschichte  Bd.  3  S.  104  fg. 

5;  Mansi  T.  XI.  col.  153  sq..  Coli.  Hispan.  T.  I.  col.  629  sq. 
V$rl.  Hefele  Conciliengeschichte  Bd.  3  S.  107  lg. 

6>  Mansi  T.  XI.  col.  1023  sq..  Coli.  Hisi>an.  T.  I.  col.  4«7  sq. 
Vffl.   Hffele  Conciliengeschichte  Bd.  3  S.  286  fg. 

1)  Mansi  T.  XI.  col.  1059  sq..  Coli.  Hispan.  T.  I.  col.  510  s<i. 
V«l.   Hefele  Conciliengeschichte  Bd.  3  S.  290  fg. 
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lat.  Paris.  1455  feliH  der  grössle  Tlieii  des  Coiicils.     Es  eiaA 
nur  die   deu  Caiioneu  voraufgebeuden  Stfickß   imd  tohi    c. 
der  Anfang  vorhanden. 

253.  Das    vierzehnte    Concü    von    Toled«    von 
Jahre  684'). 

Vermehrte  Hiapana  der  jüngsten  F<inn. 

254.  Das    fünfzehnte    Concil    von    T«Udo    v^ 
Jahre  688^). 

Vermehrte  llispaiia  tJes  Cod.  Esciirial,  S,  üos  Coi}.  Alri.-M.. 
Cod.  Aemil.  und  der  jUngnteii  Form, 

255.  Das  dritteUoneil  ronSaragossa  vomJnhroOSI') 
Vermehrte  Hispana  des  Cod.  Alveld.  uud  des  Cod.  Aeioil. 
Cod.  lat.  Pari*.  1465  der  Biunmlnnfi  der  HandHchrift  » 

Amajid. 

^)0.     Das    sechzehnte    Concil     von    Toledo     vob 
Jahre  693'). 

Vcnnc-hrto  llispann  ileti  t'od.  Alri^M.,  ili-i-  C(k1.  Aijtnil.  and  (I 
jüngsten  Fonn. 
In   dem   t'od.   Alveld.   und  dein   ('od.   Aemil.    fehlen   ti 
Kinleitnng  und  der  ISchluss. 

257.     Das  siebonzchntc   C'oncil   von  Toledo   vont 
Jahre  094  ■). 

VermeLrlc  lluipiinii  der  jiiagHt«?n  Form. 


1)  Monsi  T.  XI.  eol.  lOSß  -»i.  Coli.  Hispan.  T.  L  coL  &SS  m^ 
Vgl.  Hefele  Conciliengcachichte  Bd.  i  S.  393  fg. 

!)  McLDHi  T.  XII.  üol.  7  sq.,  CoU.  Hispan.  T.  I.  ool.  &ae  «q.  V^ 
llefele  Concil iengeschichtc  Dd.  3  S.  295  fg. 

3)  Mansi  T.  XII.  col.   43  sq,,    Co».  Hispan.  T.  l,    ooL  I 
Vgl.  Hefele  Conciliengeschichte  Bd.  3  S.  SM  ^, 

4)  Hanei   T.  XII.   eol.  59  atj.,    CoU.  Hmpuu.   T.  1.    liiI.  ( 
Vgl.  Ilofelo  ConcilieugcMliichle  Bd.  3  S.  319  Ig. 

b)  Hiiiisi  T.  XII.  col.  94  sq.,  Coli.  HUpun.  T.  I.  coL  «M  ■( 
VhI.  Hefele  Coil<:itiuDKe»cliicht«  itd.  3  S.  332  Ig. 


A  5.  Irische  und  britannische  Concilien.  223 

5. 
Irisehe  und  britannische  Coneilien. 

258.  Einige  irischen  und  altbritischen  Concilien  sind 
s  dnrch  die  Sammlung  der  Handschrift  von  Fecamp ')  und 
t  mit  ihr  verwandte  Sammlung  des  Cod.  lat.  Sangerm.  121^) 
erliefert. 

£ine  Synode  des  h.  Patricius  findet  sich  in  Verbindung 
t  zwei  systematischen  Sammlungen  gallischen  Ursprunges^ 
r  Sammlung  der  Handschrift  von  Angers^)  und  der  Samm- 
le 1  der  Handschrift  von  Bonneval^).  Eine  Anzahl  von 
.nonen  einer  zweiten  Synode  des  Patricius  findet  sich  in 
r  irischen  Sammlung^)  wieder,  nach  dem  Sinn  unter  die 
rschiedenen  Abschnitte  vertheilt®).  Dieselbe  Sammlung 
lh^  noch  andre  Canonen  von  Patricius  und  viele  Stücke, 
i  als  Canonen  irischer  Synoden  bezeichnet  werden"). 

Auf  einer  angelsächsischen  Synode  des  7.  Jahrhunderts, 
r  im  Jahre  673  unter  Theodor  von  Canterbury  gehaltenen 
Dode  von  Herford^),  schöpfte  man  das  ältere  Recht  aus 
ler    Canonensammlung^).     Ob  aber  diese   Sammlung  auch 


1;  I  I  B  2  i  aa,        2)  I  I  B  11  bb.        3)  1  11  E  1.        4)  I  II  E  3. 

5)  I  H  F.  6)  Dieso  Synode  ist  vollständig  zuei-st  von  Spol- 

n  edirt  nach  einer  Handschrift,  in  der  luif  dieselbe  eine  systemati- 
•*  Canonensammlunj^,  entweder,  wie  es  scheint,  die  irische  Samm- 
^r  selbst  oder  doch  eine  mit  ihr  verwandte  Sammlung,  fol<(te. 
r  Synoile  findet  sich  bei  Wilkins  Concilia  Magnae  Britanniae  et  Ili- 
Tiiae  T.  I.  p.  2  sq.,  Mansi  T.  VI.  col.  613  sq.  Vgl.  Hefele  Concilien- 
chichte  Bd.  2  S.  565.  7)  S.  Beil.  XIV. 

S\  Wilkins  Concilia  T.  I.  p.  41  sq.,  Mansi  T.  XI.  col.  127  sq.  Vgl. 
feie  Conciliengeschichte  Bd.  3  S.  103.  Diese  Synode  ist  durch  Beda 
!*rli*.'fert.  9)  Es  heisst  in  der  Einleitung,  in  der  Theodor  selbst 

len«l  eingeführt  ist:  Cumqiie  expUssem  prolocutionem ^  interrogavi 
uwquemqut  earum  (i.  e.  fratruni)  per  ordinem,  si  ccynsentirefit  ea, 
ie  a  patrilms  canatiice  sunt  antiquitus  decreta^  custodire.  Ad  quod 
ne*  consacerdotes  nosiri  rettpondentes  dixerunt :  optime  omnibus  piacet, 
a^qfu  definierunt  Mmctarum  canonespatrum,  nos  quoque  (yinnes  dlacri 
t'mo  Uhentissime  serrare.  Quibus  statim  protuH  eumdein  Uhr  um  ca- 
Hum  et  ex  eodem  lihnt  decem  capitula,  quae  per  loca  twtareramj  quin 
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eiuheimische  Syiiodeu  eutli  alten  habe,  ist  imcii  duiu,  was  vor- 
liegt, iiicht  zu  erkennen.  Ebensowenig  läsut  sich,  soviel 
bekannt  ist,  aus  andern  Grlliideu  schliesseu,  daes  die  Auget- 
sachsen  jemals  ihre  Concilieu,  deren  sie  doch  aiclit  wra^ 
gehalten  haben,  in  eine  feste  Sammlung  gebracht  hätten. 

Es  sollen  hier  nur  diejenigen  irischen  und  altbritischcn 
Synoden  angeführt  werden,  deren  Beschißsse  in  den  oben 
berührten  Ösmmluugeu  sämmtlich  oder  doch  zum  Theil  in 
ihrer  ursprünglichen  Verbindung  erscheinen. 

359.  Eine  Hynode  des  h.  Patricius  von  31  Ckdq* 
uen '). 

Sammluug  der  UondBchrift  von  Äugen. 

Siuumlimg  1  der  Uundachritt  von  BouneTuL 

<!60.    Eine  Anzahl  von  Cauoueu  mit  dem  Titel   GtMowa 
Henodi  Hihemiae  et  Greyorius  Naisasetws''). 
Sanuulimg  der  Hiiadschrift  von  F^camp. 
Siuinnliing  dee  Cod.  lat.  Sungcnu.  131, 

In  der  zuletzt  genannten  Handschrift,  in  der  nicht 
bedeutende  Abweichungen  des  Textes  sind  und  lll)er(lies  die 
beiden  letzten  Cauunen  fehlen,  ist  dos  Stllck  Überach ricWo 
J)t  arrcis'). 

2G1.  Ik  ilisini[ta]ticync  IlilH-nicmfis  ainodi  rt  Oregon 
Nasasemi  Sfrmo  tie  innumirabtUbfis  itcrctitis').  l'önitetitial- 
canoiien. 

Sammlunt;  des  Cod.  lut.  San|;onu.  ISI. 

262.  (.'auoneii  de  caniints  und  <k  decimis,  die  jedesniHl 
einer simo(/hs  sapientium  (auch  siftiodus  sapimtia)  xagoaebrii 
beu  werden^). 


maxitne  nubis  necessnria   nciehtim,   Ulis  coram   ontenili  et,  ul  kaec 
gvttttHS  ab  imnibHs  mueiperentur,  rogavi. 

t)  WLkiii»  Coutilia  T.  1.  p.  4  s^,,  Maoni  T.  VT.  ool.  531  sq.  Vgl 
Hurele  CotiuilidugCKchiL-hte  I3d.  S  8.  565  fg. 

ä)  Martfiuö  ThfBttuniK  novue  T.  IV.  fol.  -JOiwi.,  Miiiivi  T.  XU.  col.  IM 

3)  Dl-c  Auegabi'  vou  WiuBcrvL-hlebeii  in  Die  Busiordnangen  il« 
alM.'iidliljidiiM:hf[i  Kirthf  S.  139  Ig.  liegt  üii-se  llaiiduchnft  lu  Qrmdt. 
In  den  Noten  HÜid  die  Vuriauten  der  Uaiidaührill  von  Fäcoinp 

4)  Waeseraclilpbeu  ISussordnuugea  8.  13Q  fg. 
5;  lt.  a.  U.  S.  Ua  l'i-. 
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Sammlung  der  Handschrift  von  F^camp  an  zwei  verschiedenen 
Stellen. 

263.    Ponitentialcauonen    mit  der  Ueberschrift  Sinodus 

Uitßrrf^ensis  decrevit^). 

Dieselbe  Sammlung. 
204.     Ponitentialcauonen  «iner   sinodus  Aquilonalis  Bri- 

tanniae^). 

Dieselbe  Sammlung. 
265.    Pönitentialcanonen  einer  sinodus  Lud  Vidoriae  zur 
Zeit  des  h.  David  (t  544)3). 
Dieselbe  Sammlung. 


6. 

ItAÜsehe  Coneilien. 

266.  Es  sollen  hier  die  wenigen  Stücke  angefülirt  werden, 
die  Ton  den  in  Italien  ausserhalb  Rom's  gehaltenen  Concilien 
in  den  Sammlungen  vorkommen.  Von  den  römischen  Synoden 
wird  in  Verbindung  mit  den  Decretalen  der  Päpste  gehandelt 
werden. 

Das  Concil  von  Rimini  vom  Jahre  359^). 

Was  wir  von  den  Actenstücken  dieses  Concils  noch 
besitzen^  das  ist  uns  durch  Hilarius  von  Poitiers,  Athanasius, 

Hieronymus,  Socrates  überliefert.     Nur  die  eine 

Sammlung  der  JustePschen  Handschrift^) 
brin^    in    dem  uns  erhaltenen  Exemplar  unter  der  lieber- 
sr-hrift  Incipit  praefatio  den  grössteii  Theil  der  Definitio  des 
i  'oncils ,    in    der   die  orthodoxen  Bischöfe   die  dogmatisclien 
Beschlüsse  des  nicänischen  Concils,  namentlich  den  Gebrauch 

1  Martine  Thesaurus  novus  T.  IV.  col.  6,  Mansi  T.  XII.  col.  144  sq., 
\Va««4fn»ch leben  Bussorduungeu  S.  140  fg. 

2  Martene  Thesaurus  novus  T.  IV,  col.  9,  Maiisi  T.  XII.  col.  147, 
Watuentchleben  Bussordnungen  8.  103. 

3;  Martene  1.  c,  Mansi  I.  c,  Wasserschlebcn  Bussordnungen  8.  104. 
4)  S.  Hefele  Conciliengeschichte  Bd.  1  S.  678  fg. 
5'  I  1  B  1  e  dd. 

lö 
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des  Wortes  oOda,  gutheissen').     Die  Schlusswort«  i 
leicht  noch  imdre  Stücke  dieses  Coiictls  fohlen  wegen  Dete 
der  Handschrift'). 

267.  Das  Coiicil  von  Mailand  tinter  Easeb 
vom  Jahre  45P). 

Wir  besitzen  das  Sjiiodal schreiben  an  Leo,  durch  weif 
die  Annahme  des  dogmatischen  Sclireibens  Leo's  tax  < 
Bischof  tlavianuE  von  Constautionopel  Ledts  dOcditmiß^  i 
vom  13,  Jnni  449^)  erklärt  wird. 

QueaDol'sche  SaimnlaDf;  °)- 

Snimiiluiij^  der  Colbert'gclien  Haudschrift'). 

268.  Das  Concil  von  Mailand  unter  Iffaiiiiii 
vom  Jahre  679'). 

Das  Schreiben  dieses  Concils  au  den  Kaiser  Coni 
Pogonatus  findet  sich  an  folgenden  Orten: 

Cod.  Vcrcell.  ICC  der  Breviatio  dea  Ferrandua*). 
Cod.  Bodl.  8aa  und  Cod.  Einsidl.  IBfl,  Hnnddohi 

cordia  canonuiu  des  CrescouiuB'').  i 

269.  Das  Concil  von  FrianI  unter  dem  Patrii 
eben  Pauliuus  vom  Jahre  7961"). 

SaniBiluug  dur  Handachrill  vor  Beauvais<'). 


'rdiam^i 

m 


Schreiben  dor  Pilpste  und  römische  Co! 

270.     Mit  wenigen  Ausnahmen   bringen  die  al]g»nwil 
Sammlungen  neben  den  C'aiionen  der  Coiicilien  auch  i 


I 


1)  Maniti  T.  III.  col.  SBB. 

3)  DiessB  Fragment  ist  nub  der  Juitul'schen  Handi 
dur  Bibliotboca  juris  canonici  veteris  T,  1.  )).  304. 

8)  Ballerinii  S.  Leouis  M.  Opera  T.  1.  col.  1080  «q,,  ] 
cul.  Ul  «q.    Vgl.  Hefelc  Concilieugescliichto  Bd.  8  8.  SU-t 

4)  iaSi  201.  G)  I  I  B  I  d.  G)  I  I  U  1  t 
TJ  MoimiT.XI.coLaoSBq.  Vg>l.HofäleConcilieiig«MhioUt4 

5)  I  U  A.    S.  meine  Bibl.  Lut.  jur.  can.  naiiiiMjr,  I,  1.  pi,  4 

9)  I  II  V-    S.  a.  a.  0.  1.  IV.  p,  181,  VI.  p.  SOO. 
10)  MaiiBi  T.  XITI.  col.  861  b<|.     Vgl.   Hofole  Com 

Itd.  3  S.  074  r».  11)  I  I  B  S  g  uc. 
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ben   der  Päpste.    Schon  in  den  ältesten  Sammlungen  finden 

wir    sie.     Diouysius  verfasste    nach    seiner   Sammlung    der 

Coneilien  eine  Sammlung  der  Decretaleu  um  nichts ;  was  die 

kirchliche   Disciplin    betreffe ^    auszulassen^).     Beide   Samm- 

iungen   bilden   zusammen   ein  Ganzes.     Die  Sammlung  der 

Handschrift  von  Freisingen  und  die  QuesneFsche  Sammlung, 

die  beide,  wenn  nicht  älter  als  die  Decretalensammlung  des 

.  Oionysius,  so  doch  mindestens  gleichzeitig  mit  ihr  sind,  ent- 

l  halten  zahlreiche  Schreiben  der  Päpste.    Der  Verfasser  der 

I  Hispana   sagt   in   der  Vorrede:   er   lasse  den  Coneilien  die 

I  Decrete  der  romischen  Päpste  folgen,  in  quibus  pro  culmine 

»dis  apostolicae  non  impar  conciliorum  exstat  auctoritas. 

So  finden  wir  denn  auch  auf  den  abendländischen  Con- 
cilien  dieser  Periode  die  Geltung  der  päpstlichen  Decrete 
neben  der  Autorität  der  Canonen  der  Coneilien  anerkannt^). 
Auch  viele  der  particulären  Sammlungen:  die  CoUectionen 
▼on  Acten  der  griechischen  Coneilien,  die  Sammlungen  ein- 
ttlner  Kirchen  u.  s.  w.  haben  päpstliche  Decretalen  liber- 
liefeit 


1)  Dionysius  beginnt  »eine  Vorrede  so:  Sanctitatis  vestrae  piis  ex- 
('i'ftuf  stmliis,  quibtis  nihil  j^^orsus  eorutn,  quae  ad  ecclesiasticam  disci- 
i^inam  ijertineut,  otnittit  inquirere,  practeritorum  sedis  apostölicae  prae- 
**^««  cfpniitituta  .  .  .  colUgi. 

2   Fiir  Alma  wird  dies  z.  B.  durch  das  Concil  byzacenischer  131- 

fhöff  Ton  Tolepto  oder  Zella  vom  Jahre  418   (s.  o.  §  153)  bewiesen. 

^iriciuB  hatte  über  mehrere  riinct«  der  Disciplin  ein  Schreiben  an  die 

africani?chen   BiRchöfe  gerichtet.     (Jaffe  68.)    Dieses  Schreiben   wurde 

•if  dem  besajjten  Concil   verlesen.    Dass  sein  Inhalt  von  dem  Concil 

i'Jch  angenommen  wurde,   ^eht  daraus  hervor,  djiss  in   der  iJreviatio 

I    'J^  ForranduH  die  einzelnen  Vorschrit't<)n  des  Siricius  als  Canonen  des 

I    CöQcils  von  Zella  anpfetiihrt  werden.     Dasselbe  pilt  von  dem  Concil  von 

f    Jiofntula,  das  von  Ferrandus  im  c.  2  der  Breviatio  citirt  wird  und  höchst 

»ahriM-heinlich  <lurch  ein  Schreiben  Innocentius'  I.  veranlasst  wurd<!  zu 

'J-iii  Ik'^'hlusue,  dass  niemand  zum  Bischot'  erwählt  werden  soHc,   der 

''/cht  niiudest4Mi8  «»in  Jahr  schon  dem  Clerus  angehöre.     Für  Si)anien 

n»n:leiche   man   das  erste  Concil   von  Bniga   vom  Jahre  ö<58  und  c.  1 

*!♦*  dhtU'U   Concils  von   Toledo   vom  Jahre   589,   für  Gallien  c.  y  d<'s 

f'oni  iU  von  A^d«'  vom  Jahre  500,  die  Vorrede  des  zweiten  Concils  von 

Orange  vom  Jahre  529  untl  c.  20  des  zweiten  Concils   von  Tours  vom 

Jahn«  567,  fflr  Britannien  c.  4  des  Concils  von  Calchut  vom  Jahre  787. 

15* 
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Die  ßegesteii  der  römiscben  Püpste,  soweit  sie  uiu  tnl 
teil  sind')  (so  namentlich  für  nnere  Periode  dus  RegisttH 
(iregor's  I.),  die  verscliiedeueD  Samndungen  vüii  Oriell 
Leos  1'^),  der  Liber  Carolinus^)  haben  nicht  den  Chanel 
von  KechtEsammlungen ,  sondern  sind  reine  Sammlougl 
historischer  Urkunden.  Ich  konnte  daher  diese  nicht  tn^j 
als  zu  üüsrer  Aufgabe  gehBrig  betrachten. 

Die  üblichen  Gattutigsbezeichnimgen  der  Püpsteschral 
in  den  Sammlungea  sind  ausner  ftjiistoia  schlechtweg:  fjätm 
decrefalis'),  daneben  auch  constituHo''),  aueioritas*). 

1)  Vgl.  -Toffä  itegesta  pontificuin  Romauornm  Ptaet.  p.  IT.       1 

3)  Vgl.  iJallerinii  S.  Leon.  M.  Opera.  Praef-  in  epiatolas  SXII.1 
IT.  I.  p.  M3  sq.) 

31  Jaffa  Bibl.  reruin  Gerroanicanim  T.  IV.  ji.  1— 30S. 

41  Sammlung  de»  Dionysiii«:  Iitaptl  episiotn  dfcrrtalit  j 
rtci'i.  Sammlung  der  Handsuhrill  von  FreiRingen:  ItidpiiHit 
(Itcretahn  dieenorvm  fpiscapomm  vrtii»  Stmat  ptr  diterfag  p 
luiMC,  Incipit  fpigtola  dtcrttalt»  papae  Lranit  ad  TuThiiOH  AMoriti» 
lind  Öfter.  I^ainiiüüng  der  vaticaniachen  Handsclinft  im  Inhdb* 
xL'ichnüs:  Epiati4a  thcretatü  ad  Anwitoiium  epincvpHm  7Tt«»alftiiiH 
sna.  Saumhitig  ili^r  Haiidechrirt  von  Boint-Mnur  im  lnhaltiT<. 
nigs:  Ilem  cpütolac  dt-crctali».  Hajamhiny  der  Bajiilwhrift  ron  KB 
Incipit  tpiitiila  decretalis  gancli  Syrieü  rpiticopi  urhig  Jiomat,  n. 
Sanunlnng  der  Handechrift  von  Albi  im  InlialtsverxeifbiÜM; 
LeOHÜ  papae  ad  ^iieopo»  per  Campantam,  ii.  G. 

5}  QuBBnclWhe  Sanunluug  im  lnlialtavi>neicbuin:  CmImAj; 
pae  ad  gpiscopog  Vtennenfrs  rt  2iarhQ»fti«ts  ctnulitttlio,  u.  A. 
lung  iler  Handschrtll  von  Albi  im  Inhalttvcrseicliniu:  C»»lifiiMt> 
nocetiti  papae  ttttivergis  tpiscopi»  in  urbe  Totetana  ctmtiitviiB. 

t,)  Siuumluiig  ilor  Hiuidachrift  von  FreiHiugen:  ladpit  i 
Bonifati  episcopi  urbit  Hoate  ad  epücopum  tt  prtAylerog 
papa  Zotimo  dtctfwre  aua  ad  Africanam  ^ifnodutn  dtitcta. 
der  Uaiidii'brift  vou  Köln:  Jtem  alia  aiKttiritmi  Innuctnli papof. 
lung  der  UuidBchriit  vou  Albi:  Ineipiiiut  auctoritalen  rtl  mmhM' 
bicani.  In  der  Sammlung  Act  Ranibchrill  von  Lorscb  ist  cb  die  n| 
müsitige  BezcichnuDg.  Audi  aniloniwo  fijidet  »i'U  di< 
So  in  c.  0  des  Concil«  von  Agde  vom  JfüiTu  linß:  pajiat  IniueaM« 
natio  tt  Siricii  rpücopi  auclorita«,  in  den  Acten  de»  L'onciU  von  Bn 
vom  Jahro  5G3:  Setecta  tat  auctorita*  fedia  upostolitue  nd 
Profvturum  dirnita  eputnpvm,  in  dem  Schreiben  tl^r  Uiachar«  d«r  1 
dienprovinx  von  Ariee  nn  L«o  I.  (QaUerinii  S.  Leon.  VL  Oj 
c«l.  1193  <:  praedccemtret  bcatitudinis  vrstrae  hoc,  qitod  erffu 
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Namen  specieller  Arien  sind  ausser  rcsponsio  und  dem 
gleichbedeutenden  rescnjytum:  commonitorium  *),  epistola  trada- 
Ma  oder  tradoria^). 

Mit  RQcksicht  auf  die  Capitel^  in  welche  sie  zerfallen^ 
oder  die  Vorschriften,  welche  sie  enthalten,  werden  die 
Schreiben  decrda^),  decrdalia*),  constituta, praccepta,  regulae^) 
n  8.  w.  genannt.  Was  die  canones  im  Verhältniss  zu  den 
['oncilien,  das  sind  jdie  dccrcfa  u.  s.  w.  im  Verhältniss  zu 
len  Schreiben  der  Päpste  ^).     Uebrigens  werden  diese  Bezeich- 

ttlatensis  ecclesiae  institutio  vetusta  tradiderat,  pronmlgavit  (sicut  et 
trinia  apostolicae  sedis  procuJ  dubio  continent),  auctoritatibus  confir- 
MTunt,  In  dem  Titel  der  Sammlung  der  Kirche  von  Arles  werden 
lie  dieser  Kirche  durch  Päpste  und  Kaiser  gewährten  Privilegien  selbst 
ladarch  bezeichnet:  Incipit  Über  auctoritatum  per  apostolicae  sedis 
TnncGpos  piissimosque  Honorium  et  Theodosium  augustos  Arelatensi 
^esiae  concessarum. 

1)  8ammlung  der  Handschrift  von  Freisingen:  Caehstinus  com- 
MHiüorium  Arcadio  et  Projecto  episcopo  et  PhilipjH)  presbytero  fiostro 
■«w»  ad  Orientem,  Gelasi  conimonitorium  Fausto  magistro  fungcnti  le- 
Rtümi«  officium  ConstantinopoH.  Quesnersche  Sammlung:  Commo- 
Mtoriiim  Zosimi  papae  ]>re8byteris  et  diaconibus  suis  Bavennae  con- 
i^inii».  Gleichbedeutend  sind  die  hie  und  da  vorkommenden  Bezeich- 
"ingen  instructio  und  indiculus. 

2  Da«  Schreiben  des  Siricius  an  die  Bischöfe  von  Africa  Cum  in 
"»MW  fratres  iJaffe  68)  wird  in  den  Sammlungen  epistola  tractatorin 
^^T  tractoria  genannt.  (Im  Cod.  Just,  de  tractoriis  et  stativis  12.  52 
iomint  unter  den  Exemplaren  dieselbe  Verschiedenheit  vor.)  Es  he- 
l^tet  hier  offenbar  ein  Rundschreiben.  S.  über  die  verschiedenen 
^^entongen  Coustant  Epistolae  Romanorum  pontificum  p.  649. 

3  So  werden  bei  Dionysius  die  Capitelrubriken  tituli  decretorum 
i^Dannt,  auch  da,  wo  wie  bei  Siricius  es  sich  nur  um  die  Capitel  eines 
üuigen  Schreibens  handelt. 

4  In  dem  zweiten  Verzeichnis»  der  Sammlung  der  Handschrift 
on  Corbie  wird  das  Schreiben  Innocentius'  I.  an  den  Bischof  Decentius 
OD  '»ubbio  Si  instituta  i  Jaffe  108)  angeführt  mit  decretalia  Innoccnti. 
3  «lern  Körper  der  Sammlung  hat  dasselbe  Sclireiben  die  Ueberschrift : 
Spinnt  capitula  decretalia  Innocenti ;  ebenso  in  dem  ersten  Verzeich- 
&  die  Capitelrubriken  des  Schreibens. 

.'»  Die  Bezeichnungen  comftitiita  y  praecepta ,  regulne  kommen  ab- 
"chselnd  mit  decreta  in  der  bobienser  Dionysiana  vor. 

6'  Der  Titel  der  Quesnerschen  Sammlung  ist:  Canones  cmüinet 
ffj:  ij^e  ecchfiinFticoH  et  constitutn  sedis  apostoUcoe.  Den  Canonen  der 
icilien  sind  also  hier  durch  constituta  die  Vorschriften  der  Decreta- 
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nungen  ebensowohl  für  Concilieucfiuouen  als  für  Capital 
licher  Üecretalen  gebraudit ');  nur  der  Name  dixrett 
BiisschlieBslich  den  letzteren  eigen. 

Manche  Schreiben  der  Päp&te  gründen  sich  auf  Bea 
römischer  Synoden.  Daher  werden  ihre  Schreiben  wol 
synodicae  cpi'stolae^)  und  die  päpstlichen  Uecrete  in  < 
Sammlungen  canones  ttrbicani')  genannt.  Ebendaher 
es  sich  auch,  das  in  einzelnen  Fällen  dasselbe  StSc 
als  Decretale,  dort  als  römische  Synode  bezeichuet  wt 

Da  nun  überdies  die  Beschlüsse  der  in  Rom  gefai 
Coucilien  meistens  durch  päpstliche  »Schreiben  uns  übe 
sind,  so  ]ä£st  sich  eine  scharfe  Grenze  zwischen  iftn 
Synoden    und  Päpsteschreiben    für  unsera   Zweck   gai 


len  geg^nübergeetellt.  Eheaao  in  Siricius'  Schreiben  au  den 
Ilimeriua  von  Tarmgona  Direda  (JatTi?  6ö),  wo  e»  hcisst:  adm 
canonu  et  lenatda  dctrttalia  cotutüuia  inagts  ae  magit  iMfilOMt 
nahniBweisG  wird  durch  den  Sbgnlar  decrctum  n.  &  w.  auch  ■ 
Compicx  der  Anordnungen  einer  DecretaJe  oder  eiuoB  (römiidi 
eile  beEoichnet;  to  in  der  bobienser  Dionjeitina;  Ineipit  Stmwtk 
tum  papae  Gdaaii  ml  omnes  rpisooptix  constitutwin  a  m/i»4)do  k 
»toUeae;  ähnlich  in  der  Hadriana.  Die  BogchlclMe  der  unter  ( 
gehaltenen  römischen  Synode  vom  6.  Jnli  ÖQS  werden  in  venol 
Sanunlangen  mit  deerettim  Gregorii  papae  betitelt 

1)  Auch  arttstitulionai  wird  in  dem  Sinne  von  canona  gt 
So  in  c.  I  des  gaJIiachen  Concils,  welchee  gleich  nach  dem  Co 
PariB  dos  Jahres  614  geholten  wurde:  Ut  consittutiona  ülae,  f 
rieiis  Buni  decrttae,  .  ...  in  Omnibus  eonservcnlw;  in  der  8« 
dor  Uandsehrift  von  Corbio:  Ittctpiuni  comtitutionf«  eodaitul« 
genenaiunt  sab  X.  die  iduum  Agustitrum  Caesani  tt  Altid.  i 
Canoneu  oiuee  ConciU  in  couiploxu  werdün  conetitutio  genno 
dorn  InbaltuvoresichtiiBs  der  Siminilimg  der  UiindEebrin,  von  i 
luli  ex  txmttituliintt  ArelaUtmi,  CofUfiifudo  Airauniu  de  ffratia 
txrbitrio. 

2)  Im  c.  1  de»  dritten  Concil«  vnn  Toledo  vom  Jabro  ai 
et:  Manennt  iri  «ho  vigore  eonviliorwit  omniitm  tonstitvta  »iwut 
«dicae  aanctorum  praesulitm  Somauorum  epktolar-  VnA  in  o 
vierten  Concils  von  Toledo  vom  JiUirt'  63^:  mulforum  cuMCi7M>rw 
ritan  cl  «iftKuficn  tancloram  pritevuium  Uumaiuiruin  dfcreta. 

3)  In  den  SumiiiliiDgen  der  llandsi^hrifU'n  von  KOln,  Loi 
Albi. 

4)  So  die  liocrDtiUu  lielitsiuä'  1.  Necoiuria.    S.  u.  unter  Gl 
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liehen.    Dadurch  rechtfertigt  es  sich;  dass  ich  von  beiden 
in  dnem  und  demselben  Abschnitt  handle. 

271.  Felix  I.    269—274. 
JSin  Fragment  eines  Schreibens  an  den  Bischof  Maximus 

TonAlexandrien*)  ist  in  den  Acten  des  Concils  von  Ephesus 

(nth&Iten.     In  der  Vulgatversion ')  bringen  es 

die  Sammlungen  von  Acten  des  ephesinischen  Concils  der  Hand- 
schriften von  Tours  und  von  Salzburg'). 

In  der  Version  des  Marius  Mercator^)  enthalten  es  folgende 

iwei  Sammlungen: 

Sammlung  der  vaticanischen  Handschrift^). 
Sanmüung  der  Handschrift  von  Saint-Maur"). 

Ausserdem  findet  es  sich  in  der  Vulgatversion  der  Acten 
des  Ck)ncils  von  Ghalcedon^)  und  ist  in  dieser  an  folgenden 
Orten  enthalten: 

Sammlungen  von  Acten  des  Concils  von  Chalcedon  der  Hand- 
schrift von  Notre-Dame  und  des  Rusticus^). 
Veroneser  Fragment^). 

272.  Julius.    337—352. 

In  denselben  Uebersetzungen'^)  bringen  dieselben  Samm- 
lungen ein  Bruchstück  eines  uns  in  griechischer  Sprache 
rollständig  erhaltenen  Schreibens  an  den  Prosdocius  *  *). 

273.  Liberius.    352-366. 

1)  Fragment  eines  Schreibens  an  den  Bischof  Cäcilianus 
ron  Spoleto*^). 

Vermehrte  Hadriana''). 

2)  Das  Schreiben  an  die  Bischöfe  Eusebius  von  Vercelli, 
])ionysius   von  Mailand,   Lucifer  von   Cagliari   Quamvis  suh 

Dieselbe  Sammlung. 


1    Jaffc  27.  2)  Mansi  T.  V.  col.  546.  3)  I  I  B  2  a  aa  u,  t- 

4'  Manai  T.  V.  col.GüU.       5)  I  I  B  l  c  bb.  6)  I  1  B  1  h  gg. 

7 1  Mansi  T.  VI.  col.  879.       8)  I  I  B  2  a  l)b  ß,  t-         9)  I  1  B  2  b. 

IM    Mansi  T.  V.  col.  645,  col.  690,  T.  VI.  col.  879. 

11    Jaff^  36.    Couätant  Kpistolac  Romanoruiu  pontificum  Appeud. 

I.  74  legt  da«  Schreiben  auf  die  Autorität  des  Lcontius  dem  ApoHina- 

ütea  TLmothüus  bei.       12)  Jatt'^  41.       13j  1 1  B  1  b  aa  y.       1^)  «'aii'e  47. 
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3)  Das  Schreiben  an  die  orientalischen  Bischöfe  Pro  deifico^). 
Dieselbe  Sammlung. 

4)  Das  Schreiben   an  den  Ursacius,  Valens  und  Germi- 

niiis  Quin  scio  vos^). 

Dieselbe  Sammlung. 

5)  Das  Schreiben  an  den  Bischof  Vincentius  von  Capua 

Non  doceo^). 

Dieselbe  Sammlung. 

274.    Damasus  I.    366  —  384. 

1)  Das  Schreiben  an  die  illyrischen  Bischöfe  bei  Sozo- 

nienus  Lib.  VI.   c.  23  und  bei  Theodoretus  Lib.   II.   c.   22 

(TTiCT€iJ0^€v)  ^)  findet  sich  in  andrem  Latein  als  in  der  Version 

des  Epiphanius  Scholasticus  Hist.   tripart.  Lib.  V.  c.  29  mit 

der  luscription  episcopis  cafholicis  per  Oricnteni  constitutis  und 

dem  Anfange  Confidimus  quidem  sanctitaten%^) 
in  der  Sammlung  des  Theodosius  diaconus"). 

2)  Das  Schreiben   an  den  Bischof  Paulinus  Per  fiUum 

mcioHy  Per  ipsiim  filium  und  das  Concil  unter  Damasas  vom 

Jahre  378'). 

Sammlung  der  Handschrift  von  Freisingen  ^). 
QuesnePsche  Sammlung*^). 

Sammlung  der  Handschrift  von  Sanct  Blasien*^). 
Sammlung  der  vaticanischen  Handschrift"). 
Sammlung  der  Colbert'schen  Handschrift^'). 
Sammlung  der  Handschrift  von  Würzburg"). 
Sammlung  der  Handschrift  von  Corbie'*}. 

1)  Jaff(^  49.  2)  JafP^  50.  3)  Jaff^  51.  4)  Jaff^  55. 

5)  Zuerst  herausgegeben  in  Holstenius  Collectio  Bomana  T.  I. 
]).  165  sq.,  uugewiss,  aus  welcher  Quelle.  Valesius  not.  in  Sozom.  L  c. 
liillt  diese  Form  des  Schreibens  für  das  lateinische  Original.  S.  da- 
^'ogen  Coustimt  Epistolae  Rom.  poui  p.  477.  Die  sowohl  bei  Holstein 
i\\a  in  der  Sannnhmg  des  Theodosius  mil  diesem  Schreiben  verbunde- 
nen Fragmente  schreibt  Coustant  p.  489  einer  andern  römischen  Synode 
zu.  S.  dagegen  Ballerina  De  ant.  coli.  can.  P.  IL  c.  IX.  n.  2.  Einige 
iler  wichtigeren  Abweichungen  des  veroneser  Codex  von  der  Ausgabe 
Hülstein's  s.  ebeudas.  6)  I  I  B  1  g  bb.  7)  JafFö  67. 

8^  1  I  B  1  c.  9)  I  I  B  1  d.  10)  I  I  B  1  e  aa. 

11)  I  I  B  1  e  bl).  12)  1  I  B  1  f.  13)  I  I  B  1  g  cc 

14)  I  I  B  1  h  aa. 
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Sammlung  der  Handschrift  von  Köln'). 
Sammlung  der  Handschrift  von  Albi'). 
Sammlung  der  Pithou'schen  Handschrift^). 
Sammlung  der  Handschrift  von  Saint-Maur*). 
Sammlung  der  Handschrift  von  Diessen^). 
Hispana*). 

Vermehrte  Hadriana^). 
Hadriana  der  Handschrift  von  Ivrea**). 
Hadriana  des  Cod.  Vatic.  1337*^). 
Mit  den  Concilien  der  Hispana  vermehrte  Hadriana''). 
Hadriana  des  Cod.  Sangall.  671  und  Cod.  lai  Monac.  3860«  ^). 
Sammlung  von  Actenstücken  des  Concils  von  Chalcedon  des 

Cod.  Vatic.  1322»). 
Cod.  lat.  Sangerm.  466  des  Codex  encyclius  *®). 
Cod.  Novar.  XXX.««). 
Dieses  Schreiben  erscheint  in   den  Sammlungen  in  sehr 
▼^rschiedener  Gestalt. 

In  der  Quesnel'schen  Sammlung  und  in  dem  Cod.  lat. 
Singennan.  466  folgt  auf  das  Schreiben  unmittelbar  das 
^ter  Damasus  gehaltene  Concil^  welches  die  Lehren  der 
^pollinaristen;  Sabellianer;  Eunomianer^  Macedoniancr  und 
IWinianer  verwirft,  mit  der  Ueberschrift  Confessio  fidei  ca- 
Oiolicaej  qtiam papa  Damasus  misit  ad  Paulinum  Antiochenum. 
Ebenso  in  den  Sammlungen  der  Handschriften  von  Corbie, 
Solu,  Albi  und  der  Pithou'schen  Handschrift.  Es  fehlt  aber 
^  diesen  Sammlungen  die  zweite,  grössere  Hälfte  des  Schrei- 
W  von  den  Worten  Qiiaproptcr  si  supradicfus  und  das 
^cil  schliesst  sich  unmittelbar,  ohne  die  Ueberschrift  Co7i- 
f^o  etc.,  an  das  Fragment  des  Schreibens  an. 

In  der  Hispana  folgt  das  Concil  gleichfalls  dem  Schrei- 
**n.  Es  ist  aber  hier  als  Epistola  ejusdem  papae  Damasi 
<*«  eumdnn  Paulinum  bezeichnet. 

Anders  ist  das  Verhältniss  in  den  Sammlungen  der  frei- 

1'  1  I  B  1  h  bb.  2j  1  I  B  1  h  dd.  3)  1  I  B  1  h  ee. 

*  II  B  1  h  gg.  5)  I  1  B  1  h  hh.  6)  I  I  B  1  i  bb. 

7)  1 1  B  1  b  aa  T-  8)  I  I  B  1  b  aa  ß.  9)  I  1  B  2  a  bb  a. 

''M  I  B  2  a  bb  b.  S.  meine  Bibl.  Lat.  jur.  can.  mauuscr.  1. 11.  p.  267* 
^^j  S.  ebendas.  I.  1.  p.  388. 
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siiiger,  der  vaticniiischen,  der  diessener  Handschrift,  in  der 
vermehrten  Hadriana  und  dem  Cod.  Novar.  XXX. 

In  der  Sammlung  der  Handschrift  von  l^Veiaingen  folgt 
das  Concil  dem  nicäuischen  Symbol.  Das  erstere  geht  aber 
hier  nur  bis  zu  den  Worten  et  fitiem  habiturum  esse  ccnUei^ 
dmitj  so  dass  die  letzte ,  grössere  Hälfte  fehlt.  Nach  den 
griechischen  Concilien  und  dem  Schreiben  des  Hieronymos 
an  den  Damasus  Qtioniam  vetusto  folgt  erst  das  eigentliche 
Schreiben  mit  der  Ueberschrift  Incipit  rescriiitum  Danmi 
lHq)ae  ad  jictitmn  Hieronimi  ad  Paulinum  episcopum  urbis 
AnthioceiKie. 

In  der  Sammlung  der  vaticanischen  Handschrift  und  in 
dem  Cod.  Novar.  XXX.  steht  mit  der  Ueberschrift  Confesm 
fidei  catholicacy  quam  papa  Datnasm  misit  ad  Panlimm 
Antiochcimm  episcopum,  das  Concil  voran ^  dann  folgt  in  der 
nächsten  Nummer  das  Schreiben  an  den  Paulinas  selbst. 

Die  vermehrte  Hadriana  bringt  zuerst  das  Concil  unter 
derselben  Ueberschrift  ^  dann  das  Schreiben  des  Hieronymoi 
Qnmiiam  vetusto  und  zuletzt  das  Schreiben  des  Damasus  an 
Paulinus  mit  derselben  Ueberschrift  wie  die  Sammlung  der 
Handschrift  von  Freisingen  ^). 

Die  Sammlung  der  Handschrift  von  Diessen  bringt  —  ao» 
der  Sammlung  der  Handschrift  von  Sanct  Blasien^  von  der 
gleich  die  Rede  sein  wird  —  das  Concil  in  Verbindung  mit 
dem  nicänischen  Symbol  und  nach  einer  Reihe  andrer  Stücke 
—  aus  der  Sammlung  der  freisinger  Handschrift  —  das  Schrei- 
ben des  Hieronymus  und  das  Schreiben  des  Damasus. 

Soweit  die  Sammlungen,  welche  beide  Stücke,  Schreiben 
und  Concil,  enthalten. 

Das  Concil  allein  findet  sich  in  den  Sammlungen  der 
Handschriften  von  Sanct  Blasien,  Würzburg,  Saint -Maur, 
in  der  Hadriana  der  Handschrift  von  Ivrea,   des  Cod.  Vatic. 


1)  Das  Schreiben  des  Dauuisus  an  den  Paulinus,  folgend  auf  das 
Schreiben  des  Hieronymus,  brinjft  auch  der  Codex  Ambrosianus  der 
bo})ienscr  Dionysiaiia.  S.  meine  Bil)!.  Lat.  jur.  can.  manuscr.  L  I.  p.  381, 
\).  416.    Das  Concil  aber  kommt  hier  nicht  vor. 
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1337,  des  Cod.  Sangall.  671  (und  Monac.  lat.  3860  a),  endlich 
in  der  mit  den  Concilieu  der  Hispana  vermehrten  Hadri- 
ina.  In  allen  diesen  Sammlungen  findet  sich  das  Concil  in 
Terbindang  mit  dem  Nicaenum.  Das  Letztere  gilt  auch  von 
den  Sammlungen  der  Handschriften  von  Freisingen  und  von 
Diesseu,  wie  oben  schon  bemerkt  ist,  und  von  der  Sammlung 
der  Pithou'schcn  Handschrift,  die,  früher  als  das  Schreiben 
mit  dem  Concil,  schon  einmal  das  Concil  allein  in  dieser 
Verbindung  bringt. 

In  der  Sammlung  der  Handschrift  von  Sanct  Blasien 
lud  nach  ihr  in  der  Sammlung  der  Handschrift  von  Diessen 
folgen  anter  der  Ueberschrift  Inciint  [dv]  synodo  Nkaeno 
»Ata  papc  Damassi  a[d]  PaidhiinH  Antiocmac  urhis  ein- 
Kopum  zuerst  das  nicänische  Symbol  und  darauf  das  Concil 
fom  Jahre  378. 

In  der  Sammlung  der  Handschrift  von  Saint-Maur  schliesst 

neh  das  Concil  vom  Jahre  378    ebenfalls  unmittelbar  dem 

mdinisehen  Symbol    an.     In  der   Ueberschrift  ist  aber  nur 

dtt  letztere  erwälint:  Incipit  fides  apud  Niccam  comcrlpta  ah 

i  ffiscopis  credmtibus  CCCXVIIL 

In  der  Sammlung  der  Pithou'schen  Handschrift  wird  auf 
'  dtt  froher  in  der  Sammlung  bereits  vorgekommene  nicänische 
Sffflbol  verwiesen.  £s  steht  hier  nämlich  unmittelbar  vor 
dem  Concil  Folgendes:  hicipit  pars  fulci  de  ca,  quac  apud 
SkeamJuibiia  est,  ah  eo  loco  usque  nhi  dicit:  hos  aitailiemaU' 
ut  eaiholica  et  apostoUca  ecdcsia,  Quac  fidcs  com  sinodo 
ykem  in  hoc  libro  scripta  est. 

In  diesen  eben  genannten  Sammlungen  der  Handschrif- 
ten von  Sanct  Blasien,  Diessen,  Saint-Maur  und  der  Pithou'- 
idieii  Handschrift  kommt  das  Concil  vom  Jahre  378  ausser 
Verbindung  mit  den  übrigen  Actenstücken  des  nicänischcn 
ConcOs  vor.  In  der  Sammlung  der  Handschrift  von  Freisiu- 
gen  aber  und  in  der  Sammlung  der  Handschrift  von  Würz- 
boig,  in  der  wie  in  der  ersteren  das  Concil  unvollständig  ist, 
steht  es  zwischen  dem  Symbol  und  den  Cauonen.  In  der 
fladriana  des  Cod.  Yat.  1337  wie  in  der  mit  den  Concilieu 
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tier  Hispiiua  veriiiclirtfn  üadriuua  und  in  der  Hadriana  t 
LW.  Saijgall.  671  hat  das  Coneil,  welchem  aber  hier  vollflULod 
ist,  (lieselhe  Stell«.  In  Ji;r  Badriaua  der  Hnndsdirift  v* 
Ivrea  steht  es  hinter  den  Ciiuoiieu,  mit  der  Ueberschr 
Convcntio  vpiscoporum  in  ijcnerosa  urbc  Romana. 

In  der  Sammlung  des  Cod.  Vatic.  1332  von  Actenstiicki 
des  Concils  von  Cbalcedon  ist  das  Concil  vom  Jahre  378  d 
Definitio  fidel  des  erstereu  eingeftigt.  Die  Sammlnng  4h 
CWbert'sclien  Handschrift,  die  in  ihrem  eisten  Tlieil  die  Sudb 
lung  der  Hiindschrift  von  Sanct  Blaslen  darstellt  und  Iii< 
das  Coiieil  allein  enthält,  bringt  im  zweiten  Theil  das  Sdii 
ben  mit  dem  Coucil  nach  der  Quesnelschen  Sammlung. 

Soweit  von   der  verschiedenen  Gestalt,   in  welcher  ditf 
Acten  stücke  in  den  Sammlungen  erecheinen. 

Buhize')  und  die  Balleriui')  sind  der  Meinung,  dui  I 
sieb  bier  nicht  um  ein,  sondern  um  zwei  Schreiben 
Damasus  bandle.  Das  römische  Coucil  sei  dem  Panlinus  uicb 
mit  dem  uns  erhaltenen  Schreiben,  sondern  schon  früher  ti\iH 
sandt.  Daher  nebme  Damasus  auf  die  bereits  geschehnU 
IJebersendung  desselben  Bezug  — :  Fitlrm  misimus  —  ua 
tölestin  I.  unterscheide  deutlich  zwei  Schreilwn.  In 
Tbat  wird  in  dem  uns  durch  Aruobius  erhaltenen  Kragnu» 
einer  Rede  Cölesfin's  eine  Stelle  aus  den  AnathematismQ 
des  Concils  vom  Jubre  37S  mit  der  einleitenden  Bemerkun| 
angpfilhrt :  liem  pt-acccssor  mens  Dnmftsiis  scribms  orf  P 
ti»ni  Anliochenuf  eedesuie  rpiscopiim  inier  tffera  aS 
Darauf  fahrt  Colestinus  fort:  Item  ipsp  apostolicae 
vir  Datnasas  in  altera  tpistola  adFanlmum:  AnaihemtHif 
MMS  etc.").  Dieses  „andre"  Schreiben  au  den  Paalinus  ab" 
aus  dem  nun  eine  Stell«  folgt,  ist  eben  dos  ujis  bekannl' 
Colestinus  uiiterscbeidet  also  dieses  Schreiben  deutlicb  ' 
einem    andren   Schreiben,    welches    die  AnathrmatJameii  ^ 

1)  Nova  coUectio  concilionim  col.  3T9  not.  <),  UanKi  T.  IV.  |i.i 
DoL  S. 

8)  8.  Leon.  M.  Opera  T.  III.  lol.  396  »q.  uot-  1. 

3)  Cou9tantEpi)ilolneltrmi.}>ont.iM>].  |o<i;iu).,  Mnjiii  T-IV-coLUO^ 
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»ncils  enthielt  Nuu  hat  allerdings  das  C'oncil;  wie  es  uns 
ffliegt,  nicht  die  Gestalt  eines  Schreibens.  Wenn  daher 
le  von  Baluze  und  den  Ballerini  vertheidigte  Ansicht  richtig 
an  8oll^  so  müssen  wir  annehmen^  dass  das  Begleitschreiben 
ttloren  gegangen  sei.  Diese  Annahme,  zu  der  bereits  die 
hlleriui  hinneigen^  hat  denn  auch  in  der  That  in  dem  vor- 
iegenden  Falle  nichts  Willkürliches;  wie  gleich  gezeigt  werden 

Coostant')  ist  der  entgegengesetzten  Ansicht.  Er  hrdt 
hs  Concil  für  einen  Anhang  des  uns  bekannten  Schreibens 
in  den  Paulinus.  Ich  gestehe,  dass  mich  seine  Beweisführung 
nicht  überzeugt  hat.  Sein  Hauptargument  ist,  dass  in  dem 
Cod.  lat.  Sangerman.  466  (und  andern  ähnlichen  Handschriften 
Bit  dem  Codex  encyclius)  dies  Schreiben  und  die  Anathema- 
tiimen  mit  einander  verbunden  seien  unter  der  gemeinsamen 
Deberschrift  Incipit  pupac  Damasi  nrhis  Homae  ad  Paidinutn 
t/iscopum  Antiochetiae  civitatis  de  capitidis  fidei  contra  Macc- 
i/iimm,  Eunofnium  et  Apoüinarem  Imereticos  und  die  gemein- 
lune  Schlussciansel  führten  Explicit  amfessio  catholica,  quam 
Midit  Damasus  papa  rpistolae  suar  ad  Paidinum  contra 
MaeedimiuM,  Exmomium  et  Apollinarem  haereticos.  Dies  Argu- 
■ent  wird  aber  durch  eine  andre,  von  Coustant  selbst  nach- 
gewiesene Thatsache  vollständig  widerlegt.  Coustant  zeigt 
limlich  mit  guten  Gründen,  dass  die  uns  allein  erhaltene 
Form  des  Concils  nicht  das  lateinische  Original,  sondern  eine 
Debersetzung  von  Theodoretus  Hist.  eccl.  Lib.  V.  c.  11  sei. 
Ott  Schreiben  des  Damasus  an  den  Paulinus  kommt  aber  bei 
Aeodoret  gar  nicht  vor.  Daraus  folgt,  dass  die  Verbindung 
beider  Stücke  in  dem  Cod.  Sangerman.  und  anderswo  nicht 
von  Anfang  an  bestanden  hat  und  somit  durch  sie  für  das 
inprüngliche  Verhältniss  gar  nichts  bewiesen  wird.  Zugleich 
iiliellt  auch,  dass  es  nicht  auffallen  kann,  wenn  wir  wohl 
lie  dem  Paulinus  übersandten  Anathematismen  des  römischen 
bncilSi  nicht  aber  das  begleitende  Schreiben  in  den  Sanun- 


1)  L.  c.  p.  602. 
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luiigen  linden.  Tlieodoret  ist  iiäralicli,  wie  gesagt,  dieeinfi^ 
Quelle,  durch  ^vt:lclle  tn  die  Knnimlungen  das  Concü  gelangt iA 
Ua  iiber  Theodoret  nur  dieses,  nicht  das  Schreiben  bringti 
so  ist  es  nicht  auffallender,  dass  wir  das  Schreiben  gar  Dicllt, 
nls  dass  wir  das  Concü  nur  durch  Theodoret  besitzen. 

Schwierigkeiten  hat  noch  die  Einleitung  geoiacht,  nrit 
der  sieb  in  den  meisten  Sammlungen  das  Coneil  ündei  In 
der  Q ue SU el 'seilen  Sammlung  lautet  dieselbe:  I'ost  cmd^Mt 
Nicaemtm,  quod  in  urhe  Borna  jtostca  congrcgatxim  est  a  mtt«'- 
licis  episiopis,  aihUdcrwnt  de  spiritu  sanclo.  Et  qnia  jsoätn  <t 
error  inoJevit,  vt  qiiidain  ore  sacrikgo  mtderent  dicere  spiriMi 
savf:him  factum  esse  per  filium,  onathemaHeamiis  etc.  Äehn- 
lieh,  mit  Varianten  im  einzelneu ,  die  meisten  Sammliiugen.  b 
den  Sammlungen  der  Handschriften  von  Freisiugen  und  Wdn- 
bürg  heisst  es  ohne  Verweehsluug  des  Singulars  und  PlunJt: 
Post  hoc  Csc.  Nicacnum)  concilitini  m  urbe  lioma  (Vtiffffg'^ 
sunt  catholici  cplscopi  et  addidcrwnt  de  spiriht  saneto.  Et  {""i 
post^a  etc.  Und  in  den  verschiedenen  Forme«  der  Hadrionit,  i" 
denen  sich  dies  Coneil  findet,  heisst  es  ebenfalls  mit  besterer 
Construction :  Fast  concilium  Nicaenum  in  urbe  Borna  ctHtcilii"* 
congregalum  est  a  catholtds  e}}iscojm  et  addidenmt  de  q>ir* 
saticto.  Et  qnia  postea  etc.  In  den  Sammlungen  der  Pitlw«''' 
sehen  Handschrift  und  dtr  Handschrift  von  Saint-Maur  feU' 
diese  Einleitung  bis  zu  den  Worten  de  spiritu  sande  gu*- 
Ebenso  bei  Theodoret,  Ijt^i  dem  das  Stück  folgeudermafiO 
beginnt:  'ETieibfi  nexö  Tt]v  ^v  Nikoiq  cüvobov  aün]  r\  itXdvi 
dv^Kui^EV,  üJcxe  ToXnäv  xivac  ßeßrjXuj  ctöjiaTi  tirrtiv  tö  irviüt* 
TÖ  ÖT'ov  T*TtviicOai  &iä  toö  uioO,  dvaeeMaiiZontv  k.  t.  X. 

(.'oustant  und  die  Ballmni,  indem  sie  die  Meinung  xo 
Valois  widerlegen,  dose  in  der  Einleitung,  wie  sie  in  Ji» 
Hanmilungeu  vorkommt,  von  eiuem  unter  Silvester  gehalUoW 
Uoncil  die  Hede  sei,  wollen  ein  früheres  Conti]  unter  Ouaf 
aus  annehmen,  in  dem  ein  Zusatz  zum  nicunischen  Symbn 
gemacht  sei.  C-onstont  macht  geltend,  dass,  wenn  hier  to 
rüniiache  Coneil,  dessen  Anatliematismen  auf  diese  Kirileitung 
folgen,  gemeint  sei,  es  h«.'iBaen  mösse  •iddidimv«,  nicht  aä^ 
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yufU.  Er  verglast  dabei,  dass  die  Quelle,  Theodoret,  diese 
Sinleitaug  gar  nicht  hat,  dass  sie  also  nicht  von  Damasus 
lerrührt,  sondern  ein  erst  später  in  den  Sammlungen  gemach- 
ter Zusatz  ist.  Mir  ist  es  am  wahrscheinlichsten,  dass  unier 
lern  Concil,  welches  die  Hinzufügung  de  spiritu  sancto  gemacht 
Ittbe,  eben  das  nachfolgende  Concil  vom  Jahre  378  gemeint 
ist,  dessen  erstes  Anatliematisma  die  Irrlehre  verwirft  spiritum 
ianäum  factum  esse  per  fiüum, 

3)  Das  Schreiben  an  die  Bischöfe  Acholius,  Eurydicus, 

äevenis  u,  s.  w.  Decursis  lüeris  *). 

Sammlung  der  Kirche  von  Thessalonich*). 

4)  Das  Schreiben  an  den  Bischof  Acholius  von  Thessa- 
lonich Ad  meritum^y 

Dieselbe  Sammlung. 

5)  Das  romische  Concil  de  explanatione  fidei,  enthaltend 
<lie  drei  Deerete  de  spiritu  sancto,  de  canone  scripturae  sacrae, 
de  sedibus  patriarchalibus  ^). 

Vermehrte  Hadriana^). 

Handschrift  von  Freisingen  vor  der  eigentlichen  Sammlung^). 

Sammlung  der  Handschrifb  von  Diessen^). 

Cod.  lat.  Paris.  3837  der  Sammlung  des  Dionysius^). 

Cod.  lat  Monac.  3860*  der  Hadriana»). 

Cod.  Vindob.  16  «<>). 

Cod.  Veron.  63  "). 

Dieses  Concil  erscheint  nur  in  der  vermehrten  Hadriana 

f^ifl.    In  der  Handschrift  von  Freisiugen  und  nach  dieser  in 

iier  Sammlung  der  Handschrift  von  Diessen,  in  dem  Cod.  lat. 

Monac.  3860  a  sind  ohne  neue  Inscription  noch  die  Deerete 

^  Gelasius  über  die  öcumenischeu  Synoden  und  de  Ubris 

l)  Jaff<*  60.  2)  I  I  B  2  e  aa.  3)  .Taffd  61. 

4)  S.  über  dieses  Concil  jetzt  A.  Thiel  De  decretali  Gelaaii  papae 
^*^  rocipiendis  et  non  recipiendis  libris  et  Daiiia«i  concilio  Romano  etc. 
"HiMbergae  1866.  4.  Die  Edition  des  Concil«  findet  nich  hier  p.  20  sq. 
'^^  auch  Ei)i8tolae  Komanorum  pontiticiim  T.  1.  p.  41  sq. 

6;  I  I  B  1  b  aa  T.  6)  I  I  B  1  c.  7)  I  I  B  1  h  hb. 

H)  I  I  B  1  a  bb.  9)  I  1  B  1  b  aa. 

lOi  S.  Tabulae  codicnm  manu  scriptorum  praeter  Graecoa  et  Orien- 
te» in  bibl.  Palat  Vindob.  asservatornm.  Vindob.  1861.  H.  Vol.  I.  p.  2. 
11;  S.  meine  Bibl.  Lat.  jur.  can.  manuscr.  I.  1.  p.  426. 
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recipicndis  et  non  rccipmulis^)  damit  verbunden.  In  dem 
Cod.  lat.  Viudob.  16  ist  nur  das  Decret  de  canone  scriptnrae 
sacrae^).  In  dem  Cod.  Veron.  63  fehlen  die  beiden  ersten 
Stücke  und  mit  dem  allein  vorhandenen  Decret  über  die  drei 
l^atriarchalsitze  sind  die  beiden  angeführten  Decrete  des  Gela- 
siusy  als  zum  Concil  des  Damasus  gehörige  verbunden. 

275.     Siricius.    384-398. 

1)  Das  Schreiben  an  den  Bischof  Himerius  von  Tarragoni 

Direda  ad  decessorem^). 

Sammlung  des  Dionjsius^). 

Sammlung  der  Handschrift  von  Freisingen  ^). 

Quesn ersehe  Sammlung^). 

Sammlung  der  Handschrift  von  Sanct  Blaaien'). 

Sammlung  der  vaticanischen  Handschrift*). 

Sammlung  der  Handschrift  von  Chieti*). 

Sammlung  der  Colbert'schen  Handschrift*^}. 

Sammlung  der  Handschrift  von  Corbie*^). 

Sammlung  der  Handschrift  von  Köln"). 

Sammlung  der  Handschrift  von  Lorsch"). 

Sammlung  der  Handschrift  von  Albi*^). 

Sammlnng  der  PithouVhen  Handschrift**). 

Sammlung  der  Haudschril't  von  Saint-Maur'^ > 

Spanisclie  Epitome'^i. 

Hispana'"'. 

In  der  Sammlung  der  Colbert'schen  Handschrift  erscheint 
(las  Schreiben  zweimal,  zuerst  als  Hestandtheil  der  in  t]io<e 
ül)ergegangeifen  Sammlung  der  Handschrift,  von  Sajict  Bla.sieii, 
später  aus  der  (juesnerselien  Sammlung.  Die  Sammlungen 
der  Handschriften  von  Curbie  und  Köhi  bringen  das  Silirei- 
ben  nur  von  c.  H  (der  Ausgabe  Coustants);  ebenso  die  Samm- 
lung der  Handschrift  von  Albi,  diese  jedoch  auch  dieses  Stuck 

1     S.  u.  §  -285  unter  17. 

*J.  S.  über  dicHes  Kxemplar  noch  am  in  der  vor.  Note  a.  O. 

li:  Jafle  Gü.                         4    I  1  B  1  a,  b.  5;  I  I  B  1  c. 

r,    I   I  B  1  d.                    7,  I  I  B  1  e  aa.  8-  I  I  B  1  t-  bb. 

9)  I  I  B  1  e  CC-.             10)  I  I  B  1  f .  11)  I  I   B  1  h  aa. 

lt>.  I  1  B  1  h  bl).            13.  1  I  B  1  h  oc.  U.  I  1  B  1  h  dd. 

15,  I  1  B  1  h  ee.            IC)  1  1  B  1  h  gg.  17)  I  1  B  1  i  aa. 
IS^  1  I  B  1  i  bb. 
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nur  mit  Auslassungen.  In  der  Sammlung  der  Handschrift 
Ton  Lorsch  finden  sich  nur  einige  Fragmente  und  Excerpte. 
In  der  Handschrift  von  Corbie  steht  gegen  das  Ende 
des  Schreibens  mit  dem  Einschaltungszeichen  hinter  den 
Worten  ab  apostolica  sede  protnendam  esse  sententiam  ein 
Zusatz  am  Rande  ^  der  von  Coustant^)  mitgetheilt  wird.  In 
den  Sammlungen  der  Handschriften  von  Saint -Maur  und 
Diessen  ist  dieser  Zusatz  im  Text  des  Schreibens  selbst  ent- 
halten. Hier  aber  ist^  abweichend  von  der  Handschrift  von 
Corbie,  diesem  Zusatz  der  Anfang  der  zweiten  unter  den 
Sirmond  sehen  Constitutionen^)  eingefügt;  ohne  Inscription 
oder  sonstige  Bezeichnung  der  Herkunft^).  Dasselbe  Stück 
mit  derselben  Einschaltung  findet  sich  in  der  systematischen 
Sammlung  der  Handschrift  von  Saint-Germain^). 

•2)  Das  Schreiben  an  die  africanischen  Bischöfe  Cum  in 
unufH^)  ist  uns  nur  mit  dem  Concil  von  Telepte  oder  Zella 
überliefert*). 

3)  Das  Schreiben  an  den  Bischof  Anysius  von  Thessa- 
lonich Etiam  dudum'^). 

Sammlung  der  Kirche  von  Thessalonich'*). 

4)  Das   Schreiben   an    verschiedene  Bischöfe    über   die 

Verwerfung  der  Lehre  des  Jovinianus  Oj)tarein  seniper^), 

Sammlung  der  Handschrift  von  Freisingen*®). 

QuesneVsche  Sammlung  * '). 

Sammlung  der  vaticanischen  Handschrift**). 

Vermehrte  Hadriana*^). 

Sammlung  der  Colbert'schen  Handschriit**). 

Sammlung  der  Handschrift  von  Diessen*^). 

Ilispana  *'^). 


1)  Epiatolae  Komanorum  pontiGcum  col.  638;  hiernach  Mansi  T.  111. 
<.oL  661  eq.  2)  I  1  B  2  m. 

3;  Coustant  theilt  den  Zusatz  in  dieser  Gestalt  nach  der  Haud- 
9thnll  von  Saint-Maur  a.  a.  0.  mit;  ebenso  Mansi. 

4.  I  II  E  4.  5;  Jaffö  68.  6)  S.  o.  §  153. 

7;  JafTe  69.  8)  I  1  B  2  e  aa.  9)  Jafl'e  70. 

lOj  I  I  B  1  c.  11;  I  1  B  1  d.  12)  I  I  B  1  e  bb. 

13;  I  1  B  1  b  aa  f.        14)  I  I  B  1  f.  15)  I  I  B  1  h  hh. 


16;  I  I  B  1  i  bb. 
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Cod.  C'oloit.  io\.  DarroBtad.  S336)  der  Saninilong  tier  llandscbrif 
von  Sanct  Blasen '). 

5)  Das  Schreiben  an  den  Anysins  und  die  (ibrig<en  Uly 
rischen  Bischöfe  Aceefä  literas^). 

Satamlüng  der  Kirche  von  Thesuilotiich '). 

6)  Dag  Schreiben  an  die  Rechtgläubigen  in  verachiedfinn 
Provinzen  über  die  Vermeidujig  von  Urdiuntionen  unwdnligcf 
Priester  Cogitantibtts  nofiis*). 

Ilispana'). 

7)  Canones  stptodi  Itomimorum  ad  Gaüos  epismpos"). 
Sammlung  der  Handflchrift  von  Saiut-Maut'). 

Ich  halte  es  mit  Cuustaut^)  ftlr  am  wahrscheinlicbstenf 
(lass  die  Synode  unter  Siricius  gehalten  wurde.  Sirmond*| 
nnd  nndre  nach  ihm  seti'.en  sie  unter  Innocentius  I. 

276.    Innocentius  I.    402— il7. 

1)  Uaa  Schreiben  an  den  Bischof  Änysius  von 
lonicb  Cum  Deus  noster*"). 

Sammlung  der  Kirche  von  TheMalonicb "). 

2)  Das  Schreiben   an   den  Bischof  Victriciua  »on  I 
£tsi  tibi  frater^'^). 


3)  I  T  B  2  «  M. 


;5  sq.,  Couitant  Ep» 
1 133  sq.,  CODC.  GolL 


])  I  I  B  1  e  aa.  2)  Jiiffö  71. 

<)  Jftffe  73.  5)  I  I  B  l  i  lib. 

6)  Sirmond  Concilia  Qallioe  aotifiua  T,  1.  -^ 
trtolae  Born.  pont.  uot.  6i^5  sq.,   Manat  T.  III.  col.  : 
coli.  Haur.  T.  I.  col.  379  sq.  Vgl.  Hefele  CoDcilicn^feBchiubt«  Bti  S  S.  74  ^ 

7)  1  1  B  1  b  gg.  Sirmond  bemerkt  a.  a.  0.  p.  629,  dnM  er  il 
Stack  m  codicf  Fossatensi  (Sanunlimg  der  Eandschrilt  von  Saint-MMU; 
und  in  antiqua  coUectiont  codici»  Pit/io&ini  gefunden  habe.  Oewflbi 
lieh  veretefat  Sirmond  den  jetst  in  der  kaiserlichen  Bibliothek  in  Pu 
befindlichen  4^od,  lat.  1564  {Sammlung  der  I'itbou'schcu  Haudachrift 
nnt«r  dem  codrx  PUhoeanut.  Die  Herauegeber  der  Conc.  GalL  < 
nehmen  daher  a.  a.  0.  an,  da«  Sirmond  diese  Haudechrift  auch  hie 
lioxcichnet  habe.  Jedenfalls  ist  das  Btück  jetzt  nicht  mehr  in  dieie 
allordingB  det'ecten  Exemjilar  {t.  meine  Bibl.  Lai  jur.  can.  nuBO« 
I.  II.  p.  aoo  sq.).  Coustaut  hat  ebcntials  die  Biuidschriit  von  Sabrt-MM 
(coiIae  J''ouaf«is)>)  benutzt,  die  er  nach  ihrem  damaligen  BniUi 
rogelnitoig  ilcn  codex  ColberlmHg  nennt,  Ein  audres  Kxemplar  • 
er  nicht  gehabt  xn  haben. 

8)  L.  c.  p.  693.  9>  L,  c.  p.  688.  10)  3aS6  8*. 
11}  I  I  B  S  e  QU.             la)  Jaffe  gfi. 
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Sammlung  des  Dionjsius*). 
Sammlung  der  Handschrift  von  Freisingen'). 
Quesnersche  Sammlung'). 
Sammlung  der  Handschrift  von  Sanct  Blasien^). 
Sanmilung  der  yaticanischen  Handschrift^). 
Sammlung  der  Handschrift  von  Chieti'). 
Sammlung  der  Colbert'schen  Handschrift^). 
Sammlung  der  Handschrift  von  Corbie^). 
Sammlung  der  Handschrift  von  Köln^). 
Sanunlung  der  Handschrift  von  Lorsch  *<^). 
Sammlung  der  Handschrift  von  Albi<<). 
Sammlung  der  Pithou'schen  Handschrift^'). 
Sammlung  der  Handschrift  von  Saint- Maur"). 
Sammlung  der  Handschrift  von  Diessen*^). 
Spanische  Epitome*^). 
Hispana**). 

^Die  Sammlungen  der  Handschriften  von  Lorsch  und  Albi 

t>ringen  das  Schreiben  unvollständig. 

3)     Das  Schreiben  an  das  Concil  von  Toledo  Saepe  me 

Sammlung  der  Handschrift  von  Corbie*^). 
Sammlung  der  Handschrift  von  Köln"). 
Sammlung  der  Handschrift  von  Albi*®). 
Sammlung  der  Pithou*8chen  Handschrift'^). 
Sammlung  der  Handschrift  von  Saint-Maur"). 
Spanische  Epitome"). 
Hispana'*). 
Bobienser  Dionysiana**). 

Die  Sammlung  der  Handschrift  von  Saint- Maur  hat  nur 
eiD  Fragment.  Die  spanische  Sammlung  bringt  es  mit  Aus- 
lassungen^^).    In  den  meisten  Sammlungen  ist  das  Schreiben 


1)  I  I  B  1  a,  b.  2)  I  1  B  1  c.  3)  I  1  B  1  d. 

4)  I  I  B  1  e  aa.  5)  I  I  B  1  e  bb.  6)  I  I  B  1  e  cc. 

7)  I  I  B  1  f.  8)  I  I  B  1  h  aa.  9)  I  I  B  1  h  bb. 

10)  I  1  B  1  h  cc.  11)  I  I  B  1  h  dd.  12)  I  I  B  1  h  ee. 

13)  I  I  B  1  h  gg.  14)  I  I  B  1  h  hh.  15)  I  I  B  1  i  aa. 

16i  I  I  B  1  i  bb.  17)  Jaffiö  89.  18)  I  I  B  1  h  aa. 

19)  I  1  B  1  h  bb.  20)  I  I  B  1  h  dd.  21)  I  I  B  1  h  ee. 

22}  I  1  B  1  h  gg.  2:i)  I  I  B  1  i  aa.  24)  I  I  B  1  i  bb. 

25^  1  I  B  1  b  bb.  26)  Coustaiit  Epistolae  Rom.  poni  p.  757 

hält  diese  Auslassungen  für  pseudo-isidorisch ,  da  sie  in  den  von  ihm 

16* 


^ 


2U 
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^ 


irriger  Weise  iiiscribirt  au  die  Öyiiode  vüii  Toulouse ').  Nbi 
(Ins  Iiibaltsverzeichniss  zur  spauisclieu  Sanimlung  iu  ihm 
ursprünglichen  Gestalt,  wie  es  in  der  gallischen  Form 
Sammlung  noch  erhalten  ist,  hat  in  Ntftwdo  Tolclana  statt 
Tolonana  und  ebenso  die  Sammlung  der  Handschrift  vuu  Albi 
Innocenthis  universis  episcopis  tn  Toklmm  sifnoJo  constUttüSi 
4)  Das  Schreiben  an  den  Bischof  Exauperius  von  Tou- 
louse Consaienti  ttbi^). 

Sajumlung  den  Dionj'sius'). 

SammluDg  der  Handschriit  von  Freiaingen'). 

Queanel'BchB  Sammlung"). 

Sammlung  der  Uandechhft  von  Soact  Blasen*)' 

Sammlung  der  vaticaniBcbeu  Huadschrüt'J. 

Sammlung  der  HandBchrift  von  Chieti*). 

Sammlung  der  Colbert'Bchoa  Handsclirift*). 

Sammlung  der  Handschrift  von  Corbie"). 

Sammlung  der  Uandschrift  von  EOln"). 

Sammlung  der  Hand^cbrift  von  Lorsch"). 

Sammlung  der  Handschrift,  von  Albi"). 

Sammlung  der  Pithou''8chen  HaudBclirifti']. 

SammliiDg  der  Handschrift  vou  Saint -Munr".. 

iJpaniKche  Epitome  '^>. 

Uispanai'). 

Die  Sammluugen  der  Handschriften  von  Lorsch  und  Albi 
enthalten  das  Schreiben  unvollständig. 

gekiLnnteu  Exeniplarcu  der  iloiiU-n  UiE)>aua  nicht  vorkiUneii, 
drider  Ausgabe  der  ächten  tÜHpoua  bringt  abur  daa  Schreiben  in  d«(- 
»elben  kürzeren  (ii-stalt  ohne  «lii^  Abweivhuug  aui^h  uur  einor  (•iuti) 
Ilaudschrirt  KU  erwähnen. 

l)  UiuiiH  in  der  tilbinger  Theologiiw'heD  l^uortalscbrill  Jalii^ 
IR6T  1.  S.  G  stellt  die  Ansicht  auf,  daas  der  Verfuagur  der  spiuiitclM 
Siuumtnng  abaichtlicb  die  Inacription  verändert  habo.  Da  ab«r  in  gl 
liBchen  SammlUDgeu,  die  älter  Hind  uIb  die  Hispauu,  sich  diwvlbe  1 
Bcription  Qndet,  «o  kaim  davon  schon  »ut  diesem  Grunde 


Rede  » 

t)  1  I  B  1  u. 
7)  I  1  U  I  e  bb. 
10)  I  1  B  1   b  U>. 
IS)  1  I  B  1  b  dd. 
la)  I  I  B  1  >  ua. 


S)  Jaff^  90. 

&}  I  I  B  1  0. 

8)  I  1  B  l  e  ce- 
ll) 1  I  B  I  h  bb. 
U)  I  I  B  1  b  ec. 
17j  1  1  B  1  i  tb. 


3)  I  i  B  1  a.  k 
G)  1  I  B  1  »  M. 
9;  I  I  B  1  t 

12)  I  1  B  I  h  cc 
I&)  I  T  B  I  h  lg. 
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5)  Das  Schreiben  an  die  Bischöfe  Aurelius  (von  Car- 

thago)  und  Augustinus  (von  Hippo)  Äcceptissimi^). 
Sammlung  des  Dionysius*). 
Hispana*). 

6)  Das  Schreiben  an  den  Bischof  Martianus  von  Naissus 

Superiori  tempore*). 

Dieselben  Sammlungen. 

7)  Das  Schreiben    an   den   Bischof  Rufus  von  Thessa- 
lonich Ledissimo^). 

Sammlung  der  Kirche  von  Thessalonich  ^). 

8]     Das  Schreiben  au  den  Bischof  Aurelius  von  Carthago 

Caritatis'^). 

Sammlung  des  Dionysius**). 
Hispana*). 

9)  Das  Schreiben  an  A\q  ixAi^n^i  Singulare  memhrum^^). 
Dieselben  Sammlungen. 

10)  Das  Schreiben    an    den   Rufus ;    Eusebius  und  die 

übrigen   macedonischen  Bischöfe    und  Diaconeu  Magna  mc 

graitilatio^^). 

Sammlung  des  Dionysius '*). 
Sammlung  der  HandHchrift  von  Freisingen"). 
Quesnerschc  Sammlung  '^). 

Sammlung  der  Handschrift  von  Sanct  Blasien''*). 
Samnihmg  der  vaticanischcn  Handschrift**'). 
Sammlung  der  Handschrift  von  Chieti "). 
Sammlung  der  Colbert'schen  Handschrift'"). 
Sammlung  der  Handschrift  von  Corbie"*'i. 
Sammlung  der  Handschrift  von  Köln'^i. 
Sammlung  der  Handschrift  von  Albi*'). 
Sammlung  der  Pithou'schen  Handschrift"). 
Sammlung  der  Handschrift  von  Diessen*'). 


1?  Jaff^  94.                        2)  I  1  B  1  a,  b.  3)  I  1  B  1  i  bb. 

4'  Jaffe  96.                       5)  Jaffe  97.  6)  I  I  B  2  e  aa. 

7-  Jaffe  98.                       8)  I  1  B  1  a,  b.  0)  I  I  B  1  i  bb. 

10»  Jaffd  99.                      U)  .Tafft^  100.  12)  I  I  B  1  a,  b. 

I.M  I  I  B  1  c.              *   14)  I  I  B  1  d.  15)  I  I  B  1  e  aa. 

I6i  I  I  B  1  e  bb.            17^  I  I  B  1  e  cc.  18)  I  I  B  1  f. 

19    I  I  B  1  h  aa.            20^  I  I  B  1  h  hh.  21)  I  I  B  1  h  dd. 

22    I  1  B  1  h  ee.  23)  I  I  B  1  h  hh. 
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Spanischo  Epitomo'). 
Hispana'). 
Die    Sammlung   der  Haudi^cbrift;    vnti   Köln    bringt   ttxtt 
c.   l^G  (der  Ausfi^abo  Couataiit's), 

11)  Das  Schreiben  an  die  nmcedoiiischcti  Biscbulo  KuTus, 
Gerontius  u.  s.  w,  Mora  cocpiscopurum'-'). 

SHmmluiig  des  ÜionjaiuB'). 
Uiapa(ia>l. 

12)  Da8  Sebreibcii  lui  den  Bigthnf  Älexuniler  von  AttU- 
ocbien  Apostolki'*). 

Dieselben  Sajotnliiugcti. 

13)  Das  Schreiben  au  deuselbeu  Quant  gnita '). 
Dieselben  Sammlungen. 

14)  Das  Schreiben  an  den  Bischof  Acacius  von  BerrhOft 
Ailgaudere  *). 

Dieselben  Sammlungen. 

15)  Das  Schreiben  an  den  Bischoi'  Maiimiiiuiis  Mircnttur 
praämiiam^'). 

Üie»elben  Saminlimgeu. 

16)  Das  Schreiben  an  den  Presbyter  Bonifacitis  iSedWl 
Äniiochrnn"'). 

Dieselben  Sammlungen. 

17)  Das  Schreiben  au  den  Bischof  Alexander  von  Anti- 
ochien  Et  otims"). 

Dieselben  Sammliugen. 

18)  Das  Schreiben  an  den  Bischof  Decentiua  von  Gubbio 
Si  instÜitta"). 

Sammlung  des  Diori7Eiue>'). 

Sammlung  der  HandBehrift  von  Freisiagen '*). 

QneBnel'Bche  Sammln  ng ' '). 

Sammlung  der  vaticaniBcbcn  HanclBchrift'*). 

Sammlung  der  Colbert'schen  HandBchriit"). 

Sammlung  der  Haudschrift  tod  Corbic ''). 


l)  I  I  B  1  i  aa. 

2)  1  I  B  1  i  bb. 

3)  Jaffö  101. 

4)  I  I  B  1  a,  b. 

5)  I  1  B  1  i  bb. 

6)  SaS6  lOS. 

7)  JafFt;  103. 

8)  Jaffö  104. 

9)  Jaffö  105. 

10)  JafFe  1U6. 

11)  Jaffö  107. 

13)  Jaffa  108. 

IH)  1  1  B  1  a,  b. 

14)  I  I  B  1  c. 

16)  1  I  B  1  d. 

16)  1  1  B  1  h  aa. 
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Sammlung  der  Handschrift  von  Albi^). 
Sammlung  der  Handschrift  von  Diessen*). 
Spanische  Epitome*). 
Hispana  *), 

Cod.  lat  Paris.  3836  der  Sammlung  der  Handschrift  von  Sanct 
Blasien^). 

19)    Das  Schreiben  au  den  Bischof  Aurelius   (von  Car- 

thago)  Qua  indignüate% 
Spanische  Epitome^). 
Hispana  **). 

Cod.  lat.  Vindob.  2147  der  QuosnePschen  Sammlung'). 
Cod.  VercelL  165  des  Ferrandus  *<>). 
2())    Das  Schreiben  an  den  Probus  Conturhatio^^). 
Sammlung  des  Dionysius"). 
Hispana*'). 

21)  Das  Schreiben   an   den  Bischof  Felix  von  Nocera 

Ali  rar  i  fwn  posstimus^*). 

Dieselben  Sammlungen. 

22)  Das  Schreiben  an  die  Bischöfe  Maximus  und  Seve- 

rus  in  Brutii  Ecclesiasticorum^^). 
Dieselben  Sammlungen. 

23)  Das  Schreiben  an  die  apulischen  Bischöfe  Agapitus, 

Macedonius,  Marianus  Multa  in  provifwia^^). 
Dieselben  Sammlungen. 

24)  Das  Schreiben  an  den  Bischof  Florentius  von  Tibur 

Xon  scfncV), 

Dieselben  Sammlungen. 

25)  Das  Schreiben  an  den  Bischof  Laurentius  von  Sienii 

Diu  miraii^^). 

Dieselben  Sammlungen. 

26)  Das    Antwortschreiben    an   die    Bischöfe    des    car- 
thagischen  Concils  vom  Jahre  416  In  requiroulis^'^). 


1;  I  I  B  1  h  dd.  2)  I  I  B  1  h  hh.  3)  I  I  B  1  i  iu\, 

4.'  I  I  B  1  i  bb.  5)  I  I  B  1  e  aa.  G)  Jaffe  109. 

7;  I  I  B  1  i  aa.  8)  I  I  B  1  i  bb.  9)  I  I  B  1  d. 

10)  I  H  A.    Vgl.  meine  Bibl.  Lat.  jur.  cau.  manuscr.  I.  1.   p,  419. 

11)  JafFe  110.  12)  I  1  B  1  a,  b.  I.J)  1  1  B  1  i  bb. 
14    Jaffe  111.  15-  Jaffc  112.  16)  Jaffe  113. 
I7j  Jafle  114.  18)  Jafle  115.  19;  Jaffe  HO. 
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Qoeancruche  Sammlung'). 
Sammlung  iler  v&ticantMhen  Handschrift*). 
Samiulnng  der  Colberl'schon  Hutidwhrift'). 
Sammlung  der  pariser  Handsclirift'). 
Vermehrte  Hadriftna'). 

27)  Das  Ajitwortßchreiben   ivn   die  Bischöfe  des  CddcÜs 
vou  Mileve  vom  Jahre  416  /«ter  ceteras  Bomanae"). 

(Jucsnel'Btlie  Sammlung'). 

Sammlnng  der  Colbort'schen  HandBchrift'). 

28)  Das  Antwortschreiben  an  die  fiiuf  Bisi^liSfe  Aureliaif 
Alypius  11-  s.  w.  Fratcntitatis  veslrac^). 

QueBncl'BPlie  Sammlung"). 

Sammluug  dor  Colbert'achcn  Handschrift"). 

AvellaniBclie  Sammlung  "). 

29)  Das   Schreibon   an  den   Biscliof  Äurelitut    von  Cw- 
tbafto  In  familiaribus**). 

IJiiesuertichc  Sammlung"), 
3»)     Dw  Schreiben  an  den  Johannes  (Bitichof  vou  Jern- 
Balem)  Dircpfttmcs'*). 

Avcllaniacbe  Sammlnrig"). 

31)  Daa  Scbreibeu  ati  den  Presbyter  Hieronytuiis  A%mw- 
ifiintH  fco»»"). 

DicBelbe  SajumUinp. 

32)  Daa  Schreibe»   an   eleu  Aiirelius  (Bischof  von  Cu- 
Üiago)  Püssimam^*'). 

Dieselbe  Saiiimlimg. 

277.     Zoaimus.     417—418. 

1)     Das  Schreiben    an   die   gallischen    Bischöfe    Placml 

Sammlung  der  HandBchrilt  von  Köln**). 
Sammlung  der  HandBchrilt  von  Lorsch"). 


1)  I  1  B 

1  d. 

2)  II  B 

e  bb. 

3)  1  1  B  1  f 

4)  I  I  B 

1  g  aa. 

6)  I  I  B 

b  aa  T- 

6}  Jaffa  117. 

7)  I  1  B 

1  d. 

8)  I  I  B 

f. 

9)  Jaffg  118. 

10)  1  I  B 

1  d. 

11)  1  I  B 

f. 

13)  1  1  B  3  k 

13)  3aS4 

vx 

U)  1  I  B 

d. 

15)  JaffS  lao. 

16)  I  1  B 

a  k. 

171  Jaff^  1 

1. 

18)  Jaffa  1». 

19)  Jafif^ 

23. 

20)  1  1  B 

h  bb. 

21)  I  1  B  1  h 
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Sammlang  der  Handschrift  von  Albi*). 

Sammlung  der  Kirche  von  Arles*). 
In  der  Sammlang  der  Handschrift  von  Lorsch  ist  das 
erste  Stfick  (Placuü  apostolicae  —  ccmcessimus)  dem  Silvester 
ragescfarieben  and  im  Text  metropolitani  Austodunensis  für 
metropoläani  Arelatensis,  Retitio  für  Patroclo  gesetzt^). 

2)  Das  Schreiben  an  den  Bischof  Aurelius  von  Carthago 
and  die  übrigen  africanischen  Bischöfe  Magnum  pondus^). 

Avellanische  Sammlung^). 

3)  Das  Schreiben  an  dieselben  Postquam  a  nobis^). 
Dieselbe  Sammlang. 

4)  Das  Schreiben  a  pari  an  die  africanischen^  gallischen 

and  spanischen  Bischöfe  Cum  adversus  statuta'^). 
Sammlung  der  Kirche  von  Arles®). 

5)  Das  Schreiben  an  HilariuS;  Bischof  der  Provinz  Nar- 

bonensis  I.^  Mirati  admodum^). 
Dieselbe  Sammlung. 

6)  Das  Schreiben  an  den  Bischof  Patroclus  von  Arles 
Quid  de  Proculi^^). 

Dieselbe  Sammlung. 

7)  Das  Schreiben  an  die  Bischöfe  der  Provinzen  Vien- 
nensis  und  Narbonensis  II.  Multa  contra^^). 

Dieselbe  Sammlung. 

>^)     Das  Schreiben  an   den  Bischof  Remigius  Licet  pro- 

ximc  *'). 

Sammlung  der  Handschrift;  von  Köln*-'). 
Bobienser  Dionysiana**). 

9)     Das  Schreiben -au  den  Bischof  Hesjchius  von  Salona 

Exigit  dilectio^''). 

Sammlung  des  Dionysius  i^). 

Sammlung  der  Handsebrüt  von  Freisingen*'). 

QuesneFsche  Sammlung*^). 

Iv  I  I  B  1  h  dd.  2)  I  I  B  2  e  bb. 

3»  S.  Ballerinii  De  ant.  coli.  can.  P.  II.  c.  X.  §  III. 

4)  Jaff(6  124.  5)  I  I  B  2  k.  6)  Jaffa  125. 

7;  Jaffö  126.  8)  I  I  B  2  e  bb.  9)  Jaff^  127. 

10"  Jaffe  128.  in  Jaffa  129.  12)  S.  u.  Beil.  XV. 

13}  I  I  B  1  h  bb.  14)  I  I  B  1  b  bb.  15)  Jaff^  131. 

16)  I  I  B  1  a,  b.  17)  I  I  B  1  c.  18)  I  I  B  1  d. 


I 

i 


Die  Stuumlungen  der  lii^f.  Ordti.   Itic  (Jui^tlvli-  I  lA 

SiuiimhinK  tler  HandM*brift  von  Suict  Binden ') 
fjanimliing  der  TaticsiiiachoTi  nfindi(:hHll*V 
Siunmliing  der  Coltiert'icbt^n  [luud»chrilt>). 
SaiDinluuj;  der  Handschrift  von  Corbie'). 
SnramlHDg  der  Handschrift  von  Kflln'). 
Sammlung  der  Ilandschrill  von  Lorsoh*). 
Sammlung  der  Hands^ihrift  von  Albi'). 
Sammlung  der  Pithoii'Hchon  Ilnndichrift*). 
Sammlnng  der  Handüchrill  von  Saiut-Maur'). 
Sammlung  der  Ilandschrilt  von  Dlpwcn'"). 
Spaniiche  Epilome"V 
Hi.l.ana"). 

10)  Das  Hclircilieii  äu  den  Biechof  PatrocluH  von  ArUi 
Cum  et  in  ^aesenü  '■''). 

Sammlung  der  Kirch»  von  Arien"). 

11)  Das  Schreiben   an  Clerus  und  Volk   von    Maraeülf 

Dieselbe  Biimmlung. 

12)  DRsSchrcibcn  an  den  BiacUof  Aurelius  von  (.'artlugiii 
und  die  Qbrigen,  welche  dorn  carthugischcn  Conci)  boiwohoteii, 
Qtiamvis  palrum^^). 

Avellimischc  Sajiimlung  "). 

13)  Das  Schreiben  au  die  röniiecbeu  Priester  und  Di«- 
coneu  in  Ravenna  Ex  rdatüme  palris'''). 

QupBael'ache  Sammliing'"). 

Sanmiiung  der  Pithon'schün  IltindBchrift"). 

Sammlung  der  Ilandächrift  von  DieBgen";, 

Hispana"). 

Uadriana"). 

Bobienscr  DionjuianiL"). 


1)  I  1  B  1  c  aa.  2)  1  1  ß  1  c  \)1>.  »)  I  I  B  I  C. 

1)  1  I  B  1  L  oa.  6>  1  1  B  1  h  1>h.  S)  I  1  U  1  b  ct.. 

7)  1 1  b  1  h  dd.  8>  1 1  B  1  h  üL'.  oi  I  I  n  t  h  gg. 

10)  I  1  B  I  h  hb.  II>  1  1  B  1  i  aiL  Ij)  I  1  U  l  i  bb. 

15)  Jair<<  131!.  U)  I  I  B  ii  e  lib.  Ifi)  JafTi!  ISS. 

16)  Jaffe  131.  IT)  I  I  fi  !  k.  läl  JaSi  »7. 

19)  1  I  B  1  d.  SO)  1  I  B  1  h  ce.  Sl)  t  1  B  I  fa  hh. 

33)  I  I  0  I  i  bb.  23]  I  1  B  1  b  aa.  21)  1  I  B  I  b  Ui. 
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278.     Bonifacius  I.    418-422. 

1)  Das  Schreiben  an  den  Bischof  Fauslus  und  die  Pres- 
byter Philippus  und  Asellus  Dilectionis  vestrae  pagina^), 

Sammlung  der  Handschrift  von  Frciaingen  *). 
Sammlung  der  Handschrift  von  Diessen'). 

2)  Das  Schreiben  an  die  gallischen  Bischöfe  Patroclus^ 
Kemigius  u.  s.  w.   ValenUnae% 

Sammlung  des  Dionysius^). 

Sammlung  der  Handschrift  von  Freisingen  <^). 

Sammlung  der  Handschrift  von  Dicssen'). 

Hispana*). 

3)  Das  Schreiben  an  den  Rufus  (Bischof  von  Thessa- 
louich)  Beatus  apostolus-*). 

Sammlung  der  Kirche  von  Thessalonich  i<^). 

4)  Das  Schreiben  an  denselben  Credebamiis  *  * ). 
Dieselbe  Sammlung. 

5)  Das  Schreiben  an  den  Kaiser  Honorius  Ecdesiae  meae^^). 
Sammlung  des  Dionysius  *'). 

Sammlung  der  Handschrift  von  Sanct  Blasien^'). 
Sammlung  der  vaticanischen  Handschrift '■')• 
Sammlung  der  Handschrift  von  Chicti^''). 
Sammlung  der  Colbert'schen  Handschrift). 
Sammlung  der  Handschrift  von  Diessen***). 
Ilispana  *'). 

6)  Das  Schreiben  an  den  Bischof  Hilarius  von  Narbonne 

Sammlung  des  Dionysius**). 

Sammlung  der  Handschrift  von  Freisingen**). 

Quesnel'sche  Sammlung"). 

Sammlung  der  Handschrift  von  Dicsscn**). 

Spanische  Epitome*-').        Hispana**). 


1;  Jaff^  140. 

2)  I  I  B  1  c. 

3)  I  I  B  1  h  hh. 

4)  JafftS  141. 

5)  1  I  B  1  a,  b. 

6)  I  1  B  l  c. 

7;  1  I  B  1  h  hh. 

8)  I  1  B  1  i  bb. 

9)  Jaflfü  14i 

10)  I  1  B  2  e  aa. 

11)  Jaffd  143. 

12)  JafTe  144. 

13>  I  I  B  1  a,  b. 

14)  I  1  B  1  e  aa. 

15)  I  I  B  1  e  bb. 

16f  I  I  B  1  c  cc. 

17)  I  I  B  1  f. 

18)  I  1  B  1  h  gg. 

11».  I  I  B  1  i  bb. 

20)  Jaffd  145. 

21)  I  I  B  1  a,  b. 

■^}  I  I  B  1  c. 

23)  I  1  B  1  d. 

24)  I  1  B  1  h  hh. 

-i5^  1  1  B  1  i  aa. 

26;  I  1  B  1  i  bb. 

DieSaminlTingen  der  hint.  Otdii.    Itio  (juclleu. 


IIA 


7)  Das  Schreiben   an   ilen  Bischof  Eufus   »on   Th< 
lonich  Retro  majorthus^). 

Sammlung  der  Kirclio  von  TUcsBalonicIi'). 

8)  Das  Schreiben  an  die  Bischöfe  von  Thessalien  ImtH 
tutio^). 

Diesclbt'  SajnmtunK. 

9)  Das  Schreiben  an  den  Ilufus  und  tUw  ilhri^u 
in  Macedonieii,   Achaja  u.  s.  w.  Manct  bi^atHtn  aposioU 

Dieselbe  Sammlung. 

279.     Cölestinus  I.    422—432. 

1)  Das  Schreiben  an  die  illyrischen  Bisthole  Perigeoa 
Dynatus  u.  a.  w.  Ititcr  ccUras  ctims''). 

Sammlung  der  Kiiehe  von  Thcssalonich'), 

2)  Das  Schreiben   an    die   Bischöfe    in   licir  Pronw 
Viennensis  und  Narboneusis  Cuperemus  qnülcm''). 

Sammlung  des  Dionyaiu»'). 
Sauitnlung  der  Handschrift  von  Frcisiagen*), 
Quesnel'schc  Bammln t ig'"). 

Sammlung  der  Handschrift  Ton  Sonct  Blauen "). 
Sammlung  der  vaticaniBühen  Handschrift"}. 
Sammlung  d^r  Handschrift  von  Chieti"). 
Sammlung  der  Colbert'achen  IlandBchrift'*). 
Sammlung  der  Handschrift  von  Corbic  "). 
Sammlung  der  Handechrifl  von  Kl)ln"}. 
Sammlung  der  Pithon'schen  Handschrift "), 
Sammlung  der  Handschrift  von  DiesBOn'^). 
Spaniathe  Kpitome").        Hiapana""). 
Wegen   der  Sammlungen   der  Hand.'^chriften   von  Lorecil 
und  Albi  siehe  die  folgende  Nummer. 

3)  Das   Schreiben    üu   die    Bischöfe   von  Apuliea    tuid 
Calabrien  NuUi  sacerfiotuin'^^). 

Sammlung  des  Dion^sius"). 


1)  .laffe  146. 

2,  I  1  Ü  3  e  aa. 

3)  Jaffa  H7, 

i)  Jb.«6  U8. 

ft)  Jaffö  U9. 

6)  1  1  B  S  e  u. 

7)  Jaffa  152. 

!^)  I  1  B  l  a,  1.. 

9)  I  I  B  I  & 

10)  I  1  R  1  d. 

11)  I  1  B  1   eaa. 

12)  l  1  B  1  •  bb. 

13)  1  1  B  1  e 

cc. 

U)  1  1  B  i  r. 

15)  1   I   B    t   h  M. 

16)  I  I  B  1  h 

bb 

n)  1  I  B  1  h  ee. 

18M  I  B  t  b  Ut 

191  I  I  B  1  1 

m. 

3<i)  1  1  B  1  i  bb. 

31)  Jaffö  1$4. 

93)  1  1  B  1  a 

b. 
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• 

Sammlung  der  Handschrift  von  Freisingen  *). 

QuesneFsche  Sammlung*). 

Sammlung  der  Handschrift  von  Sanct  Blasien^). 

Sammlung  der  vaticanischen  Handschrift^). 

Sammlung  der  Handschrift  von  Chieti^). 

Sammlung  der  Colbert'schen  Handschrift"). 

Sammlung  der  Handschrift  von  Corbie^). 

Sammlung  der  Handschrift  von  Köln^). 

Sammlung  der  Handschrift  von  Lorsch*). 

Sammlung  der  Handschrift  von  Albi**^). 

Sammlung  der  Pithou*schen  Handschrift). 

Sammlung  der  Handschrift  von  Saint-Maur'*). 

Sammlung  der  Handschrift  von  Diessen'^). 

Spanische  Epitome^'). 

nispana*'^). 

In  der  Sammlung  der  Handschrift  von  Lorsch  ist  das 
Schreiben  unvollständig.  In  dieser  und  der  Sammluug  der 
Handschrift  von  Albi  sind  diesem  Schreiben  ohne  jede  Unter- 
scheidung Fragmente  des  vorigen  Schreibens  angefügt^  in  der 
enteren  ein  Fragment  des  c.  3  und  6  (der  Ausgabe  Coustants); 
in  der  letzteren  die  Stelle  Nemo  invitis  —  obscuritate  fuscetur. 
4)  Das  Schreiben  an  den  Bischof  Cyrillus  von  Alexan- 
drieu  Tristitiue  nostrae^^). 

Sammlung  der  Handschrift  von  Freisingen"). 
Bobienser  Dionysiana  **). 
Sammlung  der  Handschrift  von  Diessen  '^). 
Die  Sammlungen  von  Actenstücken  des  ephesiiüschen  Concils 
der  Handschriften  von  Tours,  Verona  und  Salzburg*®). 

o)     Das  Schreiben   an   die  Bischöfe  Johannes  von  Anti- 

«ichien^  Rufus  von  Thessalonich,  Juvenalis  von  Jerusalem  und 

Flavianus  von  Philippi  a  pari  Optcut'emus  qiiidem^^). 
Dieselben  Sammlungen. 


ly  1  1  B  1  c.  2)  1  I  B  1  d.  3)  1  I  B  1  e  aa. 

4>  I  1  B  1  e  bb.  5)  1  I  B  1  e  cc.  6)  I  I  B  1  f. 

7;  I  1  B  1  h  aa.  8)  1  1  B  1  h  bb.  9)  I  I  B  1  h  cc. 

10)  I  I  B  1  h  dd.  11)  I  I  B  1  h  ee.  12;  I  I  B  1  h  gg. 

13;  1  1  B  1  h  bh.  14)  1  TB  1  i  aa.  15)  I  1  B  1  i  bb. 

16)  Jaff^  156.  17;  I  1  B  1  c.  18)  I  1  B  1  b  bb. 

19;  1  1  B  1  h  hh.  20)  1 1  B  2  a  aa  a,  ß,  t-     21)  Jaff^  156. 
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ö)     Das   Schreiben   an   den   Bischof  Nestorius   roii  C( 

Ktantiuopel  AUquantis  diebus'). 

lüsjuiuliing  der  Uiuiilschrift  von  Freisingen*). 
Sammlung  der  Tatic anlachen  Handschrift'). 
Vermehrt«  Hadriima'], 
Die  Sammlungen  von  ActenstClcIton   liee  cphesinischf 

der  UantUcliriften  von  Tours,  Verona  und  Salsliiir^-). 
Sammlung  der  Acten    des   fiinflen  allgemeinim  ConeUi 

Jahre  568  in  der  Vulgatversion*). 

7)  Das  äclireiben  an  Clerus  uud  Volk  tou  Constantiiiope 
Atl  eos  qiti  fciatinf). 

Sammlung  der  HandBohriil  von  FreiBingen*). 
Sammlung  der  vaUcmiischen  Haadsehriil'). 
Sujiunliing  der  Handschrift  von  Uiosaen '°). 
Die  Sammlungen  von  Actenatüclcen  des  ophcainischon  Com 
der  HandBchrift«n   von  Tours,  Verona  und  Halitbnrg"). 

8)  Uos  Schreiben  an  den  Bisdiof  Cyrillus  von  Aleu 
drien  Intdligo  sentt-ntiam*'^). 

Sammlung  der  Handachrift  von  Freiaingen  >']. 
Sammlung  der  Ilandtichrifl  von  Dieasen"). 
Die  Sammlungen  von  Act^nstücken  de»  epheEiniMhen  Cmxü 
der  HandHchriften  von  Verona  und  Salzburg"). 

9)  Dos  ComiDouitoriuia  an  die  päpstlichen  Legata 
die  Bischöfe  Arcadius  und  Projectus  und  den  Presbyter  Phi 
lippus  Cum  Deo  Mos/ro'"), 

DieBelben  Sammlungcu. 

10)  Das  Schreiben  an  das  C'oucü  von  Ephesus  Spiri$t 
sancti"). 

Sammlung  der  Handschrift  von  Frei  Bingen  ■"). 
Sammlung  der  vatieaniichcn  Handachrift"). 
Vermehrte  Hadriana'*). 
Sammlung  der  Handschrift  von  Dieaaen*')- 


I)  JaffÖ  1B7. 

4)  I  I  B  1  b  oa  -r 

7}  Jaffö  158. 
10)  I  I  I]  1  h  hh. 
l.H)  I  t  tl   1  c. 
IG)  JatK  IGO. 


10)  I  I  B  1  I 


bb. 


3)  I  1  B  i  c.  S)  I  I  B   I  e  bb. 

6)  I  I  B  3  a  an  0,  p,  T  6)  I  I  H  Z  a  dd. 

8)  I  I  B  t  c,  9)  I  t  b  I  r  bb. 

1 1)  I  I  B  2  n  aa  o,  p,  T-  'S)  -'nff^  1M- 

U)  I  1  l!  1  h  hb.  16)  llBä  naiip,T. 

IT)  Jaffil  101.  19)  I  I  H  1  «. 

20)  I  1  Ü  1  b  aa  T.  21) 
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Die  Sammlungen  von  Actenstücken  des  ephesinischen  Concib 
der  Handschriften  von  Tours,  Verona  und  Salzburg*). 

11)  Das  Schreiben  an  den  Kaiser  Theodosius  Sufficiat'^). 
Sammlung  der  Handschrift  von  Freisingen'). 
Samndnng  der  Handschrift  von  Diessen^). 
Die  Sammlungen  von  Actenstücken  des  ephesinischen  Concils 

der  Handschriften  von  Verona  und  Salzburg^). 

12)  Das  Schreiben  an  Venerius,   Marinus  u.  s.  w.  und 

die  übrigen  gallischen  Bischöfe  Apostolici  verha^). 
Sammlung  des  Dionysius'). 
Hispana'^). 

Coustant^)  und  die  Ballerini ^^)  haben  gezeigt,  dass  die 

diesem  Schreiben  augehängten  audoritates  practeritorum  sedis 

apasidicae  episcoponim  de  gratia  Dei  et  lihcro  völuntatis  arbi- 

trio  den  h.  Prosper  zum  Verfasser  haben. 

113)     Das  Schreiben  an  das  Concil  von  Ephesus  Tandem 
malorum^^). 
Sammlung  der  Handschrift  von  Freisingen**). 
Sammlung  der  Handschrift  von  Diessen^'). 
Die  Sammlungen  von  Actenstücken  des  ephesinischen  Concils 
der  Handschriften  von  Verona  und  Salzburg**). 

%4)  Das  Schreiben  an  den  Kaiser  Theodosius  Cmisis  suis  ^^). 
Dieselben  Sammlungen. 

15)  Das  Schreiben  an  den  Bischof  Maximianus  von  Cou- 
stantinopel  Vidimus  et  amjüeoci^^'). 

Dieselben  Sammlungen. 

16)  Das  Schreiben  an  Clerus  und  Volk  von  Constan- 

tinopel  Exsultulio  matris^"^). 
Dieselben  Sammlungen. 

280.    Sixtus  III.    432—440. 

1)     Das  Schreiben  an  den  Bischof  Cyrillus  von  Alexan- 


1 .  I  I  B  2  a  aa  a,  ß,  t-      2)  Jaffe  162.  .3)  I  1  B  1  c. 

4.  I  I  B  1  h  hh.  5)  I  1  B  2  a  aa  ß,  T-      G)  Jatf«  1G3. 

7)  I  I  B  1  a,  b.  8)  I  I  B  1  i  bb. 

9;  Epifltolae  Romanorum  pontificum  p.  1179  sq. 

10>  S.  Leon.  M.  Opera  T.  IL  p.  719  sq.  11)  Jaffe  164. 

12)  I  I  B  1  c.  13)  I  1  B  1  h  hh.  14)  II  B  2  a  aa  ß,  t- 

l&y  Jaff^  165.  16)  Jaffd  166.  17)  Jaffe  107. 
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Jrieu   uud  Ute  Ubrigeti  orientalischen  Bischöfe  Httaifnn 
lattitia^). 

Sammlung   von    ActenstQcken    dea  epbesiijiBclicn    Coi 
HandBchrill  von  Verona'). 

2)  Das   Schreiben   an  den   Bischof  Johatiiifs  voi 
ochien  8i  ccdesiusHci"). 

Dieselbe  Sammlung. 

3)  Das  Schreiben  an  den  Bischof  Perigenea  von  i 
GrahiUtr't  potius*). 

Sammlung  der  Kirche  von  Tbeeealouicb '), 

4)  Das  Schreiben    «n   die   Synode   von  Thessalo: 
■  quanimtn  imervitttr'*). 

DitNclbe  Sammlung. 

5)  Das  Schreiben  an  den  Bischof  I'rocius  von  V- 
''  tinopel  Lied  fratoitilak-m'). 

Dieaelbc  Sammlung. 
G)     Das  Schreiben  an  alle  Bischöfe  von  iliyrioum 

V  gmtitm^).  -^* 

Dieselbe  Sammlung.  ^^ 

281.     Leo  I.     440-401.  ^ 

1)  Das  Schreiben  an  den  Bischof  von  Aquilej« 
tione  sancH  fratris^). 

Quesnel'Hcbe  Sammlung"'). 

Sammlung  der  Handschrift  von  Saact  Blaaieu'i). 
Sammlung  der  vaticaniechen  Handächrift '*j- 
Sammluug  der  Handschrift  von  Cbieti"). 
Sammlung  der  Colljert'Hcben  Handsebrift"). 
Sammlung  der  Handschrift  von  Diessen  ''■). 
Vermehrt«  Hadriana'*). 

2)  Das  Schreiben  au  den  Bischof  Septimus  von  A 
Ledis  fratemUuiis^'). 

Queauel'scbe  Sammlung'^). 


1)  SaSi  170. 

2)  I  I  B  2  a  aa  p 

S)  JaiTä  17 

4)  JalK  172, 

5)  1  I  B  2  e  aa. 

fl)  JafK  17; 

I)  Jaffa  174. 

8)  Jaffa  1TI>. 

9)  Jaffa  I7i 

10)  I  I  B  1  d. 

11)  1  1  B  1  e  aa 

IS)  I  I  B  1 

13)  I  I  B  1  e  cc. 

U)  11  B  l  f. 

16)  I  I  B  I 

16)  I  I  B  1  b  aa  T' 

11)  Jaffö  177. 

18)  I  I  B  1 
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SaTninInng  der  Handschrift  von  Sanct  Blasicn^). 
Sammlung  der  Handschrift  von  Chieti*). 
Sammlung  der  Colbert'schen  Handschrift^). 
Sammlung  der  Handschrift  von  Diessen^). 
Vermehrte  Hadriana^). 

3)  Das  Schreiben  an  die  Bischöfe  von  Campanien;  Pice- 
am,  Tuscien  und  allen  Provinzen  Ut  nobis  graMuHoneni  ^). 

Sammlung  defTDionysius'). 

Sammlung  der  Handschrift  von  Freisingen  **). 

QaesneFsche  Sammlung'). 

Sammlung  der  Colbert'schen  Handschrift*®]. 

Sammlung  der  Handschrift  von  Corbie^'). 

Sammlung  der  Handschrift  von  Albi**). 

Sammlung  der  Pithou'schen  Handschrift*^). 

Sammlung  der  Handschrift  von  Diessen*^). 

Spanische  Epitome*^). 

Hispana**). 

4)  Das   Schreiben   an   die  Metropoliten   von  Illyricum 
'hnnis  admonüio^''). 

Sammlung  der  Kirche  von  Thessalonich  *"). 

5)  Das  Schreiben  an  den  Bischof  Anastasius  (von  Thessa- 

onich)  Omnium  quidem  literas^^). 

^       Dieselbe  Sanunlung. 

6)  Das  Schreiben  an  die  Bischöfe  der  italischen  Pro- 

rinzen  In  cofisortium^^). 

Sammlung  des  Dionysius**). 

Quesnersche  Sammlung"). 

Sammlung  der  Handschrift  von  Corbie*'). 

Sammlung  der  Handschrift  von  Albi*'). 

Sammlung  der  Pithou^schen  Handschrift*^). 

Hispana**). 


1)  I  I  B  1  e  aa.  2)  I  I  B  1  e  cc.  3)  I  I  B  1  f. 

4)  I  I  B  1  h  hh.  6)  I  I  B  1  b  aa  T.  C)  Jaffe  180. 

7)  I  I  B  1  a,  b.  8)  I  I  B  1  c.  9)  I  I  B  1  d. 

10)  I  I  B  1  f.  11)  I  I  B  1  h  aa.  12)  I  1  B  1  h  dd. 

18)  I  1  B  1  fa  ee.  14)  I  I  B  1  h  hh.  15)  I  I  B  1  i  aa. 
16)  I  I  B  1  i  bb.  17)  Jaff^  181.  18)  I  I  B  2  o  aa. 

19)  Jaffd  182.  20)  Jaffd  188.  21)  1  I  B  1  a,  b. 

25)  I  I  B  1  d.  23)  I  I  B  1  h  aa.  24)  I  I  B  1  h  dd. 

26)  I  i  B  1  h  cc.  26)  I  I  H  1  i  bb. 

«.  17 
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7)  Das  Schreiben  an  den  Bischof  Dioscorus  rou  Alexao- 
ilrien  (Quantum  dilectioni^). 

Saminlting  der  Handschrift  vou  Freisiogmi 'j. 

Sumititiuig  der  vatitunischcii  Handsiehrill'). 

Spauiachü  EpitoniO'j, 

Hispana'). 

VürmehrU-  Hiulrinna"). 

Cod.  VLndoU.  8147  der  [JuoHiiereclieD  ^iiiujaii);'). 

8)  Das  Schreiben  an  die  Bjachöff  der  Provinz  Vieouem 
sis  Divinac  atltum"). 

Stuiuuluug  dur  Hundechhlt  vou  Corbie'). 
Sammlung  der  HaDdeehrift  von  Albi"). 
Siunniliini;  der  Pithou'schüu  Handschrift''). 
Sammlung  der  HaiidBchrift  von  Ljon"). 

9)  Das    Schreiben   an    die   Metropoliten   von    lUyril 
Scnecio,  C'arosus  u.  s.  w.  Grtit«  aninw*'^ 

Banimlimg  der  Kirche  von  TlieBaiUoiiicli"). 

10)  Uos   Schreiben    an    alle    Bischöfe    vuo    Msurituil 
('fiaarienais  Cnm  de.  ordinatimiihus^^). 

äiunmlnng  di^r  Hiuid»t'hritt  von  Fn^iaiui^BO "). 
Quesiic-raclie  Sauimluug  "]. 

}^iunmlnng  der  Uundachrift  von  flauet  Ulneicn"). 
Sammlung  der  vnticiin Sachen  H andre lirifl'''). 
Sammlung  der  Hftndsthrift  von  Chicti**), 
Sammlung  der  Colbcit'acben  üoiidBchrifl"), 
Sammlung  der  HandBchrilt  vou  Diessen**). 
Spanische  Epitomc"). 
Hiapana").  Uadriitna'^). 

Cod.  l'ariB.  Su]!])!.  lat.   206"). 
Dicäcs   Schreiben  kommt  iu  dun  Sammlungen   auf  xvt^ 
schiedeue  Weise  vor.     An  allen  genannten  Orten  bis  auf 

1)  Jaffö  IB4.  2J  I  1  U  1  c.  »]  I  I  B  1  e  b 

4}  I  1  B  1  i  an.  6)  1  1  B  1  j  bb  e)  I  1  B  t  b  ■ 

7)  I  ]  II  t  d.  S)  Sa.S6  1B5.  9)  I  I  B   I  b  ■ 

10)  I  1  U  1  h  dd  11)  I  1  U  1  b  ee.  13)  I  I  U  X  g  • 

13)  Jatfä  IST.  M)  I  I  B  2  e  )ui  1&)  iaSi  IM. 

16}  I  1  G  I  c.  17]  I  1  B  1  d.  18)  I  I  B  1  •  ai 

1»)  I  I  B  1  e  bb.  2U)  I  1  B  1  n  cc.  21)  1  1  B  1  t 

SS)  I  I  B  1  h  bh.  33}  I  I  B  1  i  tui  34)  I  I  B  I  i  M 
Sfi)  1  1  B  t  b  ou.                                  ' 
S6j  S.  meine  Bibl.  Litt,  Jur.  < 
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[adriana  und  den  Cod.  Paris.  Suppl.  lat.  205  fehlt  das  Stück 
on  den  Worten  in  eos  spedalim  et  propensitis  bis  zum  Schluss. 
1  der  Hadriana  fehlt  dagegen  das  Stück  von  Donatum  autem 
aUcinensem  bis  döleant  se  vel  corpore  perdidisse.  In  den 
ammlungen  von  Briefen  Leo's  20^  21;  23  der  Ballerini  ^) 
Ddet  sich  das  Schreiben  in  derselben  Gestalt  wie  in  der 
[adriana;  dann  folgt  das  in  dieser  fehlende  Stück  und  äusser- 
em noch  das  in  den  zuerst  angeführten  Sammlungen  sich 
Dmittelbar  an  dieses  anschliessende^  dort  den  Schluss  bildende 
tfick  Cum  itaque  de  omnibus  —  justa  posthac  idtione  plec- 
imus,  welches  also  hier  zum  zweitenmale  vorkommt.  Die 
allerini  haben  in  einem  Codex  der  pseudo-isidorischen  Samm- 
tng  das  Schreiben  in  der  Gestalt  gefunden ,  in  der  es  in 
irer  Ausgabe  der  Werke  Leo's  T.  I.  col.  657  sq.  gedruckt 
i.  Sie  halten  die  kürzere  Gestalt;  in  der  es  in  den  meisten 
nd  in  den  ältesten  Sammlungen  vorkommt  ^  für  diejenige^ 
I  der  das  Schreiben  ursprünglich  redigirt  wurde.  Das  hier 
^hlende  Stück  ist  nach  ihrer  Ansicht  erst  später  durch  Leo 
nzogefDgt 

11)   Das  Schreiben  an  den  Bischof  Anastasius  von  Thessa- 
nich  Quanta  fratemitati^). 

Sammlung  des  Dionysius^). 

Sammlung  der  Handschrift  von  Freisingeu^). 

Quesnersche  Sammlung^). 

Sammlung  der  vaticanischon  Handschrift^). 

Sammlung  der  Handschrift  von  Corbic'). 

Sammlung  der  Handschrift  von  Diessen"^). 

Spanische  Epitome®).        Hispana^^j^ 

Cod.  Vatic.  Pal.  579,  Cod.  Vatic.  Reg.  849,  Cod.  Bodl.  882,  Cod. 

Einsidl.  196,  Handschriften  der  Concordia  canonum  des 

Cresconius^*). 

1)  S.  die  Vorrede  zu  der  Ausgabe  der  Epistolae  §  XXI.  sq.  (S.  Leon. 
Opera  T.  I.  p.  560  sq.)  und  die  Vorerinnening  zu  diesem  Schreiben 
c.  p.  S46  sq.).  2)  JafiiS  ig^.  3)  I  I  B  1  a,  b. 

4)  I  I  ß  1  c.  ö)!"!  B  1  d.  6)  I  I  B  1  e  bb. 

7)  I  I  B  1  h  aa.  8)  1  I  B  1  h  hh.  9)  I  I  B  i  aa. 

10)  I  I  B  1  i  bb. 

11)  I  II  C.     Vgl.  meine  Bibl.  Lat.  jur.  can.   maiiuscr.  I.  I.  p.  403, 
404,  IV.  p.  181,  p.  200. 

17* 
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1 2)  Das  Schreiben  an  den  Bischof  Tnrribius  yon  Astorga 
Quam  laudabiliter^), 

Sammlung  der  Handschrift. von  FreiBingen*). 

Qaesnersche  Sammlung'). 

Sammlung  der  vaticanischen  Handschrift^). 

Sammlung  der  Handschrift  von  Chieti'). 

Sammlung  der  Colbert'schen  Handachrift^). 

Sammlung  der  Pithou^schen  Handachrifb'). 

Sammlung  der  Handschrift  von  Diessen'*). 

Spanische  Epitome*). 

Hispana*^). 

Vermehrte  Hadriana^'). 

Cod.  lat.  Paris.  1453  der  Hadriona^*). 

In  der  Golbert'schen  Handschrift  ist  nur  das  Ende  des 
Schreibens  von  contagio  poUuankir  an  erhalten. 

13)  Das  Schreiben  an  alle  Bischöfe  yon  Sicilien  Divvm 
praeceptis  '^). 

Sammlung  des  Dionysius'^). 
Quesnersche  Sammlung  *>). 
Sammlung  der  yaticonischen  Handschrift'*). 
Sammlung  der  Handschrift  von  Chieti*^. 
Sammlung  der  Colbert'schen  Handschrift**). 
Sammlung  der  Handschrift  von  Diessen"). 
Spanische  Epitome***). 
Hispana'*). 

14)  Das  Schreiben  an  alle  Bischöfe  von  Sicilien  Occam 

sjyedalimn^^). 

Vermehrte  Hadriana*'). 

15)  Das  Schreiben  an  den  Bischof  Januarins  von  Aquileji 

Lcdis  fratcrnitatis  tuae'^^), 

Sammlung  des  Dionysius**). 

1)  Jaffü  190.  2)  I  I  B  1  c.  3)  I  I  B  1  d. 

4)  I  I  B  1  e  bb.  5)  I  I  B  1  e  cc.  6)  I  I  B  1  f. 

7)  1  I  B  1  h  ec.  8)  I  I  B  1  h  hh.  9)  I  1  B  1  i  aa. 

10)  I  I  B  1  i  bb.  11)  I  I  B  1  b  aa  T. 

12)  S.  meine  Bibl.  Lat.  jur.  can.  manuscr.  I.  II.  p.  189. 

13)  Jaffe  192.  14)  I  I  B  1  a,  b.  16)  I  I  B  t  d. 
16)  I  I  B  1  e  bb.  17)  I  I  B  1  e  cc.  18)  I  I  B  1  L 
19)  I  I  B  1  h  hh.  20)  I  I  B  1  i  ao.  21)  I  I  B  t  i  bb. 
22)  Jaffe  193.  23)  I  I  B  1  b  aa  t-  24)  Jaffd  194. 
25)  1  I  B  1  ii,  b. 
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Qaesnerscbe  Sammlang*). 

Sammlmig  der  Colbert'schen  Handschrift*). 

Sammlung  der  Pithou'schen  Handschrift'). 

Hispana^). 

16)  Das  Schreiben  an  den  Bischof  Doms  von  Benevent 

Hdidum,  quod  de  te^). 

Qaesnerscbe  Sanmilong*). 

17)  Das  Schreiben  an  den  Priester  Eutyches  Ad  notüiam 

Sammlang  der  vaticanischen  Handschrift**). 

Hispana*). 

Vermehrte  Hadriana*®). 

Sammlung  des  Rusticus   von   Actenstücken   des  Concils   von 

Chalcedon«). 
Cod.  lai  Vindob.  2147  der  QuesnePschen  Sammlung**). 

18)  Das  Schreiben  an  den  Bischof  Flavianus  (von  Con- 

^antinopel)  Cum  christianissimus^^). 

Sammlung  der  vaticanischen  Handschrift**). 

Hispana*^). 

Vermehrte  Hadriana**). 

Sammlung  des  Rusticus  von   Actenstücken   des   Concils   von 

Chalcedon  "). 
Cod.  lai  Vindob.  2147  der  Qucsnerschen  Sammlung**). 
Cod.  lat.  Paris.  4280  A  des  gallischen  Cresconius  *®). 

19)  Das  Schreiben  an  den  Bischof  Flavianus  von  Con- 

siautinopel  Ledis  düedionis  tuae^^), 
QuesneFsche  Sammlung**). 
Sammlung  der  vaticanischen  Handschrift"). 
Sammlung  der  Handschrift  von  Chieti"). 
Sammlung  der  Colbert'schen  Handschrift**). 
Sammlung  der  Handschrift  von  Corbie**). 


1)  I  I  B  1  d.  2)  I  I  B  1  f.  3)  I  I  B  1  h  ee. 

4 1  I  I  B  1  i  bb.  5)  Jaff^  195.  6)  1  I  B  1  d. 

7)  Jaffe  196.  8)  I  I  B  1  e  bb.  9)  I  I  B  1  i  bb. 

10.  I  I  B  1  b  aa  T.  11)  I  1  B  2  a  bb  t-  12)  I  I  B  1  d. 

IZ)  Jaffe  198.  14)  I  I  B  1  e  bb.  •    15)  I  I  B  1  i  bb. 

16)  I  I  B  1  b  aa  T-  17)  I  I  B  2  a  bb  t-  18)  I  I  B  1  d. 
19)  S.  meine  Bibl.  Lat.  jur.  can.  manuscr.  I.  11.  p.  257. 

Ä))  Jaff^  201.  21)  I  1  B  1  d.  22)  I  1  B  1  e  bb. 

23;  1  I  B  1  e  cc.  24)  I  1  B  1  f .  25)  I  I  B  1  h  aa. 
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Sammluiig  licr  UandBchrift  von  Köln').  . 

Siimmliing  der  PiÜiou'when  Hmidachrift'). 

IliBpann'). 

Vt-rmehrte  Hadriiiiiu '). 

Sanuulung   dcK   KusticuB    von    Aott.-UHt(Iuki>ii    du«    <^(iiiidl* 

Chftloedon  *). 
Summlung   der   Acti^u    den    ffinlli-n   üJIgL'nii-iiii'n    Concil« 

Conataiitinopel'). 
Veronoser  Fraffiuünt'). 
Cod.  lut.  Pari«.  1463  dtT  Hadriniia-). 
Cod.  lat  Paris,  3848  B  der  HtTOvn.lliiiiJii']. 
Cod.  lat.  Pnriß.  4S80  A  des  (fiilli»ühfn  Cre»conitu  "■>, 

20)  Das  Schreiben  an  den  Kaiser  Theodosius  Qaat^ 
\  rebus  humanis"). 

QuesnerBcho  Siuumlung' "), 

Bammlnng    des   Riieticiin   von    Acti'nstücki'n    de«    Coucil« 
Chitlccdon  "). 

21)  Das  Sclireiben  lui  die  KitiBcrin  Pulchoria  QtiaiU 
f  »ibi  fiduciac  '*). 

SumtnluDg  des  Riieticuu   von   Acteiistik'kt^n   dt'B   Cmcila 
Chalcodon'"). 

22)  Das  iScIireibi.'ii  au  dieselbe  (^«mUtm  praesUiü*) 
Queanel'BChe  Sammlung"). 
Sammluiig  der  Colbert'Bchen  Handsclirift  ■'). 
Sammlung  der  HandBctuift  von  Corbic"}. 
Sammlung  der  Uimdschrill  von  Köln"). 
Sammlung  der  Pithou'schen  Uanditchriftii). 

23)  Das  Scbreibeu  an  den  Faustus,  Martiuus  und  du 


I)  I  I  B  1  h  1)1).  2)  I  1  B  1  h  ee.  3)  I  1  B  1  i  bb. 

4}  1  I  B  1  b  aa  t-         5)  I  I  B  2  n  hb  t.         fl)  I  I  B  8  a  dd. 

7)  I  I  B  2  b. 

B)  S.  meine  Bilil.  Lat.  jur.  cun.  manuscr.  I.  IL  p.  190. 

9}  L.  c.  p.  212.       10)  L.  c.  p.  257.       11)  Jaffa  202.       IS)  I  I  B  1  d 

13)  1  1  B  2  a  bb  T'  ^io  BaUcrini  S.  Leonis  H.  Opera  T.  I.  p.  511 
col.  B39  not.  t  nennen  irrUiümlich  auch  die  Sammlung  der  Haiidaohrif 
von  Corbie,  wo  das  Schreiben  nicht  vorkommt.  Der  von  Baloae  io  da 
Noten  EU  dicBcm  Schreiben  (Nova  colloctio  coneilioruDi  coL  lul7)  ^ 
nannte  codex  Vorb^jenaia  ist  ein  Exemplar  der  Siimiuhmg  ileb  HiuÜcim 

14)  Jaffa  203.  16)  I  I  B  2  a  bb  t-        !(>)  Jikff<^  304. 

IT)  1  I  B  t  d.  18)  I  I  B  1  f.  19)  1  I  I]  1  b  sk. 

20)  I  1  B  1  h  bb.  21)  I  I  B  1  h  ee. 
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fibiigen   Archimandriten   (von  Constantinopel)   Cum  propter 
causatm  fidei^). 

SaTnmlnng  des  Rosticus   von   Actenstücken   des   Concils   von 
Chalcedon'). 

24)  Das  Schreiben  an  die  Synode  von  Ephesus  Religiosa 
dcmentissimi  '). 

Quesnersche  Sammlung^). 
Hispana'). 

Sammlung  des  Rusticns   von   Actenstücken   des   Concils   von 
Cfaalcedon*). 

25)  Das  Schreiben  an  den  Bischof  Julianus  (von  Cos) 

Licet  per  nostros''). 

QuesneFsche  Sammlang '^). 
Sammlung  der  Colbert*8chen  Handschrift^). 
Sammlung  der  Handschrift  von  Corbie'^). 
Sammlung  der  Handschrift  von  Köln^*). 
Sammlung  der  Pithou*8chen  Handschrift^'). 
Sammlung  des  Rusticus  von  Actenstücken  des  Concils   von . 
Chalcedonis). 

26)  Das  Schreiben  an  die  Bischöfe  Constantinus,  Audeu- 
tiiis  a.  8.  w.  (Comprovincialen  des  Bischofs  von  Arles)  Justa 

ei  rtäioiuibüis^^). 

Sammlung  der  Handschrift  von  Albi^^). 
Sammlung  der  Kirche  von  Arles  *^). 

27)  Das  Schreiben  an  den  Bischof  Ravennius  (von  Arles) 

Provectionem  dikdionis  tuae^"^). 
Dieselben  Sammlungen. 

28)  Das  Schreiben  an  denselben  Gircunispectum  fc***). 

Sanmilung  der  Kirche  von  Arles'"). 

29)  Das  Schreiben   an  den  Kaiser  Theodosius  Olim  d 

ab  initio^^). 

Sammlung   des  Rusticus    von   Actenstücken   den   Concils   von 
Chalcedon"). 

1)  JafK  205.  2)  I  1  B  2  a  bb  y.  3)  JaflFd  206. 

4)  I  I  B  1  d.  6)  I  I  B  1  i  bb.  6)  I  I  B  2  a  bb  t- 

7)  JaflF^  208.  8)  I  I  B  1  d.  9)  I  I  B  1  f. 

10)  I  I  B  1  fa  aa.  11)  I  1  B  1  h  bb.  12)  I  1  B  1  h  cc. 

13)  I  I  B  2  a  bb  T.  14)  Jaffd  213.  15)  I  I  B  1  h  dd. 

16)  I  I  B  2  e  bb.  17)  Jaffd  214.  18)  Jaff<S  215. 

19)  I  I  B  2  e  bb.  20)  Jaife  216.  21)  I  I  B  2  a  bb  t- 
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Wir  besitzen  dieses  Schreiben  nicht  im  Original.  In  der 
uns  überlieferten  Gestalt  ist  es  theils  Version  der  griechischeB 
Uebersetzung  des  Originals^  theils  aus  dem  folgenden  Schrei- 
ben gebildet. 

30)  Das  Schreiben  Leo's  und  der  römischen  Synode  an 

den  Kaiser  Theodosius  Literis  clenientiae^). 
Quesnersche  Sammlung*).        Hispana'). 
Sammlung  des  Rusticus   von   Actenstücken   des   ConcilB   too 
Chalcedon  *). 

31)  Das  Schreiben  an  die  Kaiserin  Pulcheria  5t  epistclae*)- 

Dieselben  Sammlungen. 

32)  Das  Schreiben  Leo's  und  der  romischen  Synode  an 
Clerus  und  Volk  von  Constantinopel   In  notUiam  nostram^y 

Sammlung  des  Rusticus   von   Actenstücken   des   Concils  tod 
Chalcedon'). 

33)  Das  Schreiben  Ijeo's  und  der  romischen  Synode  an 
die  Priester  und  Archimandriten  von  Constantinopel  Faustusy 

Martinus  u.  s.  w.  Quamnis  ca,  qiuie^). 
Dieselbe  Sammlung. 

34)  Das  Schreiben  an  Clerus  und  Volk  von  Constan- 
tinopel Lied  de  his'^). 

(^lU'öiierschc  Siiniiiilung  '*'). 
Saniniluiig  der  Colborfschoii  Iian(l>chrif"t  "). 
Sammlung  der  Handsdirift  von  rorljio  '*V 
Sammlung?  der  Handschrift  von   Köln  '•^). 
Sammlung  der  I^ithou'schcn  Handschrift'*). 

i^f))     Das  Schreiben   au  die   Kaiserin  Pulcheria  Gau^Urn 

Hiöpana'^';. 

Cod.  Vindoh.  '^li?  der  QucsncrHchcn  Sammlung"). 

3ti)  Das  Sehreiben  an  die  Areliiinandriten  von  Constan- 
tinopel Martinus  und  Faustus  Boywrum  optrtim^^). 

Dieselhen  Sammlungen. 

1)  Jattö  217.  2)  I  I   B  l  d.  3    1  I  B   1   i  )d.. 

4-  1  1  15  2  a  hh  Y.  5^  .lafte  218.  Oi  .Tafte  2*2*2. 

7.  I  I  B  2  a  hl)  Y.  ^]    lalle  223.  Di  .TatFe  225. 

10.  I  1  B  1  d.  II)  1  l  B  1  f.  12»  1  1  B  1  h  aa. 

13>  1  1   B  1   h  hh.  14)  I   I  B  1   h  ee.  15)  Jaffe  22r>. 

It^    I  1  B  1  i  hl..  17    1  I  B  1  d.  18 1  Jafle  227. 
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37)  Das  Schreibeu  an  die  Bischöfe  ConstautiuuS;  Armen- 
krios  u.  8.  w.,  Comprovincialen  des  Bischofs  von  Ärles,  Lectis 
Uedionis  ^). 

Sammlnng  der  Handschrifb  von  Köln*). 
Sammlung  der  Handschrift;  von  Albi'). 
Sammlung  der  Kirche  von  Arles*). 

33)     Das  Schreiben  an  den  Bischof  Ravennius  (von  Arles) 

hu  filias^). 

Sammlung  der  Kirche  von  Arles"). 

39)     Das  Schreiben  an  den  Kaiser  Theodosius  Omnibus 

uidem  vestqie'^). 
Hispana^). 
Cod.  Vindob.  2147  der  Qucsnerschcn  Sammlung'). 

39)  Das  Schreiben   an  die  Kaiserin  Pulcheria  Gatideo 

Dieselben  Sammlungen. 

40)  Das  Schreiben  an  die  Archimandriten  von  Constan- 
nopel  Faustus,  Martinas  u.  s.  w.  Causa  fid^i^^). 

Dieselben  Sammlungen. 

41)  Das  Schreiben  an  den  Priester  Faustus  Crratum 
ifnper  *^). 

Sammlimg  des   Rusticus   von   Actenstückcn   des   Concils   von 
Chalcedou  '•^). 

Es   ist  dies   eine  Version  der  griechischen  üebersetzung 

es  Schreibens. 

42)  Das    Schreiben    an    die    Kaiserin   Pulcheria    i^od 

'pnjpcr  **). 

Hispana**). 

Cod.  Vindob.  2147  der  Quesnerschen  Sammlimg*'^). 

43)  Das  Schreiben  an  dea  Bischof  Auatolius  (von  Uou- 
tautinopel)  Gaudemus  in  Domino^"^), 

Sammlung  der  vaticanischen  Handschrift  <'^). 

1)  JaflK  228.  2)  I  I  B  1  h  bb.  3)  I  1  B  1  h  dd. 

4)  I  I  B  2  e  bb.  6)  Jaffe  229.  6)  I  1  B  2  e  bb. 

7)  Jaff^  230.  8)  I  I  B  1  i  bb.  9)  I  I  B  1  d. 

lU)  Jaffe  231.  11)  Jaffd  232.  12)  Jaffu  233. 

13)  I  1  B  2  a  bb  T.  U)  Jaffe  237.  15)  I  I  B  1  i  bb. 

16;  1  I  ß  1  d.  17)  Jaffe  238.  18)  I  I  B  1  e  bb. 
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Hkpiuia'). 

Vermi-'hrtu  Hailriana'). 

Cod.  Vindob.  der  QueBncrHChi.'n  Siuniiilimg'). 

44)  Das  Schreibeu  an   deu   Kaiser   Marcisiius  Qtiamv 
jier  CotistantinopolitaHoa*). 

Cotl.  Vindob.  3147  di^T  QiiL>a&ul 'scheu  Sumnilimg"). 

45)  Das  ächreibeii   an  den  Bkchof  AuatoÜus  von  C<m- 
ütantinopel  Licet  spcrmti'). 

Dienolbeu  Siinimtuii^il. 

46)  Das  Schreibeu  an  den  Bischof  Änutolius  von  Coo- 
Btantinopel  Äd  tleclinanthitn"). 

Sttmnilnng  von  Actenstäckcn  de»  Concils  von  Chnlccfloa  da 
Cod.  Vfttio.  1332"). 

47)  Dad  Schreiben  aii  deu  Kaiser  Morcianus  Cmlcbfimvi 
rlnHcntiain '"). 

Dioaelbc  Somnilimt;. 
4!^)     Das  Schreiben  an  denselben  Poposceram^^). 

Cod.  ViDdob.  2147  der  QiieHQerachQD  Saminliuig<*]. 
49)     Das  Schreiben  ein  die  in  Nicäa  zu  haltende  Synod« 
Optavitam  tjuidem^*). 

QtieanelVLe  Sajumlimg  "'). 
HiBpanii'"}. 

5<))     Das  Schreiben  an  ileu  Bischof  Ravennius  von  Arl«t 
Ad  jjraccijHMtw  "). 

Siinmihinn  2  iler  Hundachriit  von  Bonne vid  '•). 

51)     Das  Schreiben  an  die  gullischen  Bischöfe  Rasticiu, 

llaveuJiius  u.  s.  w.  Im]>lctis  mit  der  Depositionasentetiz  g^vn 

den  Dioscorua'-'). 

SanimluoR  rler  HimdBchriil  von  Corbic*»). 

1]  1 1  B  1  i  hl.  -i.)  1 1  u  n>  >ui  r       3}  1 1  B  I  d. 


4]  Jaffü  240. 

5>  I  1  B  I  i  bb. 

6)  I  1  B  1  d. 

7)  Jn.S6  243. 

8)  hm  «46. 

0)  1  I  B  t  •  hb 

10)  JaSa  U7. 

11)  Jatf(5  348. 

13)  1  I  B  1  i  bfc. 

!3)  1  I  B  1  J. 

14)  JaSä  261. 

15)  I  I  B  l  d. 

16)  I  I  B  1  i  l,b. 

17)  Jftffd  265. 

19)  I  U  E  fc 

19)  Jolft;  Ü58. 

20)  I  1  11  1  h  au. 
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Sammlnng  der  Handschrift  von  Köbi'). 
Sammlnng  der  Pithou*schen  Handschrift'). 

52)  Das   Schreiben    an   den   Kaiser  Marcianus   Magno 

Qnesnersche  Sammlung^). 

Sammlnng  der  Colbert'schen  Handschrift*). 

Sammlnng  der  Handschrift  von  Albi^). 

Hispana^). 

Sammlnng  der  Kirche  von  Thessalonich  ^). 

53)  Das  Schreiben  an  den  Bischof  Änatolius  von  Con- 

iantinopel  Manifestato ^  sictU^). 
Dieselben  Samminngen. 

54)  Das  Schreiben  an  den  Bischof  Theödoros  von  Frejus 

^otticitudinis  quidem  tuae^^). 

Sammlung  der  Handschrift  von  Freisingen''). 
Qnesnersche  Sammlung'*). 
Sammlnng  der  Handschrift  von  Corbie'^). 
Sammlnng  der  Pithou'schen  Handschrift'^). 
Sammlnng  der  Handschrift  von  Diessen'^). 
Spanische  Epitome'*).       Hispana'^). 
Vermehrte  Hadriana'^). 

55)  Das  Schreiben  an  die  Bischöfe,  welche  dem  Coucii 

on  Chalcedon  beiwohnten,  Omnetn  quidefn  fraternitatefn^-^). 
QuesneVsche  Sammlung *°). 
Sammlung  von  Actenstücken  dcK  Concils  von  Chalcedon  des 

Cod.  Vatic.  1322*'). 
Sammlung   des   Rusticus   von   Actenstücken   des   Concils   von 
Chalcedon**). 

56)  Das  Schreiben  an  den  Kaiser  Marcianus  Mxdta  mihi 

Hispana*^). 

Cod.  Vindob.  2147  der  QuesnePschen  Siunmlung*'^). 


1)  I  I  B  1  h  bb. 

2)  I  1  B  1  h  ee. 

3)  JafFe  259. 

4)  I  I  B  1  d. 

5)  II  B  1  f. 

6)  I  I  B  1  h  dd. 

7)  I  I  B  1  i  bb. 

8)  I  1  B  2  e  aa. 

9)  Jaffe  261. 

iO)  Jaffe  263. 

11)  II  B  1  c. 

12)  I  I  B  1  d. 

13)  I  I  B  1  h  aa. 

U)  I  I  B  1  h  ee. 

15)  I  I  B  1  h  hh. 

16)  I  I  B  1  i  aa. 

17)  I  I  B  1  i  bb. 

18)  I  I  B  1  b  aa  T 

19)  Ja£fö  268. 

20)  I  I  B  1  d. 

21)  I  I  B  2  a  bb  a 

22)  I  I  B  2  a  bb  T- 

23)  Jaff^  269. 

24)  I  I  B  1  i  bb. 

25)  I  I  B  1  d. 
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57)  Das  Schreiben  an  den  Bischof  Maximns  von  Anti- 

ochieii  Quantum  dilectioni^). 

iSiunmIung  der  vaticanischen  Handschrift*). 
Vermehrto  Hadriana'). 

58)  Das  Sehreiben  an  den  Bischof  Theodoretos  von  Cynu 

licmvantibus  ad  iios^). 

Cod.  hit.  Paris.  1454,  Cod.  lat  Paris.  3842  A,  Handschriften  der 
Quesucrschen  Sammlung  ^). 

59)  Das  Schreiben  an  alle  Mönche  von  Palastina  SoUir 

niudini  meac  % 

QucsnoVsche  Sammlung^). 

60)  Das  Sclireiben  an  den  Kaiser  Marcianus  Pttrüakm 

fidci''). 

Hisimna**). 

Cod.  Vindob.  2147  der  QuesnePschen  Sammlung  i<0. 

61)  Das  Schreiben  an  denselben  Quod  sacpissime^^). 

Dieselben  Sammlungen. 

62)  Das  Schreiben  an  den  Bischof  Anatolius  von  Con- 

stautiuoj)el  8i  fimio  incofntHtUahilique^^). 
QuesneVscbe  Sammlung*^). 
Sammlung  der  Kirche  von  Thessalonich '^). 

63)  Das  Schreiben  an  den  Kaiser  Marcianus  Lüerarum 

ckmcntlae^''). 

Sammlung  der  Kirche  von  Thessalonich"*). 

64)  Das  Schreiben  an  alle  catholischen  Bischöfe  von  Gal- 
lien und  Spanien  XViw  in  omnibiis^'^). 

Sammlimg  der  Handschrift  von  Corbie*"). 
Sammlung  der  Pithou'schen  Hiuidschrift '•). 

65)  Das  Schrei})en  an  den  Bischof  Juvenalis  von  Jerusalem 
Aneidis  dilectionis  fnae^^). 

1)  Jaife  273.        2)  I  I  IM  e  bb.       3)  1 1  B  1  b  aa  y.       4)  JaffÜ?  274. 

5)  1 1 B  1  d.  Vgl.meineBibl.Lat.  jur.can.  manuscr.  I.  IL  p.l92,  p.232. 

6)  .Tafle  278.  7)  I  I  B  1  d.  8)  Jb.«6  284. 
y)  1  I  B  1  i  bb.            10)  I  I  B  1  d.                 11)  Jaifö  286. 

12)  Jafte  287.  13)  I  ]  B  1  d.  14)  I  I  B  2  0  aa. 

\h)  Jiifl'e  '>9S:  16)  I  [  B  2  e  aa.  17)  Jaff^  290. 

IS)  1  ]  B  1  h  aa.  19;  1  1  B  1  h  ee.  20)  Jaff«5  291. 
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Qnemersche  Sammlimg^). 
Sammlung  der  vaticanischen  Handschrift'). 
Sammlung  der  Colbert'schen  Handschrift'). 
Sammlung  der  Handschrift  von  Corbie^). 
Sammlung  der  Pithou'schen  Handschrift^). 
Vermehrte  Hadriana*). 

66)  Das  Schreiben  an  den  Kaiser  Leo  Officiis,  quae"^), 
Sammlung  der  vaticanischen  Handschrift^). 

Vermehrte  Hadriana*). 

67)  Das  Schreiben  an  den  Bischof  Anatolius  von  Con- 

stantinopel  Düigentinm  necessari<ie^^). 
Quesnersche  Sammlung  <^). 

68)  Das  Schreiben  an  den  Kaiser  Leo  Literas  dementiae 

!wae**). 

Der  Codex  encyclius*'). 

69)  Das  Schreiben  an  den  Bischof  Nicetas  von  Aquileja 
Hegressus  ad  w>s^% 

Sammlung  des  Dionysius  **). 

Sammlung  der  Handschrift  von  Freisingen**). 

Quesnersche  Sammlung*^). 

Sammlung  der  vaticanischen  Handschrift^^). 

Sammlung  der  Handschrift  von  Chieti*^). 

Sammlung  der  Handschrift  von  Saint-Maur*^). 

Sammlung  der  Handschrift  von  Dressen*'). 

Spanische  Epitome**). 

Hispana*'). 

70)  Das  Schreiben  an  den  Kaiser  Leo  MuUo  gaiulio  ^^). 
Quesnersche  Sammlung*^). 

71)  Das  Schreiben  an  den  Bischof  Anatolius  von  Con- 

Btantinopel  Lectis  diledionis^^). 
Dieselbe  Sammlung. 


1)  II  B  1  d.  2)  I  I  B  1  e  bb.  3)  I  I  B  1  f. 

*)  I  I  B  1  h  aa.  5)  I  I  B  1  h  ee.  6)  I  I  B  1  b  aa  t- 

V  Jaff^  298.  8)  I  1  B  1  e  bb.  9)  I  I  B  1  b  aa  t- 

^0)  Jaff^  308.  11)  I  I  B  1  d.  12)  Jaffd  309. 

^3)  I  I  B  2  a  bb  6.        14)  Jaffa  312.  15)  I  I  B  1  a,  b. 

^•)  1  I  B  1  c.  17)  I  I  B  1  d.  18)  I  1  B  1  e  bb. 

*^^  I   1  B  1  e  cc.  20)  I  I  B  1  h  gg.  21)  I  I  B  1  h  hh. 

^)  1  I  B  1  i  aa,  23)  I  1  B  1  i  bb.  24)  Jaffe  315. 

^)  1  I  B  1  d.  2G)  Jaffe  316. 
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72)  Das  ächreiben  an  den  Kaiser  Leo  Ftomisisae  inr' 

(JueBDel'cche  Sommiung*). 

Sajnmlimg  der  vatii'aziisclicn  Bandschrifl'). 

Sammlung  der  Colbert'schen  Uuidachrift<>. 

Sammlung  der  Handschrift  von  Corbie''). 

Sammlung  der  HaiidHutirift  von  Köln'). 

Siunmlung  der  HondBclirilt  von  Albi'). 

SajoinluDg  der  Pithou 'schon  Handschrift*). 

Hi.,™.-). 

Vermehrte  Hndriana'o). 

Veroneser  Fragment"). 
Die  dem  Schreiben  angehÜagteu  Zeuguiase  t 
Vätern  febleii  in  den  Sammlungen  der  Colbert'schoi  SS| 
Schrift,  der  Hoiidscbrifteu  von  Corbie  und  Kolu,  der  Pithou- 
sehen  UaudscbriÜ  und  der  üaudschrift  von  ÄlbL  In  der 
xuletzt  genannten  Sammlung  geht  das  Schreiben  nur  bis  u 
den  Worten  eatlcm  in  formn  Bei  eÜam  ijtst;  (hmivU*^),  in  iet 
Sammlung  der  Colbert'schen  Handschrift  bis  zu  don  Wortes 
qvod  continuis  iestificationibvs  scnijKr  ftirrat  nuntiatvm")- 
In  der  Sammlung  der  vaticanischen  Handschrift  sind  die 
Zeugnisse  von  dem  Schreiben  getrenut,  in  der  Quesnvl 'sehen 
Sammlung  kommen  sie  zweimal  vor,  einmal  allein,  das  zväU 
mal  mit  dem  Schreiben  verbunden.  Ip  der  Zahl  mid  ürdnang 
der  Zeugnisse  finden  sich  unter  den  Sammlungen  einige  V«^ 
schiedenheiten.  Die  Ballorini  wie  die  früheren  Gditoren  sind 
in  diesem  Punct«  der  spanischen  Sammlung  und  den  von  dieMT 
abhängigen  Sammlungen  gefolgt  In  der  Quesnerachen  Smuu- 
lung  fehlt  die  vierte  Stelle  des  Hilarius  von  Poitiers,  die 
letzte  des  Ambrosius,  die  vorletzte  des  Augustinus  von 
W orieu  Ilan  (h  singulis,  endlich  die  vorletzte  Stelle  des  CyrÜIna. 
Ausserdem  folgen  die  Zeugnisse  des  Gregoriua  von  Naztani 
und  des  Bosilius  deneu  des  Cyrillua  nach,  während  sie  in  iles 


1)  Jam  318.                    2)  I  I  B  t  d. 

3)  1  1  U  1  e  Üb. 

4)  1  1  H  1  f.                   5)  I  1  U  1  b  IUI. 

«)  1  1  B  1  h  bb 

7)  1  1  B  1  b  dd.              8)  I  I  B  1  fa  ee. 

0)  1  I  B  1  i  bb. 

10)  1  1  I!  1  L  aa  T.        11)  I  1  B  2  b. 

IS)  In  eap.  8  der  AiiRgiibo  dor  Ballerini. 

19)  In  L-.  -i  üer^eltien  Aiisic^ibe, 
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nischen  Sammlung  vorhergehen.  Das  veroneser  Fragment 
Qmt  mit  der  QuesneVschen  Sammlung  überein  ^  mit  dem 
ierschiede  jedoch,  dass  das  Stück  aus  dem  Schreiben  des 
rillus  an  den  Nestorius  Aü  igitur  etc.  fehlt  und  die  Zeug- 
ae  aus  Augustinus  mit  einer  grossen  Zahl  andrer  Stellen 
\  den  Schriften  dieses  Kirchenvaters  den  übrigen  nachfolgen. 
der  Sammlung  der  vaticanischen  Handschrift  und  in  der 
'mehrten  Hadriana  weicht  nur  die  Ordnung  ab.  Die  Reihe 
:  Kirchenväter  ist  diese:  Hilarius,  Ambrosius^  Chrysostomus, 
egorius  von  Nazianz^  Theophilus,  Augustinus,  Basilius,  Cyril- 
»y  Athanasins,  noch  einmal  Hilarius  und  Augustinus.  Unter 
n  Stellen  aus  Chrysostomus  und  aus  Cyrillus  ist  hier  eine 
n  den  Ausgaben  etwas  abweichende  Ordnung^). 

Auch  die  Ueberschrift  lautet  in  den  Sammlungen  ver- 
thieden.  In  einigen  Handschriften  der  spanischen  Samm- 
tng  führen  diese  Zeugnisse  die  sachgemässe  Ueberschrift: 
te^ifn^r  dehinc  testimonia  excerpta  pro  re  supra  scripta  de 
Am  cathdiicorum  pairwm  a  Leone  papa  coUeda  Leonique 
wferatari  direda.  In  andern  Handschriften  derselben  Samm- 
tang fehlt  jede  Ueberschrift*).  Die  QuesneVsche  Sammlung 
bringt  diese  Zeugnisse  unter  dem  Titel  Exempla  testimoniorum. 
Sinnlos  ist  die  Ueberschrift,  die  sich  in  der  Sammlung  der 
^cauischen  Handschrift  und  in  der  vermehrten  Hadriana 
findet:  Incipiunt  capitula,  quac  direda  (b\.  decerpta)  sunt  in 
^'^^odo  trecentorum  decem  d  octo  patrum  cum  epistola  papae 
Uonis  ad  Leonem  augastum^).  Auch  die  Ueberschrift  des 
^enmeser  Fragments  Incipiunt  exempla  catholica  beatissimorum 
^otrum  de  incarnaiione  Doniini  et  Salvatoris  nostri  Jesu  Christi, 
iMe  in  sanda  et  venerabili  Chalchedonensi  synodo  conßrtnata 
«/  adversus  Nestorianos  et  Eutychianos  adque  hereticos  ent- 
ilt  eine  historische  Unrichtigkeit. 

73)  Das  Schreiben  an  den  Bischof  Neo  von  Ravenna 
'equefUer  quidem*), 

1)  VgL  Ballerinii  S.  Leon.  M.  Opera  T.  I.  col.  1383  not.  1. 

2)  S.  madrider  Ausgabe  der  Hispana  T.  II.  col.  85  not.  00. 

3)  S.  über  diese  üebenjchrift  die  Bailorini  a.  a.  0.         4)  Jatf'e  319. 
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Spanische  Epitome'). 

Hispana'). 

Cod.  Vindob.  2147  der  Qiiesnerichen  Sammlung*). 

74)  Das   Schreibeu   an   den  Bischof  Rnsticus    von  Noi 
bonne  Episfolas  fratemitatis*). 

Saianilung  des  Dionjana'). 

Qneijueriicht:  Siunmlung'). 

Sammliiiig  der  Handaishrift  von  Sand  Blumen'). 

Sammluug  der  vaticaaiiacheu  HandBcbrift"). 

Samuilung  der  Iliuidritbrill  vuo  Chieti''). 

Sammluug  der  Colbert'schen  UandBchritt'**]. 

Sammlung  der  Handschrift  von  Corbie"). 

Sammlung  der  Handechrift  von  Dicssen"). 

Spanische  Epitome"}. 

Hispana"). 

Veroneaer  Fragment'*). 

Sammlung  der  Handschrift  vou  Angers"), 
lu  der  Sammlung  der  Handschrift  von  Corbie  fehlt  da 
die  Antworten  Leu'a  auf  die  Fragen  des  ßusticus  enthaltend 
Theil.  In  der  Sammlung  des  Dionysiua  und  in  der  Uisino 
fehlen  uor  die  Fragen  des  Busticus.  In  der  Sammlung  i 
Handschrift  von  Äugers  aind  nur  die  Fragen  und  Antworta 
von  Nummer  7  bis  zu  Ende  in  13  Capiteln  enthalten. 

75)  Daa    Schreibeu    an  lüe   Bischöfe    von   Campanieq 
Samnium  und  Picenum  Magna  indigriatioTic"). 

Sammlang  dur  Haudschriit  vou  Saint-Haur'''). 

Spanische  Epitome"). 

Hiapaoa"). 

Cod.  lat.  Tindob.  !147  der  Quesnet'Bcben  Sammlung*'). 

76)  Das  Schreibeu    an   den  Kaiser  Leo  1.    Ghrwetm 
piekUis^). 

AvellaniBche  Stunmlong**). 

1)  I  I  B  1  i  aa.  2)  I  1  B  1  i  bb.  3)  I  I  B  t  d. 

4)  Jaße  320.  &)  1  I  B  1  B,  b.  6)  I  I  B  I  d. 

7]  I  I  B  I  e  aa.  8)  I  I  B  1  e  bb.  9)  I  I  B  1  e  oc 

lU)  1  1  B  1  f.  11)  I  I  B  1  h  aa.  13}  1  I  B  1  b  lik 

13)  I  I  B  I  i  aa.  U)  1  J  B  1  i  bb.  16)  I  1  B  S  h. 

16)  1  11  E  1.  17)  JaSi-  sai.  18)  I  1  B  I  h  gg. 

19}  I  I  6  I  i  iLQ.  SO)  I  1  B  1  i  bb.  31)  I  I  B  I  d. 

SS)  Jaffi!  322.  33)  I  1  ß  ä  k. 
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77)  Das  Schreiben  an  Bischof  Gennadius  von  Constan- 

tinopel  DüecHonis  tuae  literis^). 
Dieselbe  Sammlung. 

78)  Das    Sclireiben    an   den    Bischof  Timotlieiis    Solo- 

faciolns  von  Alexandrien  Evident^  apparet'^). 
Dieselbe  Sammlung. 

79)  Das  Schreiben  an  die  Priester  und  Diacönen  von 

Alexandrien  Gaudeo  exaÜant/r^). 
Dieselbe  Sammlung. 

80)  Das  Schreiben  an  die  ägyptischen  Bischöfe  Liferis 

fraferniiatis  restrae*). 

Dieselbe  Sammlang. 

282.    Hilarus.    461—468. 

1)  Das  Schreiben  an  den   Bischof  Leontias  von  Aries 
Quantum  reverentiae'^), 

Sammlung  der  Kirche  von  Arles^). 

2)  Das  Schreiben  an  denselben  DUectioni  nwä^'^). 
Dieselbe  Sammlung. 

3)  Das  Schreiben  an  denselben  Miramur  frafemitateni^). 
Dieselbe  Sammlung. 

4)  Das  Schreiben  an  die  Bischöfe  der  Provinzen  Viennen- 
ms,    Lngdunensis,  Narbonensis  I.   und  II.  und  der  Provinz 

Alpina  Qumnquam  notitiam^). 
Dieselbe  Sammlung. 
r>)     Das  Schreiben  an  den   Bischof  Leontius   von  Arles 

i^ial'it^^r  contra  sedis^^). 

Siimmlung  der  Handschrift  von  Albi"). 
Sammlung  der  Kirche  von  Arles'*). 

1 )   Jall'e  323.  2)  Jaff^  324.  3)  Jaffe  325.  4)  Jaffe'  326. 

6y  Jaff^  327,  Thiel  Epistolae  Bomanorum  pontificum  T.  I.  p.  137. 

6)  1  I  B  2  e  bb.     Der  codex  Pithoeanus,    den  Sirmond  Concilia 
ftiquä  Galliae  T.  I.  p.  599  nennt,  ist  ein  p]xemplar  der  Sammlung  der 

e  von  Arles:  der  Cod.  lat.  Paris.  3840,  der  Pierre  Pithou  gehört  hat 
(«.  meine  Bibl.  Lat.  jur.  manuscr.  I.  IL  p.  243),  nicht  der  Cod.  lat.  Paris. 
166^4«  wie  Thiel  1.  c.  p.  3  annimmt.  Weder  dieses  noch  irgend  ein 
Schreiben  des  Hilarus  mit  Ausnahme  des  unter  11  angeführten 
sich  in  diesem  Codex  (Sammlung  der  Pithou'schen  Handschrift). 

7)  Jaffe  328,  Thiel  p.  139  sq.  S)  J&S4  329,  Thiel  p.  140. 
9;  Jaff^  330,  Thiel  p.  141  sq.           10)  Jaffe  331,  Thiel  p.  146  sq. 

11)  I  I  B  1  h  dd.  12)  I  I  B  2  e  bb. 
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(i)     Das  ydireiben  an  die  Bischöfe  Victurus,    Ingenun^ 
Ydatius  u.  s.  w.  Soüidlis  admodum'). 

•Sammlung  der  Eirchc   von  Arles*). 

7}     Das  Schreiben  au  diö  Bischöfe  der  Proviuzeii  Viemieu- 

sis,   Lugduneiisis ,   Narbotiensis  I.   und   II.   und   Alpma  £Jm 

Dieaeltje  Sammlung. 

8)  Die  römische  Syaode  vom  19.  November  4G5*). 
Hodruuia'). 

liobieneer  Dionynana"). 
Hiepuna'}. 

9)  Das  Schreiben   an   den    Ascauius  und    alle  Bist^tOTi 
der  Provinz  Tarraconenais  Postqttam  lücras^). 

Dieaellien  Summ.luiige]i. 

10)  Das  Schreiben  an  den  Bischof  Äscaniua  von  Tarra* 
gona  DivlruK  circa^). 

HiBpaua'"). 

Cod.  Ut,  Vindob.  2H7  der  Quesuer«chou  Sammlung"). 

11)  Das   Schreiben  an  die  Bischöfe  Leoutius,    Veratial 
und  Victurus  Movemttr  ratiotte"). 

Sammlung  der  Handschrift  von  Cotbie"). 

Sammlimg  der  Handschrift  von  Albi"). 

Saiumlung  der  Pithon'aohen  Handschrift"]. 
283.     Simplieius.     468—483. 
l)     Das  Schreiben   an   die  Bischöfe  Floreutius,    Equitios 
und  SeveruB  Rclalio  nas  vcstrae^^). 

Hadriauii").        Bobieiiser  Dionysiana'-). 


1)  Jaffa  »32,  Thiel  p.  14S  sq.         3)  I  I  B  3  e  bb. 
3)  Jaffa  331,  Thiel  p.  161  sq.         4]  JafTä  post  334,  Thiel  p.  169 
6)  1  1  B  1  b  aa.  6)  1  1  B  1  b  bb.  7)  I  I  B  1  i  bb. 

S)  Jaff^  336,  Thiel  p.  165  sq,  9)  Jaffa  336,  Thi«l  p.  169  w). 

10)  I  I  B  1  i  bb.        111  I  I  I!  1  d.        13}  Jaffö  337,  ITuel  p.  U2 
13)  1  I  B  1  h  na.       14)  1  1  B  1  h  dd. 

15)  I  I  B  I  h  ee.  Sirmond  Concilia  antiqua  Galliae  T.  I.  p.  5M  bm 
auch  den  Cod.  8.  Remigii  Remunsifl  (Sammlung  der  Haadaohnlt  1 
Rlieims).  16)  Jaffe  339,    Thiel  p.  175  sq.  17)  I  I  B  1  b 

1»)  I  I  B  1  b  i>b.    Thiel  nennt  in  den  Noten  tu  diesem  Sdireibm 
auch  den  Cod.  Remenais  S.  Kemigii  (Sammlung  der  Eandschrift 
Uheims),  der  demnach  von  den  Maiirinom  für  dasselbe  bonutit  an 
Hulieiiit. 
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2)  Das  Schreiben  an  den  Bischof  Acacius  von  Constan- 

tinopel  QtMfUum  presbyterarum^). 
Avellanische  Sammlung'). 

3)  Das   Schreiben    an    den   Kaiser   Basiliscus    Cupereni 
guidem^). 

Sammlung  in  der  Sache  des  Acacius  der  Handschrift  Ton  Verdun^). 
Ayellanische  Sammlung^). 

4)  Das  Schreiben  an  die  Priester  und  Archunandriten 
Ton  Constantinopel  Per  fUium  nostrum^). 

Ayellanische  Sammlung'). 

5)  Das  Schreiben  an  den  Bischof  Acacius  von  Constan- 
tinopel Cum  flu  nostri^). 

Dieselbe  Sammlung. 

G)   Das  Schreiben  an  den  Kaiser  Zeno  Inter  opera^). 
Dieselbe  Sammlung. 

7)  Das  Schreiben  an  den  Bischof  Acacius  von  Constan- 
tinopel Quam  sU  efficax^^). 

Dieselbe  Sammlung. 

8)  Das  Schreiben  an  den  Kaiser  Zeno  {Per  Petrum  vi- 
rum  etc.)  Olim  divinortim^^). 

Dieselbe  Sammlung. 

9)  Das  Schreiben  an  den  Bischof  Acacius  von  Constan- 
tinopel Quanios  d  quam  nberes^'^). 

Dieselbe  Sammlung. 

10)  Das  Schreiben  an  denselben  Proximc  quidem  dilec- 
fioni  '^). 

Dieselbe  Sammlung. 

11)  Das  Schreiben  an  den  Kaiser  Zeno  Proxime  quidefn 

Dieselbe  Sammlung. 


1;  Jaffe  340,  Thiel  p.  177  sq.  2)  I  I  B  2  k. 

5)  Jaffe  341,  Thiel  p.  179  sq.  4)  I  I  B  2  c  bb.  5)  I  I  B  2  k. 

6)  Jaffe  342,  Thiel  p.  183  sq.  7)  I  I  B  2  k. 

8)  Jaffe  343,  Thiel  p.  186.  9)  Jaffd  344,  Thiel  p.  186  sq. 

10)  Jaffe  346,  Thiel  p.  195  sq.  U)  Jaffe  347,  Thiel  p.  196  sq. 

12>  Jaffe  348,  Thiel  p.  197  aq.  13)  Jaffe  :U9,  Thiel  p.  200  sq. 


14)  Jaffe  350,  Thiel  p.  199  sq. 
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12)  Das  Öclireiben  an  den  Bischof  Johannes  von  Ravenna 

Si  qtiis  esset  ifituitus^). 
Hadriana'). 

13)  Das  Schreiben  an  den  Kaiser  Zeno  De  ecdesia  Anti- 

ochefia  ^). 

Avellanische  Sammlung^). 

14)  Das  Schreiben  an  den  Bischof  Acacius  von  Constan- 
tinopel  Clementissimi  principis^). 

Dieselbe  Sammlung. 

15)  Das  Schreiben  an  denselben  Antiocheni  exordium^). 

Dieselbe  Sammlung. 

16)  Das  Schreiben  an  denselben  Miramur  pariter''). 

Dieselbe  Sammlung. 

17)  Das  Fragment  eines  Schreibens  an  den  Kaiser  Zeno 
(Sed  jam  veniamus)^). 

Sammlung  der  Handschrifb  von  Freisingen*). 
Sammlung  der  Handschrift  von  Diessen*^). 

18)  Das  Schreiben  an  den  Bischof  Acacios  von  Constan- 
tinopel  Cogitationum  ferias^^). 

Sammlung  der  Handschrifb  von  Freisingen**). 
Quesnersche  Sammlung  *  •). 
Sammlung  der  vaticanischen  Handschrift**). 
Sammlung  der  Colbert'schen  Handschrift**). 
Sammlung  der  Handschrift  von  Diessen'*). 
Vermehrte  Hadriana'^). 

Sammlung   in    der   Sache   des  Acacius   der  veroneser   Hand- 
schrift'"). 

19)  Das    Schreiben    an   den    Bischof  Zeno    von   Sevilla 
Phmmorum  relatu^^). 

Hispana*®). 

1)  J&m  351,  Thiel  p.  201  sq.  2)  I  I  B  1  b  aa. 

3)  Jaff^  352,  Thiel  p.  202  sq.  4)  I  I  B  2  k. 

5)  Jaffd  353,  Thiel  p.  206  sq.  6)  Jaff^  354,  Thiel  p.  206  sq. 

7)  Jaff^  355,  Thiel  p.  208  sq.  8)  Jaff^  366,  Thiel  p.  212  sq. 

9)  I  I  B  1  c.  10)  I  I  B  1  h  hh. 

11)  Jaffd  357,  Thiel  p.  213.  12)  I  I  B  1  c. 

13)  I  I  B  1  d.  14)  I  I  B  1  e  bb.  16)  I  I  B  1  f. 

IC)  I  I  B  1  h  hh.  17)  I  1  B  1  b  aa  T.         18)  II  B  2  c  aa. 

19)  Jaff^  368,  Thiel  p.  213  sq.  20)  I  I  B  1  i  bb. 
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284.    Felix  III.    483—492. 

1)  Das  Schreiben  an  deu  Kaiser  Zeno  Decehat  profecto^). 
Sammlimg  der  vaticaiiisehen  Handschrift'). 

Vermehrte  Hadriana'). 

2)  Das  Schreiben  an  den  Bischof  Äcacius  von  Constan- 

tinopel  Posiquam  sandae^),     ^ 
Dieselben  Samminngen. 

3)  Das  Schreiben  an  denselben  Episcopali  diligentia''*). 
Dieselben  Sammlungen. 

4)  Das  Schreiben  an  den  Kaiser  Zeno  Cum  sibi  reilditam  ^). 
Dieselben  Sammlimgen. 

5)  Das  Schreiben  an  den  Bischof  Acacius  von  Constan- 
tinopel  MuUarum  transgressionum'^). 

Sammlung  der  Handschrift  von  Freisingen '^). 
QuesneVsche  Sammlung^). 
Sammlung  der  vaticanischen  Handschrift '®). 
Sammlung  der  Colbert'schen  Handschrift  ^i). 
Sammlung  der  Handschrift  von  Diessen*'). 
Vermehrte  Hadriana*'). 

Sammlung  in   der  Sache  des  Acacius  der  voroneser   Hand- 
schrift"). 

6)  Das  mit  Rücksicht  auf  die  Verurtheilung  des  Äcacius 
erlassene  Edict  (Acacius,  qui)^^). 

Sammlung  in  der  Sache  des  Acacius  der  Handschrift  von  Vcrdun'^). 

7)  Das  Schreiben  an  den  Kaiser  Zeno  Qiioyiiam  jnetas  tiui  *^). 
Dieselbe  Sammlung. 

8)  Das    Schreiben   an   den    Glerus   und   das   orthodoxe 

Volk  von  Constantinopel  Probatam  cundis^^). 
Dieselbe  Sammlung. 

1)  Jaff^369,  Thiel  p.  222  sq.        2)  IIB  1  ebb.      3)11  Blbaat- 
4)  Jaffi^  360,  Thiel  p.  232  sq.         5)  JafT^  361,  Thiel  p.  239  sq. 
6)  Jaff^  362,  Thiel  p.  240  sq.         7)  Jatt'd  363,  Thiel  p.  243  sq. 
8)  I  I  B  1  c.  9)  I  1  B  1  d.  10)  I  I  B  1  e  bb. 

11)  I  I  B  1  f.  12)  I  I  B  1  h  hh.         13)  I  I  B  1  b  aa  T- 

14)  I  I  B  2  c  aa.  Thiel  fdhrt  in  den  Noten  zu  diesem  Schreiben 
■och  Lesarten  des  Cod.  Biem.  S.  Remigii  (Sammlung  der  Handschrift 
TOD  Rheims)  an. 

16)  Jaffa  864,  Thiel  p.  247.  16)  I  I  B  2  c  bb. 

17)  Jaff<§  366,  Thiel  p.  247  sq.         18)  Jaffa  366,  Thiel  p.  251  sq. 


27H  Die  SoDinilanig«!)  der  hül.  Oi^n.  Dm  <^lleB.  HAT 

9)  Das  FragmeDt  eines  Schreibens  an  die  BUcbSfe  in 
Aegypten,  Tfaebais,  läbyen   ood  PenUpoKs  (P>4nu  nrq)*y 

10)  Die  r5miscbe  Synode  rom  5.  October  48&*). 
Dieaelbe  Sunmliing. 

11)  Das  Schreiben  an  di^  Priester  und  ArehhnAltilrUH 
BuBnne  aad  llialasius  tmcl  an  die  (Lbrigeo  Jtöncfae  in  Con- 
•tantinopel  mid  Bithynien  Dütbolkae  <iWw*). 

Sammlung  in  diT  Sache  ■lenAcuiciusili.'rHaDikcIniftTOiiTenlm' 

12}  Die  römische  Synode  vom  13.  Man  487"). 

Hadriaoa'}. 

Bobienacr  Dionjeüuia*). 

13)  Daa   Schreiben    an    alle  Bischöfe    in    ri 
Provinzen  Qaaliier  in  J/ncams"), 

Dicaellien  Samtnlangea. 
Spnni*rhe  Epitone  "). 

Die  spanische  Epitome  hat  in  der  luKriptum  ad  Siä' 
lienats  cpiscopos,  die  Hispana  vniversis  ejHseopis  gtr  SicHiam 
cottsHtwUs. 

14)  Das  Schreiben  au.  den   Kaiser  Zeno  Dignas  refcm 

Sammlung  in  der  Sathc  des  Acaciiiü  der  Btuidschrift  von  Verdon"). 

15)  Das  Schreiben  au  den  Bischof  Flavita  von  Constui- 
tinopel  Multa  sunt,  ipute^*). 

Dieselbe  Sammlung. 

16)  Das  Schreiben  au  den  Bischof  Vetranio  Qvod  imi- 
tatis  eccfesi'öe'*). 

Dieeelbe  Sammlung. 

H 

1)  Jttff^  367,  Thiel  IL  S60.  2}  I  I  B  2  k,  ( 

S)  ■faS6  poat  äSS,  Thiel  p.  -iG2  aq. 

4)  iaS4  369,  Thiel  p.  267  sq.  6)  1 1  B  3  c  bb. 

e)  Jaffa  port  3ß9,  Thiel  p.  SS»  sq.      7)  1 1  B  1  b  aa.    8)  I  I  B  I  bldb 

5)  JBtf<!  :'.7i),  Thiel  p.  Ü60  sq.  10)  I  I  B  i  i  aa. 

11)  I  1  B  1  i  bb.  Thiel  führt  9.u  diesem  und  dem  TOiigen  StSek 
unrh  die  Leearten  de»  Cod.  Reni.  S.  Remlgii  (Summlnng  der  Uandactuilt 
von  Rheims)  an. 

12)  Jaffd  371,  Thiel  p.  270  Bq.  13)  I  I  B  2  o  bb. 

M)  Jatfe  372,  Thiel  p,  366  sq.  15)  .Utl«  37»,  Thiel  p.  SU  a^ 
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17)  Das  Schreiben  an  den  Archimandriten  Thalasius  Post 
faekis  Uteras^). 

Dieselbe  Sammlung. 

18)  Das  Schreiben  an  den  Bischof  Andreas  von  Thessa- 
lonich Quod  plene  ccUholicOre^). 

Dieselbe  Sammlung. 

19)  Das  Schreiben  an  den  Bischof  Zeno  (von  Sevilla) 

Filius  naster,  tnV). 
Hispana^). 
Cod.  Paris.  SuppL  lai  206»). 

285.    Gelasius  I.    492—496. 

1)  Das  Schreiben  an  alle .  Bischöfe  von  Dardanien  Ubi 

primum  respirare^), 

Avellanische  Sammlung^). 

Cod.  lat.  Sangerman.  466  des  Codex  encyclius^). 

lu  der  zuletzt  genannten  Handschrift  sind  nur  zwei  J^Vag- 
mente  des  Schreibens  enthalten. 

2)  Das  Schreiben  an  den  Abt  Natalis  Quanwispro  beati^). 
Sammlung  in  der  Sache  des  Acaeius  der  veroneser  Handschrift  >^). 

3)  Das  Schreiben  an  den  Bischof  Euphemius  von  Con- 
stantinopel  Qtiod  plena  cupimus^^), 

Sammlung  der  Handschrift  von  Freisingeu  **). 

Sammlung  der  Handschrift  von  Diessen'^;. 

Sammlung  in  der  Sache  des  Acacius  der  veroneser  Handschrift**). 

Cod.  lat.  Sangerman.  466  des  Cod.  encyclius'*). 


1 .   Jaflfe  374,  Thiel  p.  273  sq.  2)  Jaff($  375,  Thiel  p.  277. 

3  I  .Taffe  376,  Thiel  p.  242.  4)  I  I  B  1  i  bb. 

5:  »S.  meine  Bibl.  Lat.  jur.  can.  manuscr.  I.  IL  p.  262*  Thiel  führt 
ati<:h  hier  den  Cod.  Krm.  S.  Remigii  (Sammlung  der  Handschrift  von 
Bheims)  an. 

6/  Jaffe  378,  Thiel  p.  335  sq.  7)  I  I  B  2  k. 

8)  I  I  B  2  a  bb  6.  Vgl.  meine  Bibl.  Lat.  jur.  can.  manuscr.  I.  IL  p.268. 
9    Jaffe  379,  Thiel  p.  337  sq.        10)  1  I  B  2  c  aa. 
1 1 ;  Jafl'e  380,  Thiel  p.  312  sq.        12)  1  I  B  1  c. 
13;   I  I  B  1  h  hh.    In  dem  uns  erhaltenen  Exemplar  dieser  Sanim- 
}nng   ist  in  der  Mitte  ein  grosses  Stück  ausgefallen. 
14}  I  I  B  2  c  aa. 

15)  I  I  B  2  a  bb  6.  Vgl.  meine  Bibl.  Lat.  jur.  can.  manuscr.  I.  IL 
j..  267.  Thiel  führt  in  den  Noten  zu  diesem  Schreiben  auch  Lesarten 
des  Cod.  Rem.  S.  Remigii  (^Sammlung  der  Handschrift  von  Rheims)  an. 


281)  Die  Sauimlungcu  der  kiol.  Oidn.  Die  Ijui^llrn.  1 1  A.Z 

4)  Conmionilorium    ad   Faustum    magiatrum    funffätätm 
legationis  officio  ConstantinopoU.     Ego  quoque  metUe*). 

SammluDg  der  Handaehrift  von  Freisingen'). 

Qiiesnersclie  8amni]iiDg '}. 

Sammlung  der  Colbert'sctien  Hanilechiifl '). 

Sammtniig  der  Hnndschrift  von  Diemeu*]. 

Sammlun)^  in  der  Sa^he  de«  Aciu;iuB  der  verone«er  IIwid«clinft% 

5)  Tomas  de  anat)iemaHs  vmado''). 
Dieselben  Snmmlungen. 

6}   Das   Schreiben   an  den   Bischof  Honorius  Licet 
varias"). 

AveUomHche  Sammlong'). 

7)  Das  Schreiben  an  denselben  Miramnr  dileeii<mem*% 
Dieselbe  Sajuralaog. 

8)  Der  Tractat  über  den  Pelagionismus "). 
Dieselbe  Sammlung. 

9)  Das    Schreiben    an    den   Kaiser   Anastasius   FamitU 
vestrae  piflatis*^. 

Sammlimg  der  Uand«chrilt  von  Freiaingen "). 

Quesiiei'eche  SamoiluDg"). 

Satninluii^  der  Colbert'scheii  Handachrill "). 

Sammlung  der  Handschrift  von  Dietaeu"). 

Sammlung  in  der  Sai;he  des  Acacias  der  veronoser  Handschrift  ">. 

Cod.  lat  Paria.  1463  der  Hadriana'*). 

10)  Das  Schreiben  an  alle  Bischöfe  in  Picenum  Barharicü, 
hnctenus  "). 

ÄveUaniacbe  Sammlang '°). 


1}  Jaffa  381,  Thiel  p.  341  aq.  2)  I  I  B  1  c.  3)  I  I  B  1  d. 

4)  I  1  B  t  f.  6)  1  I  ü  1  h  hh.  6)  1  1  B  2  c  aa.  Thiel  fUut  T»- 
rianten  des  Cod.  Rem,  8.  Uemigii  (Sammlung  der  Handschrift  von 
RheimB)  an.  7)  Jaffa  382,  Thiel  p.  &G7  sq. 

8)  Jaffa  SM,  Thiel  p.  321  aq.  9)  I  1  B  3  k. 

10)  Jaff^  385,  Thiel  p.  324  eq.  11)  Jaffa  386,  Thiel  p.  &7i  aq. 

12)  Jaff^  387,  Thiel  p.  348  Hq.  13)  I  I  B  1  c.  14)  I  I  B  1  i 

15)  II  B  1  f.       16)  1 1  B  t  h  hh.       17)  1  I  B  2  c  aa. 

18)  S.  meine  Bibl.  Lat.  jur.  can.  maouscr.  I.  IL  p.  189.  Thiel  fOhit 
Varianten  des  Cod.  Bern.  S.  B«inigü  (Sammlung  der  Handaehrift  von 
Bheins)  ao. 

19)  Jaffe  388,  Thiel  p.  325  eq.  20)  1  1  B  2  k. 
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11)  Das  Schreiben  an  den  africaniscben  Bischof  Succo- 
nius  in  Gonstantinopel  Cum  tucLe  diledionis^). 

Sammlung  in  der  Sache  des  Acacius  der  veroneser  Handschrift*). 

12)  Das  Schreiben  an  die  Bischöfe  in  Lucanien,  Brutii 
nnd  Sicilien  Necessarm  rerum  dispomtione^). 

Sammlung  des  Dionysius^). 

Sammlung  der  Handschrift  von  Freisingen  ^}. 

Quesnersche  Sammlung^). 

Sammlung  der  Handschrift  von  Sanct  Blasien^). 

Sammlung  der  vaÜcanischen  Handschrift^). 

Sammlung  der  Handschrift  von  Chieti^). 

Sammlung  der  Colbert'schen  Handschrift*®). 

Sammlung  der  Handschrüt  von  Diessen*'). 

Spanische  Epiiome'*). 

Hispana"). 

Die  Inscription  fratribus  universis  qmcopis  per  Lucaniam 
et  SruHos  et  Siciliam  constitutis  findet  sich  bei  Dionysius  und 
in  der  Hispana.  In  den  Sammlungen  der  Handschrift  von 
Sanct  Blasien^  der  vaticanischen  und  der  Colbert'scben  Hand- 
Schrift;  der  Handschrift  von  Diesseu  ist  das  Schreiben  inscri- 
birt:  universis  episcopis  per  unaniquamque  provinciam  con- 
stitutis; ähnlich  in  der  Sammlung  der  Handschrift  von  Chieti: 
Stututa  S,  Gclasii  episcopi  ad  episcopos  ])er  universas  proviii- 
das  c^jfistitutos,  und  in  der  QuesiieVschen  Sammlung  universis 
episcopis.  In  der  Hadriana  ist  statt  der  Inscription  der  Dio- 
nysiana  Folgendes  gesetzt:  Papae  Gelasii  generale  decretum  ad 
omfies  episcopos  de  institiäis  ecclesiasticis  moderate  pro  temporis 
qualitate  dispositis,  in  der  bobienser  Dionysiana:  Generale  (k- 
cretufn  papae  Gelasii  ad  omnes  episcopos  constitutum  a  synodo 
sedis  apostolicae.  In  der  Sammlung  der  Handschrift  von 
Freisingen  ist  das  Schreiben  wie  in  der  Quesnel'schen  Samm- 
\ung   universis  episcopis  inscribirt;  hier  geht  aber  noch  die 


1)  Jaflfä  389,  Thiel  p.  339  sq.  2)  I  I  B  2  c  aa. 

3)  Jaffa  391,  Thiel  p.  360  sq.  4)  I  1  B  1  a,  b. 

5)  I  I  B  1  c.  6)  I  1  B  1  d.  7)  I  I  B  1  e  aa. 

8>  I  I  B  1  e  bb.  9)  I  1  B  1  e  CO.  10)  I  I  B  1  f. 

lly  I  I  B  1  h  hh.  12;  1  I  B  1  i  aa.  13)  I  1  B  1  i  bb. 


[)te  SiLtiinilittigün  ilt.>r  biet.  Urilii,   Die  (Jiivlli^n. 


IIA 


üeberschrift  vorher  Connlitula  '^anoimm  a  synotlo  scdis  apo 
stoUcae  ibidem  congregaia  »umero  LXVII  ahsqite  papa*\ 

13]    Dbs  Schreiben   au  die  Bischöfe  in  äicilien 
lum  audoritas'). 

SpaniHcho  Epitome'). 
Hispana'). 

14)  Das  Schreiben   an  alle  Bischöfe  von  Dardanien  Ai 
dicules  orihodoxam '"). 

AvellaniBche  Sammlung''). 

15)  Das  Schreiben   an   den   Bischof  Aeonius   ?on   Arie 
Inter  difficuUtües  varias''). 

Summluiig  der  Kirche  von  Arlea'). 

16)  Das  Schreiben  an  alle  Bischöfe  in  Dardanjen   VaUi 
mirati  SMffiMs'). 

Sommlimg  der  Handschrift  von  Freisingen  '*). 
QueaaerBchc  Summlnngi'), 
Scunmlung  der  Colbert'schen  Handaehrift "). 
Sammlung  der  Handschrift  von  Diesaeu''). 
Vermehrte  Hadriana"). 

Sammlung  in  der  Sache  des  Acsciusder  veroneeerUandBchnA' 
AveUaniecbe  Sammlung  "]. 
Es  findet  sich  eine  kürzere   und   eine   längere  Form  i 
Schreibeua.      Die    letztere    kommt  nur  in  der  avell&ois* 


^ 


i)  Dieselbe  Zahl  der  Theilnehmer  an  einer  Synode  unter  Felis  111 
findet  sich  am  Schluas  des  Schreibeua  diosc«  rnjistes  un  den  Acm 
MMttinin  trattxgreBiiitHium  (o.   g  3R4  unter  &].     Eb  heiart  hier:  mi 
LXVII  epitcopi  absqite  pajia  gubsen'pucrunt.    So  in  den  Sammlnngi 
der  freisinger  und  der  dieasencr  Hnndsohrift  und  in  d«r  Sunmliuig  w 
ActenetQcken  in  der  Sache  dea  Aeaciua  der  veronoaer  HandaelirifL  I' 
Queuiersche  Sammlung  hat  die  Zahl  LXXVII  (walirsofaeiBliek  a 
die  Sammlung  der  Colberfschen  Haadschrirt,    die   i 
■eben  Sammlung  geschSpft  hat).    In  den  andom  Sammlnngeo,  ii 
da«  genannt«  Schreihen  vorkommt,  fehlt  überhaupt  die  Subwriptkn. 

2]  Jaff^  302,  TUel  p,  381  sq.        3)  1  I  II  1  i  aa.         -I)  I  I  1)  1  i " 

5)  Jaffa  393,  Thiel  p,  3SS  eq.        a)  1  1  B  S  k. 

Tj  3aS4  3M,  Thiel  p.  386  aq.       8)  I  I  B  S  o  hb. 

0)  Jaffa  89S,  Thiel  p.  392  sq.,  p.  414.      11))  1  I  &  1  u. 
11)  I  I  B  1  d.  12)  1  I  S  1  r.  13}  I  1  B  1  h  hl 

.  U)  1  I  It  1  li  aa  T'        15)  I  I  B  2  c  oa.  16)  I  I  B  f  k. 


iaüek  «hI 
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0 

unmlung  vor.    Die  vermehrte  Hadriana  enthält  nur  ein  Frag- 
ent  der  kürzeren^). 

17)  Das  romische  Concil  vom  13.  März  495^). 

Sammlung  in  der  Sache  des  Acacius  der  Handschrift  von  Vcrdun'). 
Avellanische  Sanmilung^). 

18)  Das  Decret  des  Gelasius  und  der  römischen  Synode 

9  libris  recipiendis  et  non  recipicndis^). 

Sanmilung  der  Colbert*schen  Handschrift*). 
Handschrift  von  Freisingen  vor  der  eigentlichen  Sammlung^). 
Sammlung  der  Handschrift  von  Diessen**). 
Vermehrte  Hadriana'). 

Cod.  lat  Paris.  3837  der  Sammlung  des  Dionysius^®). 
Cod.  lat.  Paris.  3836,  Cod.  Lucan.  490,  Handschriften  der  Samm- 
lung der  Handschrift  von  Sanct  Blasien**). 
Cod.  lat  Monac.  3860*,  Cod.  Sangcrman.  Harlay  386,  Cod.  Bodl. 

893,  Handschriften  der  Dionysio-Hadriana  **). 
Cod.  Vindob.  16«»).  Cod.  Veron.  LXÜI"). 
Diesem  Decret  ist  von  Gelasius  das  Decret  der  römischen 
iynode  unter  Damasus  über  die  drei  Patriarclialsitze  vorauf- 
peacfaickt.  In  dem  Cod.  Lucanus  490  findet  sich  noch  ein 
Pkology  der  anderswo  nicht  vorkommt^*).  In  dem  Cod.  Vin- 
iob.  16 1  in  dem  der  von  der  römischen  Synode  unter  Dama- 
aufgestellte  Canon  der  h.  Schriften  vorhergeht,  hat  das 


1)  S.  über  das  Verh&ltniss  dieser  beiden  Formen  des  Schreibens 
B  einander  Ballerinii  De  ant.  coli.  can.  P.  II.  c.  XL  §  lY.,  Thiel  p.  35  sq. 

«)  Jaflte  post  396,  Thiel  p.  437  sq.        3)  I  I  B  2  c  bl).        4)  1 1  B  2  k. 

5)  Jaff^  898,  Thiel  p.  464.    Vgl.  über  dieses  Decret  Thiel  p.  44  sq. 
L  anch  o.  §  274  unter  6.         6)  I  I  B  l  f.  7)  1  I  B  1  c. 

8)  I  I  B  1  h  hh.  9)  I  I  B  1  b  aa  T.        10)  I  I  B  1  a  bb  ß. 

L  auch  meine  Bibl.  Lai  jur.  can.  mannscr.  I.  II.  p.  228. 
11)  I  I  B  1  e  aa.  12)  I  I  B  1  b  aa. 

IS)  Tabnlae  codicum  manu  scriptorum  praeter  Graecos  et  Orien- 

in  bibL  Pal.  Vindob.  asservatorum  Vol.  I.  p.  2. 

14)  Meine  Bibl.  Lat  jur.  can.  manuscr.  I.  I.  p.  426.  Tliicl  nennt 
den  von  den  Maurinem  benutzten  Manuscripten  auch  den  Cod. 
S.  Kemigii,  den  ich  fOr  identisch  halte  mit  dem  Cod.  Phillipp.  1743. 

L  meine  Bibl.  Lat  jur.  can.  manuscr.  I.  IV.  p.  171.  Eh  scheint  aber  nach 
IcB  Catalogcn  dies  Stfick  der  in  dem  Manuscript  onthaltenen  Samm- 
Ing  (der  Handschrift  von  Rheims)  nicht  anzugehören,  sondern  ein  Ad- 
JitMfiftiit  des  Exemplars  zu  sein. 

15)  Mansi  T.  VIIl.  col.  153,  Thiel  p.  55  not  13. 
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Deeret  des  Gelasius  die  riclitige  Inscription  Incipit  t 
Saudi  Gelabt  epismpi  vrbis   Rom,   für  das  Deeret   Qbfr  i 
drei   Patriarchalsitze  ist  aber  die   Form  des  Dsoiasas   I 
halten,  so  dass  es  mit  der  Verweisung  auf  den  vorhergdta 
den  Catnlog  der  heiligen  Schriften  beginnt:  Post  has  omm 
propJicticas  et  fxangelicas  atque  upostolicas,   qxtas  superix 
d^omsimus  etc.     In  dem  Cod.  Sangerinaii.  Harlay  386  n 
dem  Cod.  Bodl.  893  geht  der  Canon   der  h.  Scbrifteu  ajd 
vorher;  trotzdem  beginnt  das  Deeret  3ber  die  Patriai 
Il'jm  ilicttim  rst:  Pod  has  omncs  etc.    luscribtrt  ist  in  d 
beiden  Handschriften   das  Ganze  als  Dccrdäk  de  i 
libris,   quod  scriptum  est  a  Gelasio  papa  cum  LXX  t 
simis  viris  episcopis  in  sede  apostoUca  in  iirbe  Hanta.     Wq 
der  Handschrift  von   Freisingen,   der  Sammlung  der  3 
Schrift  von  Diessen,  des  Cod.  lat.  Paria.  3837,  des   Cod.  I 
Mouac.   386üa  und  des  Cod.  Verou.  LXIU.  siehe  oben  §.3 
unter  5. 

19V  Das  Schreiben  an  die  orientalischen  Bischöfe  Uber.d 
Verurtheilung  des  Äcacius  (Qttid  ergo  isHj.   Der  Anfang  ftiällf 

Sammlung  der  Haudechrift  von  Freinngen'). 

Queanel'sche  Sammlimg']. 

Sammlung  der  Handsrhrift  von  Diesson*). 

Sanunluug  in  der  Sache  des  Acaciue  der  veronea 
30)   Eine  Formel  fUr  die  Vorschriften,  die  eiuem  j 
bei  seiner  Ordination  zu  ertheilen  waren  ^). 

Sammlung  der  HandechrÜl  von  Saact  Blanen'}. 

Sammlung  der  Colbert'gchen  Hnndschrift*). 

Sammlung  der  UaudscliriA  von  Dieoaen*). 

Vermehrte  Hadriana"). 

Cod.Barber.2888  der  Sammlung  der  vAÜcaiüscheD  Hsndsdudt* 

I)  JaS6  39!),  Thiel  p.  12S  «q.  S)  I  1  B  1  o.  3)  I  I 

4)  I  1  B  1  b  hh.         &)  1  I  B  2  0  aa. 

6)  i^Vgl.  .laff^  418,  4678.)    Thiel  p.878*q.    8.  a.avh  E.  da 
Liber  diumne  ou  Recueil  des  formales  aait^M  pat  U  ckaaeeUerie  | 
tilicale  dn  T*  an  XI'  aiäcle  *publiä  d'aprä«  le  maonacrit  de«   ank 
du  Vaticiui  avec  le»  uotes  et  dissurtationa  da  P.  Qamior  vi  In  namm 
biiru  iu^dil  de  Boluze.  Paria  1S6D.  S.  p.  3S.  7)  1  1  II  1  e  a& 

B)  I  1  B  1  f.  »)  I  1  B  1  h  bh.  10;  1  1  II  t  h  mt 

11)   IIB   lebb. 
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21)  Das   Schreiben   aii   den   römischen   Senator  Audro- 

lachns  Sedent  quidam^). 

AvellaniBche  Sammlung*). 

22)  Qualis  debcat  esse  pastor  ecrlesiae,     Diligentei'  investi- 
wcimus.    Fragment^). 

Sammlung  der  Handschrii't  von  DioBscu^). 

23)  Dida  Gelasii  papae,     CaiechuminV^), 

Cod.  Lucan.  490  der  Sammlung   der  Handschrift  von   Sanct 
Blauen^). 

286.     Anastasius  II.    496—498. 

1)  Das  Schreiben  au  den  Kaiser  Anastasius  Exordinm 
mmiifieaius''). 

Sammlung  des  Dionysius^). 
Hispana*). 

2)  Das  Schreiben  an  den  Laurentius  de  Lignido  In  pro- 

AvellaniBche  Sammlung*'). 

Cod.  lat  Sangerman.  466  des  Codex  encyclius'*). 
In  der  avellanischen  Sammlung  ist  das  Schreiben  dem 
lelmsias  beigelegt  Coustant  hat  gezeigt^  dass  es  dem  Ana- 
kashiB  gehöre  ^^.  In  der  genannten  Handschrift  des  Codex 
ncyclias  finden  sich  nur  drei  Fragmente  desselben.  Diese 
nben  die  Inscription  Anasidsii  papae  ad  ürsieimim.  Das 
khreiben  ist  also  wahrscheinlich  gleichlautend  (a  pari)  bei- 
Im,  dem  Laurentius  und  dem  Ursicinus^  zugeschickt  worden. 

3)  Das  Schreiben  an  die  gallischen  Bischöfe  Bonmn  atqiie 

Sammlung  der  Handschrift  von  Köln*^). 


Ij  Jafr<^  463,  Thiel  p.  598  sq.        2)  I  I  B  2  k.        3)  Thiel  p.  508. 
4>  I  I  B  1  h  hh.  5)  Thiel  p.  509.  6)  I  I  B  1  e  aa. 

T>  JafK  464,  Thiel  p.  615  sq.        8)  I  I  B  1  a,  b.        9)  I  I  B  1  i  bb. 
iO>  Jaffe  377,  Thiel  p.  624  sq.      11)  I  I  B  2  k. 

12)  S.  meine  BibL  Lat.  jur.  can.  manuscr.  1.  II.  p.  267. 

13)  Bei  Thiel  p.  82  sq. 

14}  Wurde  nach  einer  von  mir  genommenen  Abschrift  edirt  und 
rit  ^lehrten  Anmerkungen  begleitet  von  Tosi  in  der  österreichischen 
lerteljahnchrift  f&r  catholische  Theologie  Jahrgang  1866  S.  556  fg. 
Ewmach  Thiel  p.  634  sq..  15)  I  I  B  1  h  bb. 
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287.    SymmachuB.    498—514. 

1)  Die  rüii]i9cli&  Synode  vom  1.  Mar/.  499'). 
Sanmilung  der  Ilttiidsülirift  von  Chit'ti'). 
Sommluug  der  Pitliou'schen  HandBclu-ift'f. 
SommliiDg  Jer  Handscfirift  von  Dieseen']. 
Hadriana').  BobienBer  Dionyäiana'j. 

2)  Das  Scbreiboii    an    ilou    Bischof    Aeantus    vou  J 
Movit  pqnidan'').  1 

SaiiimiDag  ivx  Kirrlit'  vnn  Arlcg"). 

3)  Das  Schreibe»  au  deuselbeii  Düectionig  hiae  liUrai 
DiüBelbe  8iuiiiiiluii||f. 

4)  Die    von   König   Theodorich    im  Jabre  501    benil 
römische  Synode'"). 

El)  Der  Bericht  der  Bischöfe  an   den  K&nig  auf  die  Er 
rung  des  Papstee,  dass  er  uacti  der  ihm  iti  der  zwe 
Zusammenkunft  widerfahrenen  Behandluitg  ror  der 
Dode  nicht  mehr  erscheinen  werde"). 
Soiumlung  der  Handschrift  von  Cliieti").  J 

Sammlung  der  Pithou'acben  Handachrift'^  j 

Bammliuig  der  Uundüchrilt  vod  Diegsen").  ^ 

b)  Die  Acten  der  Zusammenkunft  vom  2.^.  October  (st/na 
Palmaris)*'-'). 
Dieselben  Samniluiigcn. 
Hadrianii'«J,  BobienBer  Dionjsiana"). 

5)  Die  römische  Synode  vom  6,  November  dea  Jahres  502 
DicaelbcD  Siunmlungen. 

6)  Das  Schreiben  an  die  Bischöfe,   Priester  a.  a.  t. 
Illyricum,  Dardauieu  und  den  beiden  Dacien  Qiwd  plene  fieri 

Avellaniache  Sammlung''). 

1)  3aSe  p.  61,  Thiel  p.  641  sq.    Vgl.  Hefele  ConciUengeachii 

Bd.  2  S.  607.                           2)  I  I  B  1  e  cc.  3)  I  I  B  I  h  « 

4)  I  I  B  1  h  hh.             &)IIBlbaa.  6)IlBlbli 

7)  Jaffd  4G9,  Thiel  p.  654  sq.           8)  1  I  B  2  e  bb. 

9)  JaH6  470,  Tliiel  j..  665  aq.         10)  Vgl.  Hefele  Bd.  »  S.  611 

11)  Maiisi  T.  VIII.  col.  'J56  sq.,  Thiel  p.  675  uq. 

12)  I  1  B  l  e  bb.  13)  I  I  B  1  h  ee.  H)  I  I  B  1  h  t 
15}  Jair^  p.  62,  Thiel  p.  657  sq.  16)  1  1  B  1  b  aa.  17)  1  I  fi  1  b 
18)  Jttfle  p.  63,  Thiel  p.  Ü92  aq.  19)  Jaffö  476,  Thiel  p.  117 
20)  I  I  B  2  k. 
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7)  Das  Schreiben  an  den  Bischof  Cäsarius  von  Arles 
Hortatur  nas^). 

Sammlung  der  Handschrift  von  Corbie^). 
Sammlung  der  Handschrift  von  KObi'). 
Sammlung  der  Handschrift  von  Lorsch  <). 
Sammlung  der  Handschrift  von  Albi^). 
Sanunlung  der  Pithou'schen  Handschrift*). 
Sammlung  der  Handschrift  von  Saint-Maur  ^). 
Sammlung  der  Handschrift  von  Diessen**). 
Hispana*). 
Sammlung  der  Kirche  von  Arles '*^). 

8)  Das  Schreiben  an  alle  gallischen  Bischöfe  Sedis  apo- 
ttdlieae  nos  instUuta^^). 

Sammlung  der  Handschrift  von  Köhi«). 
Sammlung  der  Handschrift  vQn  Albi*'). 
Sammlung  der  Kirche  von  Arles '^). 

9)  Das  Schreiben  an  den  Bischof  Cäsarius  von  Arles  Qui 

reneranda^^). 

Dieselben  Sammlungen. 

288.    Hormisda.    514  —  523. 

1)  Anfang  eines  Schreibens  an  den  Bischof  Cäsarius  von 
Arles,  in  dem  er  diesem  die  Gelangung  zur  päpstlichen  Würde 
anzeigt y  Quamvis  ratio  ^^), 

Cod.  lat  Paris.  3849  der  Sammlung  der  Kirche  von  Arles"). 

2)  Das  Schreiben  an  den  Kaiser  Auastasius  Gratias  super- 

Ayellanische  Sammlung  <'). 

3)  Das  Schreiben  au  den  Bischof  Dorotheus  von  Thessa- 

lonich   Ubi  caritatis^^). 

Dieselbe  Sammlung. 

l)  Jaffd  477,  Thiel  p.  723  sq. 

2;  I  1  B  1  h  aa.  3)  1  I  B  1  h  bb.  4)  I  I  B  1  h  cc. 

6>  I  I  B  1  h  dd.  6)  I  I  B  1  h  ee.  7)  I  I  B  1  h  gg. 

8)  I  I  B  1  h  hh.  9)  1  I  B  1  i  bb.  10)  I  1  B  2  e  bb. 

ll>  Jaffa  478,  Thiel  p.  722  sq. 
12)  I  I  B  1  h  bb.  13)  I  1  B  1  h  dd.  14)  I  I  B  2  e  bb. 

15)  Jaff^  481,  Thiel  p.  728  sq. 

16)  Meine  BibL  Lat.  jur.  can.  manuscr.  I.  IL  p.  245,  Thiel  p.  993. 

17)  I  1  B  2  e  bb.        18)  Jaffe  482,  Thiel  p.  745  sq.        19)  I  l  B  2  k. 
20)  Jaffd  483,  Thiel  p.  746  sq. 
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Oitl».   Di.'  MHeileii.              I  r  A  V 

4)    Das  Schreiben   an 

den 

Kaiser  Anafitasiiis  h^fir  dM 

»»<«((«'). 

1 

l>i<-»clUo  Kiunmlmig. 

1 

5)   Jndkiäm,    qni    dnhts  rs*  Enttodin  H   Forlunalo  rjii^ 

nmjtis,    Vmanlio  preskt/Urc 

Vitali  diarono  et  Bilaro  notariJ^ 

Cum  Dei  adjutorio'^. 

6)   Dfts  Schreiben   an 

.len 

vaifier  Anastasiiis  lirtif  atq» 

utäittr'). 

7)   Da*   Bebreiben    an 

.len 

Bischof  C'ä.sanufl   von   Arl« 

Jufitmi  est*). 

SauiiiilniiK  licr  Kirch« 

von  Arip««).                                                1 

8)   Das   Schreiben   iiii 

tlcn 

Kaiser   AnaxUfiius   SoOtritar 

animum  *). 

AvplliuiiBuhf  SunniluiJg'). 

9)   Das   äcbreiben  au 

den 

Bischof  Johannes  von  Niea 

polis  Gavisi  Humts^). 

Dieeellxi  üiunmlung. 

10)   Das  Schreiben  an 

die  Synode  von  Epirus  ?el«8  Bm^ 

tlklus  Dens  ecdesinp.% 

Dieitclbe  Sammluuß. 

Uj   Das  Schreiben   ai 

den 

Bisehof  Johannes   von  Nico- 

j)f)liß  Liler<ir»m,  qnas^'^'). 

Disdelbp  Sammlung. 

12j   Iwlictihts  pn-  Puil 

OTiC« 

ttiibdiarutiHm.     Cum  Dei  ad^ 

jfUorio"). 

Dieselbe  Sammlung. 

13)   Das   Schreiben  an 

den 

Bischof  Avitus   von   VieniM 

Qui  ,k  his^']. 

1)  Jaffö  484,  Thiel  p.  747 

^1- 

S)  Jaffi^  485,  Tliiel  p.  TW  •! 

3)  Jaffa  480,  Thiel  p.  7bü 

sq. 

4)  Juffö  487,  Thiel  p.  10B  a. 

öj  1  1  B  2  e  bb.        6)  J&m  4S9,  Thiel  p.T60  »q.         7>  1  1  B  3  lb| 

B)  Jaffa  490,  Thiel  p.  774 

»q. 

8)  .iam  «91 ,  Thiel  p.  TTt  t^\ 

10)  Jaffö  492,  Thiel  p.  TBO. 

11)  Jtitf^  493,  Thi«]  p.  TM  hJ 

12)  Jaffö  494,  Thiel  p,  7B3 

sq. 

_j| 
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14)  Das  Sclireiben  an  den  Bischof  Johannes  von  Nico- 
polis  Bemeante  PuUione^). 

Dieselbe  SammloDg. 

15)  Das  Schreiben  an  den  Bischof  Johannes  von  Elche 
FecU  düedio  tua^). 

Hiapana'). 

16)  Das  Schreiben  an  alle  spanischen  Bischöfe  Benedida 
triniias*). 

Dieselbe  Sammlung. 

Sammlung  der  Handschrift  Ton  Dicssen^). 

In  der  zuletzt  genannten  Sammlung  ist  das  Schreiben 
inscribirt:  Diledissimis  fratribtis  episcopis  per  tiniversam  pro- 
rinciam  consistentlbtis  Ormisda  papa, 

17)  Das  Schreiben  an  alle  spanischen  Bischöfe  Intei'  ea, 

quae  notitiae^). 
Hispana^). 
Cod.  Paris.  Snppl.  lat.  205«). 

18)  Das   Schreiben   an   den   Kaiser   Anastasius  Dudum 

ATellanischo  Sammlung  ^o). 

19)  Das  Schreiben  an  den  Bischof  Timotheus  von  Con- 

stantinopel  Noy%  mirdbitur^^). 
Dieselbe  Sammlung. 
20^)    Das  Schreiben  an  alle  orientalischen  Bischöfe  Etsi 

üilmoftitionis  ^^). 

Dit'selbe  Sammlung. 
21)    Das    Schreiben    an    die    (orientalischen)    orthodoxen 
Bischöfe  Est  quidem  ßdelium^^). 

Dieselbe  Sammlung. 

1;  JaiFe  495,  Thiel  p.  786  sq. 

2)  Jaffe  4%,  Thiel  p.  787  sq.  S.  über  die  Inscription  Coustant 
kß^i  Thiel  p.  106  wi.  8)  I  I  B  1  i  bb. 

4;  Jaffe  497,  Thiel  p.  787  sq.  5)  I  I  B  1  h  hh. 

6)  Jaffe  498,  Thiel  p.  793  sq.  7)  I  I  B  1  i  bb. 

8>  S.  m«*ine  Bibl.  Lat  jur.  can.  munuscr.  I.  11.  p.  263. 

9)  Jaft'e  499,  Tliiel  p.  796  sq.  10)  I  I  B  2  k. 

11;  Jaffe  500,  Thiel  p.  800.  12)  Jaffe  501,  Thiel  p.  801  sq. 

13)  Jaffe  602,  Thiel  p.  803  sq. 

19 
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22)  Das  8clLieibeii    an    den    Hischot*  Possesaor  Opii 

vestrae'). 

Ilii^Belbe  Sainmlung, 

23)  Das  Schreiben  nn  den  Clerus,  das  Volk  und  die  ortho- 
doseii  Mönche  in  Constantinopel  Si  in,  gtti  cn/ircm'). 

DieHeUie  Sanunlung. 

24)  Das  ScJireiben   aji  die  Bischöfe  Ennodiua  utid  Pen- 
grinus  PosUvqvam  profecUi"). 

Dieselbe  Sammlang. 

25)  Das  Schreiben  an  dieeelben  In  nomiaie*). 
Dieselbe  Stunmlnng. 

36)  Das  Schreiben  an  den  Kaiser  Anastaaina  Vttm 
Mo«'). 

Dieselbe  SiLmmluug. 

27)  Das  Schreiben  an  den  Bischof  Dorotheus  von  Thi 
lonicb  Joannes  frater''). 

Dieselbe  Sammlung. 

28)  Das  Schreiben   an   den  Bischof  Johannes    von  Kiw 
polis  Optaremm  düedissiwiV). 

Dieselbe  Samnilaug. 

29)  Da.s  Schreiben  an  den  Bischof  Salustius  von  Sevilla 
Stiscipietites  pleno ''). 

Hispana^). 

30)  Das  Schreiben  an  die  Bischöfe  in  der  Prorinz  Baetica 
Quid  tarn  dtäce"*). 

üieeelbe  Sammlmig. 

Cod.  Paria.  Suppl.  lat  206"). 

31)  Das  Schreiben  an  die  Priester,  Diaconeu  und  Archi- 
mandriten  ?ou  Syria  II.  Ledis  liferis'''). 

ATellanisehe  Sammlung";.  I 

Hodriaua").  Boliieuaer  Dionjalaua'^).  I 

t)  J&ffd  60a,  Thiel  p.  S()%  sq.  2)  Jaff<!  &0i,  Thiel  p.  SM  »q.  1 

3;  Jaff^  505,  Thiel  p.  H07  sq.  4)  .IhWk  SOG,  Thiel  p.  SO«  >q,   ' 

b)  JaS6  507,  Thiel  p.  812  aq.  6)  Jaifä  506,  Thiel  p,  811  »q.    '. 

7)  laMi  509,  Thiel  p.  S09  aq.  8i  Jaffa  510,  Thiel  p.  979  aq. 

9)  I  I  B  I  i  l>b.  lOJ  3a.K  611,  Thiel  p.  tBl  ■%. 

t1)  8.  meine  Bibl.  Lat.  jur.  oan.  muiuscr.  I.  II.  p.  Sea. 

I«)  J»S6  513,  Thirl  p.  »!0  aq.  U)  I  i  B  S  k. 

U)  1  I  ü  t  Ij  iia.  15)  I  I  B  I  b  bb. 
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In  den  zuletzt  genannten  beiden  Sammlungen  steht  nur 
der  Anfang  des  Schreibens. 

Eine  Uebersetung  der  griechischen  Version  dieses  Schrei- 
bens*) bringt 

die  Sammlung  in  Sachen  des  MonophysitismuB'). 

32)  Das  Schreiben  an  den  Kaiser  Justinus  I.  Venerabilis 

AvellaniBche  Sammlung  <). 

33)  Das  Schreiben  an  denselben  Sumjdam  de  imperii^). 
Dieselbe  Sammlung. 

34)  Das  Schreiben  an  den  Bischof  Johannes  von  Con- 

st antin opel  Spiritnale  gaudiuni^). 
Dieselbe  Sammlung. 

35)  Das  Schreiben  an  den  Kaiser  Justinus  I.  In  tantum  pro"^). 
Dieselbe  Sammlung. 

36)  Das  Schreiben  an  die  Kaiserin  Euphemia  Ecclestanim 

Dieselbe  Sammlung. 

37)  Das  Schreiben  an  den  (Comes)  Justinianus  Liter arum 

resirarum^). 

Dieselbe  Sammlung. 

38)  Das  Schreiben  an  denselben  Magnüudinis  vestrae  ^®). 

Dieselbe  Sammlung. 

39)  JndicuUiS,    quem  acceperunt  legafi  nostri  qui  supra, 

( 'u  m  Deo  propitio ' ' ) . 

Dieselbe  Sammlung. 

40)  Das  Schreiben  an   den   Bischof  Johannes  von  Con- 

stantinopel  Reddidimus  quidem^^). 
Dieselbe  Sammlung. 

1 1   In  Crabbe's  Conciliensamralung   Colon.   1551    T.   II.  p.   30  sq. 

jjohon  früh»*r  bei  Merlin.)    Die  Form  bei  Baronius  a.  518  u.  4  scheint 

aub   dieser  Interpretation   und  dem  Original  gebildet  zu  sein.    Mansi 

T.  VIII.  col.  1024  bringt  neben  der  griechischen  Version  den  Text  des 

Originals.  2)  1  I  B  2  a  cc. 

3;  Jaffa  513,  Thiel  p.  834  sq.  4)  1  I  B  2  k. 

5,  Jaff^  514,  Thiel  p.  835  sq.  6)  Jatfe  515,  Thiel  p.  836  sq. 

7i  .laffe  516,  Thiel  p.  840  sq.  8)  .Jaffe  517,  Thiel  p.  844. 

9:  Jaff^  518,  Thiel  p.  837  sq.  10;  Jaff^  619,  Thiel  p.  848  sq. 

11;  Jaffe  520,  Thiel  p.  838  sq.  12)  Jaffe  521,  Thiel  p.  845  sq. 

19* 
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41)  Das  IScbreibeii  an  dcuselben  Ea,  guar  Caritas'). 
Dieselbe  Sammlung. 

42)  Das  Schreiben  an  den  Ärchidi&coti  Tlieodosiiia  und 
an  alle  Catlioliken  (der  Kirche  von  C^onstaDtinopel)  a  ptn 
Graiias  mismeordiae'^). 

Diese  Ibt:  Siunmliing. 
43]   Das   Schreiben  an   den   Celer  und   Pajricius   a 
Quam^yts  pro  loci  nostri^). 
Dieselbe  Summlnng. 

44)  Das  Schreiben  an  den  Praefectus  pmetorio  zu  Tbeaa»- 
lonich  und  die  Übrigen  Illustres  a  pari  Licet  pro  catisa*). 

Dioeclbe  Sammlung. 

45)  Das  Schreiben  au  die  Änastosta  und  l'ulmatia  a  pari 
Bonac  voUmtatis^), 

Dieselbe  Sanunlung, 

46)  Das  Schreibet:  an  (seine  Legaten)  die  Bisclilife  Q«f 
manus  und  Johannes,  die  Dtaconen  Felix  und  Diosconu  mi 
den  Priester  Blandus  Opinionimt  tiiversitas'^). 

Dieselbe  äHinmluDg. 

47)  Das  Schreiben  an  dieselben  Animus  nosler'').      '— 
Dieselbe  Sammlung. 

48)  Das  Schreiben  an  dieselben  Neccsse  est^). 
Dieselbe  Snmmlung. 

49)  Das  Schreiben  au  den  Kaiser  Justiuus  I.  LetÜB  d^ 

Dieselbe  Sammlang. 

50)  Das  Schreiben  aa  den  Bischof  Johannes  vod  Con- 
stontinopel  Comidaanti  mihi'"). 

Dieselbe  Samminng. 

51)  Daa  Schreibou  an  den  (C'onies)  Justiuianus  .Bcn«/tW- 
mws*'). 

Dieielbe  Sammln  ug. 

1)  Jaffa  b22,  Thiel  p.  849.  Sj  Jaffa  G23,  Thiel  p.  846. 

5)  Jaffa  624,  Thiel  p.  Sil.  4)  Jaffa  &S5,  Thiel  p.  g4T. 

6)  JaS6  G26,  Thiel  p.  ViS.  S)  Jaffe  G3T,  Thiel  p.  866  m). 

7)  Jaff^  63S,  Thiel  p.  SfiT.  81  Jaffa  6SS,  Thiel  p.  MS. 

9)  Joffe  630,  Thiel  p.  877  sq.  10)  Jaffö  63V,  Tl"«l  P-  »T»  ««1. 

lij  Jaff^  632,  Tlüel  p.  881   sq. 
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52)  Das  Schreiben  (an  eine  Person  des  kaiserlichen  Hofes) 
Cum  necesse  fuerü^). 

Dieselbe  Sammlung. 

53)  Das  Schreiben  an  den  Pompejus  Ita  devotionis^). 
Dieselbe  Sammlung. 

54)  Das  Schreiben  an  die  Juliana  Anicia  Literis  amplüu" 

dinis^). 

Dieselbe  Sammlnng. 

55)  Das  Schreiben  an  die  Anastasia*  Postguam  Deus  fwster  *). 
Dieselbe  Sammlung. 

56)  Das  Schreiben  an  den  Gratus  Contristavit  vos^). 
Dieselbe  Sammlung. 

57)  Das  Schreiben  an  den  Bischof  Johannes  von  Elche 

Vota  nostra^). 

Spanische  Sammlung^). 

58)  Das  Schreiben  an  (seine  Legaten)  die  Bischöfe  6er- 

maiins  und  Johannes^  die  Diaconen  Felix  und  Dioscorus  und 

den  Priester  Blandus  De  his/qtiae  ada^). 
Avellanische  Sammlung'). 

59)  Das  Schreiben  an  den  Diacon  Dioscorus  De  laboris 

tui,  quetn^% 

Dieselbe  Sammlung. 

t)0;   Das  Sehreiben  an  denselben  De  laboris  hü  qiiidem^^). 
Dieselbe  Sammlnng. 

61)  Das  Schreiben  an  die  Bischöfe  Thomas  und  Nico- 
stratus  Animum  fwstrum^'^). 

Dieselbe  Sammlung. 

62)  Das  Schreiben    an  den  Bischof  Johannes  und  den 

Diacon  Dioscorus  Reperimus  Thotnatem '  *). 
Dieselbe  Sammlung. 


l.  Thiel  p.  882. 

3)  Jaffe  534,  Thiel  p.  883  sq. 

5»  Jaff((5  636,  Thiel  p.  884. 

7)  I  I  B  1  i  bb. 

91  1  I  B  2  k 


91  I  I  B  2  k.  10)  Jaffa  539,  Thiel  p.  904 

11«  .Jaffd  540,  Thiel  p.  905  sq.  12)  Jaffe  541,  Thiel  p.  908. 

13)  Jaffö  542,  Thiel  p.  907  sq. 


2)  Jaff^  633,  Thiel  p.  882  sq. 

4)  Jaffe  535,  Thiel  p.  883. 

6)  Jaff^  537,  Thiel  p.  885. 

8)  Jaffe  538,  Thiel  p.  884  sq. 
10)  Jaffa  539,  Thiel  p.  904  sq. 
12)  Jaffe  541,  Thiel  p. 
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63)  Das  Schreiben  an  den  Kaiser  Justinas  I.  Glariosis 

clementiae^). 

Dieselbe  Sammlung. 

64)  Das  Schreiben  an  die  Kaiserin  Euphemia  Orare  nos^). 

Dieselbe  Sammlung. 

65)  Das  Schreiben  an  den  (Comes)  Justinianus  Studium 

vesfrum^). 

Dieselbe  Sammlung. 

66)  Das  Schreiben  an  den  ülustris  Germanus  Excuhan- 

tibus*). 

Dieselbe  Sammlung. 

67)  Das  Schreiben  an  die  Bischöfe  Helias,  Thomas,  Nico- 

stratus  Quanto  mens^). 

Dieselbe  Sammlung. 

68)  Das  Schreiben  an  den  (Comes)  Justinianus  Ita  nujLgni- 

ficentide^). 

Dieselbe  Sammlung. 

69)  Das  Schreiben  an  (seine  Legaten)  die  Bischöfe  Ger- 
manus und  Johannes ,  die  Diaconen  Felix  und  Dioscorus  und 
den  Priester  Blandus  Cum  nos  ecdesiasticae''). 

Dieselbe  Sammlung. 

70)  Das  Schreiben  an  (seine  Legaten)  den  Bischof  Ger- 
manus und  den  Priester  Blandus  Graviter  nos  Joannis^), 

Dieselbe  Sammlung. 

7 1)  Das  Schreiben  an  den  (Comes)  Justinianus  Euhgio  viro  ^). 
Dieselbe  Sammlung. 

72)  Das  Schreiben  an  seine  Legaten  Ita  nos  incölumitatis  ***). 
Dieselbe  Sammlung. 

73)  Das  Schreiben  an  (seine  Legaten)  den  Bischof  Ger- 
manus, die  Diaconen  Felix  und  Dioscorus  und  den  Priester 
Blandus  Animos  nostros^^). 

Dieselbe  Sammlung. 

1)  Jaff^  513,  Thiel  p.  889  sq.  2)  Jaffa  644,  Thiel  p.  890. 

a)  Jaffa  545,  Thiel  p.  891.  4)  Jaff^  546,  Thiel  p.  892. 

5)  Jaffö  547,  Thiel  p.  888  sq.  6)  Jaffe  548,  Thiel  p.  886  sq. 

7)  Jaffd  549,  Thiel  p.  892  sq.  8)  Jaffd  550,  Thiel  p.  90S  sq. 

9)  Jaffd  661,  Thiel  p.  887  sq.  10)  Jaffa  662,  Thiel  p.  926. 
11)  Jaffa  653,  Thiel  p.  926. 
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74)  Das  Schreiben  an  den  Bischof  Possessor  SictU  rationi 
congruü  *). 

Dieselbe  Sammlmig. 

75)  Decretaie  in  urbe  Borna  ab  Hormisda  papa  cditum 
ile  scripturis  divinis,  quid  universalif^r  catlwlica  recipiat  eccle- 
sia  vd  quid  post  haec  intare  debeat,  Damasus'  I.  Canon  der 
h.  Schriften  und  Gelasius'  I.  Decret  de  recipiendis  et  non 
reeipiendis  libris  mit  einigen  Zusätzen^). 

Uispana  aller  Formen  mit  Ausnahme  der  gallischen^). 

76)  Das  Schreiben  an  den  Bischof  Epiphanius  von  üon- 
stantinopel  Diu  nos  non^), 

Ayellanische  Sammlung^). 

77)  Das  Schreiben  an  denselben  Oportuerat  nos  quideni^). 
Dieselbe  Sammlung. 

78)  Das  Schreiben  an  den  Bischof  Dorotheus  von  Thessa- 
lonich Considerantes  tuae'^). 

Dieselbe  Sammlung. 

79)  Das  Schreiben   an  den  Kaiser  Justinus  I.  Bencdkta 

trinitas^). 

Dieselbe  Sammlung. 

80)  Das  Schreiben  an  (den  Comes)  Justinianus  Quod  cd- 

sUudo^). 

Dieselbe  Sammlung. 

81)  Das  Schreiben  an  den  Bischof  Epiphanius  von  Con- 

stantinopel  Befiedicimus  Dofninum^^). 
Dieselbe  Sammlung. 

82)  Das  Schreiben    au   die  Synode   von   Constantinopel 

Fratrem  et  coepiscopum^^). 
Dieselbe  Sammlung. 


1)  Jaffö  654,  Thiel  p.  926  sq. 

2)  Thiel  p.  931.    S.  über  diese  Decretaie  des  Hormisda  Ballerinii 
De  ani.  coli.  can.  P.  II.  c.  XL  n.  10,  Cousiant  bei  Thiel  p.  118  sq. 

8)  I  I  6  1  i  bb. 

A)  JbS4  666,  Thiel  p.  918  sq.  6)  I  I  B  2  k. 

6)  Jaff^  666,  Thiel  p.  982  sq.  7)  Jafif^  557,  Thiel  p.  956  sq. 

8)  JbS4  668,  Thiel  p.  966.  9)  Jaffa  559,  Thiel  p.  912  sq. 

10)  Jaff^  660,  Thiel  p.  966  sq.  11)  Jaffa  561,  Thiel  p.  966  sq. 
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83)  Dae  Schreibeu  aa  den  Kuiser  JuatiuUB  I.  Stio  qmdem, 
venerabüis '). 

Dieselbe  Sanunlung. 

84)  Das  Schreiben  an  deuselben  luter  m,  qvite  ail  ititiiatei»^. 
Hiapan  a ' ).         Hadriaua  *) . 

Bobienaer  Dionysiana''). 
AvcllaniBcIio  Sommluiig'). 

85)  Das  Schreiben  an  den  Biechof  Epiphaniiis  von  Oou* 
stantinopel  Multo  gaudio  stim''). 

Hispana '). 

Ävellanücbe  Sonimlotig''). 
Eine    lateinische   Uebei-setziing  der  griechischen  Venioa 
des  Schreibens'")  brbgt 

(iic  Samiiilimg  in  Sachen  den  MoBophysitiemiu"). 

289.  Felix  TV.    526-530, 

Das  Schreibeu  an  den  Bischof  Cüsarius  (von  Arles)  Ijtgi, 
quod  inter  "). 

Sammluug  der  Kircbc  von  Arlcs"), 

290.  Bonifacius  11.     530-532. 

1)  Das  Schreiben    an    den   Bischof  OäfiAnos   nn   AA^ 

Per  filittiH  Hoslriim^*'). 

Sammluug  der  Hnjidsclirift  von  Lonoh  "). 
Saninihmp  licr  Hauilscbrifl  von  Saint-Maur"). 

2)  Das  r&mische  t'oncil  vom  Jahre  531,  die  Sanunlniig 
der  Kirche  von  Thessalonich '■)  enthaltend'''). 

Cod.  Vaüc  5751  '"J. 
Cod,  Vatic.  6339»), 
Cod.  Barbcr.  3386"). 

1)  Jaffd  562,  Thiel  p,  067  sq.  2)  Jaffö  563,  Thiel  p.  969  »q. 

3)  1 1  B  1  i  bb.      4)  I  1  B  1  b  aa.        5)  I  I  B  1  b  bb.      6)  I  1  B  !  h 
7)  Jaff^  564,  Thiel  p.  970  aq.  8)  I  I  B  1  i  bb.        9)  I  I  B  8   T 

10)  In  Crabbc'a  CoucüicnBaninilung  Colon.  1651  p.  Si  eq.  (Sch^ 
früher  bei  Merlin.)  Manai  T.  VIII.  col.  1029  8(i,  bringt  neben  der  gr^ 
chiachcn  Voreion  den  Text  dee  Origbals.  11)  I  1  B  2  a  cc. 

12)  Jaffe  566.  13)  1  1  B  2  e  bb.  U)  Jaffa  669. 

15)  1  I  B  1  h  ee.  16)  I  1  B  1  1>  gg.  17)  I  I  B  2  e  >«. 

18)  Jaffa  poat  569. 

19)  S.  meine  Bibl.  Lat.  jur.  can.  manuBcr.  I.  I.  p.  400. 

20)  L.  c.  p.  401.  -21)  L,  c.  p.  407. 
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291.  Johann  IL    532—535. 

1)   Das  Schreiben  an  den  Kaiser  Justinianus  Inkr  ciaras 

Ayellanische  Sammlung*). 

2)  Das  Schreiben  an  alle  gallischen  Bischöfe  Innohiitiwhis  ^). 
Sammlung  der  Kirche  von  Arlcs^). 

3)  Das  Schreiben  an  den  Clerus  der  Kirche  (von  Riez), 

in  der  Contumeliosus  Bischof  war,  Pervenit  ad  Wö5^). 
Dieselbe  Sammlung. 

4)  Das  Schreiben  an  den  Bischof  Cäsarius  von  Arles 
CarUatis  tuae  literas^). 

Sammlimg  der  Handschriffc  von  Corbie'). 
Sammlung  der  Hand&chrift  von  Köln*"). 
Sammlung  der  Handschrift  von  Lorsch^). 

Von  diesen  drei  Sammlungen  bringt  nur  die  Sammlung 
der  Handschrift  von  Köln  das  Schreiben  vollständig.  Die 
Sammlungen  der  Handschriften  von  Corbie  und  von  Lorsch 
enÜialten  nur  die  dem  Schreiben  angehängten  Belegstellen, 
die  der  Papst  der  Sammlung  des  Dionysius  entlehnt  hat*^). 
Ein  Theil  der  Belegstellen  ist  in  der  Sammlung  der  Hand- 
schrift von  Köln  unter  die  Canonen  von  Valence  gerathen. 

292.  Agapetus  L    535-*536. 
1)   Das  Schreiben  an  den  Bischof  Cäsarius  (von  Arles) 

Optaveramus,  frater^^). 

Sammlxmg  der  Kirche  von  Arles  <'). 

2)  Das  Schreiben  an  denselben  Tanta  est^^). 
Dieselbe  Sammlung. 

3)  Das  Schreiben  an  den  Reparatus,  Florentinianus,  Da- 


j)  Jaff^  671.    S.  1.  8  Cod.  Just,  de  summa  trinitate  1.  1. 
2}  I  I  B  2  k.  3)  Jaff^  573.  4)  I  l  B  2  e  bb. 

5)  JafFd  574.  6)  Jaffc  575.  7)  I  I  B  1  h  aa. 

8)  I  I  B  1  h  bb.  9)  I  I  B  1  h  cc. 

lO}  cap.  7  der  Decrcte  des  Siricius,  c.  Apost.  25  und  29,  c.  Ncocacd.  1 
{c.  2LL»V.  8.  0.  §  88),  c.  Antiocli.  4  und  15.  In  der  Sammlung  der 
HandBchrift  von  Lorsch  fehlt  die  Stelle  aus  Siricius  und  in  der  Samm- 
lung^ der  Handschrift  von  Corbie  der  c.  1  von  Neocäsarea. 

11)  Jafle  576.  12)  1  1  B  2  e  bb.  13)  Joffe  577. 
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tianus   und  die   Qbrigea  Bischöfe  iu  Africa  Jam  tiudum  f p^ 

(fem'). 

ÄveUanische  Sammlung'). 

4)  Das   Schreiben  an    den  Bischof  Re]>»ratiia   von  Cir- 
tliago  Frafer»it(Uis  tuae  Uteris^). 

Dieselbe  Sanuntuup. 

5)  Das  Schreibeu    an    den   Kaiser  Justimanus    LicH    de 
saccrdoHi  *). 

Dieselbe  Sammlung. 

6)  Das  Schreiben  an  den  Bischof  Petras  (von  Jerusalem) 
Voluissanus  quiäem''). 

Sammlung  in  Soeben  dos  Monopiiyaitvamus'). 
Das  lateinische  Exemplar  i:it  eine  Uebersetzung  der  grie» 
chiscben  Version  des  Schreibens.     Das  Original  fehlt. 

7)  Das  Schreiben  an  den  Kaiser  Justinianns  Gratuiatmir 
venerahilis^). 

AYollanische  Sammlung»), 
Dieses  Schreiben  kommt  in  der  genannten  Sammlung  w 
zwei  verschiedenen  Stellen  vor. 
293.    Vigilius.    537-555. 

1)  Das   Schreibeu   an    den  Bischof  Uäsarius   (von  Arles) 
Si  pro  observaUotie'-').  , 

Sammlung  lier  Kirche  von  Arics'"). 

2)  Das  Schreiben  an  den  Bischof  Profuturua  von  Bragft 
Biredas  ad  »os"). 

Spanisch e  Epitomo"). 

lÜBpana"!. 

Co<l.  lat.  Pari«,  1462  ilec  Stuumlung  iler  Handschrift  von  hyoa  "). 

3)  Das  Schreiben  an  den  Kaiser  Jimtinianns  Literis  de- 
titcntiae^"). 

AveUaaische  Sammlung"). 


I)  Jaffa  578. 

2)  1  1  B  2  k. 

3}  Jaff«  67». 

4)  Jaff^  580, 

5]  JaS6  5BS. 

6)  I   I  B  »  ft  M. 

7)  Jaffd  583. 

8)  1  1  B  3  k. 

9)  Jaffö  668. 

0)  1  1  B  3  e  bb. 

11)  Jaffö  689. 

IS)  1  1  B  1  i  H. 

ü)  I  I  B  1  i  bb. 

4)  I  I  B  2  g  aa.    S. 

neine  BibLLat.jur 

caa 

maouKT.  1.  U.  p.  U 

15)  Jaff^  690, 

16)  I  1  B  2  k. 
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4)  Das  Schreiben  an  den  Bischof  Mennas  von  Constan- 
tinopel  Licet  universal). 

Dieselbe  Sammlung. 

5)  Das  Schreiben  an  den  Bischof  Auxanius  (von  Arles) 

Scripta  de  ordinationc^), 

Sammlimg  der  Kirche  von  Arles'). 

6)  Das  Schreiben  an  denselben  Sicut  nos  pro  tuae^). 

Dieselbe  Sammlung. 

7)  Düectissimis  fratriJyas  universis  qnscopis  provinciarum 

amnium  per  GaUias,  qui  sub  regno  vel  potestate  gloriosissimi 

filii  nastri  Chüdeherti  regis  Francorum  constituti  sunt,  sed  et 

hiSy  qui  ex  antiqua  consuetudine  ah  Arelatensi  [episcopo]  con^ 

secrati  sunt  vel  consccrantur,  Vigilius,  Quantum  nos  divina  etc.  ^). 
Dieselbe  Sammlung. 

8)  Das  Schreiben  an  den  Bischof  Auxanius  (von  Arles) 

Licet  fratemitati^). 

Dieselbe  Sammlung. 

9)  Das  Schreiben  an  den  Bischof  Aurelianus  (von  Arles) 

Ailministrationem  vicum'^). 
Dieselbe  Sammlung. 

10)  Dilectissimis  fratribus  universis  episcopi^,  qui  stib  regfw 
ijloriosissimi  filii  nostri  Childcbcrfi  regis  sunt  per  GaUias  con- 
stituti,  Vigilius,    Admonct  '^los  etc.''). 

Dieselbe  Sammlung. 

11)  Das  Schreiben  an  den  Kaiser  Justinianus  In  nomine 

patris  —   Vigilius^). 

Sammlung  von  Acten  des  fünften  allgemeinen  Concils*®). 

12)  Das  Schreiben  an  die  Kaiserin  Theodora  In  nomine 

patris  —  Nos  semper^^). 
Dieselbe  Sammlung. 

13)  Das   Schreiben    an    den  Bischof  Yalentiniauus    von 

Tomi  Fratemitatis  tuae  relegentes^^). 
Dieselbe  Sammlung. 

1)  Jaffe  591.  2)  Jaff^  592.  3)  I  I  B  2  e  bb. 

4)  Jaff^  593.  5)  Jaff^  594.  6)  Jaff^  595. 

7)  Jnff4  596.  8)  Jaffa  597.  9)  Jaffö  SOG. 

lOy  I  I  B  2  a  dd.  11;  Jaff^  601.  12)  Jaffa  604. 
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14)  Das  Schreiben  an  den  Bischof  Aureliaiius  (von  Arie«) 
Fraternitatis  vestrae  literas^). 

Sammlung  der  Kirche  von  Arlea'). 

15)  Dos  Schreiben  an  die  Diaconen  Rnsticus  und  Sebasti- 
anua  Diu  vobis,  Eustice^). 

Sanunluog  von  Acten  des  fBnften  aUg«ineiQeo  ConoUa'), 

16)  Das  Decret  gegen  den  Bischof  Theodorus  von  Cisa- 
roa  und  seine  Anhänger  Res  est  quidcin''). 

Hiulriana  des  Cod.  Epored.  74,  Cod.  Biirgund.  495— MS  nnd 
Cod.  Lucan.  125'), 

17)  Das  Schreibeo   an   das  gesammte  Volk  Gottes  Dnm 
in  sanctae^). 

Dieselbe  Banunlong, 

18)  Das  Schreiben  an   den  Bischof  Eutjchius   von  CoD' 
stantinopel  Reipletum  est  gaiulio'*). 

Sajimilnog  von  Acten  des  liinftou  allgoiiioitien  Couutb*). 

19)  Das  Schreiben  an  den  Kaiser  Jastinianua  Inttr  i 
meras  "). 

Avelliuiisehe  Sammlung"). 
294.     Pelagins  I.     555  —  560. 

1)  Das  Schreiben  an  das  gesanimte  Volk  Gott«s  Vas  elec- 
tionis^^}. 

SumnihinR  dor  Kirche   von  Arloa "]. 

2)  Das  Schreiben  an  die  Bischöfe  von  Tuscia  auaonuü 
Gaudentius,  Maiimiliauus  u.  s.  w.  Diredam  a  uoWs"). 

Dieselbe  Saniniliuig. 

3)  Das  Schreiben   an  den  Bischof  Sapaudus  (von  Arka) 
Quat  nobiscum'^''). 

Dieselbe  Sammlung. 

4)  Das  Sehreiben   an   denselben  Fratemitotis  resfroe"). 
Oieaelbe  Samoilung. 


1}  Jaffa  605.  2)  1  I  6  3  e  bb.  3)  Jftffij  «OT. 

4)  1  I  B  3  a  dd.  5)  JafTi!  609.  B)  I  I  B  1  b  m  f. 

T)  SaS6  610.  8)  3aS6  611.  9)  I  I  B  S  a  dO. 

iri)  ^aS{,  614.  11)  I  1  B  3  k.  13)  laSi  61& 

13)  I  I  B  3  e  bb.  14)  Jaffa  619.  1&)  JafK  <M. 


IG)  Jaffö  G2I. 


1 1  A  7.    Schreiben  der  Päpste.  PelaginsT.  PelagiusII.  Gregor!.         301 

5)  Das  Schreiben  an  den  König  Childebert  Rtifinus^). 
Dieselbe  Sammlung. 

6)  Das  Schreiben  an  den  Bischof  Sapaudus  (von  Arles) 
Quia  legtäi^. 

Dieselbe  Sammlung. 

7)  Das  Schreiben  an  denselben  Majorum  nostrorum^). 
Dieselbe  Sammlung. 

8)  Das  Schreiben  an  den  König  Childebert  Excellentiae 
vesirae*). 

Dieselbe  Sammlung. 

9)  Das  Schreiben  an  denselben  Humani  generis^). 
Dieselbe  Sammlung. 

10)  Das  Schreiben  an  den  Bischof  Sapaudus  von  Arles 
Tania  nobis  est^. 

Dieselbe  Sammlung. 

11)  Das  Schreiben  an  den  König  Childebert  Cum  celst- 

Dieselbe  Sammlimg. 

295.  Pelagius  IL    578—590. 

Das  Schreiben   an   den  Bischof  Aunarius   von  Auxerre 
Laudanda  tuae^)^ 

Sammlung  der  Pithou^schen  Handschrift'). 

296.  Gregor  L    590-604. 

1)  Das  Commonitorium  an  den  Subdiacon  Petrus  Pergenti 
Hin'''). 

Cod.  Paris.  Suppl.  lat.  205"). 

2)  Das  Schreiben  an  den  Bischof  Leander  von  Sevilla 

Respondere  epistolis^^). 
Hispana*'). 
Cod.  Paris.  Suppl.  lat.  205"). 


1)  Jaffa  622.  2)  Jaffö  623.                      3)  Jaff^  626. 

4)  Jaffa  627.  5)  Jaffe  628.                      6)  Jaff^  629. 

7)  Jaff^  630.  8)  Jaff^  684.                     9)  I  I  B  1  h  ee. 

10)  Jaffi^  740.  U)  S.  meine  Bibl.  Lat.  jur.  can.  maniiscr. 
r  U-  p.  263.    Wahrscheinlich  ist  das  Schreiben  auch  enthalten  in  der 

Termehrten    Hispana  des   Cod.   Alveld.   und   des   Cod.   Aemil.     S.  u. 

I  I  B  1  i  bb.  12)  Jaff^  747.                    13)  I  l  B  1  i  bb. 
14)  S.  Note  11. 
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3)  Daa  SchreibeJi   au  den  Bischof  Caatorius  von  Riiuisi 
ZummosMs'). 

Cod.  Barber.  3898  der  Sammlung  der  vaticanuchenHanilBiihnft'^ 

4)  Die  römische  Synode  vom  5.  Juli  595"). 
Sammlung  der  Handaehrift  von  Suint-MiHir"). 
Sammlimg  der  Handschrift  von  Dievien'}. 
Vermehrte  Hudrisna''). 

Vermehrte  lÜBpaiia  des  Cod.  Alveld,  nnd  dea  Cod.  Aeinil.'i. 

Sammlung  der  Handsi^hrLit  von  S^t-Amond"). 

Cod.  Vatie.  (1313)  hinter -der  nach  dieser  Uaudechriß.  von  mir 

benannten  Sammlung'}. 
Cod.  Friiiing.  (lat.  Monac.  6S4y]  hinter  der  noub   dieee-r  Haod- 

Bchrift  von  mir  benannten  Sammhing'"). 
Cod.  lat  Pari».  38*0  der  Hadriana"). 
Cod.  hit.  Uouac.  !ISG{)'  der  Eaa^ianu'^. 
Cod.  l'uris.  Suppl  lat.  206"), 
fi)   Das  Scbreiben   an  den  Bisehof  Leander  vou  H^vilb 
Quanto  ardore**). 
Hiapana'^). 

6)  Das  Schreibeu    an   den  Bischof  Virgilios  von   Arlea 
0  quatti  bona  "). 

Cod.  lat.  Paris.  5637  und  Cod.  Carpentor.  PeireMÜ  74  der  Bonun- 
luug  der  Kirche  von  Arlea  BJi  swei  vencbiedenen9t«ll«n*^ 

7)  Daa  Hchreibeu   an   alle   gallischen  Bischöfe,    gui  aub 
regno  —  ChUdeberti  sunt.    Ad  hör  divinae  dispensationis**i. 

üieaelbeu  Haiidaclirift«?u. 
Der  Cod.   lat.  Paris.  55ä7  bringt  das  Schreiben  zweimal 
an  verschiedenen  Stellen. 


1)  JaS6  897- 

*)  II  B  1  b  gg. 

7]  1  I  B  l  i  bb. 

10)  I  I  B  1  c. 

11)  S.  meine  Bibl.  Lat. 
1  1  I 


2)  I    I  I 


3)  laßt  iKMt  99T. 
«]  I  I  B  1  b  aa  T 
9)  I  1  B  t  e  bb. 


I.  mauascr.  I.  II.  p.  331. 


13]  8.  meine  Bibl.  La.t.  jur.  ca.n.  manascr.  1.  II.  p,  363. 
14)  Jaff^  low.  16)  I   1  B  1   i  bb.  16)  Jaff^  lOOi. 

IT)  1  I  B  8  e  bb.    S.  meine  Bibl.  Lat  jui.  c 
p.  3S1,  p.  169. 
U)  Jaffa  1006. 
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8)  Das  Schreiben  an  den  Eonig  Childebert  Laetos  nos 

Dieselben  Handschriften. 
Der  Cod.  lat.  Paris  5537  bringt  auch  dieses   Schreiben 
xweimal  an  verschiedenen  Stellen. 

9)  Das  Schreiben  an  Montana  und  Thomas  Cum  redemtor 
norier*). 

Cod.  BodL  893  der  Hadriana'). 

10)  Das  Schreiben  an  den  Secundinus  Düedionis  tuae 
seryota*). 

Handschrift  von  Chieti  nach  der  eigentlichen  Sammlung^). 
Cod.  Gand.  506  der  Sammlung  Halitgar's  von  Cambrai*^). 

1 1)  Das  Schreiben  an  die  Bischöfe  Syagrius  von  Antun, 

Etherins  von  Lyon  u.  s.  yr.  Caput  nostrum''). 

Cod.  lat  Paris.  1603,  Cod.  Burgund.  10127  sq.  der  system.  Samm- 
lung der  Handschrift  von  Angers*^). 

12)  Das  Schreiben  an  die  Königin  der  Franken  Brunhilde 

Posiquam  excellentiae^). 

Cod.  lat.  Paris.  1464 ,  Cod.  lat.  Paris.  3842  A  der  Qnesnerschen 

Sammlung  1^. 
Cod.  lat.   Paris.  1603,    Cod.   Bnrgund.    10127  sq.  der  system. 
Sammlung  der  Handschrift  von  Angers"). 

13)  Das  Schreiben  an  den  Bischof  Leander  von  Sevilla 

Sanctitatis  tuae  suscepi^^). 
Hispana'*). 

14)  Das  Schreiben  an  den  ¥restgothischen  König  Recha- 

red  Explere  verbis^^). 

Hispana'*).        Cod.  Paris.  Suppl.  lat.  206"). 
Geht  am  zuletzt  genannten  Orte  nur  bis  zu  den  Worten 
aiq%ie  dignitati  debeamus. 


1)  Jaff^  1006.  2)  Jaflf^  1022. 

3)  S.  meine  Bibl.  Lat.  jur.  can.  manuscr.  I.  IV.  p.  183. 

4)  Jaffe  1210.  6)  I  1  B  1  e  cc. 

6;  S.  meine  Bibl.  Lat  jur.  can.  manuscr.  I.  V.  p.  196. 

7)  Jaff^  1268.  8)  I  II  E  1.  9)  Jaff^  1266. 

10)  1 1  B  1  d.  S.  meine  Bibl.  Lat.  jur.  can.  manuscr.  I.  IL  p.  194,  p.232. 

11)  I  II  E  1.  12)  Jaff^  1278.  13)  I  I  B  1  i  bb. 
14)  Jaff^  1279.                  16)  I  1  B  l.i  bb. 

16)  S.  meine  Bibl.  Lat.  jur.  can.  manuscr.  I.  II.  p.  263. 
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15)   Das    Schreiben    an   den    Bischof   der   Angelsachsen 

Augustinus  Per  lUlecfissimoa  filios  meos^), 
Bobienser  Dionysiana»). 

Sammlung  der  HaudHchrift  von  Saint- Amand  *). 
Sammlung  der  HaiidBclirift  von  Fäcamp*). 
Sammlung  der  Handschrift  von  Angers  einer  bestimmten  Classe  ^). 
Cod.  lat.  Paris.  4281  der  Ilerovalliana*). 

An  allen  diesen  Orten  mit  Ausnahme  der  bobienser  Dio- 
nysiana  ist  das  Schreiben  in  die  Form  eines  Dialogs  gebracht 

297.  Bonifacius  IV.     608—615. 

1)  Das  Schreiben  an  den  Bischof  Florianus  von  Arles 
Mtiltum  fratcr"^), 

Bobienser  Dionjsiana  *■). 

2)  Das  Schreiben  an  den  fränkischen  König  Theodorich 

Scrijyta  ea:cellentiae^). 

Dieselbe  Sammlung. 

298.  Honorius  I.    625-638. 

Das  Schreiben  an  den  Bischof  Sergius  von  Coiistaiitinopel 
Td  Tpaqp^via  Tiapct  iflc  ujuei^pac  (Sctipta  fratemitatiSj  Acte- 
inmus  quae  scripta)^^). 

In  beiden  Sammlungen  der  Acten   des  sechsten  allgemeinen 
Coucils«'). 

299.  Martin  I.     649—653. 

1)  Die  römische  Synode  vom  Jahre  649'^). 

Sammlung  der  Acten  dieser  Synode"). 

2)  Das  Schreiben  des  Papstes  und  der  römischen  Synode 
vom  Jahre  649  an  die  Bischöfe,  Priester,  Diaconen,  Aebte, 
Mönche  Gratia  vohis^*). 

Dieselbe  Sammlung. 

3)  Das  Schreiben  an  den  Kaiser  Constans  Caelesti  sctecnh 
lorum  ^^). 

Dieselbe  Sammlung. 

\)  Jatt'e  1414.  2)  1  1  B  1  b  bb.  3)  I  I  B  2  h. 

4)  I  1  B  2  i.  6)  I  II  K  1. 

6)  I  II  E  2.    S.  meine  Bibl.  Lat.  jur.  can.  manuser.  I.  IL  p.  258. 

7)  Jaft'e  1050.  8)  I  I  B  1  b  bb.  9)  Jaffa  lööl. 

10)  .latt'd  1564,  Mansi  T.  XI.  col.  537,  col.  865.        11)  I  I  B  2  a  ee  a,  ß. 

12)  Jatfe.  i>ost  1593.    Vgl.  Hefele  Conciliengeschichte  Bd.  8  S.  189  fg. 

13)  1  l  B  2  L  14)  Jaffe  1594.  15)  Jaff^  1596. 
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4)  Das  Schreiben  an  den  Erwählten  der  carthagischen 

e^irche^  seine  Sulfraganen  und  Cleriker  Omnis  quidein  virtus^). 
Dieselbe  Sammlung. 

5)  Das  Schreiben  an  den   Bischof  Johannes  von  Phila- 
delphia Fidelis  sermo^). 

Dieselbe  Sammlung. 

6)  Das  Schreiben  an  den  Bischof  Theodorus  von  Esbus 
Esi  canfusio^). 

Dieselbe  Sammlung. 

7)  Das  Schreiben  an  den  Bischof  Antonius  von  Bacatha 

Ikcipi  quidem*). 

Dieselbe  Sammlung. 

8)  Das  Schreiben  an  den  Georgius,  Archimandriten  des 
Klosters  vom  heil.  Theodosius,  Te  spiritu  vegeto^). 

Dieselbe  Sammlung. 

9)  Das   Schreiben    an    den   Pantaleon    Semper   quidem 
omnis  •). 

Dieselbe  Sammlung. 

10)  Das  Schreiben  an  den  Illustris  Petrus  Cum  in  timore'^). 
Dieselbe  Sammlung. 

11)  Das  Schreiben  an  alle,  welche  den  Bischof  sitzen  von 
^^nisalera  und  Antiochien  nach  der  hierarchischen  Ordnung 
^öteig.^]jgjj  sind,  Gratia  vohis^). 

Dieselbe  Sammlung. 
,    ,  ^^)   Das  Schreiben  an  den  Bischof  Paulus  von  Thessa- 
^^**    J)ominu^  ac  Dens^). 
J)ieiselbe  Siimmlung. 
/^     ^^  3    Das  Schreiben  an  Clerus  und  Volk  von  Thessalonieh 

^itrselbc  Sammlung. 

•^^X-J.    Agatho.    678-681. 

^)         Das  Schreiben  an  den  Kaiser  Constantinus  (Pogonatus) 
^Uü  di^=*  Augusti  Ileraclius  und  Tiberius  KaiavooCvTi  (Considc- 


^\     -I"afr^  1597.  2)  Ja«*«-*  159B.         3)  Jafft?  1599.         4)  .Taffc'  10(K). 

'*»>      -luffe  1001.  ß)  .Tj|ff«'-  1C02.         7)  .lafft»  1003.         8)  .raffe  1004. 

^>    Jaffc  10U5.         lu)  .laffc  lOoO. 
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ranti  mihi  humanae  vUae  divcrsos  antares,  Consitlfrauli  rhU 
hmanae  inUte  liivursas  mokäias}'). 

Die  beiden  Saraiuliuig^n  dor  AcUii  des  Mcbaten  iül|{em«i 
ConciU'}. 
2)  Das  Schreiben    an    dieselben  TTävriuv    TÜv 
(Omnium  bononmi  spes  incsse  pracn'jscitur,  ihmium  htmorvm 
apes  esse  cognoscUur)^). 
Dieselbi 

301.  Leo  II.    682— C83. 

1)  Das  Sclireiben  an  den  KaiHer  Cuuntaiitinus  Tüi  paoXti 
(liegi  regutn)*). 

Summluiig  der  Acten  der  si-dieb'ii  ullgomt-uiou  Syuodc  am 
Zeit  Sergiua'  l.'j. 

2)  Daa  Schreiben  an  alle  spanischen  Bischüfe  Cum  dir 
stnC). 

Hispanii  d(;r  jüngateu  Ponn'), 

3)  Das  Schreiben  an  den  König  Ervig  Cum  uiiuy*). 
Dieselbe  Sammlung. 

4)  DasSchreibeu  an  den  Cornea  SiiiipliciiisC'MiMSÜK««(ror'). 

Dieselbe  Sammlung, 
ö)   Das  Schreiben  an  den  llischof  Quiricua  A>i  aiffuitin 

Dieselbe  SftminluDg, 

302.  Benedict  71.     683(?)— 685. 
Das  Schreiben  an  deu  Notaritis  regionorius  i'etrus  Juxla 

5Morf"). 

Dieselbe  Siuuiiiluug. 

303.  Gregor   II.     71.')  — 731. 
1)    Die  römische  Synode  vom  ö.  April  721  '*). 

Hudriujia '^'. 

Bobienser  Uionjwana*'). 

Sammlung  der  IlandBchrift  von  Stunt-Amand '*). 

1)  Jalfä  1024.  Monoi  T.  XI.  col.  2S4,  cnl.  746.        3)  IlBfiaM*^^ 

»)  .tußi  I6£r>-  4)  Jaffi  i6:io.  sjITBSat««- 

B)  Jv.W6  ie»l.  7;  I  I  B  I  i  bb.  8}  Jaffa  1038. 

9}  J^4  tCM.  lüj  .lair^  IU34.  II]  Jofla  ICSS. 

Vli  JalK  txiHt  lUM.        13)  I  1  U  1  b  IUI.  U)  I  I  B  I  b  Ul 

1&]  1  f  b  8  h. 
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Cod.  Vatic.  (1342)  hinter  der  nach  dieser  Handschrift  von  mir 
benannten  Sammlung*). 

Cod.  lat  Paris.  1603,  Cod.  Burgund.  10127  sq.  der  system.  Samm- 
lung der  Handschrift  von  Angers*). 
2)    Das  Schreiben  an  den  h.   Bonifacius  Desideiahilcin 

Sammlung  der  Handschrift  von  Saint- Amand^). 

304.  Zacharias.    741  —  752. 

1)  Das  Schreiben  an  die  Bischöfe ;  Priester  u.  s.  w.  in 

Gallien  und  in  den  Provinzen  der  l^Yanken  Beferente  nohis'^). 
Cod.  Fris.  B  H  1   der  Sammlung   fränkischer   Concilien    des 
Jahres  813  «}. 

2)  Die  romische  Synode  vom  Jahre  743'). 
Vermehrte  Hadriana^). 

Cod.  Sessor.  LXHI.        \ 
Cod.  Lucan.  125  >  der  Hadriana^). 

Cod.  lat  Monac.  3860* ' 
Cod.  Vatic.     j 

Cod.  Barber.   >  der  Sammlung  der  vaticanischen  Handschrift'®). 
Cod.  Florent  / 
In  folgenden  Sammlungen  finden  sich  die  Canouen  des- 
selben Concils  in  abgekürzter  Form: 

Bobienser  Dionysiana  "). 

Cod.  Sangerm.  HarL  386 

Cod.  Virdun.  21  (?) 

Cod.  Bodl.  893  }   ier  Hadriana'«;. 

Cod.  lat.  Monac.  3860 

Cod.  lat.  Monac.  3860* 

Cod.  Veron.  LXIIl.»'). 

305.  Stephan  IV.     768  —  772. 

Die  romische  Synode  vom  Jahre  769**). 

£in  Fragment  derselben  ist  enthalie]i  iu 
Cod.  Veron.  LYU.^^). 


1>  I  I  B  1  e  bb.              2)  1  11  E  1.  3)  Jaffe  1067. 

4)  I  I  B  2  h.                    5)  Jatte  1744.  6)  I  I  B  2  g  bb. 

7)  JaflK  post  1746.          8)  1  I  B  1  b  lui  y-  9)  1  *  J^  1  b  iuia,  ß. 

lO)  1  I  B  1  e  bb.            11)  I  l  B  1  b  l>b.  12)  I  1  B  1  li  aaa,  ß. 

13)  S.  meine  Bibl.  Lat.  jur.  cau.  maniiser.  I.  I.  p.  420. 

14)  Juff^  post  1822. 

15;  8.  meine  Bibl.  Lat.  jur.  can.  manuKcr.  I.  1.  p.  421. 
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306.  Hailrian  I.     792  —  795. 
Das  Hchreibeu  an  der  Fraukuo   und  LangoltanltMi  Künig 

und  der  Römer  Patricier  Karl  Domintis  ac  rtdemptor' y 

SommluDg  dei'  Handsckrift  von  Iieii.uvtuE*j. 

307.  Eugeniua  II.     824—827. 
Die  römische  Synode  vom  15.  November  82G*}, 

Cod.  Vfltic. 
Cod.  Florent 
Dasselbe  Concü  im  Awazuge  bringen 
Boliienser  Dionysiana'). 
Cod.  )^[U)gonu.  Hnrl.  36G 
Cod.  Virdun.  31  (?) 
Cod.  BoUI.  893  \  der  Uiidi 

Cod.  Int.  Honiu:.  3860 
Cod  lat  Monac.  3860* 
Cod.  Verou,  LXIU.'). 

308.  Leo   IV.     847  —  855. 

1)  Da3  ächreiben   au   die  Bischöfe  des  britiscliuu  VuDe^ 
(^uanto  studio^). 

Saiumlang  der  Handscbrift  von  Beauvois*). 

2)  üaa  römische  Concil  vom  8.  December  SSS'*)' 
Cod.  Vatic.  ^114-2)  hinter  der  nuch  dieser  Hondechritl 

benanntCD  Summlung  "). 

3)  Das  ächryiben  an  deu  Bischof  Prudeutius  von  Troyea 
CiMfitoscat  prudentia"). 

Siniiinliiug  der  HandBclirift  von  ÜRauviiis ")■ 


8. 

KrIitpiHC  iiiiil    Hclircibcii   römfsrher  Kaiser  «bA 
Stiia1sb<iitiuleii. 

3"9.     Es  giebt  nur  wenige  ;illgemeiut.'u  Sammlungen  der  j 
)iisturi»)chcu  Urdnung,  iu  die  nicht  ein  oder  das  andre  kaisCT- 

1)  JiUlu  1902.                     2)  1  I  ß  2  t;  uc.  3)  JAffu   po»t  IM&. 

4}  J  1  B  1  e  l.b.             ö)  1  I  B  t  b  bl>.  6)  I  I  B  t  b  ano, ».    1 

7)  S.  meine  Bilil.  brtt.  jur.  cui.  »mnuRor.  I.  I.  p.  4äS.                         . 

8)  Jiiffi!  1977.                   'J)  I  I  B  a  g  cc  10)  Jtttl",-  )wat  tlMT.  J 
11]  1  I  B  1  u  bb.             13)  Inm  I9!)U.  18)  1  1  B  2  g  ce.       I 


[  I  A  S.        Erlasse  u.  Schreiben  röm.  Kaiser  u.  Staatsbeamten.  309 

iche  Gesetz  oder  Schreiben  Aufnahme  gefunden  hätte.  Da 
sin  und  dasselbe  Stück  in  mehreren  Sammlungen  zugleich 
rorkommt^  so  ist  die  Gesammtzahl  der  «auf  diesem  Wege-über- 
ieferteii  Documente  freilich  nicht  gross.  Es  sind  im  ganzen 
J7  Stücke  *).  Unter  diesen  ist  das  ältestö  das  Edict  Constan- 
tiu's  gegen  Arius  und  seine  Anhänger  vom  Jahre  325,  das 
jüngste  Justin's  I.  Schreiben  an  Uormisda  (^iw  fuimtis  sefH2>or 
rom  Jahre  520. 

Reichere  Ausbeute  liefern  einige  particulären  Sammlungen, 
insbesondre  die  Sammlung  in  der  Angelegenheit  der  Dona- 
tisteii  mit  Schreiben  Constantin's,  die  Sirmond'sche  Stimmlung, 
welche  Constitutionen  von  Constantin   bis  auf  Thoodosius  II. 
(die  jüngste  vom  Jahre  425)  enthält,  die  Sammlungen   von 
Actenstücken,  welche  auf  die  vier  allgemeinen  Concilien  von 
Ephesus  vom  Jahre  431,  von  Cluilcedon  vom  Jahre  451  und 
von  Constantinopel  je   von   den  Jahren  553  und   680  Bezug 
haben,    endlich   die  avellanische  Sammlung.     Die  zuletzt  ge- 
nannte Collection  ist  die  reichhaltigste;  sie  bringt  64  Schrei- 
ben und  Verordnungen  römischer  Kaiser  und  Staatsbeamten. 
Alle  diese  Constitutionen   und  Briefe   beziehen  sich  mit 
gar  nicht  zu  rechnenden  Ausnahmen*)  auf  kirchliche  Verhält- 
ni.sse  oder  Personen.    Das  bürgerliche  Recht  scliöi)ften  Kirclie 
und  ( 'lerus  aus  den  in  Uebung  befindlichen  weltlichen  Hechts- 
saminlungen;   bis   im   9.   Jahrhundert  auch  Sammlungen   des 
römiächon    Hechts    entstanden,    die    nur  für   den   kirchlichen 
Gebrauch  bestimmt  waren.     Von  diesen  wird  unter  den  syste- 
matischen Sammlungen  gehandelt  werden. 

Es  sollen  jetzt  die  Erlasse  und  Schreiben  rcmiischer  Kai- 
ser und  öffentlicher  Behörden  einzeln  angeführt  werden,  welclie 

1»  Die  nieiatfii  dieser  Stücke  enthält  unter  den  allj^emeinen 
Sanuulun^eu  der  historischen  Ordnung  die  Quesnerschc  Sannnhinp;  sie 
Krinjrt  13  Sclireihen  und  Constitutionen  römischer  Kaiser, 

•Ji  c.  5  unter  den  Constitutionen  der  Sinuond'schen  Samnihing, 
t\M  ^tesetz  des  Honorius  und  Theodosius  InvencHnda  arte  vom  Jahre 
419,  dilti  *\iui  in  der  Sammlung  der  Pithou'schen  liandscliriit  entlialtene 
Gesetz  des  Honorius  Inhr  imhlicas  ntccssitatcs  vom  Jahre  117  handehi, 
^jL&  ciiiL*  von  Sciavcn,  das  andre  von  Freigelassenen. 
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iIuR'li   die  •Siiiiiinliiiigeii   der  bi^toriscbeii  Ordnung  üheriiefat- 

9111.     CiMislaiitiiiiia    iiiid   l.iciiiiuH.     :nä— 324. 

1)  Vonstailtinus  Äuti.  Adafm  (I.  Ablai-iuj.     Jam  qHitkm 
ntikkac '). 

Sfuimiliiiig  in  der  AngelogRiihi-it  der  Doiiutistvn  ■), 

2)  Constautiiius  Avg.  cpiscojm  catholicia  carissimis  fratri- 
las  salutcm.    Adernn  et  religlasn'^). 

Dioet'lbe  Sainniliuig. 

3)  Omstat^nus  Aug.  episcopis.  Ante  fiaucos  quiäcm  tties*). 
Dieselbe  Sammlung, 

4)  Das  Schroibcu  Coiiatantiii's  au  deu  Vicurius  vou  Afriea 
('elsuB,  in   dem   er  verspricht  nach  Africa  y.u  kommen, 
Kwischoii  Cücilianus  und  Donatus  zu  entscheide!! "). 

Diiwulbu  ^amnihiiig. 
Der  Anfang  des  Schreibens  fühlt. 

5)  Exemplum  epislolae  praefedorvm  praeturia  a*l  CeUim 
cicarium.      l^dronius  AnnimiAis  d   JuUarms  Domicio  CUm 


1)  Zuerst  von  I'.  Pithou  edirt;  u.  Sirmondus  Coudlia  ontiqua  GaI- 
litKi  T.  1.  p.  59:).  Sirmond  Hcheint  u.  n.  0.  p.  1  nur  die  Editiun  Vi- 
üiou'b  benutit  zu  haben.  Ilnrdoniii  bemerkt  zu  Beiner  Ausgabe  Oa«i- 
üiliomm  coUectio  T,  I.  col.  2&9:  Ex  apographo  P.  Joe.  Sirmondi  ibc. 
Jefnt,  qui  ex  msn.  fruit.  Hiernach  Manei  T,  II.  eol.  ■163.  Di«  Aut^alie 
Jti  L.  E.  Diipin  S.  Optati  de  Hchiemat«  Donatistanim  libri  VII.  Qoihiu 
acceisere  historia  DODatiBtemm  tiiia  cum  monumentia  ad  eani  spectkn> 
tibuB  et^;.  Lut.  Paris.  17(10.  fol.  p.  28,1  beruht  .luf  neuer  Vergleichung 
der  parJBer  Handschrift  (SammluDg  in  der  Angelegen  he  Jt  der  Doaa- 
tisten).  Die  Constitution  findet  aich  in  Ilat'nel  Corpus  legum  nh  ini- 
|ieratoribus  ante  Juatiniiinum  latartim.  Lips.   1867,   1.  p,  191  aq. 

2)  I  1  B  2  d. 

3)  Dupii)  p.  SS7  eq.  Hardouin  bemerkt  T.  I.  eol.  268:  Sx  appat. 
dice  ad  Opintum  et  om,  Pith.  Der  Cod.  lot.  Pari«.  1711  «Sanualunfi  m 
der  Angelegenheit  der  Donatisten)  hat  u.  a.  anch  l'itlioii  gehört;  denn 
Hardouin  bemerkt  col.  'i6ä:  codex  \m.  Pitfioei,  qui  nunc  tat  Cetbtrti 
mut  1951.  Die  gcntuiute  pariser  Handischrift  tilhrtc  in  Her  ColbftrtUMM 
Hibliothek  dicxe  Nummer.  Hiemaeh  in  deu  Bpät^ren  C<iiicili«iMUUK>  ' 
lungcn;  bei  Hausi  T.  li.  col.  477.  . 

Jl  Diipiu  p.  -jao.  b)  Dupiu  p.  201. 
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vicario  Africae.    Qnoniam  Lucianum.    (Hilarius  priiiceps  ob- 

tulU  IUI.  kal.  Majas  Tnberis.) »). 
Dieselbe  Sammlung. 

6)  ConstanHnttö  Aug.  univcrsis  episcopis  per  Africam  et 

plAi  ecdesiae  catholicae.    Qtiod  fides  dcbuit'^). 
Dieselbe  Sammlung. 

7)  Imp,  Constantinus  A,  .  .  .  Jt4dex  pro  sua  soUicittulifhe, 

(Dai.    IX.   Jcal.    Jul.   ConstatitifwpoU   Licinio   A.    A.  Crispo 

Cacs.  Coss.)^). 

Sirmond'sche  Constitutionensammlung  *). 

311.    Constantinus.    324—337. 

1)  Imp.  Constantinus  Aug.  episcopis  et  plchibus.    Arrius, 

fjui  nudignos^). 

Handschrift  von  Freisingen  vor  der  nach  ihr  benannten  Samm- 
lung*). 
Sammlung  der  Handschrift  von  Diessen^). 
Vermehrte  Hadriana*'). 
Cod.  lat  Monac.  3860'  der  Hadriaua'^). 

Eine  zweite  Version  derselben  Constitution:  Victor  Con- 
stantinus Magnus  Ftus  episcopis  perque  loca  pojndis.    Mali" 

volus  et  inpius  Arius. 

Sammlung  des  Theodouius  diaconus'^). 

2)  Constantinus  Pius  catholicae  orthodoxornm  ccclcsiae  per 
Alcjcamlriam.     Gaudete,  fratrcs  dilectissimi^^). 

Dieselbe  Sammlung. 

1»  Dupiu  p.  293,  Haenel  Corpus  legum  etc.  p.  1Ü3. 

2;  Dupin  p.  294. 

3./  Haenel  XVI II  constitutioneSf  quas  Jacobus  Sirmoudus  ex  codi- 
cibos  Lugdunensi  atque  Anitiensi  Pariisiin  1631  divulgavit.  Bonnae 
1844.  4.  'Jm  bonner  Corpus  juris  Antejustiuianei)  col.  475. 

4)  i  I  B  2  Dl. 

5'i  Ist  nach  Cod.  Diess.  (s.  Note  7)  gedruckt  in  Amort  Elcnicnta 
juris  canonici  veteris  T.  IL  j).  475  sq.  Haenel  Corpus  legum  etc.  j).  2(K) 
gicbt  das  griechische  Original  nach  Socrates  Hist.  eccl.  Lib.  1.  c.  9. 

6)  1  I  B  1  c.  7}  I  I  B  1  h  hh.  8)  1  I  B  1  b  iui  y. 

9 »  I  I  B  1  b  -aa  a.        10)  I  1  B  1  g  bb. 

11)  Eine  dritte  Version  findet  sich  in  der  Version  des  Epiphanius 
Scholasticus  in  der  Hist.  tripart  Lib.  IL  c.  15.  —  Griechisch  bei  So- 
crates Hist.  eccl.  Lib.  I.  c.  9,  Gelasius  Cyzic.  comment.  actoruni  conc. 
Nie.  IL  36. 


I 


312  I>i«  RitmmluiJKen  der  bi^t.  Nnlii.    Hie  Qni'Ucn.  IIA». 

ij)  Cc^tstimthtm  Victor  Maximus  ac  Triumphatnr  smiftn 
Auffttstus  Zeuzio,  GaUico  etc.  fpiscopis.  Cum  immmi  J)ei. 
(Daia  non  Fe^truar  Scrdica.) '). 

8an)ni1nng  i»  der  An^clEif^u)ieit  der  DotuitiHlen ■). 
4)   /»(/).  Cvnstaittmts  Ä.  Ablavio  pf.  p.  Bcliffionia  est  ek- 
iiumtiam.     (Dal.  III,  non.  Mal.     ComUtnHnoitoU.J'^). 
Sirmond'sche  Coimtitntionensajumlung'). 
5]   In^i.  Cmtstantinus  A.  ad  Felicem  pf.  p.     Jam  tiuiiHm 
qttidcm  constitutionis.     (Dat.  KU.   Inl.   Nov.  Proposüa   VII, 
Id.  Mart.  Carthagijie  Nt^wtiano  et  Facundo  coss.)*). 
DiGHolbe  Sammluiig. 

312.  Valeutiiiiiiii  I.  und  Valens.    SM— ;i67. 
Imperaiorcs  Cacuares  Fktvitts  VaJeiUimanus  d  Valms  iVi 

Fiiiccs  Aaffusti  FeriKtui  Vklorcs  satwieni  dicutU  Nimcnis.    hiai 
Studium  nostrum"). 

iJie  FüuuiuiliLtigun  von  Actou  <\o»  ConcÜK  von  Chalceilun  •!«  CchI. 
Nofcro-Damo  und  iIgb  RiibUcui'). 

313.  Valeniinian  r.,  Valens,  tiratiiiii.    367—370^ 

1)  Val^inianus,  Valats  et  trratianiut  I'relexUdo  jhi  (1. 
;».  w.).    Dissensioms  auctore^). 

Aveilanischo  Sammiimg"). 

2)  Ifijdcm  AufftisU  Prctvxi(do  p.  u.  Ea  nohis  est  intMttt. 
(Data  pr id.  Januarias  trium  (sie)  AA.  conss.)'"). 

Dieselbe  Saniniliing. 

3)  Ubi  Ursiiitis  et  qui  mm  m  sunt  ah  cxilio  rdaxautnr. 
Habe  (Ave),  Frvt<xctatv  harisainw.     Noliis  tkct  justa"). 

DiuHclIic  SiiiiinilunK' 

1)  TIitrouiuB  !i.  ;)1G  n.  G2  sq.  mit  dvr  IScnivrltiing :  ex  bibHothtra 
Pttri  Fithoci  edita,  Duiün  ]i.  295  sq.    Vf»l.  ihiencl  Corpus  legutn  p.  2W4, 

2)  1  I  B  -2  d. 

3)  Ilaenel  XVIll  (■ontftitutioiioB  ftt.  col.  445  «q.         1)  1  i   B  3  m. 
6)  Hitcuct  XVlII  oODstitiitioncs  ck.  toi.  454  sq. 

G)  Munsi  T.  Vli.  col.  rtiW,  Hueiicl  Coniiis  It'gimi  \\  2-'0  sq. 
7)1  r  n  'i  al.l.  p.T- 

8)  Nach  Cod.  S.  Marci  171.  —  llauiicl  Corpuu  tcguni  p.  323  aacb 
llaroniiiH  u.  3r,8  n.  2.  9)  I  1  li  2  k. 

10)  Nach  Cod.  S.  Mjirci  171.  —  HacHcl  CoriiUH  Icpini  p.  223  naoh 
liiironius  a.  308  n.  .■(. 

1!)  Nairh  Cod.  S.  Marti  171.  —  Ihiünul  Coqius  luguni  p.  223  aach 
BaroniiiN  n.  :im  n.  I.  « 
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4)  Ifijdem  Auffusti  Olibrio  praefedo  ur.    Tu  quidem  sicut 

Dieselbe  Sammlung. 

5)  Ifijdem  Augusti  ad  Aginacium  vicarium,     Omnem  his 
dissensionibus^. 

Dieselbe  Samnüung. 

6)  Ifijdem  Augusti   ad  Olibrium  p.   urh.     Cum  nichil 

passit  esse  jacundius^). 

Dieselbe  Samnüung. 

7)  Ifijdem  Augusti  ad  Afmjpdium  p.  urh.    Jure  man- 
sududinis  nostrae% 

Dieselbe  Sammlung. 

8)  Ifijdem  Augusti  Maximinio  (Maximino)  vicario  urbis 

Rome,     Est  istud  divinitus^). 
Dieselbe  Sammlung. 

314.  Valens,  Gratian,Valentiuiaii  II.    375—378. 

Gratianus    et    Valentinianus  Augusti   Aquilhw    vicario. 

Ordinariorum  sentenHas  judicum^). 
Dieselbe  Sammlung. 

315.  Valentinian  IL,  Theodosius  L,  Arcadius. 
383  —  392. 

1)  Impcratores    Valentinianus,    Theodosius    et   Honorius 
AAA.  ad  Optntum  praefectum  augusfalcm.     Graviter  adniodum 

mota.     (Dat  pridie  non.  Febr,  ConstarUinopoU  y). 

Sirmond'sche  Constitutioneusiimmlung ''). 

2)  Victor  Magnus  Maximus  Pcrpetuus  Triumphator  Au- 

qusius  Siricio  parcnti,    Accepimus  litcras  safictitatis  tuae'*). 
AvcUanüschc  Sammlung*^). 


1)  Nach  Cod.  S.  Marci  171.  —  Baronius  a.  369  n.  3. 

2;  Nach  Cod.  S.  Marci  171.  —  Baronius  a.  369  n.  4. 

3)  Nach  Cod.  S.  Marci  171.  —  Baronius  a.  369  n.  5. 

4'f  Nach  Cod.  S.  Marci  171.  —  Haenel  Corpus  Icgum  p.  224  niuh 
lUroniiis  a.  .371  n.  1.  5)  Nach  Cod.  S.  Marci  171.  —  Ilacnel  Cor- 

piift  l^j^^m  p.  224  nach  Baronius  a.  371  n.  3. 

6j  Nach  Cod.  S.  Marci  171.  —  Baronius  a.  381  n.  1,  Mansi  T.  111. 
«•^1.  627,  Haenel  Corpus  legum  p.  226. 

7)  Haenel  XVIII  constitutiones  col.  451  sq.  8)  I  I  B  2  m. 

9)  Nach  Cod.  S.  Marci  171.  —  Mansi  T.  HI.  col.  671.  Vgl.  Haenel 
Corpus  legTim  p.  230.  10)  I  I  B  2  k. 


3H  Die  SiUiimlungeii  ik'r  hi>it.  Ürdo.   Da- Qaullfiu.  IIA: 

3)  Impcratorcs  ValenUmanus ,  Theodiisius  et  AfüoHius 
AAA.  Antiorhino.  Studiis  noslrae  sereiiiMis.  (Dat.  X.  kal. 
Mai.  Coiistaniinopoli  Hottorio  N.  P.  et  Evodio  coss.)'). 

SirmonUW'ho  ConetdtationeuiMUilnluüiK'). 

4)  Valcntinianus,  nteodosi[ujs  et  Ardtadilu}»  Aw/nsti 
Saluatio  praefecto  urbis.    Dcsiderantihus  nobis'). 

Avelliuiiache  Sammlung'). 

5)  Gratulatoria  de  ordinattone  Sjfricii.  Ave,  l^iane  earit- 
jti'iwt'  fiobis.  Populum  urbis  aelernac.  (Data  VI.  kal.  Mar. 
Mediolani.)  *). 

Dieselbe  Sammlung. 

6)  Maximi  tyranni  ad  Vate»tmifinum  Auifftsium  juniorem 
cmiti-a  Arrianos  et  Mankheos.     Nist  clcmctUiac  nastrae*). 

Dioaelbf  Siinimlung. 

7)  Imperatores  VGJentitiianus,  Hieodfisim  rf  j4rcadivi»  , 
gasti  ad  Eiitrofiium  pf.  p,     Flacida  hitieficüi '). 

Sinuond'acbe  CouHtitntioitenBHinmlimg'}. 

316.  Arcadius  und  Hoiiorius.     395—402. 
Imperatores  Arcadim,   Honoriiis  ei  Theodonm 

Sadriano  pf.   p.      Uf   vencrath  sncerdotibiis  ddieltir.     (Dat, 
prülie  tum.  Febr.  Ravetmac  Stilicotie  II.  consuk.)'' }. 

Dieselbe  Sammlung. 

317.  Arcadius, HoHorius,Theodosiu8ll.  402—408. 

1)  Exemplar  Sacrae  Htmorii  Afiijgusti  missae  ad  impe- 
ratwtmi  OrienUs  Arfhadtmn.     Qttamvis  stqicr  imaffine^"). 

ÄTellanische  Sammlung"). 

2)  Im])eraiorcs  Sonorhui  ei  Thcodositis  ÄA.  C'Hrtio  pf.  p. 
Profanos  kaereticorum.     (Dat.    VIII.   Jcal.   Dcccmbr.    livmar. 


Vi  na<jii(.'I  XVrn  constitutiooca  coL  469  «).  21  I  1  B  2  m. 

:i .  Xiuli  Cinl.  S.  Marei  171.  —  Baroniua  a.  386  n.  30.     4)  I  1  8  2  k. 
:■    X:ii'li  Coli.  P.  Miirci  171.  -~  Haenel  Corpus  legum  p,  230  nacb 
BaroniuB  a.  386  ».  6. 

6)  Nacb  Co.1.  S.  Marci  171.  —  BaroniuB  n.  387  n.  33. 

7)  Uacncl  XVIil  conatitutioncB  coi.  4&9.  8)  I  I  B  2  di. 
9)  Haenel  XVIII  conatitutioaeB  uol.  44S  aii. 

10)  Nacb  Cod.  S.Murci  171. —  Baroniuaa.  404 11.80.      11)  I  1  B  S  k. 
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Piroposita  Karthaghie  in  foro  sttb  i)rogrammate  Porphyrü  pro- 
ronsulis  non.  Jim.    Basso  et  Philij)po  Vi\  cc.  coss.)^). 

Sirmond*8cho  Constitutionensammlimg*). 

318.    Honorius  und  Theodosius  II.    408—423. 

1)  Imperatares  Ärcadius  et  Honorius  AA.  Tlieodoro  IL 

l4\  p.  Utinam  quidetn  hi  tantum.    (Dat.  V.  ial.  Dec.  Ravennae 

Basso  et  Phüippo  w.  cc.  coss.)^). 
Dieselbe  Sammlung. 

2)  Imperator  Honorius  ad  Tlieodorum  v.  iU.  pf.  i}.  Puni- 
tis  atidoribus.  (Dat.  III.  non.  Dec.  Ravetifiac  Basso  et  Phi- 
lij^po  w.  cc.  coss.    Accepta  XVI.  hü.  Jan.)^). 

Dieselbe  Sammlung. 

3)  Imperatares  Ärcaditis,  Hotiorius  et  Theodosius  Augusti 

Thcmloro  pf.  p.    JEpiscopale  Judicium.    (Dat.  id.  Dec.  Basso 

rt  PhiUppo  coss.)^). 

Dieselbe  Sammlung. 

4)  Imperatores  Honorius  et  TJieodosius  AA.  Tlieodoro  viro 

iU.  pf.  1).  Dubium  non  est.    (Dat.  XVIII.  kal  Febr.  DD. 

NN.  Honario  IX.  et  Theodosio  V.  AA.  coss.  Ravenna.)  *). 
Dieselbe  Sammlung. 

5)  Imperatores  Honorius  et  Tlwodo^ius  AA.  Melitio  pf  p. 
lUctr  clementiam  nosiram.  (Dat.  VIII.  laL  Jtd.  Ravennae 
DD.  NN.  Honorio  IX.  et  TJieodosio  AA.  IV.  coss.)'). 

Dieselbe  Sammlung. 

6)  Imperatores  Honorius  et  TJieodosiiis  ^lA.  ad  Mclifium 

vinnn  illustretn  pf.  p.    Non  cassum.    (Dat.  id.  Dec.  Ravcmme 

Honorio  IX.  et  TJteodosio  V.  AA.  coss.)"^). 
Dieselbe  Sammlung. 

7)  Exemplar  Sacrac  domni  nostri  HonorifiJ  Aug.  cons. 


1  Haenel  XVllI  constitutiones  col.  465  sq. 

tf  I  I  B  2  m. 

J'i  Haenel  XVIII  constitutiones  col.  461  »q. 

4  Haenel  XVIII  constitutiones  col.  473  sq. 

.=S'  Haenel  XVIII  constitutiones  col.  476. 

fi;  Haenel  XVIII  constitutiones  col.  468  sq. 

7)  Haenel  XVIII  constitutiones  col.  463  sq. 

^  Haenel  XVIU  constitutiones  col.  471  sq. 


r 
I 


ai6  nipSammlungond^rhist.  Ordn.  Dii?  fjuiilbn.  I  f  Ai. 

Intcr  pi^ilkas  necessiiatcs.   Begestum  BavcnHalcJ  dk  XV.  i»L 
Febr.  Honorio  Awj.  XI.  et  Constattlio  IT.)^). 
Sammlung  der  Pithou'schen  Haudachritt'). 

8)  Factum  ad  virum  inlnstrcm  Agricolam  pratrfccittm  GtiBf 
arum  Aufjustomm  Honorü  ei  Theodtmi.  Saluberrima  tiuiipu- 
ficitUiae.  (Dat.  XV.  kal.  Mai,  Acccpla  Archle  X.  Ä*o/,  Jmtuu 
liomno  71.  Honorio  XII.  et  Tlieodosio   VIII.)^). 

Sammlung  der  Hoiidachrill  von  Köln*). 
Sammlung  der  HandacLrifl  von  Arlee'). 

9)  Impcratores  Honorius  et  Theodosius  Au{/asti  J'aVattia 
praeßdo  jiractorio.  Ad  contarbandant.  (Data  pridiv  kali-nd4w 
Majas  Bavennae  dommis  noslris  Honorio  XII.  tl  Thfjdoän 
VIII.  Augg.  amtfulibus.)^). 

(Jnesnol'eetio  Samml un g '}. 

Siuiimlung^  der  Colbert'Hchcn  Hiuidiichritt'). 

10)  Junius  Qwartus  PaUaditi/t,  Monaxius  et  Agrieoia  iUrvm 
praefedipraelorio  alixcrunt:  In  Pdagiam  atque  Caeicstium*).      1 

Dieselben  Stuumlungen.  I 

11)  Exemplum  relationis  Simachi pratfccti  arbis  ad  Born- \ 
rium  priticipcin  Bavmnc  coiistittitum.  Qnticntniqtic  m  Hrfc- 
Jtoma.     (Data  III.  kal.  J,u»iiaria^}^"). 

AvcllitniHche  Siinimlung  "). 

12)  Exetnplum  sacrarum  üterarum.  Gcstis  omnibus  rccen- 
sitis.     (Dat.  IUI.  noii.  Jan.  Ravctmc.)"). 

Dic«clljc  SiiniralunE. 

13)  Exenqilum  relalton  (1,  relationis]  Sinimarhi  praefecU 
nrbis  nd  principeni.  Ubi  j'rimum  saccr  scrmo.  (Dala  VI.  id. 
Januar.)'^). 

Dieselbe  Summluag. 

1)  Nuch  Cotl.  lal.  Pari«.  1564  (Pithon'eche  Iliindsehrift).  —  Ilaenel 
Corpus  Ictfurn  {>.  '2'38.  2)  I  I  B  1  h  co. 

:()  Nach  Cod.litt.PariB.  3S19(d(.'rSuniniluiig  der  Kirche  voaArleif\  — 
lliicncl  Cor]iua  Icgnui  p.  'J38.  J)  1  I  B  1  li  bb.         5)  I  1  B  2  e  bb. 

6)  Haeucl  Corjiua  legiim  p.  238  sq.         7)  I  I  B  1  d,         8)  I  1  B  1  f. 
Ü)  llaencl  Coriiuu  Icguni  p,  239. 

lu)  Nach  Cod.  S.  Marci  171.  —  Boronius  iL  419  n.  73,      11)  I  I  B  S  k. 
1-2]  Nach  Cod.  S.  Marci  171.  —  BnroniuB  u.  413  n.  2. 
13)  Nach  Cod.  S.  Maiei  171.   —   UaroniuH  u.  419  n.  S. 
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14)  Item  reUUio  iwef.  ur,  Syftmchi,  Cum  vir  clarissimus 
Apihonis  (1.  Aphronius).    (Data  VIII.  kal.  Febroarii.p). 

\  Dieselbe  Sammlung. 

'^  15)  Exemplum  sacrarum  literarum  ad  synodum.     Omnia 

r    quidem  dementia'^). 

Dieselbe  Sammlung. 

16)  Symachopref.  ur Magnarum  deliberationum^). 

Dieselbe  Sammlung. 

17)  Exemplum  sacrarum  literarum  ad  AchiUeum  Spoliti- 

num  qnscopum.     Quoniam  de  Romano  sacerdotio*). 
Dieselbe  Sammlung. 

18)  Principis  oratio  ad  senatum,  Scimus,  pcUres  conscripti, 

(Dat.  id.  Marc.p). 

Dieselbe  Sammlung. 

19)  Ejusdem  principis  edidum  adpopulum.    Fidei  cur  am. 

(Uaia  id.  Marc.p). 

Dieselbe  Sammlung. 

20)  Ejusdem  principis  epistola  ad  sanctum  Faulinum  ein- 
scijptitn  Nolanum.  Sando  d  vcnerdbili  patri  Faulino  episcopo. 
Tarn  fuit  apud  nos  certa  sentcntia^). 

Dieselbe  Sammlung. 

21)  Itcfn  ejusdem  principis  ad  einscopos  Afros.   Serenitas 

n^ßStra  cum  in  omnihus""). 
Dieselbe  Sammlung. 

22)  Ejusdem  principis  epistola  ad  sandum  Aurelinm  Carla- 

f/i'fUfisis  (sie)  episcopum.    Aliam  quidem  videndae^). 
Dieselbe  Sammlung. 

23)  Ejusdem  epistola  adAuf/ustinum,  Alipinm,  Ennodiumj 
JJon^icianum,  Sihanumy  Novatum  et  Dcuthcriuni  tpiseopos  uni- 


1)  Nach  Cod.  S.  Marci  171 
2;  Nach  Cod.  S.  Marci  171 
3>  Niich  Cod.  S.  Marci  171 
4;  Nach  Cod.  S.  Marci  171 
5.»  Nach  Cod  S.  Marci  171 
Cj  Nach  Cod.  S.  Marci  171 
1)  Nach  Cod.  S.  Marci  171 
8»  Nach  Cod.  S.  Marci  171 
^>  Nach  Cod.  S.  Marci  171 


Baronius  a.  419  n.  12. 

BaroniuK  a.  419  n.  14. 

Baronius  a.  419  n.  15. 

Baronius  a.  419  u.  IC. 

BaroniuH  a.  419  n.  17. 

BaroniuH  a.  419  n.  18. 

Baronius  a.  419  n.  20. 

Baronius  a.  419  n.  21. 

Baronius  u.  419  n.  2*2. 


318  Die  Sammlungen  der  h\»t  Ordn.  Die  Quellen«  1 1 A  & 

fonnis.    Pervmisse  ad  venerationefn.    (Data  HL  Jcal.  April. 

Dieselbe  Sammlung. 

24)  BelaHo  Stfmachi  praefec.  nr.  ad  Constancium.  Domino 

stiuptr  illustri  et  [per]  cuncta  niagnifico  meritoquef  st^Ufni  ae 

precclso  patrmio    Comtantio  Symachus.     Quaecumque   subito. 

(Data  X,  kal.  Aprü,)^). 
Dieselbe  Sammlung. 

25)  Epistola  iUustris  comitis  Constantii  ad  Syniachnm 
prefec.  urb.     Ut  certa  possimus^). 

Dieselbe  Sammlung. 

26)  Exeinplum  sacranun  litcrarvm  ad  Symat^m  praefec. 
urb.    Cum  ad  sanafidum.  (Data  VII.  käL  AprU.  Savenne.)^). 

Dieselbe  Sammlung. 

27)  Exefnplum  relationis  Sinwiachi  prefec.  urb.  ad  virum 
inl.  com.  Constaticium  patricium.  Domino  semper  iliustri  ä 
[per]  cuncta  maffnifico  meritoqtiej  subUmi  ac  precdso  patrono 
Constancio  Symuclvus.     übi  primum  sacrae^). 

Dieselbe  Sammlung. 

28)  Exmiphwi  sacrarum  literartim  Symacho  pre.  «r. 
Moile^'ationc  praecipua.   (Data  HL  non.  April.  Acc.  VI.  iil 

April)^). 

Dieselbe  Sammlung. 

29)  Exemplum  reluilonis  Symachi  prefec.  nr.  de  ingresw 
pffpae  Bonifacii  ad  principem  suprascriptnm,     QnaccHmqnr  Iko 

nudore'^). 

Dieselbe  Sammlung. 


1)  Nach  Cod.  S.  Marci  171.   —  Baronius  a.  419  n.  23. 

2)  Nach  Cod.  S.  Marci  171.   —   Baronius  a.  419  n.  26. 

3)  Nach  Cod.  S.  Marci  171.   —    Baronius   a.  419  n.  29,   Haenel 
(,'oi1)us  legiim  p.  239. 

4)  Nach  Cod.  S.  Marci  171.   —    Baronius  a.  419  n.  80,    Haenel 
Cüri)us  legum  p.  239. 

r)'j  Nach  Cod.  S.  Marci  171.   —    Baronius  a.  419  n.  A2. 
G)  Niic'h  Cod.  S.  Marci  171.   —    Baronius  a.  419  n.  83,    llaenol   | 
Cor]jU8  legum  p.  240.  1 

7)  Niicli  Cod.  S.  Marci   171.   -—    Baronius  a.  419  n.  34. 
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30)  Victor  Hanorifujs  Indytus  Trinmphator  setnper  Au- 
gusius  Largo  proconstdi.    Inter  onines  curas^). 

Dieselbe  Sammlung. 

31)  Epistola  Larffi  proconsuUs  ad  Änreüum  episcoptitn 
^rtag.  Domino  parcnti  honorabili  Aurelio  episcopo  Largus. 
?e  merito  sacerdotis^). 

Dieselbe  Sammlung. 

32)  Imperatores  Honorius  et  Theodosius  AA.  ad  Projec- 
9m  consularefH.  Inverecunda  arte.  (Dat.  XV.  kal.  Jun. 
fofwxfo  et  FUnta  vv.  cc.  coss.)^). 

Sirmond'sche  Constitntionensammlung^). 

33)  Imperatores  Honorius  et  Tlieodosius  Augusti  Anrclio 
'i-scopo  salntem.  Dudum  quidem  fuerat  constitutum.  (Data 
-    idus  Junias  Baveniuie  Monaxio  et  FUnta  coss.)^). 

Quesnersche  Sammlung  *). 
Sammlung  der  vaticanischen  Handschrift^. 
Sammlung  der  Colbert*schen  Handschrift**). 
Vermehrte  Hadriana*). 

34)  Imperatores  Honorius  et  Tlieodosius  Fit  Augusti.  Con- 
*»rt,  nostris  praescita.  (Dat.  XL  Jcal.  Decemhr.  Bavennae 
^r^^mxio  et  Flinta  w.  cc.  coss.)^^). 

Sammlung  der  Handschrift  von  Corbie*')* 
Sirmond'sche  Constitutionensammlung**). 

35)  Imperatores  Honorius  et  Theodosius  AA.  Falladio 
^  ;/.  Beligiosi  saccrdotis.  (Dat.  VIIL  id.  Mai.  Bavennae 
^-  N.  Theodosio  Aug.  IX.   et  Constantio  III.  v.  c.  coss.)^^). 

Sirmond'sche  Constitutionensammluug  ^^). 

36)  Victor  Honorius  Inclytus  Trinmphator  scmper  Augustus 


1)  Nach  Cod.  S.  Marci  171.   —   Baronius  a.  419  n.  86,   Haenel 
^'OT\}Us  legum  p.  240. 

i)  Nach  Cod.  S.  Marti  171.   —   Baronius  a.  419  n.  37,   Uaenol 
^orpu8  legum  p.  240. 

3)  Haenel  XVlll  constitutiones  col.  455  sq.         4)  I  1  B  2  m. 
5i  Haenel  Cori)us  legum  p.  239.  G)  1  I  B  1  d. 

7)  I  I  B  1  0  bb.  8)  I  I  B  1  f.  9)  1  1  B  1  b  aa  T. 

10;  Haeuel  XVI II  constitutiones  col.  467. 
II)  I  1  B  1  h  aa.  12)  1  I  B  2  m. 

13;  Haeuel  XVIII  constitutiones  p.  462  sq.         14)  I  l  B  2  ni. 


^>  Die  Sanunliingen  «1er  bist.  Ordu.  Die  Q»irflMi.  IIA« 

mncto   ac  vemrahiU  Bonifacio  papnH  urlAs  at^if^ttar.     Stri^ 
hmtUtidinis  tuae'). 

Sammlung  des  Dioii;EiuB'). 

Sammlnng  der  Handecfarift  von  Saiict  Blaeieo  *}. 

Sammlung  der  vaticanisvlieii  Händechritt*). 

Sammlung  der  Handschrilt  von  Chieti'). 

Sammlung  der  Colljert'Bclien  Handschrift'). 

Sammlung  der  Uandachrift  von  Dienen^). 

Iliapaua^J. 

AvtiUanieche  Sammlung"). 
[Uouorius,   TheodoBius  II.,   Coiistaiitiu«.     421.) 

37)  Imperator  Cotista'idius    Vohisiutw  p.  «.      Quac 
pfneleritae  ^perstUrniis^"). 

(Juesnel'sche  Sanunloag"). 

Summlnng  der  vaticaoiacfaen  UandBchrift"). 

Sammlung  der  Colbert'Kchcn  Handicliriil "]. 

38)  Exemplar  edidi  propositi  a  Volusinno  jtraefedt 
Volnsianus  praefectvs  eäixit:  Hnclcnns  Cfle^shuiw '*). 

Dieselben  Sammlungen, 

39)  Exemplar  episfolae  piissimi  »fjjperoioris  Honerü 
•  T}ico<losium  Au^tstum.     Omnibus  qtiulem  aiusts  '*). 

Sammlung  der  Eiruhe  von  Tbessalouich '"). 

40)  Eescriptum  Theodosii  Äugusti  ad  Honorium 
IHgtium  meräur  Judicium^''). 

Dieselbe  Sammlung. 
328.     Theodosius  II.     423  —  42.'). 
linp.   Theodosius  Ä.   et    Vnk'nlinitinvs  C   Amatio  v.   SL 


1)  Coustant  Ej>isto1ac   Itomunurum   ))Outifieum   ool.  t027  sq.     V^ 
Uaenel  Conm»  legum  p.  23Ö. 

2)  I  I  B  1  a,  b.  3J  I  1  ü  1   e  aa,  4J  I  1  U  t  «  bb. 

6)  I  1  B  1  e  cc.  6)  I  1  B  I  f.  7)  I  1  D  1  b  hL    | 

8)  1  1  B  1  i  bb.  <i)  I  I  B  2  k.  J 

10)  Haenel  Conma  legum  p,  24(1  sq.  I 

11)  I  I  B  1  d.  12)  I  I  B  1  B  bb.  IH)  I  1  B  I  t  ' 
U)  Haenel  Corpus  legum  ji.  241. 
IS)  Haenel  CoqmB  legum  p.  31U. 
17)  Couatout  Kpistoliic  Romanoruni  pontifici 

lliumol  Corpus  luguui  p.  240. 


IC)  I  1  U  8  «  M.      j 
ficnm  col.  toao  Ml.    V|tLJ 
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praefedo  praet.  Galliarum.    Frivilegia  ecclesiamm.    (Dat.  VII. 
irf.  Jül.Aquüejae  D.  n.  Theodosio  A,  XL  et  Valentiniano  coss.)  *). 

Sirmond'sche  Constitationensammlung'). 
320.  TheodosiusII.undValentinianlll.  425—450. 

1)  Imperatores  Caesares  Theodosüis  et  Valentinianus  Vic- 
iores  Triumphatores  Maximi  setnper  Äugusti  Cyrillo  episcopo, 
Cnrae  muUae^). 

Die  Sammlungen  von  Actenatücken  des  ephesinischen  Concils 
der  Handschriften  von  Tours  und  Salzburg^). 

2)  Imperatores  Caesares  Theodoshis  et  Valentinianus  Vic- 
iores  Triumphatores  Maximi  semper  Augnsti  Cyrillo  episcopo, 
Pendel  in  Dei  cultnra.  (Data  XIII.  Jcal.  Decemb,  Constan- 
iinopoli  consulatu  Dominorum  nostrortim  Theodosii  XII L  et 

VaUfüiniani  HL  PF.  Atigustorum.)^). 

Die  Sammlung  von  Actenstücken  desselben  Concils  der  Hand- 
schrift von  Tours •). 

Dasselbe  Schreiben  in  andrer  Version:  Pe^idet  a  Dei  pietate. 
Die  Sammlimgen  von  Actenstücken  desselben  Concils  der  Hand- 
schriften von  Verona  und  Salzburg'). 

3)  Imperatores  Theodosius  et   Valentinianus  Augusti  ad 

frtrtim   (1.  AJbinum)  p.  p.     Andemus  qnidem  sermonem  facere, 

(JJat.   XV,  JcaL  Jan.  Bacenna  Theodosio  XIIL  et  Valentini' 

atio   HL  AA,  coss.)""). 

Sammlung  der  Handschrift  von  Corbie^). 

Sammlung  der  Bigot'schen  Handschrift '°). 

Cod.  Florent.  der  Sammlung  der  vaticanischen  Handschrift"). 

In   den   beiden   zuerst  genannten  Sammlungen  erscheint 

diese    Constitution   äusserlich   als  Vorrede   zu  des  Fulgentius 

Kerraiidus    Breviatio'^).     In    der  ttorentiner  Haiidschriftr,   in 

der    sie   unvollständig  ist,  hat  sie  die  Ueberschrift :   Constmi- 

iinus    impcrator   ad  Albinum,      Ut  nxdlns   audeat  e^iscopuntj 

j^resbyienoHy  diaconiim  accusare. 


1 )  Haenel  XVIII  constitutionos  col.  450  sq.         2)  1  1  B  2  m. 

:^j  Mansi  T.  V.  col.  627  sq.       4)  I  I  B  2  a  ;ui  a,  y. 

5;  Mansi  T.  V.  col.  531  wi.       C)  I  I  B  2  a  iia  a.       7)  I  l  B  2  u  au  ß,  7. 

8)  Haenel  Cor])UH  legum  p.  241. 

9)  I  I  B  1  h  iia.       10)  i  I  B  1  h  ff.        11;  I  1  B  1  e  bb.       12)  I II  A. 

■u.  21 


4)  SaHrtissimo  episcapo  metropoUs  Atexnwlrinp.  OyrStff 
reverenlissimis  episcopis,  qtii  cum  eo  sunt  coiigregati,  Flai^t» 
Caudidianvs  tnagnifieentissimus  romes  devoHssimornm  domts^ 
cormn.     Quoiiiam  ex  quo  in  Epkesinam,    (Proposihim  est  ff* 
nmo  kalendas  Julii  in  Ephesina  dvibUe.)*). 

Synodicon  Cwiineiue'). 

5)  Item  contestatio  alia  maguißceiitissimi  comitis  OdukJ 
(h'ani  post  synodum.     Quoninm  vogitovi  a  multin^). 

Dieselbe  Sammlung. 

6)  Jtem  edidum  rtutjftiificmfissimi  comitis  od  aifnoiiuw 
Fl-avitis  Candidianus  magnificiis  et  gloriosi-viwitin  mnns  drr- 
lissimonim  donu'siitromm.     Ad  confiisionem*). 

Dieselbe  Sajnniluiig. 

7)  Imperatorf.s  Cnesares  Tiieodosias  et  ValetäititanHS  Vi- 
tores  Triumplmtores  Maximi  srmper  Cokndi  sandae  sipiado  m 
Epkvsiorttm  etc.  roUcdtie.     Omniiim  qiiidem^). 

Cueemeeet  HandschriÜ  der  Sammlasg  ron  Actenctüekcn  S< 
ephesiniBchen  ConcUe  der  HBadBolirift  von  Toor»*). 

8)  Impeialoics  Ctienarrs  Theodositm  et  ValentiniatiHS  F** 
toTfiS  Triumphatores  Maximi  semper  Augu^  sanctixsima  ^jii*^ 
fino  roncilio,  Magnifiemtissimo  eomile  devotissimoniin  doi 
lorum  Candidiano  itisinuanti:  (Bat  [HI-]  M.  Jul.  co» 
Fl.  Anitochi  fl  qiii  fmnt  nuittiatu". y). 

Die  '^ajnmlangea  voa  ActenstSckeii  üee  ephesbiuuhvn  Conril^ 
der  Handscbnftea  \oii  Tours  und  von  Salibn^*). 

9)  Exrmpint  '^anoitim,  (ptai  dirpfia  sunt  }»•>■  JMmnrm 
rotttitem  f>atrontm  tamfti  aitudio  Catif^tino,  Ilufo  etc.  V""*' 
ttnn  circa  pietatcin*). 

•     Dieselben  Sammlungen. 

10}  CtyW  (sc.  Joannis)  cotuitis  isla  rrhilio  est:  Srinu^ 
quoii  ad  pietatem^"). 


SynodicoQ  CuainenBe"). 

I)  Miuiai  T.  V.  eol.  770  sq. 
3)  Mansi  T.  V.  col.  772. 

6)  Vgl.  Hanii  T.  V.  p.  *7ii. 

7)  MaiiBi  T.  V.  col.  507  »j. 
S)  I  1  B  S  u  au  a,  t- 

li>)  ttmti  T.  V.  <.'ol.  779  wj. 


2)  I  I  B  2  a  tut  b. 
4)  Mwisi  T,  V,  col.  TT». 
»1  I   I  B  3  a  un  a. 
VkI,  lliieiiel  Ciir|>i|ji  loffiuii  p.  $40. 
Vj  Hntisi  T.  V.  coL  fiwi  m|. 
It)  1  1  1)  S  ••  uu  b. 
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11)  Epistola  coniitis  Irenarl,  quam  cundis,  a  quibus  fue- 

rat  directus,  episcopis  ante  comitis  largitmitim  Joannis  rescrip- 

so  iMdventum,     Vix  mihi^). 
Dieselbe  Sammlang. 

12)  Epistola  praefectorum  ad  Nestorium  ....    Ea,  quae 

per  synodi^). 

Dieselbe  Sammlnng. 

13)  Imperatores  Caesares  Theodosius  et  Valentinianus  Vic- 

iores  Triumphatores  Maximi  semperCoIendi  sandae  synodo,  quae 

In  Ephesina  civitate  convenit,    Intentimie^n  qttidefn  nostram^). 
Dieselbe  Sammlung. 

14)  Post  contestatiofiem  Joannis  et  aU'orum  episcoparum' 

qiii  in  Ctialcedofie  retetiti  sunt  intrante  imperatore  in  Constan- 

iinopolim  cum  parte  adversa,  liacc  ad  Ephesum  Sacra  directa 

^  ^iscopis,  qui  cum  Älcxandrino  episcoj>o  conrenerant,  cujus 

W^  T^aefationem  taiis  est  textus:  Nos  ecclcsia^e  pa,cem^\ 
Dieselbe  Sammlung. 

15)  Exemplar  sacrae  epistolae  per  Aristölaum  irihmum 
^  ^tarium  ad  Joannem  episcopum  Antlochiae  de  pace  et  adu- 
^^f^^i(me  ecclesiae,  Imperatores  Caesares  Victores  Triumphatores 
^ffximi  semper  Augusti  Theodosius  et  Valentinianus  Joanni 
^i^opo  Antiochiar.     Inf  ruf  io  nohis  correciio  paeis'*). 

Die  Sammlung  von  Acteiistücken  des  epliesinischen  Concils  der 
Handschrift  von  Tours '^). 

Eine  zweite  Version  derselbeu  Constitution :  Intrntio  nostra 

f^  pnris  perfectio"'). 

Dil*  Sammlungen  von  Actenstiicken   des  ephosinischen  Concils 
der  veroneser  und  der  salzburgor  Handschrift*'). 

16)  Htfpomnisticum    ad   sanctum  Symeonem  Styliten  per 

f^tndeni  Aristölaum.     Totam  revcre^itiae  ttiae  vitam^). 
Synodicon  Casinense  *°). 


Ij  Mansi  T.  V.  col.  787  sq.  2)  Mansi  T.  V.  col.  792  sq. 

3)  Mansi  T.  V.  col.  798  sq. 

4)  Mansi  T.  V.  col.  805,  Ilaeiiel  Corpus  legum  p.  246. 

5)  Mansi  T.  V.  col.  663  scj.  6)  I  I  B  2  a  aa  a. 
7)  Mansi  T.  V.  col.  664  sq.            8;  1  I  B  2  a  aa  ß,  y. 
9)  Mansi  T.  V.  col.  828  sq.          10)  1  I  B  2  a  aa  ft. 

21* 
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17)  Hypomnisticum  Imperator is  Tlieodosii  ad  Acacium  epi- 
scopum  Berrhoeae.    Hoc  fuit  a  principio^). 

Dieselbe  Sammlung. 

18)  Epistola  vel  hypomnistictmi  magnificentissimi  quaeäo- 

ris   ad  apiscopum    Tarsi  HeUadinm  hortans  cum   Antiocheno 

adjnngi,     Onuiem  bonorum  afflucntiam^). 
Dieselbe  Sammlung. 

19)  Sacra    a    Joanne   Antiochiae   impetrata    tarn  contra 

Dco  amicissimum  etsanctisslmnm  episcoptim  Hierapoleos  Alexan- 

drum  quam  cofitra  HeUadium  et  Maximinum  et  Theodorelum 

l)eo  amicissimos  episcopos,    Ecclesiarnm  paeefn^). 
Dieselbe  Sammlung. 

20)  Epistola  magnificentissimi  Dionysit  ma^istri  milUnm, 

quum  scripsit  ad  unumquemque  episcoportim  ^  qui  nominantur 

in  Sacra,  ....  Invictus  Dominus*). 
Dieselbe  Sammlung. 

21)  Rescriptum  ptiblicatum  ut  terminus  eortim,  quae  scrijtta 

sunt  ad  magnißcentissimtmi  comitefu  et  vicarium  Tittim  a  glo- 

riosissimo  magistro  militiac  Dionysio.     Quid  de  HdUidio^). 
Dieselbe  Sammlung. 

22)  Domino  meo  per  omniu  Deo  amicissimo  et  sanctissimo 

(piscopo  Mcletio  Titus.     Mulfa  et  dircrsa^). 
Dieselbe  Sammlung. 
2;^)   Intvrpretatio  praecepti  magistri  militum  Dionysii,  quam 
scripsii  ad  rlarisslmum  judicem  seamdae  Ciliciae.    Divifia  aur- 

toritas'). 

Dieselbe  Sammlung. 

24)  Domino  meo  amicissimo  et  sanctissimo  pntri  Alexan- 
dra episcopo  Titus,     Quemadmodum  sanctitatem^). 

Dieselbe  Sammlung. 

25)  Dmnino  meo  sanctissimo  et  Deo  amicissinio  pairi  tpi- 
sr.opo  Alexamlro  Dionysius'^). 

Dieselbe  Sammlung. 

1)  Mansi  T.  V.  col.  828.  2)  Mansi  T.  V.  col.  906. 

3)  Mansi  T.  V.  col.  920.  4)  Mansi  T.  V.  col.  923. 

5)  Mansi  T.  V.  col.  922  sq.  G)  Mansi  T.  V.  col,  951. 

7)  Mansi  T.  V.  col.  958  sq.  8)  Mansi  T.  V.  col.  959. 

9)  Mansi  T.  V.  col.  959  sq. 
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26)  Flavim  Titas  gloriosissimns  comes  dcvotissimorum  do- 

üicsticorum  .impletis  locam  imKjistri  mUltiac  itotcstatis  Flaoio 

Lybiano  darmitno  pracsidi  Euphratvsiac  pravinciae,    Divinis- 

simi  prindpes^). 

Dieselbe  Sammlung. 

27)  Relatio  Lyhiayii  Euphratcsiac  judicis  ad  magnifi<xn' 

tissitnum  vicarium  Titum.     Fracccjtfiim  maffnifketUiae'^), 
Dieselbe  Sammlung. 

28)  BeUitio  secuiida  Euphratcsiac  judicis,  qni dire" 

xU  magnificetUissimo  cmnili  Orieiitis Hierapolis  et  devo- 

tioni^). 

Dieselbe  Sammlung. 

29)  Rescriptum  Icffis  sacrae  coiüra  Ncstorium.     Dehita  a 

uobis  piissinmc  religionis^). 

Die  Sammlung  von  Actcnstückcn  de»  cpheöiniöchen  Concilö  der 
Handschriften  von  Tours  und  Salzburg^}. 

Eine  andere  Version  dieser  Constitution :  Lex  divi^iae  rc- 
cordeUionis  Theodosii  et  Valcfitiniani,    Dchitam  a  nohis  vciicra- 

tianem^y 

Sammlung  von  Acten  des  fünften  allgemeinen  Concils^). 

30)  Edidum  praefcctortim  practorio,    Ilavius  Änthemim 
IsidaruSj  Flavius  Bcicchas  et  Flamtis  Simplicius  Beginns  prae- 

fedi  dicufü:  Nihil  ita  canim^). 

Die  Sammlungen  von  Actenstücken  des  cphcsinischcn  Concils 
der  Handschriften  von  Tours  und  von  Salzburg^). 

31)  Intcrprctatio  sanctionis  impcratomm  scriptae  ad  Isi- 
dorum  gloriosissimum  pracfectum  practorio  et  cotistdem  ordina- 
rium.     Licet  pro  soUicitudine^^), 

Dieselben  Sammlungen. 

32)  Intcrprctatio  Sacrae,  qtiae  promulgata  est  magnifken- 

1)  Mansi  T.  V.  col.  961.  2)  Mansi  T.  V.  col.  961  sq. 

3)  Mansi  T.  V.  col.  962. 

4)  Mansi  T.  V.  col.  660  sq.    Vgl.  Haencl  Corpus  legum  p.  247  »q., 
Tbeod.  Cod.  Lib.  16  tit  6  de  liacrcticis  1.  66.         6)  I  I  13  2  a  aa  a,  t- 

6}  Mansi  T.  IX.  col.  249  sq.  7)  I  I  B  2  a  dd. 

8)  Mansi  T.  V.  col.  661  sq.    Vgl.  Haenel  Corpus  legum  p.  247. 

9)  I  I  B  2  a  aa  o,  T- 

10)  Mand  T.  V.  coL  660.    Vgl.  Haenel  Corpus  legum  p.  247. 
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tissimis  et  ghriosissimis  praefedis  de  exilio  in  Petram  magni- 

ficentissimi  comitis  Iretiaei,  Damnato  principe^). 

Synodicon  Casinense*). 

33)  Imperatores    Caesares    Tlieodosius    et    ValetUifiianns 

Victores  Triumphatores  Maooimi  sefnper  Coletidi  AugusU  Deo 

amicissimo  et  heatissimo  archiepiscopo  Joanni  et  ^nctae  stffwdo, 

qiiac  cum  eo  convenit.  Fcrtnrbatiötiem^), 
Dieselbe  Sammlung. 

34)  Leges  ex  lihro  XVI,  codicis  TJieodosiani*). 

£s  kommen  vor  unter  dieser  Ueberschrift  aus  Lib.  16 
des  ächten  Codex  Theodosianus  tit.  1  de  fide  catholica  1.  2, 
tit.  4  de  his  qxd  super  religione  contendunt  1.  2,  tit.  5  de  hac- 
reticis  1.  6,  1.  62. 

Quesnersche  Sammlung^). 

Sammlung  der  Colbert^schcn  Handschrift*). 

35)  Lib.  legum  novellarum  Valentiniaui  III.  tit.  16,  mit 
der  Ueberschrift  De  primafibus  eccleaiae  caOiolicae. 

Sammlung  der  Handschrift  von  Köln^. 

36)  Lib.  legum  novellarum  Valentiniani  III.  tit.  17. 

Dieselbe  Sammlung. 

37)  Commonitorium  Damascio  spcctahiU  tribuno  et  notario 
practoria)wrum.  Scicnfcs  admirationis  tuae propositum.  (Datum 
ConstantinopoU  sexto  haleiidas  Novetnbris,)^), 

Sanimhuigeu  des  ConcÜB  von  Chalccdon  des  Cod.  Notre-Danic 
und  des  Kusticus*'). 

38)  Lnpemtorcs  Cavsarvs  Tlieodosius  et  ValeiUinianus 
Victores  ac  Triumphatores  Maxime  semper  Venerabiles  Augusii 
Dioscoro.  Gimctis  con^tidt  manifestum.  (Datum  tertio  kateti- 
(las  Aprilis  ConstantinopoU  Zenone  et  Postumiano  vv.  cc.  coss.  *•). 

Dieselben  Sammlungen. 

1)  Mauöi  T.  V.  col.  964.  2)  I  1  ß  2  a  tia  b, 

3)  Mansi  T.  V.  col.  1009  sq. 

4)  N.rIi  Ballerinii  S.  Leon.  M.  Opera  T.  III.  col.  393. 

5)  I  1  JU  d.         6)  11  B  1  f.  7)  I  I  B  1  h  bb. 

8)  Mansi  T.  Vll.  col.  210.  9)  I  I  B  2  a  bb  ß,  x- 

10)  Mausi  T.  VI.  col.  587  sq.,  Ilaenel  Corpus  legum  p.  250.    Ba 
luzo  (bei  Mansi  1.  c.)  führt  als  Lesart  seiner  Handschrifbcn  in  der  Sub- 
scriptiou  an:  j).  c.  Zctionis  et  Pustumiani,  was  richtig  ist. 
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39)  Sacrac  literae  scriptae  venerandissimo  episcopo  Alexan- 

inae  Bioscoro,     Pervenit  ad  nostrae.    (Data  idibtis  Maji  The- 

foHi  Pratogene  v.  c.  cönsule  et  qui  fucrit  nuntiatus,)^). 
Dieselben  Sammlungen. 

40)  Sacrae  litera^e  Barsumae  rcverendissinw  archifnafidri' 
tae  destinatae.  Nostram  pietatem  latere.  (Datum  pridie  idtis 
Mnji  in  Alexandrianis,)^), 

Dieselben  Sammlungen. 

41)  Sacrum  commonitorium  datiim  Elpidio  viro  spectahili 

coiniti  sacri  consistorii.    Sanctae  qxiidcm  sytwdi^). 
Dieselben  Sammlungen. 

42)  Imperatoris  epistola  ad  Proclum  proconsulem  Asiae. 

Sandae  quidem  synodi*). 

Dieselben  Sammlungen. 

43)  Sandissinuie  synodo  Ephesinac.    VcUeimis  quidem  als- 

Dieselben  Sammlungen. 

44)  Dioscoro  reverendissinw  ejjiscopo  Älexamhiae.    Ante- 

f^c  quideif^  Theodor etum^). 
Dieselben  Sammlungen. 

45)  Interpretatio  legis  a  Thwdosio  juniore,  cum  sedudus 
fuisset  a  Chrysaphio,  adversus  Flavianum  et  socios  pro  Eutyclie 
promnhjata ,  quam  rdigiosissimi  Marciani  prin4)ipis  lex  subse- 
rnta  dtsiruxit,     Olim  quidem  prius  Nestorius'^). 

Sammlung  des  Rusticus  von  Acten  de»  Concil»  von  Clialcedon'*). 
Dieselbe  Constitution  in  andrem  Latein: 
Lex  Theodosii  et  Valentiniani  piac  rccordafionis  imi>era' 
torum  adversus  Nestoritim  et  Theodorum  et  eos,  qui  similia  eis 

Mtpinnt,    Jam  prius  quidetn  Nestorius'-^), 

Sammlung  von  Acten  dca  fünften  allgemeinen  Concilb'**). 

1^  Mauöi  T.  VI.  col.  594,  Haenel  Corpus  legum  p.  252  sq. 
-2)  Mansi  T.  VI.  col.  594,  Haenel  Corpus  legum  p.  253. 
.31  Mansi  T.  VI.  col.  595,  Haenel  Coqiua  legum  p.  253. 
4i  Man»i  T.  VI.  col.  598,  Haenel  Corpus  legum  p.  253  sq. 
5)  Mansi  T.  VI.  col.  598  sq.,  Haenel  Corpus  legum  p.  254. 
G)  Mansi  T.  VI.  col.  599. 

7  ■  Mansi  T.  VII.  col.  495  sq.         8)  I  1  B  2  a  bb  t- 
9)  Mansi  T.  IX.  coL  250  sq.         10)  I  I  B  2  a  dd. 
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46)  Doinlnn  niro  Tltfoiioslo  GloriosismtHo  Victori  rt  Tri- 
tinipkittfiyi  I'crjKttw  Imptratan  et  Patr!  Vakidinianaa  Glorio- 
sus  Vklor  HC  Triumjthator  sempcr  Aftgiistus  d  filius.  Cttm 
advcnissnit  in  urheni  Homam '). 

Silin  ml  im  g  des  Ruböcub  von  Atten  de»  Concilti  vou  Chalcodon'}, 

47)  Domino  meo  Valenliniano  Awgusto  Thvodosius.  £1 
Ronmc  pervtmissc^). 

Sammlung  von   Acten    lies  Condia  von  Chiüccdou  iliir 

niBchen  HandschriU'), 
Sfunnilung  des  Kiiütiuiis  von  Acten  ilcBaullirli  UoiiciIh*). 

48)  Dominae  tneac   Placidiac  VencrabUi  Augustac 
dosius.    Ex  lileria  tuae  mansuetudinis'^). 

DieBL-Ibon  Sonunliuigsa, 

49)  Dominae  mcae  Eudoxiae  VtncrahUi  Augudtae  TK» 
dosius.     Sfiiiptr  equüitmt  U*i  thviderri'). 

Dieselben  SamniluDgeo. 
321.     Valontiniaii  UL  uutl  Marcianiis.     4S0— 456. 

1)  Vidores  Valentiniamts  et  Mardanus  Glononi  TriungAtt- 
tores  srmper  Augusti  Leoni  reveraidissimo  nrchirpiscajio  glaria- 
sac  civitatis  Botnac.  Ad  hoc  tniiximum  imiierium.  (Adum 
ComtcnliitOi>oU  considatu  VII.  domni  Vidintitihui  Augttsli 
PP.  d  Avifvi  V.  f.;«). 

Dieselben  Sammliuigon. 

2)  Lconi  revcrcndissinto  episetipo  ecelesiac  ghriosisshneU 
civitatis  Bomae  Marcinmts.    De  sttuiio  d  oratione"). 

Diceolben  SammluDgou, 

3)  Victores  Vakntinianu.i  et  Marcianus  Iwliti  TriumjAm 
tores  Impcratorcs  sempcr  Angu.ifi  Anatolin  rpiscojio  Gntsbn^ 
liniipoliiuuo.  Omnibus  nrijotiis.  (Data  X.  kal.  Jutüa» 
st^ntino}>oli  consuUtI»  domitii  Marciani  pcrpctui  Augusti  et 
fuerit  mmtiatas.)"'). 


1)  Mansi  T.  VI.  col.  50  nq. 

5)  Hnnsi  T.  VI.  col.  67. 

6)  1  I  B  2  a  bb  T- 

7)  Mund  T.  VI.  col.  70  iq. 
9)  ManBi  T.  VI.  col,  98  aq. 

10)  Nach  Biülcrinii  S.  Leon.  M,  Opera  T.  III.  coL  213  «q.  —  J 
T.  VI.  col.  6M,  Uaenel  Corpus  legum  p.  S51. 


5)  I  1  B  2  a  bb  f. 
4)  I  1  B  2  a  bb  o. 

6)  HanBi  T.  VI.  coL  70. 
8)  Mniisi  T.  VI.  col.  94. 
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QacsneFsche  Sammlung*). 
Sammlung  der  Handschrift  von  Saint-Maur'). 
Sammlung  von  Acten  dos  Concils  von  Chalcedon  der  vaiica- 
nischen  Handschrift^). 

In  der  zulezt  genannten  Sammlung  ist  das  Schreiben  au 
alle  Bischöfe  gerichtet. 

Dieselbe  Constitution  in  andrem  Latein: 

Sacrac  Uterae  .  .  .  tUnque  ad  Dco  antantissimos  einscopos. 

Victores   Valentiniantis  et  Marcianiis  Gloriosi  ac  Trinmpha- 

tores  semper  AugustL     Omnibus  rebus.    (Data  kalcndis  Jantm- 

riis  Canstantinopoli  consulutu  domni  Marc'umi  perixiui  Augu- 

sii  irtrinM  et  qui  fuerit  niinciatus.)*), 

Sammlung  des  Rusticus  von  Acten  des  Concils  von  Chalcedon  ^). 

4)  Victores  Valentinianns  et  Marcianus  hiclyti  Triumjfha- 

iores  se^nper  Augusti  ad  onmes  ubique  revcretuUssimos  ejuscajyos, 

Omnia  ad  veram  fidefn^). 
Dieselbe  Sammlung. 

5)  Sacrae  Uterae  missae  ad  synodum  in  Nicaca  a  Valen- 

^iniano  et  Marciano  inq^ratoribus,     Studii  nostri'). 
Dieselbe  Sammlung. 
6)  Ex€fnphi[r]  epistölae  sacrae  sccundae,  quae  missa  est 
^^ictae  sytiodo,  quae  ad  Nicaea[m]  convefiit  de  transetoido  ad 
^^^cdmiam.      Victor    Valentinianus    et    Marcianus    AugustL 
^^inmitcs  nos^). 

Sammlung  von  Acten  des  Concils  von  Chalcedon  der  vatica- 
nischen  Handschrift''). 

*^^^elbe  Constitution  in  andrem  Latein: 
fr- 

^fc-fores  Valentin ia7ius  et  Marcianus  Gloriosi  vi  TrirnnplM- 

^^^^jter  Augusti  Deo  amabili  synodo.  Cum  festinarepnus^^). 
^ ^^mmlung  des  Rusticus  von  Acten  des  Concils  von  Chalcedon"). 

^^  ,   ^^  ^     I  B  1  d.        2)  I  I  B  1  h  gg.        3)  1  I  B  2  a  bb  a.    Ist  nicht 
»•nander^  in  Cod.  Vatic.  1322,  wohl  aber  in  Cod.  Novar.  XXX. 
*'  ^ansi  T.  VII.  col.  678  sq.  5)  I  1  B  2  a  bb  t. 

^;  M^ansi  T.  VI.  col.  551  sq.    Vgl.  Ilaenel  Corpus  legum  p.  251. 
^'  Mansi  T.  VI,  col.  553  sq. 

*)^ach  Cod.  Novar.  XXX.  -  Mansi  T.  VII.  col.  757. 
^;  ^  I  B  2  a  bb  a. 
10)  Mansi  T.  VI.  col.  558,  Haenel  Corpus  legum  p.  251  sq. 

W)  1  I  B  2  a  bb  T. 
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7)  Imperatorcs  Cacsares  Vahntinianus  et  Mardanus  Vio- 
tores  Angusti  sanctue  synodo,  quae  aput  Niceam  divino  arbitrio 
et  nostro  decreto  est  conffregata.    Et  quideni  per  sacras  literas, 

(Data  V,  kal,  Jun.y), 

Sammlung  von  Acten  des  Concils  von  Chalcedou  der  vatica- 
nischen  Handschrift'). 
Dieselbe  Constitution  in  andrem  Latein: 
Imperatorcs  Caesares  Valeiüinianus  et  Marciantis  Victores 
Triumpiliatores  Maximi  sewper  Augusti  sanei^ie  stfnodo,  quae 
apnd  Nicaeam  Dei  volunt^te  et  nostro  decreto  est  congregate. 
Dudmn  quideni  et  per  alias  divinas  nostras  Uteras.     (Datum 
X,  hü,  Octobris  Herackae.)^). 

Sammlung  des  Bnsticus  von  Acten  des  Concils  von  Chalcedon^). 

8)  Imperatorcs  Cacsares  Valetitinianm  et  Marcianus  Vir- 
tores et  Triumphatorcs  3Iaximi  sanper  Augusti  sanct^  concilio, 
qiiod  Sacra  nostro  decreto  Clialccdone  coUedum  est.  Bas^anus 
rcvercndissimus  *). 

Sammlungen  von  Acten  des  Concils  von  Chaicedon  des  Cod. 
Notre-Dame  88  und  des  Rusticus*). 

9)  Valentiniamts  Pins  Felix  Angustns  Nicoffwdiensibtis 
salutcm.     Circa  privilegia''y 

Dieselben  Sammlungen. 

10)  Victorcs  Valcntinianvs  et  Marcianus  Lulyti  Triumpha- 
forrs  scmper  Augusti  sancfo  patri  mvrito  vemrahili  Levni  epi- 
aropo,  Divina  humanaque  scripta,  (Data  dccimo  quinfo  Jcalen- 
das  Januar ias  Consta ntinopoli  D,  n,  Marciano  PP.  Äug,  H 
qui  /'uerit  nominatus  consulihus,)^). 

Sammlung  der  Kirche  von  Tliessalonich^). 

11)  Imperatorcs  VaUmfinianus  et  3Iarcianus  Augusti  niü- 
vcrsis  2>opulls,  Tandem  aliquando,  quod  summis.  (Data  VI,  [al. 
VII.,  al.  VIII,]  Jcal,  Febr,  Constantinopoli  Sporatio  cofisule.)  ***). 

1)  Mansi  T.  VII.  col.  758  sq.  "2)  I  I  B  2  a  bb  a. 

3)  Mansi  T.  VI.  col.  569,  Haenel  Corims  legum  p.  262. 

4)  1  I  B  2  a  bb  T. 

5)  Mansi  T.  VII.  col.  274.  6)  1  I  B  2  a  bb  ß,  y. 

7)  Mansi  T.  VII.  col.  311,  Hacnci  Corpus  legum  p.  254. 

8)  Mansi  T.  VI.  col.  166  sq.  9)  I  I  B  2  6  aa. 

10;  Nach  Ballerinii  S.  Leon.  M.  Opera  T.  III.  coL  238  sq.  —  Mansi 
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Quesnersche  Sammlung'). 

Sammlang  der  Handschrifb  von  Albi'). 

Hispana'). 

Sammlung  von  Acten  des  Concils  von  Chalcedon  der  vatica- 

nischen  Handschrift*). 
Sammlung  des  Busticus  von  Acten  desselben  Concils'^). 

12)  lidem  Augtisti  PaUadio  prnefedo  practorio.  Venera- 
nlem  catholicae,  (Data  tertio  [al.  VII.,  al.  VI."]  idus  Martias 
Tofistanüinopoli  Sporatio  viro  clarksimo  consule  et  qui  fuerit 
xuntiatus.)  *). 

Quesnersche  Sammlung  7). 

Sammlung  von  Acten  des  Concils  von   Chalcedon  der  vatica- 

nischen  Handschrift^). 
Sammlung  des  Busticus  von  Acten  desselben  Concils'). 

13)  lidem  Augusti,  id  est   Valentin ianns   et  Marcianus 

Augusti,  PaUadio  praefecto  praet<yriorum  Orientis,   Valefiti<ino 

praefedo  lUyrici,  Tatiano  praefecto  urbis,   Viucomalo  maffistro 

dkhwrum  officiorum  et  considi  designato.     Gloria  mimquam. 

(Datum  CanstafUifW2X)li  pridie  notuis  Jxdii  Spora<:io  viro  claris- 

simo  et  qui  fuerit  nuntiatus  constdibus.)^^). 

Sammlung  des  Busticus  von  Acten  des  Concils  von  Chalcedon  '*). 
U)  Imperai&res  Valentinianns  et  Marcianus  Augusti  Pal- 
hdio  praefecto  praetorii.     Diiinae  semper  potentiae,     (Datum 
Xr.  [al.  V.]  hd,  Augustas  Constantinopoli  Sporacio  vonsulc 
d  qui  fuerit  nuntiat us.)^^). 

T-  ^n.  col.  476  sq.  fvgl.  col.  721),  Ilaenel  Corpus  legum  p.  255.  — 
1-  4  Coil  de  mmma  trinitotc  1.  1  ist  ein  Frajpiient  dieser  Constitution. 

1  II  B  1  d.  2)  I  1  B  1  h  dd.  3)  1  1  13  1  i  bb. 

*'  I  1  B  2  a  bb  a.        5)  I  I  B  2  a  bb  t- 

^)  Nach  Ballerini  S.  Leon.  M.  Opera  T.  III.  col.  240  sq.  —  Mansi 
T.  VII.  col  478  sq.  (vgl.  col.  721),  Ilaenel.  Corpus  leguni  p.  256. 

7)  I  1  B  1  d.  8)  I  I  B  2  a  bb  a.         9)  I  1  B  2  a  bb  y. 

I«)  Mansi  T.  VII.  col.  498  sq.  (vgl.  col.  722),  vgl.  Haenel  Corpus 
leguiüp.266.  —  1.  23  Cod.  de  episcapis  1.  3  ist  ein  Excerpt  dieser  Con- 
ititution.  11)  I  I  B  2  a  bb  T. 

12)  Nach  der  madrider  Ausgabe  der  Hispana  T.  I.  col.  107  sq.  — 
Mami  T.  VII.  col.  502  sq.  (vgl.  col.  722),  Haenel  p.  257  sq.  —  1.  6  Cod. 
df  apagtatis  1.  7  ist  ein  Excerpt  aus  dieser  Constitution.  Inscription, 
ScbloM  und  Subscription  derselben  finden  sich  als  Inscription,  Schluss 
und  Sabecription  von  I.  8  Cod.  de  haercticis  1.  5,  die  im  übrigen  ein 
fragment  der  folgenden  Constitution  ist. 
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Sammlung  der  llaudBchritl  v 

Sammtong  ilea  Bustiuiis  von  Acten  des  Conril«  voti  C'halri^oii^ 

lu   der  zuletzt  genannten  Sammlung  lautet  iIit  Eirigiuig 

abweiclieud  (Ämplac  ournipafniti). 

Ij22.     Marcianus.     45Ö — ibl. 

1)  Idcm  (seil.  Miircämus)  Auyadm  l'nUufiio  f>nufi 
jmifitorii.  Licet  jnm  sacratissim».  (Data  luil.  Aug.  f  «Mat 
tinapoU  diro  ValetitinUino  [al.  atld.  VIlI-\  rl  Aullu-Mto  i 
clariasimo  constdibus.)*). 

Queanel'Bchc  Saminlung^). 
Hüpana*]. 

Sammlung  von  Aetenetiirken  ili-«  Coni^ilB  von  L'lialrrdon 
vaticatuK-'taon  HiindDclirift'). 

2)  Exemjdar  epistoUic  scrijittiK  ab  imperatnre  Maräant 
Alexattdrinis  per  JohamunH  dcatrUmfmt  ei  Timotkti  uefanAa» 
Ifrsonam.     In  nuUo  quoUbct  modo  Mitupicrc*). 

Codex  encydiuB*), 

3)  Exemplar  rinsfolae  sancilnc  a  Marnam  stttraHssiM 
hnperatore  ad  archltmituiriias,  nwnachos  et  rrUquwi  httbitamtt 
in  Adimit  d  e'trca  eam.     Agnoscnis  noshn  majtstas '"). 

Dieselbe  Sammlung. 

323.  Leo  I.  und  Majoriauus.    -«57— 461. 
ImjtercUor  Caesar  Lro  Püsshuus  Yklor  Triumiihntor  } 

mus  sctnjter  Avgustus  Anatolio  rryiav  civitatis  t^iiacojttf.    Vol»t 
quidctn  mcae  pictatis ' '). 
Dicaeltie  Sammlung. 

324.  Leo  l.   und  Glycerius.  473-474. 
1)   Eximiplum  sacri  edicti  Glyceri  impcratoris  tlnium  ä 

1)  I  1  B  1  b  dd.  a)  I  1  B  1  i  bb.  3)  1  1  n  «  a  bh  f. 

4)  Nitch  BaUormii  S.  Lean.  M.  Opera  T.  III.  c«l.  348  tq.  —  Mm 
T.  VlI.  col.  617  sq.  —  1.  8  Cod.  dt  hncrctin«  I.  fi  ist  bin  auf  <)«•  li 
«cription,  den  SchluiM  und  ilie  Subiieriptioii  eiu  Frafriiient  diw«r  Co« 
ititDtion.    S.  o.  S.  331   Note  IS. 

6]  I  1  B  1  d.  6)  I  1  U  1  i  bb.  7t  I  I  B  S  «  bb  o. 

8)  Manai  T.  Vil.  coL  785,  col,  4H2-  3)  I  I  B  *  »  bb  *. 

lü]  Mansi  T.  VII.  col.  786,  col.  18T  aq. 
II)  M&naiT.  VII.  col.  TAT,  col.  hi\  sq  ,  Bni']i''l  TorpiiK  Icgiim  p.SMKi. 
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Jimelconcni  jHjpp  U ').  Snpemae  majestatis.  (Datum  V.  [cod.  X,] 
i.  Marl.  Ravennae  domno  Leone  perpetuo  Angusto  V.)  ^). 

Sammlung  der  Handschrift  von  Chieti'). 
Sammlung  der  Handschrift  von  Diessen^). 

2)   Felix  Hhndco  pp,  Dioscorns,  AurelianuSy   ProtadiKS 
V  f-c  pp  ddJ*)  Queniadmodum  domuHS.  (Datum  III,  hü.  Maji 

Dieselben  Sammlungen. 
325.    Anastasius.    491—518. 

1)  Anastasius  Augustus  Hormisdae  papae.     Omnibus  ne- 

otiis    dirinae   res,     (Data    V,   hd,  Januarii   ConstantinopoH 

f^atore  r.  c.  consule.     Accepta  pridic  idus  Majas  Florentio 

c,  amsuh,y\ 

Avellanische  Sammlung*^). 

2)  Vidw  Anastasius  Pins  Felix  Inclitus  Triumphator  sem- 

>r  Augustus  Harmisdae  sanctissimo  ac  religiosissimo  arehiepi- 

optß   ii  patriarchae,     Beatitudini  restrae,     (Data  pridie  idus 

finuarii  ConstantinopoH  et  accepta  Anthemio  et  Flore^itio  rv. 

•.  cansuUhus  V.  hol,  Aprilis  per  Patricium,)^), 
Dieselbe  Sammlung. 

}\)    Exemplum  Sacrae  Anast<ts/i  Augusti  Hoimisdae  papae 

r  Ktmodium  et  Fortunatum  episcopos,  Vcrutnfium  jrreshyterumj 

ttah'Ui  dlaconum  et  Hilarnm  notarimn,    Grafias  omnipotenti  "^). 
Dieselbe  Sammlung. 

4)    Anastasius  Augustus  Hormisdae  papae  per  Tlieopom- 
pu    t't   Scverianum  viros  clarlssimos.     Omnia  quae   henigni- 


\)  2^ach  Reifferscheid  Bibl.  Patrum  Latinorum  Italica  p.  334  (Cod. 
X.  Keg.  1997). 

2;  Ballerinii  S.  Leon.  M.  Opera  T.  HI.  col.  679  (nach  Cod.  Vat. 
g-.  1997);  hiemach  Haenel  Corpus  legum  p.  2C0.  In  dem  Cod.  Dies,s. 
it^t  die  Subscription  Dat.  X,  kl.  Mar.  Bareima  d.  Lemii  papa  cc  cc. 

a)  1  I  B  1  e  cc.  4)  I  I  B  1  h  hh. 

6)  ^ach  Reifferscheid  a.  a.  0. 

6;  Ballerinii  1.  c,  Ilaenel  l.  c.  Der  Cod.  Diess.  hat  in  der  Sub- 
•iptionz  IkUa  IUI.  kah  Madiaa  Romae. 

7;  Thiel  Einstolae  Konianorum  pontificiini  T.  I.  p.  741  sq. 

H>  I  I  B  -2  k.  9)  Thiel  p.  742.  10)  Tliicl  p.  761  sq. 


I 
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ins.     (Data  XVII.  ktit.  Aitgunlas  Constantinopoli  Petra 
consulc.) '). 

Dieselbe  SaiDmlnog. 
ö)  Imperator  Caesar  Flavitis  Anaxtasius  Poniifex  inchflui, 
Ocrmanicus  inclj/ftts,  Ätamaunirus  Ui^-lytus,  Frauricus  iNWyfi». 
SarmaUcas  indyius,  trihnniriar  jiotestatis  XXV.,  amsHl  ///, 
Pias  Feiix  Victor  nimper  Auffusltm  Pater  Patriae  pr»tfOiviK^ 
bug,  mmtiliiniH,  praetoribus,  trihiniis  plrh's  si'ualttiqHrt  .tua  äi/*- 
tfm  liirit.  Si  vos  libcriqiu:  (Diiln  V.  knl.  AufnisH  CaIHtfdom 
Petra  v.  c.  cotuttth.)''). 

Dieselbe  Sammlaiii;. 

6)  Rt^öripttim  itntatus  vrhis  Ratnaf  ntl  Atinstasiun»  A> 
gustiim  per  Tlieopamp«m   ei  Sfr'trianum  rlron  clurissimof.    Ä 
pi-iiiia  Hnitifter  c^t"). 

Dieselbe  Sammlung. 

7)  Anashisius  Aiigufittis  Uoniiisf/ne  pa}>fir.     Efsi  magnum 
aliquitl.     (Data    V.    itlus    JuUi   CowstmitinfijuAi   Anastasio 
AfjapiU)  w.  ce.  consulUms.J*). 

Ditxwlbe  Snmmlung. 

326.     Juatiiiiis  I.     r»18  — 527. 

1)  Junfiftua  Aiiffustiis  Horniisiliir  pniuic.  I>ii  tn-nrfina. 
(J)nfn  hil.  AiKßiati  Constnnthiojtoli  Mntino  r.  r.  itms»!^:)*). 

Dieselbe  Sammlung. 

2)  Jiigt/mia  AnffiLifiia  Hnrmisihn-  jiapnr.  Joltamies  rw 
fieadssimvs,  (Data  VII.  iiliis  Sijtlriuht-isdoHstantiwojkiU  Magm 
V.  r.  nrnftuU:)"). 

Dil-Be|l«>  Suii.M.iMnL'. 
.-1)    Jiisfniinvus    riiniiK     Jluniiisiltir    jtajuv.       Dcsidtrabik 
fr^mpiis''). 

DiesL-lLi;  Sammhitig. 
4)    Virtor  Jwttinus  Fiva  Frlix  ItidÜus  Triumphator  mw- 
prr  Auffusttis  Hfirniisdap  mv-tinnimn  ar  hcalimiinm  arrhifpiampo 

I)  Tliid  y.  n,i  B(|.  2i  'l'lii.'l  p.  TCI  sq.  .t)  Thiel  y,.  766  »q. 

4i  'l'liiel  [>.  Hl:i  xr|.  5)  Thii'l  ]>.  M.%  k(i.  G)  Thiel  p.  831  »q. 

7)  ThiiO  II.  »:i:i  H.]. 
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€i  patriarchae.    Scias  effcdum.    (Data  X.  Icalendas  Maß  Con- 

staniinopoli)  ^). 

Dieselbe  Sammlung. 
Hispana*). 

5)  Domino  meo  sandissimo  Hormisdae  primae  archipontl- 

fid  ei  papa>e  urbis  Bomae  Justinianus  comes  salutem.     Vene- 

randa  sandUcUis^). 

ATellanische  Sammlung*). 

6)  Domino  sando,  meritis  heatissimo  ei  apostolico  doniino 
patri  papae  Hormisdae  Justiniamts,     Propitia  divinitate^). 

Dieselbe  Sammlung. 

7)  Eocefnplum  epistolae  Justiniani  per  fratrem  Froe^nptoris 

ad  Hormisdam  papam,     Qiiidquid  est  catUius^), 
Dieselbe  Sammlung. 

8)  Exempium  epistolae  Justiniani  ad  Honnisdam  papam, 

Ui  plenissima  fidei''). 

Dieselbe  Sammlung. 

9)  Justinus   Ängnstns   Hormisdae   [papae   add.    cod.   8. 

Marci  171].    Hlustrefn  virum,    (Data  XV,  ialendas  Dec^mbris 

C^^nsfantinopoli  domino  Jxistino  perpetuo  Angtisto,    Accepta  XL 

kalendas  Junii  Rustico  xonmdcp). 
Dieselbe  Sammlung. 

10)  Justiniis  Angustus  Hormisdae  papae,     Quant o  flayra- 

ftiM.S'.      (Data   XIV,   lalatdas  Fchnutrli  ConatantinopoJi   Vita- 

Uano  rt  Dustico  coyisulihus,)^). 
Dieselbe  Sammlung. 

11)  Justinus^^)  Angiisttfs  Hormisdae  papae.    Cum  in  ani- 

tHfß  m/fßis,     (Data  VII,  idns  Jimias  Qmstantino^wli   Vitaliano 

ei  Hu.^ico  cons\dihus,y^). 
Dieselbe  Sammlung. 

12)  Justinus  Augustus  Hormisdae  papae  per  Germanum 

\)   Thiel  p.  861  sq.  2)  I  1  B  1  i  bb.  3)  Thiel  p.  864. 

Aj   I  I  B  2  k.  5)  Thiel  p.  875  sq.  6)  Thiel  p.  885  sq. 

7)  Thiel  p.  897.  8)  Thiel  p.  900  sq.  9)  Thiel  p.  908  sq. 

10)  So  Cod.  S.  Marci.  Thiel  liest  Justinianus  und  nimmt  an,   div^s 
Augußitus  durch  einen  Schreibfehler  zugesetzt  sei. 
li;.  Tliiel  p.  9U  sq. 
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H  ceteros.     Sitmiiia   quident.     (Daln    VII.    ul.  Jul.  CoHatanH 
»apoU  Vitallfitw  et  Rustieo  coss.)^). 
Dieselbe  Sajumlimg. 

13)  Exemplum  cpistohie  Celeris  älmtris.  Domino  önd» 
nimo  et  opostoUco  palri  papac  Mormisdae  Cclcr.  Maxima  mM 
gratidcUionis^). 

Dieaelbo  Sammlung. 

14)  Exemplum  epi^olae  Jnsliniuni  ilhisiris  ml  Ui/rmialam. 
Domino  nostro  Jesu  Christo.  (Accepfa  X  V.  kah-ndas  ikiiM^ 
HiisticQ  viro  clarissimo  cotistile.)^). 

Dieselbe  Sammlnng, 

15)  Jtistiniis  Aitgustus  Ufiriiiisihie  papite.  Dum  iieoMf 
niutit.  (Data  pritUe  hnlendfis  Srplaiil)ri.i  [kah  Api-il.  vcl  SffM^- 
bris  cod.  S.  Marci  171]  Conslantiw^jioli.  Accepfa  Homtie  hilmi* 
Octobris  Eustico  v.  c.  eonside.)*). 

Dieselbe  Sammlung. 
IG)    Domino   heatissiwo   atqur  apostoUfo  pnfri  fformisti» 
pfipfie  iirbls  liomae  Jvstinianvs.     Q^uinUi  rcimvntia''). 
Dieeelbe  Sammlung. 

17)  Justimis  Aagttstus  HormisiUie  papae.  Qfio  fim» 
sentj>er.  (Data  V.  idus  Septaitbrin  Calchedow,  Mustico  v.  c  ttt^ 
sule.  Acceptti  pridie  kalendas  Dcccmhris  cunsule  mprascriplo.)'^ 

Dieselbe  Sammlung. 
Hadriana '), 

18)  Dontino  viro  heatissinio  snnrtoqin-  jxdri  Honiiiti''* 
urbis  Jiomae  pontifici  Jusiininmis.     Quatünm  vmeratiotien*)- 

Avellauische  Swmnlung'), 

19)  Jttstiniani  viri  Hlustris  <id  Hortuisdam  papam.  JW* 
gifiter  apostoiatvs^'''). 

Dienet be  Sammlung, 

20)  Justimis  Augusitts  Dnriiiiaiftu-  popae.  l/t  qwjd  i 
Pat^o.     (Data    hilcndis  Jüajis   ('otislnnfhiopoli  Ju.'äiHiaiKi 


Valerie  w.  cc.  rfi)isulibus.J* 
Diceelbe  Sanimliiiig, 


5)  Tbiul  i>.  910  sq.  s)  l-hi«!  p.  nO  ■ 

6)  iTiid  i».  aast». 
S)  Tliicl  |>.  UM  I 

11.1  Tliicl  |i,  via. 


C)  'l'hkt  ]>.  Ml  ■ 

ö)  1 1  Bar*-" 
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327.    Justiniau  I.    527  —  565. 

1)  Victor  Justiniantis  Pius  Felix  Inclitus  Triumphator 
imper  Anffustus  Johanni  sandissimo  archiepiscopo  almae  urbis 
Romae  et  patriarchae,  Beddentcs  honareni,  (Dat.  VII,  [aJ. 
VIII,]  iduum  Juniarum  Constantinopoli  doniino  nostro  Justi- 

mano  perpetno  Äugusto  III,  constde.)  *). 
Dieselbe  Sammlnng. 
Diese  Constitution  erscheint  in  der  genannten  Sammlung 
sweimaL    Das  erstemal  ist  sie  in  dem  Schreiben  Johannas  II. 
an  Justinian  Inter  ciaras  sapientiae^)  enthalten;    das  zweite- 
mal  erscheint  sie  als  Theil  der  Constitution  Ante    teniptis^), 
die  wiederum  in  Agapetus^  Schreiben  an  Justinian  Crratidanmr, 
tenerabilis*)  enthalten  ist. 

2)  Nov.  V.    (Dat  XVIII.  Jcal,  April,  constde  Belisario 
t.  c.)  in  eigenthümlicher  Uebersetzung^). 

Cod.  Vatic.  Ottob.  312  \ 

Cod.  lat.  Paris.  3838     f  ,  .  ^      ,      _   ,  .       ^^ 

i^  j   1  i.   Tk    •     ««^^      /  ninter  der  Hadnana^). 
Cod.  lat  Pans.  3846      (  ' 

Cod.  lat.  Sangerm.  365' 

3)  In  n,  d.  n.  J.  C.  D.  Imperator  Caesar  Flavius  Justi- 

Äwnws  Alenianicus   Gothiais  Francicus  Gcrmanicus  AnticKS 

Aknictis  Vandalicus  Africanus  Pius  Felix  Inclytus  Victor  ac 

Triumphator  semper  Augtistns  Agapeto  sanctissimo  archiepiscopo 

^Imc  ifrbis  Bomae  et  patriarchae,    Ante  temptis.     (Dat,  pridie 

w^Mum  Martiartnn  Constantinopolipostconmdatum  Bilisariv.  c.) '). 
Avellanische  Sammlung*'). 

4)  In  n.  d,  D,  n.  J,  C.  Imperator  Caesar  Flavius  Justi- 
^mns  Alemanicus  Gothicus  Francicus  Germaniais  Anticus 
^anicus  Vandalcus  Africanus  Pins  Felix  Inclytus  Victor  ae 
T^^mphator  scmper  Augustus  Agapeto  sandissimo  ac  heatissimo 


1}  Nach  Cod.  S.  Marci  171.  —  Mansi  T.  Vlll.  col.  795  sq.,  col.  845  sq. 

2)  Jaff^  571.  3)  S.  denselben  §  unter  3.  4)  Jaffa  583. 

5;  Im  Kriegerschen  Corpus  juris  civilis  T.  III.  p.  743  sq.  nach 
^^y  in  Zeitschrift  für  die  histor.  Rechtswissenschaft  Bd.  2  S.  128  fg. 

6;  I  I  B  1  b  aa. 

7)  Mansi  T.  VIII.  col.  846.  Die  Subscription  nach  dem  Cod.  S. 
Ifarci  171.  8.,  I  I  B  2  k. 
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nrchieinsroiio  nhniie  urbis  Rmiiae  rf  potritirchar.    l'rima 

(Dat.  XVII.  kalendarum  Ain-Umm  ConstantlnijpuU  p.  c.  BX 

sarium.)^). 

Dieselbe  Sammlimg. 

5)   In  n.  tl.  J.  C.  D.  n.  Imiicrntnr  Cnesnr  J''lavius  JtuH 

nia»tis   Alemnniciis    Oothicus   Frnnricfis  Germam'cfis  AntiaM 

AUmicus  Wandalims  Africanus  Fhis   Felix  Gloriosas 

Triumphaior  semper  Augustus  Mennae  patriarrJuu:     Htm 

insolitam.     (Data    VIII.    iibis  Augustns  Comdatitimipoli 

itminifafunt  Belisarü  v.  v.)^). 

Sonitiilimg  in  Sachen   des  Monophytitüiiiiis'^ 

(J)   Anfang  der  Nov.   123  in  eigentlillniliclier  Version')- 

Cod.  Vatic.  Ottob.  312  j 

Cod.  lat,  Paria.  3838      f  ,  .  ,      „    ,  . 

„,,,,,    .      ,„,.      )  hinter  der  Hatinuna'}. 
Cod.  lat  PanB.  3S4ß     l  ' 

Cod.  lat.  Sängerin.  365  ' 

7)  Cosmae  sancflsshno  episrojm  Mojm'estiof.  iili/ni/icamt 
tuae  saiictitati.  (Datum  undecinio  kaieiultm  JunUis  Coniätm- 
tinojtoli  imperii  domini  nostri  Justininni  iterfwiuo  Attffasti  ea 
vijfmmo  qaarto,  post  considatum  Basilit  rirt  cluriaämi  m 
nono.)  •). 

SommlDog  von  Acten  dea  fünften  nJIgemeinvn  ConcQs*). 

8)  £xernplum  sarrae  cpistolae  scriptae  ad  IteHtissim 
Joftmtem  melropolilamtm  ipiscnpum.  Signifitamus  tuae  aam 
Inti.  (Datum  thcimo  kalmdOs  Jimias  ConsfantiMojxtU  impi 
ilomlnl  nostri  Justiniani  jterpelito  Avffiisfi  anno  viyesimo  qum 
juist  consultitttnt  BasHü  viri  rlarissinii  atttio  twn').)'^). 

Dieselbe  Sammlang, 

9)  /.  «.  d.  D.  n.  J.  C.  Imperator  Caesar  flafitis  Jn^ 
nianus  —  leatissiniis  i^iiscopis  et  palriarchis  EutyrJiio  Gmstam- 
tinopolitano,  AjMtlUnario  Alexavdrino  —  et  reliquis  rrligit 
simis  episcopis  ex  divernis  provinäia  in  hac  regia  urbe 


I  nm.-])  dem  Cod 

2)  Hanni  T.  VIII.  col.  lU»  xq.    Eine  Venion  der  Nov.  IS. 

3}  I  I  B  2  a  cc.  -1)  Im  Kriegel'Dclien  Corpu«  juris  ri»ni»  T.  111. 

p.  74ö  nnch  den  Pitlioii.      Gl  I  I  B  1  b  un.  f>)  Mnniii  T.  IX.  coL  tn> 

7)  1  I  H  8  11  dd.  81  Man«  T.  IX.  rol  STI  sq. 


X  i  A  8.     Erlasse  n.  Schreiben  röm.  Kaiser  u.  Staatsbeamten.  330 

tüms.  Semper  Studium  fuit.  (Datum  IV.  [al.  ///.]  nonas 
Majas  Consfantinopoli  imperii  domini  Justiniani  perpetui  Äu- 
gasti  anno  XXVIL,  post  consuhtum  Basilii  v.  c.  anno  XII.) *). 

Dieselbe  Sammlung. 

Sammlang  der  Handschrift  von  Saint -Maur'). 

In  der  zuletzt  genannten  Sammlung  ist  die  Constitution 
BOT  bis  zu  den  Worten  sapue^unt  vel  sapiunt  enthalten. 

10)   In  w.  d.  n.  J.  C.   Imperator  Caesar  Flavius  Justi- 

manu^  heatissimis  archiepiscopis  et  patriarehis  Ikitychio  Con- 

siantinopolitano,  ApoUinario  Alexandnno  —  in  hae  regia  urbe 

degentibns.    Una  Christianis.    (Data  pridie  id.  Jul.  Chalcedona 

impernnie  domno  JusHniano  pp.  Augusto  anno  vigesimo  septimo^ 

pa$i  ronsutatum  Basilii  v.  c.  anno  duodecimo.)^). 

Sammlang  von  Acten  des  fünften  allgemeinen  Concils^). 

328.     Constantin  IV.  (Pogonatus)  668  —  685. 

1)  In  n.  d.  et  s.  n.  J.  C.  Imperator  Flavius  Cmistantinus 
Fiddis  Magnus  Imperator.  Sacra  Dono  sanctissimo  archiepi' 
9€opo  aniiquae  nostrae  Romae  et  universali  papae.  (Data  pridie 
idusAngusti  Constantinopoli  indicigme  seaia.)  Pe)'  omnia  novit  *). 

Sammlang  der  Acten  des  sechsten  allgemeinen  Concils  aus  der 
Zeit  Sergius^  L«) 

2)  In  n.  d.  et  s.  n.  J.  C.  Imperator  Fius  Faeifinis  Fla- 
vius Cofistaniinus  Fidel is  in  J.  C.  D,  Georgio  sanctissimo  ac 
heaiissimo  arehieinscopo  Coyistantinopoleos  et  universali  patri- 
archae.  (Data  qtmrto  idus  Septemhris  Constantinopoli  imperante 
dontino  piissimo  perpetuo  Augusto  Constantino  imperatore  anno 
rigesinio  octavo  et  post  consulatum   ejus  anno  XII.)     Quam- 

qmam  soUicitudinihus'^). 
Dieselbe  Sammlung. 

3)  In  n.  domini  et  dominatoris  J.  C.  D.  atque  s.  n.  Im- 
perator  Piissimus  Parificus  Flavius  Constantinus  Fidelis  i)f 
J^   C.   D.  Imperator  Cliristo  dilecto  omni  populo  hahitanti  in 


I)  Mansi  T.  IX.  col.  178  sq.  2)  I  I  B  1  h  gg. 

3;  Manf»i  T.  IX.  col.  366  sq.  4;  1   I  \i  ti  a  dd. 

5>  Man«  T.  XI.  col.  195  sq.  6)  I  I  B  2  ii  ae  a. 

7}  Mansi  T.  XI.  col.  2<)2  wj. 


»>•>  * 
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hac  n  Deo  consercmida  et  regia  urbe  (al.  in  occiduis  pariihus), 
Firmamefitum  ac  fundanwntum^). 

Dieselbe  Sammlung. 

Dieselbe  Constitution  in  alidrem  Latein: 

In  w.  (L  w.  J.  C,  s.  n.  Imperator  Pius  Pacifieus  Christi 

nmans  Constantinus  iis,  qui  stmt  totitis  CJiristi  amantis  popidi, 

iui  iMbiiat  in  hac  nostra  a  Deo  custodita  et  regia  civitate. 

Christianissimae  ^). 

Sammlung  der  Acten   des   sechsten    allgemeinen  Concils  der 
Handschrift  des  Collegs  von  Clermont'). 

4)  Exemplum  dimnae  Sacrae  pii  et  Christi  afnaniis  Can- 

stantini  ad  Lconem  sanrtissimum  et  beatissimum  papam  veteris 

Boomte  niissae  per  cos,  qui  iUinc  missi  fnerant,  synodales  viros 

a  sancta^.  memoriae  Agathone,     Leoni  —  papae  oecumenico, 

(Missa  fnit   mense  Decenibri   indict,    X,)     LicompreJtensibik 

rcgmim*). 

Dieselbe  Sammlung. 

5)  Exemplar  divinae  jussimiis  domini  ConstanUni  diredae 
ad  synodum  apostolicae  sedis  aiüiquae  Roniae  per  eosdem,  qui 
illinc  viissi  fiurant  ad  synodum.  Clarus  et  spedosus.  (Data 
deeinio  hdrnd^ts  Januarias  Constantinopoli  imperi-ali  domo  piis- 
simo  perpetuo  Angnsto  Constanttno  imperatore  anno  vigesimo 
nono  et  post  ronstdatnm  ejusdeyn  anno  decimo  tertio,  ifidictione 
dfcima.)^). 

Sammlung  der  Acten  des  sechsten  allgemeinen  Concils  aus  der 
Zeit  Sergius'  I.«). 

Dasselbe  Schreiben  in  andrem  Latein: 
Exemplnm  divinae  Sacrae  ejnsdem  pii  et  Christi  amantis 
iwpvratoris  Co^isfantini  ad  synodum  sedis  apostolicae  Rofnae 
ff  missa  per  eosdem  synodales,     Laetus  et  suspiciendus'*), 

Sammlung   der  Acten   des  sechsten  allgemeinen  Concils   der 
Handschrift  des  Collegs  von  Clermont*). 


1)  Mansi  T.  XL  col.  698  sq.  2)  Mansi  T.  XI.  coL  909  sq. 

8)  I  1  B  2  a  ec  ß.  4)  Mansi  T.  XI.  col.  916  sq. 

5)  Mansi  T.  XI.  col.  719  sq.  6)  I  I  B  2  a  ee  OL 

7)  Mansi  T.  XL  col.  919  sq.  8)  I  I  B  2  a  66  p. 
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329.    Justinian  II.    685—695,  (705—711). 

In  n.  d,  D.  et  s,  n.  J.  C.  Imperator  Caesar  Flavins  Jasti- 
nianus  Fidelis  in  J.  C,  Pacificus  Pins  perpetnns  Augusfns 
Joanni  viro  sandissimo  ac  bcatissimo  archiejnscopo  antiqnac 
alnuMe  tfrbis  Bmnae  atqnc  nniversali  impae,  Magnum  Studium, 
;  (Data  decimo  tertio  Jc<ilefidas  MaHias  CoiistaidiywpoU  in  impe- 
riaU  domo  piissimoque  et  pcrpetuo  Augusto  Justiniajio  impera- 
tore  anno  secundo  etpost  consnlatum  ejus  anno  secundo,  indictiomi 
decima  quinta.)^). 

Sammlung  der  Acten  des  sechsten  allgemeinen  Concils  aus  der 
Zeit  Sergius'  I.»). 


9. 

Erlasse  und  Schreiben  germanischer  Könige. 

a)   Ostgothisohes  Reich. 

330.    Theodorich.    493—526. 

1)  Doniinis  sandis  et  venerahilihus  patrihus  LaurentiOj 
MarceUino  et  Petro  et  cunctis  e^nseopis  in  urbc  residentibus 
TheoderictiS  Sex.  Vos  quidem  rem  fecistis.  (Datum  st(b  die 
VI.  idus  Augusti  regnante  supra  dicto  feliciter  Bufio  Magno 
FoHsio  Avieno  v.  c.  cons.)'^), 

Sammlung  der  Handschrii't  von  Chieti*). 
Sammlung  der  Pithou'schen  Handschrift^). 
Sammlung  der  Handschrift  von  Diesseu'^). 

2)  FI.  Theodericus  Re^  xmiversis  episeopis  ad  synodum 
timcocatis.    Bomanae  ecclesiae.    (Datum  est  sub  die  VI.  holen- 

rjdku  Sepiembris  Ravennae  regnafüe  supra  dido  felieiter  liufio 
Avieno  Fausto  v.  c.  co^imle.)'^). 

Dieselben  Sammlungen. 

1)  MaoBi  T.  XL  eoL  737.  2)  I  I  B  2  a  cc  a. 

S)  (Haan  T.  VIÜ.  col.  263  sq.)    Thiel  Epistolac  Koiuanorum  pon- 
tttcnin  T.  I.  p.  670  sq. 
<B  4)  I  I  B  1  6  CO.  5)  I  I  B  1  h  ec.  6;  I  I  B  1  h  hh. 

T)  (Maiui  T.  YIIL  col.  254  sq.)    Thiel  Epistolae  Romanorum  pon- 
T.  L  p.  0TS  iqp 
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8)  i*?.   Tkeutkricus   Hex  univirsis  rpiscopis  ml 
convocatis.     Dcawrat  <ptitlem  hfatUmünetH.     (Datum  mb  t 
kulfiularnm  Octohris  n-gnante  su^wa  diclo  fdidh-r.) '). 
DieMjlbcn  ^aiimiluDgen. 

4)  Anagnosticum  lUgis   Thmdcrici  ad  s^todum 
in  urbcm  Homam.    Primutn  salutandi  cpiscopi^). 

DicBclben  Sammlnngeo. 

5)  Praecfftio,  imo  tcx  data  a  ffloriosissimo  liege  I%eui 
rieho  contra  illüs  sa<eriht)S,  qui  suhstanfiam  eccksiati  jwre 
redo  aut  vindire  nut  donare  prnesumunt.    Domitori  tirbis  {* 
praesoli  et  reparatori  libertatis  senatm  urbis  Itomac 
Tiicudoricus  rcx.     Pcrvcnit  ad  nos,  patres  conscripti.     (Data } 
idus  Martias  Raventm  Venantio  r,  c.  coiw.^'). 

Sammlung  der  Randfichrift  von  Köln'). 
Sammlung  der  UaiidBchrill  von  Lorsch'). 
Iliapana  der  galliaehen  Form'). 
Cod.  !at,  Par.  U6E  der  Sammlung  dur  Handschrift  von  8üri' 
Am  and'). 

b)    WestgothiBchea  Reich. 
33!.     GuBdemar.     610—612. 
Decretum  piissimi  atque  gloriosisstmi  prindpis  »ostri  fiW" 
nifiri  Ikgis.    Flamus  Gtindcntartts  Rex  ve»crabilil»ts  patr^f 
Hostris  C^rthagincnsibus  smvrdotihus.     Lied  regni  wosW*)- 
Cod.  Alveldeneis  und  Cod.  ÄcmilianciiBiB  der  UüipMiA*). 
332.     Chintila.     636  —  640. 

In  n.  D.  Havius  Chinfila  Ikx.  Cum  l/oni  prin^- 
(Datum  sith  die  pridic  IcaUvdas  Julias  anno  fdicUcr  j^ 
regni  nostri  Tokio.) '"). 

Cod.  Aemilianeiisia  derselben  Sammlung. 


1}  (Maiui  T.  Vm.  col.  ])A7.)    Thiel  Epiatoliu;  Bomiuiorom  po^ 
cum  T.  I.  p.  678  sq. 

2)  (Man»i  T.  VKl.  col.  267  im].)   Thiel  EiiiatoliM!  ßomiuionim  pC 
ficum  T.  I   p.  eSO  Bq. 

3)  Nach  der  kölner  Uandscbrift  —  Manei  T.  VIU    coL  S46. 

4)  I  I  B  I  fa  bb.      5)  I  I  B  1  b  cc.      6]  1 1  II  I  i  bb.       T)  I  I  B 
8)  (Manu  T.  X.  col.  610  »q.)    Madrider  Aiutgabe  der  Uiipma  1 

(ol.  5Ü'l  »q.  9]  I  1  B  1  i  lib.  inj  iHtuii  T.  X.  c«L  ^ÜT' 

MiulriilLT  Aiiigikbc  der  Ujspojiu  T.  I.  col.  3U9»q. 
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333.    RecheBvinth.    649—672. 

1)  In  n.  D.  Fktvius  Beccesvinthus  Rex  reverentissimis 
pairibus  in  hac  sanda  synodo  residentibtis,     Saudi  Spiritus 

;    €u[mirabili.      (Dahim  stib   die  XVII.   Tcalendarum  Januar i- 

[arjum  anno  fdiciter  quinto  gloriae  regni  tiostri,)^). 
I  Hispana*). 

[  Sammlong  der  Handschrift  von  Saint-Amand^). 

2)  Decrdum  judidi  universalis  editum  in  nomine  lyrimt" 

fis.    SoUditatem  reddidisse^). 
Dieselben  Sammlungen. 

3)  Lex  edita  in  eodem  candlio  a  ReccesvintJw  principe 
ghrioso.     In  n.  D.  Flavius  Beccesvinthus  Rex.     Emiiicntiac 

cdsitudo^ 

Dieselben  Sammlungen. 

334.    Ervig.    680—687. 

1)    In  n.  D.  Flavius  Ervigius  Rex  sandissimis  patribus 

in  hac  sanda  synodo  residcntibus.    En,  reverentissimi  patres. 

(Dahitn  sub  die  V.  iduum  Januariarum  anno  feliciter  primo 

regtü  serenitaHs  d  tranguiUitatis  nostrae  sedis  ToUto.)^). 
Hispana^. 

Cod.  lai  Paris.  1455  der  Sammlung  der  Handschrift  von  Saint- 
Amand*). 

2)  In  n.   D.  Flavius  gloriosus  Ervigius  Rex.     Magfw 

Salus.     (Edita  lex  in  confirmatione  concilii  Toldo  sub  die  octavo 

Isdlendas  Februarias  anno  fdiciter  prinw  regni  gloriae  nostrae.)^). 
Dieselben  Sammlungen. 

3)  In  n.  D.  Flavius  Ervigius  Rex  onmibus  privatis  sive 


1)  (Mansi  T.  X.  col.  1207  sq.)    Madrider  Ausgabe  der  Hispana  T.  I. 
eoL  422  sq.  2)  I  1  B  1  i  bb.  3)  I  I  B  2  h. 

4)  (Mansi  T.  X.  coL  1223  sq.)   Madrider  Ausgabe  der  Hispana  T.  I. 
e<^  442  sq. 

5)  (Mansi  T.  X.  col.  1225  sq.)   Madrider  Ausgabe  der  Hispana  T.  1. 
eoL  446  sq. 

6)  (Mansi  T.  XI.  coL  1025  sq.)   Madrider  Ausgabe  der  Hispana  T.  I. 
ooL  488  aq.  7)  II  B  1  i  bb.  8)  I  I  B  2  h. 

9)  (Mvui  T.  XI.  col.  1040  sq.)    Madrider  Ausgabe  der  Hispana 
T.  L  eoL  4iO  sq. 


Dk-  Siitiimliiiigcii  «k-r  liiot.  Unln.    Dil!  Quellen. 


344 


fisi:ulibu3  2i<}ptifis.     Magnum  pidalis.     (Dahtm  sub 
dns  Novmibris  anno  frUcUer  yuarh  rctpti  noslri  Ti 
Hi»paua'). 

4)  /»  «.  D.  Flnchis  ICnigius  Hex  sanctissi'mis 
in  hoc  stinrta  synodn  rmdentibvs.     Eccc,  aattdissimi  rtÜgüm 
(Datum  sui  liie  priilic  fumas  Novcmbres  amto  felicitfr 
rcgni  gloriae  nostrae  *»t  D.  ».  Toleto.)-*). 

Dieselbe  Sammlang. 
Cod.  lat.  FarU,  USä  der  Siunmlnng  der  Hondsohritt  TOa  Sut- 
ktaaad'). 

5)  /m  w.  D.  Flavitcs  Enügius  Bez.  Exintia 
audoritas.  (EtUta  lex  m  conßrmatione  conciUi  Toldo  wi  Ä 
idus  Noüf^mbn's  acra  DCCXXL,  anno  giioquc  fclicitcr  pw* 
regni  gloriae  nostrae  in  Dct  notninv.)''). 

Hiapana').    • 
335.    Egica.    687  —  701. 
1)   In  n.   I).  Flnvhis  Egiai  lies  nverriilissimia  pair!'«'' 
in  luxe  saticta  synoilo  rcstdcntibiis.     Eccc,  sublimissimi  jx^' 
(Datum  sub  die   V.  iduum  Majarum.)^). 
Dieselbe  Sammlung, 
y)   Lex  in  confirmaUottc  coticiUi  gem-rniis  sub  anno  ff^ 
rrgni  gloriosi  Egicanls  primipis  nostri.     Discretis  eximü$*r 
Dieselbe  Saminlung. 
3)   In  n.  D.  Flavius  Egica  Rex  sanctissimis  itairibäS  '^ 
hac saiicla  sijnotio  residitUibus.   Novit,  bcatiasimi /xUrcs.  f/Ja'**? 
sub  die  VII.  iMlenilas  Majas  anno  feliciler  VI.  rt^i  www»**] 
tiuiinis  nostrae  Tokio./-').  i 

Dieselbe  Sammlung;. 


1)  (Manai  T.  XI.  ccl.  1077  eq.)  Madrider  Aa^:nbe  der  Bi«p^ 
T.  1.  col,  MT  aq.  2)  I  I  B  1  i  bb.  J 

a)  (Manin  T.  XI.  col.  1060  sq.)  Madrider  Aasgabe  der  Ukp^ 
T.  I.  coL  511  sq.  4)  I  I  B  3  h. 

&)  (UanBi  T.  Xi.  col.  1079  eq.)  Madrider  Ausgabe  der  IGapil 
T.  I.  col.  629  sq.  e)  I  r  B  1  i  bb. 

T)  (Mansi  T.  XII.  col.  9  sq.)    Madrider  Ausgabe  der  Hlapaiu  T. 

t^ol  539  sq. 

»}  (Maosi  T.  XU.  col.  SS.)  Madrider  Ausgabe  der  Itinpaita  T. 
•  ul.  65.1  sq  »)  (Mansi  T.  XU.  col.  Gl  sq.)    Hidrider 

HiBpuiia  T.  1.  col   böH  mj, 
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4)  In  n.  D.  Flavitis  ghrioms  Egica  Bex  omnihus  sanctis- 

\n%is  patrihus  in  hac  sanda  synodo  residentibus.    Ecce,  sandis- 

inn  in  Christo.    (Datum  siib  die  kalendas  Majas  anno  feliciter 

\exto  regni  nostri  in  D.  n.  sedis  nostrae  ToUto.)^), 
Dieselbe  Sammlung. 

5)  Lex  edita  in  confirmatione  concUii.  Synodalis  conventus  ^). 
Dieselbe  Sammlung. 

6)  In  n.  D.  Flavius  Egica  Rex  sanctissimis  patribiis  in 
fcdc  sanda  synodo  residentibm.     Qtio  imntis  ardore^). 

Dieselbe  Sammlung  in  der  jüngsten  Form. 

7)  Lex  in  confirmatione  concilii  edita.    Congruum  satis  ^). 
Dieselbe  Sammlung  in  der  jüngsten  Form. 

e)   FrankiBoheB  Reich. 

336.  Chlodwig  I.    481—511. 

Dominis  sandis  et  apostolica  sede  dignissimis  Chlotluwechus 
Bei.    Enuntiante  fama^). 

Sammlung  der  Handschrift  von  Corbie*). 
Sammlung  der  Handschrift  von  Bheims^). 
Sammlung  der  Handschrift  von  Saint- Amand''). 
Cod.  lai  Paris.  1454,  Cod.  lai  Paris.  3842  A  der  Quesncrschen 
Sammlung'). 

337.  Childebert  I.    511—558. 

Episfola  dementissimi  et  beati  Regis  nostri  CliildebcrtJii  data 

1^  cccksias  saecrdotum  vd  omni  populo.    Credimus  hoc  Deo^*^). 
Sammlung  der  Handschrift  von  Corbie*'). 

1)  (Mansi   T.  XII.  col.  83  sq.)     Madrider   Ausgabe   der  Hispana 
T.  I.  col.  681  sq. 

2)  (Mansi  T.  XII.  col.  82  als  c.  13.)    Madrider  Ausgabe  der  Hispana 
T.  I,  col.  581. 

3)  (Mansi  T.  XII.  col.  94  sq.)     Madrider  Ausgabe  der  Hispana 
T-  L  coL  688  sq. 

4)  (Mansi  T.  XII.  col.   103  sq.)     Madrider  Ausgabe  der  Hispana 
T.  I.  col.  697  sq. 

5)  Nach  der  Handschrift  von  Corbie.  —  Mansi  T.  VIII.  col.  346  sq., 
Coli  conc.  Galliae  Maur.  T.  I.  col.  829  sq. 

6)  I  I  B  1  h  aa.  7;  I  I  H  l  1.  kk.  8)  I  I  B  2  h. 

9)  1 1  B  1  d.  S.  meine  Bibl.  Lat.  jur.  can.  mauuscr.  I.  II,  p.  194,  p.  232. 
10)  Nach  der  Handschrift  von  Corbie.  —  Mansi  T.  IX.  col.  738,  Pertz 
l-eges  T.  I.  p.  1.  11)  1  1  B  1  h  aa. 
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Wegeu  Defectes  der  Haudschrift  ist  das  Schreiben  imToIl- 
ständig  erhalten. 

338.  Chlotar  1.    511—561. 

Chlodacharim  Rcx  Francontm  amnibus  agtiUibus.  i/w 
csi  danctUiae^'), 

Dieselbe  Snmmliujg. 

339.  Guntram.     561—593. 

Giintkramm/s  Rex  Francorum  omuihns  jHnttificibu*  "^ 
tmiversis  sacerdotifnts  et  cuttäis  jtuitcibus  in  regione  noslnt  cw 
sHtutis.  Per  hoc  siipemae.  (Pemmas.  Data  sitb  die  nit- 
idus Novemh.  anno  XXIIII.  re</ni  supra  scripti  regiz.)'^. 

SajnmluDg  der  Hiuidschrift  von  Saint-Amoiid'). 

340.  Chlotar  11.    584—628. 

Ediclum  vel  constituHo  iticlyti  principis  C}thla<Aarii  B'lff'* 
super  omiiem  plebcm  in  conventu  episcopomm  in  synodo  Paf*" 
SIMS  adunata  stth  die  qninio  decimo  kal.  Novcmbris  anno  XX%^' 
sitpra  scripti  Iteyis  imperii.  Filicitatem  ngni.  (Data  sufi  *'" 
XV.  hahndas  Novtmihris  anno  XXXI.  regni  nogtri  Parisivta.}  \ 
Sammlung  der  Handiichrift  von  Rheinu*). 


10. 


Capiliila  flpiscoporum  und  Ordensregel 


I 


341.     Dießegeldes  Basil 
von  Aquileja*). 

Cod.  lat.  PuriB.  : 


der  Version  des  Rufia^^ 


r  Sammlung  der  Eirchu  v 


1)  Nach  dor  Hajidachrift  TOn  Corbie.  —  Manai  T.  IX.  col.  161  aql 
Pertz  Lege«  T.  I.  p.  2  sq.  , 

2)  {Man«T.lX.col.fl82sq.)  PortaLogeuT.I.p.a  sq.        S)llB2l  * 
4)  SirmonduB  ConciÜa  Gallioe  ontiqna  T.  I.  p.  4Tt  «q.    {Miuiü  T.  T^ 

c'ol.  643  sq.,  Peru  Lcgea  T.  t.  p-  U  k\.)  5)  I  1  B  1  h  kk. 

11)  Holstcnii  Codex  regulajum  ed.  Broekifl.  Äug.  Viuilei  IIU.  W.l 
T.  1.  p.  67  «q. 

71  I  1  B  -J  c  lil'.    S,  Dieiiiü  llilil.  Lut.  jur.  tau  iiiamiBcr.  L 
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342.  Die  Regel  des  Macarius*). 
Sammlung  der  Pithou'schen  Handschrift'). 
Sammlung  der  burgundischen  Handschrift'). 

343.  Die  Kegel  des  Cäsarius  von  Arles*). 
Dieselben  Sammlungen. 

344.  Die  Regel  des  Chrodegang*). 
Cod.  lat  Paris.  1635  •). 

345.  T[h]eodulp[h]us  fratribus  et  conpresbUeris  nostris 
urelianensis  episcopus  parrcchiae  sacerdotihus  in  Domino  sn- 

fem.    Ohsecro  vos'^). 

Sammlung  der  Handschrift  von  Beauvais*^). 

Sammlung  der  Handschrift  von  F^camp®). 

Cod.  Vatic.  Pal.  486«»). 
«    In  der  Sammlung  der  Handschrift  von  F^camp  ist  das 
&ck  wegen  Defectes  der  Handschrift  unvollständig. 

346.  De  capitidis  Theodulphi  episcopi  Aurelianensis,  DiUc- 

vsifni  fraires*^). 

Sammlung  der  Handschrift  von  Fäcamp*']. 

347.  Der  Anfang  von  Hincmar's  Capitula  presbyteris 

lata. 

Cod.  lat  Paris,  4287  der  Dacheriana "). 

348.  Capiftüa  Gudeherti  episcopi. 

Dieselbe  Handschrift. 


^)   Holstenii  Codex  regularum  ed.  Brockie  T.  I.  p.  18  sq. 

2^    I  I  B  1  h  ee.  3)  I  I  B  1  h  ii. 

^'    Kolstenii  Codex  regularum  ed.  Brockie  T.  I.  p.  145  sq. 

^     iToid.  T.  II.  p.  96  sq. 

♦>     ^.  meine  Bibl.  Lat  jiir.  can.  manuscr.  I.  II.  p.  199. 

^'    ^ach  der  Handschrift  von  F($camp.  —  Mansi  T.  XIII.  col.  995  iW|. 

^'    I  I  B  2  g  cc.  9)  I  I  B  2  i  aa. 

^^)    ^.  meine  Bibl.  Lat.  jur.  can.  manuser.  I.  I.  p.  401. 

^^)   ^ach  der  Handschrift  von  Fecamp.  —  Mansi  T.  XIII.  col.  1W6  sq. 

^•-'  1   I  B  2  i  aa. 

^^'  S.  meine  Bibl.  Lat.  jur.  can.  manuscr.  1.  II.  p.  258. 
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Sebrlftsteller. 

349.  Gregorins  voti  Näocäsarea. 

Fides  sandi  Gregorii  majoria.    Eii|e  Veraion  der  ibm  Vf 
geschrieben en  Espositio  fidei'). 

Hispana'). 
Eine  andre  Version  derselben'), 

Sammlung  lu  Sachen  des  Monophjaitismus'>. 

350.  Athanasius. 

Drei  ihm  zugeachri ebene  Schriften '). 
Veroneaer  Fragmcnf'!. 

351.  Ambrosius. 

In  Hexacmeron  L.  I.  c.  TX,  et  X, 

SanunluDg  der  HandBchritt  »on  DieHBeii'). 

352.  Piüuffiua. 

Itemissioties  peccatorum,    qttas   sattcUts  in  foUatiotu -vm 
l'aiufßiis  jwr  sandas  cotistruxit  scripturm*).  1 

Sammlimg  der  Haudaohrifb  vou  F^amp').  . — ^M 

'Aö?i.     Faustiiius.  ^ 

Fides  missa  Theodosio  imperafori"'). 

Quesnel'sclie  Sammlung"). 

354.  BiufinuB. 

Aus  L.  I.  c.  3  seiner  Fortsetzung  der  Kirchengeschichte 
des  Eusebius  von  Cüsarea. 

Cod.  lat  Paris.  3848  B  der  Herovalliana "). 

355.  Augustinus. 

1 )   Opus  sancti  Agt4stini  de  dii-crsi:i  heresibus  post  Saint- 
toris  adventutn  in  ecclesiam.    Symoniaci  etc."). 

1)  Madrider  Ausgabe  der  Hispana  T.  1.  col.  16.         2)  I  I  B  I  i  bb. 

3)  Crabbe  Coocilia  ed.  II.  T.  II.  p.  ö.  4)  I  I  B  2  a  cc. 

6)  üuii^edruckt,  wie  ea  aclieint,  6)  I  I  B  3  b.  7)  I  I  B  1  fa  hb. 

8)  Joaa.CaBaiauuaCoU.XX.depoeiiiteiitiaefinec.S.      9)  1 1  B  3  i  m. 

10)  Bullerinii  S,  Leon.  M.  Oper»  T.  III.  uol.  "JTa.         II)  I  I  B  1  .1 

13)  1  11  E  -2.    Vgl.  meine  Bibl.  Lat.  jur  can.  moDiucr.  L  11.  p.  S43. 

13)  Sach  der  PithouBcben  Handschrift.    Opera  ed.  Bened.  T.  Vni, 
col.  1  sq.  dea  venctianer  Nachdruckes, 
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Sammlung  der  Pithou'schen  Handschrift^). 
Cod.  lat.  Paris.  3848  B  der  Herovalliana*). 

2)  ExposUio  satidi  Augustini  de  secreto  gloriosae  incar- 
tianis  Damini  nostri  Jesu  Christi.  Inter  cetera  et  ad  locum, 
**ge  cum  Hmore  etc. 

Cod.  Bodl.  882  des  Cresconius'). 
Sammlung  der  Handschrift  von  F^camp^). 

3)  Tradatus  sandi  Augustini  ad  competentes,  Audite, 
irissinii  ete.*). 

Sammlung  der  Handschrift  von  Corbie*). 
Sammlimg  der  Handschrift  von  Lorsch^). 
Sammlung  der  Handschrift  von  Albi**). 
Sammlung  der  Pithou'schen  Handschrift*). 
Sammlung  der  burgundischen  Handschrift'®). 

4)  Expositio  fidei.    Profitemur  nos  credere  etc."). 

Cod.  Bodl.  882  des  Cresconius  i*). 

5)  Exemplar  fidei  sandi  Augustini,     Incipiunt  inierro- 

itiones  de  trinitate  d  unitate  patris,  filii  et  si)iritus  sandi  ^^), 
Sammlung  der  Handschrift  von  Saint- Maur*^). 

6)  Incipiunt  capüula  sandi  Augustini  inurbe  Roma  missa, 
I  quis  redum  etc.**). 

Cod.   Lue.   490    der    Sammlung    der    Handschrift    von   Sanct 
Blaaien  **). 

7)  Eine  Anzahl  von  Sermones  (achte  und  unächte) 
adet  sich 

im  veroneser  Fragment"). 


1)  II  B  1  h  ee.  2)  S.  vor.  S.  Note  12. 

S)  I  II  C.    Vgl.  meine  Bibl.  Lai  jur.  can.  manuscr.  I.  IV.  p.  182. 

4)  1 1  B  2  i  aa. 

5)  l^ach  der  ozforder  HandschrifL     Sermo  392  c.  2.    Opera  od. 
Bened.  T.  V.  col.  1503  sq.  des  venetianer  Nachdruckes. 

6)  I  I  B  1  h  aa.  7)  I  I  B  i  h  cc.  8)  I  I  B  1  h  dd. 
•)  I  I  B  1  h  ee.         10)  I  I  B  i  h  ü. 

ii)  Hai  BibL  nova  patrum  T.  I.  p.  463. 

^)  I  n  C.   Vgl.  meine  Bibl.  Lat.  jur.  can.  manuscr.  I.  IV.  p.  182. 

13)  Gedruckt?  14)  I  I  B  1  h  gg. 

^)  Mann  T.  VIH.  col.  722. 

'9  1 1  B  1  e  aa.  Vgl.  meine  Bibl.  Lat.  jur.  can.  manuscr.  1. 1.  p.  .381. 

'9  1  I  B  2  b. 
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356.  Nestorias. 

Ex  Nestorii  dictis  in  libro  de  historia.    Hae  quidem  con- 
tra Aegyptiacum  etc.^). 

Synodicon  Casinense'). 

357.  Cyrillus. 

1)  Mehrere  Homilien'). 

Die  Sammlung  von  Acten  des  ephesinischen  Concils  der  Hand- 
schrift von  Tours*). 

Eine  dieser  Homilien  steht  auch 

in  der  Sammlung  von  Acten  desselben  Concils  der  Handschriit 
von  Salzburg*). 

2)  Cyrilli  archiepiscopi  AUxandriae  ex  sennone  de  fide,  aijn.>i 

mitiumhoc prooeniium:  Ego  cmitomperatm  eic.^).    3)  Ejusdnu 

ex  intcrpretatione  epistolae  ad  Hebraeos''). 
Synodicon  Casinense^). 

4)  Die  Interpretation  der  zwölf  Anathematismen.    5)  Der 

Apologeticus   gegen   die    Orientalen  (Antiochener).      6)   Der 

Apologeticus  gegen  Theodoretus^). 
Veroneser  Fragment**). 

358.  Paulus  von  Emesa. 

Eine  Homilie").  '^ 

Dieselbe  Sammlung. 

359.  Theodotus  von  Ancyra. 
Zwei  Homilien  ^^). 

Die  Sammlung  von  Acten  des  ephesinischcn  Concils  der  Hand- 
schrift von  Tours  ^3;. 

3G0.     Rheginus. 

Eine  Homilie**). 
Dieselbe  Sammlung. 

3G1.    Prosper. 

Incipiunt  capitula  sanctl  August ini,  quae  deheant  p^iblica 

1)  Mansi  T.  V.  col.  762.  2)  I  I  B  2  a  aa  6. 

3)  Mansi  T.  V.  col.  610  sq.         4)  I  I  B  2  a  aa  a. 

5)  1  I  B  2  a  aa  T.  6)  Mansi  T.  V.  coL  1008. 
7)  Mansi  T.  V.  col.  1009.  8)  I  I  B  2  a  aa  ö. 

9)  Griechisch  Mansi  T.  V.  col.  1  sq.,  col.  19  sq.,  col.  85  sq. 
10)  I  I  B  2  b.  11)  Griechisch  Mansi  T.  V.  col.  296  aq. 

12)  Mansi  T.  V.  col.  618  sq.        13)  I  I  B  2  a  aa  a. 
14)  Mansi  T.  V.  col.  642  sq. 
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voce  rdegere  et  manu  propria  svbscrihere,  in  quihis  suspicio 
esij  quod  Manichaei  sunt.     Qtu  credit  duas  etc.  ^). 

Sammlang  der  Handschrift  von  Lorsch*). 
Sammlnng  der  Handschrift  von  Albi'). 
Sammlung  der  Handschrift  von  Lyon^). 

3G2.     Gennadius  von  Marseille. 

Definitio   dogmatum   ecclesiasticarum  Gennadi  preshyteri 

Ma^iliensis^). 

Sammlung  des  Theodosius  diaconus^'). 

Sammlung  der  Handschrift  von  Köln^). 

Sammlung  der  Handschrift  von  Albi'^). 

Sammlung  der  Handschrift  von  Saint-Mauri*). 

Vermehrte  Hadriana*^). 

Cod.  Sessor.  LXIIL,  Cod.  Bodl.  893,  Cod.  lat.  Monac.  3860*, 

Cod.  Bern.  89  der  Hadriana**). 
Cod.  lat  Paria.  3848  A,  Cod.  lat.  Paris.  1454,  Cod.  lat.  Paris. 

3842 A  der  QuesnePschen  Sammlung*'). 
Cod.  lat  Paris.  2123,  Cod.  lat  Paris.  3848  B  der  Herovalliana "). 

Nur  in  der  Sammlung  der  Theodosius  diaconus  führt  das 
Stack  den  Namen  des  6  e  n  n  a  d  i  u  s.  In  der  vermehrten  Hadriana, 
in  dem  Cod.  Sessor.^  dem  Cod.  Bodl.,  dem  Cod.  Monac.  und 
dem  Cod.  Paris.  3848 A  ist  es  dem  Augustinus  zugeschrie- 
ben.     In  den  übrigen  Exemplaren  ist  der  Autor  nicht  genannt. 

In  der  Handschrift  von  Saint-Maur  finden  sich  schon  vor 
der  eigentlichen  Sammlnng  c.  10 — 79  (der  Ausgabe  Arevalo's) 
mit  der  üeberschrift  De  concilio  Aurilianense  de  ßibroj  eccle- 
si4MSticorum  dogmatum  und  in  der  Sammlung  der  Pithou'schen 
Handschrift  '*)  c,  42  unter  dem  Titel  Adnotatio  excepta  de 
Kbro  ecdesiastuxmim  dogmatum,  quem  sanetus  Patient  episcopus 
proUdit 


1}  Conc.  Oall.  coli.  Maur.  T.  1.  col.  921. 

8)  I  I  B  1  h  CO.  3]  I  I  B  1  h  dd.  4)  I  1  B  2  g  aa. 
6)  Nach  der  veroneser  Handschrift.  —  Arevalus  S.  Isidori  Hispal. 

Opera  T.  YII.  Append.  col.  320  sq. 

6)  I  I  B  1  g  bb.  7)  I  I  B  1  h  bb.        •    8)  I  I  B  1  h  dd. 

9)  I  I  B  1  h  gg.  10)  I  I  B  1  b  aa  T.        11)  I  1  B  1  b  aa. 
19)  I  I  B  1  d.                  13)  I  II   E  2.     In    der   zuletzt   genannten 

Handflchrift  findet  sich  das  Stück  zweimal.    Vgl.  meine  Bibl.  Lat.  jur. 
r.  I.  II.  p.  214,  p.  242,  p.  243.  14)  I  I  B  1  h  ee. 
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363.  Gregorius  von   Tours. 
Historia  BYancorum  Lib.  V.  c.  43,  c.  44,  Lib.  VI,  c.  ^ 

c.  40. 

Handschrift  von  Saint-Maur  vor  der  eigeoUichen  Samtjil>ui)i' 

364.  Leander. 
Eine  Homilie*). 

l  Vcrraehrte  Hispana  dea  Cod.  Aemil.  und  derjflngBUn  Foro'i 

'  365.     laidorus   von   Sevilla. 

1)  Stjmologiae. 
Liber  VI.  c.  16. 

Bobienscr  Dionyeiana'). 

Cod.  kt-  Paria.  sa^S,  Cod.  lai  Paris.  3841,  Cod.  tat  4'Ui«.  IS^^ 

Cod.  tat.  Sangemiaii.  366,  Cod.  Friburg.  der  Hadnani') 
Cod.  lat  Monac.  6388  des  Cresconiua ')■ 
Cod.  lat  42S0A  des  galÜAclicn  Cresconitu']. 
Liber  ViU.  c.  5. 

Cod.  lat  Paria,  3818B  der  Herovaltiana') 

2)  Differentiae    und   De   ordine  creaturarum.     Excerpf' 
I  aus  denselben. 

I  Dieselbe  HandBchrift. 

366.     Marculf. 

Seine  Forniehi  in  vermehrter  Gestalt  mit  der  Dedlca"" 
an  einen  papa  Glidulfus^). 

Cod.  lat  Paria.  21^3  der  Herovalliana "). 


1)111 


1  h  ij 


2)  Madrider  Ausgabe  der  Hispana  T.  I.  col.  369  sq. 

3)  I  I  B  1  i  bb.  4)  I  I  B  1  b  bb.  5)  I  I  B  1  b  aa. 
G)  I  II  C.  7)  S.  meine  Bibl.  Lat  jur.  cao.  niannscr.  I.  II.  p. 
8)  S.  ebenda»,  p.  243. 

9}  S.   Pertz   Arthiv   Bd.   7   S.   799,   Bd.  8  S.  118  fg.,    Stobbe 
Ktbicbt«   der  deutschen  Hechtsquellen    I.  Abth.   §  24  Not«n 

10)  S.  meine  Bibl,  Lat  jur.  cau.  munuBcr.  1.  II.  p.  215. 
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12. 

Schreiben  yerschiedener  Personen. 

367.  Cyprianus. 

1)  dprianus  niartiribus  et  confessoribtiS  Jesu  Christi 
J^nini  nostri  in  Deo  patre  perpetuam  saluteni,  EocuUo^). 
Fragment. 

Cod.  Bodl.  882  des  Cresconius  •). 

2)  Ciprianus  preshyteris  et  diaconihus  et  plebi  Fornis  con- 

^isUtitihus  sdluteni,    Graviter  commoti^). 
Cod.  BodL  893  der  Hadriana«). 

368.  Petrus  von  Alexandrieu. 

Das  Schreiben  an  das  Volk  von  Alexandrien  Quomam 

Sammlung  des  Theodosius  diaconus^). 

369.  Das  Schreiben  des  Isychius,  Pachomias^  Theo- 
dorus,  Phyleas  an  den  Meletius  Simplici  ratione'^). 

Dieselbe  Sammlung. 

370.  Athanasius. 

Das  Schreiben  an  den  Epictet  Ego  qtmlem  putabam^). 
Quesnersche  Sammlung^). 
Sammlung  der  Colbert'schen  Handschrift 'o). 

371.  Marcellini    et    Faustini  presbyterorum  preces 

obhiioe   Valentiniano  et  TIteodosio,     Deprecamur^^). 

Sammlung  der  Handschrift  von  Corbie'*). 
Sammlung  der  Handschrift  von  Albi*^). 
Sammlung  der  Pithou'scheu  Handschrift**). 
-Avellanische  Sammlung'^). 

V     <ljpera  ed.  Bened.  p.  16. 

^==*.  meine  Bibl.  Lat.  jnr.  can.  manuscr.  I.  IV.  p.  182. 
^     ^^pera  ed.  Bened.  p.  114. 

'    ^^.  meine  Bibl.  Lat.  jur.  can.  manuscr.  I.  IV.  p.  185.         • 
)     ^Äiaffei  Istoria  teologica.    Trento  1742.  fol.  Append.  p.  255. 
^^     Ä    I  B  1  g  bb.  7)  Maffei  1.  c.  p.  254. 

^}    -^allerinii    S.  Leon.  M.  Opera  T.  III.  col.  374  sq. 
^)    ^  I  B  1  d.  10)  I  I  B  1  f. 

\^)    ^irmondi  Opera  varia.  Venet.  1728.  foL  T.  I.  coL  137  sq. 
V^")   ^  I  B  1  h  aa.  13)  I  I  B  1  h  dd.  14)  I  I  B  1  h  ee. 


\bl   I  I  B  2  k. 
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372.  Domino   däecHssimo    frntri   Siricio   Amit 
Sahinus,  Bassianus  ei  ceteri.    Becc^nortmus '). 

Sammlung  der  EandBchrift  von  Freiaingen'J. 
Qneanel'Bche  Sammlung'), 
Sammlung  der  vaticanischen  Handtdirift'). 
Sammlung  der  CoIljert'Bcheu  Handaiibrift''). 
Sammlung  der  HandBchrift  von  DieBsen*). 
Vennetirte  Hadriana''). 

373.  Hieronymus. 
1]   Das  Sclireibeii  an  den  Papst  Damasus  Quonliim  iWiu4 

Oriens*). 

Sammlung  der  Htuidachrift  von  Freieingen  *). 

Sammlung  der  Handsuhrift  von  Diewen  '*). 

Vennehrte  Hadriana"), 

Cod.  Ambro«,  der  bobienaer  Dion^aiana '*). 

Cod.  SeBeor.  LKIII.,  Cod.  lat.  Monoc.  3Seo<  der  HaariuiB>i). 

2)  Das   Schreiben    an    den   Amandus   In    ea  mihi  j 
Herenn'*). 

Cod.  lat  Paris.  1453  der  Hadriana'»). 

3)  Das  Schreiben  an  den  Luciniua  Baeticus  Ncc  t 
mihi**). 

Cod.  BodL  862  der  Sajnmlung  dea  Ctesconing "). 

4)  Das  Schreiben  au  den  Evaugellus  Lantus  in  . 

Sammlung  der  Handschrift  von  Chieti"). 

374.  Paulinus. 
J/iheRus     Paulini     tlinconi     ativerstim    Cctrsliunt     Zosim 


1}  BftLer 


.  Leon.  M.  Opera  T.  lU.  col.  259  b 

3)  1  1  B  1  d.  4)  I  I  B  1  «  bb. 

6)  I  1  6  1  f.  e)  1  I  B  I  k  Ui.  3^  I  I  B  1  b  M  1 

8J  Coustant  EpistoUe  Romanonim  pontificum  col  545  wj. 
9]  I  I  B  1  c.  10)  I  I  5  t  h  hh.  11}  I  I  B  I  b  u  f 

1!)  1 1  B  1  b  bb.    TgL  meine  Bibl.  Lat  jur.  etia.  manuBor.  I.  I.  p.  411 
13)  I  I  B  1  b  oa.  U)  Opera  ed.  Tallaraiiu  T.  l.  coL  14  ^ 

16)  S,  meine  Bibl.  Lat  jur.  tan.  manuBcr.  I.  11.  ] 
16}  Opera  col.  428  sq. 

17)  8.  meine  Bibl,  Liit.  j 

18)  Opera  col.  1074  sq. 


19)  I  I  B  I  c  c 
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QÄScopo   datus.      BeatUudinis   taae,      (Data    VI.    idus    No- 

tmbris.) '). 

Avellanische  Sammlung'). 

375.  JSxemplum   precum  preshyterorum  pro   Bonifacio. 

Pdimus  clcmentiam  vestram^). 
Dieselbe  Sammlung. 

376.  Aurelias. 

Düedissimis  ac  desiderabüibus  fratribus  et  consacerdotibus 

Donatiano  primae  sedis,  Januariano^  Felici^  Palatino,  Primia- 

no ,  Gajano  et  alii  Oajano,  Januario,   Victorino  et  ceteris  per 

tractum  provinciae  Byzacetuxe  et  Arzu^itanae  constittäis  Aure- 

Uu8  episcopus.    Super  Coelestii.    (Data  Jcal.  Augusti  Carthagine 

Manaxio  et  Plinta  consülibus.)*). 
Quesnersche  Sammlung^). 
Sammlung  der  vaticanischen  Handschrift;*). 
Sammlung  der  Colbert'schen  Handschrift^). 
Vermehrte  Hadriana*). 

377.  Augustinus. 

1)  Domino  . . .  seni  Santippo  Augustinus  . . .  Officio  debito  '). 

Cod.  lat.  Paris.  1453  der  Hadrianaio). 

2)  Capitula  excerpta  de  gestis  habitis  contra  Pelagium 
haereticum  et  alia  de  libris  ejus,  qime  in  Paiaestina  synodo  sibi 
o^jjccta  anathematizare  compidsns  est.     Quod  ad  Jerusalcm^^). 

Quesnersche  Sammlung*'). 

Sammlung  der  Yaticanischen  Handschrift  i^). 

Vermehrte  Hadriana**). 

3)  Das  Schreiben  an  den  Presbyter  Xistus  Ex  quo  Hip- 
panem^^). 

Avellanische  Sammlimg'*). 


1)  Nach  Cod.  S.  Marci  171.  —  Coustant  Epistolae  Romanorum 
pontificam  coL963sq.        2)  I  I  B  2  k.  3)  Coustant  I.e.  col.  1007 sq. 

4)  Ballerinii  S.  Leon.  M.  Opera  T.  III.  col.  176  sq. 

6)  IIB  Id.        6)  IIB  1  ebb.        7)  I  I  B  1  f.        8)IIBlbaaT. 

9)  £p.  66.  Opera  ed.  Bened.  T.  II.  col.  153  sq.  des  venetianer  Nach- 
druckes. 10)  S.  meine  Bibl.  Lai  jur.  can.  manuscr.  I.  II.  p.  188. 

11)  Aus  ep.  186.    Ballerinii  S.  Leon.  M.  Opera  T.  III.  col.  178  sq. 

12)  I  I  B  1  d.  13)  I  I  B  1  e  bb.  14)  I  I  B  1  b  aa  t- 
15)  Ep.  191.  Opera  ed.  Bened.  T.  II.  col.  708  sq  des  venetianer  Nach- 
druckes.           16)  I  I  B  2  k. 
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378.  Atticus. 
Dominis   sancHs,    virrih   hcnlissiniis  fmtriltt 

Aurdio,  Valmfino  rd  cderis  carissimis  in  spunlöt 
thaginent  Itabitn  cotistitutis  AlHcus  eftisrtyauti.  Per  filiv 
Marcellum '}. 

Dionysian;!»). 

Sammlung  der  Handschrift  von  Preisingen '). 

Hupaua'). 

379.  Theodoretus. 
Daa  Schreiben  1)  au  den  Bischof  Ajidreas  Ton 

Ab  Epheso^)/  2)  an  den  Bischof  Alexander  von  J 
Neque  bhndimenH'^) ,  3)  an  daa  Volk  von  Conal 
Qualf  quiddam''),  4)  au  den  0-omes  domegticorum 
anus  Propter  muUa^),  5)  an  den  Metropoliten  . 
Venicntihits  quibvsdam*),  6)  an  das  Volk  von  Cons< 
Quantum  nos^°),  7)  an  den  Bischof  Acacius  Yun 
Effo  {UJrfewf"),  8)  an  den  Bisehof  Andreas  Miramii 
-  9)  an  den  Bischof  Alexander  Piifo  |j/hs"),  10|  an  de 
Heüad'mB  Tacilnniitatctn '*),  11)  an  den  Bischof  Him 
Nicomedia  jBi  cui  deceV"),  12)  an  den  Bischof  Alext 
Hierapolia  Tiiae  factus'*),  13)  an  den  Metropoliten 
vinz  Euphratesia  Murmurando  "),  14)  an  den  Bischof 
von  Antiochien  Optima  vtaffistrorvm"^),  15j  an  de 
Theoaebius  Ex  quo  gtitdem^"),  16)  au  den  Bischof 
von  Antiochien  Deus,  quP"),  17)  au  den  Bischof  j 
Culpati  et  ijwe"),  18)  an  denselben  Seit  stmcti4aa^] 
den  Helladius  Qvando  praecipiif''^),  20)  an  den 
Quod  hahiiare''^),  21J  ad  proplieliam  de  m,  qnae  Jintu 


1)  Bibi  jur.  caa.  » 

et  T.  1.  p,  173. 

3)  1  I  B  1  K,  b. 

3)  I  I  If   1  C. 

*)ll 

6)  Man«  T.  V.  col 

787. 

6)  Ibid.  col.  799  sq. 

7)  Ibid.  coLSUsq. 

8}  iitia 

il)  fbjd.  col.  822  sq. 

10)  Ibid.  col.  830. 

11)  ibid 

ta)  Ibid.  coL  840  sq. 

13)  Ibid.  col.  843  sq. 

14)  Ibid 

15;  Ibid.  col.  847  sq. 

16)  Ibid.  col.  8*9  aq. 

17)  Ibid 

18)  Ibid.  col.  868  tq. 

19)  Ibid.  ool.  869  sq. 

20)  Ibid 

81)  Ibid.  col,  879. 

aS)  Ibld,  col.  880  sq. 

SS)  na. 
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foenüentia.  Vd  si  veram^)^  22)  an  den  Bischof  Meletius  von 
Neocasarea  Manor  sum  '),  23)  ad  niagnifkentissimum  maijistrum 
mMum.  Quanticttfpique  ^),  24)  an  den  Metropoliten  von  Moesia 
Dorotheus  AmUetUcs  vesfram^),  25)  ad  amiann  Christi  C&ih- 
fiantifiopoHtannm  ortlhodoxornm  poimlnm.  Qni  nauticac  % 
26)  an  den  Bischof  Alexander  MuUas  imr  hos^),  27)  an  den- 
aelben  Lcgcns  tuae'^),  28)  an  densell>cn  Praestitit  gratia^), 
29)  an  den  Bischof  Helladius  von  Tarsus  Et  literas^)^  30)  an 
den  Bischof  Cyrillus  von  Adana  Tempus  pugfiae^^),  31)  an 
dm  Oeconomen  der  Kirche  von  Hierapolis  Mocimus  Qiü  facit 
OÄMiia"),  32)  an  den  Bischof  Alexander  Ego,  ctiamsi^'^),  33)  an 
denselben  Seu  suscipiat^^),  34)  an  den  Nestorius  Pcssinw  qui- 
*»»**),  35)  an  den  Bischof  Johannes  von  Antiochien  Non  per 
««fecfti»  «*). 

Synodicon  Caainensc  *^). 
Die  Schreiben  36)  an  den  Bischof  Johannes  von  Antiochien 

^^Ule  dolui  *^),  37)  an  den  Diosconis  Magnam  consolatmiem  **). 
Veroneser  Fragment'*). 
380.    Nestorius. 

1)  Das  Schreiben  an  den  Cyrillus  Nihil  mansuetudine^^). 
Die  Sammlimgen  von  Acten  des  ephesinischcn  CoiicilB  der  Uand- 

Bchriften  von  Tours  und  Salzburg*'). 

2)  Das  Schreiben  an  denselben  Injurias  quidcfn'^^). 
Dieselben  Sammlungen  und  die  Sammlung  von  Acten  dessel- 
ben Concils  der  Handschrift  von  Verona*^). 

Die  Schreiben  3)  an  den  Colestinus  papam  urbis  liofnac. 

'^^^^^rnas  nobis^*),  4)  an  denselben  Saepe  scripsi^^). 

Die  Sammlungen  von  Acten  desselben  Concils  der  Handschrif- 
ten von  Verona  und  Salzburg**). 

i)  Ibid.  col.  899  sq.  2)  Ibid.  col.  907  sq.  3)  Ibid.  col.  912  sq. 

4)  Ibid.  col.  918.  5)  Ibid.  col.  918  sq.  6)  Ibid.  col.  926. 

7)  Ibid.  col.  927  sq.  8)  Ibid.  col.  930.  9)  Ibid.  col.  93«. 

1^^)  Ibid.  col.  938  sq.  11)  Ibid.  col.  940.  12)  Ibid.  col.  944. 

^  8)  Ibid.  col.  946.  14)  Ibid.  col.  947  sq.  15)  Ibid.  col.  960. 

^6)  I  I  B  2  a  aa  6.  17)  Griechisch  ibid.  col.  83. 

X9\  GriechiBch?  19)  I  1  B  2  b.  20)  Ibid.  col.  491. 

%1)  1 1  B2  aaaa,T*  22)  Ibid.  col.  498  sq.  23)  I  I  B  2  a  au  ß. 

34)  llansi  T.  IV.  col.  1021  sq.           26)  Ibid.  col.  1023  sq. 

M)  1 1  B  2  a  aa  ß,  T- 
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Die  Schreiben  5)   an  den  Bischof  Johannes  Omneii^ 

6)  an  den  Kaiser  TheodosJus  In  Eplwstnam^),    7)  ad  sckii 

sticitm  eunuchum  hnjicratoris  Theodosii.  Admiror*),  8)  ttt  Ji 

PraefectuB  praetoriu  A.ni\oclms  _Suscepimus*).  ^^H 

Syoodicon  Caaineu««'')-  ^^^H 

381.     Cyrillus.  ^B 

1)  Hominis  honorabiUbus  sanctts  fratribus  co^nscopis  A 
reliOf  Vakntino,  sed  et  onrni  sandae  congregationi  in  CWikft 
nensi  synodo  congregafae  Cyrillus  .  .  .    Snripta  rencralionii* 

Dionysitina'). 

Sammluug  der  Haadfichrill  von  Freisingeu '). 

Biapana'), 

2)  Cjfräbis  Nestono,  ut  rectum  fidri  liagina  srqaal: 
Comperi  qiiosdam  adsHmationi"'). 

QueBnel'sche  Sammlung"). 
Dieselbe  Version  ist  von  Papst  Leo  I.  in  seiiiem  Schi 
ben  an  den  Kaiser  Leo  Promisisse")  schon  benutzt.  I 
Stück  des  Schreibens  findet  sich  in  dieser  Version  mit  i 
Schreiben  Cyriü's  und  der  alexundriuischen  Synoile  unter  i 
Titel  der  ersten  Synode  von  EphcsuB 

in   der  Hispana   uad   in   i-eracliiedenen  Handecbriften  d«  '■ 
driana  "), 

Dasselbe  ächreiben  in  andrer  Version:  Beverendisaim 
Dei  cuUon  commintstro  Nestorio  CyriUus  in  Domino  s^i 
ObloquunUir  quidem,  ut  disco^*). 

Die  SniDinliing  von.  Acten  des  ephesisischen  Concib  der  Hi 

Bchrift  von  Toura'»). 

Dasselbe  Schreiben  in  andrer  Version:  liescri^Mm  cfM 

lae    rdiyiosissmi   Cyrilli  Akxandriae   ppiacopi   ad  Nestor 

tnetise  Mediir  ind.  XIV.  Obloquuntttr  quitlem,  ^cut  atHJH 


1)  ManmT.V.col.  753aq.      2)  Ibid.  col.  768  eq.      3}  [bld.coLTl 

4)  Ibid.  ool.  T9;s  aq.  6)  1  1  B  S  a  aa  b. 

«)  BibL  jur,  can.  vet.  T.  I.  p.  173. 

7)  I  I  B  1  a,  b.  8)  I  I  B  I  c.  9)  I  1  B  1  1 

10)  BaUerinii  8,  Leon,  M.  Opera  T.  III.  col.  Ua  tq. 
It)  I  1  B  i  d.  13)  Jaffa  318.  IS)  8.  o.  6.  Ii 

U)  Hauei  T.  T.  col.  494  sq.  15)  I  I  B  a 

18}  Mansi   T    VII.   col.   One  sq. 
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Die  Sammlnngen  von  Acten  des  ephesinischen  Concils  der  Hand- 
schriften von  Verona  und  Salzburg*]. 

Die  Sammlungen  von  Acten  des  Concils  von  Chalcedon  der 
Handschrift  von  Notre-Dame  und  des  Rusticus*). 

Cod.  lat.  Paris.  8848  B  der  Herovalliana*). 

Ein  Stück  des  Schreibens  findet  sich  in  der  zuletzt  ange- 
fthrten  Version 

\  in  den  Sammlungen  der  Handschriften   von  Freisingen  und 

von  Diessen^). 

3)  Epistota  CyriUi  episcopi  Älexandrini  ad  Joannem  AnH- 
;  (Arnim  q^iscqpum  .  .  .  Laetentur  codi^). 

Queanersche  Sammlung^). 
Dasselbe  Schreiben  in  andrer  Version :  Domino  n%eo  düec- 
timm  fratri  et  consacerdoti  Joanni  CyriUus  in  Domino  scüur 
im,  ExsuÜent  coeW), 

Die  Sammlungen  von  Acten  des  ephesinischen  Concils  der  Hand- 
schriften von  Tours,  Verona  und  Salzburg**). 
Die  Sammlungen  von  Acten   des  Concils  von  Chalcedon  der 
}  Handschrift  von  Notre-Dame  und  des  Rusticus*). 

Cod.  lat  Paris.  3848  B  der  Herovalliana  *<>). 

4)  Das  Schreiben  an  den  Bischof  Evoptius  Legij  quac  a 

^^  sanctitate^^). 

Veroneser  Fragment**). 
5)  Das  Schreiben  an  den  Nestorius  Viri  niodesti^^). 
I>ie  Sammlungen  von  Acten  de«  ephesinischen  Concils  der  Hand- 
schrift^en  von  Tours,  Verona  und  Salzburg**). 

öie  Schreiben  6)  ad  monachos  Venenint  quidem  aliquV% 
/  ^  Ao«^  qui  in  scripta  eum  accusaverant,  quia  non  tacuit  ex 
^^    ccgnoscens  reperc  in  pejus  impiam  Nestorii  doctrinam. 

')  X    I  B  2  a  aa  ß,  T*  2)  I  I  B  2  a  bb  ß,  t- 

'   ^.  meine  BibL  Lat.  jur.  can.  manuscr.  I.  II.  p.  242. 

*)   Ä    I  B  1  c,  h  hh. 

^  ^allerinii  S.  Leon.  M.  Opera  T.  III.  col.  384  sq.        6)  I  I  B  l  d. 
J)   ^daosi  T.  V.  coL  669  sq.,  Mansi  T.  VII.  col.  689  sq.  verglichen 
it  T.  "V^  j^  ^j^L  666,  coL  969. 

^)  'Ä   I  B  2  a  aa  a,  ß,  T.  9)  I  I  B  2  a  bb  ß,  t- 

^0)    S,  meine  BibL  Lat.  jur.  can.  manuscr.  I.  II.  p.  242. 

^^)   OriechiM^  Mansi  T.  V.  col.  82  sq.  12)  I  I  B  2  b. 

U)  Iflansi  T.  V.  coL  490  sq.  14)  I  I  B  2  a  aa  a,  ß,  t 

lA)   Mansi  T.  V.  col.  477  sq. 
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Qaia  mihi  scripsit*),  S)  au  den  Bischof  Acacius 
et  contrislaium'') ,  9)  »q  den  Biscliof  Johannes  Ctign 
nino  *),  10)  an  den  Bischof  Juvenalis  O^^aham  q 
11)  ad  quetiulam  Zehihm.  Moi-imits  tnnr  Jik-diunis''), 
die  Biachofe  und  Arcbimaiidriteti  Commariou  luid  1 
uud  die  Presbyter  DalmntiuE,  Timotheus  luid  Eologioi 
bam\ts^,  13)  «rf  monachos.  Dominus  Jesus''),  14) 
Cterua  von  Constantinopel  Turhatum  nimis%  15)  ao 
Btantinupolitaner  Pliirimn  contra  «os"),  16)  aji  d 
Coiistantinopel  gesandten  Legaten  des  allgemeiueo 
Siilisfnclum  nohis  c.si'*),  17i  an  den  Bischof  Maxinüi 
Constantinopel  Non  erat  f/u&'Uf»"),  18)  an  dd 
EulogiuB  Eejrrekewlurtt^''),  19)  au  den  Bisiihofa 
Meliteiie  Causa  quidem  r/«?cts"). 

Die  Sammlungen  von  Acten  des  cpheainischen  ContälRi 
Schriften  von  Touw  und  Sahlmrg"). 

20)   Das  Schreiben  au  Clerus  und  Volk  i 
Licet  tatitis"'). 

Die  Bammliuig  von  Acten  deanclbcii  ConciU  < 
von  Tours"}. 

Die  Schreiben  31}  an  den  Bischof  Acacius  Dermf' 
22)  au  seine  ApocriBiarien ,  die  Presbyter  Theognoi 
Channosinus  und  deu  Diacon  Leoiitius  in  Coiistuntii 
omnibiis  rebus"^),  23)  an  den  Bischof  Kabbulas  voi 
Piissimo '"),  24)  an  den  Tribunen  Ariatolaua  Domintis 

25)  an  den  Bischof  Johannes  von  Antiochion  Pacem  qi 

26)  an  den  Kaiser  Aelemant  vifnm^'').  27)  an  den 
Douatus  CoKvenit  et  omnino^^),  28)  au  den  Bischof 
von  Melitene  S^vprcntissimas^*),  29)  an  den  Preabyl 

1)  Ibid,  COl  49S  Bq.  3)  Ibid.  uol.  517  eq.  S)  lbid„( 

4)  Ibid.  col.  621  sq.  6)  Ihid.  col.  528  sq. 

7]  Ibid.  uol.  56fi  H).  8)  Ibid.  col.  576  sq.         S)  S 

10)  Ibid.  col.  660.  11)  Ibid.  i-ol.  674  sq,        tS)  1 

18)  Ibid.  cot.  677  sq.        14)  I  l  B  3  a  oa  a 

15)  Mansi  T.  V.  col.  560  sq.  16)  I  T  B  S  a  R 

17)  Mansi  T.  V.  col,  831  sq.  18)  Dnd.  ool.  9 

18)  Ibid.  col.  887.  aO)  Ibid.  col.  969  sq. 
82)  Ibid.  col.  S74  tq.         Ti)  Ibid.  col.  990  »q. 


1 

Oondbi 
>n  Ale 

4 


IIA  12.  Schreiben  verschiedener  Personen.  361 

fmDegenU  me  in  Aelia^),  30)  au  den  Bischof  Johannes  von 
Anüochien  lAteras  a  taa  perfecHone^),  3t)  an  die  Presbyter 
und  Archimandriten  Maximas,  Johannes^  Thalassius  Egregius^), 
32)  an  den  Tribunen  Aristolaus  Piarum  sandionum*),  33)  an 
den  Bischof  Johannes  von  Antiochien  Ego  quideni  abstersisse% 
34)  an  den  Bischof  Mosäus  von  Antaradus  Ego  quidem  scm- 
jw*),  35)  an  den  Bischof  Aeacius  von  Melitene  Latere  ttutm'^), 
36)  an  den  Bischof  Successus  von  Diocäsarea  FerUgi^),  37)  an 

denselben  Ciaram  quidetn^), 
Sjnodicon  Casinense  i^). 
Die  unter  29)  und  35)  angeführten  Schreiben  finden  sich 
in  andrer  Uebersetzung^  das  eine  mit  dem  Anfang  Cum  apud 
Ädiam^^),  das  andre  Non  oportehat  latere ^^) 

in.  der  Sammlung  der  Acten  des  fünften  allgemeinen  Concils  *^). 

38)  Das  Schreiben  an  den  Bischof  Domnus  Condolere  nos  ^*). 

Die  Sammlungen  von  Acten  des  Concils  von  Chalcedon  der 

Sammlungen  der  Handschrift  von  Notre-Dame   und   des 

Rusticus**). 

Die  Schreiben  39)  an  den  Bischof  Rabbulas  von  Edessa 

M  incamparahilem^^) ,  40)  ad  monachos,    Desiderium^'^), 
Sammlung  der  Acten  des  fünfben  allgemeinen  Concils^'). 

382.  Eusebius«»). 

Das  Schreiben  an  Cyrillus  In  Christo  gratias^^). 
Avellanische  Sammlung«'). 

383.  Maximianus. 

Das  Schreiben  an  Cyrillus  Complclum  csf^'^). 

Die  Sammlungen  von  Acten  des  ephesinischen  Concils  der  Ilaiul- 
schrifken  von  Tours,  Verona  und  Salzburg  *3). 

0    Ibid.  col.  993  sq.  2)  Ibid.  col.  994  sq.  3)  Ibid.  col.  995. 

^)    Ibid.  col.  996.  5)  Ibid.  col.  997.  6)  n)id.  col.  997  sq. 

^)    Ibid.  col.  998.  8)  Ibid.  col.  999  sq.  8)  Ibid.  col.  ICMJl. 

^ö)    1  I  B  2  a  aa  6.        11)  Mansi  T.  IX.  col.  243  sq. 
12)    Ibid.  coL  245.  13)  I  1  B  2  a  dd. 

1*)    llansi  T.  VII.  col.  319  sq.        15)  I  I  B  2  a  bb  ß,  t 
1^>    ^ansi  T.  IX.  col.  245.  17)  Ibid.  col.  246.       18)  1 1  B  2  a  dd. 

^^)  BaroniuB  a.  417  n.  1  j  bemorkt:  7>m^o  Crcmonensem  iUum  snncti 
liero^Vmi  seriptis  non  modice  illustratum. 

Vi)  Baron.  1.  c.  21)  I  I  B  2  k. 

^)^Mangi  T.  V.  col.  659.        23)  I  I  B  2  a  au  a,  ß,  t- 
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384.  Capreolns. 
Das  Schreiben  an  die  Synode  von  EpheBns  Oräbam,  reoerm- 

tissimi  *). 

Dieselben  Sammlungen. 

385.  Paulus  von  Em^sa. 

1)  Libeüus  datus  . .  CyriUo  . . .  PüssinU  atque  vietora^ 

Dieselben  Sammlongen. 

2)  Das  Schreiben   an  den  magister  müiHae  Anatholins 

Cl<jre  sciens^). 

Synodicon  Casinense^). 

386.  Der  Clerus  von  Constantinopel  an  die  Synode 

von  Ephesus  Setnper  et  a  juvenilis). 

Die  Sammlungen  von  Acten  des  ephesinischen  Concils  der  Hand- 
schriften von  Tours,  Verona  und  Salzburg*). 

387.  Johannes  von  Antiochien. 

Die  Schreiben  1)  an  den  Nestorius  Meam  inteniumem')^ 

2)  an  den  Cyrillus  Neqtie  me  mediocriter^). 
Dieselben  Sammlungen. 

3)  Das  Schreiben  an  den  Cyrillus  Dudumper  sanctionem^). 
Die  Sammlung  von  Acten  des  ephesinischen  Concils  der  Hand- 
schrift von  Tours*®). 

Dasselbe  Schreiben  in  andrer  Version :  Ante  hoc  ex  decreto  *  *). 
Die  Sammlungen  desselben  Concils  der  Handschriften  von  Ve- 
rona und  Salzburg"). 

Die  Schreiben  1)  ad  Orientales  episcopos,  Obtinuit  piet€is^^)f 

2)  an  den  Bischof  Firmus  von  Cäsarea  Affectus  quidem^*), 

3)  au    den    Praefectus   praetorio   (Antiochus)  Insa;tiabüe^% 

4)  an  den  Bischof  Helladius  von  Tarsus  Condeledor  *•),  5)  an 
Clerus  und  Volk  von  Tarsus  Fama  quaedam^'),  6)  an  den 
Bischof  Alexander  von  Hierapolis   Qui  fne  vocavit^^),  7)  aa, 

1)  Mansi  T.  V.  col.  520  sq.  2)  Mansi  T.  V.  col.  666  sq. 

3)  Ibid.  col.  886  sq.  4)  I  I  B  2  a  aa  6. 

5)  Mansi  T.  V.  col.  617.  6)  I  I  B  2  a  aa  a,  ß,  T- 

7)  Mansi  T.  V.  col.  523  sq.  8)  Ibid.  col.  529. 

9)  Ibid.  col.  667  sq.  10)  I  I  B  2  a  aa  a. 

11)  Mansi  T,  V.  col.  668  sq.  12)  I  I  B  2  a  aa  ß,  t- 

13)  Mansi  T.  V.  col.  751  sq.  14)  Ibid.  col.  766  sq. 

15)  Ibid.  col.  813  sq.  16)  Ibid.  col.  825  sq. 

17)  Ibid.  col.  826  sq.  18)  Ibid.  col.  827. 
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aiBelben  lAteras  tuae  reUgiosUatis^) ,  8)  an  den  Bischof 
lacBnder  ArbUr(Uu$  sum^),  9)  an  den  GyriUus  Ipse  Salva- 
f%  10)  an  den  Bischof  Theodoretus  von  Gyrus  Quis  loque- 
r^y  11)  an  den  Kaiser  Theodosius  Opportunum^) ,  12)  an 
BMelben  Quoniam  quae%  13)  an  den  Patricias  Taurus  Lite- 
U  magnificentiae'') y  14)  an  den  Bischof  Alexander  Placuü 
M8NN0*),  15)  an  den  Kaiser  Theodosius  Generis  vestrae  pie- 

Synodicon  Casinense  i^). 

388.  Acacins  von  Berrhöa. 

1)  Das  Schreiben  an  den  Gyrillus  Legi  literas^^). 

Die  Sammlungen  von  Acten  des  ephesinischen  Concils  der  Samm- 
lungen der  Handschriften  von  Tours,  Verona  und  Salzburg  i*}. 

Die  Schreiben  2)  an  den  Bischof  Alexander  Sicut pridem^^)^ 
an  den  Gyrillus  Permanemus  ^*),  4)  an  den  Bischof  Alexan- 
r  Ton  Hierapolis  Bediü^^). 

Synodicon  Casinense  *^).  • 

389.  Memnon  von  Ephesus. 

Das  Schreiben  an  den  Glerus  von  Gonstantinopel  QuatUa 
vpkr  veram^''). 

Die  Sammlongen  von  Acten  des  ephesinischen  Concils  der  Hand- 
schriften von  Tours  und  Salzburg*^). 

390.  Das  Schreiben  der  Bischöfe,  qui  Constantino- 
poliw  sunt  inventi,  an  das  ephesinische  Goncil  Oportchat 

Dieselben  Sammlungen. 
391.    Preces  et  supplicatio  a  clero  Constantinopoli- 
'ano  pro  sanctissimo  Ephesino  condlio.    Sclentes  vestram  pic- 

Wem»). 

Dieselben  Sammlungen. 

1)  Ibid.  col.  863  sq.  2)  Ibid.  col.  855.                3)  Ibid.  col.  856  sq. 

*)  Ibid.  coL  867  sq.  5)  Ibid.  col.  871  sq.          6)  Ibid.  col.  903  sq. 

7)  Ibid.  col.  904.  8)  Ibid.  col.  907.               9)  Ibid.  col.  955  sq. 

10)  II  B  2  a  aa  6.  11)  Mansi  T.  V.  col.  518  sq. 

**)  1  I  B  2  a  aa  a,  ß,  T-            13;  Mansi  T.  V.  col.  819  sq. 

I*^  Ibid.  col.  829.  16)  Ibid.  col.  830.            16)  I  I  B  2  a  iia  ö. 

17'  Mansi  T.  V.  col.  597  sq.  18)  1  1  B  2  a  aa  a,  t- 

19)  Mansi  T.  V.  col  617.              20)  Ibid.  col.  618  sq. 
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392.  Audreas  voü  HaniosHta. 
Die  Sehreibeii    1)  an  deu  Bischof  Alexaiuler  von  Hh) 

polis  Hi,  qui  pro  reda*),  2)  an  den  Bischof  Tbeodord 
AUxandrini'') ,  3)  an  den  Bischof  Alesander  von  Hiälfi 
Eorum,  qtiae^),  4)  an  denselben  PraecolUffii*),  5)  an  deri 
ben  MitUi  et  per  lUcras^),    6)   an    denselben   GraÜat  qi 

7)  an  denselben  Ab  Itac  tiiae^),  9)  an  denselben  MuUiim  i 
iristvr''),  9)  ad  oemnomos  .  .  einscfqii  AUjx/imln.   Auilio  ^uoi 

Sjnoditon  CtisinonBe '"). 

393.  Dorotheus  von  Marcianopolis. 
Die  Schreiben  1)  an  das  Volk  von  Constantiiropel  Iln 

ientc"),  2)  ad  Joanjiem  Antiochenum  palHarrhom.   Jieino£d 
Deiis^''),   3)  an  denselben  Qwi  naufraffaverutit"),  4)  i 
Beiben  FacHoncm'*).t 

Dieselbe  Bammlim^. 

394.  Alexander  von  Hierapolis. 
Die  Schreiben  1)  an  den  Bischof  Acacius  von  Benli 

Arhilror  Dotninum'^),  2)  an  den  Bischof  Andreas  von  l 
sata  Crrdat  tnihi^'^),  3}   an  denselben  Lcgens  ^ikic'*),  4)  ■ 
den  Bischof  Theodoretus  Qua  /torn'*),  5)  an  den  Bischof  F 
ladiua  von  Tarsus  In  praesenli^"),  6)  an  den  Bischof  Andm 
Venit  fmis'^"),  7)  an  den  Bischof  Theodoretus   Vix  t/ttuJem^ 

8)  an  denselben  Manor  stim^''),  9)  an  dense1l)en  Et  tun  t 
fliositas^"),  10)  an  den  Bischof  Andreas  Di-  hoc  ecclfsiadiat* 
11}  an  denselben  Gratias  qm4lem^'^j,  12)  ad  Joännem  (ic 
ciae.  Et  o/iffi'*),    13)  m  perntmam  Magistriani.   Epütetam" 
14)  an  den  Erzbischof  Johannes  Sapienttssimo^^),  15)  » 


1)  Ibid.  ool.  821. 

4)  Ibid.  col.  8S9. 

7)  Ibid.  col.  88a. 

10)  I  I  B  a  a  Aik  b. 

IS)  Ibid.  col.  SS&Mi. 

15)  Ibid.  col.  835  sq. 

18)  Ibid.  col.  843. 

Sl)  Ibid-  col.  87*  «q. 

34)  Ibid.  col.  883. 

37)  Ibid.  col.  007. 


2)  Ibid.  col.  941. 

5)  Ibid.  col.  870  nq. 

8)  Ibid.  col.  881. 
II)  Mann  T.  V.  col. 
13)  Ibid.  col,  808. 
16)  Ibid.  L-ol.  837  «q. 
10)  lhid.col.84S  sq. 
3ä)  Ibid.  coL  878  «q. 
SS)  Ibid.  coL  884  sq. 
28)  Ibid.  col.  916. 


8)  lUd.  coL  MI 
6}  Ibid.  «oL 

9)  Ibid.  ooL  SM 
8S3  sq. 

14)  Ibid.  col.  918. 
17)  Ibid.  col.  84t 
M)  Ibid.  ool.  104. 
U)  Ibid.  o«l. 
let  lbi<l.  ool. 
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lieodoretus  Tua  quidem^),  16)  an  denselben  JVom  ignoraf^), 
7)  an  denselben  Dum  säepe^),  18)  an  den  Bischof  Acilinus 
im  Barbalissus  Ut  eculem*),  19)  an  den  Bischof  Meletius  Qiüa 
SilJees^),  20)  an  den  Bischof  Helladius  Yon  Tarsus  Judicium 
prideiti'*)»  21)  an  den  Bischof  Theodoretus  Arhitror''),  22)  an 
imselben  Ab  initio^),  23)  an  den  Bischof  Meletius  Si  esset 
■Nkt*),  24)  an  den  [Magister  militiae]  Dionysius  Divina  ct^^). 
Dieselbe  Sammlung. 

395.  Maximinus  von  Anazarbus. 

Das  Schreiben  1)  an  den  Bischof  Alexander  Literas  sus- 
cq»^^),  2)  an  denselben  Vcdde  confusus^^),  3)  an  denselben 
^uaniam  nihü^^. 

Dieselbe  Sammlung. 

396.  Helladius  von  Tarsus. 

Die  Schreiben  1)  an  den  Bischof  Alexander  Per  onines 
Itferos*^),  2)  an  denselben  In  omnihus  gratias^%  3)  an  den- 
selben Quoniam  quidetn^^),  4)  an  den  Bischof  Meletius  Sunt 
f«ro"),  5)  an  den  Bischof  Alexander  Conveniefitiae^^),  6)  an 

4en  Nestorius  Etsi  ab  initio^^). 
Dieselbe  Sammlung. 

397.  Eutherius  von  Tyana. 
Die  Schreiben  1)  an  den  Erzbischof  Johannes  von  Anti- 

^i^en  Maffnos  patres^%  2)  an  den  Erzbischof  Helladius  von 

Tinnis  Quantum  nos'^^),  3)  an  die  Bischöfe  Alexander  und 

Theodoretus   Divinutn^),    4)  an  Sixtus  III.  Multam  pravi- 

iadiam^),   5)  an  den  Bischof  Alexander  von  Ilierapolis  Mo- 

Dieselbe  Sammlung. 


1)  Ibid.  col.  926  sq.          2)  Ibid.  col.  928  sq.  3)  Ibid.  col.  931. 

*)  Ibid.  coL  982  sq.          6)  Ibid.  col.  934.  6)  Ibid.  col.  942  sq. 

7)  Ibid.  coL  944  sq.          8)  Ibid.  col.  946  sq.  9)  Ibid.  col.  957  sq. 

W)  Ibid.  coL  960  sq.  1 1)  Ibid.  col.  844.  12)  Ibid.  col.  888. 

W)  Ibid.  coL  890.  14)  Ibid.  col.  846.  16)  Ibid.  col.  889. 

^•)  Ibid.  col.  891.  17)  Ibid.  col.  923.  18)  UM.  col.  941. 

W)  Ibid.  col.  967.  20)  Ibid.  col.  850  sq.  21)  Ibid.  col.  852  aq. 

Ä)  Ibid.  col.  892  sq.  23)  Ibid.  col.  893  sq.  24)  Ibid.  col.  977  sq. 
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398.  Acaciua  von  Melitene. 
Das  Schreiben  an  den  Cyrillus  Quoniam  tUdid  ; 

verschiedenen  Versionen'), 
Dieselbe  Sommluug. 

399.  Melctius  von  Mopsvestia. 
Die  Schreiben  I)  an  den  Bischof  Aieiander  von  Hierapoli 

l:!on  delcctabamur''),  2)  an  die  Bischöfe  Alexander,  Theodor« 
tua  u.  H,  w.  Dignum  et  ep-afiim'),  3)  an  den  Bischof  M«i 
minus  von  Auazarbus  Antequam  Iristia*),  4)  an  den  Coiim 
Neotherius  Itpiorare  vitletur''),  5)  an  den  Helladins  Gratia 
q»i<letn%  6)  an  den  Bischof  Alesander  Clat-e  Deus''),  7) 
den  Bischof  Maximinus  von  Anazarbus  Hr  quident^),  8) 
den  Bischof  Alexander  Re  vera^),  9)  an  denselben 
Domino '"),  10)  an  den  [Cornea  domesticorum]  Titas  Qhohmi 
quidem  itrovüleniia"),  11)  an  den  Bischof  Alexander  Et 
prj«a'*). 

Dieselbe  Sammlung. 

400.  Alexander  Apameensis. 
Das  Schreiben  an  den  Bischof  Alexander  (von  HiavpoG 

Voleham  /moc'*). 

Dieselbe  Saminliiag, 

401.  Abbibus  Dolichiensis. 
Bas  Schreiben  an   die  Bischöfe  Alexander,  Theodorci 

u.  s.  w.  Pervcnit  ad  me^*). 
Dieselbe  Sanmitung. 

402.  Parthenins.  . 
Das  Schreiben  an  den  Bischof  Alexander  Scripaitmitn'* 

Dieeelbe  SamiitlDiig. 

403.  Hesychiiia  Castabalensis. 
Das  Schreiben  au  den  Bischof  Meletins  Statt  *S>e**). 

Dieielbe  Soramlung. 


1)  Ibid.  col.  B60,  col.  B98  eq, 

5)  Ibid.  col.  »m.  i)  Ibid.  col.  »05  sq. 


0)  Iliid.  col.  984. 

9)  Ibid.  col.  910  »q. 

1!)  Ibid.  col.  95«  sq. 

16)  Ibid.  col  931. 


T)  Ibid.  col.  933  »q. 
10}  Ibid.  coL  949. 
131  Ibid.  col.  911. 
13^  Ibid.  col.  9a&. 


s)  Ibid.  Ml.  tn. 
^)  ii>id.  «kL  tm. 

8)  Ibid.  coL  M5  1 
II)  Ibid.  coL  9*1  1 
II)  IbhLeoLsit. 
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404.    Zenobius  Zephyriensis. 

Das  Schreiben  an  den  Bischof  Alexander  Personality 

Dieselbe  Sammlung. 
406.    Theodorus  Ancyrauus. 

Das  Schreiben  an  den  Mönch  Yitalis  Etsi  enim  CtUcum^). 
Dieselbe  Sammlung. 

406.  Rabbulas  Edessenus. 

Das  Schreiben  an  den  Aegyptius  Episcopus  enim^). 
Dieselbe  Sammlung. 

407.  Epiphanias  archidiaconus. 

Das  Schreiben  an  den  Bischof  Maximianus  von  Gonstan- 

tinopel  Qu€^  nobis  saqnus*). 
Dieselbe  Sammlung. 

408.  Hypatia,   qnae   philosophiam   docebat    in 

Alexandria. 

Das  Schreiben  an  den  Cyrillus  Legens  historias^). 
Dieselbe  Sammlung. 

409.  15  Schreiben  des  Conciliabulum  der  Orien- 
talen (Antiochener)  zu  Ephesus  im  Jahre  4SI*). 

Dieselbe  Sammlung. 

410.  Das  Schreiben  der  Bischöfe  Alexander,  An- 
dreas   und   Theodoretus   an   den    Bischof  Helladius   von 

Tarsus  ScierUes  quantam'^). 
Dieselbe  Sammlung. 

411.  Das  Schreiben  der  Bischöfe  von  Cilicia  11.  Mota 

itmnadica^). 

Dieselbe  Sammlung. 

412.  Das  Schreiben  der  Bischöfe  Alexander^  Theo- 
doretus u.  8.  w.  an  die  Bischöfe  von  Syria,  Cilicia  I.  und  II. 
und  Cappadocia  II.  Propheta  quideni^). 

Dieselbe  Sammlung. 

413.  Das  Schreiben  der  Bischöfe  Helladius,  Matro- 


1)  Ibid.  coL  956.      2)  Ibid.  col.  976.      3)  Ibid.  col.  976  sq. 
4)  Ibid.  col.  987.      5)  Ibid.  col.  1007. 

6)  Ibid.  col.  781  sq.,  784  sq.,  786  sq.,  791  sq.,  794,  796,  795  sq., 
797  sq.,  801  sq.,  802  sq.,  805  sq.,  808  sq.,  814,  822. 

7)  Ibid.  col.  830.      8)  Ibid.  col.  890  sq.    9)  Ibid.  col.  908. 
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nianus  u.  s.  w.  an    die  Bischöfe   Alexander,    Theodoretos 
u.  s.  w.  Volenda^). 

Dieselbe  Sammlung. 

414.  Das  Schreiben  der  Bischöfe  Hermogenes,  Ma- 
le tius  u.  s.  w.  an  die  Bischöfe  Alexander,  Theodoretus  u.  s.  w. 

Nos  quideni^). 

Dieselbe  Sammlung'. 

415.  Das  Schreiben  der  Bischöfe  der  Provinz  Euphra- 

tesia  an  die  Kaiserinnen  Dens  pietate^). 
Dieselbe  Sammlung. 

416.  Das  Schreiben  der  Bischöfe  von  Cilicia  IL  an 

den  Antiochener  Suscipientes  tuae  sandücUis^). 
Dieselbe  Sammlung. 

417.  Das  Schreiben  des  Helladius  und  der  andern  Bi- 
schöfe von  Cilicia  II.  au  die  Kaiser  Scientes,  o  amici^). 

Dieselbe  Sammlung. 

418.  Flavianus  von  Constantinopel. 

1)  Das  Schreiben  an  Papst  Lieo  NuUa  res  diahcli^). 

Sammlung  der  vaticanischen  Handschrift^). 
Sammlung  der  Handschrift  von  Corbie®). 
Sammlung  der  Handschrift  von  Köln'). 
Sammlung  der  Pithou'schen  Handschrift*"). 
Hispana").        Vermehrte  Hadriana"). 
Cod.  Vindob.  2147  der  Quesnerschcn  Sammlung*^). 

Dasselbe    Schreiben   in  andrem  Latein:    Nihil    est  quod 
stare^*), 

Sammlung  des  Rusticus  von  Acten  des  Concils  von  Cbalcedon  *^). 
Die  Schreiben  2)  an  den  Kaiser  Theodosius  Nihil  ita  con- 
venit^^),  3)  an  Papst  Leo  Pietate  et  recta^"^). 
Dieselbe  Sammlung. 


1)  Ibid.  col.  910.  2)  Ibid.  col.  911.               3)  Ibid.  col.  915. 

4)  Ibid.  col.  937.  5)  Ibid.  col.  967. 

6)  Ballerinii  S    Leon.  M.  Opera  T.  I.  col.  758  sq. 

7)  I  I  B  1  e  bb.  8)  1  I  B  1  h  aa.             9)  1  I  B  1  h  bb. 
10)  1  1  B  1  h  ee.  11)  I  1  B  1  i  bb.            12)  I  I  B  1  b  aa  t- 

13)  I  I  B  1  d. 

14)  Ballerinii  S.  Leon.  M.  Opera  T.  I.  col.  752  sq. 

15)  1  I  B  2  a  bb  T.  16)  Mansi  T.  VI.  col.  539. 
17)  Ibid.  col.  789  sq. 
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419.  Hilarus  diaconus. 

Das  Schreiben  an  die  Kaiserin  Pulcheria  Studium  mihi 

isse^). 

Dieselbe  Sammlung. 

420.  Galla  Plaeidia  Augusta. 

Die  Schreiben    1)  an    den  Kaiser  Theodosius  Deum  in 
Aw^),  2)  an  Aelia  Pulcheria  TJt  Rmnnm^), 
Dieselbe  Sammlang. 

421.  Licinia  Eudoxia  Augasta. 

Das  Schreiben  an  den  Kaiser  Theodosius  Omnihus  noftim*). 
Dieselbe  Sammlung. 

422.  Aelia  Pulcheria  Augusta. 

1)  Das  Schreiben  an  Papst  Leo  lAt^ras  tuae  heatitudinis^). 
Dieselbe  Sammlung. 

2)  Das  Schreiben  an  die  Archimandriten   und  übrigen 
lonche  in  Jerusalem  Preces  equideni^). 

Codex  encyclius'}. 

423.  Preces  missae  ah   universis   comprovincialihufi 

pfscopis  metropolis  Arelatcnsis  ad  S.  Leonetn  papam. 

^ff^iores,  quantum  Iwnoris^), 

Sammlung  der  Handschrift  von  Albi**). 
Sammlung  der  Kirche  von  Arles*<^). 

424.    Das  Schreiben  des  Ceretius,  Salonius  und  Ve- 

'^iis  an  Papst  Leo  I.  liecensita  cpisiola^^). 
Quesnersche  Sammlung**). 
Sammlung  der  Colbert'schen  Handschrift  ^^j. 

4^rj.    Eusebius  von  Doryläum. 

^^  Schreiben     1)    an    die    Kaiser    Valentinianus    uud 


^'     Xiallerinii  S.  Leon.  M.  Opera  T.  I.  col.  926. 

-^      Ibid.  coL  963  sq.  3)  Ibid.  col.  971  sq.  4)  Ibid.  col.  967  sq. 

^'     Ibid.  col.  1027  sq. 

^-     ^ansi  T.  VII.  col.  610  sq.  7)  I  I  B  2  a  bb  h, 

"^^    ^allerinii  S.  Leon.  M.  Opera  T.  I.  col.  993  sq. 

^'    1  I  B  1  h  dd.  10)  I  I  B  2  e  bb. 

U)   Ballerinii  S.  Leon.  M.  Opera  T.  I.  col.  1003  sq. 

^^-  I  l  B  l  d.  13)  I  I  B  1  f. 

M^^tüte.  24 
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Marciauus  Intcntio'),    2)  au  deu  Erzbischof  Flariaana  ' 
veram''). 

Die  Sammlungen  von  Acten   des  Coneils  von  Chalcedc 
Handachrift  von  Notre-Dame  und  dea  Rusticns'). 

426.  Kutyches. 

Die  Schreiben   1)   an  die   Synode  von  Epheaus  Oi 

ago*),    2)  an  die  Kaiser  Theodosius    und   Valentimuii 

Omnibus  mild^),  3)  au  dieselben   Vesira  pietas"). 

Dieeellieu  Sammlnngen. 

4)  Das  Schreiben  an  Papst  Leo  De  mm  in  Domin 

Codex  Ca^in.  dea  Bynodicon')  nach  dem  ent«»  llieü  dwl 

iiing  (Ie8  Kuaticus'}.  ^^H 

427.  Petrus  Chrysologus.  J^^ 
Das  Schreiben  an.  den  Eutyches  Trislis  ^/t"^^^| 

HJBpiuia"). 

Die  Siun]nlungdeB.HnBticus  von  Acten  deBConcilBTonCbalHH 

428.  Vier  Accus  atiouslibelle  gegen  deu  Dioscorua. 
Schreiben  ägyptischer  Bischöfe  u.  s.  w.  an  den  Kaia 
Sachen  des  Eutychianismus ,  ein  Schreiben  zu  üunsUi 
Dioseorus  an  das  Concil  von  Chalcedon '■''}. 

Die  Sajniuhingen  von  Acten  deeselben  Concija  der  HanJ) 
von  Notre-Pame  nnd  des  RuBtiuna"). 

429.  Das  Schreiben  des  Clerus  von   Edo. 
Bischöre  Photius  und  Eustatbius  A  mnlÜH  "*}, 

Diese Iben  Sammlungen. 

430.  Basaianus  von  Ephesus. 
Das  Schreiben  an  den  Kaiser  Onmis  so/h,«" 

Dieselben  Sammlungon, 


1)  Hanai  T.  VI.  col.  E8S  m|. 

S]  tbid.  col.  O&l  sq.  3)  I  I  B  a  n  bb  ß.  t. 

4)  Haiisi  T.  VI.  col.  fi30  eq. 

G)  Ibid.  col.  763  sq.  6)  Ibid.  col.  833  s<). 

T)  BuUerinii  8,  Leon.  U.  0|ierH  T.  I.  col,  TS9  eq. 

8)  I  I  II  2  »  oa  b,  9)  I  I  B  a  a  |jb  T- 

JO)  Bttllerinii  S.  Lnon.  M,  Opera  T.  I.  col.  776  kq. 
11)  I  I  B  1  i  bb.  I'J)  I  I  B  V  a  bb  f. 

13>  Munsi  T.  VI.  col.  100Ö  «q..  col,  1011  hij.,  col.  ItiSl« 
T.  Vll.  uol.  ßOBq.,  tol.  ßÖBrj.,  col.  75iui.,  col.  7r)»i). 

16)  Manai  T.  Vit.  col.  SSO  w).         lOJ  Ibid.  «d.  91«  | 
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431.  Sabinianus  von  Parium.  ^ 

Die    Schreiben    1)    an   den    Kaiser  Dominus   omnium^), 

2)   an  das  Coneil  von  Chalcedon  Multa  quülem'^). 
Dieselben  Sammlangen. 

432.  Juvenalis  von  Jerusalem. 

Das  Schreiben    an    die  Presbyter,    Archimandriten  und 

Mönche  der  Provinz  Palästina  Ctmi  stimmus^). 
Codex  encyclius*). 

433.  Proclus  von  Constantinopel. 

1)  Das  Schreiben  an  den  Bischof  Domnus  Caritas  Deo 

amica^). 

Sammlungen  der  Acten  des  Concils  von  Chalcedon  der  Hand- 
schrift von  Notre-Dame  und  des  Rusticus''). 

2)  Das  Schreiben   an  den  Bischof  Johannes  von  Anti- 
ochien  ArbUror  te  cognoscere'^). 

Sammlung  der  Acten  des  fünften  allgemeinen  Concils*^). 

434.  Turribius  von  Astorga. 

Das  Schreiben  an  die  Bischöfe  Idacius  und  Ceponius  Mo- 

testa  semper  est^). 

Hispana  des  Cod.  AemilJ^'). 

435.  Anatolius  von  Constantinopel. 

1)  Das  Schreiben  an  den  Papst  Leo  Omne  qmdeni^^), 
Sammlung  der  Kirche  von  Thessalonich  ^*). 

2)  Das  Sehreiben  an  den  Kaiser  Leo  Orationi^^), 
Codex  encyclius"). 

436.  Lucianus  von  Byza. 

Das  Schreiben  an  den  Kaiser  Leo  Datis  mihi^'-'). 
Dieselbe  Sammlung. 

437.  Valentinus  von  Philippopolis. 

Das  Schreiben  an  denselben  Cum  et  antc^^). 
Dieselbe  Sammlung. 

1)  Ibid.  col.  315  sq.  2)  Ibid.  col.  318  sq.  3)  Ibid.  col.  626  sq. 

4)  I  I  B  2  a  bb  ö. 

5)  Manai  T.  VII.  col.  322  sq.  C)  I  I  B  2  a  bb  ß,  t. 
7)  Mansi  T.  IX.  col.  301  sq.             8)  I  1  B  2  a  dd. 

9)  Ballerinii  S.  Leon.  M.  Opera  T.  I.  col.  711.  10)  I  1  B  1  i  bb. 
11)  Ballerinii  S.  Leon.  M.  Opera  T.  I.  col.  1261  sq.  12)  I  I  B  2  e  aa. 
13)  Monsi  T.  VII.  col.  637  sq.  14)  I  I  B  2  a  bb  ö. 

15)  Mansi  T.  VII.  col.  641.  IC)  Ibid.  col.  612  sq. 

2\^ 
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438.  Sebastianus. 
Das  Schreiben  an  denselben  Tnuni  ijHuinn '). 

Diesel  he  8»nimlang. 

439.  Theotimua. 
Das  Schreiben  an  denselben  Dcni  fuani^). 

Dieeelbe  Sitmiuliiiig, 
441).    Varadatus  monachus. 
Das  Schreiben  an  denselfieiL  Tirrihilj-s^\, 

DieHellie  Summt uiig. 

441.  Agapitn»  von  Kliodua. 
Das  Schreiben  an  dejiaelbeii  Drsujxr  sr-eptta*). 

Dieselbe  Sammlung. 

442.  JulianuB  von  (Jos. 
Das  Schreiben  an  denseibeu  Fgo,  dominr''). 

Dieselbe  Sammlung. 

443.  Das   Schreiben    der   Ugyfitiscben   BiAW 
den  Bischof  Anatolius  von  Cnnstantinopel  Sicut  paief 

Dieselbe  Sammlung, 

444.  Dreissig  Scbreiben  an  den  Kaiser  Leo,  rSuiIjcI 
1)  aller  Bischöfe  der  Di&cese  Aegyptns  und  des  Clenis  mi! 
Alexandrien  A  sui>enm'),  2)  einiger  Bischöfe  derselben  Dffl 
eeae  zu  Gunsten  des  Timotheus  Aelurus  Sn-ipfitm  est''),  3)  it4 
Bischöfe  der  Provinz  Europa  Piclaiis^),  4)  der  Bischöfe  tomi 
Moeaia  II.  TraiKpiiUissimc^"),  5)  von  S^-ria  I.  Omnii/us  siquSi 
dem"),  G)  vonSyriall.  OstendU^''),  7)  von  Osrhoene  Smita 
mtraWie"),  8)  von  Mesopotamia  Onmivm  Christus*'),  9)  «*! 
Phoenicia  maritima  Glortßcat"'),  lü)  von  Phocuicil  11.  r*r^ 
ra»-'*),  11}  von  Isauria  Qitrm  altifnim"),  12)  von  Cllicia  ^ 
Christianissima**),  13}  von  Piaidia  Coi/nosrentta^^) ,  14}  td^ 
Lydia  Primi'i« -") ,  1.5)  Pamphyliac  regionis  Decßt  jwdrw"    | 


1)  Ibid.  ool.  Mi  vq. 

i)  Ibid.  col.  fiBO  »q. 

7j  Ibia.  col.  534. 
10)  lliid,  col.  546. 
13J  Ibid.  ool.  &G2  Hq. 


S)  Ibid.  uol.  545. 
5)  Ibid.  col.  J)8J  aq. 
8)  Ibid.  eol.  Q3tl  aij. 
lll  Jbid.  coL  6*0  »q. 
11)  Ibid.  eoL  OM  «q. 


a)  Ibid.  coLtU» 
ei  Ibid.  col.  iSt  *■ 

9)  Ibid.  «4.  a»»»- 
181  Ibid.  col.  *»'- 
16)  Ibid.col.MS" 


16]  Ibid.  ool.  557  sq.        IT)  Ibid.  ool.  ül>ä  i>q.        18)  Ibid.  mL  I**-      , 
19)  Itiid.  col.  6II&  Bi).        Sl>)  Ibid  col.  &Tt  Hq.        2lj  Ibid.  coLUl'iH 
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16)  von  Lycia  Literas  tranquillitatis  *),  17)  Uellespoutiuae  re- 
gionis  Quantum  ad  fidcm"^,  18)  von  Armenia  I.  Deusvarus^), 
19)  von  Ärmeuiall.  DeuSy  qui*),  20)  von  Cappadocia  I.  Ma- 
xi^nus-*),  21)  von  Cappadocia  IL  Intentio^),  22)  von  Pontus 
Vos  cquulen\'^)y  23)  von  Hellespontus  Dignae^),  24)  Paphla- 
gouiae  regionis  Erexisfis^),  25)  von  Dardan ia  Et  a{/novimiiS^^), 

26)  der  Kirchenprovinz  von  Corinthus  In  omnibus  quidem^^), 

27)  von  Galatia  I.  Quis  senno^-),  28)  von  Epirus  vetus  Nos 
equidi^m^^),  29)  von  Epirus  nova  liekc/enf^^*),  30)  von  Greta 
Tetnpus  7iohis^'*). 

Dieselbe  Sammlung. 

445.    1)  Damhw  .  .  .   Talusio  cxnscopo  Lupus  et  Eu- 
phro n i u s  episcopi  pariter  positi,     Conmumitorium  ^*). 

Sammlung  der  Pithou'Bchen  Handschrift'^). 
Sammlung  der  Hondscliriil;  von  Blessen'"). 
Cod.  lai  Paris.  1454,  Cod.  Int.  Paris.  ,3842  A  der  QuesnePschen 
Sammlung'^). 

2)  Epistola  cjusdcm,    Fides  Nivmi  emwllii    Posco  a  te^^), 
Sammlung  der  Handschrift  von  Diessen*'). 

446.    Dominis  ....  Sarmationi,   CJiariatofii ,  Desiderio 
episcopis  et  preshtfteris  omniwn  ecelesiamm,  quae  sunt  intra 
provinciam  tertiam  constitutae,    Leo,    Victurius  et  Eusto- 
cfcitis  episcopi.     Tantam  saemli^'^). 

Sammlung  der  Pithou*8chen  Handschrift  *'*). 

447.   Faustus  Regensis. 

1)  Die  Schreiben  1)  an  den  Paulinus  Admiranda  miki'^^), 

^\     \           1)  Ibid.  col.  676  sq.          2)  Ibid.  col.  584  sq.  4)  Ibid.  col.  587  sq. 

4)  Ibid.  col.  689  sq.           6)  Ibid.  col.  596  sq.  B)  Ibid.  col.  697  sq. 

!4    I            7)  Ibid.  col.  600  sq.          8)  Ibid.  col.  606  sq.  9)  Ibid.  col.  608  sq. 

10)  Ibid.  col.  610  sq.        11)  Ibid.  col.  611  sq.  12)  Ibid.  col.  612  sq. 

13)  Ibid.  col.  617  sq.        14)  Ibid.  col.  619  sq.  16)  Ibid.  col.  621  sq. 

I«)  Coli.  conc.  Galliac  Maur.  T.  I.  col.  677. 

.")  I  I  B  1  h  ee.            18)  I  1  B  1  h  hh.  19)  I  I  B  1  d.    S. 

*«M«  Bibl.  Lat  jur.  can.  manuscr.  I.  II.  p.  194,  p.  232. 

^)  Ungedruckt.  S.  auch  Amort  Elementa  jur.  can.  vet.  T.  II.  p.  432. 
*^)  II  B  1  h  hh. 

^)  Coli.  conc.  Galliae  Maur.  T.  I.  coL  573.  23)  I  1  ß  1  h  ee. 
**)  BibL  max.  T.  VUI.  p.  560  sq.. 


>. 
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W^^^^"       Die  Siiminlungi'n  der  bist,  Oaiii.  Dit  tjiictk-ii         I ' 

I  ü)  an  den  Bischof  Felix  Maffnitm  inetafia*),  3)  an  den  K»*' 
j  Gregoriua  äunoratus  officio^). 
\  Dieeelbc  Sammluiig. 

448.  Paulinus. 

Das  Schreiben  an  den  Fauatus  Scrihere  vohis^. 
Dieselbe  SiLmmliuig. 
Sammlung  der  Handschrift  von  Corbio '). 

449.  Acacius. 

Das  Schreiben  an  den  Papst  Simjilicius  SoüicUudinem^). 

Sammlung  der  Hnndschrift  von  Freiaingcn"). 
.  Queeuel'Hcbe  Sammlung'). 

I  Sammlung  der  TatioBaiBcheu  Handacbrift''). 

Sammlung  der  Colbcrt' sehen  Handsclirift'). 
L  Souimlung  der  Bandsehrilt  von  Diessen '"). 

I  HUpiina'i). 

I  Vcrmelirte  Hadriana  "). 

I  Sammlung  in  der  Sache  desAüacins  der  verimcaar  IIiu)d>«brin"). 

450.  Gelasins. 

Exen^lum  rationis  reddcndae  hcaii  Gdasti  papae  de  em- 
tanda  commimmie  Achadi  missa  ad  OricnUÜcs  r^isa^ms  .  .  , 
Fast  quingcntos  annos'*), 

Sammlung  in  der  Sihche  des  Acaciua  dcrveroucaDrlliuidaehrift"). 
Vermohrte  Hadriana'"). 
I  401.    Das  Schreiben  der  Bischöfe    von  Dardanien 

I    an  den  Papst  GeliAius  Saluberritna  ofiostolatm"). 
Ävt'llanisuhe  Sammlung'"). 
462.    Libellits,   quem  dede)-wtt  n}M>crisiarü  Alcxatuirinoc 
[    ccclcniac   legatis   ab   urbe   Roma    Q/nstantitwinAim   iIcstütaÜA. 
{   Gloriosissvw  atqw  cxcelkntissimo  patrido  Festo  d,  KrtierabSi- 

1)  Ibid.  p.  553.       3)  Ibid.  |>.  65S.       H)  Gedruckte       «)l)Blhu. 

6)  Thiel  Episbolae  Rom.  pout.  T.  I.  p.  193  »q. 

6)  I  !  Ü  1  o.  7M  1  B  1  d.  «)  I  I  e  I  P  bl. 

'  0)  I  I  B  1  f.  10)  I  1  B  I  li  h)i.  11)  I  I  B  1  i  b>i. 

I  IS)  I  I  B  I  li  ua  T         i:i)  1  1  D  2  c  M. 

H)  Nach  dem  Cod.  Voron,  —  Thiel  EpiMtolae   HoBi.  pont  T.  I. 
I     p.  287  ai\.  löl  I  I  Q  S  c  nn. 

I  IS)  I  1  B  1  b  aa  j.    Diese  Sammlung  bringt,  nnr  «in  Pm^meat. 

I  17)  Thinl  KpiittoUi-  lU.ni.  poat.  T.  I    |i.  .lig  «i. 

I  U)  I  l  B  S  k- 
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Im  episcopis  Cresconio  et  Germano  ....  Dioscorus  presbyter 
d  Cherenion  ledor.     Vener ahiles  sanctae^). 
Dieselbe  Sammlung. 

Am  Schluss  des  Schreibens  steht:  Dionisius  eanguus  Borne 
dt  Greco  converti.  Das  Schreiben  selbst  ist  im  Jahre  497 
den  Legaten,  die  Papst  Anastasius  IL  im  vorhergehenden 
Jahre  an  den  Kaiser  Anastasius  geschickt  hatte,  übergeben 
norden.  Es  ist  nicht  eben  unwahrscheinlich ,  dass  es  von 
Dionysius  gleich  nach  deren  Rückkunft  übersetzt  ist. 

453.  Dominis  heatissimis  et  [in]  CJiristo  fratribiis  Lovo- 
ttrfö  ä  CatiJienio  irreshyteris  Lecinius,  Melanins  et  Eu- 
^tochius  episcopus,     Vir[i]  venerahilis  SparaW^), 

Sammlung  der  Haudschrifts  von  Diessen^). 

454.  Johannes  diaconus. 

Das  Schreiben  an  den  Papst  Symmachus  Coelitis  Johan- 

^'   CQuod  nmnu  mea  pcrscriptum  ohttdi  sub  die  XIV,  ha- 

^*^rufn  Octobrium  Fl,  Messala  v,  e,  cons,)*). 
Dieselbe  Sammlung. 

Sammlung  der  Handschrift  von  Chieti^). 
Sammlung  der  Pithou'schen  Handschrüt^). 

■^SS.    Dorotheus  von  Thessalonich. 

öi©    Schreiben   1)  an  den  Papst  Hormisda  AU  quodam 

^    C-^ecepta  epistöla V,  hü,  Apr,  Florentio  v.  c, 

®->)^),    2)  an  denselben  Proposüi  nostri^), 
-^vellanische  Sammlung*). 

,   Johannes  von  Nicopolis. 

Schreiben  an  den  Papst  Hormisda  Cura  mihi  exstitit  *®). 
Dieselbe  Sammlung. 

^)  Nach  Cod.  S.  Marci  171 .  —  Thiel  Epistolae  Rom.  pont.  T.  I.  p.  628  sq. 

*)  Amort  Elomenta  jur.  can.  vet.  T.  IL  p.  407. 

8)  1 1  B  1  h  hh. 

*)  Thiel  Epistolae  Rom.  pont.  T.  I.  p.  697  sq. 

^)  I  I  B  1  e  CO.  6)  I  I  B  1  h  ee. 

'')  Thiel  Epistolae  Rom.  pont.  T.  I.  p.  743  sq. 

*)  Ihid.  p.  940  sq.  9)  I  I  B  2  k. 

^Ö)  Thiel  Epistolae  Rom.  pont.  T.  I.  p.  770  sq. 
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457.  Avitus  von  Vienne. 

1)  Das  Schreiben  an  den  Bischof  Victor  Petisiiy  immo^). 

Handschrift  von  Lorsch  (Cod.  Yatic.  Pal.  674)  nach  der  eigent- 
lichen Sammlung'). 

2)  Das  Schreiben  an  den  Papst  Hormisda  Dum  reUgionis^), 

Avellanische  Sammlung^). 

458.  Viventiolus  von  Lyon. 

Devotissimis  fratrihus  ac  fiUis  univcfsis  dericis  Ofioratis 
ac  possessorihus  tcrritorii  nosfri  .  .  .  Di^ciplinam  frairum^). 

Sammlung  der  Handschrift  von  Albi*^). 

459.  Das  Schreiben   der    Archimandriten    und    übrigen 

Mönche  von   Syria  II.   an  den  Papst  Hormisda  Gratia  Sah 

vatoris''). 

Avellanische  Sammlung "). 

460.  Johannes  von  Constantinopel. 

Die  Schreiben  an  den  Papst  Hormisda  1)  Salute  (Ac- 
repta  XIII.  laL  Januar  las  p.  c,  Agapiti)^),  2)  Bcdditis  (DcUa 
nieme  Martio  die  XXVII.  hui.  XII.  consensu  Doniini  Ju- 
st ini  pcrpetHo  August i  et  [del.j  Eucharici  [corr.  JEuthnrico] 
r.  r.  consuh)^^)j  3)  Qumnlo  Detis^^),  4)  Quemadmodum  puro 
(Data  Coyistantinöpoli  XIII.  l'ol.  Februar.  Vitaliano  et  lln- 
stico  vr.  rc.  rrmsuUbus.)^'^). 
Dieselbe  Sammlung. 

Die  Schreiben  f))  an  den  Erzbischof  Johaunes  von  Je- 
rusalem CJiristus  iJrus^^),  6)  an  den  Bischof  Epiphanias  vou 
Tyrus  Deu4>,  qui^*). 

Sammlung  in  Sachen  des  MonophyBitismus**). 

461.  Das  Schreiben  der  Cleriker  und  Mönche  vou 


1)  Epißt  VI.  ed.  Sirmond.  (Sirmondi  Opera  Venet.  1728  T.  11.) 

2)  1  I  B  1  h  cc. 

3;  Thiel  Epistolae  Korn.  pont.  T.  1.  p.  781  sq.        1 W  I  B  2  k. 
r>}  Coli.  conc.  Galliae  Maur.  T.  I.  col.  889  sq.         6)  I  I  B  1  li  dd. 
7)  Thiel  Epistolae  Rom.  pont.  T.  1.  p.  814  sq.        8)  I  I  B  2  k. 
9)  Thiel  Epistolae  Rom.  pont.  T.  1.  p.  832  s(\. 
10)  Ibid.  p.  862  sq.  11)  Ibid.  p.  802  sq.  12)  Ibid.  p.  969  sq. 

13)  Mansi  T.  VIII.  col.  1065  sq. 

14 )  Ibid.  col.  1068  sq.        15)  I  1  B  2  a  cc. 
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A-utiochien  an  den  Patriarchen  Johauues  von  (Joiistantiuü- 
pel  ^mc  est^). 

Dieselbe  Sammlung. 
462.    Das  Schreiben  der  Mönche  von  Constantinopel  an 
das  Concil  des  Jahres  518  Cura  equklem'^). 
Dieselbe  Sammlung. 

.  463.    1)  Exemplum  suggestionis  Germani  et  Johann  in 

!     ^pwcoport*w,   Felicis  et  Dioscori  dinconorum  et  Blandi 

presbj/teri.  In  civitate^).    2)  Dieselben.  In  alia  epistola.  (Quam 

^stclam  ad  apostolatum  vestrum  dlreximus  die  nonartim  Mar- 

tiarum,)^)  3)  Dieselben.  Non  miramur^),  4)  Dieselben.  Cum 

Dei  miseneordia,    (Data    III   Jcal.    Jul    Constantinqpoli,)^) 

o)  Dieselben.  Filius  vester.    (Data  III  hd,  Julias  Constan- 

tinopoli.y)    6)  Dieselben.   Reverenda  vestri^). 
Avellanische  Sammlung'). 

464.  Theodoritus  Lignidensis. 

Das  Schreiben   an    Hormisda   Meae    quidetn   e^guitatis. 

fAccepia  XIII.  kal.  Jul,  Eucharico  [corr.  Eutharico]  cons.)  ^^*). 
Dieselbe  Sammlung. 

465.  Andreas  von  Prävalis. 

Das  Schreiben  an  denselben  Comnwndam^^). 
Dieselbe  Sammlung. 

466.  Dioscorus  diaconus. 
1)  Sftggestio  Dioscori  diaconi  per  Pulioyiem  suhdiacunum. 

Ineffabilis  Dei^'^).    2)  Suggestio  Dioscori.    Verum  est.    (Data 

III.  Jcal,  Jun.  Constantinopoli.)^'^)    3)  Suggestio  Dioscori.    Per 

Eulof/ium.  (Data  id.  Octdb.  Eucharico  [corr.  Eutharico]  can- 

sui/>.)^*).     4)  Item  suggestio  Dioscori.    Erat  optidnle.  (Ärceptu 

VII.  id.  April.  Rusticio  consule.)^^). 
Dieselbe  Sammlung. 

11  Mansi  T.  VIII.  col.  1037  eq.  2)  Ibid.  col.  1040. 

3i  Thiel  Epistolae  Rom.  pont   T.  I.  p.  840  8q. 

4*  Ibid.  p.  861  sq.  5;  Ibid.  p.  856  sq.  6j  Ibid.   p.  871  sq. 

7)  Ibid.  p.  873  sq.  8)  Ibid.   p.  910  sq.  9)  I  I  B  2  Iv. 

10)  Thiel  Epistolae  Rom.  pont.  T.  I.  p.  854  sq. 
11")  Ibid.   p.  855  sq.         12)  Ibid.   p.  858  sq.         13)  Ibid.   p.  868  sq. 
14/  Ibid.  p.  894  sq.         16)  Ibid.  p.  911. 
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467.    Germanus  epiacopus. 

Suygcslio   Germani  episcopi.     Magna  miserieordia,    (^ 
tx$ia  IUI.  hol.  Decemb.  Etäharico  coiiavlc.)'^'). 

Dieselbe  Siimmlung. 
Po  m  pejus. 
Das  Sehreiben  an  den  Papst  Hormisda  Smirlh  hmlituthno')- 

Dieselbe  SiiniiiJuiig, 
46!}.    Aiiastasia. 
Das  Schreiben  an  deustlhen  Dh-hii  muiKris^. 

Dieselbe  Sammlung. 

470.  Juliana  Äuicia. 
Die  SclireibeQ  au  deuselbeii  I)  Prccibus'),  2)  Qiimjmmt 

\  aimt  (Fragment)'). 

Dieselbe  Sammlung, 

471.  ItuHculus,  qui  rlirecJiis  f»t  a  Johanue.  cpisr.op' 
ab  Epiphanio  preshtftero  de  TliCMKUonica.  Si i>ro jiecf^is*y. 

Dieselbe  Stuumlnng. 
473.    Poasessor  Afer. 
Exiinjüum  rdationis.    Decet  et  exfi'dit.    (Accitbt   V.  {»■ 
XV.]  kal.  Auff.  Ru-stico  cotiÄMk/). 

Dic=(.!Lt  .'Sanimliiiij;. 

473.  Euphemia  Augusta. 

Das  Hclireibeu  an  ileu  Piipst  Hormisda  Daitiltulmi-t.  (■''^'' 
i:rpta  Ical.  Oclob.  liustico  v.  c.  coiisidi:.)'-). 
Dieselbe  Sammlunft. 

474.  Epiplianius  von  Constantiiiopel. 

Die  Schrdbeu  an  den  Papst  Horinisilii   1)  Dru.'i, 'pti  (--^ 

rrptn  XV.    Itil.    Ortoh.    Rtisfku   v.  i:  iviisidc)'') ,    2)    (^umii*-^ 

habitiinus  (Airrpta  jiridw  l.al.  Decemb.  Ritsfieo  v.  c.  ruii.i>il'-f^ 

3)  Qiiatitaui  (ilocrifafcni"),  4)  Frcßwutiorcs^'),  5)  Faiilimis^' 

Dieaelbf  Sammlung. 

1)  Ibiil.   ],.  898  sr|.  ai   Ibid.  Jl.  HIUbT-  31  Ibiil,  p.  Mäj^* 

4)  Ibi.1.  p.  »m.  6)  Ibid.  |i.  !)•>().  6)  Ibid.  |i.  901. 

7j  Ibid.  |i.  916  sq.  S)  Ibid.  [..  919.  9)  Ibid.  p.  QS3  s^" 

im  Ibid.  p.  947  mj.  11}  Ibid   )■.  05S  uri.    Ist  in  der  Avell.tna  irr^ 

dem  Job  an  lies  von  Constuntinopol  ^-.ii  gesell  rieben. 

12)  Ibid.  p.  98t  sq.  13)  Ibid.  p.  985  sq.    Ist  in  der  Aveltona  irr^ 

dem  Johannes  von  Constjintino]ipl  zugeachrieben. 
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475.  Deo  aniahili  .  .  .  imperatori  .  .  Justine  .  .  .  stip- 
^^io  ab  Hierosolymitanis  et  Äntiochenis  et  secun- 
^e  Syriae  clericis  et  abbatibus  et  possessoribus  Sy- 
Qe provinciae,    Haurite  aqtmm^), 

Dionysio-Hadriana '). 
Avellanische  Sammlung  3). 

476.  Montanus  von  Toledo. 

1)  Dominis  düectissimis  fratribns  füiisque  territorii  Palen- 

\i  .  .  .  Cunctarum  eccUsiartim*),    2)  Das  Schreiben  an  den 

irribios  Alumnum^). 

Hispana  der  jüngsten  Form^).- 

477.  Das  Bittschreibendes  Archimandriten  Maria- 

IS  und  der  Archimandriten  und  Mönche  von  Jeru- 

lem  u.  s.  w.  an  den  Kaiser  Justinianus  Deus  magnus'^). 
Die  Sammlimg  in  Sachen  des  Monophysitismus^). 

478.  Das  Schreiben  des  Marianus  u.  s.  vir.  an  den  Papst 
gapetus  Ea,  quae  sanctus^). 

Dieselbe  Sammlung. 

479.  Das  Schreiben  der  Bischöfe  der  Diöcese  Oriens 

•  s.  w.  an  denselben  Ex  qtw  Christus  ^^). 
Dieselbe  Sammlung. 

480.  Das  Schreiben  des  Bischofs  Paulus  von  Apa- 
*«a  und  der  übrigen  Bischöfe  von  Syria  IL  an  den 
^ser  Justinianus  Magnificavit^^), 

Dieselbe  Sammlung. 
481.    Mennas  von  Constantinopel. 

1)  Exemplar  libeUi  etc.  Prima  Salus  ^"^y 
Avellanische  Sammlung  *3)^ 

O   Hansi  T.  VIII.  col.  510.  2)  I  I  B  1  b  aa.  3)  1 1  B  2  k. 

•*)  Madrider  Ansgabe  der  Hispana  T.  I.  col.  :VI2  sq. 

^^  Ibid.  col.  336  sq.  6)  I  1  B  1  i  bb. 

'')  Mansi  T.  VIII.  col.  884  sq.  8)  I  I  B  2  a  cc. 

^)  Mansi  T.  VIII.  col.  896  sq. 

^^)  n)id.  col.  913  sq.  11)  Ibid.  col.  980  sq. 

l")  Der  Text  ist  gleichlautend  mit  dem  Schreiben  Justinian's  nn 
ig»P^^  Prima  mlus  Mansi  T.  VIII.  col.  857  sq.  bis  zu  den  Worten 
pät  aö  ea  statuta  sunt^  judicamus. 

13)  II  B  2  k. 
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2)  Das  Sclireibeu  aii   deu  Bischof  Petrus  Hecorttaittt 

Die  Sumtnlnng  iu  Siu.'lieu  dca  Monophyiutuitiius*). 

482.  ÜOB  Schreibeu  der  Mönche  von  Jerusalem  uii<I  Sy 
ria  II.  au  deu  Kaiser  Juatinian  Cor  vcslrae^). 

Dieselbe  Sammlung. 

483.  Daa   Schreibeu    der   Mönche   an    deu    l'atmrctie« 
Mcnnas  Cum  jiulii-iitm*). 

Dieselbe  SammliiDti:. 

484.  Cyprianus  von  Toulon. 
Exemplnm   i^pistohe.  (lomini  C^prUmi  (ijtiscopi  Tclfmetifii, 

ad  s««f/M»j   Maximum  episcopum  Jenavetisem.     Domno 
per  suo  Maxhno  rpiscopo    Gypriaans  r^iscopus.     PertvMil  irf 
parvitatem '). 

Samniluiig  der  Handsckrilt  von  Eoln*). 

485.  Leo  Bischof  (von  Seas?}. 
Domino   inlustri  ghriosissimo  {lomino  et  in   (^riato  fÜt 

ChiUhherfho  regt  Leo  episcopus.     Litei'as  eelintudinig^). 
Sammlung  der  Handschriit  von  Corbie'). 

486.  Trojaiius  Bischof  (von  Saintes?), 
Damno  scnipcr  suo  Eumerio  rpisfopo  TrojamiS  t-pintcopHs, 

Dvfcrentibua''). 

Sammlung  der  Pithou'Bchen  Uandachrift"). 
Cod.  lat.  Paris.  1461,  Cod.  lat.  FariB.  SS42  Ä  der  QuesnelschF 
Sammluug"). 

487.  Eutychius  von  Constantinopel. 

Das  Schreiben  au  den  Papst  Vigilius  Si^ieiitc  qufinlorttm  "; 

Die  Sammlung  der  Acten  des  fünften  ullgf- nie  inen  ConrJb"! 

48v*.    Das  Schreiben  der  Bischiife  Euphroniua,  Keli, 

Domitianus,   LfomuoluB  (der  Kirch eu pro v in z  vcm  Tours 

Voniificalis**). 

Cod.  lat.  ParU.  UÖ4,  Cod.  lat.  Piirii^.  .1842  A  der  QueaieVschtrn 
Sammlung  "). 

1]  Ibid.  coL  11E&  gq.        2)  I  1  B  »  a  cc.  3^  Ibid.  col.  9R(  »^. 

4)  Ibid.  col.  flöG  nq.         5)  Ungedruckt.  e)  1  I  B  1  h  LI. 

7)  Coli.  conc.  Gallioe  Manr.  T.  1.  col.  100&  a<|.        6)  I  I  B   I  b  m 

3)  Coli.  conc.  Galliae  Maur  T.  I.  col.  10U7.  101  I  I  B  t  li  ci^ 
1 1 )  I  I  B  1  d.    Vgl.  meine  Bibl.  Lut  jnr.  tan.  manuw^.  I.  XU  p.  IM. 
131  Manai  T.  IX    col.   Ifl6  ei\.             I»)  I  I   B  2  a  dd. 
14)  CoU.  conc.  Galliae  Maur,  T.  I.  lo!,  1181  Kq.  15i  S,  Not*'  11. 


IIA  12.  Schreiben  vorscliiedener  Personeu.  381 

489.  Isidorus  von  Sevilla. 
1)  Das  Schreiben  an  den  Bischof  Leudefredus  von  Cor- 

dova  JPerlecHs  sanctif<xfis^),  unvollständig. 
►  Cod.  lai  Paris.  .3838  der  Dionysio-Hadriana*). 

*  2)    Das    Schreiben    an    den    Bischof   Massona    Venimie 

[    ad  nas^). 

Die  Handschrift  von  Chieti  (Cod.  Vatic.  Reg.  1997)  naeh  der 
eigentlichen  Sammlung*}. 

Cod.   lat.    Paris.'  1454,    Cod.  Vindob.    2141   der  Quesnerschoii 

Sammlung*). 
Cod.  Vatic.  Ottob.  .312,  Cod.  lat.  Paris.  1453  der  Dionysio-Ha- 
t  driana*^). 

Cod.  Vercell.  166  der  Breviatio  des  Ferrandus  u.  s.  w.^). 
Cod.  Vatic.  5751  der  Sammlung  der  Kirche  von  Thessalonieh  ^). 
Cod.  lat.  Paris.  1603  der  Sammlung  der  Handschrift  von  Angers»). 

490.  Sergius  von  Constantinopel. 

EHe  Schreiben   1)  an  den  Bischof  Cyrus  von  Phasis  Ap- 

paruit  giiidefH^^),  2)  an  den  Papst  Honorius  In  tantmn  rohis^^). 
Die    Sammlung   der  Acten    des  sechsten  allgemeinen  Concils 
aus  der  Zeit  Sergius'  I.  ^*). 

Dieselben  Schreiben  in  andrem  Latein   1)  mit  dem  glei- 
chen   Anfang*^),  2)  Adeo  robis^*), 

I>ie  Sammlung  der  Acten  desselben   Concils  der  Handschrift 
von  Clermont**). 

491-    Sophronius  von  Jerusalem. 

I>as  Schreiben  an  den  Patriarchen  Sergius  von  (Joiistan- 

tinopel  Papae^^). 

Die  Sammlung  der  Acten  desselben  Concilt?  aus  (l(»r  Zeit  Ser- 
gius' I.  »^). 


1  '  Opera  ed.  Arevalus  T.  VI.  col.  557  sq. 

2»  S.  meine  Bibl.  Lat.  jur.  can.  manuscr.  I.  II.  p.  230. 

3)  Opera  ed.  Arevalus  T.  VI.  col.  563  s(j. 

4)  I  I  B  1  e  cc.  5)  I  1  B  1  d. 

6)  S.  meine  Bibl.  Lat.  jur.  can.  manuscr.  I.  I.  p.  406,  II.  p.  195. 

7)  I  II  A.    Vgl.  meine  Bibl.  etc.  I.  I.  p.  419. 

8)  I  I  B  2  e  aa.    Vgl.  meine  Bibl.  etc.  I.  I.  p.  399. 
9;  I  II  E  1.    Vgl.  meine  Bibl.  etc.  I.  11.  p.  210. 

10)  Mansi  T.XI.  col.  526sq.       11)  Ibid.  col.  5308q.       12)  I  1 B  2  a  ee  a. 

13)  Mansi  T.  XI.  col.  860.        14)  Ibid.  col.  861  sq.       15)  I  I  B  2  u  ee  ß. 

16>  Mansi  T.XL  col.  462 sq.       17)  I  I  B  2  a  ee  a. 
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Dftsaelbe  Schreiben   ia  andrem  Lnteiu  mit  dorn  gltil 
Anfang'). 

Die   Smninlnng   der   Acten    di.'^stllien   Cüticile   i 
von  Clennoiit'). 
492.    Cyrua  von  Alexandrieu. 
Die  Schreibeu    I)   an  den  Patriarchen  Sergius  »on  0« 
■tantinopel  Protiipbi  mc^),  2)  au  denselben  Fixt4n4itatis'). 
Die  Sammluiig  der  Acten  dei^tielben  ConciU  am  dnr  Zeil  S 
gioB'  I.»). 
Dieselben  Schreiben  in  andrem  Latein:  1)  Cum  proint 
'■  tarn''),  2)  SpiritaW). 

Die  Sauunlong  der  Av'U'u    doi^eelbi^ti  CondU  dut  Ilnndiii'lii 
von  Clermont'j- 


13. 
Htlirhe  unbekannter  Terr>HHer. 

a)  DlaclplinorBtatuten. 

493.     aa)   Htatuta  ecciesiae  antiqua^}. 

Eine  Sammlung  von  niehr  als  honilert  Capiteln  Tiber  o^' 
kirchliche  Discijilin  findet  sich  in  Jen  Canouensamtnliuifl*'' 
in  sehr  verschiedener  Gestalt. 

Ich  beginne  mit  der  Hispana,  weil  lauge  Zeit  bind'"*' 
die  genannten  Capitel  nur  nach  ihr  bekannt  waren,  \*"' 
Merlin  bis  auTManai'")  enthalten  die  Conciliensammlimlf' 
sie  nur  in  derjenigeu  üestalt,  in  der  sie  in  der  sjmaisi'^'^ 
Sammlung  vorkommen"). 


1)  ManBi  T.  XI,  col.  831  sq.  2)  I  I  B  2  a  ee  ß. 

3)  Mansi  T.  51.  col.  &69  sq.  4)  Ibid.  col.  562  sq. 

B)  I  I  B  S  a  CD  a. 

Gj  Miin«i  T,  XI.  col.  873.  7)  Ibid.  col.  874- 

8}  t  1  B  S  a  ee  ß. 

ö)  Balleiinii  9.  Leon,  M.  Up.Tn  T.  ill.  col.  C63  «[. 
10)  Man»!  T.  Ili.  col.  9-15  sq. 
ll;  MaUridtT  Aux^abo  T.   1,   toi.  U(»  f^. 
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Xiese  Capitel  erscheinen  nämlich  hier  als  Canonen  eines 
Is  von  Carthago  vom  Jahre  398.  Sie  führen  die  Ueber- 
*t:  ConciUtim  Carthaffinense  quartum  habitum  ah  episco-' 
umero  ducentis  qxmtuordccim  acra  CCCCXXXVL  und 
m  durch  folgende  Notiz  eingeleitet:  Hmiorio  Auffusto  IV, 
ityehiano  consulibus  VI.  idus  Novemhris,  cum  AurcUus 
>pus  in  concilio  universali  Carthagine  in  secretario  cum 
^ms  consacerdotihis  suis  con^cdisset  etc.  Am  Schlüsse 
n  die  Namen  africanischer  Bischöfe.  Die  Canonen  selbst 
nach  Materien  geordnet. 

494.  Dieselben  Capitel  finden  sich  in  fast  allen  galli- 
i  Sammlungen;  aber  in  einer  von  der  Hispana  durchaus 
ichenden  Gestalt.  Zunächst  ist  die  Aufeinanderfolge  der 
:el  eine  völlig  verschiedene.  Wenn  auch  die  Anordnung 
gänzlich  ohne  Plan  ist,  so  ist  die  Verbindung  der  dem 
e  nach  zusammengehörigen  Capitel  doch  in  viel  minderem 
e  durchgeführt  als  in  der  spanischen  Sammlung.  In  der 
nnung  aber  und  der  nächsten  Umgebung,  in  der  diese 
:el  erscheinen,  finden  sich  unter  den  Sammlungen  selbst 
?r  grosse  Verschiedenheiten. 

Die  Sammlung  der  kölnischen  Handschrift')  bringt  diese 
:el  unmittelbar  nach   den   autipelagianischen  Anathema- 
n    des    carthagischen   Coucils    vom   1.   Mai  418.     Nach 
letzten  Anatheniatisma  folgen  die  Statuta  ecclesiae  anti- 
aber  das  Stück  hat  keine  besondre  Nummer  mit  Rück- 
auf die  Sammlung  und  die  Einleitung  Qui  rplsropus  etc., 
16   in   drei   Capitel   eingetheilt  ist,   hat  die   an  die  acht 
hematismen  anschliessenden  Nummern    Villi,  X,  XI; 
dann  beginnt  mit  dem  c.  1  (der  Ballerini'schen  Zählung) 
hier    die    neue    Zählung.     Die    Rand  Überschrift    bleibt 
w  Carthaf/cn  und  am  Schluss   steht  die  oben  S.  172  «in- 
irte  Clausel. 

In  der   Sammlung    der    Handschrift    von    Corbie^)  sind 
Capitel   äusserlich   gar  nicht  von   den  Anathematismen 

1)  1  ]  H  1  h  bb.  2)  1  1  IM  li  ati. 
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getrennt.     Ea  lieisst  uümlich  nach  dem  letzten  Wort  ü 
selben  Zeile  weiter:   Staftita  vM/siac  uniiqun.     Qui 
•  nrdinandus  etc.     Die   Blattflberschrift   bleibt  anch    hier; 
jw«es  Qirlhaijmevsrx.     Der  Srhluss  fehlt   wegen    Unrotkft^ 
digkeit  der  IfandBchrift. 

In  der  äanimliiiig  der  Bigot'schen  Handschrift'),  dr« 
(Jiielle  das  einzige  uns  erhaltene  Exemplar  der  eben 
ten  Sammlung  gewesen  ist,  haben  diese  Capit«!  die  ÜA» 
Bchrift:  lUw  staivta  si'nodi  Oirthnyü  ipisrfijHiiHm  tforfonM 
(1.  liorentoruui)  XIIII.  Die  Änathematisnien  d 
sehen  Concilfl  vom  Jahre  418  sind  ansgelasaen,  eltenio 
tiiiileitiuig  Vi(i  cjiisivpiis  ortUnaruhis  etc.  Der  SchloM  ( 
wie  in  der  Handschrift  von  Corbie. 

In  der  Handschrift  von  ^aint-Maur^)  findet  sich  kIm 
vnr  der  eigentlichen  Sammlung  das  erste  (.'apitel  mit  il* 
Ueberschrift  Slatiitn  rcriesiac  fintiqun.  In  der  Sammlung  selW 
schtiessen  diese  >Statuteu  sich  wie  in  der  Sammlung  der  Unai' 
sehrift  von  Corbie  unmittelbar  an  die  Anathematismen  ^ 
carthagisehen  Ooncils  vom  Jahre  418  an;  nur  fehlt  hier  do 
Anfang;  sie  beginnen  mitten  in  einem  Satze  des  ersten  Cf 
pitels. 

hl  der  Sammlung  der  Handschrift  von  Lorsch*)  hih* 
sie  die  Ueberschrift  Synotitts  Africma  cpisroporum  CCXlIft- 
Sftitula  i'Tfesiai-  imti'jiiii.  Sie  erscJieinen  hier  ohne  die 
thematismen  des  carthagisehen  Concils  vom  Jahre  A\%  tm 
stehen  zwischen  einem  Fragment  des  Schreibens  Johanns  U- 
an  CäBarius  von  Ärles  und  dem  Concil  von  Vatence  »«> 
Jahre  374. 

In  der  Sammlung  der  Handacbrift  von  Älbi')  kommeo 
sie  an  zwei  Stellen  vor.  An  der  ersten  Stelle  folgt  Bunidri 
unter  der  Ueberschrift  E-x  ennonibtts  Cartaginavsis  epiiCi^ 
rum  (X-'XIIII  eine  Mehrzahl  von  Capiteln,  darauf  unter  i" 
Ueberschrift  Inripit  nynodus  Africanae  eptsoipm-um 


i) 


h  ff.  2>  I   I  I 

]  I  I  B  1  h  <ld. 


l  h  g 


B)  I  I  B  1  b  cc 
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M  XIIII.  Statuta  ecdesiae  antiqua  die  Einleitung,  endlich 
ich  Wiederholung  derselben  Ueberschriffc  die  meisten  der 
Sher  noch  nicht  vorgekommenen  Capitel.  An  dieser  ersten 
idle  bilden  die  nächste  Umgebung  gallische  Concilien.  An 
er  zweiten  Stelle  folgen  auf  die  Ganonen  von  Laodicea  der 
ödorischen  Version  unter  der  Ueberschrift  Incipiunt  cansti-' 
ifci  Büynie  (sie)  sinodi  Cartaginensis  episcoparum  nnmero 
XJXIIII  die  (9)  Anathematismen  .des  carthagischen  Concils 
om  1.  Mai  418,  darauf  unter  der  Ueberschrift:  De  ordinaHa- 
Ums  qpiscopi.  Qtialis  debeat  episcopus  esse.  Qwües  debeant 
fdmari  sacerdotes.  [Statuta]  ecdesiae  antiqua  diese  Capitel. 
Ke  Schlttssclausel  ist  ExplicU  synodus  Cartaginensis.  Dann 
»igen  die  Canonen  von  Chalcedon  in  der  isidorischen  Version. 

In  der  Sammlung  der  Handschrift  von  Diessen^)  finden 
ie  sich  nach  den  Canonen  von  Constantinopel  der  isidori- 
tcben  Version,  vor  den  Canonen  von  Sardica,  mit  der  Ueber- 
«bift  Incipiunt  statuta  ecdesias  antiqua. 

In  der  Sammlung  der  burgundischen  Handschrift^)  stehen 
ie  zwischen  den  Canonen  der  Apostel  und  den  Canonen  von 
mgra  der  isidorischen  Version  unter  dem  Titel  Statuta  ec- 
^^siae  antiquae. 

In  dem  Cod.  lat.  Paris.  1454  und  dem  Cod.  lat.  Paris. 
^A  der  Quesnerschen  Sammlung^  stehen  sie  zwischen 
lern  ersten  Concil  von  Orleans  und  einem  Schreiben  Gregorys 
^  Grossen.  (Ke  Einleitung  mit  der  Ueberschrift  Statuta 
^^^ksiae  antiqua  folgt  hier  den  übrigen  Capitelu  nach. 

In  der  Sammlung  der  Handschrift  von  Saint -Amand^) 
'^ü  sie  das  letzte  Stück  der  eigentlichen  Sammlung.  Sie 
^Igen  auf  die  Capitula  Martini.  Im  Verzeichniss  werden  sie 
^  Statuta  ecclesiae  antiqua  angeführt^  im  Körper  der  Samm- 
'^  führen  sie  den  Titel  Statuta  ecclesiae  antiquae. 

Die  spanische  Epitome  ^)  beruht  zum  Theil  auf  gallischen 
«bellen.    Hier  kommen  diese  Capitel  ebenfalls  unter  dem  Titel 

1)  I  I  B  1  h  hh.         2)  I  I  B  1  h  ü.         3)  I  I  B  1  d.    S.  meine 
MiL  Lat  jnr.  can.  manuscr.  I.  11.  p.  194.  p.  232. 
4)  I  I  B  2  h.  6)  I  1  B  1  i  aa. 
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«mes  carth&güclieii  Coacils  vom  Jahre  418  vor:  Ex  tfgiieii 
Carthayinis  Africae  Honorio  XII.  et  Theodosta  VIII.  Mtt 
Die  Orduung  der  Capitel  ist  ilie  der  gallischen  SammlimgeB. 

495.  Was  die  syEtematischen  Sammlungen  dieser  Periodt 
betrifft,  die  entweder  selbst  gallischen  Ursprungs  sind,  oder 
doch  aus  gallischen  Sammlungen  geschöpft  haben,  «o  vi 
darüber  folgendes  zu  bemerken. 

In  der  Herovalliana ') ,  femer  in  den  beiden  Sammlongai 
der  Handschrift  von  Bonueval')  und  in  der  Sammlung  iß 
Handschrift  von  Saint-Germain^  kommen  sie  abwechselnd ■!> 
africanJBche  und  carthagische  Canonen  vor,  daneben  auchil* 
Statttia  ecdesiae  antiqua.  In  der  irischen  Sammlung*)  vn- 
den  sie  als  Canonen  einer  carthagischen  Synode  bezeichiwt 
In  der  Sammlung  von  40O  Capiteln'")  werden  sie  conseqonit 
Statuta  ecdesiae  unica  genannt. 

Die  Nummern,  welche  die  einzelnen  Capitel  iti  allen  die- 
sen Sammlungen  führen,  entsprechen  derjenigen  OrdniUi^ 
in  der  sie  in  den  gaUischen  Sammlungen  der  historitchv 
Ordnung  vorkommen. 

496.  Von  den  italiaclien  Sammlungen  bringt  die«e  Ü»* 
pitel  die  Sammlung  der  vaticanischen  Handschrift  ^)  und  dK* 
dieser  die  vermehrte  Hadriana').  Sie  erscheinen  hier  0» 
dem  Titel  Statuta  antiqua  Orientis.  Ebenso  in  einigen  b* 
der  vermehrten  Hadriana  verwandteu  Handschriften  der  Hf 
driana.  In  der  Sammlung  der  pariser  Handschrift*)  etel>* 
sie  mitten  unter  carthagischea  Concilien  ohne  besondre  Ll^bv 
Schrift, 

497.  ■  Also:  Canonen  eines  carthagischen  Concila  W 
Jahre  398  oder  eines  carthagischen  Concils  vom  Jahre  ^l" 
oder  gar  nicht  Canonen  eines  Concils,  sondern  eine  t:»»'*' 
lui^f  von  alt«n  Disoiplinarverordnnngen  mit  dorn  Ti*el  ^ 
luta  erelesiae  antiqua  oder  Stattifa  antiqua  Orientis;  dts  b"* 
im  wesentlichen  die  Beseiclinungeu,  unter  denen  diese  G^''* 


I)  I   II   E  2. 

*)  I  II  F. 
7)  I  I  B  1  b 


2)  I  U  E  8,  ß 

5)  I  II  K  6. 

6)  H  B  1  g 


.11  I  II  K  I. 
fl)  I  I  B  I  e  »*■ 
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I  den  verschiedenen  Sammlungen  vorkommen.  Es  giebt 
och  einige  Sammlungen^  in  denen  dieselben  Capitel  als  Ca- 
tonen  eines  Coneils  von  Valence  bezeichnet  werden.  Bevor 
hfx  davon  die  Rede  ist^  wollen  wir  festzustellen  suchen^ 
rdche  jener  Bezeichnungen  mit  Gewissheit  zu  verwerfen  sind 
lud  wie  ihre  Entstehung  etwa  zu  erklären  ist. 

498.  Diese  Capitel  gehören  weder  einem  carthagischen 
)oudX  vom  Jahre  398  noch  einem  solchen  vom  Jahre  418  an^ 
reQ  sie  nicht  vor  Mitte  des  fünften  Jahrhunderts  entstanden 
ein  können,  wie  unten  gezeigt  werden  soll.  Sie  sind  über- 
umpt  nicht  Canonen  eines  carthagischen  Goncils.  Wäre  dies 
ler  Fall,  so  müsste  sich  in  der  Sammlung  des  carthagischen 
/oncils  vom  Jahre  525  oder  in  dem  Breviarium  des  Fulgen- 
108  Ferrandus  irgend  eine  Spur  dieser  wichtigen  Disciplinar- 
»estimmungen  finden.  Dem  ist  aber  nicht  so.  Dies  würde 
line  ganz  unerklärliche  Erscheinung  sein,  wenn  diese  Gano- 
^  in  der  That  nach  Africa  gehörten.  Dass  dem  nicht  so  sei, 
^  überdies  aus  einem  innern  Grunde  zur  Gewissheit.  In  dem 
'iBten  Capitel,  welches  ausführliche  Vorschriften  über  die  Or- 
luiation  eines  Bischofs  enthält,  heisst  es  zuletzt,  dass  der 
Ksehof  mit  Genehmigung  des  Metropoliten  zu  ordiniren  sei. 
^  Wort  „MetropoW  ist  aber  den  africanischen  Concilien 
lorchaus  fremd.  Es  findet  sich  nur  die  Bezeichnung  primae 
^  q^opus  oder  primas.  Eine  Sammlung  von  Canonen, 
^  der  sich  diese  Bezeichnung  findet,  kann  eben  darum  nicht 
•^  Africa  gehören. 

Wie  hat  denn  aber  dieser  merkwürdige  Irrthum  ent- 
'Wien  können  ?  Die  Erklänmg  liegt  in  einem  höchst  äusser- 
«cheii  Missverständniss,  welches  durch  die  Einrichtung  einer 
^'^  gallischen  Canonensammlung  veranlasst  wurde. 

Unter  dem  Titel  Statuta  ecdesiae  antiqua  folgten  nämlich 
^^  Capitel  über  Kirchenzucht  unmittelbar  auf  die  Anathe- 
•"^fttiamen  des  carthagischen  Coneils  vpm  Jahre  418,  das  hier 
*«8  ein  Concil  von  214  Bischöfen  bezeichnet  war.  Spätere 
^^^öunler  oder  Abschreiber  hielten  dieselben  für  Canonen  die- 
'^  Coneils.     Sie  trennten  sie  daher  äusserlich  gar  nicht  von 

25* 
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den  Anathematismen  ( Sammlimgen  der  Haudschrift 
Corbie  und  Saiiit-Maur) ,  oder  sie  rückten  doch  die  S 
clause!  der  letzteren  hinter  jene  ( Sani mlun gen  der 
Schriften  von  Köln  und  Älbi).  So  ist  es  erklärlieh,  < 
in  späteren  Sammlungen  entweder  ais  africanische  od 
thagischc  oder  auch  genauer  noch  als  Canonen  eiaos 
gisclien  Concils  von  214  Bischöfen  oder  sogar  ausdr 
wie  in  der  spanischen  Epitonic  als  Cauonen  eines 
vom  Jahre  418  bezeichnet  werden. 

Weshalb  der  Sammler  der  africanischea  ConcUi 
Bispana  die  Cauonen  einem  carthagiscben  Concil  des 
398  zuschreibt,  läsBt  sich  ebensowenig  bestimmen,  al 
halb  er  z.  B.  die  Canonen  des  cartbagischeu  Conti 
Jahre  418  zu  Canonen  eines  Concils  von  Mileve  «om 
402  machte  und  andre  willkürlichen  Veränderungen  in 
Hcriptioneu  und  den  Canonen  der  africanischen  Concilie, 
haupt  vornahm.  Eine  deutliche  Spur  der  gallischen  Ui 
findet  sich  aber  noch  in  der  Zahl  der  214  Bischöfe, 
der  Ueberschrift  beibehalten  ist. 

499.  In  der  zu  Ende  des  nennten  Jahrhunderts  ' 
ten  systematischen  Sammlung  mit  der  Widmung  an  di 
btacliof  Änselm  von  IMailand  und  in  den  späteren  Samuil 
die  aus  ihr  geschöpft  liabeu,  werden  diese  Capitel  als 
nen  eines  Concils  von  Valence  —  c<mcilium  VakrUinm 
apttd  Valentias  —  bezeichnet.  Als  man  zuerst  auf  du 
scheiuung  reflectirte,  glaubte  man  die  Capitul  dem 
lence  in  äddfrankreic})  im  Jahre  374  gehalt«nen  Con 
schreiben  zu  dürfen.  Indes«  ist  diese  Ansicht  unvei 
mit  den  Gründen,  die  dazu  n&thigen  die  Abfassung 
Statuten  fast  um  ein  ganzes  Jahrhundert  spater  zn 
Es  ist  daher  neuerdings  Wasserachleben  auf  den  0« 
gekommen  die  beiden  Bezeichnungen  der  Capitel  als  i 
giacber  Canonen  und  ijs  Canonen  eines  concilmm  T 
num  auf  die  Weise  zu  combiniren,  dass  er  sie  nscfa  Vi 
in  äpanieu,  welches  zur  Kirchenprorinz  tob  Mcu-0«rth| 
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terte,  verlegte^).  So  viel  Ehre  diese  Combination  dem  Scharf- 
nnn  ihres  Urhebers  auch  macht^  so  wird  sie  doch  durch  die 
Entdeckung  des  wahren  Ursprungs  jener  Benennung  wider- 
legt Ich  habe  in  der  Sammlung  der  Handschrift  von  No- 
Yara^  die  Quelle  der  Gollectio  Anselmo  dedicata  für  die  gal- 
lischen und  spanischen  Concilien  aufgefunden.  In  dieser 
Sammlung  finden  sich  auch  unsre  Capitel  als  Ganonen  des 
Goneils  von  Valence  vom  Jahre  374.  Nach  der  Ueberschrift 
Incipiunt  constitutiones  sanctae  synodi  hdbitae  Vdlentia  civi- 
Uäe  suh  die  IUI.  idus  Jul.  Gratiano  IUI.  et  Equicio  coss. 
lieisat  es  weiter  in  der  Form  einer  Rubrik  Quales  debeant  or- 
(^ri  sacerdotes  secundum  statuta  ecdesiae  antiqua  und  es 
folgen  jetzt  die  Statuta  in  derselben  Ordnung,  in  der  sie  in 
den  gallischen  und  italischen  Sammlungen  sich  finden.  Am 
Schlusse  derselben  steht  Expliciunt  statuta  synodi  apud  ecde- 
^m  ValenHnam  habita  die  et  coss.  quibus  supra.  Dann  folgt 
önter  der  Ueberschrift  Sequitur .  epistola  episcoporum  supra- 
icripU  Valentini  conciUi  das  Synodalschreiben  des  Concils  von 
Valence  an  die  gallischen  Bischöfe  mit  den  Ganonen  dieses 
Concils ;  die  aber  hier  nicht  numerirt  oder  sonst  von  einan- 
^r  geschieden  sind.  Aus  dieser  Sammlung  hat  die  Gollectio 
Anselmo  dedicata  die  einzelnen  Gapitel  der  Statuta  ecclesiae 
^tiqua  und  mit  ihnen  die  falsche  Inscription  entlehnt.  Für 
die  Entstehung  dieser  Inscription  in  der  Sammlung  der  Hand- 
•dirift  von  Novara  ist  ein  innerer  Grund  nicht  zu  finden;  es 
l^[t  daher  am  nächsten  dieselbe  auf  ähnliche  Weise  zu  er- 
klären wie  die  Entstehung  ihrer  Bezeichnung  als  carthagi- 
^er  Ganonen.  Der  Sammler  fand  in  seiner  Quelle  die  Stu- 
*^ta  nach  den  Ganonen  von  Valence.  Da  er  die  ersteren  für 
^  eigentlichen  Ganonen ,  die  letzteren  aber  für  einen  Theil 
^  Sjnodalschreibens  hielt,  was  sie  auch  in  der  That  der 


1)  Reginonis  Libri  duo  de  syuodalibus  causis  et  disciplinis  eccle- 
*^cia  ed.  Wasserschleben.  Lips.  1840.  8.  p.  465  (durch  einen  Druck- 
*lüer  8t«ht  379)  not.  m  und  Beiträge  zur  Geschichte  der  falschen 
'^«cretalen  S.  9.   Vgl.  Richter  Lehrbuch  des  Kirchenrechts  6.  Aufl.  S.  78. 

2)  I  I  B  1  i  CO. 
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äussern  Erscheinung  nach  sind ,  so  stellte  er  diese  an's  Ende^ 
so  dass  die  Statuta  nun  unmittelbar  auf  die  Ueberschrift 
Constittitiones  sandae  sjpiodi  häbitac  Välentia  dvOate  folgen, 
lu  dem  Cod.  Bodl.  893  der  Hadriana  ^)  führen  die  Statuta  den 
Titel  Statuta  antiqua  Orientis  facta  in  civitate  Välentia,  ii 
est  iirbe  Valentina,  sub  consulibus  GraHano  IUI.  et  EquiÜo, 
Dieser  Titel  ist  combinirt  aus  einer  Sammlung,  in  der  wie  in 
der  Sammlung  der  vaticanischen  Handschrift  diese  Capitd 
unter  der  Bezeichnung  Statuta  antiqwx,  Orientis  vorkamen, 
und  aus  der  Sammlung  der  Handschrift  von  Novara. 

500.  Nachdem  gezeigt  ist^  was  die  Statuta  nicht  sind, 
ist  jetzt  die  l^Vage^  fQr  was  sie  denn  zu  halten  sind. 

Sie  sind  weder  Cauonen  eines  carthagischen  Goncils  Tom 
Jahre  398^  noch  eines  solchen  vom  Jahre  418,  noch  des  Gon- 
cils von  Valencc  vom  Jahre  374,  noch  eines  Concils  von  Va- 
lencia in  Spanien.  Von  den  verschiedenen  Namen,  die  in 
den  Sammlungen  vorkommen,  bleiben  also  nur  die  beiden: 
Statuta  antiqua  Orientis  und  Statuta  ecdesiac  atUiqua.  Beide 
Benennungen  kommen  darin  überein,  dass  sie  nicht  auf  em 
bestimmtes  Coucil  als  die  Quelle  ihrer  Entstehung,  sondern 
auf  eine  Sammlung  älterer  kirchlicher  Vorschriften  hinweisen. 
Und  diese  Eigenschaft  ^vird  auch  durch  den  Schluss  der  Eiiu- 
leitung  fiec  suis  motihuSy  sed  Ms  patruni  definitionibus  ac- 
(ßiiescat  (sc.  einscopus)  bestätigt. 

Die  Bezeichnung  dieser  Disciplinarbestimmungen  als  orien- 
talisclier  ist  entschieden  falscli.  Allerdings  finden  sich  auch 
Vorschriften  griechischer  Concilieu  in  dieser  Sammlung  wie- 
der; aber  keineswegs  in  überwiegender  oder  gar  ausschliess- 
licher Weise;  es  kommen  nicht  minder  häufig  Bestimmungen 
vor^  die  mit  Gewissheit  aus  gallischen  Canouen  oder  aus  päpst- 
lichen Schreiben  geschöpft  sind.  Für  die  grossere  Zahl  der 
Capitel  dürfte  es  schwer  fallen  die  Quelle  in  einem  bestimm- 
ten Canon  überhaupt  nachzuweisen.  Unter  diesen  ist  aber 
kein  einziges  enthalten,   welches  die  orientalische    DiscipUn 


1)  S.  meine  Bibl.  Lat.  jur.  can.  manuscr.  I.  IV.  p.  183. 
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in  unterschiede  von  der  occidentalischen  darstellte.  Wir 
mOssen  also  den  Namen  Statuta  antiqua  Orientis  auf  ein  durch 
irgend  ein  Ungefähr  bewirktes  Versehen  zurückführen  und 
es  bleibt  nur  noch  der  fast  in  allen  gallischen  Sammlungen, 
sei  es  nun  allein,  sei  es  neben  der  falschen  Bezeichiluug  als 
carthagischer  Canon en,  sich  findende  Name  Statuta  ecclesiae 
anHqaa, 

501.    lieber  die  Zeit  der  Entstehung  dieser  Disciplinar- 
statuten lässt  sich  Folgendes  sagen. 

Das  zweite  Goncil  von  Ärles  hat  die  Statuta  schon  be- 
nutzt.   Der  c.  49  dieses  Concils  bestimmt,  dass  der  Excom- 
manicirte  vom  Verkehr  nicht  bloss  mit  dem  Clerus,  sondern 
auch  mit  dem  Volke  ausgeschlossen  sein  solle.    Er  beruft  sich 
dafOr  auf  die  Instüuta  oder,  wie  andre  Handschriften  haben, 
^atuta  seniorum.     Der  c.  40  der  Statuta  ecclesiae  antiqua 
lautet:  Qui  communicaverit  vel  oraverit  mm  excommunicato, 
^xcommunicetur,  sive  clericus  Sit,  sive  laicus.    Kein  älterer  Ca- 
non enthalt  die  Bestimmung,  dass  auch  die  Laien  den  Ver- 
kehr mit  dem  Excommunicirten  zu  meiden  hätten.    Da  das 
«weite  Concil  von  Arles  vor  das  im  Jahre  506  gehaltene  Con- 
cfl  von  Ägde  fällt,  so  ist  damit  auch  für  die  Statuta  der 
ansserste  Termin  bezeichnet.     Den  Capiteln  22,  86,  87,  88, 
89  der  Statuta  liegen  die  Canouen  2,  4,  3,  5,  7  des  Concils 
von  Vaison  vom  Jahre  442  zu  Grunde,  wie  die  nachfolgende 
Zusammenstellung  zeigt. 


Conc.  Vas.  I. 
^-  2  Pro  his,  qui  poenitentia  ac- 
^^  in  bofiae  vitae  cursu  satis- 
f^'f'^oria  compundione  viventes  sine 
^■••Mmtotic  inopinato  nannuin- 
f^  transitu  in  agris  aut  in  iti- 
**'^^  praeveniuntur ,  oblatianetn 
^^piendam  et  eorum  funera  ac 
•*«cgw  memoriam  ecclesiastico  af- 
f^  prosequendam  etc. 

c.  3  Per  singula  territoria  pres- 
h^  ffd  ministri  ab  episcopiSy  non 


Statuta  ecclesiae  antiqua 
c.  22  Poenitentes,  qui  attentc  Je- 
ges  poenitentiae  exsequwvtu/r ,  si 
casu  in  itinere  vel  in  mari  mortui 
fuerint,  ubi  eis  subveniri  non  po- 
tuit,  memoria  eorum  et  orationihus 
et  öblationihus  commendetur. 


c.  87  Preshyteri,  qui  per  dioecc" 
ses  ecclesias  regunt,  non  a  qutbus- 
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Statuta  ecclesiae  antiqua 
übet  episcopis,  sed  a  suis,  nee  per 
juniorem  clericum,  sed  ant  per  u 
12)808  aut  per  ülum,  qui  aacrarium 
tenet,  ante  Petschae  scHemnitaiem 
cfirisma  petant. 


c.  86  Qui  oblatiofies  defunctonm 
aiU  negant  ecdesits  aut  cum  difji' 
cuHtate  reddunt,  tamquam  egentiim 
necatores  excommunicentur. 


Conc.  Vas.  I. 
prout  libitum  fuerit  a  vicinioribus, 
sed  a  suis  ]}ropriis  per  annos  sin- 
gulos  chrisma  petant  appropin- 
quatite  solemnitate  paschali,  nee 
per  quancumque  ecclesiasticum,  sed 
si  qua  necessitas  aut  ministrorum 
occupatio  est,  per  sttbdiaconum, 
quia  inhopiorum  est  inferioribus 
summa  commUti;  optimwm  autem 
est,  ut  ipse  suscipiat,  qui  in  tra- 
dendo  usurus  est  Si  quid  obstat^ 
saltem  is,  cujus  officii  est  sacra- 
rium  disponere  et  sacramenta  susci- 
pere. 

§ 

c.  4  Qui  oblationes  defundon^m 
fidelium  detinent  et  ecclesiis  tra- 
dere  dcmorantur,  ut  infideles  sunt 
ab  ecclesia  äl^iciendi,  quia  usque 
ad  exinanitionem  fidei  pervenire 
certum  est  hanc  divifiae  fidei  exa- 
cerbationem .  ,  ,  .  Hi  enim  tales, 
quasi  egentium  necatores  nee  cre- 
dentes  Judicium  Bei,  habendi  swnt 

c.  5  5t  quis  episcopi  sui  senten- 
tiac  non  acquiescit,  recurrat  ad 
synodiun, 

c.  7  Flacuit  praeterea  accusandi 
Ucentiam  etiam  in  yiostri  ordinis, 
si  qua  existit,  Jevitate  coniprimerCj 
ut  se  episcopus,  si  quemjudicat  abs- 
tinendum  et  pro  humiliatione  et 
correctione  fratris  assurgit  exorari 
a  ceteris,  acquiescat  fratri,  de  quo 
agiiur,  correptione  et  comminatione 
adhibita;  sin  autem  de  crimine  ali- 
quem  putet  esse  damnandum,  ac- 
cusntoris  vice  discuticndum  sciat; 
fas  est  enim,  ut,  quae  uni  proban- 
tur,  j^robentur  oninibus. 

Wir  hätten  damit  als  frilhesten  Termin  der  Abfassung 
das  Jahr  442  gewonnen.  Da  aber  dem  c.  50  der  Statuta 
mit  grosser  Wahrscheinlichkeit  eine  Stelle  aus  Leo's  L  Sduei» 


c.  88  Clericus,  qui  episcojyi  circa 
se  districtiofiem  injustam  putai,  re- 
currat ad  sf^Hodum. 

C.89  Episcopus,  si  derico  vel  laico 
crimen  impegerit,dedticcUur  ad  pro- 
bationem  in  synodo. 
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heu  an   die  Bischöfe   Yon   Sicilien   Occasio  spedailiuin^)  zu 
Grunde  lieg^,  wie  die  nachfolgende  Zusammenstellung  ergiebt : 

Aus  Leo*B  Schreiben  c.  50  der  Statuta 

iSme  txeeptione  decemimus,  ut  Irrita  erit  episcopt  vel  donatio 

tu  quis  episoopus  de  ecdesiae  suae      vel  venditio  vd  cointMUatio  rei  ec- 
fdAu  audeat  quidquam  vel  donare      cle»iasticae  absque   conniventia  et 
vd  commutare  vel  vendere;  nisi      subscriptione  dtricorum, 
forte  ita  cdiquid  horutn  faciat,  ut 
M^tora  prospidat  et  cum   totius 
deri  tractatu  atque  consensu  id 
digat,  quod  non  sit  dübium  eccle- 
*««  profuturum, 

80  kann  der  Anfangstermin  unsrer  Zeitbestimmung  dem  Eud- 
tennine  noch  etwas  näher  gerückt  werden.  Das  Schreiben 
Ws  ist  nämlich  vom  21.  October  447  datirt.  Wir  werden 
Adler  von  der  Wahrheit  kaum  abweichen^  wenn  wir  die  Ab- 
fftSBong  der  Statuta  ecclesiae  antiqua  in  die  zweite  Hälfte  des 
t&nften  Jahrhunderts  setzen. 

502.  Für  das  Vaterland  ist  aus  mehreren  Gründen  Gal- 
lien zu  halten.  Ausser  griechischen  sind  fast  nur  noch  gal- 
lische Canonen  benutzt.  Das  jüngste  unter  den  benutzten 
Concilien  ist  das  von  Vaison^  ein  gallisches  Concil.  Das  erste 
Ooncil,  in  dem  wir  die  Statuta  im  Werke  spüren,  ist  wie- 
d^nun  ein  gallisches,  das  zweite  Concil  von  Arles.  Später 
finden  sich  auch  in  spanischen  Concilien  Spuren  der  Statuta. 
So  im  Concil  von  Barcelona  vom  Jahre  540,  dessen  c.  3  eine 
Wiederholung  des  c.  25  der  Statuta  ist  und  dessen  c.  8  und  9 
»rf  den  Capiteln  20  und  21  der  Statuta  beruhen.  Von  Wich- 
^Iceit  ist  endlich,  dass  die  zahlreichen  gallischen  Sammlungen 
^t  alle  die  Statuta  bringen  und  dass  sie  in  gallischen  Samm- 
lungen allein  unter  ihrer  genuinen  Bezeichnung  vorkommen. 

503.  In  der  Hispana  findet  sich  am  Schluss  der  Statuta 
^  Capitel  über  die  Wittwen,  welche  dem  Gelübde  der  Keusch- 
heit untreu  werden.  Dies  kommt  in  den  gallischen  und  ita- 
lischen Sammlungen  nicht  vor.  Nur  die  spanische  Epitome, 
welche  die  Statuta  nach  ihrer  ursprünglichen  Ordnung,  wie 

1)  Jaff^  193. 
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die  gallischen  und  italischen  Sammlungen,  bringt,  hat  eben- 
falls einen  Auszug  aus  diesem  Capitel.  Es  ist  nlso  nicht  axt 
von  dem  Verfasaer  der  Hiapana  hinzugefügt  worden.  Di« 
breite,  mit  moralischen  Reflexionen  verwebte  Diction  diae* 
Capitels  lässt  auf  den  ersten  Blick  erkennen,  dass  es  nickt 
zu  den  kurzen  Sentenzen  der  Statuta  pnast 

Da  in  der  Hispana  überdies  ein  Auszug  des  c.  26  (7S) 
als  besondres  Capitel  erscheint,  so  betrügt  die  Zahl  der  V*- 
pitel  in  dieser  Sammlung  104,  während  die  Statuta  in  ihrer 
ursprünglichen  (jestalt  nur  102  Nummern  haben. 

In   zwei   Handschriften   der    Uiapana    hat   sich  Überdies 
noch  als  c.  105  ein  Stück  gefunden  mit  der  Rubrik  De 
ttimptoribus  a-cksiae,   dessen  Felden  in  den   meisten    und  ia 
den  ältesten  Handschriften  die  spätere  Binzufügung 
neu  läset. 

504.     bb)  Epistola  canonica'). 

Dieses  Stück  enthält  in  11  Capitelu  DisciplioarrorBcbrif* 
ten  fitr  Cleriker.    Es  findet  sieb  au  folgenden  Orteu: 
Saniiuliiug  (lor  vaticaiüacbon  llniKlucLrin  *) 
Voroichrt«  Uadriuiii'^. 

Einige  Biuidschriften  der  Hailriana,  die  gftmiutUcb  mit  der 
mehrten  Hadriana  verwandt  sind,  nämlioli:  Cod.  Luc  ttt) 
Cod.  Beasor.  LXDE.,  Cod.  Bodl.  893,  Cod.  Int  Hon. 

Die  Samuiiung  der  vaticanischeu  Handschrift  ist  zd  An- 
fang des  0.  Jahrhunderte  in  Italien  verfasst.  Die  vonnehite 
Hadriana  gehurt  ebenfalls  Italien  an.  Danach  halte  ich  Ita- 
lien für  das  Vaterland  dieser  spätestens  zu  Anfang  des  6.  Jahr- 
hunderts verfassten  Vorschriften. 

b)  Btüoke  dogmatlBoliea  und  moralisohan  T»ti»j^ 


505.  aa)  Expositio  fidei 
licae  contra  haeresim  Aria; 
liu  m% 


afholicac  atque  apoat«- 
ini.    Nos  Patrem  et  Fi- 


l)  Bolkr 


on-  M.  üitern  T.  11!.  col.  ßfiO  »q. 
3)  1  I  B  I  b  aa  T-  i)  S.  n.  I  1  B  1  b  HU  ui 

Ut.  jur.  can.  manuscr.  1.  1.  p.  330.  p.  410.  IV.  \..  lU 
B)  Ballerinii  S,  Leon.  M.  Opera  T.  111.  toi.  2T7. 
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Quemersche  Sammlung  0. 

Sammlung  der  Handschiift  von  Sanct  Blasien?). 

Sammlung  der  Handschrift  von  Dicssen'). 

In  den  beiden  zuletzt  genannten  Sammlungen  führt  das 
Stack  den  Titel  De  fide  cafholica. 

506.  bb)  Älter  libellus  fidei.  Credimus  unum  Deum^). 
Quesnersche  Sammlung^). 

Sammlung  der  Handschrift  von  Sanct  Blasien"). 
Sammlung  der  vaticanischen  Handschrift^. 
Sammlung  der  Colbert'schen  Handschrift''). 
Vermehrte  Hadriana*^). 
Sammlung  der  Pithou'schen  Handschrü't  i<>). 
Sammlung  der  Handschrift  von  Saint-Maur^*). 
Sammlung  der  Handschrift  von  Dicssen**). 

Dies  Glaubensbekenntniss  wird  in  den  Sammlungen  der 
Handschrift  von  Sanct  Blasien,  der  Colbert'schen  Handschrift, 
der  Handschrift  von  Diessen  in  zwei  Stücke  getheilt,  das  erste 
mit  der  Ueberschrift  Incipit  expositio  fUlei,  das  zweite,  begin- 
nend mit  den  Worten  Credimus  Jesum  Cliristtim^  mit  der  Ue- 
berschrift Incipit  ejusdeni  sertno.  In  der  Sammlung  der  va- 
ticanischen Handschrift  imd  in  der  vermehrten  Hadriana  ist 
es  betitelt  Fides  catliolicae  ecclcsiae  Boniafiae,  in  den  Samm- 
Itingen  der  Pithou'schen  Handschrift  und  der  Handschrift  von 
Saint-Maur  Fides  Bonianorum,  Die  Ballerini  schreiben  dies 
Symbol  Gregor  von  Nazianz  zu^^). 

507.  cc)   Libellus   Augustini    de  fide   catholica 

contra  omnes  \aereses.     Credimus  in  unum  verum^^). 
Quesnersche  Sammlung  i^). 
Die  Ballerini  zeigen*®),  dass  dieses  Stück  die  Quelle  für 

1)  I  1  B  1  d.  2)  I  I  B  1  e  aa.  3)  I  I  B  1  h  hh. 

4)  Ballerinii  S.  Leon.  M.  Opera  T.  III.  col.  279  sq. 
6)  I  I  B  1  d.  6)  I  I  B  1  e  aa.  7)  I  I  B  1  e  bb. 

8)  I  1  B  1  f.  9)  I  I  B  1  b  aa  T.        10)  I  I  B  1  h  ee. 

11)  I  I  B  1  h  gg.  12)  I  I  B  1  h  hh. 

13)  Observ.  in  Quesnelli  diss.  XIV.  §  I  (S.  Leon.  M.  Opera  T.  III. 
p.  M6  sq.). 

14)  Ballerinii  S.  Leon.  M.  Opera  T.  III.  col.  282  aq.  15)  1 1  B  1  d. 
16)  Observ.  in  Quesneili  diss.  XIV.  §  II.  (S.  Leon.  M.  Opera  T.  UI. 

p.  960  aq.) 
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die  Regula  fidei  geweseu  ist,  welche  das  auf  Vei 
Leo's  I.   nach   dem   21.  Juli   447   gegen   den  PriscJ 
gehaltene    Coucil    der   spanisch eii    Provinzen    Tan 
Carthaginensis,  Lusitania  imd  Baetica   aufgestellt  hat')  ui 
daher  älter  als  dieses  Concil  ist. 

508.     dd)  Incipit  cxemplar  fiilci  sandi  AHtaitasii  Atauu 
drinac  fccfesio«.    Quictitnque  vtdt  salvus  esse'). 

Himdechriit  von  Saint-Maur  vor  iler  eigentlichen  Sanunluog 
Handachiift  von  Lorecb  uacb  der  eigontlichpn  Somnilang'). 
50y,     ee)  Sermo    anteejuam   sf/mbolum  tradattti 
Qtuusa  vos,  fratres  cartssiml^). 

Cod.  kt.PaniJ.21'i3  und  Cod. lai Paris. 3S4B  B  <]er  UcrovaUiaiii| 

510.  ff)  Item  cxposilio  fidei.    Bogo  vos  et  antmom^ 
fratres  karissimi,  quieumque  vtUt  salvus  esac''). 

Dieeelbeu  Haudachriften. 

511.  gg)  Incipit  fides  Isatts  ex  Jaihiro. 
sunt  ojMm'a*). 

Sammlung  der  Pithoii 'sehen  Itondschrifl']. 
513.     hh)  Incipit  breviarium  adversus  l 
Errarc  hereticos '"). 

Sammlui^  der  Handschrilt  von  Corbie")- 
Samrolimg  der  Pithou'Bchen  Handwlirift "). 
513,    ii)  Exemplar  epistolae  tacito  nomine  /b^ 
tae  ad  quemdam  senem  cttpicnlem  setre,    quid  t 


n  S.  o.  §  222.  2)  Nach  Cod.  lat  Paris,  1451.  —  8.  Ober  ilwl 

Mg.  Sjrmlioluni  AUiaiiiulauuin  die  Uallerini  Übgcrv.  in  Quefnclli  dU 
XIV.  §  lU.  {8.  Leon.  M.  Opora  T.  UI.  ji.  964  sq.) 

3)  I  1  B  1  b  gg,  Tgt,  meiue  Bibl,  Lat.  jur.  cau.  maniucr.  L  IL  !■■  m 

4)  I  1  B  1  b  cc. 

G)  Nacb  Cod.  lat  Paria.  3848  B,  —  S.  Auputtni  Open  od.  Beatf 
T.  V.  col.  2191  eq.  , 

6]  8.  meine  BibL  Lat.  Jur.  can.  tnanuscr.  L  11.  p.  SI4,  p.  141. 

7)  Nacb  Cod,  lat.  Paris.  384B  B.  —  8.  Augiistini  Oper«  ed.  Ben«! 
T.  V.  coL  2194  sq.  I 

B1  Na<:h  Cod.  UL  Paiie.  1564.  —  Sirmondi  Üpera  varia  cd.  VtM 
T.  1.  col.  339  sq  Ol  1   I  B  1  h  bei.  i! 

10)  Nach  Cod.  bkt  Sangerm.  9:16.  —  Sirmondi  Oper»  vuu  wL  V 
T.  I.  col.  233  sq,  11)  I  I  B  I  h  .-ka.  12]  1  1  B  1  hi 
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trarium  senserit  catholicae  fidei  Eutyches.    Misit 

•»tki  nobilitas^). 

Synodicon  Casinense'). 

514.  kk)   Epistola   ad  virgincm  lapsam.     MeriH 

Sammlung  der  Handschnfb  von  Corbie^). 

c)  Qesta. 

515.  aa)  Gesta   des  Athanasius  mit  dem  Anfang: 

ScripsU  autem  et  imperator  Constantitis^). 
Sammlung  des  Theodosius  diaconus®). 

516.  bb)  Gesta  de  nomine  Acacii.     In  catisa  fidei 
d^'risHanae'^.    Eine  kurze  Geschichte  der  Eutychianer,  deren 

I     Abfassung  Thiel  in  die  Jahre  485  oder  486  setzt  und  für 

deren  Verfasser  er  den  Gelasius^  bevor  er  zum  Pontificat  ge- 

^e,  hält«). 

Sammlung  der  Handschrift  von  Chieti'). 
Sammlung  der  Handschrifb  von  Diessen^®). 

Dasselbe  Stück  in  einer  neuen  Redaction  und  mit  einem 
Zuaatz  am  Ende. 

Avellanische  Sammlung"). 
£2ine  Abkürzung  dieser  Gesta  in  der  zweiten  Gestalt  mit 
^^^  Anfang  Posteaquam  Dioscorus^^). 

Sammlung  der  Handschrifb  von  Freisingen  ^'). 
QuesnePsche  Sammlung  ^^). 
Sammlung  der  vaticanischen  Handschrift^^). 
Sammlung  der  Colbert'schen  Handschrift*®). 
Sammlung  der  Handschrift  von  Diessen*^). 

Sammlung  der  veroneser  Handschrift  in  der  Angelegenheit  des 
AcaciuB  **). 

I)  Mansi  T.  V.  coL  1017  sq.  2)  I  I  B  2  a  aa  6. 
a)  Gedruckt?            4)  I  I  B  1  h  aa. 
0}  Maffei  Istoria  teologicaTrento  1742.  fol.  p.265ss.       6)  1 1 B  1  g  bb. 

7)  Thiel  Epistolae  Bomanorum  pontificum  T.  I.  p.  510  sq. 

8)  Ibid.  p.  70  sq.  9)  I  I  B  1  e  cc.  10)  I  I  B  1  h  hh. 

II)  I  I  B  2  k. 
12)  Ballerinii  S.  Leon.  M.  Opera  T.  III.  col.  308  sq.   Hiemach  Thiel 

l  c.  p.  522  sq.  13)  I  I  B  1  c.  14)  I  I  B  1  d. 

15)  I  I  B  1  e  bb.  16)  I  I  B  1  f.  17)  I  I  B  1  h  hh. 

18)  I  I  B  2  b  aa. 
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In  den  Sammlungen  der  Handschriften  von  Freisingen, 
Diessen  und  Verona  lautet  der  Titel:  NarraHanis  ordo  de 
pravitate  Dioscori.  In  der  Quesnerschen  Sammlung:  Narra- 
tionis  ordo,  qualiter  Diosconis  Alexandrinns  qpiscopus  JEu^i 
consentiens  in  ea,  cui  praeerat  ipse,  ecclesia  vel  ConstanHnopo- 
litana  errorem  indtixerit  iisquc  ad  temptis  quo  Acadus  est  damna- 
tus ,  qui  Flaviani  suecessori  Anatolio.  successerat.  In  der  Samm- 
lung der  vaticanischen  Handschrift:  Intcrfectio  Protern  epi- 
scopi  Älexandrini.  In  der  Sammlung  der  Colbert'schen  Hand- 
schrift ist  die  Ueberschriffc  ausgelassen. 

517.  cc)   Quae  gesta  sunt  inter  Liberium  et  Fe- 
licem  episcopos.    Temportbus  CorisUmtini^). 

Avellanische  Sammlung'). 

518.  dd)  Der  Liber  pontificalis. 

Sammlung  der  Handschrift  von  Saint-Maur'). 
Cod.  lat  Paris.  2123  der  Herovalliana^). 

In  der  zuerst  genannten  Sammlung  geht  die  Geschichte 

der  Päpste  bis  auf  Felix  lY.  (f  530),  dann  folgt  noch  ein 

Verzeichniss  der  folgenden  Päpste  bis  auf  Pelagius  IL  (f  590) 

mit  Angabe  der  Regierungszeit  eines  jeden.     In  dem  Cod. 

lat.  Paris.  2123  ist  der  letzte  Papst,  zu  dem  eine  Geschichte 

vorkommt,  Sergius  I.  (701).    Von  den  folgenden  Päpsten  ist 

nur  die  Regierungszeit  angegeben.     Die  ursprüngliche  Schriftr 

von   einer  Hand  des  9.  Jahrhunderts ,  geht  nur  bis  auf  ff  a 

drian  I.  (f  795).    Dann  folgen  von  einer  Hand  des  11.  Jalxi 

hunderts  die  Päpste  bis  auf  Johann  XIX.  (f  1033). 

d)  Formeln. 

519.  aa)  Formula  libelli  fidei.    Ego  iUe  hone scb^j 
turam^).    Eine  gegen  den  Nestorianismus  und  den  BufycT 
nismus  gerichtete  Glaubensformel. 

Qnesnersche  Sammlung <^). 


1)  Sirmondi  Opera  varia  ed.  Venet.  T.  I.  coL  133  sq. 

2)  II  B  2  k.  3)  II  B  1  h  gg. 

4)  I  II  E  2.    S.  meine  Bibl.  Lat.  jur.  can.  manuBcr.  I.  IL  p 

5)  Ballerinii  S.  Leon.  M.  Opera  T.  III.  coL  890  sq.  •)  1 1  B  1  d 
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520.  bb)  Ego  iUe  Constantinopölitanae  ecdesiac  dmco- 

%s^).     Eine  kürzere  Formel  desselben  Inhalts. 

Qnesnersche  Sammlung*). 

Sammlung  der  vaticanischen  Handschrift'). 

Vermehrte  Hadriana^). 

521.  cc)  Verschiedene  Literae  formatae. 

Handschrift  von  Chieti  nach  der  eigentlichen  Sammlung^). 
Cod.  Epored.  37  der  Dacheriana^). 

522.  dd)  Ordo  de  sacris  ordinibtis  benedicendis. 

Eaec  a  singulis  ordinibus  öbservanda.    Prafationen  und  For- 

meh  f&r  die  einzelnen  Ordines. 

Sammlung  der  Handschrift  von  Chieti^). 

e)  Mixta. 

523.  aa)  Regula  formatarum,  eine  Anleitung  fiir 
die  Abfassung  von  Literae  formatae,  deren  Vorschriften,  wie 
^e  selbst  angiebt,  von  dem  Goncil  von  Nicaa  aufgestellt  sind, 
^  dem  Anfang  Graeca  elementa^). 

Sammlung  der  Handschrift  von  Freisingen'). 

QuesneFsche  Sammlung*®).  ^ 

Sammlung  der  Handschrift  von  Sanct  Blasien^*). 

Sammlung  der  vaticanischen  Handschrift  an  zwei  Stellen  ^*). 

Sammlung  der  Handschrift  von  Chieti*'). 

Sammlung  der  JusteFschen  Handschrift'^). 

Sammlung  der  Golbert'schen  Handschrift'^). 

Sammlung  der  Handschrift  von  Wiirzburg*^). 

Sammlung  der  Handschrift  von  Corbie"). 

Sammlung  der  Pithou'schen  Handschrift'*). 

Hispana'»). 

Vermehrte  Hadriana**»). 

1>    Ballerinii  S.  Leon.  M.  Opera  T.III.  col.405.  2)  I  I  B  1  d. 

3>    1  I  B  1  e  bb.  4)  I  I  B  1  b  aa  T.         5)  I  I  B  1  e  cc. 

^)    S.   meine  Bibl.  Lat.  jur.  can.  manuscr.  I.  I.  p.  377. 

'^>    *  I  B  1  e  cc. 

®>   BaUerinii  S.  Leon.  M.  Opera  T.  III.  col.  452  sq. 

^^  ^  1  B  1  c.  10)  I  I  B  1  d.  11)  I  I  B  1  e  aa. 

^^>  1  I  B  1  e  bb.  13)  I  I  B  1  e  cc.  14)  II  B  1  e  dd. 

V^^  1  I  B  1  f.  16)  I  I  B  1  g  cc.  17)  I  I  B  1  h  aa. 

^*H  1  B  1  h  ee.  19)  1  I  B  1  i  bb.  20)  I  I  B  1  b  aa  t- 
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Coli.  SeworianiiB  LXItl.,  Cod.  lat  Par'u.  3838  det  ila<lnu>> 
Cod.  lat.  Mon.  3860-  (zweimal),  Cod.  Vindob.  BOP). 

524.  Dieses  Stück  führt  in  der  Quesuel'schea  SanualoDt 
und  in  den  Sammlungen  der  Handschrift  von  Cotbie  and  ds 
Pithou'scheii  Handschrift  bloss  den  Titel  JteyuUi  formaiafun 
in  dem  Cod.  lat.  Mon.  3860''  im  der  ersten  Stelle  Fomai 
episcoporum.  In  dem  Cod.  lat.  Paris.  3838  bat  es  die  offci 
bar  aus  dem  Inhalt  entlehnte  Ueberschrift  Niccrui  syitcxA 
ÄMHC  ordinetn  inier  cpiscopos  in  faclendis  epistolls  commnub 
titiis  iftstituü:  Green  eicmcnta.  In  der  Sammlung  der  vatia 
oiscben  Handschrift  an  der  ersten  Stelle  folgt  auf  die  Ctau 
neu  von  Nicäa  in  der  sog.  Versio  prisca  die  der  Version  di 
Atticus  entlehnte  Zeitbestimmung  des  Concils  von  Nidi 
darauf:  Et  alia  munv.  Attü^is  ijtiscopus  ccciesia'-  Cotislailtini 
poUtanae  dixU:  Edidi  eanonvs  sandorJtm  patntm  olograpk 
miinw  a  me  subscrijttos.  Ebenso  in  der  vermehrten  Hadriam 
dem  Cod.  Seseoriauua,  dem  Cod.  Vindob.  5U1  und  dem  Coi 
lat.  Mon.  3860'  an  der  zweiten  Stelle.  Nur  daas  hier  d: 
Cauonen  von  Nicäa  ausgelassen  sind.  Die  Africaner  hotU 
(den  Cyrillus  von  Alexandrien  und)  den  Atticus  von  Ooi 
stantinopel  gebeten  ihnen  authentische  Exemplare  der  Cum 
nen  von  Nicüa  zu  senden.  Atticus  entsprach  dieser  Bitfe 
Er  sandte  eine  in  seinem  Auftrage  verfasste  Version  der  U 
nonen  von  Nicäa  mit  einem  Begleitschreiben^).  In  den  obfl 
angeführten  Worten  haben  wir  offenbar  seine  Untcrschrifl 
daher  ist  das  dij^it.  welches  keinen  Sinn  giebt,  zu  streichei 
Nach  diesen  Worten  folgt  sowohl  in  der  Sammlung  der  rt 
ticanischen  Haudscbriit  als  auch  an  den  andern  erwähn^ 
Orten  die  Regula  formatarum. 

525.  In  den  Sammlungen  der  Handschriften  tou  SaiW 
Blasien  und  Chieti,  der  Justel'schen  und  der  Colbert'sclw 
Handschrift  und  in  der  Sammlung  der  vaticaiiischen  Hm^ 
acbrift  au  der  zweiten  Stelle  erscheint  diese  Regula  in  (*i 
gender  Verbindung:   Nach  dem  Schreiben  der  Africao«  *> 


t)  I  I  B  I  b  a 


S)  8.  o.  S  II)  imil  i  STS. 
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den  Papst  Bonifacius  Quoniam  Domino  ^)  heisst  es  weiter :  In- 
cipU  epistola  Ättici  episcopi  ecclesiiie  Constantinopolüanae  ad 
Bonifatium  urbis  Romne  episcopum  data  cum  exemplariis  Ni- 
cami  concilii  [de]  Graeco  in  Latino  translatis  a  beatissimis 
OgriUo  et  ÄUico  episcopis  Alexandrinae  et  Constantinopolita- 
Me  eeclesiae,  diredis  per  Innocentium  praesbyternm  suum  et 
AseUum  subdiaconum  ecclesiae  Kartaginen^is,  ut  superitis  reci- 
Mum  est.    Fides  Nicaeni  concilii  cum  titulis  XX.    Epistola 
wro  ita  cantinetur:  Atticus  episcopus  ecclesiae  Constantinopoli- 
fcwwe  sancto  fratri  Bonifatio  urbis  Romae  episcopo  salutem: 
^idi  canones  sanctorum  patrum  olografa  manu  et  [subjscribtos 
^  M6.  Amen ').     Darauf  folgt  die  Regula  formatarum.    Hiezu 
^  Folgend^  zu  bemerken.    Atticus  hat  seine  Uebersetzung 
der.  nicanischen  Canonen  gar  nicht   an  den  Bonifacius  ge- 
dickt und  daher  auch  nicht  mit  einem  Schreiben  an  ihn 
^gleitet.     Jene    Ueberschrift   ist  vielmehr   aus  der  wahren 
^Überschrift  fabricirt,  welche  die  beiden  Schreiben,  des  Atti- 
^  Und  Cyrillus,   in  den  Sammlungen  haben.    Diese  Ueber- 
*<^örifi  lautet  folgendermassen :  Rescripta  ad  concilium  Afri- 
^onuni  CyriUi  Alexandrini  episcopi  et  Attici  Constantinopoli- 
^^^    episcopi y    ubi   authentica   Nicaeni    coficiUi   translata   de 
'^ficco  per  Innocentium  presbyterwn   transmissa  su7it,   quae 
^^^ni  cpistolae  cum  eodem  concilio   Nicaeno  per  memoratum 
^^^hyterum  Innocentium  et  Marcellum  subdiaconum  ecclesiae 
-^^fioginensis  sancto  Bonifacio  episcopo  ecclesiae  Romanae  sub 
'"*  ^7.  JcaL  Decembris  sunt  direcfae^).   Ebenso  sind  die  Worte: 
^*ew5  episcopus   ecclesiae    Constmitifwpolitanae   sancto  fratri 
^^ifatio  urbis  Romae  episcopo  salutem  ein  der  veränderten 
^^^rschrift  entsprechendes  Fabricat.  Trotz  dieser  Verunstal- 
""^gen  ist  aber  das  ursprüngliche  Verhaltniss  noch  deutlich  zu 
^Aennen.   Auf  das  Schreiben  des  Atticus  folgte  die  Version  des 
nicanischen  Concils,  darauf  die  beglaubigende  Unterschrift  des 
atticus  Edidi  canones  etc.,  endlich  die  Regula  formatarum. 


1)  S.  o.  §  169.  2)  Nach  der  Handschrift  von  Sanct  Blasien. 

ä)  Nach  der  madrider  Ausg.  der  Hispana. 
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526.  Aua  dieser  zweimal  unt«r  übrigens  ganz  rersclii«- 
denen  Umständen  iu  ältesten  Sammlungen  TorkommenilfD 
Verbindung  der  Kegula  fonnatarum  mit  der  Uiitersehrift,  Ji< 
Atticus  zur  Beglaubigung  unter  seine  Version  der  Cananfn 
von  Nicäa  gesetzt  hatte,  muss  jedeufalls  auf  ein  hohes  Alts* 
dieser  Verbindung  geschlossen  werden. 

Das»  auch  in  der  Quelle  der  Quesuel'scben  SonuniiuS 
eine  Verbindung  der  Regula  forniataruni  mit  den 
von  Nicäa  vorlag,  scheint  aus  rler  Hchlussclausel  zu  dies« 
Stücke  Exjtliciuvt  rnnones,  die  der  Sammler  offenbar  aus  Ver- 
sehen herübergenoramen  liat,  hervorzugehen. 

Die  spanische  Sammlung  bringt  nach  dem  Condl  ♦»*' 
Chalcedon  diese  Regel  unter  dem  Titel  Epistojn  fornmln  ■^^' 
tici  ppiscopi  ConsUmfinopoHtitni.  Hier  wird  sie  also  ileoj  ■*■*" 
tieus  selbst  zugeschrieben. 

Gründe,  welche  gegen  diese  Autorschaft  sprächen,  VO^ 
nicht  vorhanden. 

Zu  bemerken  ist  noch,  dass  iu  den  Sammlungen  der  Vi»P^ 
Schriften  von  Freisingen  und  Wörzburg  die  R«gula  form«**' 
nun  auf  die  Canonen  des  Concils  von  Constantinopel  folgt» 
unter  dem  Titel  Inripit  in  eoilem  loco  concilium.  Die  Ent- 
stehung dieser  verkehrten  luscription  kann  icli  nicht  erklären. 

ö27.  bb)  £iue  kurze  historische  Erilrterong 
über  die  africanischeu  und  die  sardicensiachen  Cft- 
nonen  mit  dem  Anfang  Sunt  diam  regutae  eeelf 
aiasticac^). 

Sammluijg  der  Handschrift  von  Fr»ieiDgCD*), 
Sammlung  der  Handbchrifl  von  WüMbuTg»). 
Vermehrte  Hadriana'). 
Cod.  SeaaOT.  LXIll,   Cod.  lat.  Uou.  3S«0>  der  Uadriuua,    Co4 
lat  PariH.  3843,  Cod.  Sangall.  GTl,  Cod.  Kpor«d.  11, 
Uurgimd,  196— 5Ü3  der  Badriana'). 

An  allen  diesen  Orten  steht  dieses  StUck  vor  den 
neu  von  Sardica,  denen  mit  Ausnahme  der  vier  znletst' 


1}  S.  Beil.  XVI. 

1)   I    1    B    1    b    AB 


3)  1  I  B  1  g  GC 
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luumten  Handschriften  der  Hadriana  eine  Abbreviation  dieser 
Canonen  vorhergeht. 

Dasselbe  öiuss  zu  Anfang  des  6.  Jahrhunderts  schon 
ezistirt  haben,  da  es  sich  in  der  Sammlung  der  freisinger 
Handschrift  bereits  findet. 

In  Cod.  Vindob.  361  ^)  kommt  das  die  Canonen  von  Sar- 
dica  allein  betreffende  Stück  mit  grossen  Abweichungen  von 
dem  gewohnlichen  Text  vor^). 

528.  cc)  Historische  Notizen  über  die  sechs 
ersten  allgemeinen  Concilien. 

Cod.  Einsidl.  191  der  Quesnerschen  Sammlung'). 

529.  dd)   a)  Eine   kurze    historische  Characte- 
ristik  der  ersten  sechs  allgemeinen  Concilien,  wel- 
che mit  den  Canonen  der  Apostel  anhebt,     ß)  Eine  Auf- 
zahlnng  der  Concilien  der  Dionysio-Hadriana,  so- 
weit sie  nicht  schon  in  dem  ersten  Stück  vorgekommen  sind, 
und  sechzehn  gallischer  Concilien,  deren  jüngstes  das 
dritte  Concil  von  Lyon  vom  Jahre 583  ist.    t)  Ein  summari- 
sches Verzeichniss  der  Decrete  des  zweiten  Theils 
der   Dionysio-Hadriana   mit   Hinzufügung   einiger   dort 
nicht  vorkommenden  Päpste  und  Auslassung  andrer. 

Diese  drei  Stücke^)  finden  sich  in  der  angegebenen  Ord- 
nong  an  folgenden  Orten: 

Beide  Handschriften  der  bobienser  Dionysiana^). 

Cod.  lat  Paris.  1463,    Cod.  lat.  Paris.  883S,    Cod.  lai  Paris. 

8841,  Cod.  lat  Paris.  3S48,  Cod.  lai  Sangerm.  366,  Cod.  Fri- 

burg.  der  Hadriana^). 
Cod.  lat.  Paris.  1464,  Cod.  lai  Paris.  3842  A  der  Quesnerschen 

Sammlung^. 
Cod.  lai  Mon.  6288  der  Concordia  deR  Cresconius^). 
Cod.  lai  Paris.  4280  A  des  gallischen  Cresconius*). 

An  allen  diesen  Orten  bis  auf  die  beiden  Handschriften 


1)  8.  Tabnlae  codicnm  manu  scriptorum  praeter  Oraecos  et  Orien- 
tales in  BibL  Pal.  Vindob.  asservatonun  Vol.  I.  p.  54. 
9)  Sie  sind  angegeben  zur  Beil.  XVL 

5)  I  I  B  1  d.   S.  meine  Bibl.  Lat.  jnr.  can.  mannscr.  I.  VI.  p.  199. 
4)  S.  Beü.  XVU.  6)  I  I  B  1  b  bb.  6)  II  B  1  b  aa. 

9)  1 1  B  1  d.  8)  I  n  C.  9)  I  U  E  7. 

26* 
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der  Quesnel'acheu  SnnimluDg  gebt  unter  dem  Titel  Pta^^ 
Itbrl  hijus  Lib.  VI.  c.  16  der  Eljmologien  des  Isidon«  Ji^ 
sen  drei  Stücken  vorher.  Dieselben  sind  nach  Gr^ir  \^ 
(t  731)  verfasst,  da  in  dein  dritten  Absebnitt  die  DecM* 
dieses  Papstes  augeführt  werden.  Die  ülti-sten  HnnilsohrifleB* 
in  denen  ich  sie  gefunden,  stammen  aus  dem  9.  Jahrhandert- 
ö30.  ee)  Ordo  rfc  cvlehramlo  conrilio.  Hwt  Ji^ 
prima. 

Vennebrte  Eispaca  des  Cod.  Alvelil.,  de«  Cod.  Aemil.  imci  d^ 
gallischen  Form'). 

Cod.  Fris.  BHl  dea  k.  BeichiorchiTs  iii  München'). 

Cod.  lat,  Paris.  4280  Ä  des  gaUisulien  CrescouiuB '), 

Die  Form,  welche  dieser  Ordo  im  Cod.  Alveld.  (oä* 
wahrscheinlich  auch  im  Cod.  Aemil.)  hat'),  isi  wesentlich  re^ 
schieden  von  derjenigen,  in  der  er  an  den  übrigen  Urtc^ 
vorkommt^). 

Die  erste  Hälfte  bis  zu   den  Worten  per  U)lo$  iüos 
dies,   ut  nihil  aliud  sU  findet  sich  noch  an  folgenden  Ortria 
Beide  HimdscliriAeD  der  bobienaer  Diouysiana*/. 
Cod.  Ut.  Honac.  G288  der  Concorttia  dp.»  Creeconius'). 

Das  elfte  Concil  von  Tuledo  wird  in  diesem  StQck  »clu^^- 
augefQhrt.  Es  kann  daher  nicht  vor  dem  Jahre  675  vexfi)^ 
sein.  Da  es  sich  in  der  strassburger  Handschrift  der  g>ll 
sehen  b'onn  der  Hispana  öudet,  die  im  Auftrage  desBisebf^ 
Hachio  geschrieben  ist,  so  muss  es  schon  vor  dem  Ausgang 
des  8.  Jahrhunderts  exiatirt  haben.  Ich  halte  (Ibrigena  d " 
Form  des  Cod.  Alveld.  ffir  die  ältere,  für  diejenige  Fonn,  ** 
welcher  der  Ordo  urspnTnglich  in  Spanien  verfasst  isi  Di^ 
selbe  ist  dann  für  die  gallische  Form  der  Hispana  modific""^ 
worden.  In  der  pariser  Handschrift  des  gftUtschen  CreC* 
nius  folgt  auf  dieses  StQck  noch  der  Text  des  io  ihm  citirt^" 
c.  18  des  dritten  und  c.   I  des  elften  Cuucils  von  Toledo,   l** 

I)  1 1  B  1  i  bb.         2)  s.  II  B  s  g  bb.       3}  [  n  E  T. 

I)  Uanni  T.  I.  cd.  II  Bq. 

6}  In  diwer  zweiten  Oostalt  ist  der  Oido  niis  der  Hiipam  '^' 
gallidchen  Form  tu  die  pacudo-iHLiIorinche  Sammlung  (iliArgfigangm  >"' 
von  HiiinehinB  edirt  p.  32  bi|-  6)  I  I  B  1  b  bb  T)  I  11  C 
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den  beiden  Handschriften  der  bobienser  Dionysiana  und  in 
Cod.  lat  Monac.  6288  des  Cresconius  folgt  auf  das  in  ihnen 
enthaltene  Fragment  c.  3  des  vierten  und  c.  1  des  elften 
Concils  von  Toledo. 

531.    ff)  Päpstecataloge. 

a)   Sammlung  der  Handschrift  von  Chieti*). 

Der  Gatalog  endigt  mit  Hormisd^  (t  523). 

ß)  Kölnische  Handschrift  hinter  der  nach  ihr  benannten 
Sammlung'). 

Die  ursprüngliche  Hand  endigt  mit  Agapetus  I.  (f  536) ; 

der  letzte  Papst  aber  von  der  ursprünglichen  Hand^  bei  dem 

man  die  Begierungszeit  angegeben  findet^  ist  sein  Vör^nger 

Johann  H.  (f  535).    Von  späterer  Hand  sind  dann  noch  die 

Pipste  bis  auf  Qregor  I.  (f  604)  hinzugefügt.     Die  Angabe 

der  Regierungszeit^  die  sich  noch  bei  seinem  Vorgänger  Pe- 

lagius  n.  (t  590)  findet,  fehlt  aber  hier  3). 

X)  Handschrift  von  Corbie  vor  der  nach  ihr  benannten 
Sammlung^). 

Der  Gatalog  endigt  mit  Vigilius  (537—555),  dem  14  Jahre 

g^^ben  sind.  Die  Monate  und  Tage  neben  den  Jahren  der  Re- 

gienugszeit  sind  aber  nur  bis  Hormisda  (f  523)  verzeichnet^). 
6)  Sammlung  der  Handschrift  von  Albi^). 

Der  Gatalog  endigt  mit  Gregor  I.  (f  604). 

c)  Handschrift  von  S  aint-M  au  r  vor  der  eigentlichen  Samm- 
lung^. 

Hier  finden  sich  drei  verschiedene  Verzeichnisse: 

1)  Bis  auf  Hadrian  I.  (f  795).    Von  späterer  Hand  ist 
Leo  Tl.  (t  816)  hinzugeschrieben. 

2)  Bis  auf  Pelagius  U.  (f  590),  ein  blosses  Verzeichniss 
der  Namen. 

3)  Als  Fortsetzung  des  Liber  pontificalis,   der  bis  auf 
Kelix  rV.  (t  530)  geführt  ist,  folgt  noch  das  Verzeichniss  der 

1)  II  B  1  e  cc.  2)  I  I  B  1  h  bb.  3)  S.  Beil.  XVIII. 

4)  I  I  B  i  h  aa.  S.  meine  BibL  Lat.  jur.  can.  manuscr.  1. 11.  p.  268. 

6)  Gedruckt  in  Mabillon  Annales  ordinis  S.  Bcnedicti.  Lucae  1739. 
foL  T.  I.  p.  661.  6}  I  I  B  1  h  dd.    S.  meine  Bibl.  I.  11.  p.  160. 

7)  I  IE  1  h  gg.    S.  meine  Bibl.  I.  IL  p.  173,  p.  175. 
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Päpste  von  Bonifacius  II.  (f  532)  bis  auf  Pelagius  11.  (t  590), 
mit  Angabe  der  Regieruiigszeit  der  einzelnen  Päpste. 

J)   Cod.  Einsidl.  191   Jer  Queanernthen  Samniluog't. 
Gellt  bis  auf  Hadrian  1.  (t  795);  die  Regienmgsidt  irt 
zuletzt  bei  Paul  I.  (f  767)  augegeben. 

r\)  Cod.  SeBBorianuB  LXIII.  der  Hadriaua*). 
Der   (Jatalog  der  ursprünglichen   Hand  endigt  mit  iU- 
drian  I.  (f  795).     Spätere  Hände  haben   ihn   fortgeführt  bis 
auf  Paachalis  U.  (t  1118). 

e)  Coü.  Ut.  Mon.  38Ö0<  derselben  Sammlung. 
Das  Verzeichniss  der  ursprünglichen,  einerHand  de«  U. 
.lahrhunderts  endigt  mit  Benedict  HI.  und  Nicolaus  I.  {t  861). 
Üie  Regierungfizeit  ist  zuletzt  bei  Sergius  (t  847)  angemerkt 
Das  Verzeichniss  ist  fortgeführt  von  einer  Hand  dea  12.  Jahr- 
hunderts ,  die  unter  den  "beiden  letzten  Namen  des  Catalogi 
Benedict  X.  und  Nicolaus  II.  (|  1061)  vermutliete.  Be  M- 
gen  daher  die  Päpste  Tou  Alezander  U.  (f  1073)  bis  Buf 
Hadrian  JV.  (t  1159). 

i)  Cod.  Bodl.  893  derselben  Sammlung*). 
Geht  mit  Angabe  der  Regierungszeit  bis  auf  NioobUHli 
(t  S67);  es  folgen  noch   ohne  diese  Angabe  die  Namen  Hi 
driau'fl  11.  und  Johann's  Vm.  (f  882). 
K)   Vermehrte  Hadriana«). 
1)  Cod.  Valliüell.  A  5'). 
Geht  bis  auf  Nicolaua  I.  (f  867). 

3)  Cod.  VereeU,  LXXVI.'). 
Das  Verzeichniss  der  ursprünglichen  Feder  endigt  m\ 
Johann  VIII.  (f  882j.  Die  Regierungszeit  ist  aber  bei  dit 
aem  Papste  und  seinem  uumittol  baren  Vorleger  Hodriaii  IL 
(t  872)  mit  andrer  Tinte  gescbriebeu ,  mit  dersetben  Tiula^ 
mit  der  noch  die  Namen  Mariuus'  1,  nud  Uadrütus  HL 
(t  885)  hinxugefOgt  sind. 


X)  I  I  B  1  d. 


e  Bibl.  : 


1]  I  1  »  1  d.    S.  meme  ijtl 

5)  1  1  B  1  b  aa.    8.  meine  ^.^ 
3)  8.  meine  Bibl.  1.  IT.  p.  184. 

6)  S.  meine  Bibl.  L  1.  p.  407. 


VI.  p.  198. 
..  I.  I.  p.  410. 

4)  1  I  B  I  b  M  T<| 
6)  Ebendu.  |i.  41]a 
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8)  Cod.  Vatican.  13530. 
Endigt  mit  Johann  VIII.   (f  882).     Die  Regierungszeit 
it  zuletzt  bei  Nicolaus  I.  (f  867)  angemerkt. 

532.  gg)  Verzeichniss  der  Provinzen  des  römi- 
chen  Reichs. 

Handschrift  von  Corbie  vor  der  eigentlichen  Sammlung*). 

Sammlung  der  Handschrift  von  Albi'). 

Handschrift  von  Saint-Maur  vor  der  eigentlichen  Sammlung^). 

Cod.  lat.  Paris.  2123  der  Herovalliana^). 

Cod.  lat.  Paris.  1452  der  Sammlung  der  Handschrift  von  Lyon*). 

Cod.  lat.  Paris.  1454,  Cod.  lat.  Paris.  3842  A  der  QuesneFschen 

Sammlung^. 
Cod.  lai  Paris.  3838  der  Hadriana"). 
Cod.  lat.  Paris.  4280  A  des  gallischen  Cresconius^). 

533.  hh)  Verzeichniss  der  Provinzen  und  Haupt- 

ädte  Galliens^^)). 

Sammlung  der  Handschrift  von  Corbie'*). 

Sammlung  der  Handschrift  von  Köln**). 

Sammlung  der  Handschrift  von  Albi*'). 

Sammlung  der  Handschrift  von  Lyon*^). 

Handschrift  von  Saint-Maur  vor  der  eigentlichen  Sammlung"). 

Handschrift  von  Freisingen  nach  der  eigentlichen  Sammlung*'). 

Cod.  EinsidL  191,  Cod.  lat.  Paris.  1454,  Cod.  lat.  Paris.  3842  A 

der  Quesnel'schen  Sammlung"). 
Cod.  lat  Paris.  2123  der  HerovaUiana*"). 


1)  Ebend.  p.  396.         2)  I  I  B  1  h  aa.    S.  meine  Bibl.  I.  IL  p.  268. 

3)  I  I  B  1  h  dd.    S.  meine  Bibl.  I.  II.  p.  160. 

4)  I  I  B  1  h  gg.    S.  meine  Bibl.  I.  II.  p.  175. 
.5)  I  II  E  2.    S.  meine  Bibl.  I.  II.  p.  215. 

6)  I  I  B  2  g  aa.    S.  meine  Bibl.  I.  II.  p.  187. 

7)  I  I  B  1  d.    S.  meine  Bibl.  I.  II.  p.  194,  p.  232. 

8)  I  I  B  1  b  aa.    Das  Verzeichniss  ist  hier  unvollständig.   S.  meine 
>L  I.  n.  p.  228. 

9)  I  II  E  7.    S.  meine  Bibl.  I.  II.  p.  256. 

10)  VgL  Gu^rard  Essai  sur  le  Systeme  des  divisions  territoriales 
la  Gaule  depuis  Tage  Romain  jusqu'ä  la  fin  de  la  dynastie  Carlo- 
igienne.  Paris  1832.  8.        11)  S.  o.  Note  2.  12)  I  I  B  1  h  bb. 

1.3)  S.  0.  Note  3.  14)  I  I  B  2  g  aa.  15)  S.  o.  Note  4. 

16)  I  I  B  1  c. 

17)  I  I  B  1  d.    S.  meine  Bibl.  1.  VI.  p.  200  und  o.  Note  7. 

18)  S.  0.  Note  5. 


Die  SanimlungeQ  der  biet.  Ürdn,   Die  Quollen.        I  I  A  U  ft. 

Cod.  Iflt.  Paria.  3843.   Cod.  Saagal!.  671,   Cod,  Int.  P»n». 

Cod.  lat.  Monac.  S860>,  Cod.  Gpored.  74,  Cod.  Bnigiml 
495— 6<»3.  Cod.  Vat.  Pal.  678,  Cod.  No»fir.  XXX.  d«r  H». 
driana'). 

Cod.  lat.  4280  A  des  galÜHchi 
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14. 
Apocryphe  Stttcke. 

B.)  Canonea  apoBtolorum  *). 
Von  den  85  Canonen,  welche  den  Aposteln  niscb- 
lich  zugeschriebeii  werden,  bat  Diouysius  Exiguus  die  ersten 
ÖO  ins  Lateinische  übersetzt*).  Eine  andre  Uebersotzung 
derselben  bat  das  Alterthum  nicht  gekannt. 

Daas  Diouysius  selbst  diese  Canouen  nicht  für  aclit  hielt, 
scheint  aus  einer  Bemerkung  hervorzugehen,  die  er  in  det 
Vorrede  zur  zweiten  Redaction  des  ersten  Theiles  seiner  Samm- 
lung macht.  Er  sagt  hier  namlicfa :  In  prittcipio  iUique  ca- 
Hones,  qui  Uioinlur  apostolorum,  de  Graeco  tran^ttH- 
mtts,  quibus  quia  plurimi  cometisum  »ort  praelmcrt  fächern, 
hoc  ipsum  vcstram  noluintus  ignorare  sanctüalcni ,  quaim* 
pogtea  quaedam  constitula  ponttficum  cx  ipsis  cantmüim  at 
sumpta  esse  vidrantur').  Wäre  Dionjsius  von  der  Autorscb»" 
der  Apostel  überzeugt  gewesen,  so  hätte  er  von  diesen  Oi- 
nonen  sicher  anders  geredet.  Wenn  er  sie  in  der  UebW- 
Schrift  als  regwUxe  ecclesiasHcae  sancloriim  npostotorutn  pn^o- 
tae  per  dementem  eccl^ae  I^manae  ptmHfuxni  bezeichneV 
so  ist  das  bloss  eine  Deberaetzuug  des  Titels,  den  sie  i" 
griechischen  Original  führten. 

li  1  I  Ü  1  b  aa.  2)  S.  vor.  S.  Note  9. 

S)  8.  Richter  Lehrbuch  des  Kirchenrechü  6.  AuH.  S.  49  und  ^ 
dort  Not«  *!  Citirtf>D.  S.  auch  Hefele  CoDcUiengeschichte  Bd.  I  8,  TCT 

4)  Hansi  T.  I.  col-  49  aq. 

V)  In  d«r  Vorrede  des  Diouj'siui;  zu  der  im  .Autlrag^  de«  Pi 
UonuiBda  verfertigteu  Cebersvtiuog  griechiacher  CBaooim  beia 
gaoz  ebenso:  Canonce  autem,  qui  dietintar  apoatolarmm, 
praetemigi.    S.  o.  S  87. 
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535.  Diese  Canonen  sind  aus  der  Sammlung  des  Dionysius 
noch  in  andre  Sammlungen  übergegangen.     Sie  finden  sieh 
,  «n  folgenden  Orten: 

Sammlong  der  yaticanischen  Handschrift^). 

Sammlung  der  pariser  Handschrift*). 

Sammlung  des  Theodosius  diaconus^). 

Saiynlnng  der  Würzburger  Handschrift*). 

Sammlung  der  kölnischen  Handschrift^). 

Sammlung  der  Handschrift  von  Albi«). 

Sammlung  der  Handschrift  von  Saint-Maur^}. 

Sammlung  der  Bigot*schen  Handschrift*^). 

Sammlung  der  Handschrift  von  Diessen^). 

Sammlung  der  burgundischen  Handschrift  ^<^). 

Sammlung  der  Handschrift  von  Modena"). 

Cod.  Colon.  (Darmstad.  2336),  Cod.  lat.  Paris.  4279  der  Samm- 
lung der  Handschrift  von  Sanct  Blasien**). 

Handschrift  von  Lorsch  hinter  der  eigentlichen  Sammlung  >'). 

Cod.  lai  Paris.  2400  der  Herovalliana  i^). 
In    dem   uns   erhaltenen    Exemplar   der  Sammlung   des 
TlieodoeiQS  diaconus  sind  nur  die  ersten  7,  in  der  Handschrift 
nm  Diessen  nur  die  letzten  18  Canonen  vorhanden. 

Den  Sammlungen  der  Handschriften  von  Köln  und  Saint- 
Maor  und  dem  Codex  von  Lorsch  hat  die  Conciliensammlung 
im  Dionysius  in  ihrer  ersten  Redaction  zur  Quelle  gedient. 
AoB  ihr  ist  die  für  diese  geschriebene  Vorrede  mit  herüber- 
.  genommen.  Sie  führt  in  den  zuerst  genannten  beiden  Samm- 
lungen den  Titel  Prohgus  de  canonihuß  sanctoriim  apostolo- 
tum  und  Prdbgus  cananum  apostolorum.  Dem  Verfasser  der 
ht  der  yaticanischen  Handschrift  enthaltenen  Sammlung  hat 
dagegen,  die  zweite  Redaction  vorgelegen,  da  er  die  für  diese 
geschriebene  Vorrede  unter  dem  Titel  Praefatio  canofium 
€f08tolarum  diesen  Canonen  voraufgeschickt  hat.  Dieselbe 
Voirede  unter  demselben  Titel  findet  sich  in  den  beiden  oben 


1)  I  I  B  1  e  bb.  2)  I  I  B  1  g  aa.  3)  I  I  B  1  g  bb. 

4)  I  I  B  1  g  cc.  5)  I  I  B  1  h  bb.  C)  I  I  B  1  h  dd. 

7}  I  I  B  1  h  gg.  8)  I  I  B  1  h  ff.  9)  I  1  B  1  h  hh. 

10}  I  I  B  1  h  ii.  11)  I  I  B  2  n.  12)  I  I  B  1  e  aa. 

1S)'I  I  B  1  h  cc. 
14)  I  II  £  2.  VgL  meine  Bibl.  Lat  jur.  can.  manuscr.  I.  ü.  p.  217. 
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genannten  Exemplaren  der  Sammlung  der  Handschrift 
ganct  Btasien.  Äucli  in  der  Sammlung  der  Handschrift 
Albi  geht  die  Vorrede  zur  zweiten  Aufl^e  der  ConcOioi 
Sammlung  den  Canouen  der  Apostel  vorher.  Ausserdem  habe 
diese  Canoaen  hier  die  Einleitung,  welche  der  Hadriana  eigm 
thCimlich  ist').  Dieselbe  Einleitung  findet  sich  in  Jer  Siunm 
luug  der  Würzburger  Handschrift.  Die  Sammlung  der  pari» 
Handschrift  macht  den  heiligen  Clemens  zum  Üebersetzer  äi 
Canonen  der  Apostel:  Incipiunt  capHulri  per  Clfmcntem  Bo 
tnante  urbis  fpisccpum  in  Latinom  lingnam  Iwnslaia.  In  d< 
Cod.  lat.  Paris.  2400  ißt  Wahres  und  Falsches  folgewkf 
mxBaeu  combinirt:  Incipmnt  canones  apostohnim ,  quos 
tarn  in  Grcco  quam  in  Latino  bcütus  Cleiiiats  papa  et 
discipiihts  sandi  Pdri,  c(  poslea,  dum  apiui  Bomauos  per 
curiam  d  pers&Hitiones  ccclestae  ileperditi  fnisseH4, 
transttdit  de  Greco  jnbente  SIrphano  epiacopo  Itooiae. 

b)   Synoden  und  Decretalen. 
536.    Clemens  1. 

1)  Cletncns  Jacobo  dmmtw  vt  epiacopo  episaii>orvm  n 
Hebrucorum  sandam  ecdcsiam  Bierosolymis ,  scd  d  ontitet 
cUsias,  qiuie  tdtiquc  Bei  Providentia  f»»datae  stint,  ctim 
teris  et  diaconibua  vi  cetcris  omnihus  fratrUms.    Piu  tibi 
scmper.     Nottitn   Nbi  fado-).     Version  des   Rafinua  ans  d 
Griecliischeu. 

(JiieBnel'»ehe  Sammlung'). 

Sammlung  dpr  vatjcanieclieu  Handgcbrift']. 

Sammlung  der  ColberiVhen  Ilandsclirift'). 

Coil.  lut.  Monac.  140I>S  der  vermehrten  Hadrtuia*). 

2)  Prcuxepta  sandi    Pdri    dt    srnraiiietdis   eonatrrnmdii 
ClunKm  Jacobo  diarissimo.     Quntiium  siriit  a  bmlv  Pdro'\ 


1)  S.  Q.  I  I  B  1  b  aa  a. 

41  N».!.  der  Ausgabe  der  Ballerim.  -  Jaffü  IX. 

3)  1  1  B  I  d.                  4}  I  1  B  1  e  1>b.             B)  I 

B 

L 

6)  1  I  B  1  l>  aa  T. 

7)  Nach  der  Aufgabe  der  Ballermi.  -  iäS€  Z. 
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Sammlung  der  yaticanischen  Handschrift^). 

Sammlung  der  Colbert'schen  Handschrift*). 

R^mtnlnng  der  Handschrift  von  Saint-Maur'). 

Sammlung  der  Handschrift  von  Diessen^). 

Vermehrte  Hadriana^). 

Cod.  Vai  PaL  577  der  ersten  Eedaction  der  Conciliensamm- 
lung  des  Dionysius*). 

Cod.'BodL  893,   Cod.  lai  Monac.  3860%  Cod.  lat.  Paris.  1453, 
Cod.  Camerac.  559  der  Hadriana^). 

Cod.  lat.  Paris.  2400  der  Herovalliana^). 

Cod.  Vatic.  5751  der  Sammlung  der  Kirche  von  Thessalonich*). 
Die  Bezeichnung  dieses  apoeryphen  Schreibens  ist  in  den 
lammlnngen  eine  verschiedene.  In  der  Sammlung  der  va- 
icmnischen  Handschrift  und  in  der  vermehrten  Hadriana  lautet 
ie  Ueberschrift  wie  oben  angegeben;  in  der  Sammlung  der 
Handschriften  von  Saint-Maur  Praecepta  S.  Clementis  episcopi. 
Inders  wo  Epistola  S.  Clementis  etc. 

537.   Diodüiano  et  Maocimiano  Aug.,  cmn  mtiUi  in  vitu  etc. 
^as  augeblich  im  Jahre  303  gehaltene  üoncil  von  Sinuessa*^). 

Sammlung  der  Handschnfb  von  Sanct  Blasien*'). 

Sammlung  der  vaticanischen  Handschrift*'). 

Sammlung  der  Handschrift  von  Diessen*'). 

Vermehrte  Hadriana  ^^). 

Hadriana  des  Cod.  Epored.  74,  Cod.  Burgund.  495—503,  Cod. 
Lucan.  i2V^). 
Coustant  hat  gezeigt,  dass  dieses  Stück,  das  Constitutum 
Ivestri;  die  Gesta  Liberii  imd  die  Gesta  de  Syxti  purga- 
yne  et  Polychronii  Jerosolymitani  episcopi  accusatione  höchst 
ahrscheinlich  einen  und  denselben  Autor  haben  und  nach 
•m  Jahre  501,  während  der  Regierung  des  Papstes  Sym- 
ach  US,    mit   Gewissheit   aber   vor  der  Mitte   des  6.  Jahr- 

I)  I  I  B  1  e  bb.  2)  I  I  B  1  f.  3)  I  I  B  1  h  gg. 

4)  I  I  B  1  h  hh.  5)  1  I  B  1  b  aii  t-  6)  I  I  B  1  a  bb  a. 

7;  I  I  B  1  b  aa. 

8)  I  n  E  2.    S.  meine  Bibl.  Lat.  jur.  can.  manuscr.  I.  II.  p.  217. 

9)  I  I  B  2  e  aa. 

10)  Coustant  Epistolac   Romanorum   pontificum   App.   col.   29  sq. 
and  T.  I.  col.  1260  sq.    Vgl.  Hefele  Conciliengeschichte  Bd.  1  S.  118  fg. 

11)  I  I  B  1  e  aa.  12)  I  1  B  1  e  bb.  13)  I  I  B  1  h  hh. 
14)  I  I  B  1  b  aa  Y-        15)  I  I  B  1  b  aa. 
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hiuiderts  verfasat  sind  ').  Da  das  jiiuget«  Stück  nüt  geifiai 
Datum  in  den  Samniluiigeu  der  Handschrift  von  Sauet  l 
siea  und  der  vaticauiscbeii  Handschrift  dem  Jabre  4M  u| 
hört,  30  wächst  dadurch  die  WahrHcheinlichkeit,  da8sdi«£ 
stehung  dieser  apocrjphen  Stücke  dem  Anfang  des  6.  . 
hunderts  beträchtlich  naher  als  seiner  Mitte  liegt. 

538,  J-^istola  direda  ad  {1.  a)  sirmlo  Bomam^).  Si 
iissiino  papae  urbis  Somae  ciini  onmi  rnerenlta  colendo  i 
cestro  Osius  episeopus  provinciae  Sispaniae  cieitati 
Cordubae,  Macarius  episcopits  urbis  Jcrosolgmi 
tanae,  Victor  et  Vinccntius  preabyleri  urbis  Bomt 
ordinati  ex  dtrectione  lua,  et  ceteri  episcopi  318i 
Domino  salutem.    Quotiiam  omni«*). 

Sammlung  der  vnticajiiscben  Handechrift'). 

Vermehrte  Hadriana»). 

Cod.  Bodleian.  893  der  Hadriaaa'). 

539.  Silvester. 

1)  I^nstola  Silvestri  q)iscopi  ad  sinodum.    Silvtskr  q 
jws  sedis  ajiostoUcae  et  sanctae  ecclesiac  catlwUeae  i 
rellffionis  urbis  liomae  frntribus  et  coeptscopis,   ijui   in  Xie 
num    amrilium    convetteruut ,    in    Domino    salutrm.     Gaudi 
jironitam''). 

Dieselben  HitndBchrift«D. 
Coustant   nimmt   nicht  ohne  Grund  aji,   duss  diew«  u 
das  vorige  Stllck  aus  derselben  Fabrik  stammen,  wie  das  Ca 
eil  von  Sinuessa,  das  Constitutum  Silvestri  u.  b.  w,"). 

2)  Ej'^^^o^"'  Silvestri  episcopi  ad  coiiciltttm  Ntcaemim  i 
rcffa  per  Abtmdantium  presbf/trrum  ei  Abundium  diaretm 
consulatu  PauUini  d  Juliani  XII.  kal.  Octobris.    IteaUssim 

1)  Epistolae  Romanorum  pontifioDiii  p.  LXXXIV  sq..  App.  p. 

2)  Nach  dem  Cod.  Boill. 
3}  CouHtant  Epislolae  Romanunim  pontiticum  col.  &S,  Uum  T. 

pol.  719.  4)  I  I  B  l  e  bl..  5)  I  1  B  1  b  s«  x- 

S'i  S.  iiK-ine  Bibl.  LaL  jur.  von,  manuBcr.  I.  IV.  p.  IM. 

ii  Nach  der  Ausgabe  CouBtautH.  —  3uS6  CXXXL 

S)  EpütoUe  Romanarum  pontiflcum  p.  61.    Vgl.  ■och  BoMaOi 

cilienguschicbte  Bd.  I.  S,  121. 
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itlhribus  sanctis  et  coepiscopis  vel  compresbyteriSy  qui  cangre- 
ü  stifU  in  Nicaeno  coneilio,  Silvester  cpiscopus  ^waesnl  apo- 
Hieae  et  catholicae  urbis  Bomae  in  Domino  sahdeni.    Glorio- 

wmus  atque  piissimus  *). 

Sammlung  der  vaticanischen  Handschrift*). 

Vermehrte  Hadriana'). 
Findet  sich  an  beiden  Stellen  zwischen  dem  Constitutum 
Ivestri^)  und  dem  ebenfalls  apocryphen  romischen  Goncil 
ilvester's  von  275  Bischofen  **)  unter  dem  diesen  drei  Stücken 
nneinsamen  Titel  Canones  sancti  Silvestri  episcopi.  Es 
iheint  daher  mit  dem  Constitutum  und  dem  genannten  Concil 
18  derselben  Quelle  zu  stammen®). 

3)  Constituta  Silvestrio  episcopus  orbis  Romae.  Canonem 
nstitutum,  gradus  vel  relegio  qualiter  custodiatur  a  Silvestrio 
iscopus  orbis  Roniae  Domino  Constantino  [Augusto],    Eodeni 

*9pore'').    Das  sog.  Constitutum  Silvestri. 

Sammlung  der  Handschrift  von  Sanct  Blasien*"). 

Sammlung  der  vaticanischen  Handschrift'). 

Sammlung  der  Colbert'schen  Handschrift*"). 

Sammlung  der  BigoVschen  Handschrift  *<). 

Sammlung  der  Handschrift  von  Diessen**). 

Sammlung  der  Handschrift  von  Novara*'). 

Vermehrte  Hadriana**). 

Cod.  lat  Paris.  1454,  Cod.  lat.  Paris.  4280  A  der  Quesnerschen 

Sammlung*^). 
Cod.  Epored.  74,  Cod.  Burgund.  496—503,  Cod.  Luc.  125,  Cod. 

Bodl.  893  der  Hadriana'«). 

4)  Coneilium,  quod  sandus  papa  Silvester  celehravit  prae- 
te  Constantino  Augusto  in  tirbe  Borna  intra  Thermas  Do- 

1)  Nach  der  Angabe  der  Ballerini.  —  Jaff^  CXXXII.      2)  1 1  B  1  e  bb. 
3)  1 1  B  1  b  aa  Y.        4)  S.  im  Text  unter  3.         5)  S.  im  Text  unter  4. 

6)  Coustant  glaubte  wegen  der  Verschiedenheit  des  Stj^ls  und 
ger  Abweichungen  im  Inhalt,  dass  daß  Concil  von  275  Bischöfen 
>ii  von  den  beiden  andern  Stücken  verschiedenen  Autor  habe. 

7)  Nach  Cod.  Sanblas.  —  Jaffe  post  CXXXII.  Vgl.  auch  Hefele 
iciliengeschichte  Bd.  1  S.  424. 

8)  I  I  B  1  e  aa.  9)  I  I  B  1  e  bb.  10)  I  I  B  1  f. 
11}  I  I  B  t  h  ff.             12)  1  I  B  1  h  hh.  13)  1  I  B  1  i  cc. 
14)  I  T  B  1  b  aa  T.        15)  I  I  B  1  d.    Vgl.  meine  Bibl.  Lat.  jur. 

.   maniiscr.  1.  II.  p.  192,  p.  232.  16)  I  I  B  1  b  aa. 
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mitianas  cum  CCLXXV  episcojris,  qui  in  ipsa  .syworfo 
tierant  vocati  a  beato  Sthestro*). 

Sammlang  der  ratäcajiischeii  Handschrift*). 

Vennehrte  Hadriana"). 

5)  Constitutio  apostolicae  seiUs.  Silvesfer  ejnseopus  im 
verais  episcopis  per  Gallitts  et  septem  provincias.  PlactiU  flj 
stolicae  sedi*).    S.  oben  §  277  unter  1. 

6)  CapiUtUim  etlihim  a  Sih-cslrio  papa  wrbis  Itontae,  Jl 
residisseß]  in  synodo  cum  Constantino  Auguslo  ei  sirnnt  e 
CO  residetUes  ChXXVIII  i-piscopos  et  cum  tw  CCLXX  pt 
byteris  ä  diacones  XL  et  sitnul  cvm  eis  onmes  liomanogp 
lus.  Dum  reMdisset  in  ttrmas,  sk  sfattteruni  in  synkodo:  PI 
cuit  eis  et  ad  omnctn  Christinttorum  populum  liomationim,  i 
nüüns  laicus  audeat  clcri*:o  crimen  ingererc,  nisi  mib  idtmu 
festes  .  .  .  viros  justos,  religiosos,  Deum  timt^cs  ei  Chrütm 
praedieantes ,  non  inlitteraH,  quorum  fUios  habeat  uxorak 
ntpotf^  et  filias  jam  nuptum  iradttas^). 

Siunmlnng  der  HundBchrift  von  Chieti*). 

540.  ConcUiitm  Agrippinense  post  eonstdnhntt  Am 
et  Albini  IUI.  id.  Majas'). 

Cod.  Biirgund.  496— B03"). 

541.  Julius. 
Exemplar  Julii  episcopi  urbis  Romae,   ul   assfrtml  fi 

tycbis  scrijOa  ad  Dionysium  episcopttm,  cmjws  sensu  ihuiHS  q 
£ut)fches  decidit  in  eiforem.     Miror  ntidiens"). 
Sjiiodicon  Cannenae  <"). 


1;  Couataut  Epistolae  Ronianoruin  poiititicuiii  coL  b&  sq.,   Maa 

T.  II.  coL  losa  »q.    Vgl.  Hefete  ConciUengeBchithte  Bil.  I  8.  4«a  fg. 

8)  I  I  B  i  e  Lb.  3)  1  I  B  l  b  an  T.  *)  ioBS  CXXXni 

6>  Nach  Ueiffeiscbcid  BLbliothccu  pntnini  Latiiioruiu  ItAÜui  p.  tt 

6)  I  1  B  I  e  cc. 

7)  Nai;!)   der  überliefemdeu   Handschrifl.   —   8.   Hefele  L'nncilici 
gescliicbt«  Bd.  1  S.  605  fg.  und  die  dort  Citirten. 

8)  S.  tneiue  Bihl.  Ut.  jur.  can-  manuscr.  I.  V.  j..  IM. 
V)  Mauü  T.  V.  i'ol.  lOIK  sq.    VgL  JalF^  36.    ij^  aber  die  l'nlch 

heit  ConsUnt  App.  p.  06  «q.,  Balleriuii  8. 1.eon.  U,  Opent  T.  I.  coL  U 
10}  I  I  B  j  a  UA  b. 


[  A  14  b.      Apocryphe  Stücke.   Synoden  und  Decretalen.  415 

542.  Damasus  I. 

Damasus    episcopus   Hyeronhno   preshitero.     Oaudet  ec- 

Sammlung  der  Handschrifb  von  Saint-Maur*). 
Cod.  BodL  893  der  Hadriana'). 

543.  Leo  I. 

Epistola  Leonis  papae  de  privilegio  cliorepiscoportwi  sive 
resbjfterorum  ad  universos  Gernumiae  et  Europae  atque  Gal- 
ae  ecdesiarum  episcopos.  Leo  Rotnanae  ecclesiae  et  apostoli- 
le  sedis  episcopus  universis  Germaniarum  et  Galliarum  re- 
ionum  episcopis  säluiem.    Cum  in  Dei  nomine^). 

Cod.  lat  Paris.  1453,  Cod.  lat.  Paris.  3838  der  Hadriana^). 

An  beiden  Stellen  folgt  unmittelbar  auf  dieses  Schreiben 
ine  Zusammenstellung  von  Canonen  der  Concilien  von  Neo- 
isarea,  Antiochien^  Ancyra  und  Laodicea;  welche  ebenfalls 
ie  Chorbischofe  betreffen^  in  der  Version  des  Dionysius. 

544.  Felix  III. 

1)  Fdix  episcopus  Petro  episcopo  Antiochiae.    Quis  dabit^*). 
Sammlung  in  Sachen  des  Monophysitismus^. 

2)  Ad  eumdem,  qua  deponiiur  et  anathematizatur.    Quo* 

'nm  importabilibus^).  ^ 

Dieselbe  Sammlung. 

Dasselbe  Schreiben  in  andrer  Version  mit  dem  Anfang 

tionütm  pestiferis^). 

Avellanische  Sammlung  ^«). 

3)  Gloriosissimo  de  serenissimo  ßlio  Zenoni  Augxtsto,  Felix 

^iscopus  in  Dopnino  salutem.     Convenit  clenientiaeV). 
Sammlung  in  Angelegenheiten  des  MonophysitismuB  ^*}. 


1)  Nach  der  Handschrift  von  Saint-Maur.  —  S.  Hieronymi  Opera 
VaUarsius  T.  XI.  col.  275.  2)  I  I  B  1  h  gg. 

3)  S.  meine  Bibl.  Lat.  jnr.  cau.  manuscr.  I.  IV.  p.  184. 

4)  Nach  Cod.  lat.  Paris.  1463.  —  Jaffe  CXCIII. 

5)  S.  meine  Bibl.  Lat.  jur.  can.  manuscr.  I.  U.  p.  188,  p.  230; 

6)  Jaff^  CXCIX.  7)  I  1  B  2  a  cc.  8)  Jaff«^  CC. 
9}  Baronius  a.  483  n.  66.        10)  1  1  B  2  k.               11)  Jaffi^  CCI. 

12)  I  I  B  2  a  cc. 
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545.  H  o  r  m  i  s  d  a. 

EpistoUi  Onnisiii  ptipete  jht  unlrt-rstis  prorincitis  dirttta. 
Ecce  THanifestimme'). 

Freiaiiiger  Handschrift  (Cod.  lat  Monac.  6SU)  nach  der  eigMt- 

liehen  Sammlung'). 
Cod,  lat.  PariR.  160»,  Cod.  Burgimd.  lOlST— 10t«4  der  i^iteM- 
Uechi-u  SiunmluDg  der  Huidschrilt  tod  Aitgera*>. 

546.  Silverius. 

Damnatw  Vigüii.  Silrtrius  episeopus  Viffilic.  MMt  If 
tratisyrensionibtts*). 

Cod.  luL  PoriB.  t4M,  Cod.  Int  Puris.  .194!  A  ditr  Qiii-nie!*>diw 
Sammlung']. 

547.  Gregor  I. 

Das  apocryphe  Antworfschrtibeu  an  Jen  Biicbof  Fei« 
von  Meesina  Caput  nostrum% 

Sammlung  der  HandEclirift  von  Fäcainp']. 

c)    Schreiben  verschiedener  Feraonen. 

548.  Hieronymas. 

1)  Scalissimo  jmpac  Ditmaso  setlis  npostolietie  »rbis  ß>- 
ninc  Hinoninnts.     Utipplcx  legi'*). 

Sammlung  dur  nundsitlirin  von  Soint-MiLur*). 

2)  Bciilissiuio  piipar  Damasö  Hlrronimus.  Ghrinm 
sandifatis^"). 

Dieselbe  Siunmlung. 

Cod.  Bodl,  893  der  Hadriann"). 

549.  Antheonis  episcopi  Arstnois  epistola  <ul  Fe- 
Irum  cpiscopvm  Antiochiae,  quomam  non^oportct  atUUtumm 
nttcis  in  trisagio  ailjinigae,   illtiiii  scUiccI:   Qui  crucifixus  fä 

1)  Nach  dem  Cod,  Fris.  -   Jaffö  CCVH.  2)  I  1  B  1  e. 

2)  llIEl.  S.  meine  Bihl.Lat.jur.can.manuscr.I.  II.  p.  210,  V.p.lH 

3)  Nach  Cod.  lat  Paria.  U5i.  —  JafftS  CCXVIH. 

6)  I  1  B  1  d.  S.  meine  Bibl,  Lat.  jur.  can.  raanuBcr.  I.  U.  p.  192,  p.  ?■«• 

G)  Jaffö  CCXXXIV.  7)  I  I  B  2  i  aa. 

8)  Opera  ed,  VallarsluB  T.  XI.  col.  277.  9)  I  I  B  I  h  gg. 

10)  Opera  ed.  VallarsiuB  T,  XI.  col.  275. 

11)  S,  meine  Bibl    Ut.  jiir.  can.  manuBcr.  I.  IV.  p.  184. 
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jprapter  nos,  quam  haeretici  apposnerunt.    Multum  valde  sum 

Sammlimg  in  Sachen  des  Monophysitismus*). 

Eiiiie  andre  Version  desselben  Schreibens:  Epistola  An- 
heanis  episcopi  Arsene  ad  etmdem  Pdrum  Antiochenum,    Valde 
tontrisUUus  sum^). 

Sammlung  der  Handschrift  von  Verdun  in  der  Angelegenheit 

des  Acaoios^). 
Avellanische  Sammlung^). 

550.  Efpistola  Fausti  episcopi  Apollonidae  ad  eün- 
f  dbf»  JPetrum.    Quonium  jam  permisstim  est  primos  punffi^). 

Sammlung  in  Sachen  des  Monophysitismus''). 

£ine  andre  Version  desselben  Schreibens :  Epistola  lau- 
wUni  episcopi  ApoUoniadas  ad  eundetn  Petrum,  Qtioniamper- 
tmissufn  est  ptdsari^). 

AveUanische  Sammlung^). 

551.  Epistola  Pamphili  episcopi  Ahy darum  ad  eun- 
dem  Petrum,    Filiorum  meorutn  dilectissime^^). 

Sammlung  in  Sachen  des  Monophysitismus'^). 

Eine  andre  Version  desselben  Schreibens :  Epistola  Pan- 
fUi  episcopi  Avidarum  ad  eundem  Petrum  Antiochenum.  Multa 
eontriHo^^. 

AveUanische  Sammlung  *'). 

552.  I^fistola  Asclepiadis  episcopi  Tralliarum  ad 
'  eundem  Petrum.    Ecce  charissime,  impletus^*). 

I  Sammlung  in  Sachen  des  Monophysitismus*^). 

I  Bme  andre  Version  desselben  Schreibens:  Epistola  Ascle- 

l  

1)  Mann  T.  VIT.  coL  1126  sq.  2)  I  I  B  2  a  cc. 

L  3)  Nach  Cod.  S.  Marci  171.  | —  (Fronto  Ducaeus)  Joannis  Zonarae 

\  Jtonaclii  commentarii  etc.  Lui  Paris.  1618.  foL*  p.  551  sq.  (nach  dem 
^   Cod.  Yird.).  4)  I  I  B  2  c  bb.  5)  I  I  B  2  k. 

6)  Mann  T.  VIL  coL  1127  sq.         7)  I  I  B  2  a  cc. 
8)  Nach  Cod.  S.  Marci  171.  —  Gedruckt?  9)  I  I  B  2  k. 

10)  Mann  T.  VIT.  coL  1180  sq.         11)  I  I  B  2  a  cc. 
1%)  Naoh  Cod.  S.  Marci  171.  —  Gedruckt?         18)  I  I  B  2  k. 
14)  Mann  T.  VII.  coL  1134  sq.         15)  I  I  B  2  a  cc. 
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piadis  vpiscopi  Citralensis  (i.  f.  legitur  Trallensis)  att  niwle 
Pdrum.     Ecce,  harissime,  repletus'). 
Avellftnische  Summlang'),     ■ 
Die  9  ÄnathematiBmeii  am  Sehluss  des  äcbreib«tis  fiiuli 
sich  in  derselben  Veraiou 

in  Cod.  lat.  Sangerm.  466'). 

553.  EpisMa  Justini  episcopi  Siciliae  ad 
Pctrum,  gttoniam  non  oportet  additimietti  cruds  esse  in 
id  von  indums  dttos  ßios.     Oportet  militein*). 

Suniuluiig  in  Sachen  des  MonophfüüsmDS*). 
Eine  andre  Versioit  desselbeQ  Schreibens:  Kpi^ola  Jmttkt 
episcopi  ad  cundem  Primm  Anthtoctwim.     Oportti  armari*). 
AveU&nische  Sammlang '}. 

554.  Epistola  Cinctani  episcopi  Acculianarnm  a 
Petriim  episcopitni  Antiochiar.     Mtdtifariam  muUisguc'). 

Sammlung  in  Sachen  des  MonophjBitismaB'), 
Eise  andre  Version  desselbea  Schreibens :  Epistola  Qma 
liani  ppiseopi  Asmlani  ad  fttwhm  Pctrum  AntiochtnuM  Sfrif 
MuUifarie  muÜisquc^"). 

Sammlung  der  Handsuhrilt  von  Verdun  in  der  An^legMkh« 

des  Aeacing"). 
AveUanische  Sammlung'*^. 
Die  Änathematismen  dieses  Schreibens  finden  sich  in 
selben  Version 

in  Cod.  lat.  Sangerm,  466'^). 

555.  Epistola  Acacii   archicpiscopi  Con»tantiM9 
politani  ad  Fdruta  arcftiepiscopum  Antiockcnum. 
ea^lum^*). 

Sammlung  in  Sachen  dee  Monophjwtiamiu'*). 


1)  Noch  Cod.  S.  Ma»ci  171.  —  Gedruckt?  3)  I  1  B  9  k 

i)  &.  nieüie  Bibl.  Lat.  jar.  can.  manuscr.  I.  11.  p.  B68. 

4}  M«iwi  T.  VU.  col  1115  Bq.  6)  I  I  B  S  a  oc. 

6)  Nach  Cod.  S.  Marci  17t.  —  Gedracfct?  7)  I  I  B  S  k. 

8)  H&ngi  T.  VII.  col.  1110  eq.  9)  I  I  B  t  a  oc. 

10}  Nach  Cod.  S.  Marci  171.  --  (Frooto  DuGa<<na)  JoMuiii 
moiiaclii  commentarii  ek,  p.  *6S  sq.  (nach  dem  Ci>d.  Virt.). 
in  I  I  B  8  c  bb.  IS)  I  I  B  2  k.  13)  S.  Nöte  S. 

11,1  Mansi  T.  TU    co!.  1133  sq  I6W  t  B  9  a  ce. 
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d)   Büxta. 

556.  Die  Schenkung  Constantin's. 

JSxemplar   constituti   domni  Constantini  imperatoris.     In 

nomine  sandae  et  individuae  trinitatis  etc.  ^). 
Sammlung  der  Colbett'schen  Handschrift*). 
Cod.  lai  Paris.  2777«). 

557.  Gesta  Liberii. 

Anno  regni  Constantini  regis,  nepotis  Constantini  magni 

viri,  erat  quidem  sacerdos  urbis  nomine  Liberius  etc.*). 
Sammlung  der  Handschrift  von  Sanct  Blasien^). 
Sammlung  der  vaticanischen  Handschrift«). 
Sammlung  der  Colbert^schen  Handschrift^). 
Sammlung  der  Handschrift  von  Diessen^). 
Vermehrte  Hadriana^). 
Hadriana  des  Cod.  Epored.  74  und  des  Cod.  Luc.  125  ^<'). 

558.  Gesta  de  Syxti  purgatione. 

Ipse  SyMus  coUegi  praecepit,     Valenti[ni]ano  et  Änatolio 

conss.    Orefsjcentio  quidam  timens  Deum  etc."). 
Dieselben  Sammlungen. 

559.  Gesta  de  Polychronii  Jerosoiymitani  epi- 
scopi  accusatione. 

Hoc  indictdum  coTlegit  Ärchidanms  presbyter  et  ipse  quasi 

in  cartarium  ecdesiae  conlocavif.    Erat  quidam  sacerdos  nomine 

Pctycrofiius  etc.^^). 

Dieselben  Sammlungen. 


1)  Nach  der  Colbert'schen  Handschrift.  —  Hinschius  Decretales 
Pseado-Isidorianae  p.  249  nach  Handschriften  der  Sammlung  des  Pseudo- 
Isidor.  2)  I  I  B  1  f. 

3)  S.  meine  Bibl.  Lat.  jur.  can.  manuscr.  I.  II.  p.  220. 

4)  Nach  Cod.  Sanblas.  —  Coustant  Epistolae  Romanorum  pontifi- 
cum  col.  89  sq.     S.  o.  §  537. 

6)  I  I  B  1  e  aa.  6)  I  I  B  1  e  bb.  7)  I  I  B  1  f. 

8)  I  I  B  1  h  hh.  9)  I  I  B  1  b  aa  T-        10)  I  I  B  1  b  aa  ß. 

11)  Nach  Cod.  Sanblas.  —  Coustant  Epistolae  Romanorum  pontifi- 
cnm  coL  117  sq.    S.  o.  §  537. 

12)  Nach  Cod.  Sanblas.  —  Coustant  Epistolae  Romanorum  pontifi- 
cum  coL  120  sq.    S.  o.  §  537. 
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Die  Sammlungen  selbst. 


Die    allgemeinen    Namnilii 

5(iO.  Das  Merkmal  einer  allgemeineu  Sai 
historischen  Ordnung  ist,  dass  sie  Canoneo  griechischer  C 
cilien  enthält,  und  zwar  so,  dass  diese  den  eij^entlicheii  St>i 
der  äammlung  bilden.  Die  meisten  allgemeinen  SammtuB| 
enthalten  auch  africntiische  Canoneii  und  päpstliche  Decrctaj 

Dass  der  Kegel  nach  ji>de  bedeutendere  Kirche  auch! 
solche  allgemeine  Sammlung  hatte,  aus  der  fOr  die  An* 
düng  das  Recht  gesehiäpft  wurde,  ist  schon  an  und  für  I 
in  hohem  Grade  wahrscheinlich.  Eine  Bestätigung  «ri 
diese  Annahme  durch  eine  Bemerkung,  die  sich  in  «M 
alten  Exemplar  der  Sammlung  der  Haudschrift  von  Sa 
Blasien'),  dem  Cod.  lat.  Paris.  3836,  hndet.  Es  ist  Däml 
hier  zu  dem  c.  28  des  Concila  von  Chalcedon  vou  dnsdl 
Hand,  die  den  ganzen  Codex  gesell  rieben,  bemerkt:  Ai  ü 
iiKÜtae  sanctae  eccUsiae  capttt  tum  hahent.  Dieser  Cai 
liommt  in  der  sog.  isidorischen  Version ,  in  der  Version  i 
Diouyaius  und  in  derjenigen  Veraion  der  Cauoueu  tdd  Cl 
cedon,  welche  der  Sammlunj^  der  Handschrift  von  Saiot-Ml 
eigenthiimlicb  ist,  gar  nicht  YOr.  Der  Schreiber  des  C^ 
der,  wie  sieh  aus  einer  andern  Bemerkung  ergiebt*),  i 
gereister  Mann  war,  hatte  sie  daher  in  andern  ihm  hebd 
gewordenen  Sammluugen  nicht  gefunden.  Er  drQckt  J 
sehr  bezeichnend  so  aus:   die  Kircheu  hüben  diesen  C-u) 


1}  I  I  B 
S)  Haec  i 
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icht,  d.  fa.  ich  habe  ihn  in  den  Sammlungen^  welche  in 
len  von  mir  besuchten  Kirchen  gebraucht  werden^  nicht  ge- 
linden. 

561.  Es  ist  schon  oben  einmal  bemerkt  worden  ^)^  dass 
lie  Abwesenheit  aller  particulären  Beziehungen  regelmässig 
lof  den  italischen  Ursprung  einer  Sammlung  schliessen  lasse. 
Dass  das  Vaterland  der  Sanmilungen  des  Dionysius  (a  bb^  cc) 
Italien  sei,  ist  schon  aus  andern  Gründen  gewiss.  Ausser- 
dem gehören  hieher  folgende  Collectionen:  die  Sammlung  der 
Handschrift  von  Freisingen  (c),  die  vier  verwandten  Samm- 
hngen  der  Handschrift  von  Sanct  Blasien,  der  vaticanischen 
Handschrift;  der  Handschrift  von  Chieti  und  der  JusteFschen 
Handschrift  (e  aa — dd);  endlich  die  drei  Sammlungen  der. 
Bandschrift  von  Paris ,  des  Theodosius  diaconus,  der  Hand- 
•durift  von  Würzburg  (g  aa  — cc).  Der  Ursprung  der  Ques- 
Jiel'schen  Sammlung  (d)  und  der  Sammlung  der  Colbert'schen 
Bandschrift  (f)  muss  aus  besondem  Gründen  in  Gallien  ge- 
sucht werden,  obgleich  sie  keine  gallischen  Concilien  enthal- 
ten. Eine  verhältnissmassig  grosse  Zahl  in  Gallien  verfasster 
Sammlungen,  welche  den  Gharacter  der  allgemeinen  an  sich 
tragen ;  bringt  zugleich  gallische  Concilien  (h  aa— kk).  Die 
in  Spanien  entstandenen  Sammlungen  (i  aa — cc)  haben  zu 
diesen  noch  spanische  Concilien  gefügt. 

Der  gewol^nliche  Name  der  allgemeinen  Sammlungen  ist 
Liber  canonum  oder  Codex  canofium'^). 


i)§6. 

2)  Einige  Beispiele.  Gregor.  Tnron.  Hist.  Francorum  Lib.  V.  c.  19. 
ipter«ro  (rex  Chilpericus)  discessit  transmittens  lib r um  canonum,  in 
fno  erat  quaiemio  novus  adnexos  Habens  canones  quasi  apostolicos  con- 
^neiUes  haec  etc.  —  Couc.  Carth.  a.  625.  Liber  canonum  temporibus 
&  Aurdii.  —  Die  Schlussclausel  der  Sammlung  der  Handschriffc  von 
•^bi  lautet:  Explicit  liber  canonum.  —  Theodor  von  Canterbury 
■*gt  aof  der  Synode  von  Herford  vom  Jahre  673:  Quibus  statim  pro- 
'•*  nmdan  librum  canonum  etc.  S.  o.  S.  223  Note  9.  —  Die  Hispana 
^i^  in  dem  Cod.  Aemil.  und  in  andern  spanischen  Handschriften 
^^  canonum  genannt.  Ebenso  nennt  der  Bischof  Bachio  von  Strass- 
^^g  im  Jahre  78S  die  Hispana  einen  liber  canonum.  S.  meine  Bibl.  Lat 
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a)   Die  aammlungeD  dea  Dionyslus  Exignus. 

iia)  Die  Person  des  Dionysius. 
562.  Von  deu  LebensscLlcksaleii  des  Dioiiysiua  wiaM 
wir  verhältniss massig  wenig.  Von  seiuem  Zeitgenossen  Cm- 
siodor  erfahren  wir,  dass  er  ein  äcythe  von  Geburt  und  Mönch 
war  und  viele  Jahre  seines  Lebeng  sieh  mit  Lehren  besdii^ 
tigt  hat').  Beda  und  Paulus  diaeouus  sagen,  dass  er  in  itm 
Abt  gewesen  sei').  Dass  er  einen  Theil  seines  Lebenn  ia 
Rom  zugebracht  hat,  ergiebt  sich  auch  aus  der  Darstellmig 
Cassiodor's.  Er  hat  mit  ihm  Dialectik  getrieben  und  nennt 
ihn  von  Sitten  ganz  Römcr^).  Wann  aber  Dionyniu  nitt 
ßom  gekommen  ist,  Yäsat  sich  niclit  genau  bestinuiten. 
In  der  Vorrede  zu  seiner  Sammlung  päpstlicher  DecreUl« 
sagt  er,  dass  er  den  Papst  Gelasius  (I.)  nicht  von  eigwf 
Person  gekannt  habe*).  Er  kann  also  nicht  vor  dem  Jito 
496,  iu  dem  Gelasius  am  19.  November  starb,  in  KuQi  g^ 
wesen  sein.  Seine  zweite  Version  der  griechischen  (Janootl 
hat  er  auf  Veranlassung  des  Papstes  Hormisda,  an  de»  äl 
Vorrede  gerichtet  ist,  vcrfasst^).  Hormisda  ist  am  7.  Aogs' 
523  begraben.    Mit  Gewissheit  also  bat  üionysius  sich  dfvab 


)  vitam  miam  Dvmin 


.  11.  ]i,  S«iJ.  —  Cone.  Tolet.  IV,  .v  633 
nun  alba  indutus  codicem  eanonum  in  imdimit  proferetu 

1)  D(>  inttif.atioiie  divmamm  litetamm  c.  SS.    J-'uU  • 
temporibus  et  Vionyiiue  «umachus,  Seytha  ntUioni 
extiaplo  gloriOBi  ntagüitrrii  plurinioa 
äatde  transegit 

S)  Beda  Do  temporuni  ratione  c.  46.  abban  Jtomanae  urbii-  F*" 
lila  dinconoa  De  gestiB  Longobardorum  Lib,  1.  ü.  <fi.  abboa  M  <"* 
Soma  congtitutus.  Halnllon  Annales  ord,  S.  B«iiedicti  T_  1.  l>'  '^ 
c  XXXVI.  bemerkt:  Apuii  Bedam  abbat  itomuna«  wrW»  tveatv.  *' 
CfrtHm,  an  oltctyus  monasierii  ledvr,  an  potiut  abbat  dittUi  OrM*" 
Uum  mort,  quibti»  monachi  quique  inTlutibua  ac  moribiu  prattiimt  ^ 
hott»  cfnsetenlur. 

.S)  L.  c.  moribu«  omnino  Somanus .     .,  gai  tneetun  dialertkamlf* 

i)  Quanliipit  sU  aptid  Dcwn  m«hti  beeUus  Papa  GHamut,  •<  ^ 
qui  cum  pratsentia  corporali  wm  viiiimns,  per  vos  oJummm  ^iu  {* 
ntstimanwu. 

B)  S.  l>.  S  90. 


1 1  B  1  a  aa.    Sammlungen  d.  Dionys.  Exig.   Die  Person  d.  Dionys.    423 

■chon  in  Born  befunden.  Wenn  auch  für  eine  nähere  Be- 
stimmung keine  vollkommen  sichern  Anhaltspuncte  vorliegen; 
■o  ist  es  doch  wahrscheinlich,  dass  der  Beginn  seines  Auf- 
mithaltes  bedeutend  früher  fällt  ^). 

563.  lieber  den  Zeitpunct  seines  Todes  lässt  sich  nur 
y  dass  derselbe  nicht  vor  526  und  nicht  nach  555  ein- 
sein kann').  Im  Jahre  526  ist  der  Brief  an  den  Pri- 
nucerius  der  Notare  Bonifacius  und  den  Secundicerius  Bonus 
über  den  Ostercyclus')  geschrieben^).  Das  Jahr  555  aber  als 
JoaBorsten  Termin  gewinnen  wir  dadurch,  dass  in  seiner 
Sehxift  De  institutione  divinarum  literarum  Cassiodorius  des 
Dionysius  als  eines  bereits  Verstorbenen  gedenkt^).  Dieses 
Boch  ist  nämlich  noch  zu  Lebzeiten  des  Vigilius,  der  am 
7.  Juni  555  starb,  geschrieben^). 


1}  Daför  spricht  namentlich,  dass  die  Uebersetzung  des  Schrei- 
bens der  Legaten  der  alexandrinischen  Kirche  (s.  o.  §  452)  imd  die 
Decretiüensammlung  in  Rom  angefertigt  sind.  Das  Original  jenes  Schrei- 
bens stammt  ans  dem  Jahre  497,  und  es  ist  sehr  wahrscheinlich,  dass 
die  Uebersetznng  sehr  bald  nach  dem  Erscheinen  des  Originals  gemacht 
irt.  Die  Decretalensammlung  fällt  wahrscheinlich  in  den  Pontificat  des 
Sjnunachus.    (S.  u.) 

2>)  Bei  den  Literarhistorikern  ist  grosses  Schwanken  in  den  An- 
gaben. Oudinus  Comment.  de  scriptor.  eccl.  antiquis  Lips.  1722  T.  I. 
eciL  1406,  Cave  Scriptomm  ecclosiasticorum  historia  literaria  Basil.  1741 
T,  I-  p.  418,  FabriciuB  BibL  med.  et  inf.  Latin,  ed.  Mansi  Patav.  1754 
T.  n.  p.  33,  Bahr  Geschichte  der  röm.  Literatur  Suppl.  II.  S.  415  lassen 

'  0iw  um  das  Jahr  556  sterben,  Grässe  Lehrbuch  Bd.  2  S.  517  , Jedenfalls 
bereits  vor  666",  Ceillier  hist.  des  auteurs  eccl^siastiques  T.  XVI.  p.  221 
nm^B  Jahr  540,  Tiraboschi  Storia  della  Ictteratura  italiana  (Milano  1833 
YoL   I.  p.  400)  nicht  lange  nach  540,   Aschbach  Kirchenlexicon  Art. 

'  JHimysiMS  Exiguus  um  das  Jahr  545.    U.  s.  w. 

3)  J.  W.  Janus  Historia  cycli  Dionysiani.  Viteberg.  1718.  4.  p.  105. 

4)  Alle  Beispiele  dos  Schreibens  sind  aus  diesem  Jahre  gewählt. 

5)  L.  c.  Sed  ille  jam  saeculi  perversitate  derelicta  praestante  Do- 
in  eedesiae  pace  susceptus  (corr.  sepuUus)  itUer  Bei  famülos  cre- 

eat  habere  oomartium, 
6}  quem  (Origenem)  mtUtarum  quidein  patnim  sententia  desigfuU 
ha^retieum  .  ,  .  et  praesenti  tempore  a  Vigilio  heatissimo  papa 
denuo  constat  esse  damnatum.  Wir  wissen  von  keiner  andern  Yer- 
urtheilung  der  Irrthümer  des  Origencs  durch  den  Vigilius,  als  von  der 
LiberatuB  Breviar.  c.  23  berichtet.    Justinion  habe  sein  Edict  gegen  den 
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564.  Derselbe  Cassiodor  giebt  a.  a.  0.  «ine  niMwn 
gtinstige  Cbaracteriatik  seines  tVeimdes.  Dass  er  ihn  TOn 
Sitten  einen  Römer  nennt,  ist  schon  erwähnt.  Er  hebt  über- 
dies rühmend  seine  grosse  Kunde  der  heiligen  Schrift 
der  griechischen  Sprache  hervor.  Vor  allem  aber  ist  er  ron 
den  Chatactereigenschaften  des  Dionysius  des  Lobes  roU.  Es 
bleibt  nach  der  Schilderuug  des  Cassiodor  kaum  eine  christ- 
liche Tugend,  die  sein  Freund  nicht  im  vollsten  Masse  te- 
sesseu  hätte.  Selbst  neun  wir  diese  Darstellung  des  dem 
Cassiodor  eigenthUmüchen  oratorischen  Schmuckes  eutkleideD, 
bleibt  immer  noch  soviel,  dass  er  den  Dionysius  für  einen 
ganz  vortrefflichen  Mann  gehalten  haheu  muss ').  Dass  die- 
ser iudess  von  menschlichen  Schwachen  nicht  ganz  frei  ge- 
wesen sei,  zeigen  die  näheren  Umstände  des  Plagiates,  von 
dem  oben  die  Rede  gewesen  ist'). 

565.  Dionysius  hat  durch  seine  verschiedenen  ans  Qber- 
lieferten  üebersetzungen*)  zur  Genfige  gezeigt,  dass  er  ricii 
auf  die  griechische  Sprache  verstand.  Was  ihm  aber  in  dw 
Literargeschichte  einen  Namen  vcrstbafft  hat,  das  sind  ne- 
ben seinen  Sammlungen  des  canonischen  Rechts  seine  Vw- 
dienst«  um  die  Chronologie.  Er  setzte  die  OstertAfe]  des  C^- 
rillus  fort  und  bewirkte  durch  seine  nachdrückliche  Anempfeli- 
lung    derselben    ihre   Einführung    im    Occident*).     Zugleielr 


OrigeneB  unter  luidcm  auch  an  den  Tigilius  gesandt,  der  et  MigtMi»' 
men  und  unterschrieben  habe.  Die  Zeit  der  Grinssung  dies«  EdM" 
steht  nicht  ganz  fest.  l3araniuB  Hetzt  sie  in  das  Jahr  US,  Oanitf  i>'> 
Jalir  639  oder  640,  die  Balleriiü,  denen  Hefcle  beiatimml,  ii>'«J»hiWl 
8.  Hefele  Conciliengeachichte  Bd.  9  S.  767.  Für  die  vorliegende  Fng> 
kommt  auf  die  genauere  Beetänimung  dienes  Tenaioes  mchls  u-  '^ 
denfalla  lasBen  die  angefahrten  Worte  —  nur  das  ist  hier  ton  Wich- 
tigkeit ~  keinen  Zweifel  au,  claM  CuasiodoritiH  sein  Buoli  noch  nl^^ 
r.oiten  dee  Vigiüue  geschrieben  habe. 

1}  Ceillier  T.  XVI.  p.  331  laast  den  Dionyuua  aogax  \n  Gend« 
der  Heiligkeit  um'«  Jahr  540  aterben.  Woher  er  diese  NtKlirtoht  hU'*' 
bliebe  unbekannt,  nenn  er  nicht  hinzufügte:  Cauiodorr,  dt  gw  **** 
avonH  priH  ee  ijue  nows  venona  de  dir«  etc. 

i)  %  110.  8)  S.  Fabticius  —  Hansi  Art  Dtmytivn  JSnfWi'' 

4)  S.  diw  NiUiere  bei  Ideler  Handbnob  der  Chnmologio  Oorlin  l^ 
S.  aoo  fg.,  286  fg.,  29S- 
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kchte  er  den  Anfang  die  Jahre  nach  ihrer  Entfernung  von 
risti  Geburt  zu  bezeichnen.  Cyrill  hatte  sich  noch  der 
Kdetianischen  Aera  bedient.  Dionysius  ist  dadurch  der  Ur- 
ber  der  christlichen  Zeitrechnung  geworden^). 

bb)  Die  Gonciliensammlung. 

ö)    Die' erste  Bedaetion. 

566.     Handschrift. 

Cod.  Yatic.  Pal.  577*)  in  angelsächsischer  Schrift  aus  der  zweiten 

HSIile  des  8.  oder  aus  dem  Anfang  des  9.  Jahrhunderts  nach  Pertz, 

tot  dem  9.  Jahrhundert  nach  Reifferscheid,  auf  74  Blättern.   S.  Bai- 

lennü  De  ant  coli.  can.  P.  III.  c.  I.  §  3,  Pertz  Archiv  Bd.  5  S.  303, 

Eeifferscheid    Die  römischen  Bibliotheken  in  Sitzungsberichte  der 

büseiL  Academie  d.  W.  Bd.  56  (1867)  S.  500.    Ein  Facsimile  der 

Scbrift  ist  enthalten  in  Pertz  Monumenta  Leges  T.  I.  tab.  I.     Es 

findet  sich  die  Notiz   Igte  liber  pertinet  ad  librariam  sancti  Mar- 

ttm  eodeme  'MAgumiint.    M,  siyidicus  scripsit  1479.    Der  Inhalt  ist: 

Nich  einem  Fragment,  in  dem  Hieronymus,  Augustinus  und  Leo 

citirt  werden,  folgt:  f.  2  Dicta  Hieronimi  preshyteri.     Dominus  in 

fWingdio  ait:  scrutamini  etc.  —  f.  4  Das  Capitulare  Karlmann*s  vom 

Jahre  742.   Monumenta  1.  c.  p.  16.   —   f.  5  Karlmann's  Capitulare 

von  Liftinä  vom  Jahre  743.    Monumenta  1.  c.  p.  18.  —   f.  6  Grego- 

rim  dixii:  Mos  autem  sedis  apostoUcae  est,  ut  ordinatis  episcopis  etc. 

I^ttuf:  Nomina  episcoporum,  qui  tnisi  (sie)  sunt  a  Romana  urbe  ad 

F^ieandum  in   GaUia  —   LemovicintM  Martialis  destinatus  est 

9M0optts.    Es  folgen  die  Namen  der  Bischöfe  und  Aebtc,  welche 

der  Synode  von  Attigny  vom  Jahre  765  beiwohnten.    Monumenta 

J«  c-  p.  29.  —  f.  6'  Die  Forma  abrenuntiationis  duiholi  nebst  dem 

Mieiihf«  swper^Hiumum  et  paganiarum,  die  in   den  Monumenta 

L  c  19  gedruckt  sind.   —    f.  7*  Fili  hominis,  spectdatorem  posui  te 

^  popuh  meo  etc.  „Ueber  verbotene  Ehen  und  fleischliche  Sünden." 

"  t^  AüoquuUo  sacerdotum  de  conjugiis  inlicitis  ad  plchctn.    Bo- 

#MiM9  vos,  carissimi  filii  etc.  —   f.  9  Das  apocryphe  Schreiben  des 

beiL  Clemens  Quoniam  sicut  a  (JafFe  X.).  —  f.  11'  Die  erste  Rc- 

daction  der  Gonciliensammlung  des  Dionysius.   —    f.  69' 

Ik  sMato.    Mägnificentissimi  patres  nostri  apud  Laudiciam  Fri- 

giae  etc.  —  f.  70  Incipit  de  cvangelio  tractatus.    Amh'osius  episco- 


1)  S.  Ideler  a.  a.  0.  S.  365  fg. 

1)  Die  von  mir  nicht  selbst  gesehenen  Handschriften   oder  Auh- 
ibeo  beseichne  ich  durch  die  Vorsetzung  einen  *. 
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B  CupituliLre 


Pippii 


Crebra  inguisii 
s  von  Verneuil  ^ 


a  Jahre  765  bü  c.  li.  U» 


567.  Diese  Sammluag  euthält  imch   den    Oanoiien  itt 
Apostel ')  die  Caiioiien  von  Nicäa,  Antyra,  Neocäsarea,  Gan- 
grä,   Antiochien ,  Laodicea,   CoostautinopeP)  und  Sanlica')i 
die  Verhandlmigen  der  ersten  Sitzung  des  carthagisctic«  Con- 
cile  vom  Jahre  419'),   das   Schreiben   dieses  Concils  an  Je» 
Papst  Bouifaeiua^),   die  Schreiben   der   Bischöfe  Cyriflns  TO» 
Alexandrien  und  Atticus   von   Constantinopel  an   die  Aftie»^ 
ner*)  mit  dem  Symbol')  und  den  Canonen  von  Nicäa  ind^** 
Version  des  Atticua*),   das  Schreiben   der  Africänßr  au  Jff* 
Papst  CÖlestinus"),    zuletzt   die   Canonen    von   Chalcedon •* 5' 
Den  Canonen  der  Apostel  geht  das  Verzoichuiss  ihrer  Rnbr»- 
ken  vorher;  nach  diesen  Canonen  folgt  das  Rubrjkeuveizeiti^' 
uiss   sämmtlicher   übrigen    Stücke    der  Sammlung.     Au  ä- 
Spitze  des  Ganzen  steht  am  Prolog  in  der  Form  eines  Schi»*' 
beus  des  Dionysiua  au  den  Bischof  Stephanus  von  Salmi*"^- 
Wir  erfahren  aus   diesem  Prolug,  dass  Dionysiua  zu  soi 
Unternehmen  zunächst  durch  das  Bedilrfniss   einer  beffiW** 
Uebersetzuug   der  griechischen  Canonen   bestimmt  wurde'    *' 

568.  Die  Quellen  des  Dionysius  waren:  1.  ein  gritf**** 
sches  Exemplar  der  Canonen  der  Apostel,  2.  ein  griechiscbC 
Codex  canonum,  der  die  Canonen  von  Nicäa,  Ancyra,  N' 
cäsarea,  Gangra,  Antiochien,  Laodicea  und  Constantinopel 
165  Nummern  enthielt'"),  3.  ein  Exemplar  der  Cauunen  * 
Sardica,  in  dem  entweder  diese  noch  mit  den  Canonm  * 
Nit^äa  verbunden  waren,  oder  welches  doch  noch  die  ^m**^ 
der  früheren  Verbmdung  trug"),  4.  ein  Exemplar  der  V* 
handlungen  und  Canonen  d«r  ersten  Sitziuig  des  cartliagisct*' 
Concils  vom  Jahre  419,  5.  ein  griechisches  Exemplar  der  ^ 
uonen  vuu  Chalcedon. 

1)  g  631  lg.  3)  S  81  tg.  31  S  M  fg.  I)  I  tft^ 

6)  §  169.  6t  S3S1,  S37tl  T)  §  (1  fg.  8)  i  Itt' 

0)  S  161.  10]  S  m.  11)  S.  IK  OoO.  XJX.  A 

ISi  S.  nucli  0,  §  ST.  13)  S  »8.  U)  <i  &i- 
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ß)    Bie  iweito  Redsotion. 

569.  Handschriften. 

Cod.  Bodleian.  3689  in  folio,  fol  1—64.  saec.  X.  —  f.  1  steht  Biblio- 
theea  Christophori  JusteUi,  S.  meine  Bibl.  Lat.  jur.  can.  manuscr. 
I.  IV.  p.  190. 

*  Cod.  Yatic.  5845  in  langohardischer  Schrift  nach  den  Ballerini  u.  a.  — 
S.  Ballerinii  De  ani  coli.  can.  P.  III.  c.  I.  n.  5,  c.  IL  n.  3,  c.  lll., 
Cacciari  S.  Leonis  M.  Opera  T.  II.  p.  LXYII. 

Cod.  lat  Paris.  3837  (Teller.  Rem.  26,  Reg.  3887)  in  folio  min.,  f.  1 
—194  saec.  IX.  —  f.  1  —  169'  die  Conciliensammlung  des  Dionyaius 
Exigaus,  der  sich  unmittelbar  die  Decretalensammlung  anschliesst. 
t  169'  Incipit  coficilium  urhis  Honiae  süb  Damaso  papa  de  expla- 
natione  fidei.  Dictum  est:  Prius  agefidum  est  de  spiritu  —  cum 
auetore  suo  didicimus  renorandam  (corr.  dicimus  renuenda),  Expl. 
f.  178  das  Verzcichniss  der  Provinzen  und  St-ädte  Galliens,  dem 
aber  das  Ende ,  wie  dem  darauf  folgenden  Verzcichniss  der  Pro- 
vinzen des  römischen  Reiches  der  Anfang,  fehlt.  Darauf:  Breve 
de  episcopis  Andegavinis,  Defensor  episcopus  —  Mauriolus  episco- 
pHB.  Centianus  episcopus.  Benedictus  episcopus.  Der  hier  zuletzt 
{^nannte  Benedict  war  im  ersten  Viertel  des  9.  Jahrhunderts  Bi- 
ichof  von  Angers. 

Cod.  lat  Paris.  1536  (Colb.  1588,  Reg.  3887)  in  folio  min.  saec.  X. 
Enthält  f.  44  — 84  die  Conciliensammlung  des  Dionysius,  lücken- 
hait  wegen  Defectes  der  Handschrift).  Ep  geht  der  Sammlung  vor- 
her der  erste  Theil  des  Concils  von  Aachen  vom  Jahre  817,  dessen 
errte  14  Capitel  fehlen.  Es  folgt  ihr  nach  das  Concil  von  Agde 
vom  Jahre  506,  dessen  Schluss  durch  Defect  der  Handschrift  fehlt. 

Cod.  lat  Paris.  3845  (Col.  3994,  Reg.  4483)  in  folio  min.,  fol.  1—128 

5-6  A 

saec.  IX.  Zu  Anfang  und  Ende  defectes  Exemplar  der  Concilien- 
sammlung des  Dionysius.  Das  Manuscript  beginnt  in  dem  Rubriken- 
veneichnias  zu  den  Canonen  der  Apostel  mitten  in  der  Rubrik  zu 
a  3,  es  bricht  ab  in  c.  134  der  si^nodus  ajmd  CartiMginem  Afnca- 
norum,  quae  cofistituit  canones  numero  CXXXVIII. 
-od.  lat  Paris.  3848  (Colb.)  in  folio,  f.  1—92  saec.  XIII.  —  f.  1—38' 
Bie  Conciliensammlung  des  Dionysius.  —  f.  38'— 40  Indinunt  glose 
tuper  canones.  De  apostolorum.  Cofifecta:  facta.  Suh  ohtentu:  sub 
occasione  etc.  Worterkliirungen,  hie  und  da  altdeutsch,  zum  ersten 
Theil-  der  Hadriana. 

570.  Ausgaben. 

^  1628.  Lutetiae  Parisiorum  apud  Mathurinum  du  Puin.  12.  von  Christ. 
Justel  herausgegeben  unter  dem  Titel   Codex  canonum  ccclesiasti- 


428  Die  Sammlungen  (1.  bist.  Ordn.  Die  allgem«  Sammlungeii.  Ilfilabb. 

carum  Diofiysii  exigui.  Item  epistola  synodica  S.  CyriUi  et  eond- 
In  Alexandrini  contra  Nestorium  eodem  Dianysio  exiguo  interprdt 

2)  1643.    Lutet.  Paris,  apnd  vidnam  Mathurini  du  Puls.  12.  Codex  ea- 

nonum  etc.  Editio  altera,  cui  accessit  collectio  decretorom  ponti- 
ficum  Eomanorum  ejusdem  Dionysii  exigui.  Cura  Christophori 
Justelli 

3)  1661.    In  der  Bibliotheca  juris  canonici  veteris  T.  I.  p.  101—174. 

Diesen  drei  Ausgaben  liegt  der  Cod.  Bodleiau.  zu  Grunde. 

571.  Dionysius  hat  die  Gestalt  der  zweiten  Bedaction, 
wie  sie  aus  seiner  Hand  hervorgegangen,  in  der  Vorrede^) 
selbst  näher  angegeben.  In  principio  itaque  catumes,  gm  di- 
ciintur  apostolorum,  de  Graeco  transhdimus  .  .  .  Deinde  regt^ 
las  Nicaencte  synodi  et  deinceps  omnium  conciliorum,  sive  quoe 
ante  eam,  sive  quae  postmodmn  facta  sunt,  usque  ad  synodm 
centum  quinqttaginta  pontificum,  qui  apud  ConstantinopcUfn 
conveneruwt,  sub  ordine  numerorum,  id  est  a  primo  capüe  us- 
que  ad  centesimum  sexagesimum  quintum,  sicut  häbduir  in 
Graeca  auctoritate,  digessimus,  Tunc  sancH  ChatcedoneHsis 
concilii  decreta  suhdentes  in  his  Graecorum  cananum  finem  esse 
declaramus.  Ne  quid  pra^terea'Jnotitiae  vestrae  credamur  veBe 
suhfrahere,  statuta  quoque  Sardicensis  concilii  atque  Africani^ 
quae  Latine  sunt  edita,  suis  a  nohis  nunieris  cemuntur  esse 
distincta.  Universarum  vero  definitionum  titulos  post  hanc 
jyraefationem  strictius  ordinantes  ea,  quae  in  singuiis  ^arsiw 
sunt  promulgata  coneiliis,  stii  uno  aspectu  locavimus,  iU  oA 
inqtiisitionefn  cujusque  rei  compendium  aliquod  aMuUsse  tri- 
dea/mur. 

Von  den  uns  überlieferten  Exemplaren  bringt  die  hie^ 
geschilderte  ursprüngliche  Gestalt  vollkommen  rein  nur  die 
Handschrift  der  Bodleiana.  Unmittelbar  auf  die  Vorrede  folgt 
das  Verzeichniss  der  Rubriken  aller  in  der  Sammlung  ent- 
haltenen Stücke.  Die  Sammlung  beginnt  mit  den  CanonßD 
der  Apostel.  Dann  folgen  in  einer  ununterbrochenen  Reih® 
von  165  Nummern  die  Canonen  von  Nicäa,  Ancyra,  Neoca- 
sarea,  Gangra,  Antiochien,  Laodicea,  Constantinopel ;  darauf 


1)  S.  u.  Beü.  XIX.  B. 
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sandiger  Zählung   die   Canonen  von  Chalcedoii;    die 
von  Sardica  und  die  africanischen  Actenstücke.    Die 
sind  in  dieser  Redactiou  gegen  die  erste  bedeutend 
;.     Es  erscheint  nämlich  das  carthagische  Concil  vom 
19  hier  vollständiger.     Auf  die  Verhandlungen  und 
der  ersten  Sitzung  folgen:  die  von  diesem  Concil 
Itete  Sammlung  africanischer  Canonen*)^  die  Canonen 
ten  Sitzung^)  und  darauf  die  vier  Schreiben^  welche 
erste  Auflage  bringt.     Die  Canonen  von  Nicäa  in 
lion  des  Atticus  sind  aber  hier  ausgelassen  mit  dem 
n,  dass  es  überflüssig  erscheine  diese  Canonen  zum 
lale  zu  bringen.     Sämmtliche    africanischen   Acten- 
lit  Inbegriff  der  vier  Schreiben  erscheinen  in  138  fort- 
1  Nummern  unter  der  Ueberschrift  Synodus  apud  dar- 
Africanorum,  quae  constituit  canones  CXXXVIIL 
gesagt,   nur  der  JusteFsche  Codex   der  Bodleiana 
tirt  diese  Form  in  ihrer  Reinheit.    Die  übrigen  Hand- 
weichen darin  übereinstimmend  ab,  dass  in  ihnen 
»nen  eines  jeden  der  griechischen  Concilien  für  sich 
lind.     In  dem  Cod.  lat.  Paris.  3837  fehlt  die  Vorrede 
ichen  die  Concilien   von  Coustantinopel  und  Chalce- 
unter  dem  Titel  des  concilkim  Ephesinum  das  Schrei- 
irs  und  der  alexandrinischen  Synode  an  den  Nesto- 
ler  Version  des  Marius  Mercator   und  ein  Stück  des 
IS   des  Cyrillus  an  den  Nestorius  KaTaq)XuapoOci  ^^v 
ien  schon  von  Leo  benutzten  Version  eingeschoben, 
der  Sammlung  vorhergehenden  Verzeichniss  kommt 
1  concilium  Ephes^imim  vor.    Die  drei  andern  pariser 
riften  weichen  sämmtlich  darin  von  dem  Original  ab, 
hnen  statt  eines  General  Verzeichnisses  an  der  Spitze 
nlung  die  Kubrikenverzeichnisse  zu  den  betreffenden 
vorkommen  ^). 

156.  2)  §  167. 

i  ist  nicht  unmöglich,  dass  dieee  Aenderung  später  von  Dio- 
)st  vorgenommen  ist.  Es  finden  sich  noch  einige  Exemplare 
de  (Cod.  Novar.  XXX.,  Cod.  Brix.  B  II  13),  deren  Schlags 
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572.  Der  Ajistoas  zu  dieser  zweiten  Redtiction  i 
felsohne  dadurch  gegeben,  daes  Dionysiiie  in  den  Besitz  obm 
vollständigeren  Exemplarea  des  carthagischen  ConciU  tob 
Jahre  419  gelangte.  Die  übrigen  Aenderuugen  sind  nntK 
geordneter  Natur;  sie  beateheu  in  Folgendem:  Das  Genfid 
verzeichniss  steht  hier  statt  hinter  den  Canouen  der  Apostt 
schon  gleich  nach  der  Vorrede  und  das  Coucil  von  Chalo 
don,  welches  in  der  ersten  Redaction  den  Schluss  des  Gans) 
bildete,  schUesst  sich  hier  au  die  übrigen  von  Dioo^us  » 
dem  Griechischen  fibersetzten  Canonen  an.  Dass  auch  iu  i 
ersten  Redaction  die  griechischen  Canonen  bis  zu  den  CaU 
uen  von  Constantinopel  in  der  ununterbrochenen  Reihenfol 
von  165  Nummern  vorkamen,  kann  nicht  zweifelhaft  sd 
wenn  auch  in  der  einzigen  uns  erhaltenen  Handachrilt  di< 
Zählung  sich  nicht  findet.  Denu  Dionysius  hat  dieselbe  la 
»einer  eignen  Angabe  dem  griechischen  Codex  entlehnt.  1> 
griecJiischen  C^3dex  hat  er  aber  schon  für  die  Sammlaog 
ihrer  ursprünglichen  Gestalt  Übersetzt,  und  es  ist  offonb 
nicht  anzunehmen,  dass  er  von  dieser  Eigentliilmlichkeit  i 
griechischen  Originals  in  der  ersten  Redaction  der  Samtnlni 
abgewichen  sei,  dieselbe  aber  tX\r  die  zweite  wieder  hei^^ett» 
habe.  Der  Grund,  weshalb  wir  in  der  einzigen  Handsclinl 
durch  welche  die  erste  Redaction  der  Sammlung  uns  fibc 
liefert  ist,  diese  fortlaufende  Zählung  der  (Kanonen  von  ^ 
cäa,  Ancyra,  Neocäsarea,  Gangra,  Antiochien,  Lnodice»  in 
Constanstantiiiopel  nicht  mehr  finden,  ist  oSeiibar  derselli 
der  veranlasst  hat,  dass  sämmtliche  Uaiidschrifteu  der  >M 
ten  Redaction  bis  auf  eine  die  Canonen  eines  jeden  Hern 
Concilien  ebenfalls  für  sich  zählen:  die  grössere  Beqnwliei 
keit  für  das  Citiren. 

573.  Die  Zeit  der  Entstehung  lasst  sich  weder  für  d 
erste  noch  ffir  die  zweite  Redaction  der  Sammlung  mit  fdV 


demgemte  w>  ab^lJidert  ist:  Vnivenarum  vero  äffimtioHnm  lütdotm 
(er  inifHirU.  fai-ilr  ini-tniM. 
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Genauigkeit  bestimmen.  Jedeufalls  ist  auch  die  letztere  schon 
knge  Tor  der  Decretalensammlung  entstanden.  Dionysius  be- 
merkt nämlich  in  der  Vorrede  zu  dieser  Sammlung^  dass  er 
dieselbe  so  eingerichtet  habe  wie  schon  längst  (dudiim)  die 
Simminng  der  Canonen.  Er  führt  dabei  an^  dass  er  auch 
in  dieser  neuen  Sammlung  wie  in  der  früheren  das  Verzeich- 
nisB  sämmtlicher  Rubriken  unmittelbar  auf  die  Vorrede  fol- 
gen lasse.  Dies  passt  aber  nur  für  die  zweite  Redaction.  Die 
Simmlang  der  Decrete  ist  nach  Anastasius'  IL  Tode,  also 
nach  dem  19.  November  498,  und  höchst  wahrscheinlich  un- 
ter dessen  Nachfolger  Symmachus,  also  nicht  nach  dem 
19.  Juli  514,  verfasst.  Danach  würde  das  erste  Erscheinen 
der  Conciliensammlung  in  die  letzten  Decennien  des  5.  oder 
li^cbstens  in  die  ersten  Jahre  des  6.  Jahrhunderts  fallen. 
^  aber  das  Erscheinen  der  Decretalensammlung  unter  Sym- 
Q^ufl  immerhin  nur  wahrscheinlich,  nicht  gewiss  ist,  so 
müseen  wir  den  spätesten  Termin  noch  etwas  vorrücken, 
^^cnn  er  mit  voller  Sicherheit  bestimmt  werden  will.  Mit 
(v^wissheit  ist  die  Sammlung  der  Concilien  längere  Zeit  vor 
^  Jahre  523  erschienen.  Dionysius  spricht  nämlich  in  der 
Vorrede  zu  seiner  im  Auftrage  des  Papstes  Hormisda  verfass- 
*^  zweiten  Uebersetzung  der  griechischen  Canonen  von  der 
^ten  als  einer  schon  lange  (jam  diidnm)  existirenden.  Die 
*^eite  Uebersetzung  ist  aber  während  des  Pontificates  des 
^^orinisda,  also  nicht  vor  dem  20.  Juli  514  und  nicht  nach 
^^  7.  August  523,  angefertigt  worden. 

cc)    Die  Sammlung  der  Decretalen. 

574.     Handschriften. 
^\  ^od.  Vatic.  5845.     S.  o.  §  669. 
*^  ^od.  lat  Paria.  3837.    S.  ebendas. 

o75.     Ausgabe. 
*-     In  der  Bibliotheca  juris  canonici  veteris  T.  I.  p.  183  sq. 

576.     Die  Sammlung  beginnt  mit  der  Vorrede,   die  hier 
*^   Uen  Presbyter  vom  Titel  der  h.  Anastasia  Julianus  gerich- 
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tet  ist*).  Auf  die  Vorrede  folgt  das  Rubriken verzeichniss  f&r 
sämmtliche  Capitel  der  Sammlung.  Die  einzelnen  Decretalen 
bilden  entweder  je  ein  Capitel,  oder  sie  sind  in  mehrere  Ca- 
pitel eingetheilt.  Die  Capitel  sind  numenrt,  und  zwar  so, 
dass  die  Capitel;  in  welche  die  Decretalen  eines  und  dessel- 
ben Papstes  zerfallen,  eine  selbständige  Nunmiemreihe  bilden. 
Die  in  der  Sammlung  enthaltenen  Decretalen  sind  folgende: 

Siricius  ^). 

I)  Das  Schreiben  an  den  Bischof  Himerius  von  Tarra- 
gona  Direda  ad  decessarem^).  (I — XV.) 

Innocentius  I.*). 
2),  Das  Schreiben  an  den  Bischof  Decentius  von  Gubbio 
Si  instituta^).    (I-VIU.) 

3)  Das  Schreiben  an  den  Bischof  Victricius  von  Ronen 
Etsi  tibi,  frater%    (IX-XX.) 

4)  Das  Schreiben  an  den  Bischof  Exsuperius  von  Tou- 
louse Consulenti  tibi'').    (XXI — ^XXVÜ.) 

5)  Das  Schreiben  an  den  Bischof  Felix  von  Nocera  Mi' 
rari  non  possumus^),    (XXVIII — XXXII.) 

6)  Das  Schreiben  an  die  Bischöfe  Maximus  und  SeYeros 
in  Brutii  Ecclesiasticorum^).    (XXXIII.) 

7)  Das  Schreiben  an  die  apulischen  Bischöfe  Agapitus, 
Macedonius  und  Marianus  MuUa  in  provincia  ^®),    (XXXIV.) 

8)  Das  Schreiben  an  die  macedonischeu  Bischöfe  Rufus, 
Geroiitius  u.  s.  w.  Mora  coepiscoporum^^),    (XXXV,) 

9)  Das  Schreiben  an  den  Bischof  Florentius  von  Tibur 
Non  senieV^).    (XXXVI.) 

10)  Das  Schreiben  an  den  Probus  Cim^urfratto*»).  (XXXVU.) 

II)  Das  Schreiben  an  die  Bischöfe  Aurelius  (von  Carthago] 
und  Augustinus  (von  Hippo)  Acceptissimi^*),    (XXXVIII.) 

12)  Das  Schreiben  an  die  JuUslua  Singulare  mefnbrum^^y 
(XXXIX.) 


1)  S.  u.  Beil.  XrX.  C.     2)  §  275.        3)  1.  4)  §  27G.  6)  Ift 

6)  2.  7)  4.  8)  21.  9)  22.  10)  23.  11)  11 

12)  24.         13)  20.  14)  6.  15)  9. 
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13)  Das  Schreiben  an  den  Bischof  Aurelius  von  Cartliago 
Htatis^).    (XL.) 

14)  Das  Schreiben  an  den  Presbyter  Bonifacius  Ecclcsia 
iiochefia^).    (XLI.) 

15)  Das  Schreiben  an  den  Bischof  Alexander  von  Anti- 
llen Quam  grata  mihP),    (XLII.) 

16)  Das  Schreiben  an  den  Bischof  Maximianus  Miramur 
i<leniiam*).    (XLUI.) 

17)  Das  Schreiben  an  den  Bischof  Alexander  von  Anti- 
llen Ajiosfolici  favoris%    (XLIV.) 

18)  Das  Schreiben  an  denselben  Et  onns%  (XLV  — 
^VII.) 

19)  Das  Schreiben  an  den  Bischof  Acacius  von  Berrhöa 
Igauikre^).    (XLVIII.) 

20)  Das  Schreiben  an  den  Bischof  Laurejitius  von  Siena 
'iM  mirati^),    (XLIX.) 

21)  Das  Schreiben  an  den  Bischof  Marcianus  von  Naissus 
'^Hriori  tempore-^),    (L.) 

22)  Das  Schreiben  an  den  ßufus,  Eusebius  und  die  übri- 
gen macedonischen  Bischöfe  und  Diaconen  Magna  me  gratu- 
ntio^').    (LI— LVI.) 

Zosimus^*). 

23)  Das  Schreibon  an  den  Bischof  Ilesychius  von  Salona 
^igit  (likdio'^).    (I— III.) 

Bonifacius  L^^). 

24)  Das  Schreiben  an  den  Kaiser  Ilonorius  Ecclvsiae 
»«^c'^).    (I.) 

25)  Das  Kescript  des  Kaisers  Uouorius  Scripta  hcatitudi- 
*«'-).    (II.) 

26)  Das  Schreiben  an  die  gallischen  Bischöfe  Patroclus, 
'^^eniijrius  u.  s.  w.    Valcniinae^^y    (III.) 

27)  Das  Schreiben  an  deu  Bischof  Hilarius  von  Nar- 
'^^e  Difftcilc^'^).    (IV.) 

1)  8.  2)  \Ci.  3)   13.  4)  15.  5)  12.  6)  17. 

7)  14.  8)  25.  9)  r,.  10)  10.  11)  §277.  12)  t». 

13)  §.278.       14)  5.  15)  §  327.  36.  16)  §278.2.       17)  6, 
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Cölestinus  I.'). 

28)  Das  Schreiben  an  den  Veuerius,  Marinus  n.  i ' 
und  die  Ubrigeu  gallischeii  Bischöfe  Apostolwi  rerba,  iem  i 
Aucliyrllatfs  praetcritorufit  sedis  apostolimc  rpiscojtomm  dtf 
tia  Dci  et  libero  volitnlatis  arbitrio  folgeu'),    (I — XIII.) 

29)  Das  Sthreibea  an  die  Biacliöfe  der  Provinzen  Vi* 
neiisis  und  Narbonensia  Cupcrcmuti  qt(klfm^).    {XIV — XIS 

311)  Das  Schreiben  an  alle  Bischöfe  in  Apulien  und  I 
labrien  NulU  sacertlotam*).    (XX — XXII.) 
Leo  I.  '■}. 

31)  Das  Schreiben  an  die  Biachöfu  in  Uanipanien ,  Pi 
uum,  Tuscien  und  alleu  Provinzen  Ut  nobis  f/rattUaÜmm 
(I-V.) 

32)  Das  Schreiben  au  alle  italischen  Bischöfe  In  n 
sorfium^).    (VI.) 

33)  Das  Schreiben  an  alle  sicilischen  Bischöfe  Dki 
praeceptis^).    (VII-XIII.) 

34)  Das  Schreiben  an  den  Bischof  .lanuarius  Ton  Aq 
leja  Leäts  fraternitatis^).    (XIV.) 

35)  Das  Schreiben  an  den  Bischof  RusLicua  Ton  X 
Ijonne  Epistola:/  fra/amtafis^'').  (XV-XXX.)  Die  t>^ 
dc3  Rustictis,  auf  welche  das  Schreiben  antwortet,  sind  li 
ausgelassen. 

36)  Das  Sclireibeu  au  deu  Bischof  Auastasius  von  TliMI 
lonich  Qmnta  fmk-mitaW).    (XXXI— XLI.) 

37)  Das  Schreiben  an  den  Bischof  Nicetas  von  AqvSif 
Jtofremis  ad  ms'^).    (XUI— XLVIII.) 

Gelasius  I. "). 
36)    Das  Schreiben  au  alle  Bischöfe  iu  Luconien,  Bni 
und  Sicilien  Neressnria  raiim  liisjiosilioM**).    (I— XXXVll 
Auastasius  II. ''). 
39)   Das  Schreibon   an  den  Kaiser  Auastasius  üjwit»* 
ponlifkalvs'").    (1— VIII.) 


3)  2. 
•J)  15. 


i)  3. 
10)  7*. 


}  9»il- 
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577.  Am  reinsten  findet  sich  die  Sammlung  in  dieser 
restalt  in  der  pariser  Handschrift,  da  die  Vaticanhandschrift 
a  dem  Rubrikenverzeichniss  nach  dem  Schreiben  des  Zosi- 
aus  an  den  Bischof  Hesychius  von  Salona  noch  das  Schrei- 
)en  an  die  römischen  Presbyter  und  Diaconen  in  Ravenna 
Ü8  c.  n.  und  nach  dem  Schreiben  Leo's  an  den  Bischof  Ni- 
^tas  von  Aquileja  als  c.  XLIX.  noch  das  Schreiben  an  die 
Bischöfe  von  Mauritania  Caesariensis  auiRihrt.  Im  Körper  der 
Sammlung  fehlen  aber  auch  hier  diese  Schreiben  *).  Die  Aus- 
übe bringt  sie  nicht  bloss  im  Yerzeichniss,  sondern  auch  im 
rext.  Dass  diese  Stücke,  die  sich  in  allen  Exemplaren  der 
B&driana  wiederfinden,  ein  späterer  Zusatz  sind,  ist  aus  fol- 
jenden  Gründen  ausser  jedem  Zweifel:  1.  Diese  Stücke  feh- 
'^n,  wie  bereits  bemerkt,  in  der  pariser  Handschrift  sowohl 
ioi  Verzeichniss  als  im  Körper  der  Sammlung.  2.  Sie  fehlen 
^  der  vaticanischen  Handschrift  im  Körper  der  Sammlung. 
^-  Sie  kommen  in  dieser  Händschrift  und  in  der  Ausgabe 
allerdings  im  Verzeichniss  vor  und  in  der  letzteren  —  unge- 
'^iss  freilich,  ob  auf  Grundlage  einer  Handschrift,  —  auch  im 
l^cxt  Sie  unterscheiden  sich  aber  dadurch  hier  von  allen 
Ibrigen  Stücken  der  Sammlung,  dass  einmal  sie  beide  nur  je 
'lü  einziges  Capitel  bilden,  während  doch  die  Decretale  Leo's 
^^  die  Bischöfe  von  Mauritania  Caesariensis  bedeutend  länger 
8t  als  sonst  die  Capitel  der  Sammlung,  und  dass  zweitens 
"e  den  Inhalt  kurz  bezeichnende  Rubrik  in  beiden  Fällen 
^Ut.  4.  Cresconius,  der  für  seine  Concordia  canonum  nur 
wenige  Decretalen  der  reinen  Dionysiana' nicht  benutzt  hat, 
^fuigt  aus  diesen  beiden  kein  einziges  Stück.  5.  Sie  fehlen 
^^ch  in  dem  Rubrikenverzeichniss  der  bobienser  Dionysiana^), 
*^  Schreiben  Leo's  auch  im  Text  der  Sammlung;  das  Schrei- 
^^  des  Zosimus  ist  allerdings  hier  vorhanden,  es  folgt  hier 
^ber  auf  Zosimus'  Schreiben  an  den  Remigius,  welches  mit 
^^Wissheit  ein  Zusatz  ist,  da  es  sich  in  keiner  andern  Form 
^^^  dionysischen  Sammlung  findet,  und  ist  überdies  an  dem 
"■^blen  der  Capitelzahi  sogleich  als  Zusatz  erkennbar. 

1)  Sie  kommen  erst  später  in  einem  Anhang  vor.         2)  1 1  B  1  b  bb. 

28* 
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Es  utitcrliegt  Jaiur  uiulit  dem  mmdi>stGu  Zweil 
diese  Decretaleii  nicht  von  Dioiiyaius  seibat  iu  die  Sa 
aufgenommen,  sondern  ein  späterer  Zusatz  sind, 

578.  Von  den  oben  angefahrten  Decretalen  dei 
lung  dea  Dioiiysiua  findet  sich  ein  Theil  (1—4,  22- 
— 38)  auch  in  andern  alten  Samralunf^en,  die  aie  i 
Dionjsiana  entlehnt  hahen,  wie  uui^rekolirt  diese  n 
ihnen  geschöpft  hat.  Die  übrigen,  die  sämmtlich 
zwei  (28,  39)  dem  Innocentins  angeliören,  Bind  uns  u 
die  Diony siajm  und  durch  solche  Sammlungen ,  für 
wie  ■£.  B.  für  die  Hispana,  die  Dionjsiana  eine  Qui 
liberbVfert.  Es  müssen  also  für  diese  Decretalen  «Ici 
Hius  besondre  Quellen  zu  Gebote  gestniideu  haben, 
sind  ihm  manche  wichtigen  Schreiben,  namentlich  u 
Decretalen  Leo's,  die  sich  in  nndern  alten  Sammiunge 
unbekannt  geblieben.  Schon  hieraus  orhellt,  daas  ci 
cretaleu  seiner  Sammlung  nicht  dem  Archiv  des  apos 
Stuliles  entlehnt  haben  könne,  wie  man  wohl  gegh 
Es  ist  überdies  wohl  anzunehmen,  dass  er  in  der 
dies  nicht  würde  verschwirgon  hübe«.  Wenn  er  hi 
pifielinfottitn  sniif!  tifiosfnlrriii-  prnrsiihim  ro»stifuf(i ,  q. 
cum  ililitjail'fiqui'  colhyl ,  so  iJisst  das  wohl  sthlie.fs 
er  die  in  die  Sanmihniff  aufy;enotnm('ne(i  Decrefulen 
Uineui  Orte  gefunden  habe, 

i>79.  Uober  die  Zeit  der  Abfassung  lässt  sich  t 
sagen.  Dionjsius  lii-merkt  in  der  Vorrede,  dass  er  d 
taleu  verstorbener  i*ii|iste  gesammelt  habe.  IX-rjün^i 
der  Sannnlung  ist  aber  Anastasius  II.  I)i<'  Abla^isi 
daher  nach  dessen  Tode,  wahv.scheiulicb  i.i  die  Zeit 
machus  (4il8— r)14),  des  unmittelbaren  .Na.:hf<dgers  . 
stasius.  Das  l'riiber^te  Citat  ans  dieser  ^anniilunL,'  I 
erst  in  dem  ^^ellreil)eu  .lohaniis  11.  an  (.'iUarius  \, 
Cm-ilnU^  im.    lil.rüs<)  aas  .lern  .Jal.rr  .'.34  iiadiw.^is 
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dd)    Verbreitung. 

580.  Dass  die  Conciliensammlung  in  der  römischen  Kirche 
bald  zu  grossem  Ansehen  gelangte,  wird  uns  für  ihren  Haupt- 
bestandtheil,  die  von  Dionysius  übersetzten  griechischen  Ca- 
iiouen,  durch  Cassiodorius  bezeugt.  Es  sind  nämlich  diese 
Canonen,  von  denen  jener  Zeitgenosse  des  Dionysius  in  sei- 
ner noch  vor  des  Vigilius  Tode  verfassten  Schrift  De  insti- 
tutioüe  divinarum  literarum  c.  23  sagt:  qiios  hodie  mu  ceU- 
herrinio  ecdesia  Romana  amjylectitiir. 

So  finden  wir  denn  auch  sehr  bald  einzelne  Päpste  sieh 
dieser  Sammlung  bedienen.  Johann  II.  führt  in  dem  Schrei- 
ben an  Cäsarius  von  Arles  Caritatis  tuae  litcras^)  c.  25  und 
29  der  Apostel,  c.  1  von  Neocäsarea  und  c.  4  und  15  von 
Antiochien  aus  ihr  an.  Und  Vigilius  citirt  in  dem  Schreiben 
^  die  Diaconen  Rusticus  und  Sebastianus  Diu  vdbiSy  Hu- 
^'),  aus  dem  Jahre  550  den  c.  29  der  ersten  Sitzung  des 
<^hagischen  Concils  vom  Jahre  419  mit  der  Rubrik,  wie 
8ie  sich  beim  Dionysius  findet. 

Auch  die  Decretalensammlung  wurde  schon  im  6.  Jahr- 
hundert von  den  Päpsten  benutzt.  Johann  II.  citirt  in  dem 
eingeführten  Schreiben  an  den  Cäsarius  eine  Stelle  aus  des 
^^ricius  Schreiben  an  den  Bischof  Himerius  von  Tarragona 
Dinda  ad  decessorcm  nach  der  Capiteleiutheilung  des  Dionysius. 

Zwei  Jahrhunderte  später   finden  wir  den  Papst  Zacha- 

^^  einen  umfassenden   Gebrauch    von   beiden   Sammlungen 

"lachen.    Das  Schreiben  an  Pippin  Gamlio  mayiw  ^)  vom  Jahre 

^'**  besteht  zum  grössten  Theile  aus  Canonen   und   aus  Ca- 

Pitela  päj>stlicher  Decretalen,  die  er  den  beiden  Sammlungen 

"^8  Dionysius  entlehnt  hat.     Es  kommen  vor:  c.  15,  IG,  17, 

^>  34,  35,  48  der  Apostel,  c.  i9,  21,  22  von  Ancyra,  c.  2,  13 

^^^i  Neocäsarea,   c.   5,   9,   10  von  Antiochien,   c.  7,  8  von 

^halcedon,  c.  11  der  ersten  Sitzung  des   carthagischen   Con- 

^*^ls  vom   Jahre  419,   c.  37,  G9  der  Sammlung  africanischer 

^*^iionen  dieses  Concils,  c.  6  der  Decrete  des  Siricius,  c.  17, 

J)  S.  vor.  Note.  2)  §  293.  15.  3)  JafFt^  1750. 
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19,  20  der  Decret«  des  Innocentius,  c.  16,  27,  32  da  De- 
crete  Leo'e,  c.  21,  26  in.  der  Decret«  des  Getasius.  Btniff- 
ketiswertb  ist  auch,  dass  der  Papst  iu  diesem  Sclireibeu  badi 
Sammlungen  von  einander  unterscheidet.  Die  eine  nennt  H 
den  lihnr  canonum,  die  andre  den  libtr  decrdorum.  Ein«*« 
grossen  Ansehens  die  Dionjsiaua  bei  den  Püpsten  geaost, 
erhellt  aber  am  meisten  daraus,  daes  es  diese  Sammlung  nu, 
welche  Papst  Hadrian  I.  Karl  dem  Grosaeu  bei  soiuem  erehm 
Aufenthalt  in  Rom  im  Jalire  774  überreichte.  Von  der  ö^ 
stalt  lind  den  weitereu  Schickauleo  der  Dionysio  ■  Uadnu» 
wird  unten  ausführlicher  gehandelt  werden. 

581.  Einige  der  ältesteu  italischen  Sammlungen  liAbeo 
ans  der  Conciliensammlung  des  Dionjsius  geschöpft.  In  Jef 
Sammlung  der  Handschrift  von  Sanct  Blasieu'),  welche  äi* 
Caiiouen  von  C'halccdon  in  der  Versio  prisca  bringt,  rind  i" 
SchlusB  vou  c.  6  und  16  uud  der  Aufaug  vou  c.  8  der  Vo^ 
sion  des  Diouysius  entleluit.  Die  Sammlung  der  vadoffl' 
Bchen  Handschrift  -)  bringt  die  ( 'aiionen  der  Apostel  und  ml»- 
sütuirt  iu  c.  \S  von  Chalcedou  der  Vei-aio  prisca  die  dionj- 
sische  Version.  Die  Uauoueu  der  Apostel  tiiiden  sich  idcb 
in  der  Sammlung  des  Theodosius  diacomis''),  feruct  in  J* 
Sammluugeu  der  pariser  uud  der  Würzburger  Haudschnil  I- 
Die  Sammlüug  des  Theodosius  bringt  die  L'auouen  von  AM"' 
ychieu,  die  Sammlung  der  pariser  Handschrift  die  Ciiuot*"' 
vou  Cbalcedon  iu  derselben  Version, 

582.  Iu  die  Hispniia'')   ist  die  Decretaluusuuiuiluug  *^ 
Diouysius  gauz  UbergegangcD.    Dieselbe  uniss  dalier  iiu  La* 
des  6.  oder  spätestens  zu   Anfang  des   7.  Jahrhundert«  ab3 
nach  Spanien  gelangt  sein. 

Ö^.     Auch  iu  Gallieu   waren   die  8anuiilungcn  dos  !>*' 
nysius  schon  gekannt  und   benutzt,  bevor  noch  die  Diouyi 
Hadriana  nuter  Karl  dem  Grossen  gewisse rmaaeen   ein  i 
liebes  Ansehen  erlangte. 


1)  I  1  IM  i^  u^ 
1)  I  I  Blgaa.  f 


ä<    I  I  11  I 
6)  I  I  II  I 


a)  1 1  Bl 
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Schon  zur  Zeit  des  Gregorius  von  Tours  waren  die  Ca- 
nonen  der  Apostel  einer  andern  Canonensammlung  angefügt  ^). 
In  c.  6  des  zweiten  Concils  von  Macon  vom  Jahre  585  wird 
ein  africanischer  Canon  nach  der  Dionysiana  citirt^). 

Die  einzige  Handschrift  der  Conciliensammlung  in  ihrer 
impriinglichen  Gestalt,  die  wir  besitzen;  stammt  aus  Mainz. 
Von  den  Handschriften    der   zweiten  Redaction   der   reinen 
Dionysiana  sind  die  meisten  auf  der  pariser  Bibliothek,  also 
wahrscheinlich  gallischen  Ursprungs  ^).   Von  den  beiden  Hand- 
schriften, welche  die  Decretalensammlung  in  ihrer  Keinheit 
enthalten,  ist  eine  mit  Gewissheit  in  Frankreich  geschrieben*). 
Der  aus  dem  Kloster  Saint- Martial   in  Limoges  stammende 
Cod.  lai  Paris.  2316  enthält  vor  einer  systematischen  Samm- 
lung gallischen  Ursprungs^)    einen   Auszug   aus   der  reinen 
Dionysiana*).     Alle  diese  Handschriften    sind   freilich   nach 
dem  Zeitpunet  geschrieben,  da  Hadrian  I.  die  Dionysiana  in 
rermehrter  und  veränderter  Gestalt  Karl  dem  Grossen  über- 
reichte^.   Aber  sie  beruhen  doch  offenbar  auf  älteren,  schon 
früher  in  Gallien  befindlichen  Exemplaren. 

Die  Handschrift  von  Oorbie  bringt  nach  der  eigentlichen 
Sammlung^),  einer  Sammlung  gallischen  Ursprungs,  von  einer 
Hand  des  7.  oder  8.  Jahrhunderts  die  Canonen  von  Nicäa  in 
der  Version  des  Dionysius. 


1)  Historia  Francorum  Lib.  V.  c.  19.    S.  o.  S.  421  Not.  2. 

2)  Jam  enim  de  t<üi  causa  et  in  conciliis  Äfricanis  deflnitum  est 

:  Ut  sacramenta  ältaris  tionnisi  a  jtjunis  liominihus  ceMtrentur, 

exeepto  uno  die  anniversario,  qiu)  coena  Domini  celebratur.  Es  ist  c.  28 
des  Breviarium  Hipponense  nach  der  Ausgabe  der  Ballerini,  c.  41  bei 
Dionysius.  (S.  o.  S.  159.)  Die  Bezeichnung  des  Citats  in  conciliis  Afri- 
eanii  läset  entschieden  auf  die  Benutzung  der  Dionysiana  schliesscn, 
wo  die  Sammlung  des  carthagischen  Concils  vom  Jahre  419  so  einge- 
führt ist:  Btcitata  stmt  etiam  in  ista  synodo  diversa  cancilia  universae 
pfxnnnciae  Africae  etc. 

3)  Der  Codex  Bodleianus  ist  aus  der  Justerschen  Bibliothek,  also 
aas  Frankreich,  nach  Oxford  gekommen. 

4)  Der  Cod.  lat.  Paris.  3837.  5)  I  II  E  6.  6)  S.  u. 
7)  S.  u.  §  588.                                 8)  I  I  B  1  h  aa. 
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Die  Sammlung  der  Hiuidschrift  von  Köln  ^)  bat  aus  Dio- 
iiysius  die  Cauonen  der  Apostel  mit  der  Vorrede  zur  Conci- 
liensammluug  iu  ihrer  ursprünglichen  Gestalt  entlehnt,  und 
die  Oaiioiien  von  Nicäa  der  gallischen  Version  siiid  in  dem 
uns  erhaltenen  Exemplar  dieser  Sammlung  des  7.  Jalirhunderts 
mit  Hülfe  der  Version  des  Dionysius  durchcorrigirt  worden. 

Die  Sammlungen  der  Handschriften  von  Lorsch^)  und 
von  Saint-Maur**)  bringen  ebenfalls  die  Canonen  der  Apostel 
mit  der  Vorrede  des  Dionysius. 

Die  Sammlung  der  Pithou'schen  Handschrift^)  hat  die 
Canonen  von  Chalcedon  in  der  Version  des  Dionysius ,  ebenso 
die  Sammlung  der  Handschrift  von  Albi''),  die  überdies  noch 
die  Canonen  der  Apostel  nebst  der  Vorrede  des  Dionysius, 
ferner  die  Canonen  von  Nicäa  und  von  Constanüuopel  in 
der  Version  des  Dionysius  bringt. 

Die  Sammlung  der  Handschrift  von  Diessen^)  hat  die 
Canonen  der  Apostel  und  die  Canonen  von  Chalcedon,  wahr- 
scheinlich auch  das  carthagische  Concil  vom  Jahre  410  dem 
Dionysius  entlehnt. 

Ebenso  finden  sich  in  den  Sammlungen  der  Bigo tischen ') 
und  der  burgundischen  Handschrift^)  die  Canonen  der  Apostel. 

Auch  einige  systematischen  Sammlungen  gallischen  Ur- 
sprungs") liiibon  aus  der  Conciliensammlung  des  Dionysius 
geschöpft. 

584.  Die  irische  Sammlung*^)  hat  der  Dionysiajia  Ca- 
nonen entlehnt.  Die  Conciliensammlung  war  also  im  8.  Jahr- 
hundert auch  in  Irland  bekannt. 

585.  Wenn  es  richtig  ist,  dass  Cresconius  ein  Africaner 
war,  so  wird  durch  f^eine  Concordia  canonum^*),  deren  Ma- 
terial lediglich  aus  den  beiden  Sammlungen  des  Dionysius 
geschöpft  ist,  bewiesen,  dass  die  Dionysiana  auch  nach  Africa 
gelangt  war. 

1)  I  1  B  1  h  bb.  2)  I  I  B  1  h  cc.  3)  I  I  B  1  h  gg. 

4)  I  1  B  1  h  ee.  5)  I  I  B  1  h  dd.  6)  I  I  B  1  h  hh. 

7)  I  1  B  1  li  ff.  8)  I  I  B  1  h  ü.  9)  I  II  E. 

10)  I  II  F.  11)  I  II  C. 
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13)     Spätere  Formen  der  Sammlungen  des  Dionysius. 

aa)    Die   Diouysio-lliidriaiia. 

58^.     Handschriften. 

I)   Cod.  Pari».  Suppl.  lat.  331  in  Iblio,  f.  1—1 10  in  westpjotliiyrhcr  Schrift. 

siicc.  VI  11.    Die  Handschrirt  i;<t  zu  An  lau*;:  ilotect. 
2>   Coil.  lat.  Sangcrni.  367  in  folio.     Auf  doni  Iotzt(?n  Blatte  steht:  Facto 

hufic  Ubmm  in  anno  XXXVII.  rctjnaHte  domno  Knrlo  iwp. 

3)  Cod.  Bern.  89  in  folio  saec.  VIII.  exeunt.  vel  IX.  inennt.    Der  erste, 

die  Concilicn  enthaltende  Theil. 

4)  Cod.  Colon.  (DarniBtad.  2115)  in  grossem  Format,  f.  1-51  s.iec.  IX. 

inennt.    Der  erste,  die  Concilien  enthaltende  Theil  hia  in  die  Ca- 
nonen  des  concilium  Africanum. 

5)  *  Cod.  Vatic.  Reg.  1021  in  folio  nuix.  ans  der  Zeit  Loth.ir's.   S.  Thiel 

Epiiätolae  Romanorum  pontilicnm  T.  I.  p.  XXIV. 

6)  Cod.  Vcrcell.  165  in  folio  min.  saee.  IX.    Der  erste,  die  Concilien 

enthaltende  Theil. 

7)  *  Cod.  Caraerac.  576  in  folio  saec.  IX.    S.  Le  (Jlay  Cataloj^aie  etc. 

de»  manuscritrt  de  la  bibliotheqne  de  Ciimhrai.    Cambi-ai  1831.  8. 
S)  *  Cod.  Landun.  200  in  qnarto  sjiec.  IX.    S.  Knust  in  Pertz   Archiv 
Bd.  8  S.  392,  Catalogue  genenil  des  manuscrits  des  hihliotheques 
publlquoB  des 'düpartements  T.  I.  p.  140. 

9)  Cod.  lat.  Paris.  3840  (Fanrijuius)  in  folio,  f.  2—152  taec.  IX. 

10)  Cod.  lat  Paris.  3843  (Colb.  2636,  Reg.  3887)  in  folio,  f.  1  —  213 
isaec.  IX. 

1!)  Cod.  lat.  Sangerm.  365  in  folio  saec.  IX. 

12)  *  Cod.  Rem.  513  —  610  (Sancti  Remigii  Remensis)  in  folio,  f.  13  — 
196  Hiujc.  IX.  S.  Knust  in  Pertz  Archiv  Bd.  8  S.  393,  llinschius 
Decretaics  Pseudo-Isidorianae  j).  XIII.  not.  2. 

13)  Cod.  Mnsei  Brit.  Amndel  393  (CLXV  K)  in  octavo,  f.  1—93  saec.  IX. 
Der  erste,  die  Concilien  enthaltende  Theil.  Endigt  hier  mit  den 
Canonen  der  ersten  Sitzung  des  cartluigischen  Concils  vom  .Tahre  419. 

14)  *  Cod.  Phillipp.  1744  (Jes.  565,  Meermann.  577)  in  folio  saec.  IX. 
nach  Haenel  Catalogi  col.  855. 

16)  Cod.  Einsidl.  199  in  octavo,  p.  258  —  430  saec.  IX.  Ein  Fragment 
der  Dionysio-Hodriana.  p.  382  endigt  mit  der  Schlussclausel  der 
Canonen  des  Concils  von  Chfilcedon,  p.  383  beginnt  mit  dem  ge- 
neraie  decretum  des  Gelasius,  p.  430  schliesst  mit  den  Worten  d«.'s 
c.  7  der  Decrota  Anastasii  hcnefdia  per  indiijnum. 
tff)  Cod.  Sangall.  671  in  quarto  saec.  IX. 

,7)  Cod.  Colon.  (Darmstad.  2114)  in  grossem  Format  saec.  IX. 
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18)  Cod.  Colon.  (Darm»tad.  ällbj  f.  1—60  saec.  IX.    Der  onte,  die  Ca 

ciljen  enthaltende  Theil. 
l'Jl  Cod.  lat.  Monoc.  6344  (Frü.  44 J  in  roUo  min.,  f.  1  —  140  aMc  t 

Der  erste,  die  Concilien  enthaltende  Theil. 

20)  Cod,  Iftt,  MonBC.  8366  (Fris.  166)  in  fol.  min.,  f.  I  -270  aaec.  VH 

21)  Cod.  lat  Honoc.  14432  (Ratisb.  S.  Km.  R  46)  in  folio  min.,  t  3- 

138  saec.  IX.    Der  erete,  die  Concilien  enthaltende  Tfa«il 

33)  Cod.  lat.  Monac.  1461!  (Katiab.  8.  Em.  F  XX)  in  qiiiirto,  f.  1—1! 
naec.  DC.    Der  ernte,  die  Concilien  enthaltende  Theil,  dw  m 
Defectes  der  Handschrift  Bchon  In  dem  c.  81  des  ooncHium  Afii 
eanum  endet, 

2a)  Cod.  \a,i.  Sangerni.  366  in  folio,  f.  13—161  eaeo.  IX.  exetmt. 

S4)  Cod.  Camerac.  5ä!<  und  &6B,  beide  iu  quarto  laec.  VITI— IX. 

Le  Glay  Catalogue  etc.,  eaec.  X.  nauh  Bethmann  in  Fcrtx  Airhir 
Bd.  8  S.  43a.    Die  Canonen  der  Apostel,  welche  »u  Aiükng  i 
Cod.  6S9  fehlen,  finden  »ich  am  Seklusa  des  Cod.  55e. 

25)  *Cod.  Vfltic.  Pal.  578  in  fol,,  f.  1—124  Buee.  IX-X,  nach  Beilftr 
scheid  in  Sitzungsberichte  der  phiL-hisL  CL  der  kais.  Aciwlciiiit 
d.  W.  Bd.  60  S.  603.  Der  zweite,  die  Decretalcn  onthaltod« 
Thoil. 

36}  *  Cod.  ScsBor.  LXIII.  in  octavo  aaec.  IX.  nach  Uinscluaa  la  iec 
Zeit«chr.  för  Rechtsgeechichte  Bd.  2  S.  466  fg.,  ancc  IX-X  (od 
Ausnahme  einiger  BlUttcr  von  apiltercn  Uilnden)  nach  Beüif* 
»tlieid  Bibl.  l'atrum  I-atiiiorum  Hjilic«  8,  130. 

27)  •  Cod.  Dässeld.  K  2  (ans   Werden)  saec.  IX.    vcl  X.  nMb  Puti 

Archiv  Bd.  9  S.  7. 

28)  Cod.  lat.  Monac.  14ü«8  (Ratisb.  S.  Em.  Ä  VIU)  m  foUo,  f.  !-«• 

saec.  IX-X. 
2y)  Cod.  lat.  Monac.  6243  (Fris.  48)  in  folio,  f.  1—311  swic,  IX-X- 

30)  Cod.  Eporcd.  74  in  folio  «aec.  X. 

31)  Cod.  Epored.  76  in  folio  saec.  X. 
83)  '  Cod.  Vatic.  Ecg.  1043  in  folio,   f,   1  — lö'J   saec.  X.   nwi  V-eS^ 

Bubeid  Bibl.  Patrum  Latiiiorura  Ital.  8.  3'JO. 

33}  -  Cod.  Vatic.  Ottob.  an  in  folio  saec.  X.  naih  Arevalo  &  1*»'«' 
Opera  T.  11.  col.  398. 

31)  Cod.  Modoec.  b  3.161  in  folio  siiet.  X.  Der  i-rste.  die  Conü** 
enthaltende  Tlieil.  Vorher  geht  die  Sammlimg  des  Pwuito-'»' 
donu  in  der  von  Uiiuchius  als  Cl.  A  2  beieiehneton  Fonn. 

Sä)  *  Cod.  Vallicetl.  A  fi  in  Grossquaxt,  f.  1—33»  saec.  IX.  luub  den  B** 
lerini  De  ant.  ean.  coli.  P.  111.  o.  VII.  n.  3.  P.  IlL  c.  U.  »■  *■ 
c.  in.  n  "i  «1-,  saee.  X.  nach  Reifferecheid  in  SittungslMricliI*  J" 
rhU.-yat.  Cl.  der  kais.  Acad.  d.  W.  ßd.  53  S.  339. 
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9S)  *  Cod.  Vatic.  1337  in  folio  max.,  f.  1  —  179  saec.  IX.  ineiint.  nach 
Thiel  Epistolae  Bomanornm  pontiilcum  T.  I.  p.  XXIV.,  saec.  XI. 
nach  Cacciari  S.  Leon.  M.  Opera  T.  II.  p.  LXV. 

Sl)  Cod.  Vercell.  LXXVI.  in  folio  saec.  X. 

S8)  Cod.  lat.  Paris.  1452  (Colb.  449,  Reg.  3887-)  in  folio,  f.  1  —  151 
saec.  X. 

89)  Cod.  lat  Paris.  1453  (Reg.  4240)  in  folio  min.,  f.  6-137  saec.  X. 

40)  Cod.  lat.  Paris.  3838  (Colb.  962,  Reg.  3887)  in  folio  min.,  f.  9—19, 

f.  28 — 161  saec.  X.  ^«^ 

41)  Cod.  lat.  Paris.  3839  in  folio,  f.  1—86  saec.  X. 

42)  Cod.  lat.  Paris.  3841  (Colb.)  in  folio,  f.  4—116  saec.  X. 

43)  Cod.  lat  Paris.  3842  (Faurianus,  Reg.  3887)  in  folio,  f.  1—33  siiec.  X. 

4 

Der  erste,  die  Concilien  enthaltende  Theil  bis  in  die  africani- 
»clien  Canonen,  von  denen  wegen  Defectes  der  Handschrift  der 
Scblnss  fehlt 

44)  Cod.  lat  Paris.  3844  (Colb.   1572,  Reg.  3887)  in  folio,  f.  1  —  185 
saec.  X. 

46)  Cod.  lat  Paria.  4278  (Colb.  1659,  Reg.  4240)  in  quarto,  f.  1  —  126 
saec.  X. 

46)  Cod.  Sangerm.  Harl.  386  in  folio  min.,  f.  1—78  saec.  X. 

47)  Cod.  Sangerm.  Harl.  391  in  folio  min.,  f.  •1—162  saec.  X. 

48)  Cod.  Sangerm.  Harl.  603  in  folio  min.,  f.  1  —  236  saec.  X. 

49)  Cod.  Oxon.  Bodleian.  893  in  folio,  f.  1  —  120  saec.  X. 
60}  Cod.  Bnixell.  Burgund.  495—503  in  folio,  f.  18—207  saec.  X. 

61)  *  Cod.  Bamberg.  P  I  2  in  folio,  f.  1—221  saec.  X.  nach  Jiiek  Be- 
schreibung der  Bibliothek  von  Bamberg  S.  49. 

62)  *  Cod.  Lips.  civ.  CCXXXIX.,  f.  1—196  saec.  X.  nach  Naumann  Ca- 
taloguB  libror.  manuscriptorum ,  qui  in  bibl.  senatoria  civ.  Lips. 
afiservantur.   Grimae  1838.  4. 

63)  Cod.  lat  Monac.  6258  (Chiems.  8)  in  octavo  saec.  X.  Der  erste, 
die  Concilien  enthaltende  Theil. 

64)  Cod.  lat  Monac.  14407  (Ratisb.  S.  Em.  E  30)  in  quarto,  f.  ö'— 74' 
saec.  X.    Der  erste,  die  Concilien  enthaltende  Theil. 

65)  Cod.  lat.  Monac.  3860  (Aug.  eccl.  160)  in  folio  min.,  f.  1—259 
saec.  X. 

66)  Cod.  lat  Monac.  3860»  (Aug.  eccl.  160«)  in  folio,  f.  4  —  172'  saec.  X. 

67)  Cod.  Mus.  Bohem.  I  G  13  in  folio  min.  saec.  X. 
66)  *  Cod.  PhiDipp.  1741  (Jes.  496,  Meerm.  571)  in  quarto  maj.,  f.  28— 

176  saec.  IX.  nach  Haenel  Catalogi  col.  855,  saec.  X.  exeunt.  nach 
Haenel  bei  Haobold  Opuscula  academica  T.  H.  p.  XCIII.,  p.  XCVI. 

I)  *  Cod.  Lucan.  126  saec.  X.  nach  Merkel,  saec.  XI.  nach  Mansi. 

»)  Cod.  Nbvar.  XXX.  (66)  in  folio  saec.  X— XI. 


I 
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61)  Coa,  IilI.  Tiirig.  at»3  (UiKoUiuiuB)  in  tolio,  p.  I83  >  2G4. 

DocrL-liiIeii  i»l  intiiiit«uii  nur  dait  Capital vcrmichnüai  vo 
na)  *  Coii,  Kriburg.  in  qiiafte  ninj.  *i«c.  X— XI.  iiim;Ii   Auiun 

■fjintioTum  nliqiiot  codicvinraiuiuwiriptorutii,  in!  Frilnititt 

tiir,   ad  juriiprudentiäui    Hjiui^tiuitiiiiii  »otitin.    Fiue.  I.    nilM| 

Rriifig.  ISse.  4.  p.  I, 
OS)  "  Cod.  Virdnn.  31  (S.  Vitooi)  in  «iniirto  i<*üu.  XI.  nnoh  Wnit»  t 

Port)!  Arebit  Uli.  8  S.  its. 
ßlj  Cod.  Iftt.  Moniic.  leSlT  (Tuk.  2IT)  in  foli".  t.  I-  «7  «m.-. 

L'ntn,  ilio  Concilicu  enthnitendo  Thril. 
flS)  Cod.  Novar.  XV.  (30)  in  folio  «aou.  XII. 
fifi)  ■■  Cod.  Viitiü.  1353  «ttcc.  XU.  niwh  Ciicd«n  S.  Wun.  M.  Uin-ia  T.ll 

II.  LXVl. 
67)  Cod.  lat.  Hoiia«.  66S&  (Di^ns.  !G)  m  quiuto,  f.  1— fJ 
nS)  Cod.  Vintlolj.  361  (ol,  jur.  cün.  4»)  in  folio.  f.  a-!* 
flO)  *  Cod.   Ciuäu.  172.    Dur   t-rstf,    die   CjinciUen    imtlialü^d.-  TWl 

S.  Houtfituuoii  Bibl.  liibUoUiecitriiTn  T.  I    p.  2i». 
Tö)  •  Cod,  Wireoll.  H*.  thool.  n.  3. 
•71)  '  Cod.  Wirecl..  Ma.  U1..0I.  n.  71). 

587.     Ausguben., 
1)  I&Ü&  mr>nst!  A[iriH.  Hu^utitu«  in  aediliuH  Joui.  SchopfFor.  All    tUt 

dum  Titnl;  CnnoiiM  afio«lAlorara.    Vnf^mim  «mdliAntni 

tioiii.'».  Dfwd«  i-iiiitificiim  md.ir|ui(mi,  [VA.  Juhbuob  WcndH.tüiwJ 
:i)   101)0.  l/iitftiao  Parisioniiii  iiinid  Adrian,  Heyn.  t*.    Unter  dcmTil«!- 

Codex  i'unouiira  Tctiifi  L-cclcaine  Kriuianiii.',    Ed.  Fnwcii^i'ux  Rthowi 
.1)  1887.  I'iirisii»  f  typo^nipliiii  rojfiii.  Inl    Die  vorJKO  AuaK"*^-  ''^ 

dcrlinlt  lind  mit  Stiickfn  uite  dum  Njieldiua  Pithoii' 
4)  1740,    In   d.-ii   Concili.1   (icminniue  ed.   Hiii1/liL-im    T,  1.   p,  ISH* 

Hut  oratf.  div  C(moilicii  t-iiUialtfiulf  Tli.vil. 
6)  1767.    In  K.  Mmvt  EleuiftiU  juris  c.iutiiii,ji  T-  II 

orato,  die  Contilicti  fDfliuUcndp  Thcil. 

<i^    Die  TBioe  Htidriuift.  I 

'■>X><.     Es    tallt.  /wisrlK-ii    (Ich    l).  \\m\    11ml    il.'ii  5.  -tuni  | 

'k's  .Jahres   774,   iliss   l'apst   Hadriiiu    I.    Kiirl   <iem  Groasm  I 

diieu    die    beiden   Sammlun^eii   des  Diouysius    enUutItonden  ! 

CiitTex  überjjali'),   der  in  verscdiL'dL'iH'ii  Pmuten  vou  der  ur- 

n    Die    Zeil    iTiiielil    Mili   iiii^   dem   ■\Vidiimn^'^podielit    ITiiflriar. 
(s.  S.   Il."i  NoU>   IV     K^  bfisft  bier: 

llahl.dil  priscu   ,}■■,•<!   cccki-ioi    witrl  sHnt 
Urhi^inu   iiinijiuii',  fiiicf  stii'iiil  ft  castra  ilivcrsa. 
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irQnglichen  Gestalt  derselben  abwich.  Diese  Abweichungen 
>llen  jetzt  angegeben  werden.  Ich  lege  dabei  den  Cod. 
^•ris.  Suppl.  lat.  331  und  den  Cod.  lat.  Saugerm.  S61  zu 
hunde. 

1)  Die  Vorrede  des  Dionysius  fehlt.  Statt  ihrer  findet 
ich  in  der  Form  eines  Acrostichon  eine  metrische  Dedication 
les  Codex  durch  den  Papst  an  den  Kaiser*).  Die  Anfangs- 
Michstaben  der  45  Verse  bilden  folgende  Worte:  Doniino 
^accM.  filio  Carulo  nuigno  rcgi  Iladrianus  papa.  Diese  De- 
dlication  ist  später  in  den  meisten  Handschriften  fortgelassen. 

2)  In  Cod.  Paris.  Suppl.  lat.  331  und  in  vielen  andern 
Elandschriften  steht  eine  Tabula  titulorum  für  sammtliche 
StQcke  beider  Theile  der  Sammlung  an  der  Spitze  des  Gan- 
zen, in  andern  Handschriften  findet  sich  ein  Verzeichniss  der 
Capitelrubriken  vor  jedem  einzelnen  Stück,  in  einigen  weni- 
gen fehlt  jedes  Verzeichniss  der  Rubriken,  in  Cod.  lat. 
Sangerm.  367  steht  nur  vor  den  Canonen  der  Apostel  das 
Verzeichniss  der  Rubriken  dieser  Canonen.  Für  das  ursprüng- 
liche Verhältniss  halte  ich  die  Tabula  titulorum  an  der  Spitze 
der  Sammlung. 

3)  Zu  der  Ueberschrift,  welche  die  Canonen  der  Apostel 
'>ei  Dionysius  führen :  Ecclcsinsticac  rcgulac  sanctomm  aposto- 
forum  prolatae  per  dementem  ecclcsiae  Boffianae  porüificem 
findet  sich  in  der  Hadriana  noch  der  folgende,  der  Vorrede 
4e8  Dionysius,  wenn  auch  nicht  ganz  wörtlich,  entlehnte  Zu- 
^tz:  quae  ex  Graecis  exemplarilMS  in  ordinc  primo  ponimtury 
^ihus  quam  plnrimi  quidem  cofisensum  nmi  p^'aehiere  facile, 
*'-i  tarnen  postea  quaedam  constituta  pontifiaim  ex  ipsis  canoni- 
ftus  adswnta  esse  videntttr.  In  einzelnen  Exemplaren  findet 
sich  nur  die  Ueberschrift:  Canones  apostolortim. 

4)  Den  Canonen  von  Nicäa  wird  das  Syrabolum^)  mit 


I>ie  Bestätigung  der  Pippiu'scheii  Schenkung  geschah  aber  am  6.  AprU 
774.  E«  ergiebt  sich  ferner  aus  dem  Gedicht,  dass  die  Eroberung  von 
Pavia  und  die  Gefangennahme  de«  Desiderius  noch  nicht  erfolgt  war. 
B^iili*«  geschah  am  5.  Juni  774. 

I)  S.  Beil.  XX.  2)  S.  o.  §  41  {^, 
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einer  das  Concil  b'jtreft'eiiden   historischen  Notiz')  ■ 
schickt. 

5)  -  Es  folgt  (lieseiL  (.'anoueii   der   Bischöfecatolog^. 
einKelueu   Ilaudsclirit'teD   fehlt  er  ganz,   oder  es   finden  äd| 
nur  einige  Namen  oder  die  Bemerkung,   dass  318  Väter  Ol 
terschrieben  haben, 

ti)  Den  Canoneii  von  Äiicyru  und  tou  Neocäsarea  sä 
die  Namen  der  BiHchöfe  des  Concils  angehängt^).  lu  eii 
gen  Exemplaren  fehlen  sie  ganz,  oder  es  findet  sich  iiur  eä 
Angabe  der  Zahl  der  Bischöfe,  welche  unterschrieben  habt 

7)  y.u  den  Canonen  von  Gangru  Undet  aicli  hier  4 
erste,  den  Canonen  vorhergehende  Theil  des  Sj-nodolschreibd 
in  der  sog.  isidorischeii  Version;  e.s  finden  sich  ferner  | 
Unterschriften  der  Bischöfe *').  Der  zweit« ,  den  Canod 
nachfolgende  Theil  des  Schreibens  von  den  Worten  Saee  d 
tmn  ist  nur  in  wenigen  Exemplaren  enthalten.  ! 

8)  Den  Canonen  von  Antiochien  sind  die  Namen  (| 
Bischöfe  angehängt*).  In  einigen  Handschriften  wird  H 
die  Zahl  der  Bischöfe  angegeben.  In  mehreren  Exenplari 
findet  sich  auch  die  Syuodica  des  Concils  von  Aatiodüen  j 
der  isidorischen  Version  vor  den  Canonen*);  in  der  gnuN 
Mehrzahl  der  Exemplare,  darunter  in  den  ältesten,   fehlt  ■ 

9)  Den  C'anonen  von  Cunstantinopel  folgt  das  SymboM 
und  der  BischÖfecatalog').  In  einigen  Handschriften  Und 
sich  nnr  das  erstere.  | 

10)  Nach  den  Canonen  von  Chalcedon  folgt  die  IMI 
nitio  fidei  dieses  Concils,  der  erste  Theil  in  der  ValgatmaÜ 
der  G.  Sitzung,  der  zweite  Theil  in  eigenthümlicher  Yenioo! 
Dann  folgt  der  BischÖfecatalog ").  Der  letztere  fehlt  in  <j 
xelnen  Exemplaren.  \ 

11)  Am  Schlnss  der  Canonen  von  Sordica  findet  ncli  ll| 
die  Clausel:   Omnis  ^noiiui  dixU:    Universa,   ^o«  i 
sunt,  catlioUca  axksta  in  universo  orhi-  diffusa  c 


1)  §  46.         3)  S  52.  S)  §  sc.         l)  g  93,  g  1)7.  j 

«)  §  il.1.         7)  S!I4,  S1«H).         «)  Ü  123,   S  1S3, 
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'Igen  die  Unterschriften  der  Bischöfe*).  In  der  reinen  Dio- 
ysiana  findet  sich  statt  dessen  die  folgende  Bemerkung;  die 
08  der  früheren  Verbindung  der  sardicensischen  Canonen 
üt  den  nicänischen  stehen  geblieben  ist:  SuhscripserutU  au- 
m  omfics  episciypi  sie:  Ego  ille  episcopus  illius  civitatis  et 
rmnciae  illius:  Ita  credo,  sicut  scriptum  est  supra'^).  In 
nanchen  Handschriften  der  Hadriana  fehlen  die  Unterschriften. 

12)  Die  Canonen  des  carthagischen  Concils  vom  Jahre 
19,  die  mit  ihren  verschiedenen  Anhängen  in  der  reinen 
iammlong  des  Dionysius  in  der  ununterbrochenen  Reihe  von 
38  Nummern  vorkommen ;  finden  sich  hier  in  zwei  Zahlen- 
eihen.  Unter  der  Ueberschrift  Canoncs  concilii  Carthagifien- 
is  folgen  die  Verhandlungen  und  Canonen  der  ersten  Sitzung; 
lie  letzteren  unter  33  Nummern.  Dann  folgen  unter  der 
leuen  Ueberschrift  Canmics  cmmliorum  diversonim  Africa- 
'0«  provinciae  nuniero  CV  und  der  Schlussclausel  Explicit 
Uricamon  cancilium  die  Sammlung  dieses  Concils ;  die  Cano- 
en  der  zweiten  Sitzung  und  die  übrigen  Stücke  in  105  Num- 
lem. 

13)  Die  Vorrede  des  Dionysius  zum  zweiten;  die  Decre- 
ilen  enthaltenden  Theil  ist  weggefallen. 

14)  Den  Decreten  des  Papstes  Zosimus  (1  —  III.)  der  Dio- 
Fsiana  ist  noch  hinzugefügt  das  Schreiben  an  die  in  Ra- 
inna  befindlichen  Priester  und  Diaconen  Ex  relationc  fra- 
is^) av.). 

15)  Die  Decrete  Leo's  (1 — XLVUI.)  sind  vermehrt  durch 
s  Schreiben  an  die  Bischöfe  von  Mauritania  Caesariensis  In 
usa  Lupicini*)  (XLIX.). 

Hierauf  folgen  Decretalen  der  drei  nächsten  Nachfolger 
OS;  nämlich : 

1(5)  üegulae  papae  Hilari. 

a)  Das  römische  Concil  vom  19.  November  465^).  (I— V). 

b)  Das  Synodalschreiben  des  Papstes    an  den  Ascanius 

1)   tj  60.  2)   §  55.  3)   §  277.    1.  4)   §  281.  10. 

5;    §    282.  8. 
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I  und  alle  BisdiÖfe  der  Provinz   Tarraooncusis   I\istqimit  l 
I  ras').    (VI.) 

17)  Constüuia  papac  SimplicH. 
a.)  Das  Schcüibeu  an  <lcu  Bincliot'  Johannes  von  lUia 

i  quin  esset  inhüUis'').    (I.) 

h)  Üfts  ÖciireilwH  an  die  Biechilf«  Kloiontiiis,  lOijiiitiiiH  i 
Sevems  Bebilio  nos  wsfrnc').    (11.) 

18)  Constitnt/i  pajme.  Felids. 

Die  ramiache  Synodt-  vom  13.  Miir/.  487*).    (I— H.) 
Auf  die  Dfcrutc  ilt-r  PHiiste  Oelasiiia  uiul  .^ tiiuilAfiius,  i 

»  dfuiüii  die  Dionysiniia  schlii^sst,  folgen  hier  noch: 

19)  Vecrda  jtapae  Sijmtnarki. 

a)  Die  römische  Synode  vom  1,  März  499*).    (I.) 

b)  Die  rflmische  Synode  vom  (i.NovcmboröOS*).  (I— VID 

c)  Die  Acten  der  dritten  Zusummciikmift  (synodw  A 
«laris)  der  römischen  Synode  vom   .lahrfi  "lOl').    (1— Vlll, 

20)  Decrdn  papac  Honniittlai:. 
n)  Dns  Schreiben  des  Kaisers  Justiims  an  den  l*&[ist 

ftimus  xrmpcr'').   (I.) 

|j)  Die  Siijuilik  der  Cleriker  ii.  s.  w.  von  Jenisaleui,  As- 
tiocliieii  u.  fl.  w.  an  den  Kaiser  Juslinus  Hnnritc  nquata'')-  ll') 

c)  Das  Schreiben  des  Papstes  au  den  Kaiser  .lustiiius  !*■ 
kr  r/i,  ipwr  lul  imiUitcm*").    (III.) 

d)  Der  Aufanjjr  des  Schreibens  nu  die  Priester,  iJiawiwB 
und  Ärchimandriten  von  Syria  11.  Lrrlis  liUris  bis  m  Oc" 
Worten  consiflcrnns  jrropltdn^^).    (IV.) 

21)  Conslituta  piipar  Grir/orii  jum-ms. 

Die  römische  Synode  vom  5.  Ajiril  721  ").    i^l  — XXVII.) 
.189.     Einige  dieser  Veränderungen,   deren  Oesamratheit 

(ht  Dioiiysio-ll.idnana  cliarat'tfriairt,  sind  äohoii /'rüJi  geraoclit 

worden. 


■1)  §284.  ti.        5)  SS^T,  1. 
'.*)  S  I7ri.  10)  g  288.  *4 
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r  aus  der  Vorrede  des  Diouysius  entlehnte  Zusatz  zu 
berschrift  der  Üanonen  der  Apostel  findet  sich  schon 

Sammlungen  der  Handschrift  von  Würzburg*)  und 
ndschrift  von  Albi*). 

der  zuletzt  genannten  Sammlung  finden  sich  auch  zu 
Qonen  von  Nicäa  der  dionysischen  Version  die  histo- 
Binleitung;  das  Symbol  und  der  Anfang  des  Bischöfe- 
i,  zu  den  üanonen  von  Constantinopel  derselben  Ver- 
9  Symbol  und  die  ersten  Namen  des  Bischofecatalogs. 
3  Zählung  der  Canonen  des  ,,carthagischen  Concils^'  der 
ana  ist  schon  bei  Cresconius"^)  dieselbe  wie  in  der 
la;  nur  dass  jener  noch  alle  diese  Canonen  ^^cartha- 

nennt. 

der  aus  dem  7.  Jalirhundert  stammenden  veroneser 
hrift  der  Sammlung  des  Theodosius  diaconus^)  finden 
3  Canones  diversorum  conciliartim  Africane  provincie 
n  derselben  Gestalt  wie  in  der  Hadriana; 'nur  dass  hier 
)  Nummern  durch  verschiedene  Eintheilung  108  ge- 
sind. Papst  Zacharias  hat  in  seinem  Schreiben  an 
Gaudio  magno  ^)  vom  Jahre  747  nicht  bloss  die  Zäh- 
ondern  auch  die  Benennung,  wie  sie  sich  in  der  Ha- 
findet,  so  dass  „carthagische"  und  „africanische"  Ca- 
unterschieden  werden.  In  der  bobienser  Dioiiysiana 
!  sich  am  besten,  wie  diese  Theilung  allmählich  vor 
gangen.  Hier  lautet  die  Generalüberschrift  licgulae 
iotius  Africanae  provintiae  nnniero  CXXXVIII  und 
lonen  sind  durchgezählt;  aber  die  erste  Sitzung  hat 
e  besondre  Ueberschrift  Id  est  Carthaginicnsis  nuniero 
II, ;  nach  den  Canonen  der  ersten  Sitzung  folgt  dann 
e  Ueberschrift  Item  regulae  aliorum  multorum  diver- 
'f/ncüiorum  Africanae  provinciae  numero  CV. 

).     Was  den  zweiten  Theil   betrifft,   so  scheinen  die 
en   Decrcta  Symmachi  vorkommenden  römischen  Syn- 


[  I  B  1  g  cc.  2)  1  I  B  1  b  dd.  3)  I  II  C. 

[  I  H  1  g  bb.  5)  JatfO  17ÖÜ. 

«.  29 
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oden  am  frühesten  den  Decretalen  der  reinen  Dionysiaiu 
angehängt  zu  sein.  Sie  schliessen  sich  in  dem  C!od.  Vatk. 
5845  der  reinen  Dionysiana  unmittelbar  an  diese  an,  und 
ebenso  in  der  bobienser  Dionysiana,  in  der  sie  auch  in  dem 
Rubrikenverzeichniss  des  zweiten  Theiles  allein  von  allen  Zu- 
sätzen mit  aufgeführt  sind.  Nur  ist  an  beiden  Orten  das 
Concil  vom  Jahre  499  den  beiden  andern  nachgestellt,  statt 
wie  in  der  Hadriana  chronologisch  richtig  ihnen  voraoftu- 
gehen. 

I]i  der  angeführten  Vaticanhandschrift  folgen  auf  diese 
Stücke  die  übrigen  Additionen  des  zweiten  Theiles  der  Hadriaua 
in  nachstehender  Ordnung.     Zuerst  das  Rubrikenverzeicimia 


zu  den  Decreten  von  Hilarus,  Simplicius  und  Felix,  daraof  die 
Decrete  dieser  Päpste  selbst,  da^n  das  Schreiben  Lieo's  an  die 
Bischöfe  von  Mauritania  Cäsariensis  Cum  de  ordinatumibfii, 
darauf  des  Zosimus  Schreiben  an  die  in  Ravenna  befindlichea 
Priester  und  Diaconen  JEx  relatione  und  endlich  als  ento 
5  Nummern  einer  Reihe  von  79  Additionen  die  Decretapor 
pa£  Hormisdae  und  die  ConstUtUa  papae  Gregorii  juniaris  der 
Hadriana.  Vor  den  Decreten  des  Honuisda  steht  das  Ver- 
zeichniss  dieser  79  Stücke. 

Die  Ballerini  ^)  haben  auf  diese  Gestalt,  welche  die  Sache 
in  der  vaticanischen  Handschrift  hat,  folgende  Ansicht  ge» 
gründet.  Die  Stücke,  welche  dem  Verzeichniss  der  79  Ad- 
ditionen vorhergehen,  seien  gleichzeitig  der  Dionysiana  ange- 
hängt, und  zwar  wahrscheinlich  kurz  nach  des  Symmach« 
Tode.  Die  Decrete  Horniisda's  und  Gregors  II.  dagegei 
seien  wahrscheinlich  während  der  Regierungszeit  des  letito- 
ren  oder  doch  bald  nachher  hinzugefügt.  Später  seien  dam 
diese  verschiedenen  Zusätze  der  Dionysiana  in  der  Ordnung 
eingefügt,  in  der  wir  sie  in  der  Hadriana  finden. 

Diese  Ansicht  ist  eine  reine  Hypothese  der  Ballerini,  der 
man   mit  gleichem  Rechte  andre  Annahmen  entgegenstellet 


1)  De  aut.  coli.  cau.  P.  III.  c.  III.  n.  3,  S.  Leoniß  M,  Open  T.  l 

p.  651  sq. 


i 
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i5niite.     Es  ist  allerdings  nicht  unwahrscheinlich^  dass   die 
hiMltze,  welche  wir  in  der  Hadriana  finden ,   anfangs  blosse 
[Lnhange  in   den  Handschriften  waren,   die  erst  durch  eine 
ipttere  Redaction  in  chronologischer  Ordnung  der  Sammlung 
cbyerleibt  sind.     Aber  aus  der  Gestalt  einer  einzigen  Hand- 
•chrift    ohne    weiteres    auf    das    ursprüngliche    Verhältniss 
•eUiessen    zu    wollen    würde   ich    für   sehr   gewagt    halten, 
^enn  nicht  überdies  gegen  die  Richtigkeit  der  von  den  Bal- 
lerini  aufgestellten  Ansicht  entschiedene  Zweifelsgründe  sprä- 
chen.   Wären  die   vor  dem   Verzeichniss  der  79  Additionen 
iiehenden  Stücke  gleichzeitig  und   von   derselben   Hand  der 
Sionysiana  angehängt,   so  würde  es   schwer  erklärlich  sein, 
digs  erst  vor  den  Decreten  des  Hilarus,  Simplicius  und  Felix, 
und  bloss    für  diese,    sich    das  Rubrikenverzeichniss   fände. 
Kan  sollte  glauben,  dass  die  eine  Hand,  welche  diese  Zusätze 
gemacht,    schon    vor   die  Decrete    des    Symmachus    ein   die 
^unmtlichen  Stücke  betreffendes   Verzeichniss  gesetzt  hätte. 
Vären  femer  die  Decrete  Hormisda's  und  Gregorys  H.  früher 
«Ü8  die  folgenden  74,   durch  fortlaufende  Zählung  mit  ihnen 
verbundenen  Stücke  angehängt,   so  würde  die  Zählung  sich 
schwer  erklären  lassen.     Man  begriffe  nicht,  weshalb  in  die- 
•em  Falle  nicht  entweder  schon  mit  dem  ersten  Anhang,  also 
*iit  den  Decreta  Symmadii,   oder  aber  erst  mit  dem  dritten 
Anhang,  also  nach  den    Constituta    papae  Grcgorii  junioris 
<lie  Numerinmg   ihren  Anfang  nähme.     Die  Annahme  aber, 
dtts  die  Decrete  Hormisda's  und  Gregar's  H.   in   dem  mass- 
gebenden Exemplar    in    der  That    früher    als    die  folgenden 
^eke  gesetzt  seien,  würde  von  der   Ansicht  der  Ballerini 
sich  nicht  trennen  lassen ;  denn,  hätte  dieselbe  Hand,  welche 
üe  Decrete  des  Symmachus  u.  s.  w.  bis  zu  denen  Gregorys  U. 
ler  Hadriana  einverleibte,  auch  schon  die  folgenden  Stücke 
orgefunden,  so  würde  sie  nicht  unterlassen  haben  auch  diese 
Q  den  passenden  Stellen  der  Hadriana  einzufügen  M. 


1)  S.  über  die  nach  den  Decreten  Grcgor'a  IL  in  dem  Codex  Vatic. 
Igenden  Stucke  u.  §  598. 
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Bei  dcu  vorhondeucn  H  Ulfsmitteln  mUsscii  wir  M 
ditraut'  verztchteu  die  Genesis  derjenigen  Gestalt,  welche 
Uecretiilenaanimluiig  des  Diuiiysius  in  der  Hadriaiiii  hat. 
eiuzelueu  nUlier  iiaclizuweisen. 

ß)     AbweichmiKea  vdd  der  r^elnmsugen  Oeit&lt. 

591.  Hier    sollen     migefiilirt    werden:    Roldie   ', 
welche  in  die  Sammlung  eingefügt  sind,  feraor  Abweichuq 
von  der  ursprOnglichcn  Reihenfolge,  endlich  verändert«  2 
lungsweise  der  Stücke. 

Ein -nicht  selten  vorkommender  Zusatz  th-n  ersten  1 
ist   unter  dem  Titel  der   sj/nodus  Ephcsttio  J.   das  Schi 
('yrill's  und   der   alesantlriuischeu   Syuode  an   den  NeiU 
in  der  Version  des  Mariua  Mercator,  verbunden  mit  dum  f 
meut  eines   andern   Schwibena  CjriH's  an   den  Nestorillf  1 
derselben  Veraion,  in  der  dieses  Schreiben  schon  von  Leo) 
benutzt  wurde').     Dieser   Zusatz  führt  hier  denselben  1 
und  hat  zum  Eingang  dieselben  Zeitangabi'u   mit  der  f^ 
sehen   Aern   wie  iu   der  Hispana.     Kr  stammt  also  tnitlclkl 
oder  unmittelbar  aus  dieser  Sammlung.     In  dem  Cod.  I 
89,  dem   Cod.   Sangall.    671    und   dem   Cod.    Vatic.  I33l*  ii 
dieses  Stflck  zwischen  die  Canonen   von  Aucyra   uud  N(A 
sarea  eingeschoben,     lu    Cod.  Camerac.  559,   Cod.  & 
Harl.  38fi,  Cotl.  Bodleian.  893,  C<^.  lat.  Monac.  »860,  0 
lat.  Muuac.  386<l*  ist  es  miK  Ende  des  ersten  Thinl«  Uli 
die  africauischen  CanoDen  gestellt.     In  C«d.  Vatic  1331  9 
Cod.  Vindob.  .%!  steht  es  »wischen   den  Concilten  roo  O 
stantinopel  und  Cliaicedon,   ebenso  in  der  Ausgabe  1 
stein's  und  nach  dieser  in  der  l'ithuu'sehen  Au^bIw. 

592.  Das  unter  Damnsua  gehaltene  römische  Concil  Vi 
Jahre  378^}  findet  sich  zuweilen  nach  dem  Syniliol  tiAet  in 
den   Canonen   von   Nicüa.     So  in   der   Hodriaiia   der  llivt 
Schrift  von  Ivrea^),  in  der  sog.  Hadriano-Hitijtanica  *),  in  Od' 
Vatic.  1337'')   nnd   Cod.  Sangall.  C71.     In   Cod.   lai. 


1}  §  11)9,  9  aftl. ' 

i;  S  n.  s  aö7 


I  a  lim  IdIk.  » 
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60*  steht  das  Stück  zu  Anfang  der  Handschrift.  Nach 
sm  nicanischen  Symbol  wird  durch  eine  Randbemerkung 
irauf  verwiesen. 

593.  Die  Hadriana  der  Handschrift  von  Ivrea. 
Kese  Form  findet  sich  in  dem  C!od.  Epored.  74^)^  dem 
jod.  Borgund.  495 — 503  und  wahrscheinlich  auch  in  dem 
üod.  Lncan.  125.  Sie  wird  durch  folgende  Einschiebungen 
diaracterisirt  Nach  den  Canonen  von  Nicäa  ist  das  römi- 
idie  Concil  vom  Jahre  378  gesetzt  2),  den  Canonen  von  Con- 
itantiuopel  ist  der  c.  28  des  Concils  von  Chalcedon  in  der 
Versio  prisca  angehängt  wie  in  denjenigen  Sammlungen, 
■reiche  auch  die  Canonen  von  Constantinopel  in  dieser  Version 
bringen').  Vor  den  Canonen  von  Sardica  ist  die  Erörterung 
Ibor  die  africanischen  und  die  sardicensischeu  Canonen  Sunt 
Oam  regulae  etc.^)  eingeschoben.  Endlich  finden  sich  zwi- 
Khen  den  Decreta  papae  Hormisdae  und  den  Decreta  Gre- 
{orii  papae  junioris  die  beiden  Schreiben  des  Vigilius  lies 
^  quidem  divinae^)  und  Dum  in  sanctae  Eufemicte^)  und 
bigende  unächten  Stucke:  das  Constitutum  Silvestri^),  die 
Sesta  Liberii^),  Gesta  de  Syxti  purgatione  et  Polychronii 
Ferosolymitani  episcopi  accusatione^),  endlich  das  Concil  von 
finuessa'®).  Nach  den  Decreta  Gregorii  papae  junioris  folgt 
loch  das  Verzeicliniss  der  gallischen  Provinzen   und  Haupt- 

tadteiO. 

594.  Die  Form,  welche  sieh  in  dem  Cod.  Vatic.  1337 
ind  dem  Cod.  Vindob.  361  findet,  stellt  die  allgemeinen  Con- 
ilien,  unter  diesen  die  synodus  Ei)h4isiiia  in  der  oben  bezeich- 
leten  Gestalt*^),  den  übrigen  Concilien  voran.  In  andern 
Beziehungen  finden  sich  Verschiedenheiten  unter  beiden  Hand- 
;hriften.  So  bringt  u.  a.  die  vaticanisclie  Handschrift  nach 
}m  nicanischen  Symbol  noch  das  römische  Concil  vom  Jahre 
^8'-^),  welches  in  der  wiener  Handschrift  fehlt.     U.  dgl.  m. 

1)  Nac*li  dem  ich  sie  benannt  habe.       2)  S.  den  vor.  §.      3)  §  80. 
4)  §  627.       6)  §  293.  16.      6)  §  293.  17.         7)  §  639.  3.         8)  §  557. 
0)  §  658,  §  559.  10)  §  537.  11)  §  533.  12)  S.  §  591. 

13}  S.  §  692. 
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595.  In  dem  (Jod.  lat.  Monac  3860  findet  sich  dieH» 
driatta  mit  einem  Anhang.  Das  Ganze  ist  in  30  BOeber 
eingetheiU,  von  denen  auf  die  Hadriana  selbst  38  entTallen. 
Diese  Eintheiliuig ,  die  übrigens  eine  mü.ssige  Spielerei  i 
liegt  auch  dem  Uitat  zu  Grunde  in  der  Sammlung  der  Uuul- 
Bchrift  von  Feeamp')  und  der  mit  ihr  verwandtun  Sanunlnng 
des  Cud.  lat.  Sangerm.  121'):  canones  Änircani  coiisiiii  e 
jiorum  XXIIII  de  libro  III. 

596.  In  dem  Cod.  lat.  Paris.  3841  Väuft  die  Zähliiiq 
der  Gauoneu  und  Gapitel  von  Anfang  bis  zu  Ende  der  Suas- 
lung  fort,  so  dass  das  G-anze  eine  Reihe  von  631  Numui«> 
bildet.  Diese  Zählung  ist  indess  nur  in  dem  Rubrifeenr«^ 
zeichuiss  vollständig  durchgeführt.  Im  Körper  der  Sammlung 
hört  in  den  Decreta  Symmacbi  jede  Zählung  überhaupt  mC 

597.  Mit  den  Concilien  der  Hispnua  vermehrt* 
Hadriana.  Der  Cod.  Vatic.  1338  bringt  den  ersten  Theü  dtf 
Hadriaua  mit  dem  römischen  Csucil  vom  Jahre  378^)  biuUr 
dem  nicänisdien  Symbol  und  der  Regula  formatanim  den  AI- 
ticua ')  hinter  dem  conciUiim  Cartlmglnensc.  Dann  folgen  dif 
concilia  Africut,  coiKilia  GalUae,  concilia  His}>afiüu'  nach  der 
Hispana  der  gallischen  Form.  Die  Ballerini  haben  diesu  lai' 
den  Concilien  der  Hispaua  vermehrte  Hiulriana  die  GoUeciw 
Hadriano-Hispanica  genannt''). 

T)    Die  vennehrlB  Badrian«. 

ö9S,     Diese  Form   ist  in  folgenden  Handscfariftcn')  « 
halten: 

Coil.  liit.   Momlf.    140UH. 
Cod.  VallicL'Il,  A   Q. 
Cod.  VercPll,  LXXVI. 
Cod.  Vntit.  I35:i. 


1)  I  1  B  2  i  aa.        2)  1  I  B  2  i  bh.        31  S  S  598.        4)  §  SSJfc 
B)  De  ant,  coli,  cjmi.  P,  III.  f.  V. 

fl)  Die   Ballcriui,   wolchr   I,   v.   p,    III,   von   iliwer   Form  baa-leb.   j 
□GQ  äe  Collcctio  aitdilitinum   Dionifsii, 
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Die  Sammlung  beginnt  mit  einem  Verzeichniss  der  in 
hx  enthaltenen  Stücke.     Diese  Stücke  sind: 

I.  Die  Vorrede  des  Cresconius  zur  Concordia  canonum^). 

II.  Das  Breviarium  zu  dieser  Sammlung. 

///.  Ein  Verzeichniss  der  Päpste^),  welches  im  Cod. 
ITallicell.  mit  Nicolaus  I.  (f  867)  schliesst.  Im  Cod.  Vercell. 
endigt  die  ursprüngliche  Feder  mit  Johann  VIII.  (f  882). 
Die  Regierungszeit  ist  aber  bei  diesem  Papst  und  bei  Nico- 
laos' unmittelbarem  Nachfolger  Hadrian  II.  (f  872)  mit  andrer 
Tinte  geschrieben,  mit  derselben  Tiute,  mit  der  noch  die 
Namen  Marinus'  I.  und  Hadrian's  III.  hinzugefügt  sind.  Der 
Cod.  Vatic.  endigt  mit  Johann  VIII.  Die  Kegierungszeit  ist 
aber  zuletzt  bei  Nicolaus  I.  angemerkt.  Im  Cod.  Monac.  fehlt 
dieser  Catalog,  obgleich  er  im  Index  angeführt  Avird. 

////.  Ein  Verzeichniss  der  Bischöfe  von  Constantinopel. 
Dieses  im  Index  angeführte  Stück  fehlt  aber  im  Cod.  Vallicell. 
und  Cod.  Monac.  im  Körper  der  Sammlung.  Ob  auch  in  den 
beiden  andern  Exemplaren  ^  weiss  ich  nicht. 

F.  Die  Vorrede  des  Dionysius  zur  zweiten  Redaction 
seiner  Conciliensammlung^). 

ril—LXrill.     Die  Hadriana. 

Jetzt  folgen  unter  den  Nummern  LXVIIII — CXLI  mit 
wenigen  Ausnahmen  dieselben  Stücke  ^  welche  der  oben  er- 
wähnte Cod.  Vatic.  5845^)  in  dem  Anhang  zur  reinen  Diony- 
siana  unter  den  Nummern  VI — LXXVI  bringt.  Ich  lege 
der  nachfolgenden  Beschreibung  den  Cod.  Vallicell.  zu  Grunde, 
indem  ich  die  Abweichungen  des  Cod.  Monac.  daneben  anführe. 

LXVIIII.    Praecepta  sancti  Fetri  de  sacramcntis  con- 

servatidis  *). 

LXX.  Die  Statuta  ecclesiae  antiqua'*)  bis  c.  89,  unter 
dem  Titel  Constituta  antiqua  Orimtis. 

LXXI.  Rccapitiilatio  ordinationum  officialium  ecclesiae. 
^  90 — 102  derselben  Statuta  ecclesiae  antiqua. 


1)  I  U  C.  2)  *I  I  A  13  e  ff  K.  3)  S.  §  571.         4)  S.  §  690. 

6)  §  636.  2.        6)  §  493  fg.,  insboB.  §  496. 
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LXXIL  I^hla  canoHica.  Qaae  debeant  atH^ 
prcsbyteri,  diaconi  seu  subdiaconi.     Capittda  XJ. '), 

LXXIII.  Depositio  MarceÜini  p(q>ae.  Das  afoaj^ 
Concil  vou  Siiiuessa'). 

LXXIIII.  Augtncnium  guetwidmodum  formata  fim  i 
hccU.  Die  Regula  formatarimi  des  Atticus,  der  die  Zätt 
Stimmung  des  Coiicils  von  Nicäa  und  die  UiiteracbriH  f 
Atticus  uuter  die  vou  ihm  deu  Africanern  gesandte  üeb 
Setzung  der  Canoiien  dieses  Concils  voraufgehen '). 

LXXV.  Epistola  a  Nicena  stjnodo  Itoniam  direeta.  I 
apocrjphe  Schreiben  an  den  Silvester*). 

LXXVI.  Epistola  Silvestri  episcopi  ad  fußioiium.  I 
apocryphe  Antwortschreiben  des  Silvester*). 

LXXVII.  Kanoncs  sancfi  Silvestri  qwscopi  urbts  Aü 
Kapitvla  XXV.  Diese  Nummer  umfaaat  das  Constitut 
Silvestri,  das  Schreiben  des  Silvester  an  das  Concil  voa 
clia  Gloriosissimus  atque  tnissimus  und  dos  Schreiben  dts 
ben  Papstes  an  die  Bischöfe  in  Gallieu  und  den  sieben  i 
vinzen  Placuit  aposlolicac  scdi'^).  Alle  drei  StOek«  ) 
apocryph. 

LXXVJII.  Beffulac  Niceni  concilii  XX  tpitefper 
guae  in  Graeco  tion  hahailur,  sed  in  Latino  invaüm 
Nach  der  historischen  Eri'irteruiig  über  die  africaniiKlMa  ' 
die  sardicensi sehen  Canonen  folgt  die  Abbrcviation  dvrM 
ceusischen  Canonen  und  darauf  der  Text  dieser  Ouia 
selbst').  Dieses  Stück  fehlt  sowohl  in  dem  Cod.  VaticS 
als  auch  in  dem  C^d.  Monac.  14008. 

LXXVIIIJ.  Lex  lata  Constantini  AugHsli  de  A 
damnalionc  atqm  omni  scriptum  ah  eo  tffnt  frad«i*i(i'),  h 
äieses  Stück  fehlt  nn  den  beiden  zur  vorigen  Nutonter 
nannten  Ort«n,  Die  Numerirnng  bleibt  trotzdem  im  ( 
Monac.  abereiustimmend. 


1)  S  604.  S)  §  537.  3)  §  633  fj;.,  inibe«.  J  SH. 

4)  S  638,  Ö)  g  &S9.  1.  6)  g  a39.  S,  2,  4. 

7)  S  51  lg.,  iobUs.  S  6S,  fcnior  S  Öä7.  S)  i  31L  t 
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LXXX.     Incipit  de  Liberio.    Die  apocryphen  Gesta  Li- 
beri!^). 

IjXXXL  Epistöla  uniformis  Libcrii  episcopi  Antetjuam 
exsUiaretur,  confessoribus  scripsit,  id  est  Eusehio  et  Dmiisio 
et  iMcifero  in  exsäio  constitutis.  Das  Schreiben  des  Liberias 
Qwinwis  sub  imagine^). 

LXXXIL  Quae  dixit  ideni  Libcrivs,  anteqiiani  ad  ex- 
süium  iret,  Vicentio  Cajmefisi  et  Ueliano  Spoletano,  Frag- 
ment'). 

LXXXIIL  Ejusdcfn  scri^yta  ad  Orientales  einscopos. 
Das  Schreiben  Pro  deifico^). 

LXXXIIIL  Item  Liberias  de  cxsilio  scribit  Ursacio, 
Volenti  et  Gcmino.    Das  Schreiben  Quia  sdo  vos^). 

LXXXV.  Item  de  exsilio  scribit  Vificentio.  Das  Schrei- 
ben Non  doceo^). 

Der  Cod.  Vatic.  5845  bringt  jetzt  unter  XXI  und  der 
Cod.  Monac.  dieser  Sammlung  unter  LXXXVI  das  Schrei- 
ben des  Concils  von  Sardica  an  den  Papst  Julius  ^)y  von  dem 
im  Cod.  Yallicell.  (wahrscheinlich  auch  im  Cod.  Verccll.  und 
Cod.  Vatic.  1353)  unter  CII  nur  die  Ueberschrift  vorkommt. 
Die  Zahlung  der  münchner  Handschrift  ist  auf  diese  Weise 
jetzt  mn  eine  Nummer  vor. 

LXXXVI.  Confessio  fidei  catholieae,  quam  papa  Da- 
ma^us  misit  ad  Pavlinum  Antiochenum  episcoimm^). 

LXXXVII.  Explanatio  beati  Uieronimi  prcsbyteri  ad 
Damasum  papam  de  tribtis  hypostasis^^). 

LXXXVIIL  Bescriptum  Damasi  papae  ad  petitxim 
Hierommi  ad  Patdinum  episcopum  Afitiochetmm^^). 

"    LXXXVIIII.    Cancilium  tirbis  Bomae  sub  Damaso impa 
de  €xplanaü(me  fidei  ^^). 

XC,    Epistöla  papae  Siricii  per  universos  (piscopos  ^'). 
XCL    Bescriptum  episcoporum  atque  fratrum  ad  Siricium 
papam  ■')• 

1)  I  667.         8)  i  278.  2.       3)  §  273.  1.       4)  §  273.  3.       5)  §  273.  4. 
6)  S  878.  5.     7)  §  61.  8)  §  274.  2.       9)  §  373.  1.     10)  §  274.  2 

■ad  f  5Ca  11)  1 874.  6.     12)  §  275.  4.     13)  §  372. 


^ 
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XCII.    EpistfAa  concilii  Karthagintams  ad 
papam  urh'is  Bomae '). 

XCJII.  Eescriptio  sajutl  pajiac  Innocentii  ad  condtmm 
Kartaginensc^). 

XCJIJI.  Epistoia  imperiolis  ad  Aitrelium  Kartoffimn- 
scm  episcopum^). 

XCV.    .Epfsfoifl  Awelii  qiiscopi  ad 
Bizacenam  ei  Arbutkinam  provinciam  conntitiitoa  de 
Hone  Bvlaijii  atque  CaeksUi*). 

XCVI.  Kajntnla  excerpt^  de  gc.stis  habitis  contra  Pda- 
gium  hereticum  et  alia  de  lihcUis  ejus,  qttae  in  Poleslina  sf/m- 
odo  sibi  objeda  ipse  damnare  coniptdsus  est^). 

XCV II.  Episiöla  Cadestini  papae  ecriesiae  Bomanat 
data  ad  sifiiodum  in  Fpheso  consHtutam'). 

XCVIII.  Ilem  alia  ejiislofa  CacUnUini  papac  ad  Jicsh- 
riiim '), 

XCyilll.     Epistola  cxltortaloria  gwatem  satKti 
Cck'stini  Constantinopolim  clero  et  jit^ibus  missa*). 

C.  JUxeerpta  antistitum ,  qtiac  recifata  sunt  conira  if*- 
storiuM.  Die  Actio  VI.  des  Concila  von  Ephesiis  in  der  Ver- 
tiioii  des  Marius  Mercator  liis  dahiu,  wo  das  tilaubeusdvcret 
beginnt"). 

CI.  Nestorii  hlasphemianim  capitula,  gaibus  rpvU<^is  nrf 
sc  missis  a  sntiefis  Caelestino  RonKinae  iirbis  et  CyrUlo  Alexim- 
drino  ^iscapis  contradkit  et  iHsinttatwru:  brc^n^ma  ncsofenufc 
dtwdecim  Tcapitula  fidvi,  qua«  a  sc  miasa  furrant,  rrfipeOif. 
Ziiorsb  die  Anathematismen  Cyrill's  und  der  alexandrinischvn 
Synode  gegen  bie  Lehre  des  Nestorius,  und  zwar  in  der  Ge- 
Btalt,  dass  nach  jedem  Üapitel  der  Anaibematisincn  das  ^t- 
sprecheude  der  tiegennRuthematismen  des  N^eetorius  folgt"). 
Dnruu  reilit  sich  der  Scliltiss  der  durcli  diu  AniiUiumatianwo 
unUirbroclieii«)!  Actiu  VI.  des  ephesluischen  ConciU. 


1}  $  l&l.  2)  §  !7e.  s«. 

b)  %  tm.  H.         6)  S  279.  10. 
V)  g  IIB.  10)  S  113. 


8)  e  £79.  7. 
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CIL  Exemplar  eplstolae  synodi  Serdicensis  fadae  ad  Ju- 
liutn  urhis  Bomae  episcopum.  Bloss  die  Ueberschrifb.  Wegen 
Cod.  Vatie.  5845  und  des  Cod.  Monac.  s.  o.  nach  LXXXV. 
Die  Numerinmg  des  Cod.  Vallicell.  und  des  Cod.  Monac. 
stimmt  von  hier  an  wieder  überein. 

CHI.     Accusatio  Xysti  papae^). 

Clin.  De  Polychronio  Hierosolymüano  episcopo^). 

CV.  De  sacerdotum  vcl  levitarum  ordinatione  Leo  episco- 
^ms  Dioscoro  Alexandrinae  ecdesiae^), 

CVL  Item  statuta  Leonis  ad  Torobium  Asturicensem 
tituli  g^indecim*). 

CVIL    Ejusdem  papae  Leonis  ad  Aquilensem  episcopum  *). 

CVIIL  Item  ad  Septimum  episcopum  ejusdctn  papae 
Leofiis^). 

CVIIIL  Itetn  epistola  sancti  Leonis  papae  de  paeniientia 
ad  Theodorum  episcopum  GaUiensem  de  civitate  Forojidiensi"^). 

CX,  Item  decreta  sancti  Leonis  papae  urbis  Bmnae  uni- 
vcrsis  episcopis  per  Siciliam  constitutis^). 

CXI  Epistöla  ejusdem  ad  EutycJietem  presbyterum  atque 
heretiaim^). 

CXII  Excmpla  gestorum,  ubi  in  Constantinopolitana 
sipiodo  a  sancto  Flaviano  canfessore  Eidyches  licreticus  auditus 
atque  damnatus  est.  Die  7.  Sitzung  der  Synode  von  Constan- 
tinopel  vom  Jahre  448*")- 

CXIIL  Epistöla  Leonis  papae  urbis  Itomae  ad  Flavia- 
num  episcopum  Cothstantinopolitanae  urbis  ^^), 

CXII  IL     Rescripta  Flaviani  ad  Leonem  j|>apam^^). 

CXV,  Epistöla  papae  Leonis  vcnerabiliter  suscipienda 
ad  Flavianum  episcopum  Constantinopolüanum  contra  Eu- 
tychen^^). 

CXVL  Ejusdem  saftet i  Leonis  papae  ad  Juvcnaktn 
rpiscoi^um  Hierosolymitanum^^). 


1)  §  558.  2)  §  559.  3)  §  281.  7.  4)  §  281.  12. 

5)  §  281.  1.  6)  §  281.  2.            7)  §  281.  54.  8)  §  281.  14. 

9)  §  281.  17.  10)  §  119.  11)  §  281.  18.  12)  §  418.  1. 

13)  §  281.  19.  14)  §  281.  65. 
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C'XVII.    Ejusdcm  ad  Maximttm  ppiswipHwi  yln/iocAmta 
jWT  Marinum  jircshfftanmi  et  Objmpium  ^iaconum'). 

CX  VIII.  Item  ejtisdetH  jntpar  ad  AnatoUum  cpisceptm^ 
ConstaiUinopolitan  um'). 

CX  Villi.  Ejusdi'm  sancti  Leonis  pajKic  scripta  ad  Lffth 
nem  Auguslum^). 

CXX.  Item  alia  epistola  Leonis  pnjiac  tui  rutulcm  höO- 
ncm  Äugustum*). 

CXXI.  Kapitula,  quae  recilata^)  sunt  in  synodo  tro- 
centi  deecm  d  octo  patrunt  cum  excmpüs  papac  Laniis  tM** 
Lconcjn  Auguslum,  vidclicet  etc."). 

CXXII.     Item  fdes  sancti  Hilarii  Pictovienttis  episeopi^^- 

CXXIII.     Item   fides   sandi  Auffustini  cpiscopi  Yjtpa* 
ensis  antistitis''). 

CXXIIII.     Ilctn  fides  ctithoUcac  ecdesitie  ßonMHae*). 

CXX  V.     Confessio  prcslnftcrorum  sew  dtaconcram  o 
ConstantinopoUianae^"). 

CXX  VI.  Epistola  Simplicii  episcopi  urbis  Bonum  e^ 
Acacium  Cofistantinopolitanum  ejiiscopttm'^), 

CXXVII.  Exemplum  cpistolae,  qwim  misU  Aiacius  cr^ 
Simplicium  archiepiscopum  urhis  Uomae,  uhi  damnattim  rtl**' 
Vit  Petrum  Alexamlrinum  quondam  cpiscopttm*''). 

CXXVIII.     Exümphitn  epi^filarum  hcatissimi  ptipae  1 
lids  nrbls  Bonmc-  ad  Zawnvm  Auffiistam  per  VitaU'm  d  Jf  ** 
senum  episcopos  '^}. 

CXXVIIII.     Item  ejusdem  papae  Fdicis   nd  Aranu-» 
episcoimm  per   Vitalem  rf  Misenum  episcopos'*). 

CXXX.     Item  ad  imperatorcm  Zatoncm  ad  UhelhaH  ■ 
ffipi  Johannis  ecdvsiae  Alexantlrinac*^). 


I)  §  381.  57.  2)  g  S8I.  43.  3)  g  381,  66.  t)  i  Wl.l 

5)  Im  Körper  der  Sammlung  dirrcta  {aX.  lieeerjita)  a 
lurini  S.  Leon   M.  Opyru  T.  I.  col  1383  not.  1. 

6)  Unter  dieser  und  doD  boidon  folgondon  Nnmmeni  KOA  i 
dem  TOrlitirgohcnden  Sohreibcu  guliGrigcn  '/.ingaisie  onUikHira.   ^ 

7)  S.  vor.  Note,  8)  S.'vorvor.  Note.  0)  8  6 
10)  §  530.                       II)  §  S83.  J8.                      1»)  «  44». 
13^  g  38i.  1.                      H)  g  381.  S.                          16)  g  S 
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CXXXL  Item  exempla  Felicis  episcopi  ad  Acacium  su- 
pradidufH  CansiantinopoUtanae  urbis  (^Iscopum^). 

CXXXII.     Item  ejusdein  papac  ad  Acacium  alia^). 

CXXXIII.  Decretalis  de  recipUmdis  et  non  recipiendis 
Ubris,  qui  scriptus  est  a  Gelasio  papa  liomano  cum  septuaginta 
viris  eruditissimis  episeoinH  in  se^  apostolica  urbe  lioniana  ^). 

CXXXIIII.  Sententia  papac  Gdam,  quod  sedcs  aposto- 
lica omnium  ligata  dissolvcre  possit,  ad  (piscopos  per  Darda- 
niatn.  Fragment  der  kürzeren  Form  des  Schreibens  Valdc 
niirati  sumus*). 

CXXXV.  Itetn  ad  cosdefn  Dardanos  episcopos  sententia 
gt€sdem  atque  per  ex(*mpla  pröbatio,  quod  sedes  axH)stolica  fa- 
cMtMtem  habeat  sine  synodo  et  dissolvcndi  et  damnandi.  J^Vag- 
ment  desselben  Schreibens. 

CXXXVI  Item  exenipla  beati  papae  Gcla^ii  ad  Orient 
(olcs  episcopos  de  evitanda  communione  Acadi,  tibi  datur  in- 
^igi  nuBum  esse  vinculum  insolubilc  nisi  circa  illos,  qui  in 
crr'€>re  vel  crimine  permanent  vel  etiam  morimUtir'^). 

CXXXVII.  Constittäa  sancti  Gelasii  papae ,  quae  epi- 
9copi  in  ordincUione  sua  accipiunt^). 

CXXXVI II  Sancti  Gregor ii  papne  Romani  decretorum 
^JpiMa  sex  cum  subscriptione  ejus  et  episcoporum  atque  presby- 
feroriMn^). 

CXXXVIIII  Ejusdetn  beatissimi  Gregorii  papac  epi- 
^Ic  ad  Serenum  episcopum  MassHiensem  pro  imaginibus^), 

CXL.  Synodiis  Zachariae  papae  ctim  subditis  capitulis  suis 
^  subscriptione  ejus  atque  episcoporum  et  presbyterorum ,  qui 
^^•ieifueruni^). 

CXLL  Liber  sancti  Augustini  episcopi  de  rccksiasticis 
capUül4i  LV.    Das  Werk  des  Gennadius*"). 


1)  §  284.  3.  2)  §  284.  5.  3)  §  285.  18.  4)  §  285.  16. 

6)  §  460.  6)  §  285.  20.  7)  §  290.  4. 

8)  Jaffi^  1361.    Ist  im  §  296  durch  ein  Versehen  auflgclasscn. 
Q)  §  304.  2. 

^O)  §  862.    In  Cod.  Vatic.  5845  folgen  nun  noch  unter  den  Num- 
LXXVJI^LXXVIIII  drei  Stücke,    dir»    in    den  Exomplaren 
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599.     Von  diesen  Stücken  der  vermehrten  HadriaBil»'^ 
den    aich   die    Nummeni    LXVJIII -  LXXVJI.    IXXl 

Lxxxvi,  Lxxxvni.  xc—ci,  eiii^cvii,  t-'X/- 

CXXXIl  auch  in  der  Bammliuig  der  Taticaiiisclieii  Hiod- 
schrift '}.  Es  kann  nicht  zweifelhaft  sein,  dasM  entweder  dC 
Autor  der  vermehrten  Hadriana  aus  dieser  Sammlniif;  gc 
sdiöpft  hat,  oder  dass  beiden  eine  gemeinsame  Qaellc  i 
Grunde  liegt.  Gegen  die  erste  Annahme  scheinen  ftflgeni 
Uniatünde  zu  sprechen.  1.  Es  kommt  eiuigemul  vor,  di 
solche  Stücke,  welche  zusammcDgehören ,  in  der  Samnilnifli 
der  vaticanischen  Handschrift  von  einander  getrennt  äiA: 
während  sie  in  der  vermehrten  Hadriana  in  der  ursprünf- 
liehen  Verbindung  erscheinen.  So  folgt  in  der  letzteres 
Schreihen  des  i^incins  an  verschiedene  Bisch "fe  i)pta>VH  i 
per  (XC)  unmittelbar  das  Antwortschreiben  (XCI),  w&hw» 
iu  der  Sammlung  der  vaticaiiiacheu  Üaudschrift  da»  luti 
voraufgeht  (XX  Villi)  und  das  erstere  nach  längerer  Unter- 
brechung nachfolgt  (XXX  VIII).  Ebenso  sind  in  der  8«ibi*' 
lung  der  vaticanischen  Hnndschrilt  die  zu  dem  Sclipeibeo 
Leo'B  au  den  Kaiser  Leo  Piomisissa  nie  gehörigen  jiatriiO" 
seilen  Belegstellen  von  dem  Schreiben  selbst  getreiiul,  inh' 
rend  sie  in  der  vermehrten  Hadriana  dem  Schreiben  (CX^/ 
unmittelbar  folgen  (CXXI—CXXIII).  2.  In  allen  {«»0 
Sammlungen,  in  denen  ausser  in  der  Sammlung  der  ntic*' 
uificheii  Handschrift  und  in  der  vermehrten  Hiidnona  il** 
Schreiben  Leos  an  den  Bischuf  von  Aquileja  lifiattotK  sati^' 
fratris  vorkommt,  folgt  auf  dieses  das  Schreiben  an  den  D'' 
schof  Septiraus  von  Altinum  Lectis  fratemHatis.  Dies  ist  b»" 
auch  in  der  vermehrten  Hadriana  (CVIII)  der  Fall,  dagegen 
nicht  iu  der  Sammlung  der  vattcanisclien  Handschrift,  wo  9 
^nzlich  fehlt. 

Wenn  sich  indess  bei  vollkommeii  genauer  Vei^gleicllttiig 
beider  Sammlungen  nicht  noch  andre  GrOnde  gegeu  die  Ab- 

dur  oben  geBchildi'rtcn  Fomi  nicht  vorkODimeD-     S.  Balloinfi  Do  ut. 
coli.  ca/i.  F.  III.  c.  III.  11.  5  i,   f.  ^ 


1  b  oa  y.  Die  vcrniolirto  Hudriana.  465 

ae  der  Verwandtschaft  in  grader  Linie  ergeben  sollten^ 
äre  sie  hiemit  allein  nocb  immer  nicht  ausgeschlossen, 
angeführten  Abweichungen  Hessen  sich  auch  theils  als 
ectur;  theils  als  Ergänzung  aus  andern  Sammlungen  er- 
tn. 

Die  Nummern  LXXVIII,  LXXVIIII,  LXXXVJI, 
jy  CXLI  kommen  auch  in  andern  Exemplaren  der  Ha- 
la,  in  denen  diese  mit  Anhangen  versehen  ist,  vor; 
X.XI — LXXXV  sind  den  Fragmenten  des  h.  Hilarius 
Poitierd  entlehnt;  CVIII,  CVJJII,  ferner  das  Schreiben 
Uelasius,  dem  CXXXIIII,  ÜXXXF  entlehnt  sind,  end- 
CXXXVIIimd  CXXXVIII  ünden  sich  in  verschiedenen 
en  Sammlmigen.  Das  Concil  des  Damasus  de  explana- 
)  fidei  mid  des  Gelasius  Decretum  de  libris  recipieudis  vel 
recipiendis  sind  hier  von  einander  getrennt  (LXXXVIIIIy 
K.XIII).  Das  erstere  findet  sich  in  seiner  reinen  Gestalt 
n  in  dieser  Sammlung.  Der  Tractat  des  Gelasius,  dem 
unter  CXXXVI  enthaltene  Fragment  angehört,  findet 
nur  in  der  Sammlung  der  veroneser  Handschrift  in  der 
le  des  Acacius.  Die  Stücke  unter  CX  und  CXXXVIIII 
men  in  keiner  andern  Sammlung  vor.  Das  Synodal- 
eiben des  Concils  von  Sardica  an  den  Papst  Julius  findet 
in  den  Handschriften  unsrer  Sammlung,  wie  oben  be- 
bemerkt ist,  an  zwei  ganz  verschiedenen  Stellen :  in  den 
a  unmittelbar  hinter  dem  Schreiben  des  Liberius,  in  den 
m,  in  denen  aber  nur  die  Ueberschrift  vorhanden  ist, 
I  der  Actio  VI.  des  ephesinischen  Concils.  Chronologisch 
lie  erste  Stellung  die  richtigere;  und  da,  wie  gleich  ge- 
t  werden  soll,  der  Sammler  sich  zur  Aufgabe  gemacht 
s  im  ganzen  die  chronologische  Ordnung  zu  befolgen,  so 
ite  dieser  Platz  auch  der  ursprüngliche  sein,  wenn  man 
fc  annehmen  will,  dass  das  Stück  ein  späterer  Zusatz  sei. 
600.  Ich  habe  gesagt,  dass  der  Sammler  im  allgemeinen 
chronologische  Ordnung  zu  befolgen  bestrebt  gewesen  sei. 
mi  beginnt  der  Anhang  mit  einem  dem  h.  Clemens  zu- 
briebenen  Stück;  dann  folgen  die  Statuta  ecclesiae  antiqua 


rt    hättti;    ätiicke,  «dcH 

entiiis,   Colestinus  aiigebürca 

zwei   apücryphe  Stficku  la 

;  Scbreibeu  Leos  I.,  desSül 

,   Uregor'a  I.,   des  ZachariM 


464  DicSiimmluiigcud.  bist.  Oi'dii.  Dieallgem.SiunuIuiig«-D.  |^^^^| 

uud  Oie  Epistola  canonica,   beides  Disciplmarstatuten,  ^tlt 

wabres  Alter  ihm  iiubekannt  ist;   das  apocryphe  Concil  v» 

Siiiueasa;   Stücke,   welche  dem   Coiicil   von   Nicäa   und  dal 

Silvester  zugeschrieben  werden  j  ein  Gesetz  CnnstanÜns;  Oi 

Ata  Liberii  und  Hchreibeii   dieses  Papstes;   das  SyniidiUttcbrä 

bon   von   Hardicn,   welches  ganz  genau  freilieb   vor  die  d« 

Liberiua   betrettenden   Stücke   ^ 

dem   Daniasus,   Siricius,   Innoc 

oder  doch  In  deren  Zeit   fallen 

geblidi  aus  iler  Zeit  Sixtus'  111. 

pltcius,   Felix'  III.,   Uelasius'  I. 

Das  letzte,   dem  AugustiiiuH  zugcachncboue  Htflck  bat 

Stelle   freilieb   ohne  Hücksicbt   auf  das   chronologische  V« 

hältniss. 

601.  üb  die  Verbindung  dieses  Anhaugea  mit  d«  lä 
iien  Dionysiana,  wie  sie  sich  in  dem  (Jod.  Vatic.  6845  findfi 
die  ursprüngliche  Form  ist,  oder  ob  umgekehrt  die  Verbia 
duug  mit  der  liadriana  älter  iat,  wage  ich  nicht  xu  entecbei 
den.  Wäre  das  Letztere  der  Fall,  so  milsste  fTlr  die  KotBl 
des  (!od.  Vatic.  ein  der  münchner  Handschrift  verwandW 
Exemplar  die  liuello  gewesen  sein,  da  in  dieser  Obcreinstii* 
niend  mit  dem  Codex  der  Vaticana  die  oben  unter  LXSi'l'' 
und  LXX  Villi  angeführten  Stücke  fehlen  uud  das  Scbw 
ben  des  Coucüs  von  Sanlica  hier  an  der  gleichen  Stelle  »" 
findet.  Welche  Form  der  vermehrten  Hadriana  aber  die  älW* 
wäre,  die  der  münchner  oder  die  der  vallicellaniachen  Hw* 
Schrift,  würde  damit  freilich  noch  nicht  gewiss  sein.  Im  »"" 
dern  Falle  dagegen  würde  zugleich  feststehen,  dass  ilie  t'M* 
der  müncJiner  Handschrift  die  ursprüngliche  Gestalt  der«!* 
mehrten  Hadriana  repräseutire  und  die  Abweichungen  <l^ 
Cod.  Vallicell.  späteren  Ursprunges  seien. 

602.  Abgesehen  von  dem  Päpstecatalog  (III)  «t  ^ 
jüngste  Stück  der  Sammlnng  die  römische  Synode  unter  &d* 
rias  vom  Jahre  743.  Der  l*äp9tecatalog  nun  felilt  frßilidi  d 
der  niüncbner  Handschrift  im  Körper  der  Humniluug. 
aber  in  dem  der  Sammlung  vorauf  gebenden  Vi 


iluug.   1^1 
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luer  angeführt  ist^  so  zweifle  ich  nicht;  dass  er  der  ursprüng- 
lichen Form  der  vermehrten  Hadriana  angehört,  dass  er  also 
tndem  milnchner  Exemplar  nur  ausgelassen  ist^).  Der  Gatalog 
scUiesst  im  Cod.  Vallicell.  mit  Nicolaus  I.  (f  867),  und  auch 
in  der  Handschrift  von  Vercelli  und  der  vaticanischen  Hand- 
«chrift  tragen  die  folgenden  Namen  den  Character  der  späteren 
Hmzofiigung.  Dass  das  Verzeichniss  im  Original  mit  einem 
früheren  Papst  geschlossen  habe,  ist  damit  freilich  nicht  aus- 
geschlossen. Für  die  Bestimmung  der  Entstehungszeit  ge- 
winnen wir  daher  aus  diesem  Anhaltspunct  nur  soviel,  dass 
«ie  nicht  wohl  über  die  Regierungszeit  Hadrian's  H.,  des  Nach- 
folgers Nicolaus'  I.,  somit  nicht  über  das  Jahr  872,  hinaus 
gesetzt  werden  kann. 

Dass  diese  Form  ihrem  Ursprünge  nach  Italien  angehört, 
ist  sowohl  durch  ihre  enge  Verwandtschaft  mit  der  Samm- 
lang der  vaticanischen  Handschrift  als  auch  durch  die  Ab- 
st^unmung  der  meisten  ihrer  Exemplare  im  höchsten  Grade 
wahrscheinlich. 

b )    AnflsÜge. 

603.  Jircviarium  ad  inquacrrndum  sentenfias 
infrn. 

Handschriften. 
1)  Cod.  lat.  Sangorm.  3G7  2). 
2;  Cod.  lat  Paris.  1452  3). 
3j  Cod.  Sangerm.  Harl.  391  ^). 
4)  Wahrscheinlich  auch  Cod.  Vatic.  Heg.  1021  ■'). 

Das  hohe  Alter  dieses  Breviarium  der  ganzen  Hadriana, 
*'^  in  einer  summarischen  Inhaltsangabe  aller  einzelnen  Ca- 
^Oüen  und  Capitel  nach  der  Ordnung  der  Sammlung  besteht, 

1)  Statt  des  Catulogs  stellen  hier  die  apocryplien  Sclireiben  des 
"•Clemens  Knfum  tibi  facio  (§  536.  1)  und  Quoniaui  sicut  a  heato 
^  Ji.'J6.  2},  von  denen  das  zweite»  als  Theil  d(T  Sammlung  noch  einmal 
vorkommt  (LXVIIII).  Dann  sind  zwei  Seiten  unbeschriehen.  So 
fehlt  ja  auch  in  allen  mir  bekannten  llaudschriften  der  Catalog  der 
"ischofe  von  Constantinopel ,  während  er  im  Verzeichnis»  aufg«»- 
fiihrt  ist. 

2)  §  MC.  1.  :J}  *»  Ö8G.  38.  4i  §  r>SO.  47.  5i  §  oSr,.  r>. 

MAAiiinr.  30 
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ergiebt  sich  aiia  dem  Vorkoiumeii  desselben  in  dem  iin  Jalu» 
805  ges eil ri ebenen  Exempliir  von  Saiut-Germain. 

604,     Die  sog.  Epitome  Hadriani. 

Dieses  Stück  ist  zuerst  von  Canisius  in  seinen  Lcctionei 
autiquae  nach  einer  weingartner  Handschrift  herausgegebeii  'l 
Die  Conciliensaminlungen  hitbeu  diese  Ausgabe  nachg<Klrud(t')- 
Es  besteht  in  einem  Auszüge  der  Uanonen  der  Apc^icl  i 
der  Uanonen  der  Conciiieu  von  Aiicyra,  Neociisareu,  Uatigrs, 
Antiuchieii ,  Laodicea,  Sardiea,  des  coneiUum  Cnrlhar/iH 
und  Africatiwn  der  Hadriaua.  Vor  den  Oaiioneii  von  S«r 
dica  steht  im  Auszuge  die  historische  Erörterung  Ober  ihV 
africaui.-icheii  und  sardicen^iacheu  Canoneu^).  Der  Titel  d« 
Uanzen  lautet:  Compendiosa  traditio  canotmm  Orimialitim 
ske  Africanorum,  qaos  bcatus  Adrianus  papa  in  uno  nJ»- 
minc  cum  stq)erioribws  cottcäiis  ail  disjtosiliontnn  OccidatiaUiM 
ecdcsianim  Karolo  Eomae  posito  dcdit  regt  Fratwomm  d 
lAmgohardonim  ac  patricio  Itomanomm*).  Aus  dieser  Uebw 
achrift  ergiebt  sich,  duüs  in  dem  Originul  die  lUlgvineinra 
Conciiieu  der  Hadriaua  diesem  Aua/.uge  der  jiarticutilreii  Ouü- 
cilieu  voraurgiugen.  Diese  Gestalt  hat  denn  auch  dieSarlM 
in  dem  Cod.  Saugall.  (i7(i-'').  Nach  deu  Coiicilien  von  Nif** 
und  Constantinopel  in  der  Version  des  Dionyaius  und  mit  i* 
Additionen  der  Iladriann,  dun  beiden  Schreiben  Ojrrill'a  ■>»' 
t«r  dem  Titel  des  Concils  von  Eiihesus,  wie  nie  nicht  seltiw 
in  Exemplaren  der  Hadriaua  «ieh  tiuden,  endlich  den  C«s^ 
nen  von  Chalccdoii  lu  der  Vei-sion  des  Dionyaius  und  mit  4 
Augmenten  der  Hadriaua  folgt  das  Verzeicliaias  deijenig*" 
Conciiieu,  welche  die  Hadriana  ausser  den  allgemeinen  f 
hält,  und  darauf  die  Epitume  dieser  Conciiieu.  Am  Schloß 
ateht:  lixplii-it  compmdiosn  traditio  OrimtiUiutu  i 


II  Mir  liet^  dto  Auogabe  von  Biuiiiage  vor:  Tlit>aaiir 
torum  eocU'Miuliticoruni  ot  hinborioomoi  sivc  llenriai  ('itn 
aoti'iuae.  T.  11.  P.  I.  [>.  SCI  aq.  AuiBU-Ued.  1TS&. 

i)  Munsi  T.  XII.  col.  tir<'J  sq.  S)  f  G2T. 

4)  SiuÄi  dem  Cml,  Sangu.ll.    S.  Uia  folg.  Not«. 

6)  K.  ineii.e  BiU.  I.iit.  j.ir.  iw..  i>ituiiiw;r.  1.   VI.  |..  : 
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''icanorum,  quos  heatus  Adrianus  imim  per  manum  CaroU 
is  OccidentalUms  ecclcsiis  direxit^), 

605.  Andre  Auszüge  finden  sich  in  der  zweiten  Samm- 
ig  der  Handschrift  von  Bonneval^),  deren  erster  Theil  in 
em  Auszug  der  Hadriana  besteht,  in  Cod.  Veron.  LXIH.  ^), 
d.  lat.  Monac.  6241,  Cod.  lat.  Monac.  0246. 

€)    yerbreitnng  nnd  Autorität. 

C06.  Papst  Uadrian  hatte  offenbar  die  Absicht  der  Sanim- 
ig  des  Dionysius  durch  ihre  Ueberreichung  an  König  Karl 
16  grössere  Verbreitung  und  ein  erhöhtes  Ansehen  im  Fran- 
nreiche  zu  verschaffen.  Dieser  Zweck  wurde  auch  erreicht. 
ir  finden'  seit  dieser  Zeit  in  den  Capitularien  der  fränki- 
len  Könige  und  auf  den  fränkischen  Concilien  nur  noch 
?  Dionysio-Hadriana  gebraucht,  während  z.  B.  in  dem  Ca- 
lalare  von  Verneuil  vom  Jahre  755  die  Canoneu  noch  der 
iiesnelschen  Sammlung  entlehnt  sind^). 

Ich  will  die  Capitularien  und  die  Concilien  dieser  Pe- 
3de,  in  denen  die  Hadriana  benutzt  ist,  in  annähernder  Voll- 
uidigkeit  anführen. 

1)  Aachn  er  Admonitio  vom  Jahre  781)'^).  Sie  ent- 
it  Kxcerpte  aus  den  Canonen  der  Apostel,  aus  allen  Con- 
k'ii  der  Dionysiana  und  aus  den  üecreten  der  Päpste  Si- 
ius,  Innocentius,  Cölestinus,  Leo,  Gelusius.  Dass  die  Sannn- 
^\f  des  Dionysius  in  der  hadrianischen  Form  zu  Grunde 
i<t,  ist  deshalb  anzunehmen,  weil  die  carthagischen  Cano- 
tx  nach  der  Weise  der  letzteren  citirt  werden^). 

1)  Nach  dem  Cod.  Sangall.     S.  die  vor.  Note.  2)  I  II  K  5. 

3)  S.  meine  liibl.  Lat.  jur.  can.  manuscr.  I.  I.  p.  42G. 

4)  S.  u.  §  622. 

5}  Pertz  Mouiimenta  Leges  T.  I.  p.  53  sq.  Vgl.  Boretius  Die  Ca- 
Mlarien  im  Langobardenreicli.   Halle  1864.  8.  S.  6G  \^. 

C)  Sinnend  hat  dies  Capitulare  mich  einem  codex  AqfiiffDn'cust 
<-rst  edirt  in  Concilia  antiqua  Galliae  T.  IT.  p.  129  sq.  In  diesem 
•^t'iDplar  war  ausser  den  Excerpten  auch  der  Text  der  betreffenden 
'itoritaten  enthalten.  Sinnend  hat  ihn  hiernach  mit  dem  Tapitulare 
lirt  und  nach  ihm  auch  Baluze  und  Pertz.  Für  die  Cenciliencanonen 
it  aber  der  Urheber  dieses  Additamentes  nicht  die  Dionysiana,   soii- 
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2)  Statuta  Rhispacensia  et  Frisingensia  yom 
Jahre  799^).  Es  kommen  in  kurzen  Auszügen  vor:  ein  Ca- 
non von  Chalcedon  und  ein  carthagischer  Canon,  das  Syno- 
dalschreiben  des  Concils  von  Gangra,  welches  nicht  in  der 
reinen  Dionysiana,  wohl  aber  in  der  Hadriana  sich  findet, 
ferner  Capitel  aus  Innocentius,  Zosimus,  Leo,  Gelasius  mit 
den  Nummern  der  Sammlung  des  Dionysius,  die  zugleich  die 
der  Hadriana  sind. 

3)  Excerpta  canonum  (vom  Jahre  802?)^).  Kurze 
Auszüge  aus  Canonen  der  Apostel,  von  Nicäa,  Ancyra,  Neo- 
cäsarea,  Sardica,  Carthago.  Den  griechischen  Canonen  liegt 
die  dionysische  Version  zu  Grunde.  Ob  nach  der  reinen 
Sammlung  des  Dionysius  oder  nach  der  Hadriana  citirt  sei, 
lässt  sich  hier  direct  nicht  entscheiden,  da  das  Citat  der 
carthagischen  Canonen  auf  beide  passt.  Indess  kann  aus 
andern  Gründen  wohl  kein  Zweifel  sein,  dass  die  letztere  be- 
nutzt ist. 

4)  Mainzer  Concil  vom  Jahre  813^).  Bringt  in 
c.  4  je  ein  Capitel  von  Siricius  und  Leo  nach  Dionysius,  im 
c.  35  einen  Canon  von  Gangra  in   der  dionysischen  Version. 

5)  Concil  von  Rheims  vom  Jahre  813^).  Bringt 
im  c.  8  ein  Capitel  des  Innocentius  nach  Dionysius,  un  c.  22 
einen  (!anon  von  Nicäa,  im  c.  26  einen  Canon  von  Laodicea, 
beide  in  der  dionysischen  Version,  im  c.  26  einen  africani- 
schen  Canon,  im  c.  28  einen  carthagischen  Canon.  Die  bei- 
den letzten  Citate  zeigen,  dass  die  Hadriana  benutzt  ist. 


ih'ru  die  Sammlung  der  Handschrift  von  Würzburg  (I  I  B  1  gcc)  be- 
nutzt. Die  Canonen  der  Concilien  von  Nicäa,  Ancyra,  Neoeäsarea, 
(Jaugra,  Antiocliicn,  Liiodicea,  Constantinopel  erscheinen  daher  hier  »i 
(l«M*  isidorischcn  Version,  und  zwar  die  der  vier  zuerst  genannten  Sy»- 
(»tlen  in  der  ursi^rünglicheu  Gestalt  dieser  Version,  die  Canonen  von 
(Jhahedon  in  der  Prisoa. 

1)  Pertz  Monumenta  Leges  T.  I.  j).  77  sq. 

2)  Pertz  Monumenta  Leges  T.  I.  p.   108  sq.     Vgl.  ßoretius  I^»' 
('ai>itularien  im  Langobardenreich  S.  75. 

H)  Mansi  T.  XIV.  coL  (i:^  tt^\. 
4)  Mansi  T.  XIV.  co\.  Vo  ^i\. 
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6)  üoncil  von  Chalons  an  der  Saonc  vom  Jahre 
13*).  Bringt  im  c.  49  einen  Canon  von  Laodicea  in  der 
ionysischen  Version. 

7)  Aachner  Concil  vom  Jahre  (816  oder)  817^). 
ni  Lib.  I.  de  institutione  canonicorum  kommen  vor  Canonen 
er  Apostel,  von  Nicaa,  Ancyra,  Meocäsarea,  Gangra,  Anti- 
cbien,  Laodicea ,  Chalcedon,  Sardica,  Carthago,  des  conci- 
Mm  Africanum,  Capitel  von  Leo  und  Gelasius,  die  griechi- 
cben  Canonen  in  der  dionysischen  Version,  die  Capitel  der 
)ecretalen  mit  der  Zählung  des  Dionysius.  Dass  die  Ua- 
riana  zu  Grunde  liegt,  ist  aus  der  Weise  zu  schliessen,  in 
er  die  carthagischen  Canonen  citirt  werden. 

8)  Capitula  proprie  ad  episcopos  vel  ad  ordi- 
es  quosque  ecclesiasticos  pertinentia  vom  Jahre 
17').  Es  kommen  vor  Canonen  von  Aucyra  und  Chalce- 
ou  in  der  dionysischen  Version,  carthagische  Canonen,  nach 
6r  Eintheilung  der  Hadriana  citirt,  ein  Capitel  des  Gelasius. 

9)  Pariser  Concil  vom  Jahre  829^).  Bringt  Ca- 
onen  der  Apostel,  von  Nicäa ,  Neocäsarea,  Antiochien,  Lao- 
icea,  Chalcedon,  Sardica,  Capitel  von  Leo,  Gelasius  und 
ymmachus.  Die  griechischen  Canonen  erscheinen  in  der 
ionysischen  Version,  die  Capitel  Leos  und  des  Gelasius  mit 
^ü  Nummern  der  üionysiana.  Das  Citat  des  Symmachus 
«Weist  die  Benutzung  der  Hadriana. 

G07.  Die  lorscher  Annalen  berichten,  dass  auf  der 
achner  Synode  vom  Jahre  802  die  Dionysio-Hadriana  form- 
ell recipirt  sei.  Es  heisst  hier  nämlich:  Et  mrnsc  Odimhrio 
^^^fjnyavit  universalem  synodiun  in  jam  nominato  loco  et  ihi 
'^■it  tpiscopos  cum  prvsbytcris  scu  diaeonibus  rdegi  univer- 
'^^  canones,  quas  (sie)  sanctus  synodus  rccepit,  et  dccreta 
ontifkum,  et  phmiter  jussit  cos  tradi  coram  omnihus  episcopiSy 

1;  Mansi  T.  XIV.  col.  91  sq.  2)  Mausi  T.  XTV.  col.  147  sq. 

3)  Pertz  Monumenta  Lej^es  T.  I.  p.  2ü6  sq.     Vgl.  Boretius  Die 
i|»itularieu  im  Lanfjobardenrcich  S.  Ul. 
4,  Mansi  T.  XIV.  col.  529  sq. 
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^cnhyhris  et  lUacoiiil/iifi^).  Daas  es  eine  äudre  als  ilie 
Hadriau  im  Jafare  774  an  Karl  Überreichte  Samiiiluii}{  ge\ 
Ben  sei,  nach  der  auf  der  Synode  die  canones  und  die  lif 
ponüftcum  verlesen  uud  reci])irt  wurden,  wtirde  nur  mit 
äus6erdt«u  Wagriiss  behauptet  werden  könuen.  W'cnu  . 
mar  von  Riieims  in  seiner  Schrift  gegen  Hincrnnr  vou 
auf  diese  Kecejitioii  hindeutet:  Dicam  fihi  .  .  .  .,  qui 
Uli,  quos  d  apostolica  scdcs  et  omnes  rjnscoj»  .  .  .  ,  ca: 
aj^dlanl.  iiaiquc  a  NUncno  coticilio,  qaod  prim»m  in  h 
a/dicibun,  quos  ah  apostolica  sede  majores  nastri  acixpavä 
sequenilös  j>cr  oriJinem  usqtte  ad  Africanum  concilium  pro  at- 
lumibus  rccipiendis,  vfincrantiis  et  ohservandis  retitieai,  et  h- 
utictiUlus,  Zoaimus,  Banifacius,  Coekstitim,  Leo,  Uilaritu, 
Stfiiinuichu»,  Geltisiiu,  Hormisda,  Grcgorias  et  cdoi  quiq« 
obscrvandos  canows  noniinant^),  so  ist  hier  uua  der  IJcsclirei- 
buiig  des  Hincmar  selbst  die  Hndriana  auf  das  deutlichstem 
efkennen^  Und  so  konnte  es  geschehen,  dass  zur  Zeit  Ni 
ealaus'  I.  frankische  Bischöfe  um  die  Uuvirbm<llichkeit  Arr 
jahichen  Üecretalen  darzuthun  sich  darauf  benefcn,  dau  tii 
''oder  in}}  }}iini  nirlit  eiitlmlten  soicn  Wir  erfahren 
dii's  aus  dem  Silireibon  dt-i  l'ajiKtia  nn  alk  Bischöfe  G»l' 
lieiis  Q)iami)-^  '•inffiilfDiiiti^ ,  iii  dLiii  lei  Papst  unter  undrem 
dii'sen  Kinwaiid  /u  «iderlegm  sucht  E>  hei^t  hier:  ^flw- 
qiitiiii  '[)iidiim  leifiutii  '^i iipt,' I  nd  hmid  illfi  dinrlidia  primmii 

pUHlijirtlll}       }}     I   I       I       I       '■•        fll"  l})IM       •liptDI      niH/l'lHTI    ilf- 

siripta.   VI       1  I       II      >  /  I  fi  )ii  l'i"   ■'iifjmgiiri  ctmp*- 

liimt,  Ulis  »)diffii  iiln   idonlm  I'otro  si  IdeoH'J» 

cjwc  da-fctiiks  rpibl'ihiH  prisniiinii  imutifkinn  }}oiuani/riiiH  fli/' 
millciu/tis  dkiinl ,  'jriin  in  odirc  laiKDium  uv»  halcvii" 
ndscriplac.  inju  na-  Girt/inii  soiiili  iirr  iillüf^  nlkrixs.  '/"' 
iinfc  vel  pij^t  ips/nti   jii.il ,   rs/   iiliqunil  iiisiiliitiim   vtJ  sniptnin 

l)  Perl./.  Münmiioiil,!  S(TJ|.t4irc>-   l.  I,  i-,  :l'.i. 

;[)  ViT^'l.   iiiitli   Wii-Bers.lLU'ln:i]   llcitr/iRt   v.iii   (iosiliJcliU-  iler  ul 
sil.fji  Dil  i,.|i,l,.N  S.  ;i  f-. 

1     Miuibi  T.  XV.  rul.  C'.ij  :,'j. 
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piendumy  eo  quod  in  codicc  caywnum  non  habcatur  ndscri- 

n» Restat  nimirum,    quod  dccrdalcs   epistolac 

manorum  ponfifiaim  sunt  rccqncndac,  cHamsi  non  sunt  co- 
ci  canonum  compaginatae ;  quoniam  inter  ipsos  cnnones 
um  h.  Lconis  capitulum  constat  esse  permixtum,  quo  itn 
inia  decretalia  constituta  sedis  apostolicac  custodiri  niandan- 
r,  ut  si  quis  in  illa  commiserit,  novo'it  sibi  vcniam  negari. 
it  mim  capitulo  V.  suorum  decretalium:  Nc  quid  vero  sity 
iod  praetermissum  etc.  Die  hier  von  Nicolaus  citirte  Stelle 
t  in  der  reinen  dionysischen  Sammlung  und  ebenso  in  der 
adriana  das  5.  Capitel  der  Decrete  Leo's. 

bb)    Die  bobienser  Dionysiana. 

608.  Ilandschrifton. 

Cod.  Ambros.  S.  33  sup.  in  l'olio  saoc.  IX.    Auf  der  eraton  Seite  steht 
von  einer  Hand  des  10.  od.  11.  Jahrhunderte:  Lihcr  sei  Columbani 
tk  Bobio,    Am  SchluBS  steht  eine  metrische  Dedication: 
ObtuUt,  ut  maneal  mcrum  per  tefnpora  munns, 
Supplex  ac  humilis  ahha  AgiluJfus  etc. 
Agilulf  war  Aht  von  Bobbio  zu  Ende  des  9.  Jahrhunderts. 
Cod.  Vercell.  CXI.  in  folio  saec.  X.*). 

609.  Diese  Form  enthält  wie  die  Hadriana  beide  Samm- 
ngeii,  der  Concilien  und  der  Decretalen.  Es  sollen  zuerst 
e  Abweichungen  der  Conciliensammlung  von  der  reinen 
iuiiysiana  angeführt  werden. 

Man  könnte  geneigt  sein  zu  glauben,  dass  ihrem  Ur- 
?ber  eine  spätere  griechische  Sammlung  vorgelegen  habe, 
r  hat  nämlich  zunächst  die  Ordnung  der  Concilien  dahin 
•rändert,  dass  das  Concil  von  Sardica,  welches  bei  üionysius 
if  das  Concil  von  Chalcedon  folgt,  hier  zwischen  den  bei- 
'ü  Concilien  von  Neocäsarea  und  von  (langra  steht.  Ganz 
i'SeU)e  Ordnung  fand  Johannes  Scholasticus  in  der  von  ihm 
»  (ininde  gelegten  Sammlung'^),  und  auch  in  den  späteren 
iechischen  Sammlungen   ist  sie   beibehalten.     Der  Urheber 

1)  Vergl.  die  ausfuhrlich«»  Besclireibung  in  meiner  Bibl.  Lat.  jur. 
1.  manuscr.  1.  I.  \*.  412  sq. 

•*)  Vgl.  Bi>>liotheca  juris  can.  vcteris  T.  II.  p.  501. 
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diuüur  h'ona  der  dioujsisches  Sammlung  hat  feraor  ahi  c 
tmJ  6  des  ersten  (Joiicils  von  Conatautiuopel  eüie  t'eba 
Satzung  deraelbeu  zwei  Cauoueii  IiinzugefOgt ,  die  schon  t 
der  von  Johannes  äcbülaatiLuä  benutzten  Sttnimliuig  os  dH 
Reiben  Stelle  sich  gefunden ,  in  den  Ultestcii  griechiichq 
Sammluiigon  aber  gefehlt  haben').  £r  bringt  endlich 
dem  Titel  des  E2)}iesinuni  cüiicilium  zunächst  die  12  AnatlM 
matiamen  des  CyrilP)  und  darauf  dieselben  8  Cuionen, 
sich  in  den  griechischen  Summlungen  finden').  Da  ober 
selbe  Version  der  Canoneu  von  Kphesus  (und  des  c.  h 
Constantiuopel)  in  der  Sammlung  der  Handschrift  von  Päd 
aicli  findet,  für  deren  (Juellu  die  bobieneer  Diotiysiana  nitil 
gehalten  werden  kann,  so  geht  daraus  mindestens  so  nel 
vor,  dasa  der  Autor  der  letzteriai  diese  Stücke  nicht  Üb* 
setzt  bat. 

Nach  den  C'anonen  von  t'halcedou  sind  ans  d«r  allM 
uchou  im  Ü,  Jalirhiuidert  verfaasten  Version  der  Acten 
ftinften  allgemeinen  <.'oncils  vom  Jahre  553')  die  14  Anat 
matisnten  dieses  Uoncilu  [gesetzt,  unter  dem  Titel  Ctqiif 
XIIII  mnch'ntm  pufnaii  ^lib  Jmt'mUnw  iiiipfralorc  )iab\ta 
in  CoiL^Uinlinopoli  coiiffirgatonim  CL.  Am  Scbluss  der  Con* 
cilieu  steht  unter  dem  Titul  ComlUntio  i:f  fiihs  Cak-rrlimCHS'' 
die  Definitio  tidei  dos  C'oncils  von  L'halcedon   in  der  Vulgat- 


Im  übrigen  aind  noch  folgende  l'uncte  zu  bemfrlien- 
Dem  (ianzen  geht  \()rauf  der  Titel  In  lior  ci>rj>ori-  rmitiiwH- 
lur  raiioitrö  trchvia.-'li'i  ilirosoniiii  fidilcloiiuii  vo>irili"r>ii'- 
Dann  folgt  ein  Vemeiclmiss  der  in  der  Sammlung  enthalten*" 
Stücke,  welches  bis  auf  die  hier  nicht  erwähnte  Defiuiti" 
fidei  des  (.'oncils  von  Uhalcedon  vollsi'indig  ist.  Es  M^ 
die  Vorrede  des  Dionjsius,  daranf  das  Rubriken ver/.eichniä*- 
In  diesem  fehlt  die  Erwähnung  der  .AnuthematismeD  ^^ 
fünften  allgemeinen  C'oncils'')  und  der  Definitio  fidei  vou  Chal- 

1)  S  9.''.  ■■;)  S  1"'J  in-     Itli  haU  mir  clit   Vorsiuii  uieht  in'tifl- 

I-)  AllordiDfjs   bei»Bt   os   nach   der  Itubrik   dtu   lotitcu  Ciuou  JT.i 
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^on.  Vor  den  Canonen  von  Nicäa  stehen:  die  metrisciie 
'orrede^),  das  Symbolum  mit  folgender  Einleitung:  Incipit 
Wc8  Niceni  concilii,  qiiae  facta  est  apud  Niceam  fiictropoUm 
Bi/Oiiniae  PauUno  et  Julmno  vv,  cc,  consulihus  kal,  Julias, 
qut  est  apud  Grecos  XV IUI,  dies  maisis  eorum  secundi  anno 
Akxandri  DCXXXII.  Ab  universis  episcopis  dictum  est'^): 
Credimus  etc.  Dann  folgt  die  kleinere  Vorrede  mit  der  Zeit- 
bestimmung^). Nach  den  Canonen  folgt  eine  kurze  Notiz 
Über  die  Unterschriften  und  ein  ganz  unvollständiges  Namen- 
▼erzeichniss.  Vor  den  Canonen  von  Sardica  steht  die  in  an- 
dern lateinischen  Sammlungen  nichts  wohl  aber  in  griechi- 
«chen  Sammlungen  ^)  in  ähnlicher  Weise  vorkommende  Notiz : 
Hae  regulae  Sardicenses  post  Nicenam  syyiodum  prohantur  ex- 
J^itae.  Nach  den  Canonen  findet  sich  zuerst  dieselbe  Clausel, 
die  sonst  der  vierten  Recension  dieser  Canonen  eigenthiim- 
lich  ist  und  auch  in  der  Hadriana  vorkommt:  Omnis  synodus 
dixii:  Univcrsa,  quae  constituta  sunt,  catholi<^a  ecclesia  in  uni- 
ccrso  orbe  diffusa  custcdiet''*).  Dann  folgt  die  Bemerkung, 
die  in  der  reinen  Dionysiana  noch  aus  der  früheren  Verbin- 
dung der  sardiceusischen  Canonen  mit  den  nicänischen  stehen 
geblieben,  in  der  Hadriana  aber  schon  fortgelassen  ist:  Sub- 
^'Tipscrmit  autem  owtws  episcopi  sie:  ego  ille  episcopus  iUius 
^itntatis  et provinciae  illins  ita  ercdo,  siad  scriptum  est  supra^). 
Zuletzt  folgt  der  Anfang  des  Namenverzeichnisses,  wie  es 
8»^'h  in  den  Exemplaren  findet,  welche  diese  Canonen  in  der 
werten  Recension  enthalten^).  Das  carthagische  Concil  hat 
IQ  dem  Verzeichniss  der  Stücke  der  Sammlung  den  Titel 
^onciUorum  diversorum  Äfricanorum  sub  uno  redactae  regu- 
^^t  numero  CXXXVIII,     In   dem  Rubriken  verzeichniss,  in 


^Oü  Chalccdoii:  XXVIII.  Hie  interscruntur  cajntula  XIIII  CoudaH- 
^ihopoUtatm  suh  Justiniano  impemtore  hahita  a  pairibiis  CL.  in  dem 
^teren  Cod.  Ambros.  ist  dies  aber  von  andrer  Öand  geschrieben. 

i)  §  48.  2)  §  47.  3)  §   IG  und  47. 

4)  Auch  bei  Johannes  Scholasticiis :  Tuiv  ^v  CapöiKrj  cuve\6övTU)v 
UeTä  Touc  iy  NiKOic^t  iroT^pac  Kavövec  xa'. 

ö;  §  60.  6)  S.  54.  7)  §  60. 
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dem  von  1  — 1^8  ilurcbgei^ahlt,  wird,  hat  ea  <1ie  LTeberKkriR 
Incipiunt  lituU  catiomim  ccncilii  congri-gnli  eij/ml  Carthagnim 
inimcro  XXXIII  et  in  eadem  provintia  nnnuro  CT,  B 
ftunt  simul  tiltUi  numcro  ÜXXXVIII.  In  dem  Körper  der 
Saminluiig,  in  dem  ebenfalls  voit  1^138  gezählt  wird,  EtiU 
zuerst  die  Generalübersclirift  Indplunt  regulac  voncUii  tetia 
Äfricanai: provintiac  mimcro  CXXXVIII.  darauf  die  Spccnl- 
Überschrift  der  ersteu  Sitzimg  dee  C'oncils  vom  Jiihre  4IB 
Id  rst  Carthaginiensis  rmmero  XXXIII.  Vor  c.  34  stdl 
dann:  Item  regtdae  aliorvm  mtUtoitim  divcrsontm  condUaniB 
Afntanae  proviimac  numcro  CV.  Die  Schlussvcort«  d«  An- 
reliua,  die  in  der  reinen  änmmluug  des  Dionysius  und  id  im 
Uadriana  hinter  dem  letzten  Canon  der  zweiten  Sitznng  steh««, 
Aurdiiis  cpiscüjnts  dixif:  Juxla  conslittita  totim  cmtcilii  et«.'), 
üiiden  sich  hier  aii  der  rtclitigen  Stelle,  hinter  di-m  lelilen 
Canon  der  ersten  Sitzung,  worauf  ilami  die  aligemeine  Ai^ 
deutung  der  Unterschriften  folgt. 

610.  Der  zweite,  die  Decretalen  enthaltende  Tbeil  istii 
der  hobienser  Dionysiana  beträchtlich  vermehrt.  Den  Dt- 
irrtn  Innoccnfii  jtnpac  ist  daa  Schreüwn  diesen  Pajistca  U 
ilie  Synode  von  Toledo  Sacpe  inc  d  nimiunt'')  hinzugcfDgt 
Die  Dcci-äa  Zosimi  jinpae  sind  vermehrt  durcli  das  SolirMboi 
an  den  Bisehof  Remigius  Licet  }tr03::ime^)  und  durcli  das  ttoA 
m  der  Hadriana  vorkommende  Schreiben  an  die  Priester  nai 
Diaeonen  zu  Haveuna  Kc  rclalionc*).  IHe  Decreta  Codetlid 
popae  sind  vermehrt  durcJi  das  Schreiben  an  den  BiscW 
Oytillus  von  Alexaudrien  Trislilim'^)  und  das  Scfareiheu  ■■ 
den  Bischof  Jobannes  von  Antiochie»  Optarrtnus").  Nath 
den  Decrefn  Anastasii  papnc.  mit  denen  die  reine  8«ininluig 
lies  Dionysius  schliesst,  bringt  diese  vermehrt«  DiooTräld 
noch  folgende  Stücke: 

Unter  dem  Titel   der  Dixnin  papat  Sjfmmadii 
Stücke,   welche  sieb  iu  der  Hiidriaua  unter  diesem  Til«! 
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ij  mit  dem  einzigen  Unterschiede  ^  dass  hier  die  römische 
aode  vom  1.  Mai  499  zuletzt  steht,  während  sie  in  der 
idriana  chronologisch  richtig  vorangeht. 

Die  romische  Synode  Gregorys  I.  vom  5.  Juli  595'). 

Desselben  Schreiben  an  den  Bischof  Augustinus  Per  di- 
•iissinws  filios'^). 

Das  Schreiben  Bonifacius'  IV.  an  den  Bischof  Florianus 
n  Arles  MuUnm,  frater  Jcarissime-^). 

Desselben  Schreiben  an  den  König  der  Franken  Theode- 
;h  Scripta  cxcellentiae*). 

Die  Decrete  der  Päpste  Hilarus,  Siraplicius,  Felix,  Hor- 
isda  und  Gregor  IL,  welche  auch  die  Hadriana,  diese  aber 
i  der  ihnen  chronologisch  gebührenden  Stelle,  bringt. 

Der  häufiger  vorkommende  Auszug  des  römischen  Gon- 
Is  unter  Eugen  IL  vom  Jahre  826  in  38  Nummern'^). 

Die  römische  Synode  unter  Zacharias  vom  Jahre  743  in 
rs»elben  abgekürzten  Gestalt,  in  der  sie  meistens  mit  dem 
•en  angeführten  Auszug  verbunden  vorkommt^).  Hiemit 
digt  die  Sammlung  der  Decretalen. 

Die  Ueberschrift  dieses  zweiten  Theiles  lautet:  In  hoc  cor- 
rv  continentur  decretalia  (al.  dccreta).  Dann  folgt  in  der  Iland- 
hrift  von  Vercelli  ein  Verzeichniss  der  Päpste,  von  denen  die 
immlung  Decretalen  bringt,  mit  Angabe  der  Zahl  der  Capitel, 
eiche  von  jedem  vorkommen.  Da  dieses  Verzeichniss  in  der 
leren  bobienser  Handschrift  an  den  Rand  geschrieben  ist, 
»  scheint  es  mit  der  Sammlung  nicht  vollkommen  gleicli- 
?itigen  Ursprunges.  Dann  folgt  die  Vorrede  des  Dionysius. 
^nf  das  Rubrikenvcrzeichniss  der  reinen  Dionysiana  mit 
er  einzigen  Abweichung,  dass  nach  den  (ituli  dccreturum 
^xic  Anastasu  hier  noch  die  tituU  dccretorum  Simachi  folgen. 

Gll.  Ich  halte  es  für  höchst  wahrscheinlich,  dass  die 
dditionen,  wie  sie  gegenwärtig  vorliegen,  nicht  alle  zu 
eieher  Zeit  gemacht  sind.    Da  der  Autor  dieser  Vermehrung 

1)  §  296.  4.  2)   §  296.  15.  3>   §  297.  1.  4)   §  297.  2. 

.-.;  *>  307.  G)   §  30L  2. 
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II  den  Di^cretcij  Boiiifaciuä'  IV.  die  chrouolci^isclie  Uabä 
folgo  der  Pupste  ilurchnuB  eiugefaalteu  liut,  so  ist  n 
wahrscheiiilicb,  dnss  entweder  er  seibat  oder  eUi  onilrer  n 
ihm  die  Decrete  des  Hilarou,  Simplicius  u.  8.  w.  aus  dor 
drianisclien  Form  der  Dioiiys!aiia  erst  entlebat  hnt,  »1«  il 
übrigen- Zusillze  bereits  gemacht  waren.  Von  den  die  II 
driana  cbaracterisirenden  Additionen  fehlt  liier  nur  das  Scbn 
beu  Leo's  au  die  Bisciiöfe  von  Mauritaiiia  Cäsnrientiis  Cv»' 
l  ordinationibus'). 

Die   beiden  letzten   StOcke  der  ^^aalmlung    könuen  fl4 
Oftcli  dorn  Jahre  S26,  in  welches  das  vorletete  fallt,  liinni* 
[  Slgt  sein. 

Fllr  das  Vaterland  d^  bobienscr  Dionjaiiuia  hftite  ii 
mit  Kflcksicht  ant'  den  Ursprung  der  Handscbrifteo  upd  * 
das  Fehlen  aller  particulärcn  Beziehtingen,  Italion. 

Den   Namen  habe  ich   ilir  nach  der  älteren  der  bcui" 
b Handschriften  gegeben. 

0)    Die  Sammlung  der  Handschrift  von  FrQlslagfln< 
H12.      Die   Handschrift. 
Cod.  Int.  MoDM.  eua  (Fris.  431  in  ibüo  min.,  f.  1—238  laec.  IS.  iorwl 
Am  obcrn  Kande  von  f.  1  »teilt  von   einer  Hand   etwa  de»  li.  iiüB- 
liiitiderts:  Liber  hte  est  sanctae  Mariat-  et  »nneti  Carbi  Frieig. 
Inctjiit  le^  lata  Constantini  Aug.  de  Arrii  damnationc  adifti 
»trihln   ab  ca   igni   Uadenda.     Imp.   Üotistantinut  Aug.   epiteofi* 
l'UbibM.    Ärrius,  qui  malignos  —  caiiitiili  judicto  suldarrbit.    Kifl^ 
ciC),    1.  1— ö  Jttcijiit  conalium  Hrbis  Homae  »üb  IJamato  (*ij*« 
rxplanalioHe  fidci.    Dictum  crf.-  Pn'w  aiirndum  ml  lU  Kpiritu  ffif  j 

l'irwi  —  fssc  dnimnUim.    ExiJicii  '■s/J ^   ■  /■.'■    ..". -^'.w'     f.*' 

—  H)'Jnci/'iiykfnumtxindli"iii.   jl  i   I-  ' '., (  ,in)"'ii. 

nt  Hott  M  leattsfcmt  —  XXXJJ.  ü,  .t.«..,,....,o„,  .j i<t  nn  i"^ 

prsDiis  d  iniquc  pcietissus  <id  aliiim  cifit'itan  coyifugerit.  Osriui  l* 
soints  ili.iit':  lUc  Äweite  Colnmne  von  I'.  in'  ist  Kinn  ^rössteii  Tbeilf 
l.'tT.  Mit  ih'in  lolyeudcti  Blntt  begiiiut  eiuu  neue  Lage,  f-  11-18» 
entliatt«!)  <li<-  Saiiiiuhiiig,  <lic  ich  nach  diettcr  llitndsuhrift  bcuannt  biibt. 
WiLö  ji;tzt  lol;;!,   ist   von  vcrsthicdencn  Hiindt'u   Olva  9,  Jahrhundert» 

1)  S  i«l.   l'i.  ^    S  .'ill.   1.  :!,  ä  274.  .")  und   g  28ü.  li?. 
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geschrieben,     f.  189  De  omni  tonsu.    Omnis  tonsus  a  populäre  vita 

—  orationibus.    De  duödus  generibus  dericorum.   Dun  sunt  gentra  — 

oeeid%Mt  poUit,    f.  189' — 191'  Secundum  Hieronimum  ordo  Script urn- 

rum  nee  non  et  versuum,  qtute  Jiahetiti4r  iti  canone  veteris  testamenti, 

quae  de  Hehreo  translata  est,  et  secinidum  ipsorum  sententiam  XXII 

libros  compotati  sunt  juxta  ipsorum  scilicet  numerum  litter arum  He- 

hraicarum,  quar^im  ordo  et  numerus  versuum  juxta  Grecum  ostendi- 

tmr  —  Explicit  fides  Iliei'onimi,    Omni^  Idbor  finem  habet,  praemium 

€Ju9  non  habet  finem,    Ora  pro  me  peccatore,  si  haheas  Deum  pro- 

ieetorem.    f.  192—196'  In  nomine  Dei  summi  incipiunt  capittda  de 

eananes.    Es  folgt  die  kleine  systematische  Sammlung  gallischen  Ur- 

■pmnges,  die  ich  nach  dieser  Handschrift  benannt  habe.    f.  197  ist 

auf  der  ersten  Seite  leer.    f.  197'— 199'  Incipit  dccretum  Gregorii  pa- 

pae.    Begnante  in  perpetuum  etc.    Die  römische  Synode  vom  5.  Juli 

695*).    f.  200 — 215'  Die  dem  h.  Hieronymus  zugeschriebene  Schrift 

de  Septem  gradibus.     f.  215' — 216'  Ein  Verzeichniss  der  gallischen 

Provinzen  und  Hauptstädte*),    f.  217—229  Das  Pönitentialbuch  Cum- 

mean'g.     f.  229  —  232'  Die  Synode   von   Verneuil  vom  Jahre  766'). 

f.  233—234  Die  Synode  von  iVschaim  unter  Tassilo*).     f.  234'— 238 

Das  apocryphe  Schreiben  des  Honnisda  j>er  universcts  provincias  di- 

reeta  etc.    Ecce  manifestissime^). 

613.    Den  Inhalt  dieser  Sammlung  bilden  Canonen  und 
lonstige  Actenstücke  der  griechischen  Concilien^  denen  aber 
die  Canonen  des   Concils    von  Chalcedon  noch  nicht  ange- 
leiht  sind,  das  carthagische  Concil  vom  Jahre  419  ohne  die 
Sammlung  desselben^  Decretalen  der  Päpste  von  Damasus  bis 
GelagiuB,  ausserdem  einige  wenige  Stücke  von  Kirchenvätern 
des  4.  und  5.  Jahrhunderts.     Die  Canonen  der  griechischen 
Coocilien  erscheinen  hier   in    der  isidorischen  Version,    die 
CSuonen  von  Nicäa,  Ancyra,  Neocäsarea^  Gangra  in  der  äl- 
testen Recension  dieser  Version,  für  Vielehe  diese  Sammlung 
mit  der  Sammlung  der  Würzburger  Handschrift")  das  einzige 
Medium  der  Ueberlieferung  bildet.     Für  die  Decretalen  müs- 
M  xam  Theil  Quellen  benutzt  sein,  die  andern  allgemeinen 
Bimmlungen  nicht  zu  Gebote  standen.    Eine  Decrctale  Boni- 
fcdus*  I,  und  ein    grosseres  Fragment   einer  Decretale   des 
%npliciu8  finden  sich  in  keiner  andern  Sammlung  mit  Aus- 


1)  §  2%.  4.  2)  §  533.  3)  §  214.  4)  §  215.  h)  l  r>V^. 

(f/  i  /  B  1  ff  cc. 
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nähme  der  in  der  Sammlung  der  HandsebrifL  von  DinMii 
enthalteueii,  die  aus  unsrer  SammluDg  geschupft  hat.  Bi 
sonders  zahlreich  sind  die  Decretalen  Colestiu'e  I.  Bit  n 
zwei  sind  alle  Decretalen  dieses  Papstes,  die  wir  Überiwf 
besitzen,  in  ihr  enthalten.  ZwÜlf  derselben  sind  ans  ■ 
durch  unere  Summlmig  (nehst  der  genanuteu  Ssiuuilung  i 
Plandschrift  von  Diessen)  nur  durch  die  Saniuiltmgeii  na 
Actenstücke»  des  Concila  von  Ephesus  Dberliefert,  In  i 
Sammlung  dieser  Actenstücke  der  Handschrift  von  Touni 
ßndcn  sich  filnf;  diese  fünf  und  die  Übrigen  sieben  in  ta 
Hammlujigeu  der  Haiidscbrifteii  von  Verona')  und  Sulihuig'V 
Wir  besitzen  daher  in  uiisrer  Kammlung  eine  zneitc, 
noch  nicht  benutzte  Quelle  für  diese  Decretalen,  Wenn  s 
richtig  ist,  dass  der  Teitt  einiger  von  diesen  Decretalen,  i 
er  durch  die  genannten  particulären  Sammlungen  uns  Otn^ 
liefert  ist,  nur  eine  üebersetzung  aus  dem  Griechischen  ibr- 
sttfllt''),  SU  würde  die  vorliegende  Sammluug,  di'>  den  ^ 
chen  Text  bringt,  aus  einer  solchen  Samniluiig  mit  Ad«- 
atücken  des  epbesinischen  Concüs  geschöpft  haben.  \^ 
Sammlung  scldieast  mit  Decretalen  und  andern  ActfustOdM 
in  der  Hache  des  Acacius,  die  sich  bis  auf  das  Schreiben  ^ 
llrlasius  au  den  Bischof  Euphemius  von  C'Onstanttuoprl  0** 
jid-nu  auch  in  der  Quosnd'scheu  iSammlung*)  in  derwlbd 
Ordnung  finden.  Beide  Sammlungen  haben  eine  particnBü« 
Sumiulung  dieser  Documcnte  in  sich  aufgenommen,  rem  J» 
sich  noch  jetzt  ein  Exemplar  in  der  veroneser  Cap>t«labibli^ 
tliek  befindet').  Diese  Sammlung  bringt  aber  aiMser  i; 
der  unsrigeu  enthaltenen  noch  drei  Stücke,  die  auch  iu  ^ 
Quesnerschen  Sammlung  fehlen.  Die  Sammlung  der  v 
gendeu  Handschrift  hat  von  diesen  ActensiBcken  in  is 
Hache  des  Acaeiua  eines,  welches  in  der  Quesuarachen  Sinn- 


IJ  II  1)  1  li  hh.  SU  I  B  2  a  ou 

4)  I  I  tt  a  u  aa  T 

h)  Vgl,  CüuHtuiit  HiliBtoljK'  Itoinnnnmti 
IIU)  iint.  k  in  fiiic. 

U)  I   I   II   I   a.  71  I   I   II  ^  <-  M. 


3)  1  I  Ba«»^ 
|>oriLiß<-iini  )•    lins,  c«l 


1  c.      Die  Sammlung  der  Handschrift  von  Freisingen.  479 

nicht  vorkommt,  das  vorhin  bereits  erwähnte  Schreiben 
Gelasius. 

614.  Die  Ordnung  ist  im  grossen  und  ganzen  die  chro- 
gische,  die  nur  einmal  unterbrochen  wird.  Die  Samm- 
;  bringt  zuerst  die  griechischen  Concilien  des  4.  Jahr- 
lertSy  dann  Schreiben  von  und  an  Damasus  (306  —  384), 
2ius  (384—398),  Innocentius  I.  (402—417),  Zosimus  (417 
L8),  das  carthagische  Goncil  vom  Jahre  419  mit  einigen 
i  gehörigen  Actenstücken,  Schreiben  von  und  an  Boni- 
us  I.  (418—422),  Cülestinus  I.  (422-432),  zwei  Schrei- 
,  welche  das  Concil  von  Ephesus  betreflPen.  Hier  wird 
chronologische  Ordnung  durch  ein  zweites  Schreiben  des 
eius  mit  dem  Antwortschreiben  unterbrochen.  Auf  dieses 
en  Schreiben  Leo's  I.  (440— 4G1),  Gelasius'  I.  (492-496), 
plicius'  (468—  483)  und  zuletzt  die  Actenstöcke  in  der 
he  des  Acacius. 

615.  Da  die  Stücke  der  Sammlung  nicht  über  Gelasius  I. 
ausgehen,  so  ist  ihre  Entstehung  in  das  Ende  des  5.  oder 

Anfang  des  6.  Jahrhunderts  zu  setzen.  Sie  gehört  also 
den  ältesten  allgemeinen  Sammlungen,  die  wir  besitzen. 

das  Vaterland  halte  ich  Italien.  Es  spricht  dafür  einmal 
Abwesenheit  aller  Besonderheiten  gallischer  Sammlungen 

zweitens  der  Umstand,  dass  das  carthagische  Concil  vom 
re  419  vor  dem  7.  Jahrhunders  in  Sammlungen  gallischen 
prungs  sich  nicht  findet. 

Von  späteren  Sammlungen  scheint  nur  die  Sammlung 
Handschrift  vonDiessen')  die  unsrige  —  und  zwar  nach 

uns  erhalteneu  Handschrift  —  benutzt  zu  haben,  viel- 
ht  auch  die  Sammlung  der  Würzburger  Handschrift'), 
in  nicht  etwa  beiden,  was  ich  für  wahrscheinlicher  halte, 
5  gemeinsame  Quelle  zu  Grunde  liegt.     Da  uns  überdies 

Eine  Handschrift  der  Sammlung  überliefert  ist,  so  ist 
unehmen,  dass  die  Verbreitung,  welclie  sie  erlangt  hat, 
II  keine  grosse  gewesen  sei. 

1    I  I  li  1  h  lih.  2;  I  I  13  1  g  rc. 
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GIG.     Ich    lasse   jetzt    eine    geaanere    Beschreibimf 
[Sammlung  folgen. 

In  nomine  Domini  Jesu  Chriftti  inripivfU  caruium. 

Auf  diese  Ueberaclirit't  folgt  zunächst  die  grüaac» 

'  ftde  zum  Coiicil  von  Nicäa'),   dann   das  Hj^mbuluni  ni 

gcnder  Ueberschrift :  IncipU  fidcs  catholica,  quae  apiii  Xi 

Hythiniae   conscribta    [a]  CCCXVIII    vpiscoins    Conti 

Avg.  vi  Lidnio  Caesars  cuiisulibas''). 

In  dem,  was  jetzt  fulgt,  ist  eine  kleine  Verwinui 
ficheheri.  Wenn  die  Sammlung  der  Würzburger  Ilaad 
nicht  aus  uusrer  Sammlung,  sondern  mit  dieser  aus  ein 
I  meinschaftltchen  Quelle  geschöpft  hat,  so  muss  dies« 
wirrung  achon  in  der  Quelle  gewesen  sein;  denn  sie 
sich  luich  iu  der  Sammlung  der  Würzburger  Uandschrif 
will  zuerst  den  Thatbestand  beschreiben,  wie  er  in 
Handschrift  vorliegt, 
'  Nach  dem  Symbolum  heisst  ea  weiter:  i/osins  qn 

mCordove:  sie  cruilo.  Victor  d  JmmHits  (corr.  Vinct 
^  pirshjteri  pro  vftierabili  viro  papa  ipiseopo  SiUx'strio. 
folgt  die  Ueberschrift  der  nicänischen  Cauojien,  ohne 
äusserlich  als  solche  ausgyzi-ichnet  zu  sein:  Canotii's  (t 
sire  Matuta  lomilii  Xicfiti,  in  quo  piiriiiif  rpi^copi  CCCX 
und  in  dersellien  /eile  ))cgiiint  dann  die  kleinere  \un 
Nach  dieser  heisst  es  mit  einem  Absatz  weiter:  Facta 
njihikIus  csi  (i  tios  sithsiriiixiiinis  ila  anltuli;:  si'/n/ 
mihtinn  rat.  A'liiin  Mrl-'V  liylhi»iiir  luimiHhi^  siipr.i  » 
Darauf  fulgen  die  ersten  ■"<  Anal  heil iittisnien  des  rmi: 
(.'oncils  unter  l>amasu!-  vom  Jahre  l'iT8')  und  dann  ci 
niciinischi'H  IJaiioiien  sellist  mit  der  neuen  Uehersehrit 
r/itiiiiil  rn/iilin-  rrfliKiiisliiiii- ,  ipii":  ajiut  Kiilii'lin  ISiflhi' 
CCCXVJJI  patrih.is  n.im-rilila  (sie)  Mint,  qiiac  wt«/' 
iiiai'a  riripi/  itclcsiii.  Was  >^un)ichst  autfuilt,  ist,  da 
die  urate  reberriolirift  der  niuänischen  L'aiionen  nicht 
sellist    folgen,    sunili.Tn    <iit'    Ajiatlieiiuitismen    des    rüai 
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Concils.  Es  ist  ferner  in  dem  vorliegenden  Zusammenhang 
las  nos  subscripsimus  gar  nicht  zu  verstehen.  Man  weiss 
nicht,  wer  hier  redend  eingeführt  ist.  Es  hat  endlich  das 
Aäum  Nichea  etc.  gar  keinen  Sinn,  da  diesem  Actum  weder 
etwas  voraufgehty  noch  etwas  folgt,  auf  das  es  bezogen) wer- 
den konnte. 

Die  Verwirrung  ist  durch  eine  Versetzung  entstanden. 
Es  gehört  nämlich  von  den  Worten  mbscripsimus  ita  credentes 
bis  zu  Ende  der  Anathematismen  alles  unmittelbar  hinter  das 
Symbolum.  Die  Unterschriften  des  Symbolum  lauten  also  nach 
Herstellung  des  richtigen  Verhältnisses  folgendermassen :  Hch 
^Hsepiscopus  Cordove:  sie  credo,  Victor  et  Vincentius  presby- 
^  pro  venerabili  viro  Silvestrio  subscripsimus  ita  credentes 
^cd  supra  scribtum  est.  Actum  Nichea  Bythiniae  consuUbus 
s^pra  scribtis.  Nun  folgen  die  römischen  Anathematismen; 
die  an  das  nicänische  Symbol  anknüpfen,  und  darauf  unter  der 
Ueberschrift  Canones  ccclesiac  etc.  die  Vorrede  zu  den  nicä- 
nischen  Canonen.  Die  Worte  et  nos  nach  Facta  autem  syn- 
^^  est  sind  aber  jetzt  natürlich  zu  streichen.  Sie  sind  ein- 
gebt worden,  damit  das  subscripsimus  etc.  nicht  ganz  ohne 
Verbmdung  dastände.  Zu  den  Worten  Facta  autem  synodus 
^  ist  die  Zeitbestimmung  zu  ergänzen ,  die  sich  in  andern 
Sammlungen  am  Schluss  der  kleinen  Vorrede  findet').  Diese 
Mitbestimmung  wurde  entweder  von  derselben  Hand,  durch 
''welche  die  Versetzung  geschah,  oder  durch  eine  spätere  ge- 
strichen, weil  gleich  darauf  in  dem  Actum  etc.  dieselbe  Be- 
stimmung vorkam.  Zu  erklären,  wie  diese  Versetzung  ent- 
steheu  konnte,  hätte  an  und  für  sich  kein  Interesse,  wenn 
^cht  damit  zugleich  die  zwiefache  Ueberschrift  erklärt  würde, 
^"f  scheint  folgende  Erklärung  höchst  einfach.  Die  kleine 
vorrede  war  in  der  Quelle  unsrer  Sammlung  ursprünglich 
8^  nicht  vorhanden.  Erst  von  einer  späteren  Hand,  welche 
dieselbe  in  einem  andern  Exemplar  der  nicänischen  Canonen 
erfanden  hatte,  wurde  sie,   und   zwar   mit  der  Ueberschrift, 


.  1)  §  IG. 
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an   den  Rand   geschrieben.     Noch  später  wurde  sie   iu  dm 
Text,  aber  wicht  an  der  richtigen  Stelle  eingefilgt, 

617.  Die  Version  der  Canoneu  von  NicÖa  ist  cUo  isidonacli< 
in  ihrer  ält«st«it  Gestalt'}.  Ebenso  die  der  jetzt  folgemlra 
Caiionen  von  Ancyra,  Neocäaarea,  Gangra').  Die  Uattonen 
von  Gangra  erscheinen  mit  dem  Synodalachreibeu '). 

Folgen  in  der  isidorischen  Version  die  Canonen  von  An- 
tiochieii  mit  dem  äjnodalächreiben ,  die  Canoneu  von 
cea  and  C'onstanlinopel^).  Ueber  die  Zählung  der  Canuneo, 
die  vom  1.  Canon  von  Nicäa  bis  zum  letzten  Canon  von  Laiv 
dicca  ohne  Unterbrechung  fortläuft,  habe  ich  schoD  &(Uier 
ausführlich  gehandelt  ^). 

Nach  den  Oanouen   von  Constantinopel   folgt  unter 
Ueberschrift  Iticipit  m  eoifc»;»  iw«  concilium,  fDr  die  ich  kenie 
Erklärung  habe,  die  Regula  formatarum  des  Atticus' 

Inriplt  concilium  NicJumum  XX  cpisco}>orum,  gune  «* 
Grego  non  habentur,  sed  in  Latino  inveniantur  ita.  Eis  folgt 
unter  dieser  Ueberschrift  zuerst  die  kurze  histurische  Erörte- 
rung über  die  sardicensischen  und  africanischen  Canuoeti, 
dann  folgen  mit  der  neuen  Ueberschrift  Jnripitini  rr^uim 
XL  apttt  Siirdiriim  constüttfai:  in  40  Nummern  zuerst  «■in 
Auszug  der  Canouen  von  Hardica  (c.  I — XX.) ,  darauf  dieM 
selbst  (c.  XXI— XL.).  Vor  dem  ersten  t'amm  heisst 
noch  einmal  wieder:  licm  quae  apul  Or/iccon  wm  habmlur, 
ffit  tijiui  Ltttinos  tftnlum  invmiuniur'). 

Das  Schreiben  des  Ilieronymua  au  Damasns  (^utiintn  rc- 
Itisto  Orims'). 

Das  Schreiben  des  Damaaus  an  den  I'aulinns  Fer 
tilinm  mit  der  Ueberschrift  Incipit  rcscriptiim  Damaai 
ml  fKtUiim  Hwronimi  a<l  PauUmim  (piscopum  urbis  AfÜiiit- 

Siricios'  Schreiben  au  deu  Bischof  Himerius  von  Tam- 
gona  Dir&ia  ad  decessoretn^^). 


1)  g  18  fff.  S.  Beil.  VI. 
<)  I  64,  §  98. 
8]  S  3TS.  1. 


i)  S  71-  S.  Beil  VI.  3)  ft  n. 

6)  1 108.      6]  s  &3a  ^.     •}  I  BS,  4  an. 

t^)  g  !7t.  s.  tO)  f  n&.  1. 
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Innocentius'  I.  Schreiben  an  den  Bischof  Decentius  von 
Gubbio  Si  instihita  mit  der  üeberschrift  Incipü  epistola  de- 
cretrdis  sancH  papae  Innocenti  de  celebritate  mysteriorum^). 

Inc.  cpistl.  decretalis  (1.  cpistolae  decretales)  diversorum 
episcoporum  urbis  Bofnac  per  diversas  provincias  misse.  Diese 
üeberschrifk  ist  in  die  Sammlung  offenbar  aus  ihrer  Quelle 
übergegangen,  in  der  eine  Reihe  päpstlicher  Decretalen  mit 
dem  Schreiben  des  Innocentius  an  den  Bischof  Victricius 
Yon  Ronen  begann.  In  der  Sammlung  der  Handschrift  von 
K5ki  hat  dasselbe  Schreiben  eine  ähnliche  Üeberschrift. 

Es  folgt  zunächst  das  genannte  Schreiben  des  Innocen- 
tius Etsi  tibi  frater^). 

Die  Schreiben  desselben  Papstes:  an  den  Bischof  Exsu- 
perius  von  Toulouse  Consulenti  tihi^)  und  an  den  Rufus^  Eu- 
sebius  und  die  übrigen  macedonischen  Bischöfe  Magna  ine 
gratulatio*). 

Zosimus'  Schreiben  an  den  Bischof  Hesychius  (Syricio) 
von  Salona  Exiffit  dikctio^). 

Incipit  synodum  hahitum  aptd  CartJiaginefn  Africae.  Die 
Verhandlungen  und  Canonen  der  ersten  Sitzung  des  cartha- 
gischen  Concils  vom  Jahre  419  mit  den  Schlussworten  des 
Aurelius  und  den  Unterschriften*^).  Die  in  dieser  Sitzung 
verlesene  Version  der  nicänischen  Canonen,  die  der  Bischof 
Cäcilianus  von  Carthago  von  dem  nicänischen  Concil  selbst 
mit  nach  Hause  gebracht  hatte '^),  ist  hier  nicht  wie  in  den 
meisten  andern  Sammlungen  ausgelassen.  Die  Schlussclau- 
sel  lautet:  Explicit  concümm  Africannm,  nbi  actum  est,  ut 
Nichcnnm  concilivm  ab  episcopis  Orientalibm  ex  autentico  pe- 
teretur,  et  nbi  aliquanta  statuta  sunt  secundum  exefnplaria 
statutorum  Nichefii  c&ncilii,  quae  his  gestis  inserta  sunt. 

Item  canonfes]  Africani  codem  tempore  habiti.  Die  Ca- 
nonen der  zweiten  Sitzung  mit  den  Unterschriften^). 


1;  §  276.  18.  2)  §  276.  2.  :j)  §  276.  4.  4)  §  276.  10. 

5)  tj  277.  9.  6)  §  155.  7)  §  9.     S.   Beil.  I. 


«)  §  157. 


31 


484     IJio Satnmlungrn <1. hiat. ( «rdH,   DiL'allb'oin. Sttiiuiiluiigeni    1 1  U l  '■ 

Das  in  der  erateii  Sitzmig  dieses  Concila  benchlowe»* 
•Srhreibcn  an  Bonifaciiis  I.  Quoniam  phcuU^). 

Indpit  epislola  scripium  ad  corwUium  Africanum  CyriO' 
AUxandrini  episcopi  ei  Attiä  CotistantinopolUani  episcopi,  tiS' 
fx  awtentico  condUo  Nkkeno  translatum  de  Grcco  per  Itukxi^ 
Hvm  ptesbiterum  transmisentnt,  quae  clinm  epislulae  tum 
loncüio  Nichmo  per  memo»'«/«»»  preshtUTum  Itinorenti 
MarcvUum  suhätacottum  eccksiae  Carthaginensis  samio  ifowS 
fatio  episcopo  ecclesiite  Jtomanac  sub  die  VI.  kal.  Deixmb.  ä^ 
rccia  sunt  Eomae.  Es  folgt  zuuüchet  das  Sclireibeu  d«  Vf-~i 
rillus  an  das  carthagische  Concil'J,  dann  uuter  der  neiu 
üeberschrift:  Incipil  <pistola  AHici  episcitpi  Conskmti 
tont  das  Schreiben  des  Ätticun^). 

Bonifacius'  1.  ächreibeu  an  deo  Bischuf  Kaustus  and 
Presbyter  Philippns  und  Asellus  Dilectionis  veslrae  p(unnti'~~. 
Dieses  Schreiben  wurde  aus  uusrer  Handschrift  durv)i  KrcJ 
benius  i<'orster  an  Mansi  mitgetboilt  und  in  desseii  Coaciliecr 
Sammlung  T.  IV.  col.  4öl  gedruckt^). 

Die  Schreiben  desselben  Papstes:  au  die  galUscbes  ^- 
schüfe  Patroi.!u8,  Remigius  u.  s.  w,  Valentinae^)  and  ui  Ja 
Bischof  Hilorius  von  Narbonne  Hifßäle''). 

Das  Schreiben  der  africanischen  Bischöfe  a»  CSlfffttniu  ^ 
Optarentus^). 

Die  Schreiben  des  genannten  Papstes:  an  alle  BiscW™* 
in  den  Provinzen  Viennonsis  und  Narboneusis  Ciywo«M*?i 
an  alle  Bischöfe  in  Apulien  und  ('alabrien  Nulli  sacerHott/M")! 
au  den  Cyrill  2'ri.ttitiae^'),  an  die  Bischöfe  JuhonnGs  vonA«*' 
tiochien,  Rufuä  von  TLesaalonich ,  Juvenalis  von  .lenual^''' 
und  Fiavianus  von  Philippi  a  pari  Optnrcmua  qttidem'^),  •" 


1)  S  1G9.  a)  I)  3B1.  1.  31  §  Sie.  4)  I  «TS.  1- 

5)  Dieses  Schreiben  wurde  am  unsrcr  Hondscbrift  ianh  Tt*^ 
niiii  Förster  au  MauHJ  uiitgellieilt  uud  in  ileasen  Cunt-ilienMoimlo^ 
T.  IV.  co\.  4&I  edirt.  Ek  war  indera  schon  früher  in  Aiiiort  Elvn»"" 
joriii  canonici  T.  II.  p.  49B  iiiuli  dsr  Hiinü»cliri[l  von  Die»L-n  lllltih'* 
Kfariu'kL  r.j  §  ar»,  3.  7)  8  278,  ß  8)  S  l"'- 

91  5  ST».  8,  Kl)  S  a7(».  1!.  II)  tf  279.  l.  !i;  jj  K»,  i 
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den  Bischof  Nestorius  von  Constantinopel  Aliqnantis  dichns  *), 
an  Clerus  und  Volk  von  Constantinopel  Ad  cos  qtii  faciunf^), 
an  den  Cyrill  InteUigo  sent^mtiam^) y  das  Commonitorium  an 
die  päpstlichen  Legaten;  die  Bischöfe  Ärcadius  und  Projectus 
und  den  Presbyter  Philippus,  Cum  Dco  nostro^),  die  Schrei- 
ben: an  den  Kaiser  Theodosius  Snfflciat%  an  das  Concil  von 
Ephesus  Spiritus  satidi^),  au  den  Kaiser  Theodosius  Causis 
9ms\  an  den  Bischof  Maximianus  von  Constantinopel  Vidi- 
Wtts  d  amplexi^),  an  Clerus  und  Volk  von  Constantinopel 
^!^iUatio^),  an  das  Concil  von  Ephesus  Tandem  mahrum^^). 

Incipit  expositio  fidci  cathoUcae  prolata  in  synodo  a  hcato 

^nllo  Alexandrino  (piscopo,    qtii  adjtUario   divino  cons&nsu 

^{((»n  sanctac  (sie)  papae  Cadestini  damnavit  Nestorium  ejus- 

if"^*  haeresem,  quique  Nestorius ,  dum  Constantinopölitanae  ur- 

^^  cjfiscopcUum  teneret,  huiusmodi  in  ecclesia  catholica  intro- 

^ff^t  errarem  etc. "). 

Incipit  iniüum  catholicac  fidaei  prolata  in  synodo  a  Cy- 
^Ho  q^iscqiw.  Ait  ergo  sanctum  iüum  et  magnum  concilium  etc. 
D'ö  zweite,  grossere  Hälfte  des  Schreibens  an  den  Nestorius 
l^ttTcupXuapoOci  jifev  in  derselben  Version,  die  sich  in  der  alten 
^Ä^ömlung  der  Actenstticke  von  Chalcedon  findet  *2). 

Siricius'  Schreiben  an  verschiedene  Bischöfe  Optarem 
^^^joer^^)  nebst  dem  Antwortschreiben  des  Ambrosius,  Sabi- 
"^^•^  u.  8.  w.  Becognovimus^*). 

Die  Schreiben  Leo's  I. :  an  den  Bischof  Anastasius  (hier 
«*  Anatlholium)  von  Thessalonich  Quanta  fratemitati^^) ,  an 
den.  Bischof  Turribius  von  Astorga  Quam  laudabilitcr^^),  an 
den.  Bischof  Nicetas  von  Aquileja  Uegressus  ad  nos  ßius^"^), 
*"i  den  Bischof  Theodorus  von  Frejus  Sollicitudinis  quidem  *^), 
^^   alle  Bischöfe  in  Campanien,  Picenum,  Tuscien  und  allen 


1)  §  279.  6.  2)  §  279.  7.             3)  §  279.  8.            4)  §  279.  9. 

ft)  §  279.  11.  6)  §  279.  10.           7)  §  279.  14.          8)  §  279.  16. 

9)  §  279.  16.  10)  §  279.  13.         11)  Ist  gedruckt  uach  der  Hand- 

•^hiifl  von  Diessen  (IIB  1  h  hh)  in  Amort  Elementa  juris  canonici 

^'  n.  p.  622  sq.  12)  §  381.  2.           13)  §  276.  4.          14)  §  Z11, 

iöj  §  281.  11.  16)  §  281.  12.         17)  §  281.  60.        V6)  %  1'^\.  hk* 
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Provinzen  Ul  nohis  ffralulationem^) ,  au  Jie  mauriscbeu  ßi- 
scliöfe  Cum  de  ordinniianihns''),  an  den  Bischof  Dioscuni« 
Ton  Alesandrien  Quantum  ditectioni  (uae^). 

Coiislituta  cationam  a  synoth  sedis  apostolicac  ibitlm  nm- 

'  gregata  nuniero  LXVII  absquu  jxipa.     Unter  diesem  Titfl 

folgt  dos  Schreiben  des  Gelasius  an  alle  Bischöfe  TVi: 

rerum  dtsposiUotie*). 

Das   Fragment   eines   ächreibens  des   PapsUs  .Sinijilioyi 
i  den  Kaiser  Zeno '}. 

Jetzt   beginnen   die  StHcke    der  Sammlung,   welche  Ä 
I  Angelegenheit  des  Acacius  zum  Gegenstände  hat. 

NatratUmis  ordo  de  pravüale  Dioseori  Atcxandrmi.  Pothn- 
fpiam  Dioscorvs  etc."). 

Simpliciua'  Schreiben  an   deu  AcaduB  CogÜa^m^  (*' 
rias^),   nebst  dem  Schreiben  des  Acacius  au  dflQ  Simpli<^'^ 
,  SvHiciladinem  oiimium  ecciesiarum*').  ' 

Felix'  lU.  Schreiben  an  den  Acueius  JduUarum  'nu^^ 
I  grasiontim^). 

Gelasius'  1.  l'omtts  de  nnathitmitis  vineulo^"),  d««elb^^ 
Contmuniforium  Favdo  mat/islro  fungcnli  liyationis  ofjkii'  ^ 
Con)>tanfino})oh'.  Ego  qitoqiii:  mnilc"),  desselben  Schreiben  j:*^ 
den  Kaiser  Auaatasiiis  Famuli^'),  an  alle  Bischöfe  von  Da-* 
danien  Valdc  mirati  sumus  in  der  kürzeren  Form'^),  feni*^ 
das  Schreiben  an  die  orientalischen  Bischöfe  über  die^«^* 
urtheilung  des  Acacius,  dessen  Anfang  uns  fehlt"),  eiitili«-^' 
das  Schreiben  an  den  Bischof  Euijhcinius  von  Coustautinof»-*'' 
Quud  }ih:na  oq'iiitus^''). 

ä)    Die  Quesnel'sche  Sammlung. 

ül«.      Hiui,lschritt.:n, 
1)  Coil.  liit-  r.iris.  3H-18  A  ii-x  libri"  (Jratorii  coilcijU  Trrcetuiifi  in  HilJ*^' 
t.   1— Sil  «aoi-,  Vlll,  uxeuiit.  vcl  IX.  iueunt.     Auf  Uem  Vorlege''!-**' 

1)  §  2H1.  3,  2)  §  281.  10.  3)  §  281.  7.  1)  ^  S8i.  l-" 

5)  S  2Ö.1.   17.  0)  g  b\6.  7)  §  283.   18.  8)  g  ä«.  5- 

9)  S  285,  .^-  V})  g  385.  4.  II)  g  385.  'i.  12)  S  SSi.  "■ 
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steht:  Le  celebre  Pierre  Pithou  s'eat  servi  de  ee  manuacrü,  qu'il 
dit  appartenir  ä  Frangois  Pithou  ^  8on  frhre.  Die  Quesnersche 
Sammlung  ist  enthalten  f.  1—234'.  Es  fehlen  der  1.,  2.,  3.,  7.  und 
25.  Quatemion.  Nach  der  Sammlung  steht  die  Schrift  des  Genua- 
diu8  über  die  kirchlichen  Dogmen ,  welche  dem  Augustinus  zuge- 
schrieben ist  *).  Diese  Uandschrifb  wird  von  Quesnel  der  codex 
Trecopithoeanw  genannt 

l)  Cod.  Einsidl.  191  in  folio,  f.  I— VI.,  1—233  saec.  VIN.  vel  saec.  IX. 
ineunt  Die  Sammlung  steht  f.  3-229.  Es  gehen  folgende  Stucke 
vorher:  f.  1 — II.  der  Schluss  von  KarFs  des  Grossen  Schreiben  an 
den  Bischof  Elipandus  von  Toledo  und  die  übrigen  spanischen 
Bischöfe  nach  der  frankfurter  Synode  vom  Jahre  794  •) ,  f.  11' — III'. 
ein  Fragment  einer  Exposition  der  Stelle  aus  Paulus'  erstem  Schrei- 
ben an  den  Timotheus  Cap.  2  Fidelis  sermo  etc.,  f.  IV  — V.  ein 
Bruchstück  moralischen  Inhalts,  f.  VI  — 1'  ein  Pilpstecatalog,  der 
bis  auf  Hadrian  I.  (f  796)  geht  Die  Regierung^* ahre  sind  zuletzt 
bei  Paul  I.  (t  767)  angegeben  ^).  f.  2  ist  unbeschrieben.  Zwischen 
dem  Inhaltsverzeichniss  und  dem  Körper  der  Sammlung  stehen 
historische  Notizen  über  die  sechs  ersten  allgemeinen  Concilien. 
Die  Sammlung  hat  durch  Defecte  der  Uandschrifb  verschiedene 
nicht  unbedeutenden  Lücken  *).  Nach  der  Sammlung  folgt  ein  Ver- 
zeichniss  der  Provinzen  und  Hauptstädte  Galliens^)  u.  a. 

?  Cod.  Vindob.  2141  (ol.  jur.  can.  39)  in  folio,  f.  1—171  saec.  IX.  Die 
Ordnung  der  Capitel  LX—LXIII  der  Sammlung  ist  in  dieser 
Handschrift  in  Verwirrung  gerathen.  Die  Aufeinanderfolge  ist  hier 
diese:  LXII,  LXIII,  LX,  LXI.  Nach  Cap.  LXL  ist  die  erste 
Sitzung  des  carthagischcn  Concils  vom  Jahre  419  in  derselben  Ge- 
«tttlt  eingeschoben,  in  welcher  sie  von  den  Sammlungen  der  freisinger 
und  der  Würzburger  Handschrift  gebracht  wird  *).  Nach  der  Samm- 
lung folgt  noch  da«  Schreiben  Isidor's  an  den  Bischof  Massona^). 

>  Cod.  lat.  Paris.  1454  (ex  bibl,  Guifli  Sachen  Mazarinaeus,  Reg.  4241) 
in  folio,  f.  1—247  saec.  IX — X.  Die  Umgebung,  in  der  hier  die 
Qucduersche  Sammlung  vorkommt,  habe  ich  in  der  Bibliotheca 
Latiua  juris  canonici  manuscripta  1.  II.  p.  190  sq.  ausführlich  be- 
achrioben.    Die  Sammlung  selbst  steht  f.  37—212'. 

*)  C(Hi.  lat  Paris.  3842  A  (Thuaneus,  Colb.  932,  lieg.  3887)  in  folio, 
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f.  1—191  saec.  IX — X.  Enthält  in  der  gleichen  Ordnung  dieselben 
Stücke  wie  die  vorige  Handschrift  bis  auf  das  letzte  Stück  der- 

-2)  Mansi  T.  Xlil.  col.  905  sq.  3)  1  I  A  13  e  ff  Z. 

4)  Ich  habe  diese  Lücken  genauer  bezeichnet  in  der  Bibl.  Lat  jur. 
Ciin.  manuscr.  I.  VI.  p.  199. 

5)  §  633.  6)  §  155.  7)  §  489.  2. 
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selben  (da»  Sclireibcn  des  tudomii  aii  doli  liücbaf  V""^^^^! 
QuCBoerschc  f^aminlimg  steht  hier  f.  S6— l<i3.  Di«  Honifafl^^H 
hiu  und  da  durch  Feuchtigkeit  stark  gelittea  hat,  ist  T0m1^^| 
für  seine  Ausgabe  benutzt. 
li)  Cod.  Vindob,  2147  {ol.  jnr.  ean.  ii)  iu  Folio.  1!.  1-8»  wwc.  IX-l 
Von  einer  llond  des  10  —  11.  Jalirhnndort«  MJnd  verachied«De  Ew 
Kchultnugen  gemucht,  dio  hier  aiigomerlit  werden  sollm.  SiA 
dem  Vorzeichnias  der  Sammlung,  f.  4,  st^ht  I.  3  Cod.  Jiut.  Jftni 
domiHicat  1,  3S  mit  ln8CTi{itioii,  aber  ohne  Snbn:rii>Uon.  Von  t. ' 
med.,  wo  dim  Rubrik cnvcrxciuhnisa  des  Cap.  I.  der  SamnlMf 
endigt,  bis  f,  14'  (I'.  T-  14  bilden  einen  Qualemian)  atelit  FolffM' 
des:  Die  Vorrede  des  Diony^ius  zur  zweiten  AuHoge  MberCoKi 
lienetunmlung  mit  der  Aufschrift;  Dotnina  vattrando  wäki  f^ 
Petronio  episcojio  hionisiu»  Etrigutts  in  Domino  salutem.  ttmil 
Lib.  I.  c.  1—5  der  Kircliengeschiohte  des  Rufinus.  An  dio  lobl» 
Wort«  dieses  Stackes  Exemplum  autnn  cj-^KWifürniV  fiiiti  etrm 
qui  anwmerant,  infra  tcripttim  est  schliegüt  sich  folgende  ßcn«^ 
kung;  C'wi  gimbolo  fidä  efiaiii  exemjilaria  ttatidorum  näntjtt  iMfi 
qtiae  in  magna  et  randa  Mnodo  upwrf  Niceam  civitattm,  mitnfJi' 
proeiMiae  Bilhinint,  constüuta  sunt  et  dt  (irew  tranaiVa  «Ml  • 
Filone  et  SuariiHo  C'onntaHliniyiiolilaniii,  und  es  folgt  nnn  dJuTc* 
sion  der  nicanisohen  Tanonen.  die  ÄtticuB  iliirth  den  Phfln  n»' 
Guaristus  hat  bosorgcti  lassen ').  Eine  luidre  Einschaltung  ini* 
sich  f.  83'— 6ö  »wischen  Cap.  XL.  der  Samtulnng  und  Cap,  .W' 
{Gap,  XLI.  fehlt).  inctjJÜ  jirittcipiiim  ninotti  Calchtdanaui»  *^ 
COCÜLXXXVIIII.  FirfwM  Valmtinxanw  et  Üartiawm^»^ 
Scquire  retro  cap.  XX  V.  Es  folgt  nun  nach  der  llinpnnB  diu  tib" 
Schrift  des  Coucils  von  Chalcedon  und  die  Biuleitsiig  xur  Actio  ^1  - 
incipit  sinoilus  CaichedoTUMsis  BCXXX  epitcoporum  —  rt  M"" 
itenatw.  Darauf  folgt  die  Alto^^^ution  des  Kaisers  Hiu-ciuntu  in  "<* 
Venionen,  von  denen  die  der  spanischen  Samnilung  entlehnl'  ** 
Editio  J,,  als  Eililio  II.  dagegen  die  Veraioii  bezeichnet  wild,  "*' 
sich  in  der  IJiieauel'iteheu  Sammlung  findet.  Et  poM  rtgiti  ^ 
verba  omncs  rpiscapi  danuivernnt  etc.  Die  Acclamatienen  dsr  B*" 
BcbOfe  sind  wieder  der  ppanischen  Sammlung  entlehnt.  St  PP 
der  erste  Thcil  der  Definiläo  in  drei  Vernonen,  von  denn  ^ 
Vulgatversion  der  6.  Sitanng')  nls  Editio  /.,  die  der  (|UuilK^ 
Sammlung  als  Editio  II.,  endlieb  di«  Version,  welche  sieb  i«  ''*' 
Quesnel'schen  nnd  einigen  audciu  Sammlungen  findet,  als  ICditi»^"' 
heseiohnet  wird.  Der  xweiti'  Theil  dieser  UuUnitia  onduunt  * 
Tier  Versionen;  in  der  Vemion,  welohe  auch  die  Uadriaaa  bost*- 


1)  g  II). 


)  §  122. 
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in  der  Version  der  spanischeii  Sainmluiig,  in  der  Vcn*ion,  welche 
die  Qnesnersche  Sammlung  in  Caj).  XXV.,  endlich  in  derjenigen, 
welche  dieselbe  Sammlung  in  Cap.  LIIII,  bringt.    Es  folgen  die 
Canonen  von  Chalcedon  in  der  isidorischen  Version  mit  den  Un- 
terschriften, den  Schlussworten  des  Kaisers  Marcianus,  den  Accla- 
mationen  der  Bischöfe  und  den  beiden  Constitutionen  Tandem  ali- 
quando  und  Divinae  semper  potctitiae,  alles  wie  in  der  8panisch(m 
Sammlung.    Nach  f.   168',   das  mit  Caj}.  LXVITIL  schliesst,  i»t 
ein  Quatcmion  eingelegt,  der  unter  der  Ueberschriffc:   Indpitmt 
deereta  papae  Leonis  adversus  EiUdcen  Consta ntinopoJitanum  ahba- 
tem,  gut  verbi  et  carnis  unam  ausus  est  pronwUiare  naturam,  dum 
constet  in  Domitio  Jesu  Christo  unam  personain  nos  cofifiteri  in  dua- 
hus  naturis  Dei  atque  Iwminis  eine  grössere  Zahl  von  Schreiben 
Leo's  I.  bringt,  nämlich:   das  Schreiben  iin  den  Eutyches  Ad  no- 
titiam^)y  an  den  Bischof  Flavianus  von  Constantinopel  Cum  chri- 
stianissimus*) j  das  Antwortschreiben  des  Flavianus  Nulla  res  dia- 
hdli*\  Leo's  Schreiben  an  den  Kaiser  Marcianus  Mxdta  mihi^)^  an 
denselben  Puritatem  fidei'^),  an  denselben  Quod  saepissimc^),  das 
Schreiben  des  Bischofs  Petrus  Chrysologus  von  Ravenna  an  den 
Eutyches  Tristis  lecfi''),  das  Schreiben  Leo's  an  die  Pulcheria  Gau- 
dere  me%  an  dio  Priester  und  Archimandriten  Martinus  und  Fau- 
stus  Bonorum  operum^),  an  den  Kaiser  Theodosius  Omnibus  qui- 
dem^^)j  an  die  Pulcheria  Gaudco  fidei^^),  an  die  Priester  und  Archi- 
mandriten Fauätus,  Martinus  u.  s.  w.  Causa  fidei^^),    an  die  Pul- 
cheria Quod  semper  ^^).    Diese  Schreiben  sind  der  Hispana  entlehnt, 
und  zwar,  wie  es  scheint,  dieser  Sammlung  in  der  gallischen  Form, 
^ach  dem  letzten  Stück  der  Sammlung  folgen  noch  die  naehstehen- 
dcn  Schreiben  Lco's,  die  ebenfalls  der  Hispana  entlehnt  sind:   dius 
Schreiben  an  den  Bischof  Anatolius  von  Constantinopel  Gaudemus 
in  Domino  ^*)y  an  den  Kaiser  Marcianus  Qnamvis  per  Constantino- 
jfolitanos^^) ,  an  densell)en  Midta  mihi^^)y  au   den  Anatolius  Licet 
sperem"),  an  den  Kaiser  Marcianus  Poposceram^'*)^  an  die  Bischöfe 
in  Campanien  Magna  indignatione  '^),  an  den  Bischof  Neo  von  Ra- 
venna Frequenter  quidem^),  an  den  Dioscorus  Quantum  dilectioni*^). 
Zuletzt  folgen  noch  das  Schreiben  des  Hilanis  an  den  Bischof  As- 
canins  von  Tarragona  Divinae  circa  nos**)  und  das  Schreiben  In- 

1)  §  281.  17.  2)  §  281.  18.           3)  §  418.  1.  4)  §  281.  56. 

5)  §  281.  60.  6)  §  281.  61.           7)  §  427.  8)  §  281.  35. 

9)  §  281.  36.  10)  §  281.  39.  11)  §  284.  39\  12)  §  281.  40. 

13)  §  281.  42.  14)  §  281.  43.  15)  §  281.  44.  16)  §  281.  56. 

17)  §  281.  45.  18)  §  281.  48.  19)  ^  281.  75.  20)  §  281.  73. 

21)  §  281.  7.  22)  §  282.  10. 
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uoccntdus'  1.  an  den  Bischof  Aurclins  von  Carthago  Qua  indigiii' 
tate^). 
7)  *  Cod.  Oxon.  Oriel  College  42  in  quarto,  f.  1—220  saec.  XIL  nach 
Coxe.  S.  0.  Coxc  Catalogus  codicum  mss. ,  qui  in  collegüs  anlu- 
quo  OxoniensibuB  hodie  adservantur.  Oxon.  1852.  4.  P.  L  Diner 
Codex  liegt  der  Ausgabe  QuoBnePs,  der  von  ihm  eine  Abechzift 
besessen,  zu  Grunde.  Die  Sammlung  hat  hier  nur  60  Q^td. 
Cap,  LVI—LVIIL  der  übrigen  Handschriften  fehlen.  Auf  0(^,17. 
folgen  noch  die  nachstehenden  Stücke  der  Sammlung:  Cap,  LXVL, 
L  Villi.,  LX.,  LXI,,  LXIL,  welche  hier  ihrer  Ordnung  entsprechend 
numerirt  sind:  LVI—LX.  Nach  der  Sammlung  folgen  noch  Be- 
den und  Schreiben  Leo^s  I. 

619.  Ausgaben. 

1)  (Paschasius  Qucsnellus)  Ad  sancti   Leonis  Magni  Opera  Appendix. 

(Opcrum  T.  II.)  Lutet.  Paris.  1675.  4. 

2)  Petrus  et  Hieronymus  fratres  BalleriniL  Appendix  ad  sancti  Leonv 

Magni  opera.   (Operum  T.  III.)   Venet.  1757.  foL 

620.  Diese  Sammlung^  die  ihren  Namen  von  dem  eisten 
Herausgeber  tmgt;  geht  wie  die  vorige  Sammlung  in  ihnn 
Stücken  nicht  über  die  Zeit  des  Papstes  Gelasius  I.  hinaos. 
Die  Quellen,  die  sie  bringt,  sind  Ganonen  und  andre  Acten- 
stücke  der  griechischen  und  africanischen  Concilien,  Deere- 
talen  von  Damasus,  Siricius,  Innocentius  I.,  Zosimus,  Boni- 
facius  I.,  Cölestiuus  I.,  Leo  I.,  Gelasius  I.  und  eine  grosse 
Zahl  von  Documenten,  welche  die  dogmatischen  Streitigkei- 
ten des  4.  und  namentlich  des  5.  Jahrhunderts  betreffen. 
Dahin  gehört  eine  besonders  reichhaltige  Sammlung  von 
Actenstücken  über  die  Häresie  des  Pelagius  und  Colestins 
und  die  Sammlung  von  Actenstücken  in  der  Sache  des  Aca- 
cius,  die,  wie  in  die  vorige,  so  auch  in  diese  Sammlung  über- 
•gegangen  ist.  Eine  Anzahl  von  Kaiserconstitutionen,  welche 
mit  Rücksicht  auf  dogmatische  Streitigkeiten  des  5.  Jahrhun- 
derts erlassen  sind,  haben  auf  diese  Weise  Aufnahme  iu  uusre 
Sammlung  gefunden.  Für  Actenstücke  der  Synode  von  Chal- 
cedon  ist  eine  ähnliche  Sammlung  wie  die  des  Cod.  Vatit- 
1322'^)  benutzt.     Der  Sammler  hat  übrigens  für  die  AufeiiiaD* 


1)  §  276.  10.  2)  1  I  B  2  a  1.1»  a. 
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lerfolge  der  einzelnen  Stücke  weder  auf  ihren  Ursprung  noch 
>uf  das  chronologische  Yerhältniss  Rücksicht  genommen ;  so 
lass  die  Anordnung  höchst  willkürlich  ist.  Die  einzige 
faxime^  die  er  befolgt  zu  haben  scheint  ^  ist  die^  dass  er 
icht  trennte^  wa§  je  in  den  von  ihm  benutzten  Quellen  ver- 
unden  war.  Das  Ganze  ist  eine  planlose  Verbindung  ein- 
einer  Stücke  und  kleinerer  Sammlungen  zu  einer  grösseren 
ammlung. 

621.  Der  erste  Herausgeber  hat  zu  beweisen  gesucht; 
ass  die  Sanmilung  der  officielle  Codex  canonum  der  römi- 
-ten  Kirche  gewesen  sei*).  Seine  Beweisführung  ist  ein 
ewebe  von  Scheingründen.  Sie  ist  zuerst  von  Coustant^) 
txd  später  von  den  Ballerini  ^)  in  allen  Puncten  so  überzeu- 
Bud  widerlegt  worden  ^  dass  es  nicht  meine  Aufgabe  sein 
^im  diese  Frage  hier  noch  einmal  zu  erörtern.  Nicht  jede 
St  Pratension  auftretende  irrige  Ansicht  über  eine  Frage 
^t  Anspruch  darauf  zum  Zweck  der  Widerlegung  für  immer 
^rch  die  Literatur  geschleppt  zu  werden. 

Für  das  Vaterland  der  Sammlung  ist  mit  einiger  Sicher- 
^it  Gallien  zu  halten.  Für  den  gallischen  Ursprung  spricht 
1  forderst,  dass  theils  ganze  Stücke,  theils  die  Besonderhei- 
'ti  einiger  Stücke  sich  ausser  ihr  nur  in  solchen  Sammlungen 
ciden,  die  mit  Gewissheit  Gallien  angehören.  Dieselbe  Re- 
-Hflion  der  isidorischen  Version  der  nicänischen  Canonen, 
^Iche  die  Sammlung  enthält,  findet  sieh  gegenwärtig  nur 
"^ch  in  der  Sammlung  der  Handschrift  von  Saint -Maur*) 
t^d  das  Concil  von  Telepte  oder  Zella  in  der  byzacenischen 
^cvinz  in  Africa  findet  sich  ausser  in  der  Quesnel'schen  nur 
^  solchen  Sanmilungen,  welche  entweder  unmittelbar  galli- 
gen Ursprunges  sind,  oder  doch  wie  die  spanische  Epitome^) 
^d  einzelne  Handschriften  der  Hisipana  dieses   Stück  einer 


1)  Diasert.  XII. 

2)  Epistolae  Romauorum  poutificuin.   Praef.  n.  71  sq. 

3)  Observatioiies  inDi8«crtationemXII.  PiujchasiiQucsnclli.  (S.Leon. 
^^  Opera  T.  III.  p.  754  aq.) 

4)  1  I  B  1  h  gg.  5)  I  I  B  1  i  oa. 
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aolclieii  Sammhiiig  cntleluit  habcu.  Boss  nnmittelbar  i 
dasselbe  die  Regula  formataruin  des  Atticus  folgt,  findet  q 
nur  noch  in  den  Sammliiiigeti  der  Handschrift  von  Oorbil 
und  der  Pithou'ßchen  Handschrift')  und  in  der  von  derQiM 
iieVschen  abhängigen  Sainnilung  der  Colberfacben  Hm 
Schrift').  Die  Anathematismen  des  carthag^scheu  CoDcUtm 
1.  Miü  418  kommen  oluie  die  Discijilinarcanonen  ilieseeCo! 
cila  nur  in  gallischen  Sammlungen  vor.  Sie  sind  wahrw^ri 
lieh  durch  Papst  Leo  I.  nach  GalHen  gekommen*).  Die  B 
Etimmong  des  c.  11  von  Ancjra,  welche  die  ioidtjrisclHi  V'< 
sioii  in  ihrer  ältesten  Faesung  so  wiedergiebt:  DiaooM  f. 
camque  constituunitir ,  si  in  ipsa  ordituttiow  protestati  n 
uxares  sc  esse  ducluros,  quin  tton  possunt  corUfffure,  &n|NNl 
:;(  i'tt  twplias  coTtvenerint,  manentU  in  mtnislei-iv,  propler  fH 
kis  episcojms  licentiam  dederit.  Quicumque  sane  UtaterM- 
siusceperint  manus  inpositionem  professi  conÜnenliam  ä  fed 
tizores  sortiti  sunt,  a  sticro  tnitiisterio  cessarc  dcbcbuni*'),  a 
spricht  nicht  der  abendländischen  Disciplin.  Von  der  Um 
des  Uebersetzers  oder  von  einer  späteren  Hand  iät  dabtr  Mi 
die  Bemerkung  hinzugefügt:  Hanc  sententiam  t^nscopi  Od 
dentales  nnnquam  paenUus  reeeperunt,  scdneqtte  in  hodimit 
rccipiunf^).  In  der  Quesnel'schen  Sammlung  ist  dieser  WA 
sprnch  mit  der  abendländischeu  Disciplin  durch  eine  IdM 
polation  gehoben.  Statt  maneant  in  ministmo  etc.  hunt  i 
hier:  maneanl  in  dero  lantttm,  a  mtnisterio  aufrm  ahjicitah 
und  statt  a  sacro  mtnisterio  ccssare  rfcficfcMui  hat  die  Qm 
nel'sche  Sammlung:  n  mtnisterio  et  dcro  cessarc  dehebui*!,  bl 
mm  tnnlum  commtinionfin  rwyjjm/es.  Ganz  Achnlich«s  finA 
sich  aber  auch  in  den  beiden  galUscheii  Satninlungen  M 
Handschriften  von  Corbie')  und  von  Köln").  Js'ur  fehlen  i 
diesen  an  der  ersten  Steile  die  für  den  Sinn  nicht  utuutM 
bar  erforderUcben  Worte  a  ministerio  auiem  abjiciaKtw 


1)11    B    M1B.H. 

2}  1  1  B  I  ti  fle. 

4)  B.  S.  172. 

5)  8.  u.  Beil.  VI 

6)  S.  ».  in  iler  vo 

.  Note  ft.  0. 

7)  1  1  B  1  h  M. 

8)  I  l  U  1  h  bb. 

3)   I   I] 
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k  der  zweiten  Stelle  die  Worte  et  dero,  die  durch  den  Zu- 
itz  laicam  tantum  communionefn  recipientes  ebenfalls  unnöthig 
ind.  Diese  Sammlungen  haben  also  mit  der  QuesneFschen 
kumnlung  aus  einer  und  derselben  Quelle  geschöpft.  Der 
Autor  der  letzteren  hat  den  Gedanken  noch  etwas  bestimm- 
ter auszudrücken  gesucht.  Ebenso  steht  der  c.  4  des  Concils 
ton  Gangra  Si  quis  discernit,  de  ohlatione  non  communicam, 
pam  presbyter  caelebraverit  canjugatus,  anathema  sü  mit  der 
abendländischen  Disciplin  nicht  in  Einklang.  In  der  Ques- 
nerschen  Sammlung  ist  er  daher  fortgelassen.  Das  Gleiche 
finden  wir  aber  in  den  beiden  genannten  gallischen  Samm- 
lungen. 'Dass  beide  mit  der  Quesnerschen  Sammlung  die 
Canonen  von  Ancyra^  Neocäsarea^  Gangra  aus  derselben  Quelle 
geschöpft  habeu;  ist  daher  kaum  zweifelhaft  Gallische  Con- 
cilien  enthält  allerdings  die  QuesneVsche  Sammlung  nicht. 
Da  aber  diese  Concilien  anfangs  höchst  wahrscheinlich  für 
ach  gesammelt  wurden,  so  kann  es  nicht  auffallen^  wenn  wir 
ui  Gallien  vor  den  allgemeinen  Sammlungen  mit  gallischen 
Concilien  auch  eine  allgemeine  Sammlung  ohne  dieselben 
finden. 

Es  spricht  für  Gallien  aber  auch  die  Provenienz  der  uns 
bekannten  Handschriften.  In  Italien  ist  keine  einzige  Hand- 
schrift dieser  Sammlung  gefunden.  Der  aus  der  Bibliotliek 
^^  bekannten  Historikers  de  Thou  an  die  königliche  Biblio- 
thek übergegangene  Codex  (jetzt  3842  A),  ebenso  der  Cod. 
lat  Paris.  1454  sind  gallischen  Ursprungs,  wie  dies  verschie- 
dene andre  Bestandtheile  der  beiden  Manuscripte  ergeben. 
^^  der  Cod.  lat.  Paris.  3848  A,  der  ehemals  Franz  Pithou 
Kohorte,  in  Frankreich  aufgefunden  sei,  ist  zu  vermuthen. 
*  eter  Pithou  kannte  ausser  dieser  noch  zwei  Handschriften 
"^f  Kirche  von  Beauvais  *) ,  Coustant  führt  eine  Handschrift 
^^  Klosters  Saint- Vast  in  Arras  und  eine  des  Klosters  Saint- 
"ubert  in  Belgien  an').     Nach  den  Stücken  zu  urtheilen,  die 


1.)  s.  o.  s.  xxxvm. 

2)  Kpi-ttolar^  Itf)inanorinii  pontiHcuin.  Praofatio  n.  88. 
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(Jrabbe  für  seine  CoticiUeus&mmlnng  aus  einer  HiinJscbril 
von  Saint-Bavon  in  Flandern  entlehnt  hat,  war  dtexe  eben- 
falU  ein  Exemplar  iinsrer  Sammlung.  Das  Exemplar  «m 
Einsiedeln  hat  durch  das  Verzeichniss  der  giillischen  PronB- 
zen  und  Haujitstädte  auch  eine  Beziehung  auf  Gallien.  Ob 
ilic  Ballerini  mit  ihrer  Veruiuthung,  dass  die  beiden  ffioier 
Exemplare  aus  Belgien  stammen'),  Recht  haben,  kann  Ü 
nicht  sagen. 

622,  Die  Sammlung  hat  sich  lange  in  Gebrauch  erhil- 
ten,  wie  die  verhültnissmassig  grosse  Zahl  der  ßberliefertcB 
Handschriften  des  8 — 10.  Jahrhunderts  beweist.  In  demO 
{litulare  Kppin's^)  von  Vemeuil  vom  Jahre  755  scheint  !>• 
benutzt  zu  seiTi.  Das  Ooncil  von  Ghalceflon  wird  nach  Af 
Prisea  und  der  c.  9  de,i  Breviarinm  Hipponenae,  welcher  i« 
der  Quesnelschen  fiiammlimg  unter  dem  Titel  CntMUfs  Caf 
Hiaginc  hahiti  etc,  vorkommt,  wird  hier  citirt  als  caiumis  i'^af 
Üutginensis  cnp.  VIII.  Hei  Dionysius  ist  ilieser  Cauoii  Jff 
15.  und  ausserdem  unvollständig.  In  der  Hispana  ist  er  c.!* 
des  dritten  Concils  von  Carthago.  An  diese  Hammlnng  kwB 
aber  schon  deshalb  nicht  gedacht  werden,  weil  sie  dieCuU'' 
nen  von  Chalcedon  nicht  in  der  Priaca,  sondern  in  der  !«*•• 
rischen  Version  bringt.  Von  späteren  Sammlungen  lifti  ^ 
Hammhuig  der  Colbert 'sehen  Handschrift')  viele  ihrPrStOit* 
der  Quesnelschen  Sammlung  entlehnt.  Verdrängt  wurde  W 
durch  die  Hadriana  und  die  paeudo-isidorische  Sammlung.  Di' 
letztere  hat  einige  Stücke  aus  ihr  geschijpft. 

623.  Es  soll  jetzt  die  Samndung  nach  der  (.Irdnuiig  ^ 
einzelnen  Stücke  näher  beschrieben  werden. 

Cotitind  calex  iste  canojies  erclesinstkos  et  nmsiituta  «* 
(iposloUcae. 

Es  folgt  zunächst  in  98  Nummern  dos  Inhal tsverzcirbniA 
Praefatio.     Unter  diesem   Titel   folgt  die   griiasorc  Vr)^ 

I)  ObwrrationeB  in  Dissertationein  XII.  Pneohasii  (JaMDeUl  ^  '' 
B.  13,    (8.  Leon.  M.  Opem  T.  III.  ji,  7fl6.) 

8)  Perti  Moiiumcnta  Lpfleo  T    I,  p.  24  »q  ;i)  I  I  B  1  (. 
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B  nicanischen  Concils^),  die  nach  der  Stellung,  die  sie 
inimmty  als  Vorrede  der  Sammlang  erscheinen  konnte, 
aber  ihrem  Inhalt  nach  nicht  ist. 

HpiufU  capitula.     Die  Stücke  der  Sammlung   werden 
ttel  bezeichnet. 

9.  /.    Canones  Nicaeni  concäii  sub  tüulis  XL  VI.    Dies 

enthält  das  Symbolum^),  das  Namenverzeichniss  der 

3^),  die  kleinere  Vorrede^),  die  nicanischen  Canonen 

fummem  in  einer  eigenthümlichen  Recension  der  isi- 

tn  Version^),   mit  ihnen  in  fortlaufender  Zahlenreihe 

en  die  Canonen  von  Sardica*)  (c.  28 — 46). 

p.  IL     Canones  Carthagine  hahiti  stib  die  iduum  Au- 

n  Attico  et  Caesario  constdibus.    Es  folgt  das  Schrei- 

3lches  Aurelius  und    die   byzacenischen  Bischöfe  auf 

1  August  397  zu  Carthago  gehaltenen  Zusammenkunft 

bevorstehende  carthagische  Concil  richteten'),  darauf 

?r  Üeberschrift  Statuta  concilii  Hipponicnsis  hreviata 

hm  eorum   in  concilio  Carthaginensi   cum  Bizacenis 

collata  et  düigcntius  pertractata  haec  sunt  das  Bre- 

^ipponense  ®),  dem  das  nicanische  Symbolum  vorher- 

e  Üeberschrift  Incipit  hrevis  statutorum  steht  hier 

lem  c.   Ut  lecforcs,  mit  dem  auch  die  Zählung  erst 

Nach  dem  letzten  Capitel  dieses  Breviars  Placuit 

M)  folgen  als  c.  38  noch   zwei  Canonen  des  car- 

Concils  vom  Jahre  397  (c.  49  und  50  bei  Diony- 

Is  c.  39  ein  Canon  des  carthagischen  Concils  vom 

>er  401  (c.  72  bei  Dionysius).     Das  Ganze  schliesst 

terschriften   des  Aurelius  und  der  byzacenischen 

uf   deren    Zusammenkunft    das    Breviar   verfasst 

—  V.    Die  Canonen  von  Ancyra,  Neocäsarea  und 
r  isidorischen  Version  der  Vulgatrecension  *^^). 


2)   §  41.  3)   §  52.  4)  §  46.  5)   §  16  fg. 

7)  §  140.  8)  §  l;J9.  .3,  §  140. 

Noto  4.  10)  t?  r,.S  fjT. 
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Cap.  VI— XX.  Diese  Capitel  euthalteii  ftluf/ehn  auf 
deu' Pflagiauismus  bezügliche  ÄcteiistQcke ,  und  zwar: 
Sclireibeu  des  cur Ihagi scheu  Uoncils  vom  Jährt*  41fj  ao  loaD- 
cuntinH  !. ') ,  dan  Antwortschreiben  des  Papste»  In  retpän»- 
liis^),  das  Schreiben  des  Coucils  von  Milt-ve  vom  Jahre  4 IS 
an  denselben  Papst  ^),  desaen  AntwoHachreiben  Jnter  fvteros*), 
das  Schreiben  der  fünf  africanischeu  Bischöfe  Anrelias,  Äly* 
pius,  Augustinus,  Evodiua  und  Pussidius  an  InnoctmÜi»')) 
dessen  Antwortschreiben  I-'ralvrniialis  vestrac"),  dcHüeu  Sdirci- 
bon  au  den  Aureiiua  In  familinribus^) ,  welches  nur  dorek 
diese  Sammlung  liberliefert  ist,  die  (9)  AnathematisDi uB  i» 
cnrthagiüchen  Concils  vom  1.  Mai  418  *J,  das  Kescript  <!« 
Kaiser  Honoriua  und  TLeodosius  Ad  (VHturlfnHUim*) ,  di* 
Kdict  der  praefectj  praetorio  Junius  Quartus  I'alladius,  y»- 
uasitis  und  Agricola  In  Pelagäim'"),  das  Schreibeu  der  K»- 
aer  Uonorius  und  Theodosius  an  den  Bischof  Aarelins  tob 
Harthago  Dudum  qu'tdem^^),  das  ScJireiben  des  Aurelius  M 
die  Bischöfe  der  Provinzen  Bjzacena  und  Arzup'tanft"),  ein 
Stück  aus  dem  Schreiben  des  h.  Augustinus  an  den  I^dIiri" 
fep.  I8G)''),  die  Constitution  des  Kaisers  Constantius  [Qva'j 
i-um  jyracfcritac^*),  das  Ediet  des  praefectus  urbi  Volusianii' 
Ilachtnts  Cttekstkim^-^). 

Cap.  XXI—XXIIII.  Vier  Decretalen  des  Papstes  In- 
uocentius'  1.,  die  sich  in  den  meisten  allgemeinen  Samm 
luugen  wiedertindeu:  an  den  Bischof  Exsuperius  von  Toulouse 
f'i)}ii^iliiili  fiin''"),  au  die  matedouiachen  Bischöfe  und  Dim'«' 
neu  Miiffna  vtc  ijralidatio") ,  an  den  Bischof  Decentius  »o" 
Gnbhio  iS/  insHIuta"^),  au  den  Bischof  Victricius  von  Kwurti 
i:isi  tibi'''}. 

Die  llcihenfolge  der  Decretalen  wird  unterbrochen  «lurt'' 
Acteustücke,  welche  dag  Cuucil  vuu  Chatcedou  betreffen' 

li  S   151.  -21  ä  -J7ß.  26.  3)  §  lüa.  i)  S  SW  *^- 

aj  ÜaJlurinii  S.  Lc-ou.  M.  U],(-rH  T.  III.  toi,  US»  «j.  C)  S  ST«.  S' 

I;  S  m.  2Ü.  H,  ö  JB4.  U)  §  318.  9.  :0f  6  31«-  l" 

11)  S  31H.  Xi.  fJI  ^  :iTti.  19;  S  äTI.  -.!.  14)  %  SIS.  S'- 

IB)  S  318.  m  Ifl)  tt  are.  4,  17)  g  87«.  10.  18)  §  «71  l?- 
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dop.  XXV.  Die  Canonen  von  Oialcedon  in  der  Versio 
3a*),  denen  die  Constitution  Valentinian's  und  Marcian's 
libus  negotiis^),  die  kürzere  Einleitung  zur  Actio  VI.  des 
cils,  die  Anrede  des  Kaisers  Mareian  in  dem  lateinischen 
final  und  die  Definitio  fidei  vorhergehen^). 

Cap.  XXVI—XXVIII.  Die  Constitutionen  Valenti- 
i's  und  Marcian's  Tandem  aliquando*)  und  Venerabilem^) 

die  Constitution  Marcian's  Licet  jam  sacratissima^). 

Auf  diese  das  Concil  von  Chalcedon  betreffenden  Acten- 
ke  folgen  Decretalen  von  Siricius,  ZosiniuS;  Bonifacius  I. 

Colestinus  I.;  und  zwar: 

Cap.  XXrilll—XXXri.  Siricius'  Schreiben  an  den  Bi- 
)f  Himerius  von  Tarragona  Directa  ad  dec^ssorem'') ,  des- 
en  Schreiben  ad  diversos  episcopos  missa  Optarem  semper"^) 
st  dem  Antwortschreiben  des  AmbrosiuS;  Sabinus,  Bassia- 

u.  8.  w.^),  Zosimus'  Schreiben  an  den  Bischof  Hesychius 

Saloua  Exigit  düectio  *®) ,  desselben  Schreiben  an  seine 
ester  und  Diaconen  in  Ravenna  Ex  relatione  fratris^^), 
lifacius'  I.  Schreiben ,  an  den  Bischof  Hilarius  von  Nar- 
me  Difficile  quidem^^) ,  Colestinus'  I.  Schreiben  an  alle 
chofe  der  Provinzen  Viennensis  und  Narbonensis  Ckipere- 
s  quidem  *^),  desselben  Schreiben  an  die  Bischöfe  von  Apu- 
i  und  Calabrien  Nullt  sacerdotum^*). 

Jetzt  folgt  eine  Keihe  von  Stücken  vorwiegend  dogmati- 
en  Inhalts.     Zunächst 

Cap.  XXXVII — XL.  Vier  Glaubensformeln:  Die  anti- 
Jiische  Formel  Nos  Patreni^'^),  Faustini  presbyteri  fides 
sa  Theodosio  imperatori^^),  Alter  libellus  fidei:  Credimus 
m  Detwi^"^),  endlich  Libellus  Augustini  de  fide  catholica 
fra  omnes  haereses^^). 

Cap.  XLI.     Die  von  Papst  Leo  seinem  berühmten  Schrei- 

1)  §  82.                   2)  §  321.  3.  3)  §  123.                   4)  §  321.  11. 

5)  §  321.  12.           6)  §  322.  2.  7)  §  275.  1.              8)  §  275.  4. 

9)  §  372.                 10)  §  277.  9.  11)  §  277.  13.          12)  §  278.  6. 

13)  §  279.  2.            14)  §  279.  3.  15)  §  505.                  16)  §  353. 

17)  §  606.  18)  §  507. 

Iaabkvji.  32 
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bea  nn  den  Kaiser  Leo  Promhisse  angeLÜngteu  Zeaguiise  ivi> 
Kircheiifütem  über  die  Jucarnatiou'),  die  später  mit  iea 
Schreibeu  selbst  zum  zweitcumale  vorkomnien.  • 

Cf'ii.  XLII.  Die  Actio  Vll.  der  die  Lelire  des  Eutj-diö 
verurthejlejideii  Synode  von  CWstantinopel  vom  Jnhr«  44)J'L 

Cap.  XLIII—  LI.  Dieselben  Stücke  der  SammluDg  in 
der  Sache  dea  Aeacius'),  die  auch  in  die  Sammlung  dor  Hand- 
acbrift  von  Freisingen  übergegangen,  jedoch  oliue  das  Schr«!- 
ben  Leo's  an  den  Euphemius'). 

Cap.  LH.  LIJI.  Das  Schreiben  des  Athanaeius  an  den 
Epictetus  über  die  Incarnatton ")  und  das  auf  dieses 
nehmende  Schreiben  dea  Cyrillus  an  den  Bischof  .Tohanna 
von  Antiochien"),  auf  das  unter  derselben  Nummer  (LJll) 
eino  geg^  den  Nestorianismus  und  Eutjchianisniua  gerichtet« 
liekenntnissformel ')  folgt. 

Cap.  LIIJI.    Der  zweite  Theil  der  Definiüo  ßdei  dea  ' 
cils  von  Chaicedon  in   einer  Version,   in   der  sie  ausser 
allein  noch  in  dem  Cod.  Vatic.  1332  vorkommt^).     An  <Kewi 
Stück  schliesaeu  eich  unter  derselben  Nummer  folgend« 
len  des  Theodosianua  Codex,  die  alle  den  Schutz  des 
lischen  Dogma  betreffen:  I.  2  iJc  fide  ratkolü-a  16,   1;  1,2 
Ais,  qui  sitpra  reliffione  cotäendvnt  16,  4;   I.  ri,  I.  (12  «fe  Jh 
reticis  16,  5»). 

Cap.  LV.  Damasus'  Schreiben  an  den  Psulintts  l 
ßlium  mit  den  Anatheniatismen  des  unter  diesem  Papst  ge- 
haltenen römischen  C'oncils  vom  Jahre  378  gegeit  ih>  hAn 
der  Apollinaristen  n.  s.  w.  '").  Diesem  scbUesst  sich 
kurze  Formel  an,  das  Bekenntnisa  zu  den  Ijehren  der  Synoden 
von  Nicüa  und  (.'halcedon  enthaltend"). 

C(i}>.  L  VI.  L  VII.  Das  Schreiben  de«  Bischof»  Enaeto» 
von  Mailand  und  der  maiiändischeu  Synode  an  Papst  Leu") 
und  das  Synodal  schreiben  des  Uaveunius  von  Arles  und 


1)  %  881.  T3.        aj  §  119, 
B)  S  370.  6)  §  .181. 

fli  ^  .12(1,  31.       Klj  S  271. 


T)  g  510. 

1 1 1  s  r.so. 


4)  S.S8ia,SUT«. 
S]  8  ItS. 

IS)  t  «17. 
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gallischen  Bischöfe  an  denselben '),  beide  die  Verwerfung  des 
Eutychianismus  betreflfend. 

Damit  endigen  die  Stücke  vorwiegend  dogmatischen  In- 
halts. 

Cap.  LVIIL    Gelasios'I.  Schreiben  Necessaria  rerum^). 

Cap.  L  Villi — LXI.  Die  Canonen  von  Antiochien,  Lao- 
dicea  und  Clonstantinopel  in  der  isidorischen  Version^). 

Cap.  LXIL  Das  Concil  von  Telepte  oder  Zella  vom 
Jahre  418  mit  dem  die  Beschlüsse  des  römischen  üoncils  vom 
Jahre  386  verkündenden  Schreiben  des  Siricius^). 

Cap.  LXIII.    Die  Regula  formatarum  des  Atticus*^). 

Cap.  LXIIIL  Das  apocryphe  Schreiben  des  h.  Clemens 
an  den  Jacobus  Notum  tibi  fado^). 

Cap.  LXV.  Das  Schreiben  des  Üeretius,  Salonius  und 
Yeranus  an  Leo  I.^). 

Cap.  LXVL  Das  Schreiben  Cyrills  an  Nestorius  Kara- 
qpXuapoOci  fi^v  in  derselben  Version ,  in  welcher  der  letzte 
Theil  desselben  von  Papst  Leo  dem  Schreiben  an  den  Kaiser  Leo 
Promisisse  unter  andern  Zeugnissen  der  Väter  angehängt  ist^). 

Jetzt  folgen  nur  noch  Briefe  Leo's^). 

Cap.  LXVII-  XCVIIL  Das  Schreiben  an  den  Kai- 
ser Leo  Proinisisse^^)j  an  den  Bischof  Juvenalis  von  Jerusa- 
lem Acceptis  düectionis^^),  an  den  Bischof  Jblavianus  von  Con- 
stantinopel  Ledis  düectionis  tuae^'^)^  an  den  Bischof  Theodo- 
rus  von  Frejus  SoUicitudinis  *^),  an  den  Bischof  Turribius  von 
Astorga  Quam  laudabilitcr^^),  an  den  Bischof  Rusticus  von 
Narbonne  Epistolas  fraiernitatis^^),  das  Schreiben  an  den 
Bischof  Anastasius  (Anatölius)  von  Thessalonich  Qtuinta  fra- 
temüati^^),  an  den  Bischof  Nicetas  von  Aquileja  Regressus 
ad  nos''),  an  den  Bischof  Januarius  von  Aquileja  Ledis  fra- 
temitaiis  ^^),  an  die  Bischöfe  von  Campanien  u.  s.  w.  üt  no- 


1)  §  176. 

2)  §  285. 

12. 

3)  §  64. 

4)  §  153,  §  275.  2. 

6)  §  523  fg. 

6)  §  5.36. 

7)  §  424. 

8)  §  381.  2. 

9)  §  281. 

10)  72. 

11)  65. 

12)  19. 

13)  öl. 

14)   12. 

15)  71. 

16)  11. 

17)  69. 

18)  15. 

32* 
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bis  gratalntiotiem  ^),  an  die  Biscböfe  der  italischen  Provinten 
In  consortium^) ,  an  die  Bischöfe  von  Sicilien  Dirtnis  prof- 
c(1>tis^),  an  die  Kaiserin  Pulchma  Qufintnm  jn-ncsitUi'),  tat 
Clerus  und  Volk  von  Constautinopel  Licet  Je  Hia^),  au  die 
MRacbe  von  Palästina  Sollicitiitlini  wimf"),  an  den  Biadiof 
von  Aquileja  lielatione  sancti  frntria''),  an  den  Üiacliof  S^ti- 
mu8  von  Altinum  Lectts  fratcmitatis'^) ,  an  die  Biscli5fe  TOB 
Mauritania  Cum  tle  ordivaiionibvs  in  der  kürzeren  Gestali*), 
an  die  Synode  von  Ephesus  RcUffiosa  chtniiilissimi '"),  an  dw 
Kaiser  Theodosius  Litirls  clepientiar '^) ,  an  die^Kaiscrio  Pol- 
clieria  Si  cpislMne ''),  au  den  Bischof  Juliajius  von  Cos  lAftt 
per  Mos^ros '■''),  an  den  Kaiser  Theodosius  Qfinntum  nims  hu- 
fKCMis"),  an  den  Kaiser  Marc  i  an  us  Mayno  mHnfTf'*),  an  den 
Bischof  Anatolius  von  Con3tantiuopel  Manifcstalo'"),  an  ilio 
Bischöfe,  welche  der  Synode  von  Chaicedon  beiwohntoi, 
Omtjem  qititlem  fraternitatem"),  an  den  Bischof  Anatolius  von 
Constantinope]  Diligfintiam  necessariae  sollieihuVmis^^),  an  ilen 
Kaiser  Leo  MuUo  gavdio^"'),  an  den  Bischof  Anatolius  Ton 
Constnntinopel  Lccfis  dilectionis^'^),  an  denselben  Si  /iriM)'*)) 
an  die  in  Nicöa  zu  haltende  Synode  Optaveram  jt 
an  den  Bischof  Doms  von  Benevent  luiiicium''^ 


fl    Jahr-      I 


e)    Vier  verwandte  italische  Sammlungen  doa  0   Jahr- 
iLunderts. 

634.  Ich  wende  mich  jetzt  zu  vier  Sammlungen,  die  in 
Italien  im  6.  Jahrhundert  entstanden  sind:  die  Samnilimg  der 
Handschrift  von  Sanct  Blasien,  die  Sammhmg  der  vaticoni- 
schen  Handschrift^  die  Sammlung  der  Handschrift  von  Chieti 
und  die  Sammlung  der  Justel'acheu  Handschrift.  Dieae  Samm- 
lungen sind  vollkommen  unabhängig  von  einander;  hg  stvheD 
aber  durch  gemeinsame  Qu«llen  zu  einander  in  näherer  Be- 
ziehung ala  7.n  andern  italischen  Sammlungen. 


1)3. 
7)  l. 


2)  8. 
8)  S. 


8)  13. 

9)  10. 


4)  23.  6}  31. 

10)  24.  11}  SO. 


II)  SI. 
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Der  italische  Ursprung  dieser  Sammlungeu  wird  durch 
Folgendes  bewiesen: 

1)  Es  kommen  in  ihnen  allen  einige  Stücke  vor,  die  in 
keiner  Sammlung  des  6.  Jahrhunderts,  deren  ausseritalischer 
Ursprung  gewiss  ist,  sich  finden.  Dass  die  Sammlung  der 
Colbert'schen  Handschrift*),  die  allerdings  in  Gallien  verfasst 
ist  und  möglicherweise  derselben  Periode  angehört,  diese  Stücke 
enthält,  kann  deshalb  hier  nicht  in  Betracht  kommen,  weil 
es  gewiss  ist,  dass  sie  dieselben  aus  der  Handschrift  von 
Sanct  Blasien,  die  ganz  in  sie  übergegangen  ist,  geschöpft 
hat.  Die  hier  in  Betracht  kommenden  Stücke  sind:  a.  Die 
Verhandlungen  und  Canonen  der  ersten  Sitzung 
des  carthagischen  Concils  vom  Jahre  419^).  Weder 
die  QuesneVsche  Sammlung^),  noch  die  Sammlungeu  der  Hand- 
schriften von  Corbie,  Köln,  Lorsch^)  bringen  dieses  Stück, 
während  es  in  keiner  allgemeinen  Sammlung  fehlt,  deren  ita- 
lischer Ursprung  gewiss  oder  wahrscheinlich  ist.  b.  Die  Ca- 
nonen von  Ancyra,  Neocäsarea,  Gangra  und  Anti> 
ochien  in  der  sog.  Versio  prisca^).  Die  Canonen  aller 
vier  Concilien  finden  sich  freilich  nur  in  zwei  dieser  Samm- 
lungen, in  der  Sammlung  der  Handschrift  von  Chieti  und  in 
der  Sammlung  der  JusteFschen  Handschrift.  Die  Sammlungen 
der  Handschrift  von  Sanct  Blasien  und  der  vaticanischen 
Handschrift  bringen  nur  die  Canonen  von  Antiochien  in  der 
Prisca,  die  Canonen  der  Concilien  von  Ancyra,  Neocäsarea 
und  Gangra  dagegen  in  der  isidorischen  Version").  Diese 
drei  Concilien  sind  aber,  wie  früher  gezeigt  ist,  von  dem  Au- 
tor der  Prisca  mit  dem  Concil  von  Antiochien  zugleich  aus 
einem  griechischen  Codex  übersetzt').  Sie  bildeten  also  mit 
diesem  Ein  Stück  und  sind  von  dqn  Autoreu  der  genannten 
beiden  Sammlungen  nur  deshalb  nicht  in  dieser  Version  auf- 
genommen, weil  sie  dieselben  schon  in  der  isidorischen  Ver- 
sion besassen,  was  mit  den  Canonen  von  Antiochien  nicht 
der  Fall  war^). 

1)  1 1  B  1  f.        2)  §  155.         3)  1 1  B  1  d.       4)  1 1  B  1  h  aa,  bb,  CO. 
6)  §  81.  6)  §  63.  7)  §  79.  8)  S.  §  81. 
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2)  Es  fehlen   in  allen  vier  Sammluitgeii   solche  Stücke, 
die  ausschliesslich  oder  auch   nur   vorzugsweise  in  gallisctm 
Sammlimgeu,  von  denen  allein  hier  die  Rede  sein  kann,  ro^ 
kommen.     Es   Undet  eich   "weder  eiu  gallisches  Coucü,  Docb 
irgend  ein   andres   Stück,   welches  durch   seineu   Inhalt  eine 
parliculäre  Beziehung  auf  Gallien  hätte.    Ebensowenig  finden 
sich  andre  Stücke,   die  Specialitäteu  gallischer  Sammlungen 
sind,  z.  B.  die  ntcänischeu  Canonen  in  der  Abbreviation  des 
Rufinns'),   das  Uoncil  von  Telepte  oder  Zella'),  die  AnaÜny 
niatismon   des  carthagischeu   Concils   vom   I.   Mai  418  ohne- 
die  Di  sc  ipl  in  ar  canonen  dieses  Concib^).    Allerdings  bringt  die-- 
Sammlung  der  vaticanischen  Handschrift  die  in  Galliea 
fassten  Btatuta  ecclesiae  antiqua^).     Dabei   ist  aber  sweieile^ 
zu  berücksichtigen.     Einmal   haben   diese   UisciplinaretatnteiEd 
durch  ihren  Inhalt  einen  ganz  allgemeinen  Character.    Zwei 
tens   führen  sie  in   der  Sammlung  der   vaticaniscbeo  Uand— : 
Schrift  den  eigenthUmlicheu  Titel  Statuta  anliqua  Orieniis,  derr 
iu  gallischen  Sammlungen  nicht  vorkommt. 

3)  Auch  die  Herkunft  der  Handschriften,  soweit  sie  nach- 
weisbar ist,  spricht  bei  zwei  dieser  Sammlungen  für  ihreu 
italischen  Ursprung,  bei  d«»  beiden  andern  mimlestens  uidit 
gegen  denselben.  Von  der  Sammhing  der  Handschrift  von 
Chieti  esistirt  nur  Ein  Exemplar.  Dies  ist  an  dem  allen  sor 
römischen  Kirchenproviuz  gehörigen  Bischofssitz  Te»t«,  dm 
heutigen  Chieti,  auf  Anordnung  eines  sonst  unbekannten 
Bischofs  Ingilram  geschrieben*).  Die  vier  Exemplare',  Hk 
wir  von  der  vaticanischen  Handschrift  besitzen*'),  sind  sämml- 
lieh  in  Italien  aufgefunden,  in  der  Laurenziaua,  der  VaticaiiA, 
der  Barberina,  der  Sossoriana.  Von  den  fftuf  Exempluvfl 
der  Sammlung  der  Handschrift  von  Sanct  Blasien')  sind  frei- 
lich vier  ausserhalb  Italieris  gefunden.  Es  wird  aber  uuteD 
gezeigt  werden,  dass  kein  Grund  vorliegt,  welcher  di«  Ab- 
nahme  ausschlösse:  das  älteste  unter  diesen  stamme  aus  lt>- 
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lien.  Dass  diese  Sammlung  früh  nach  Gallien  gelangt  sein 
mosSy  ist  allerdings  aus  andern  Gründen  gewiss.  Wie  Chri- 
stophe Justel  in  den  Besitz  des  Codex  gelangt  ist,  welcher 
die  vierte  dieser  Sammlungen  enthält^);  ist  gänzlich  imbe- 
kannt.  Aus  dem  Umstand  aber,  dass  ein  französischer  Ca- 
ncnist;  ein  Secretar  des  Königs  von  Frankreich^  im  17.  Jahr- 
hundert dieses  im  6.  oder  7.  Jahrhundert  geschriebene  Manu- 
script  besessen ;  folgt  natürlich  nicht  mit  Noth wendigkeit, 
dass  es  in  Gallien  geschrieben  sei. 

625.     Die  engere  Verwandtschaft  dieser  vier  Sammlungen 
wird  durch  die  besondre  Gestalt  begründet,  in  der  hier  das 
carthagische  Concil  vom  Jahre  419  und  die  mit  ihm  verbun- 
denen Actenstücke    erscheinen.     In    allen  vier  Sammlungen 
^mlich  finden  sich  einmal  die  Verhandlungen  und  die  Ca- 
i^onen  der  ersten  Sitzung  in  einer  Recension,  die  sich  we- 
^ntlich  unterscheidet  von  der  in   zwei    andern   von  einan- 
der unabhängigen    italischen    Sammlungen,    der  Sammlung 
des  Dionysius  und  der  Sammlung  der  Handschrift  von  Frei- 
^ingen,  enthaltenen^).    In  allen  vier  Sammlungen  fehlen  zwei- 
^ns  gleichmässig  die  Canonen    der   zweiten  Sitzung  dieses 
^ondls^).     Es  folgt  auf  die  erste  Sitzung  unmittelbar  dasselbe 
Schreiben  an  Bonifacius  I.^),  welches  bei  Dionysius  und  in 
der  Sammlung  der  Handschrift  von  Freisingen  nach  den  Ca- 
üonen  der  zweiten  Sitzung  folgt.     Es  fehlen   drittens  die  in 
den  genannten  beiden  Sammlungen  enthaltenen  Schreiben  des 
Cyrillus  und  des  Atticus  an  die  Africaner.     Statt  ihrer  folgt 
in  allen  vier  Sammlungen  unter  einer  eigenthümlichen,   von 
dem  Urheber  ihrer  gemeinsamen  Quelle  verfertigten   Ueber- 
schrift  die  Formel,  mit  der  Atticus  die  Aechtheit  des  von  ihm 
mitgetheilten  Exemplares  der  nicänischen  Canonen  bestätigt, 
und  die  von  ihm  verfasste  Regula  formatarum  ^).     Nach  die- 
ser folgt  das  Schreiben  der  Africaner  an  Cölestiuus^).     Diese 
Verbindung  von  Stücken,  die  sich  in  allen  vier  Sammlungen 


1)  S.  u.  §  643.  2)  S.  §  155.  3)  §  157.  4)  §  159. 

5)  §  525.  6)  §  161. 
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uud  uur  in  ihuen  findet,  weist  auf  eiiie  ihnen  allen 
eame  Quelle,  aus  der  nur  sie  geschöpft  haben. 

Neben  diesem  für  alle  vier  Sammluugen  bestehenden  Va- 
waiidtschaftagrunde  giebt  es  unter  den  einzelnen  Sammlungen 
noch  mehrfache  Gleichheiten,  die  auf  gemeinsame  Quellca 
iveisen.  Dass  aber  von  dicseu  Sammlungen  nicht  dne  au 
der  andern  geschöpft  hat,  lehrt  folgende  £rn1igung.  Jtit 
von  ihnen  hat  neben  den  gemeinsamen  auch  solche  QueUeu- 
stücke,  durch  die  sie  sich  von  jeder  andern  untersdieKlet, 
und  unier  diesen  solche,  die  ohne  Frage  auch  in  die  siuieni 
BammluDgeu  übergegangen  wären,  wenn  sie  deren  Autorot 
vorgelegen  hätten.  Im  einzelnen  kann  dies  erst  bei  der  Ifc* 
Schreibung  der  Sammlungen  selbst  gezeigt  werdeu. 

Ebenso  wird  bei  jeder  Sammlung  von  den  Gründen  (äi 
die  Bestimmung  ihres  Alters  die  Kede  sein. 

aa)    Die  Sammlung   der  Handschrift  von  Sauet 
Blaaieu. 


Ha. 


idsclirifteu 


I)  Cod.  SaablosianuB  6  der  Klostcrbibliothck  zu  Sanct  Fant  in  K&rafte« 
iu  quarto,  r.  1  —  154  sa«u.  VT.  Die  Handsohrift  ifit  entwvd« 
ßeichenau  oder  von  Bheinau  oder  tod  Mcbrerau  ntwh  Snoct  Bb- 
aien  gekomnien.  Auf  f.  9  eteht  von  einer  Hautl  dtw  1».  JahilnB- 
derts;  lib'  tnoh  iivgic  mi{jori».  Sowohl  ßeioheuau  (Aagta  ibeii 
»3h  Khoinau  (Au^a  Rheni)  und  Mehrc^rau  (Augia  Brigantinkj  vtr- 
den  Augia  mc^or  genannt.  Ga  liUst  sich  daher  hicniiKh  miM  W 
stjnimen,  welchem  dieser  drei  Klöster  die  Handschrift  (tflhct  ft- 
hörte. 

S)  Cod.  kt.  I'iiriB.  383G  (Co!b.  784,  Reg.  ämi]  m  foUo  min.,  t  1—104 
BMC.  VIII.  '' 

3)  Cod.  Colon.  (Uarmstad.  2836)  iii  loüo  min.,  f.  l-lis  aaoc.  TUL 

4)  *  Cod.  LutAn.  490  (ol.  e»)  au»  dem  Zeitalter  Karl's  doR  GroMm  tätk 

Mabilloii  Mueeiuu   Italicum.    Pariti.  IIU.   T.  I.   1>.  I.  p.  t«  nd 
Huaei  T.  I.  ji.  XIV.  und  andcriwo. 
b)  Cod.  laL  Paiis.  4270  (Colb.  2189,  Ru?.  iUO)  in  quarto,  C  I-O 
«ac«.  IX. 
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627.  Diese  Sammlung  ist  von  Coustant^)  nach  der  vou 
mir  uuter  2)  angeführten  pariser  Handschrift ,  von  Mansi^) 
nach  der  luccheser  Handschrift  beschrieben  worden. 

Ich  gebe  zuerst  eine  Beschreibung  nach  der  Handschrift 
von  Sanct  Blasien^  welche  der  ursprünglichen  Gestalt  der 
Sammlung  am  nächsten  konmit^  und  werde  dann  die  Eigen- 
thümlichkeiten  der  andern  Exemplare  erwähnen.  Die  Hand- 
schrift von  Sanct  Blasien  enthält  folgende  Stücke: 

Die  nicänischen  Canonen  in  der  Vulgatrecension  der  isi- 
dorischen  Version^).  Den  Canonen  selbst  gehen  vorher:  die 
meirische  Vorrede^),  die  kleinere  Vorrede  mit  der  Zeitbestim- 
mung^). Zwischen  den  vorletzten  und  letzten  Canon  ist  die 
Stelle  aus  der  Kirchengeschicht«  des  Rufinus®)  eingeschaltet. 
Auf  den  letzten  Canon  folgt  der  Catalog  der  Bischöfe^). 

Die  Canonen  von  Ancyra^  Neocäsarea  und  Gangra  eben- 
falls in  der  Vulgatrecension  der  isidorischen  Version^).  Von 
dem  Synodalschreiben  von  Gangra^)  ist  nur  der  erste,  die 
Canonen  einleitende  Theil  vorhanden. 

ConsHtuta,  quae  aptit  Kartagme  acta  sunt.  Die  Ver- 
handlangen und  Canonen  der  ersten  Sitzung  des  carthagi- 
schen  Concils  vom  Jahre  419  mit  den  Schlussworten  des  Au- 
relius  und  den  Unterschriften,  ferner  dem  Schreiben  an  Bo- 
uifacius  L,  der  Regula  formatarum  des  Atticus  mit  den  oben 
erwähnten  Eigenthümlichkeiten,  endlich  dem  Schreiben  der 
Africaner  an  Cölestinus  I.  *^). 

Statuta  quingentesimo  amw  sub  imperatore  piissimo  Mar- 
ciano  constituta^^).  Die  Canonen  von  Chalcedon  in  der  Versio 
prisca'^  mit  den  Unterschriften*^).  Am  Schluss  von  c.  6 
und  c.  16  und  zu  Anfang  von  c.  8  ist  statt  dieser  Version 
die  des  Dionysius  gesetzt. 


1)  Epistolae  Romanomm  pontificum.   Pracfatio  n.  89  sq. 

2)  D.  Angclo  Calogicra  Raccolta  d'opuscoli  scicntifici  e  filosofici 
F.  46.  VenÄia  1751.  p.  73  ss. 

3)  §  14.  4)  §  48.  5)  §  46,  §  47.  6)  §  60.  7)  §  52. 
8)  §  63  und  §  71.                9)  §  93.                   10)  S.  §  625. 

11)  S.  §  105.  12)  §  81.  13)  §  101. 


f)f>6   Uio1^[iminliingUDd.hitit.Oran.   niuAl1g<.'iu,Saiumluiigt>ii.  IIBuu- 

Die  Canooen  von  Constautinopel  in  derselben  VenioB 
mit  dem  c.  28  von  Chalcedon')  und  dem  BiscböfecalAlog^ 
Die  liiatoriscbe  Notiz  zu  Eingang  der  Canonen  ist  hier  fra 
von  dem  chronologißchen  Verstoss  der  übrigen  drei 
lungen,  welche  diese  Version  enthalten^). 

Canones  SerdKoisis.  Die  Canonen  von  Sardica  in 
vierten  Recension^}  mit  der  Scldusaclausel  und  dem  BiacUU*- 
ciitalog,  die  beide  dieser  Recension  eigenthümlich  sind*).  Die 
vorliegende  Sauimlung  hat  diese  Recensiou  mit  den  Samio- 
luugeu  der  vaticauischen  und  der  Justel'schen  Uaodwkrill 
gemein. 

Cvnstitula  canoinim  Antioccnsium.  Die  Canonen  ron  Ab« 
tiochieu  in  der  Versio  priaca")  mit  Unterschriften'), 

Den  Canouen  jeder  der  bisher  augefilhrten  Condlien  ffätt 
ein  Rubriken verzeichniss  vorher.     Es  folgen: 

Die  fünf  apocryphen  Stücke:  das  Constitutum  Silrestri')^ 
die  Gesta  Liberii"),  die  Gesta  de  Syxti  purgatioue"),  Ä* 
Gesta  de  Poljchronii  Jerosolymitani  episcopi  acciisatione") 
und  die  Symidus  Siuuessana '*). 

Siricius'  Bchreiben  au  den  Bischof  Himertus  von  Tim- 
goua  Directa  ad  (feccsson,'»»  "). 

Bonifacius'  I.  Sehreiben  an  den  Kaiser  Uonorius  £afe- 
sUii:  »ieae"). 

Das  Rescript  des  Kaisera  Scrqita  beaiUudinia"'). 

Zosimus'  Schreiben  an  den  Btucbof  Uesychius  ron  S>- 
lona  Exigit  dtledio*''). 

Cölestiu'e  I.  Schreiben  an  die  Bischöfe  von  Apntitli'nul 
Calabrien  NtilJi  siiierdotum"). 

Desselben  Schreiben    an   die  Bischöfe   in  den 
Vienueusis  und  NarboneuBis  t'tywret?)»«  tpödem^'^. 


i)B8r 

2)  S   109, 

3)  8.   S   IM 

*}«M. 

6)  §  6ü. 

(i)  S  81, 

7)  6  98. 

•S)«M»lS. 

0)  g  667. 

10)  S  t6». 

11)  §  MO. 

1»  1  «3. 

13)  »  S76.   1. 

14)  g  278.  5. 

15)  9  81H.  3«. 

10)  im.t 

17)  §  37»,  3 

18)  S  2T9.  8. 
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Innocentins'  I.  Schreiben  an  den  Bischof  Victricius  von 
ouen  Etsi  tibi,  frakr^). 

Desselben  Schreiben  an  den  Bischof  Exsuperius  von  Tou- 
ose  CkmsuUnti  tibi^). 

Desselben  Schreiben  an  den  RufuS;  Eusebius  und  die 
irigen  macedonischen  Bischöfe  Magna  me  gratulaüo^). 

Leo's  I.  Schreiben  an  den  Bischof  Rusticus  von  Nar- 
>iine  Epistolas  fraternitaUs*). 

Desselben  Schreiben  an  die  Bischöfe  von  Mauritania  Cu- 
uriensis  Cum  de  ordinationibas^). 

Desselben  Schreiben  an  den  Bischof  von  Aquileja  lida- 
one  sandi  fratris  *). 

Ohne  Inscription  desselben  Schreiben  an  den  Bischof 
eptinins  von  Altinum  Ledis  fraternitatis'^). 

Incipit  synodus  episcopalis  Calcedonensis  habitus  a  quin- 
«ito  viginU  episcopis  contra  Euthicitefn.  Unter  dieser  üeber- 
chrift  folgt  die  Definitio  fidei  des  Conciis  von  Chaicedon  ^). 
Ke  Schlossclansel  lautet:  Explicit  synodum  mundanum,  id  est 
^itiiversalem  apud  Cälcedona, 

Incipit  [de]  synodo  Nicaeno  scribta  pape  Damassi  a[d] 
^aulinum  Anthiocene  urbis  episcopum.  Es  folgen  das  nicäui- 
che  Symbol  und  die  Änathematismen  der  Synode  unter  Da- 
lasus  vom  Jahre  378®). 

Incipit  eocpositio  fidei.     Credimvs  unum  Deum^^). 

Incipit  ejusdem  sermo.     Credimus  Jesum  Christum^ ^), 

Die  antiarianische  Formel  Nos  Patreni^'^). 

Das  Synodalschreiben  von  Sardica  an  den  Papst  Julius'^). 

Incipiunt  statuta  sancti  Gelasi  papae,  Gelasius  episcopus 
Hversis  episcopis  per  unamquamquc  provinciam  constitutis. 
xessariu  rerum  dispositione^*). 

Incipiunt  constituta  sancti  Gelasi  papae,  qnas  (sie)  cpi- 


1)  §  276.  2. 

2)  §  276.  4. 

3)  §  276.  10. 

4)  §  281.  74 

5)  §  281.  10. 

6)  §  281.  1. 

7)  §  281.  2. 

8)  §  123. 

9)  §  274. 

10)  §  506. 

11)  §  506. 

12)  §  505. 

18)  §  61. 

14)  §  285.  12. 

• 
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scopi  in  ordinaiione  sutt  accipiuHt.     Fapa  clero  onUm  gi 
coiisistefitibus  in  civUale  iUa.     FrobabiUbus  (fcsidprüj'). 

628.  Ea  Bolleu  jetzt  die  Abweichiuigen  der  Hlini^  ti 
ilatidscliriften  voii  der  üben  beacliriebeueu  Gvstult  dor  tSain 
liiug  angeführt  werden. 

Id  alleu  vier  Handschriften  findet  sich  vor  deu  Ckooi 
von  Antiocbieii  auch  das  Synodalsclireibeu'),  während  vi 
der  Handschrift  von  Sanct  Blasien  fehlt. 

Die  pariser  Hiuidachrift  3836  bringt  tloe  Schreiben  l 
lestin's  I.  an  die  Bischöfe  von  Apulien  und  C'>alabrii!ii  norb 
zu  den  Worten  immoderata  cupiditate  tratmxwlerc.  Nach  A 
Definitio  fidei  des  Concils  von  Chalcedou  ist  der  Tbeü  de«  da 
Athauasius  zugeschriebenen  Symbols ')  eiugefftgt,  welch»  m 
der  Incamation  handelt  und  mit  den  Worten  beginnt:  i 
ergo  ftdcs  recta.  Diesem  Stück  ist  folgende  Bemerkung  <■ 
aufgeachickt:  Haec  inviiii  Treveris  in  uno  libro  acriplnm  I 
indpienle:  Domini  nosfri  Jesu  Christi  d  reliqua,  Dommi  i 
s^'  Jesu  Ckrisii  fidditer  crcäat.  In  dem  Schreiben  des  Pi| 
atea  Gelasius  Necessaria  ist  hier  zwischen  c.  9  und  10  di 
Vulgatausgabe  das  Decret  desselben  Papstes  de  übri»  m 
piondia  et  non  recipiendis*)  eingeschoben.  Nach  dem  lebtl 
Stück  der  Handschrift  von  Sauet  Blasieu  steht  hier  nodi  b 
noceutius'  I.  Schreiben  au  den  Bischof  Decentius  tou  GtiUJ 
Si  instUitta^). 

In  der  Handschrift  von  Lucca  ist  zuvörderst  die  C 
der  Stücke  au  einigen  Stellen  wesentlich  verÜiideri.  AiTJ 
Canouen  von  Chalcedon  folgt  hier  unmittelbar  die  Defiffll 
lidei.  Dieser  folgen  die  fünf  apocryphen  Stucke,  daau  i 
Canoueu  von  Sardica,  von  Autiocliieu  und  CoustaittiiK^ 
Das  Schreibeu  Uöleatin's  I.  an  die  Bischöfe  der  Prürini 
Viennensis  und  Narboueiiais  geht  hier  dem  Schreibeu  u  < 
Bischöfe  von  Apulien  uod  Calabricu  vorher.  Nach  äem  b 
ien  Stück  der  Handschrift  von  Sanct  Blasicn  folgen  hier  oodi 


1}  S  3S5.  io. 
b)   g  276.  18. 


:!)  ^  ^J.  3)  ä  «W. 


*)  ia 
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B  Decret  de  libris  recipiendis  et  non  recipiendis  mit  einem 
Dst  nirgends  vorkommenden  Prolog  ^),  die  Dicta  Gelasii  pa- 
le  über  die  Catechumenen  und  die  Büsseiiden^);  die  allein 
m  dieser  Handschrift  bekannt  sind,  und  die  Capitula  S.  Au- 
tstini  in  nrbe  Roma  missa.    8i  quis  rectum  etc.^). 

In  der  kolner  Handschrift  geht  den  Canonen  von  Nicäa 
ie  Vorrede  des  Dionysius^)  mit  den  Canonen  der  Apostel'*) 
)riier.  Zwischen  die  beiden  Schreiben  Innocentius'  I.  an  den 
ischof  Victricius  von  Konen  und  den  Bischof  Exsuperius 
m  Toulouse  ist  das  Schreiben  des  Siricius  per  diversos  epi- 
vpos  missa,  Optarem  semper^)  eingeschoben.  Die  Sammlung 
shiiesst  hier  mit  dem  Synodalschreiben  von  Sardica. 

Die  pariser  Handschrift  4279  bringt  ebenfalls  zuerst  die 
drrede  des  Dionysius  mit  den  Canonen  der  Apostel,  darauf 
ie  Canonen  von  Laodicea  in  der  Version  des  Dionysius^). 
ach  dem  letzten  Canon  folgt  noch:  Canon  Cartaginensis. 
^t  episcqpus  guhemationcm  etc.  (c.  7  der  Statuta  ecclesiae 
itiqua^)),  Canon  Aurilianensis.  Episcopus  pauperibm  etc. 
;.  16  des  ersten  Concils  von  Orleans^)).  Nun  folgt  unter 
sr  Ueberschrift  In  nomine  sanctae  triniiatis  incipiunt  cano- 
»  de  universis  provinciis  die  Sammlung  der  Handschrift  von 
UDct  Blasien.  Die  pariser  Handschrift  bricht  aber  ab  in 
tricius'  Schreiben  an  den  Bischof  Himerius  von  Tarragona 
Hreda  ad  decessorem  mit  den  Worten  servandtim  esse  cen- 
mus. 

629.  Dass  hiemach  die  Handschrift  von  Sanct  Blasien 
rt  ursprünglichen  Gestalt  der  Sammlung  am  nächsten  kommt, 
t  leicht  zu  erkennen.  Es  steht  nämlich  jede  der  übrigen 
andschriften  mit  ihren  Abvreichungen  allein.  Freilich  finden 
sh  die  Vorrede  des  Dionysius  und  die  Canonen  der  Apostel 
zwei  Handschriften,  der  kölner  und  der  pariser  4279.  Die 
^nschaft  des  Zusatzes  vtrird  aber  in  der  letzteren  selbst 
rvorgehoben.     Es  folgt  nämlich  erst  nach  den  Canonen  von 

1)  §  285.  18.  2)  §  285.  23.  3)  §  355.  6.  4)  §  571. 

6)  §  635.  6)  §  275.  4.  7)  §  89.  8)  §  493  fg. 

9}  §  181. 
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Laoilicea,  die  bior  noch  an  die  Cauoneu  iler  Apostel  sich  ai 
schliesseii,  der  lltel  der  Sammluiig  In  nomine  sancttK  fri 
tatis  etc.  Ebenso  findet  sich  das  Decret  des  Gelasius  de  iil 
recipiendis  in  zwei  Handschriften,  der  pariser  3836  and  i 
luccbeser.  Ea  unterscheidet  sich  aber  iu  beiden  dureli 
Stelle,  an  der  es  vorkommt,  und  dadurch,  dass  der 
der  in  der  eiueu  vorbaiiJeu  ist,  in  der  andern  fehlt.  J( 
dieser  beiden  Handschriften  hat  also  das  Decret  siu  M 
verschiedenen  Quelle  geschöpft. 

630.  Abgesehen  dayon,  dass  die  griechischen  nnd  afii 
caniachen  Üoncilien  den  übrigen  Stücken  vorgestellt  nnd,  ii 
die  Anordnung  der  Sammlung  zienilicli  planlos.  Der  Vabi 
ser  sclieint  die  Stücke  in  der  Ordnung  gelassen  zu 
der  er  sie  in  seinen  Quellen  fand.  Darum  finden 
den  Ooncilien  die  fünf  aus  der  gleichen  Quelle 
Apocrjphen.  Auch  die  Decretalen  desselben  Papstes  fo 
auf  einander.  Aber  die  Beihenfolge  der  Päpste  ist  gwit 
idlrlich.  Bouifacius  steht  vor  Zosimua;  Bonifacitu, 
Cülestiuus  stehen  vor  Innocentius. 

Besondre  Quellen  hat  die  Sammlung  gehabt  ftlr  dit  i 
dorische  Version  der  nicänischeu  Canonen,  für  ihre  V«o» 
der  Delinitio  fidei  des  Ooucils  von  Obalcedon,  für  die  Vi 
biuduug,  in  der  sie  die  Anathematismen  des  Couotls  aai 
Damasus  vom  Jahre  378  bringt,  filr  die  antiarianiscbe  Fm 
mel,  fUr  das  Sjnodalsciireiben  von  Sardica,  endlich  (Si 
Formel  des  Gelasius.  Mit  den  drei  verwandten  SammlDiigE 
gemein  hat  sie  die  Cauoneu  von  Chalcedon,  Coustanttii(f< 
und  Antiochien  in  der  Versio  prisca  und  die  alncanischi 
Acteustücke,  mit  den  Sammlungen  der  vaticaniaclien  und  i 
Justel'schen  Handschrift  die  R«cension  der  Canonen  *on  S» 
dies,  mit  den  Sammlungen  der  vuticanischen  und  der  Haai 
Schrift  von  Chicti  die  Decretalen,  das  Schreiben  Leos 
Bischof  Septimus  von  Altinum  ausgenommen,  das  sie 
der  letzteren  theilt;  mit  der  Sammlung  der  vaticaoiBdM 
Handschrift  allein  theilt  sie  die  Canonen  von  Ajtcjts,  Nei 
cäaarea,   Gangra    der   isidorischeu   Version,    die    npoerTpfc! 
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Stücke  und  den  Libellus  fidei;  der  von  den  Ballerini  Gregor 
Ton  Nazianz  zugeschrieben  wird*). 

631.  Dass  diese  Sammlung  in  Italien  entstanden  sei; 
ist  mir  aus  den  im  §  624  augeführten  Gründen  nicht  zwei- 
felhaft Allerdings  ist  von  den  Handschriften;  in  denen  sie 
erhalten  ist;  nur  eine  in  Italien  gefunden;  die  Handschrift 
Ton  Lucca.  Aber  auch  der  Codex  von  Sanct  BlasieU;  der 
dem  6.  Jahrhundert  angehört,  kann  ebensowohl  über  die  Al- 
pen als  aus  Gallien  nach  Germanien  gelangt  sein.  Die  pariser 
Handschrift  3836  lassen  die  Mauriner  in  Rom  geschrieben 
sein,  weil  am  Schluss  die  Bücher  der  heil.  Schrift  verzeich- 
net sind;  die  in  der  Peterskirche  gelesen  wurden^).  Mir 
seheint  diese  Folgerung  ni^ht  durchaus  nothwendig.  Die  oben 
angeführte  Bemerkung  des  Schreibers;  dass  er  in  Trier  das 
Symbolum  Athanasianum  gefunden  habC;  konnte  eher  auf  den 
gallischen  Ursprung  der  Handschrift  zu  deuten  scheinen. 
Dass  die  kolner  Handschrift  schon  im  8.  Jahrhundert  sich  in 
Köln  befunden  habC;  ist  höchst  wahrscheinlich;  da  derselbe 
SigibertuS;  der  im  8.  Jahrhundert  eine  ältere  Handschrift  des 
kölner  Domcapitels  neu  geheftet  und  signirt  hat^);  in  unsrer* 
JSandsehrift  seinen  Namen  verewigte*).  Es  hindert  daher 
nichts  anzunehmen;  dass  sie  in  Köln  selbst  geschrieben  ist. 
Die  Provenienz  der  pariser  Handschrift  4279  lässt;  soviel  ich 
weiss ;  sich  nicht  weiter  verfolgen;  als  dass  sie  früher  der 
Colbert'schen  Bibliothek  angehörte.  Allemal  aber  beweist 
der  ausseritalische  Ursprung  einzelner;  wenn  auch  alter;  Hand- 
schriften nichts  gegen  den  italischen  Ursprung  der  Sammlung 
selbst;  der  sich  auf  innere  Gründe  stützt.  Was  er  beweist, 
ist,  dass  die  Sammlung  früh  über  Italien  hinaus  verbreitet 
ist.  Und  dass  dem  so  sei;  wird  ohnedies  durch  den  Umstand 
gewiss;  dass  die  Sammlung  eine  Quelle  für  mehrere  Samm- 


1)  S.  §  506.  2)  Nouveau  traitä  de  Diplom.  11.  IT.  II.  2.  art. 

S  81  not.  Ich  citire  nach  der  deutdchcn  Uebcrset/ung,  da  mir  diU) 
Ori^ual  nicht  zur  Hand  ist.  3)  S.  u.  §  070. 

4)  Dieselbe  Hand,  die  dort  das  Sigibertus  bindit  lihelhtm  geschrie- 
ben, erscheint  hier  mit  Sujiherius  scripsit. 
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lungen  galliBchen  Ursprungs  gewesen  ist,  fflr  die  Hammluag 
der  Co Ibert' sehen  Handschrift')  und  fQr  die  Siuninliuig  ikt 
Handschrift  von  Dieasen'). 

632,  Das  jüngste  Stock  der  Sammlung  mit  gpwwtei 
Üatum  ist  d HS  Schreiben  Gelasiua'  I.  Neccssaria  vom  ll.tßn 
494,  Da  aber  das  Constitutum  Silvestri  un<I  die  drei  amkro 
apocrjipheu  Stücke  nicht  vor  dem  Jahre  501  verfosst  sind, » 
werden  wir  dadurch  geuöthigt  den  frühesten  Termin  J« 
Abfassung  noch  etwas  vorzuHicken.  Di«  Sammlung  bin 
danach  nicht  vor  den  ersten  Jahren  des  0.  Jn)irhundert8  trr- 
fasst  sein.  Dass  dem  Verfasser  die  Coneiliensammlung  d« 
Dionysiua  schon  vorgelegen,  wird  durch  die  Benutzung  i*' 
dionysischen  Version  der  Canonen-von  Chalcedon  gewies, 

bb)    Die  Sammlung  der  vaticanisehen  Handschrift- 

633.  HnndBchriftcu. 

1)  •  Cod.  Valjc.  13*2,  f.  1—213  saec.  IX  — X.  »ach  Cacciari  8.  LmW 
M,  Opera  T.  11.  p.  LXT.,  saoc.  IX.  ineunt  nach  Thiel'),    Cf.  W 
lerinii  De  ant  coli.  can.  P.  II.  c.  VII.,  Thiel  Epistolae  B^manonn 
pontificum   T.  I.   p.  SX.     Eb  fehlen   die   Nnrnmem    VUI,   Vlllh 
XXXJII,  XLJI,  XLIII,  XLV  derSammlnag.    An  verechiwJen« 
Stellen  der  HandBchrift  finden  aich  Stftcke,  welche  der  Somiuliuf 
nicht  lUigehJIrGn:  f,  39^S3  die  Deoreta  Hilori,  Sjtnmacbi  nad  A 
atoBti  der  DionTHio-Ilodriaan,  f.  93— EHl  tln«  rOraiscfae  CaneS  xa 
Zacbariaa  vom  Jahre  743^),  f.  190—213  nach  dem  leUten  StOek 
Siunmlung  die  rOmische  Synode  Oregor's  des  Qrosseo  vmn  t.  JbK 
596^),    die  rCmiache  Synode  Gregor'e  II.  vom  6.  April  TSl*), 
römische  Synode  Eugen 'a  II.  vom  Ib.  November  SIC),  eini^  Fn^f 
mente  cart}iC4{iBcher  Bjnodou,  die  römische  Synode  Leo' 
B.  DecemLer  S53'>).    Nach,  der  Angabe  der  Ballerini  bind  diu  fcl^ 
lenden  Stflcke  der  Sammlung  durch  Defect«  der  ü&ndsclmfl  »^ 
gt-falten,  die  deficirenden  BlUtter  aber  «püter  durch  andi« 
worden,  «eiche  dann  mit  den  ongefilhrten   Btückon 
wurden.    Thiel  bemerkt  dagegen,  daas  die  Hand,  welche  die  Z» 
•ätze  geeobrieben ,  im  Cliaracter  von  der  Hand,   welche  lUe 


I)  I  I  U  I  f.         2)  I  1  B  1  h  hh.        3)  Daa  von  Ciwciari  a.  a. 
gegebene  Faceimilo  stellt  Mujuakeln  ü(;a  7.  Jahrhunderta  «or. 

4]  g  304.  2.  rO  S  396.  4.  .  G>  S  303.  1.  I)  |  ■ 
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UTSpriinglichen  Sammlung  angebörigon  Stücke  gescbriebcn,  nicbt 
abweicbe.  £r  bält  es  daber  für  zweifelhaft,  ob  jener  Annabme 
der  Ballerini  beizustimmen  sei. 

2)  •  Cod.  Barber.  XIV.  62  (ol.  2888),  f.  1—295  saec.  IX.  ineunt.  nacb 
Thiel,  saec.  IX — X.  nacb  Reifferscheid  in  Sitzungsbericbto  der 
phil.-hiBt.  Cl.  der  kais.  Acad.  der  W.  Bd.  63  S.  314.  f.  295—298 
enthält  die  Handschrift  verschiedene  Stücke  canonistiscben  Inhalts 
Yon  einer  Hand  des  12.  Jahrhunderts. 

■t)  *  Cod.  82  bibl.  aedil.  Florent.  eccl.  in  folio  min.,  f.  1—169  saec.  X. 
nacb  Bandini.  Cf.  A.  M.  Bandinius  Bibliotbeca  Leopoldina  Lau- 
rentiana.    Flor.  1791—1793.  fol.  T.  I.  p.  99  sq. 

4)  ♦  Cod.  Sessor.   CCV.  saec.   XV.   nacb   Hinscbius.     S.  Hinscliius  in 

Zeitschrift  für  Rechtsgeschichtc  Bd.  2  S.  456  fg.  Enthalt  nur  die 
ersten  28  Stücke  der  Sammlung. 

5)  Cod.  Bodleian.  893')  beginnt  mit  dem  Capitelverzeicbniss  unsrer  Samm- 

lung, und  zwar  wegen  Defectes  der  Handschrift  mit  XIIII.  Das 
Yerzeichniss  endigt  schon  mit  XLIIIL  Instituta  ecclesiastica  beati 
Ägustini  tit,  LV,  ohne  dass  das  Fehlen  der  folgenden  Stücke  in 
einem  Defect  der  Handschrift  seinen  Grund  hätte.  Auf  das  Ver- 
zeicbniss  folgt  aber  nicbt  diese  Sammlung,  sondern  die  Dionysio- 
Hadriana. 

6)  Cod.  Novar.  XXX.  (^6) »)  enthält  auf  den  drei  ersten  Blättern ,  die 

erst  später  eingeklebt  sind,  nacb  der  grösseren  Vorrede  des  Cou- 
cils  von  Nicäa')  und  einem  Fragment  vom  Schreiben  des  Aurelius 
and  der  byzacenischen  Bischöfe  an  das  cartbagischc  Concil  vom 
Jahre  397*)  das  Capitelverzeicbniss  der  Sammlung  bis  XLJIIL 
Epistola  Zoaimi  papcLe  Esicio  episcopo  Solitano  und  das  Verzeichniss 
der  gallischen  Provinzen  und  Hauptstädte^). 

634.  Ich  lege  meiner  Beschreibung  der  Sammlung  die 
^ticanische  und  die  Barberini'sche  Handschrift  zu  Grunde, 
indem  ich  für  die  erstere  die  Angaben  der  Ballerini,  für  die 
letztere  die  Mittheilungen  ReifFerscheid's  über  diese  Hand- 
schrift benutze.  Dabei  werde  ich  das  in  den  Handschriften 
von  Novara  und  Oxford  enthaltene  Verzeichniss  zu  Hülfe 
iiehmen.  Später  werde  ich  die  nicht  unerheblichen  Abwei- 
chungen der  florentiner  Handschrift  bezeichnen. 

Der  Sammlung  wird  das  Verzeichniss  der  in  ihr  enthal- 
**^en  Stücke  in  90  Nummern  voraufgeschickt.     Vor  diesem 


1)  S.  §  586  unter  49.  2)  S.  §  686  unter  60.  3)  §  46. 

4)  §  140.  6)  §  633. 
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Verzeichuisa  steht:  In  nomine  Domini  nostri  Jesu  Chrüti 
cipiunt  consliiuta ,  quas  (sie)  tricenUtm  da-em  et  odo  patres 
sHtuertmt^).  Das  Verzeichniss  uud  die  Saiumluiig  selbst  hi 
neu  aber  nicht  mit  den  Canonen  von  Nicäa,  wie  hieniMli 
angenommen  werden  sollte,  sondern  mit  den  Canouen 
Apostel,  auf  die  erst  die-  nicUnischeii  Canonen  folgen.  Dm 
Ballerini  halten  daher  die  Canonen  der  Apostel  für  einen 
teren  Zusatz.  Da  aber  iti  keiner  Handschrift  diese 
fehlen  und  das  Verzeichniss  sie  anführt,  so  bleibt  die  An- 
nahme nicht  ausgeschlossen,  dass  dnrch  irgend  einen  andrm 
Zufall  als  den  von  den  Ballerini  vorausgesetzten  di«  Ueba*' 
Schrift  der  uicänischeu  Canouen  an  jenen  Platz  gerathen  ist. 
Die  Sammlung  euthält  folgende  Stücke,  deren  Besdch- 
nungen  ich  bis  XLJIII  nach  der  uovareser  Handschrift,  Ton 
XLV  nach  dem  Index  der  Barberini 'sehen  Handscbiifl  ao- 
führen  werde. 

/.  Canones  apostolorutn  IHtdi  L.  Im  Corpus  derSamin- 
lung  geht  den  Canouen')  die  Vorrede  dus  Dionyaius  Exignof 
zur  zweiten  Auflage  seiner  Conciliensanmilung')  vorh«  wi' 
dur  Ueberschrift  Inciptt  jiraefnlio  caiwnum  apostotoruni. 

II.  Canones  Nicetti  tittili  XXII.  Die  Canoneo  «aiSi- 
cäa  in  der  Veraio  prisca*).  Nach  dem  Verzeichniss  d»  lÄ- 
resien,  gegen  die  das  iiicäniache  Symbolum  gerichtet  tri*)' 
folgen:  die  metrische  Vorrede "),  das  Symbolum^),  die  klein) 
Vorrede  mit  der  Zeitbestimmung*)  und  die  Canonen.  I>*^ 
Canouen  sind,  als  zu  ihnen  gehörig,  noch  vier  andre  Cmu' 
nen  angehängt,  von  deuen  der  zweit«  der  c.  11  vo»  UeoC 
sarea  der  isidorisclieu  Version  ist,  die  übrigen  nbt>r  aus  aft 
caniscLeu  Canouen  gebildet  sind").  Auf  dio  Canonen  fol^ 
die  Unterschrift  des  Atticus '"). 

III.    Incipil  qu€ma(lmo.dum  fwmaUi  ßiri  dchd.    Di«  UtgaS 
formatarum  des  Atticus"). 

t]  Nach  dem  Cod.  Barber.  S)  §  &3t  Tft  3)  8.  i  571- 

4)  §  31  fg.  5)  §  43.  6)  %  48.  T)  «  41  ^ 

8)  §  40  fg.  »)  S.  Ü4illariiii  8,  Leon,  H.  Operu  T.  111.  eoL  MK 

not.  4B.  10)  S.  a  bH.  11)  5  &33  ig. 
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IUI.    Epistola  direda  a  synodo  Romam.    Das  apocryphe 
Bchreiben  des  Concils  von  Nicäa  an  Silvester^). 

F.    Epistola  Sävestri  episcopi  ad  sinodum.    Die  apocryphe 
Antwort  Süvester's^). 

VI.  Canones  Süvestri  papae.  Unter  diesem  Titel  sind 
folgende  ebenfalls  apocryphen  Stücke  enthalten:  1.  das  Con- 
stitatom  Silvestri'),  2.  das  Schreiben  Silvester's  au  das  Concil 
TOB  Nicaa  Oloriasissimm*) ,  3.  die  römische  Synode  von  275 
BischSfen  unter  Silvester^). 

VII.  StcUtUa  canonum  Änquirensium  tituli  XXIIII.  Die 
Canonen  von  Ancyra  in  der  isidorischen  Version^).  Auf  den 
letzten  Canon  folgen  noch  ohne  Unterscheidung  c.  20  und  21 
der  Statuta  ecclesiae  antiqua  ^). 

VIII.  Canones  Neocaesariensium  tituli  XIIII.  Die  Ca- 
nonen von  Neocasarea  in  derselben  Version^). 

Villi.  Canones  Cangrensium  tituli  XX.  Die  Canonen 
?on  Gangra  in  derselben  Version  ^)  mit  dem  ersten  Tbeil  des 
Synodalschreibens  ^^). 

X.  Canones  Cartaginensium  tituli  XL.  Die  erste  Sitzung 
des  carthagischen  Concils  vom  Jahre  419.  XI  Epistola  a 
t^mditio  suprascripto  ad  Bonrfacium  urbis  Romae  episcopum. 
2//.  Epistola  AtHd  episcopi  ecclesiae  Constantinopolitanae  ad 
^^aeium  urbis  Bomae  episcopum.  XIII.  Epistola  Aurdii 
9Mcqpt  ad  sandum  Celestinum  episcopum  urbis  Romae ^^). 

XIIII.  Item  concilium  Cartaginense  tituli  XL.  Das  Bre- 
^Mtfinm  Hipponense  "). 

XV.  Epistola  concüii  Cartaginensis  (a.  416)  ad  Inno- 
^fiHÄww  papam  urbis  Romae^^). 

XVI.  Rescriptwn  sancti  papae  Iwnocentii  ad  Aurdium 
9iicopm%.    Das  Schreiben  In  requirendis^^). 

XVII.  Concilium  universale  Calcedona  habitum  a  quin- 
üentis  XX  episcopis  tituli  XXIIII.   Nach  der  Defiuitio  fidei  in 


1)  §  638.  2)  §  539.  1.        3)  §  539.  3.            4)  §  539.  2. 

6)  §  539.  4.  6)  §  63.               7)  §  493.                8)  §  63. 

9)  §  63.  10)  §  98.             11)  Wegen  X-XIII  s.  §625. 

12)  §  189.  3.  S.  auch  §  140.           13)  §  151.              14)  §  276.  26. 


51G    Dk- SamniliiiigeD  iJ.hiet. Or»ln.  DieallKeni.Samniliingen,  IlDloUi 

d  erj  eiligen  Vers  iun,  die  sieh  auch  in  tlerSamtnlmigder  Ac-tenJ« 
fünften  allgemeinen  Concils  und  in  der  spaniscben  Sammlaog 
findet '),  folgen  die  Canonen  in  der  Veraio  jirisea')  und  die  l'ntö- 
Bchriften'),    Der  c.  18  erscheint,  in  der  Veraion  des  Diony»»- 

XVIII.  Canones  Constantinopolitanl  IHuli  V.  Die  Ct- 
nünen  von  Constantinopel  der  Versio  prisca  mit  dem  c  38 
von  (Jhalcedon^)  und  dem   Bischofecataiog  *). 

XV IUI.  Canones  Scrdiccnses  tiluli  XXI.  Die  Cmiom" 
von  Sardioa  in  der  vierten  Recension "')  mit  der  ScIiluascLunrl 
und  dem  BischÖlecatalog'), 

XX.  Canones  Antioceni  titiüi  XXV.     Diese  CanonoD 
der  Versio  prisca*)  mit  dem  Synodalschreiben"). 

XXI.  Exrerpta  anfistitum,  guae  rccitala  sunt  contra  St— 
storium  ad  synoilum  Epysiorum  lihiU  XVIIII.  Die  Actio  VI— 
des  Concils  von  Ephesus  in  der  Version  des  Marios 
tor'")  bis  dnliin,  wo  das  Glaubensdecret  beginnt. 

XXII.  Nestorii  blaspkcmiarum  rapittih  d  CiriOi  yifcrwi— 
drini  lUa  cotUradicmtis  capitula  XII.  Zuerst  die  Anatieml— 
tismen  des  Cyrillus  und  der  alexandnuischen  Synode  ( 
die  Lehre  des  Nestorius,  und  zwar  iu  der  Gestalt,  doss 
jedem  C'apitel  der  Anathematismen  das  entsp  reell  ende 
Uegenanathematismen  des  Nestorius  folgt").  Daran  nnlit 
sich  der  Schiusa  der  durch  die  Anatliematismen  uoterbn«^ 
nen  Actio  VI.  des  ephesinisclien  Concils. 

XXIII.  Epislola  impcri(dis  ad  AurfUum  CaHaffineiW* 
cp!scop»m.  Die  gegen  den  Pelagius  und  Cölestius  gericbtt*^ 
Constitution  des  Kaisers  Hoiiorius  Dudvm  quitkm  fuenit'^- 

XXIIII.  EpisloUi  Aurelii  ad  omtus  gnsroj»»-  per  ffi«'" 
cetiam  provineiatn  conslitutos.  Das  SchreÜH'-n  des  Uiscbo'* 
Aurelius  von  Carthago  über  die  Verurtlieilung  des  Pclagi" 
und  f'ölestius'^), 

XX  V.  Exccrjtta  de  gcstis  habilis  cotüra  PcJaffiam  h^ 
ticum.     Aus  ep.  186  des  b.  Augustinus "). 

1)  fi  las.         i)  s  81.  »)  s  101.         4)  g  91.  ti  1 1"' 

S)  I  51.  7)  g  60.  8)  I  81.  fl)  8  93.  10>*  »* 

11)  9  1 1.1.         13)  S  aiS.  33,      1.1)  g  37ß.  II)  9  377.  t 
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XX  VI,    Sacra  epistöla  Constantini  imperatoris,    Valenti- 

i  Augusti  juni&ris  de    exiUando  Celestino  hcretico  Pela- 

0,    Die  Constitution  des  Kaisers  Constantius  Qua^  cum 

leritae  *). 

XXVIL    Statuta  antiquu  Orientis  tituli  CIL     Die  Sta- 

ecelesiae  autiqua^). 

XXVIII.    Epistöla  decrctalis  ad  Anastasium  Tesäloni- 

um.    Leo's  I.  Schreiben  Quanta  fraternitati^). 

XX  Villi.    Rescriptum  episcojwrum  aique  fratrum.    Das 

irortschreiben  des  Ambrosius,  Sabinus  u.  s.  w.  auf  des  Siri- 

Sehreiben  Opturem  scmper,  welches  erst  unter  XXXVIII 

3mmt*). 

XXX.  Epistöla  canonica,  quibus  dcbcant  adimplere  pres- 
i,  diaconi,  subdiaconi^). 

XXXI.  Condlium  Laodicense  tituli  L  VIIL    Die  Cano- 
dieses  Concils  in  der  isidorischen  Version®). 

XXXII.  Concilium  Cartagi'nense.  Das  carthagische  Con- 
uter  Genethlius  vom  Jahre  390^).  In  der  Barberini' sehen 
Ischrift  ist,  wie  es  scheint,  das  Concil  nicht  vollständig, 
'ührt  im  Körper  der  Sammlung  die  üeberschrift  Incipit 
msilio  Cartaginensis  und  beginnt  mit  c.  8,  ohne  dass, 
es  scheint,  c.  1 — 7  schon  früher  vorgekommen  wären. 
In  derselben  Handschrift  folgt  dann  ohne  Nummer  das 
sehe  Concil  unter  Zacharias  vom  Jahre  743*'). 

•  

XXXIJL    Epistöla  hcati  Clcmeyitis  urbis  Itomae  episcopi 
acobiun  fratrem  Domini  Hierosolimitanum  episcopum^). 
XXXIIII.    Praecex)ta  sancti  Petri  de  sacramcntis  con- 

XXXV.  Amio  regni  Constantis  regis,  nepotis  Constan- 
magni  viri.     Die  apocryphen  Gesta  Liberii^'). 

XXXVI.  Coiifcssio  fulci  catholicae ,  quam xmpa  Bamasus 
ad  Paidinum  Antiochcnum  episcopum.     Die  Anathema- 

'n  der  Synode  unter  Damasus  vom  Jahre  378  *^). 

I  §  318.  37.         2)  §  493  fg.  3)  §  281.  11.  4)  §  372. 

)  §  504.  6)  §  73.  S.  mich  §  81.       7)  §  135.  8)  §  301.  2. 

I  §  536.  1.         10)  §  536.  2.  11)  §  557.  12)  §  274.  2. 
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XXXVII.  DikcÜssimo  fratri  Pmilino  Vamasus^).  Alf 
das  Schreiben  fuigt  dieselbe  Bekenutnissformel ,  die  io  da 
Quesnerecheii  Snmmtung  am  Schluss  der  [AnathematiuiHD 
steht,  mit  der  Ueberachrift  Confcssio  prcshyterontm  seu  üt- 
conorum  ecclesiac'^). 

XXXVIII.  Epistola  papne  Sirici  per  universos  gn«»- 
pos  missa.  Das  Schreibeu  über  die  Verwerfung  der  Liriue 
des  JuviniBnus  Optarem  sempcr^).  Im  Verzeichiiisa  der  B«- 
berini'schen  Haiidschrift  ist  dies  iStUck  anggelassen. 

XXXV im.  Epistola  Sirici  papac  tUrtda  ad  Hknm* 
Tkaraconensem '). 

XL.    Innocentius  episcoptis  ttrlis  Romc  Extiperio 
Tolosatio  *). 

XLI.    Item  cjusäcm  ad  Maccdoties  episcopoa*). 

XLII.    Innocentius    Victoricio  epiacopo   BoUmagetäy- 
Diese  Nummer  fehlt  in  dem  VürzeichnJas  der  oxforder 
Schrift. 

XLIII.  Epistola  Innocentii  papae  ad  Dccaifinm  epiicf'-' 
pum  Egtihinum"). 

XLIIII.  Epislela  Zosimi  papac  Esicio  episcopo  Sdüsn^ 
saltUetn"). 

Hier  endigt  das  Verzeichniss  in  der  novarescr  Htti- 
Schrift,  in  der  oxforder  llaudschrift,  in  der  durch  deD  A^' 
fall  von  XLII  die  Zählong  um  eine  Nummer  zurOcfc  iAr 
folgt  uocli  XLIIII  InsHtula  rcclesiastica  hcati  AffuMiiti  ^ 
LV.  Ich  halte  es  hiernach  für  wahraeboinlich ,  dasa  in  Jt 
Handschrift,  der  das  Verzeichniss  des  oxforder  Mauusciilil' 
entlehnt  ist,  die  Sammlung  mit  dem  Werk  des  Geiuiadi"* 
über  die  kirchlichen  Dogmen'")  schloss.  Ich  entlehne  j**** 
die  Bezeichnung  der  Stücke  dem  Indes  der  Barberini'id»" 
Handschrift. 

XL  V.   SuppUcatio  papae  lionifatü  con^ituatur  n  pr*" 


2)§i 


8)  g  315.  t. 
7)  §  87«.  S, 


4)1  «kl' 

9)  (  J»  » 
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)e.    Das  Schreiben  an  den  Kaiser  Honorius  mit  dem  Anfang 
cclesiae  meae^), 

XL  VI.  Epistula  Caelestini  papae  universis  qmcopis.  Das 
€hreiben  an  die  Bischöfe  von  Apulien  und  Calabrien  NuUi 
Qcerdotum^). 

XL  VIL  Item  Caelestini  papae  aecclesie  Romane  dakc  ad 
ynodum  in  Ephyso  constitutum.  Das  Schreiben  Spiritus  sancti^). 

XLVIIL  Item  alia  epistula  Caelestini  papae  ad  Nesto- 
ium.    Das  Schreiben  Aliquantis  diebus*). 

XL  Villi.  Item  alia  epistula  ejusdem  exortatoria  sancti 
mcopi  Caelestini  ad  Constantinopolim  clero  et  plebe  missa. 
^  Schreiben  Äd  eos,  qui  faciunt^). 

L.  Caekstinus  episcopus  universis  episcopis  per  Viennen- 
m  provinciam   constitutis.     Das    Schreiben  Cuperemus  qui- 

LI.   Accusatio  Syxti  papae''). 

LH   De  Ptdcronio  Hyerosolimitano  cpiscopo^). 

LIII.  Dejißctio  MarceUini  papae.  Die  apocryphe  Synode 
»u  Sinuessa^). 

Lim.  Epistula  Leonispapa^e  ad  Eusticum  episcopum  Nar- 
mensem.  Das  Schreiben  Epistölas  fratemitatis  *®).  L  V.  Ejtis- 
im  pape  Leonis  inquisitiones  et  responsa,  die  zu  dem  unter 
lim  angeführten  Schreiben  gehören. 

LVI.  Ejusdem  epistula  Siculis  episcopis.  Das  Schreiben 
ymnis  praeceptis  *  ^). 

LVII.  Item  ejusdem  pape  Leonis  ad  Aquüiense  episco- 
pw».    Das  Schreiben  Belatione  sancti^"^). 

LVIIL  Item  papae  Leonis  ad  Mauros  episcopos.  Das 
Schreiben  Cum  de  ordiiiationihus^^). 

LVmi.  Item  ejusdefn  pape  Leo^iis  instituta  a  (del.)  Ni- 
ceto  episcopo.     Das  Schreiben  Regressus  ad  nos^^). 


^)  §  278.  6.  2)  §  279.  3.  3)  §  279.  10.  4)  §  279.  6. 

^)  §  279.  7.  6)  §  279.  2.  7)  §  558.  8)  §  559. 

^)  §  637.  10)  §  281.  74.  11)  §  281.  13.  12)  §  281.  1. 

^^)  §   261.  10.  14)  §  281.  69. 


520  Die  Sammlungen  d.  hist.  Ordn.  Die  allgem.  Sammlungen.  1 1 B 1  ebb. 

LX.    Itcni  ojt^sdenipape  Leonis  a  (deL)  Diascoro  Alcxan- 
drinc  aeccl.  cpiscopo.    Das  Schreiben  QtiafUum  düectioni '). 

LXL    Item  ejusdetn  papae  Leonis  Juvenali  episcopo  Eye- 
rosolimitano.     Das  Schreiben  Äcceptis  düectionis^). 

LXII.  Iteni  cjmdem  pape  Leonis  ad  Leonem  Äuyuäum. 
Das  Schreiben  Officiis,  qtuie^). 

LXIIL  Item  ejusdem  pape  Leonis  a  (del.)  Maximo  cpi- 
scopo  Ancioceno.    Das  Schreiben  Quantum  diledioni*). 

Im  Körper  der  Sammlung  folgt  hier  das  im  Yerzeicbniss 
fehlende  Schreiben  Leo's  an  den  Bischof  Anatolius  vou  Con- 
stantiuopel  Gaudemus  in  Domino^). 

LXIIII,  Item  pape  Leonis  ad  Flavianum  episcopum. 
Das  Schreiben  Cum  christianissimus^'*), 

LXV.  Rescriptum  Flaviani  ad  Leonem  papam.  Das 
Schreiben  NuUa  res  diaboW). 

LXVL  Item  epistula  pape  Leonis  ad  EiUicitem  preäfji- 
terum.    Das  Schreiben  Ad  notitiam  iwstram^), 

LXVII.  Item  pape  Leonis  ad  Flavianuni  episcopum  Ow- 
stanthiopolitane.    Das  Schreiben  Lcctis  diledionis^). 

LXVIIL  Item  ejusdcm  xmpae  Leonis  ad  Lconan  Jjt'- 
stum.  Das  Schreiben  Promisissc  vw^^)  ohne  die  zu  demselboö 
gehörigen  patristischen  Belege,  die  erst  unter  L XXXII  vor- 
kommen. 

LXVIIII  Exempla  ycstorum,  huhi  in  Cofistantinofdi- 
tano  synodo  ad  (corr.  a)  sancfo  Flaviano  Heuticcs  damiuthu 
rst.  LXX,  Siiscriptioncfs]  Flaviani  episcopi  sco  (corr.  sen) 
ilircraorum  cpiscopornm,  qui  in  ihm  synodi  {hiijusmodi  Ball«) 
'h)if:dio  cotisrdcrunt.  Diese  beiden  Nummern  enthalten  *« 
A^tio  VII.  der  Synode  von  Coustantinopel  vom  Jahre  448"). 
LXXI  Lifcrfcctio  Froteri  episcopi  Alexandrini.  ^^ 
/A^rit/:  Kedaction  der  Geschichte  der  Eutychiauer  in  abge- 
1<  ir/U-r  <jeötalt'*V 


1     ^  2>1.  7.  2^  §  -281.  65.  3^  §  281.  66.  4}  §  381.  5? 

5,    I  iSl.  43.  6>  §  281.  18.  7)  §  418.   1.  8}  §  281- ^^ 

^»    l  281.  19.         10^  $  281.  72.  U)  §  119.  12}  §  516. 
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LXXIL  EpistiUa  Simplici  episcopi  ad  Agacium.  Das 
ireiben  Cogüationum  ferias^), 

LXXIIL  Exemplum  qnstule,  que  misit  Agadus  adSitn- 
dum  cpiscopxmi.    Das  Schreiben  SoUidtudinem^). 

LXXIIII.  Exemplum  cpistolartim  beatissimi  Felidspape 
bis  ad  Zenonem  Agustum.    Das  Schreiben  Decebat profcdo^). 

LXXV.  Item  ejusdem  Filids  papc  ad  Agagium  episco- 
m.  .  Das  Schreiben  Postquam  sandae*). 

In  dem  Verzeichniss  werden  durch  ein  Versehen  diese 
»i  Ueberschriften  in  den  Nummern  LXXV I-^  LXXV III 
ederholt. 

LXXVIIIL  Item  imp  Zcnofni]  ad  libeUum  episcopi  Jo- 
nnis  aecclesiae  Alexandrine  urbis.  Feh'x'  III.  Schreiben  Cum 
*i  redditam^). 

LXXX.  Item  epistula  Felids  episcopi  ad  Agagio  supra- 
rto.     Das  Schreiben  Episcopali  diligentia^). 

LXXXL  Item  ejusdem  pape  ad  Acacium  alia.  Das 
hreiben  MuUanim  tramgressionum'^). 

LXXXIL    CapittUa,  que  dirccta  smU  in  sytiodo  trecento- 

m  decem  VIII  pat7'um (Im  Körper  der  Sammlung 

der  Barberini'schen  Handschrift:  Indpiunt  capitula,  qiw 
rcda  sunt  in  sifwdo  treccntorum  decem  et  octo  patrum  cum 
idida  pape  Lconis  ad  Leonem  Augustum,)  LXXXIIL 
an  ejusdem  in  libro  Villi,  i)iter  cetera.  LXXXIIII.  Item 
isdem  in  eodem  libro  intcr  caetera.  LXXX  V.  Item  in  Theo- 
yli  episcopi  Alexandrini.  LXXX  VI.  Item  sancti  Agustini 
iscopi.  LXXXVII.  Item  sancti  liasili  episcopi  Cajypadocis. 
XXX  VI  IL  Item  Cyrilli  episcopi  Alexandrini.  LXXX  Villi, 
cm  fule[s]  sancti  Agustini  episcopi.  Die  zu  dem  Schreiben 
K)8  an  Flavianus  Fromisisse  me  (LXVIII)  gehörigen  Zeug- 
sse''). 

XC.   Item  fules  catholice  liomane  aecclesiae.    Der  von  den 


1^  §  283.   18.  2)  §  449.  3)  §  284.  1.  4)  §  281.  2. 

5)  §  284.  4.  6)  §  284.  3.  7)  §  284.  5.  8)  §  281.  72- 
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Ballerini  dem  h.  Uregor  von   Naziauz  zugeschriebeae  LiUl- 
lus  fidei '). 

Mit  diesem  Stück  schliesst  das  Verzeichnisa.  Sonohl  ia 
der  vaticouiscbeii  als  in  der  Barberiui'Gcfaen  Handschrift  fo^ 
im  Körper  der  Sammlung  iiocli: 

Incipiunt  institula  sattcH  Gelasi  qtiscopi.  Die  Dectet^ 
Nixcssaria  rerttm^). 

In  der  Barberiui'scheii  Handschrift  folgt  dann  Doch  rat 
derselben  Hand  die  Formel  des  Gelasius  fdr  die  Vonclmf- 
tea,  die  einem  Bischof  bei  seiner  Ordiuation  zu  erthokn 
waren  ^). 

635.  Was  die  Ordnung  der  Sammlung  betrifft,  so  ist  in. 
ganzen  wohl  der  Plan  vorherrschend  gewesen  zuerst  die  grie- 
chischen und  africani sehen  Concilien  und  v/aa  mit  ihnen  lu^ 
sammenzuhängen  schien  —  unter  diesem  Titel  auch  Deere— 
talen  —  zu  bringen  (I — XXXII),  darauf  die  päpsÜichöK 
Decretalen  und  was  mit  ihnen  am  meist«n  Verwaü<ll«cliaft^ 
hat  (XXXIII  bis  zu  Ende).  In  dem  zweiten  Theil  hat  Atf 
Sammler  die  chronologische  Ordnung  der  Päpste  durchge- 
führt: Clemens,  Liberius,  Damasus,  Siricius,  InnocentiuB,  &- 
sinius,  Bonifacius,  Oölestinus,  Sixtus,  Leo,  Simplicius,  FcJiif 
Gelasius.  Das  Schreiben  Leo's  an  den  Bischof  Anasbwiu 
von  Thessalonich  (XXVIII)  und  das  Antwortschreiben  ätt 
Ambrosius  u.  s.  w.  auf  das  Schreiben  des  Siricius  (XXYlUh 
sind  otfenbar  nur  durch  Verseheu  in  den  erateu  ITieil  g*- 
rathen.  Das  erstere  gehört  zu  den  Übrigen  Schreiben  W* 
das  letztere  hinter  Siricius'  Sclireiben,  das  es  beantworltB 
soll  (XXXVIII).  Dass  die  Statuta  ecciesiae  Antiqua  ind« 
ersten  Theil  gesetzt  sind,  ist  um  so  erklärlicher,  als  «e  Str 
tuta  antiqua  Orientis  gejiannt  sind.  Die  Actio  Vil.  des  (.W 
cils  von  Constantinopel  vom  Jahre  448  (LXVIIII,  LXXj 
fand  der  Sammler  vielleicht  schon  in  seiner  Quell«  mit  dB 
folgenden  Stücken  in  der  Sache  des  Acaciua  verbunden.  Awk 
in  der  Quesriel'schen  Sammlung  geht  es  diesen  Stücken  vor 


1)  %  506, 


)  g  285.   13. 
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Sonst  kSimte  auch  die  Verwandtschaft  des  Inhalts  diese 
bindong  erklären. 

Die  Quellen  der  Sammlung  waren  zahlreicher  als  die 
drei  verwandten  italischen  Sammlungen.  Ausser  den 
diesen  gemeinsamen  standen  ihr  Quellen  zu  Gebote  ^  aus 
m  auch  die  QuesueFsche  Sammlung  geschöpft  hat.  Dahin 
)ren  die  africanischen  Actenstücke  unter  XIIII — XVIy 
den  Pelagianismus  betreffenden  Documente  unter  XXIII 
[XVIy  die  isidorische  Version  der  Canonen  von  Laodicea^ 
apocryphe  Schreiben  des  heil.  Clemens  unter  XXXIII, 
Actio  VII.  des  Concils  von  C!onstantinopel  vom  Jahre  448, 
Stücke  in  der  Sache  des  Acacius  unter  LXXI,  LXXIIy 
Xllly  LXXXI  u.  a.  Besondre  Quellen  standen  zu  6e- 
i  fOr  die  Regula  formatarum  des  Atticus,  für  die  apocry- 
Q  Stücke  Silvester's  unter  IV,  V  und  das  zweite  unter  Vly 
die  Versionen  der  Definitio  fidel  des  Concils  von  Chalce- 
f  fSr  die  Statuta  ecclesiae  antiqua,  die  Epistola  canonica, 
carthagische  Concil  unter  Genethlius,  die  sog.  Praecepta 
;ti  Petri,  die  Schreiben  Colestin's  unter  XL  VII  — 
Villi,  die  Schreiben  Leo's  unter  LXII,  LXIII,  LXIIII, 
VI,  die  Schreiben  Felix'  lü.  unter  LXXIIII,  LXXV, 
XV IUI,  LXXX. 

Dass  die  Sammlung  der  Handschrift  von  Sanct  Blasien 
Quelle  dieser  Sammlung  gewesen,  halte  ich  deshalb  für 
ist  unwahrscheinlich,  weil:  1.  mehrere  Stücke,  welche  die 
ere  enthält,  namentlich  das  Synodalschreiben  von  Sardica 
das  Schreiben  Leo'sl.  an  den  Bischof  Septimus  von  Altinum, 
1er  Sammlung  der  vaticanischeu  Handschrift  fehlen  und 
uch  in  den  meisten  übrigen  Stücken  solche  Abweichungen 
T  beiden  Sammlungen  sind,  mit  denen  die  Annahme,  dass 
eine  aus    der   andern   geschöpft  habe,   schwer   verträg- 
ist. 
636.     Die  Gründe  für  die  Bestimmung  des  Alters  sind 

dieselben  wie  für  die  vorige  Sammlung.  Das  jüngste 
;k  mit  gewissem  Datum  ist  Gelasius'  I.  Schreiben  vom 
März  494.    Da  aber  auch  hier  die  nach  501  verfassten 
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Apocrypheii  sieh  finden,   so   kuiin   die  Hammluiig  nicbt 
den  ersten  Jahren  des  6.  .JalirbuDderts  verfusst  sein '). 

Wenn  die  Canon en  der  Apostel  der  ursprUuglicbeu  äwnai' 
lung  angehören,  was  zu  bezweifeln  kein  genügender  Onmd 
ist,  und  wenn  Diuuysius  Exiguus  der  Autor  der  in 
Sammlung  enthaltenen  Version  der  Cauonen  von  (jhftlMdoD 
ist'),  HO  muss  augenommen  werden,  dnss  dem  Urheber  diexf 
Sammlung  des  Dionysius  Concilieneammlung  vorgelegen  hiht. 

Ganz  anders  würde  sich  freilich  die  Altersbeatinimtuig 
gestalten,  wenn  das  Coneii  des  Papstes  Zaehiirias  vom  Jftlm 
743,  welches  sich  sowohl  in  der  vati cani sehen  ^)  und  Bari»- 
rini'sclien  *)  als  auch  in  der  florentinischftn  '■)  Uandflchrifl 
findet,  schon  der  urdpritugliehen  Sammlung  angehörte.  fi> 
ist  aber  in  dem  Iudex  nicht  angeführt  tmd  ist  auch  im  K^ 
per  der  Sammlung,  ausser  in  der  florentinisrhen  Hutdscbnfti 
die  aber  eine  spätere  Foriu  enthält,  nicht  besonders  uumerirt 
Daher  halte  ich  es  um  so  mehr  für  einen  späteren  Ziw»h» 
als  es  gewiss  im  höchsten  Grade  unwahrscheinlich  aeiu  vikit, 
dass  eine  nach  743  verfasste  allgemeine  Sammlung  von  be- 
trächtlicher Grösse  ausser  diesem  Concil  des  Papstes  SWi*' 
rias  kein  einziges  Stück  enthalten  sollte,  das  filier  die  ergM 
Jahre  des  6.  Jahrhunderts  hin  au  »reichte.  Auch  mSsste  i» 
diesem  Falle  es  sehr  auffallen,  dass  <lle  damals  iu  HaSf 
schon  so  verbreiteten  Sammlungen  des  Diunysius  nidil  ■■■ 
höherem  Masse  benutzt  sein  sollten. 

Der  itulische  Urspruug  wird  für  diese  Sammlung  duK» 
den  Umstand  bestütigt,  «lass  die  bisher  gefundenen  AUi* 
Scripte  italienischen  Bibliutheken  angehören  und  nichts  w 
den  aussen  talischen  Urspnmg  derselben  deut«t. 

C37.  Ich  will  jetzt  die  nicht  unerheblichen  Abtveichuii)|tii 
der  florentiner  Handschrift  anführen. 

Nach  dem  Titel  In  Homine  samf/ic  Irinitatis  mCiprfW" 


1)  8.  $  63S. 

3)  ÜMTc  Sanualiing  bringt  nach  ihr  dei 
3)  B.  S  I5S3.  1.  1}  Nacli  XXXII. 

ö)  Unter  XXVI.    8.  Avn  tolg.  ^ 


c.  18.    S.  unler  Xm 
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ictorum  canonum  folgt  ohne  ein  voraufgehendes  Verzeich- 
s  der  Stücke: 

I.    Das  romische  Concil  Eugen's  II.  vom  Jahro  826*). 

IL  De  concüio  Zdutano,  ubi  heati  Sirici  inandata  lecta 
nt  et  firnuita.  Statt  des  Concils  von  Telepte  oder  Zella^)  folgt 
er  unter  der  üeberschrift  Constantinm  imperafor  adAlbmum. 
t  nuUus  audeat  episcopum,  prcshyterum,  diacomim  acmsare 
eselbe  Constitution  Theodosius'  II.  und  Yalentinian's  III. 
udemus  quidem  sermonan  facere,  die  in  der  Sammlung  der 
andschrift  von  Corbie  äusserlich  als  Vorrede  zur  Breviatio 
»  Fulgentius  Ferrandus  erscheint^).  Beides  deutet  darauf, 
•SS  die  Constitution  in  einer  africanischen  Quelle  gefunden 
irde. 

III  und  IV  enthalten  die  Stücke  / —  V  der  ursprüng- 
^en  Sammlung. 

V.  Das  apocrjphe^  Constitutum  Silvestri  wie  in  VI  der 
lern  Handschriften.  Das  apocryphe  Schreiben  Silvesters 
>9Hosissifnus  und  die  ebenfalls  apocryphe  römische  Synode 
i  275  Bischofen,  die  in  diesen  unter  derselben  Nummer 
'halten  sind,  fehlen. 

VI—  VIII.  Die  Canonen  von  Ancyra,  Neocäsarea,  Gan- 
^  der  isidorischen  Version  wie  VII —  Villi  der  andern 
^udschriften.  Nach  dem  letzten  Canon  von  Neocäsarea  folgt 
-  r  noch :  Ut  nuUus  clericu^  neque  nionachns  audeat  per  civi- 
fcs  axd  plehes  vcl  in  quocumquc  loco  animäs  commcndationis 
^ere  vel  sepelire  atU  deeinias  recipere  mic  cofiseiisu  cpiscopi 
'Qesentis,  cui  commissum  est,  et,  si  hoc  facere  praesumpserit, 
^y  quod  fraudavit,  dupltun  restituat  et  ante  forcs  ecclesiae 
^mnte  episcopo  publicas  poefiitetitias  agat. 

IX — XXV  entsprechen  den  Nummern  X — XXXII  der 
'idern  Handschriften.  XXXIII  der  letzteren  kommt  hier 
^  nicht  vor. 

XX  VI.  Das  römische  Concil  unter  Zacharias  vom  Jahre 
13  ^). 


1)  §  307.  2)  §  163.  3)  §  320.  3.  4)  §  304.  2. 
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XXVII  —  XXXII JJ  entsprechen  den  Numineni 
XXXIIII  —  XLI  der  andern  Haridsclinft«n.  Die  udIct 
XLII,  XLIII  der  letzteren  vorkomroeiiden  Stücke  fehlen. 

XXX  F  entspricht  XLIII I  der  andern  Handschriftcn- 
Das  Stück  unter  XLV  der  letzteren  fehlt. 

XXXVI—XLVIII  entsprechen  den  Nnmmeni  XlVl 
—LVIIII  der  andern  Handschriften. 

XLVIIII    Leo'a  I.  Schreiben  an  den  Bischof  1 
von  Aatorga  Quam  lawJabüiter^). 

L  —  LIII  entsprechen  den  Nnmmem  LX — LXIH  A 
andern  Handschriften, 

LIIII  enthält  das  Schreiben  Leo'a  I.  an  den  Biscboi 
Anntolius  von  Conatontinopel  GauAemws  in  DomiiK,  wddiM 
in  dem  Yerzeichniss  der  Burberini'scheu  Handschrift  fdtl^ 
aber  im  Körper  der  Sammlung  nach  LXIII  folgt. 

LV — LXX  entsprechen  den  Nummern  LXIIII — XC 
der  andern  Esemplare. 

LXXI  enthält  Excerpte    aus  dem   zweiten  ConcO  ' 
Uraga  vom  Jahre  572'). 

LXX//.  Gelasiua'  I.  Decretale  Necessaria  rtnm.  tW 
in  den  andern  Handachriften  unmittelbar  nach  XC 

LXXIII.  Elf  Excerpte  aus  spanischen  and  galliscbn 
Cloncilien  und  den  Statuta  ecclesiae  autiqua. 

LXXIIII  und  LXXr  sind  dem  Schreiben  Qngw'i  l 
an  den  sicilischeu  Snbdiaconus  Petrus  Q»ott  r(^)onsaUm^ 
und  des  Zachariaa  an  den  Bischof  Theodorus  von  Parii  W- 
tficium*)  entlehnt. 


cc)    Die  Sammlung  der  Handschrift  von  Chictt. 

G38.     Die  Handschrift. 
•  Cod.  Vatic.  Reg,  IW7  in  outavo,  f.  1—160  smc  VIIl.  nach  TWt 
taec.  IX— X.  nftcU  Beifferecbeid.    Cf.  Ballorinü  De  ant  rtUi** 
P.  II.  c.  IV.,  Thiel  in  Änhiv  Or  cothol.  Eircbßnm'ht  Bd.  A&' 
nnd  Epistoloe  Homanonim.  pontifieum  T.  L  p.  XVIll.,  BeiSrnt^ 
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in  Sitzungsberichte  der  phiL-hist.  Cl.  der  kais.  Academie  der 
W.  Bd.  59  S.  61  fg.  —  f.  1  stehen  zwei  Literae  formatae.  Aus- 
steller der  zweiten  ist  eeclesiae  Theatinae  episcopus.  f.  153  steht 
folgende  Note  des  Schreibers :  Christo  enim  favente  legeniilms  cunctis 
inploro  pro  exiguo  me  ceterisque  sacerdotes  ciuib'  his  quatnquam  in- 
merito  nomen  stucerdotii  minitne  fungenti  honore  Sicipertus  hu- 
millimus  Christi  htmc  opusculum  opere  explicavi  domno  beatissimo 
praedpientil  fieri  Ingilrämo,  Rurswn  magis  magisque  lectoribus 
queso  quod  $i  aut  ex  syUabis  scistna  äliqtia  inveneritis  tninime  detra- 
haiis  insipienticte  meae  sed  qtwd  vestra  habtmdat  sapieniia  cordis 
syUogismo  auferatis  ab  eo  ut  dlma  Bei  intemercUa  Maria  et  beati 
Thomae  aitnül  et  beati  Justini  in  ct/^  sedis  hone perficitus  fuit 
deiictaque  vestra  deleantur  perenne  poUeat  praeceptor  opifex  salvi- 
fieetur  in  evum  amin.  Danach  ist  der  Codex  in  Chieti  im  König- 
reich Neapel,  dem  alten  Teate  Marmcinomm,  geschrieben').  Der 
Name  eines  Bischofs  Ingilram  von  Chieti  ist  freilich  anderweitig 
nicht  bekannt  Wir  haben  aber  von  Quintius,  dessen  Name  unter 
den  Unterschriften  des  römischen  Concils  vom  Jahre  499  vorkommt, 
bis  auf  Theodorich,  von  dem  wir  eine  Urkunde  aus  dem  Jahre  840 
besitzen,  also  ftir  den  Zeitraum  von  mehr  als  340  Jahren,  über 
keinen  einzigen  Bischof  von  Chieti  eine  Nachricht*),  f.  153' — 160 
stehen  von  andrer  Hand  (saec.  X.  nach  Beifferscheid)  das  Schrei- 
ben Gregorys  I.  an  den  Secundinus  Düectionis  tuae  scripta^) y  das 
Schreiben  Isidor*s  von  Sevilla  an  den  Bischof  Massona^),  Ordo 
de  sacris  ordinibus  benedicendis ^) ,  endlich  eine  Litanei,  in  der  für 
Uludovicus  a  Deo  coroncUus  magnus  et  padficus  imperator,  Angel- 
berga  imperatrix  und  die  novissima  proles  regalis  gebetet  wird. 


1)  Der  h.  Justinus,  der  erste  Bischof  von  Chieti,  ist  zugleich  der 
Patron  dieser  Stadt  S.  Ughelli-Coleti  Italia  sacra  T.  VI.  col.  672. 
In  einer  von  Ughelli-Coleti  1.  c.  col.  678  (bis)  mitgetheilten  Ur- 
kunde über  eine  Schenkung  an  den  Bischof  Acto  von  Chieti  vom  Jahre 
1065  sind  ebenfalls  wie  oben  die  beiden  Namen  des  h.  Thomas  und 
^^  h.  Justinus  mit  Chieti  in  Verbindung  gebracht.  Es  heisst  in  dieser 
Urknnde:  donavimus  in  episcopi  S.  Thomae  apostoli  et  Justini 
^^^fessoris  tibi  Actoni  episcopo  etc. 

2)  S.  Ughelli-Coleti  1.  c.  col.  678,  679.  Hier  wird  zwischen  bei- 
^^Q  freilich  noch  ein  Bischof  Barbatus  angef^rt  Es  ist  aber  eine  un- 
begründete Coiyectur,  dass  der  frater  et  coüpiscopus  noster  Barbar us 
(*l  Barbatu8)y  dessen  Gregor  I.  in  dem  Schreiben  an  Clerus  und  Volk 
^On  Ortona  Vestri  antistitis  (Jaff^  946)  gedenkt,  Bischof  von  Chieti  ge- 
'^^n  sei. 

3)  §  296.  10.  4)  §  489.  2.  5)  §  522. 
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639.  Die  Soinniluiig  beginnt  mit  Jen  Couunen  von  As 
cyra,  Neocäsarea,  Gaiigra  und  Antiochten  in  der  Versio  prisca'), 
Die  Sy  110(1  als chreibeu  von  Gangra  und  Antiochien')  sind  tot- 
banden.  Zu  den  Canoiien  von  Antiochien  findet  sid]  noch 
dem  letzten  Canon  folgender  Zusatz  mit  der  rurtlaofendes 
Nummer  XXVI:  Ot  q)iscojnis  in  m»««  aduUtTiis 
tum  praebeat.  Quoil  st  quis  episcojMts  tn  critaen  aänUcm  stf 
cramcnta  praeberc  voluerü,  quod  licittim  tum  «rf,  ut  safoJei 
in  hoc  nefas  eonschts  invtniatvr,  jubi  (sie)  ttt  qui  hoe  prat- 
sumserit,  proprium  gradutn  ammittat^). 

Inc^uni  rcsponsa  et  cojistitutiones,  quae  apat  Kariluip- 
nein  acta  Sit«/.  Die  Verhandlungen  und  Canouen  il«  erst« 
Sitzung  des  carthagisclien  Uoncilä  vom  Jahre  419  in  derwl- 
ben  lleceneion  und  mit  denselben  ActenetQcken  wie  in  den 
Sammlungen  der  Handschrift  von  Sauet  Blasieu,  der  nÜn 
niscben  und  der  Justelacheu  Handschrift*).    ' 

Die  Cauoneu  vou  Chalcedon  in  der  Vereio  prisca  ^)  mit  tle 
Unterschriften  *)  und  in  derselben  Versiou  die  Canunen  n» 
Cünstantinopel  mit  dem  c.  28  von  Chalcedon')  nad  den  B 
Bchofecatalog^). 

Die  Canonen  von  Nicäa  in   der  dieser  Sammlung  e 
thfimlicbeu   Version")  mit  den   Canonen   von  Sardica  in 
Nummern  ohne  Unterscheidung  der  letzteren  von  den  en 
ren'"),  die  Canonen  vou  Sardica  in  derjenigen  Itecensioii,  J»' 
ich  als  die  zweite  bezeichnet  habe"). 

Siricius'  Schreiben  an  den  Bbchof  fiimerius  von  TvS' 
gona  Direda  ad  deecssoj-etn^"). 

Leo 's  I.  Schreiben  au  den  Bischof  Uasticus  von  NarifOiU» 
Epistolas  frtUcmitatis  mit  den  Fragen  <lo3  ItustJcas  ukI  ^ 
Antworten  Leo's'^). 

Desselben  Schreiben  an  die  Bischöfe  von  Mauritauit  t*" 
sarieDsis  Vum  de  ordinalionibus^*). 
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2)  S  93.        i)  8.  BäDetinü  &  L(^oIu  U.  0|N<m  T.  ^ 
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74.        II)  ä  aei.  10. 
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Desselben  Schreiben  an  den  Bischof  Fiavianus  von  Con- 
ntinopel  LecHs  dilecHonis^). 

Desselben  Schreiben  an  den  Bischof  Turribius  von  Astorga 
\am  laudabilüer^). 

Desselben  Schreiben  an  alle  Bischöfe  von  Sicilien  Divi- 
?  praeceptis^). 

Desselben  Schreiben  an  den  Bischof  Nicetas  von  Aqui- 
ja  Begressus  ad  nos% 

Innocentius'  I.  Schreiben  an  den  Bischof  Victricius  von 
oaen  Etsi  tibi,  frater^). 

Golesiin's  I.  Schreiben  an  die  Bischöfe  der  Provinzen 
ieunensis  und  Narbonensis  Cuperemus  quideni  ®). 

Gelasins'  I.  Schreiben  Necessaria''). 

Die  Gesta  de  nomine  Acacii  in  derjenigen  Redaction^  die 
^iel  filr  die  ursprüngliche  hält^). 

Des  h.  Hieronymus  Schreiben  an  den  Presbyter  Evan- 
llus«). 

Innocentius'  I.  Schreiben  an  den  Bischof  Exsuperius  von 
ulonse  Consulenti  tibi^^). 

Desselben*  Schreiben  an  die  macedonisclien  Bischöfe  und 
a. Conen  Magna  mc  gratulatio^^). 

Zosimus'  Schreiben  an  den  Bischof  Hesychius  von  Sa- 
la  Exigit  düedio^^). 

Colestin's  I.  Schreiben  an  die  Bischöfe  von  Apulien  und 
dabrien  Nuüi  sacerdotum^^). 

Bonifacius'  I.  Schreiben  an  den  Kaiser  Honorius  Ecde- 
«€  meae^*). 

Das  Rescript  des  Kaisers  Scripta  heatitudinis^'''). 

Das  Edict  des  Kaisers  Glycerius  Snpernae  niajestatis^^) 
lit  dem  Publicationsschreiben  der  Praefecti  praetorio  Felix 
limelco  u.  s.  w. "). 

1)  §  281.  19.  2)  §  281.  12.  3)  §  281.  13.  4)  §  281.  69. 

6)  §  276.  2.  6)  §  279.  2.  7)  §  285.  12.  8)  §  616. 

9)  §  373.  4.  10)  §  276.  4.  11)  §  276.  10.  12)  §  277.  9. 

13)  §  279.  3.  14)  §  278.  5.  15)  §  318.  36.  16)  §  324.  1. 

17)  §  324.  2. 

Maasscx.  34 
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Leci's  t.  Schreibeu  au  deu  Bischof  vun  Aquili^a  Bdatiei» 
sancti^). 

Desselben  Schreiben  an  den  Bischof  Septinius  Ton  Altimra 
Ledis  fratemitatis''). 

Das  römische  Condl  vom  1.  Marx  499^)  mit  dem  Libel- 
Ins  Johaiuiia  diaconi*). 

Ein  Pfipstecatalog,  dermit  Horniiäda  scbliesst  (dem9JihR 
und  18  Tage  beigelegt  werden),  der  also  nach  dem  7.  Angtf 
523'verfasat  ist''). 

Das  römische  Concit  vom  6.  November  5^)2  unt«r  io 
Ueberschrift  Exemplar  consHluH  faäi  a  domno  Symmacho  pefa 
de  re&us  ecclesiae  conservandis*). 

Folgende  Stücke  gehören  dem  von  Tlieodorich 
TÜmiscben  Concil  vom  Jahre  501  au:  die  beiden  Bchntbtn 
Theüdorich's  an  das  Concil  Vos  quidcm  rem  fectstis^)  tmi 
Bomanae  crelcsiae^),  der  Bericht  des  Goncüs*),  das  Scfardbeii 
Thcüdoridrs  Ih-nierat  gitidcni^"') ,  die  köuigliolu-  Instructioii 
für  den  Gesandten  an  die  Synode  Prinium  salularuU ^'} ,  Ht 
Acten  der  dritten  /usammenkuuft  vom  23.  üctober  (stfrmbu 
-Palmaris)"). 

IncipU  fUies  Nkaena.  Fides,  qua*:  a  jmtribus  nottrii  f* 
poaita  breoiier  conprcJtenddt.  Sic  cnim  spirüalilcr  omma  J^ 
suemtU ,  «/  totum  letfis  et  prophctantnt  erangeliorum  rf  «f^ 
hrum  pracrepta  dum  ßdeüter  Ityitar  iVir  jiosUfi  esse  mof^ 
tur;  nam  dicit:  Craiimus  —  urffuenhi  in  ffcheimam  miit* 
perjKiuns  tuet  pofrnas.  Fides  calkoUca  apul  jVicÄcrtn»  «^w* 
explicit.  Amen.  Ein  Tractat  von  Ifi  Blättern,  dessen  ton  if^ 
Ballerini  beabsichtigte  Edition  nicht  erfolgt  ist. 

Ein  apocrypher  Concilschluas  unter  Silvester"). 

Excerpte  aus  dem  Uoustitutum  Silveatri"). 

Ö40.  Die  Anordnung  der  Sammlung  ist  hiernach  dotw' 
aus  planlos.     Der  Autor  bat  an  deu  Stamm  der  griechtttba 


1)  g  231.  t. 
5)  §  öüi. 

9)  g  487.  4.  i 
13)  %  6^9.  e. 


!)  S  SSI.  3. 

ß)  H  287.  f>. 
10)  §  330.  .1. 
U)  $  M9.  X 


3)  S  297,  1. 
T)  §  330.  1. 
[I)  9  330.  L 
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und  africanisclieu  Coucilien  die  Stücke  so  augereiht;  wie  sie 
ibm  in  die  Hand  gekommen  sind. 

Die  Ballerini   sind  der  Ansicht ,  dass  die  ursprüngliche 
Sammlung  mit  dem  römischen  Goncil  vom  Jahre  499  geschlos- 
sen habe.    Dieselbe  sei  bis  hier  bereits  vor  dem  Jahre  501, 
dem  ein  Theil  der  folgenden  Acteustücke  angehört,  vollendet 
gewesen;  nach  Hormisda's  Tode  sei  der  Päpstecatalog  mit  den 
Qbrigen  Actenstücken  der  Coucilien  unter  Symmachus  hinzu- 
gefügt.    Bei  der  Entscheidung  dieser  Frage  kommt  in   Be- 
tracht, dass  wir  dieselben   Actenstücke  der  Coucilien  unter 
Symmachus  unter  den  gleichen  üeberschriften  und,   bis  auf 
die  Unterbrechung  durch  den  Päpstecatalog,  in  der  gleichen 
Ordnung  wie  hier  in  zwei  Sammlungen  mit  gallischen  Cou- 
cilien, den  Sammlungen  der  Pithou'schen  und  der  Handschrift 
Ton  Diessen,  finden.     Zwei  Fälle  sind  möglich:  entweder  die 
genannten  beiden  Sammlungen  haben   diese  Actenstücke  aus 
einer  dritten,  ihnen  mit  der  Sammlung  der  Handschrift  von 
Ohieti  gemeinsamen  Quelle  geschöpft,  oder  es  ist  die  letztere 
fOr  sie  die  Quelle  gewesen.     In  dem  ersten  Falle  würde  die 
Gewissheit  vorliegen,  dass  diese  Actenstücke  schon  vor  der 
Abfassung  unsrer  Sammlung  mit  einander  verbunden  gewe- 
sen seien.     Damit  wäre  die  Ansicht  der  Ballerini   natürlich 
unvereinbar.     Es  würde  nun  nicht  zweifelhaft  sein,  dass  alle 
8t&cke  gleichzeitig    in    die  Sammlung    aufgenommen  wären 
und  dass  entweder  der  Sammler  selbst  oder  ein  Abschreiber 
den  Päpstecatalog  eingefügt  hätte.     In  dem  zweiten  Falle  da- 
gegen wäre  die  Ansicht  der  Ballerini  möglich.     Nothwendig 
Ware  sie  aber  auch  hier  nicht.     Weshalb  der  Päpstecatalog 
iücht  zwischen  die  römischen   Coucilien    unter  Symmachus, 
**i  es  von  der  ersten  Hand,  sei  es  von  einem  Schreiber,  ein- 
gefügt sein  sollte,  ist  nicht  einzusehen.    Es  giebt  keine  Regel 
■ä*!   ^r  den  Platz  solcher  Stücke  in  den  alten  Canonensammlungen. 
*^  jedem  Falle   aber  ist  es  mir  unwahrscheinlich ,   dass  erst 
^ach  23  Jahren  die  Coucilien  von  502  und  501  dem  Concil 
^on  499,  und  zwar  wesentlich  diese  allein,  hinzugefügt  wä- 
^^'    Will  man  daher  einmal  die  Sammlung  ursprünglich  mit 
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dem  Cuncü  vou  490  schUesseii  Inaseti,  so  wQrJe  icIj  i1oc4 
imiDer  die  Annahme  vorziehen,  doss  der  Name  Honniodsi 
dem  Catalog  der  Kipste  erat  ?od  einem  Äbachreiber  hinu- 
gefilgt  Bei.  Auf  diese  Weise  würden  wir  die  Frist  zwiscb« 
dem  AbscLlusB  der  ursprünglich  en  Sammlung  und  ihrer  W 
mehrimg  bedeutend  abkurzen  können. 

Wie  man  sieht,  handelt  es  sich  um  eine  Hypothese  der 
Ballerini,  die  für  eine  sichere  Bestimmung  der  Zeit,  in  wdd» 
die  Abfassung  der  Sammlung  zu  setzen  ist,  ohne  Werth  irt. 
Unter  allen  Umständen  ist  aber  die  Behauptung  der  Kallfrini 
ohne  Grund,  dass  die  hier  vorliegende  Sammlung  unter  alleo 
die  älteste  sei.  Denn  wenn  auch  die  Annahme  der  Ballerini, 
dass  die  Sammlung  ursprünglich  mit  dem  römischen  C^mdl 
vom  Jahre  499  geschlossen  habe,  richtig  wäre,  so  ist  AoA 
siiwohl  für  die  Sammlungen  des  Dionysius  als  auch  für  dieSumm- 
lung  der  Handschrift  von  Freisingen  und  fliu  Quesnerscbe 
Sammlung  der  temiinus  a  quo  ein  früherer.  Duss  Qbrigeiu 
die  Sammlung  ihre  uns  vorhegende  Gestalt,  möge  diese  niui 
die  ursprüngliche  oder  eine  vermehrte  sein,  nicht  lange  luch 
023  erhalten  habe,  ist  höchst  wahrscheinlich,  weil  soatA  Jff 
Päpstecatalog  Über  Hormisda  hinausgeführt  sein  würde. 

Weshalb  die  Ballerini  in  den  letzten  apocrypheu  Stflckwi 
einen  Anhang  von  späterer  Hand  erkennen  wollen,  ist  füt 
nicht  klar.  Sie  sind  in  dem  Codex  von  der  gleichen  UanJ 
geschrieben  wie  die  früheren  Stücke.  Eine  SchluMcluu«! 
scheidet  sie  nicht  von  iLiien.  In  ihrer  Unächtheit  iilleinlifgt 
kein  Grund  sie  von  der  Sammlung  auszusrhUcssen.  Und  eiiii> 
andern  Urund  führen  die  Ballerini  nicht  au. 

1)41.  Ueber  die  Quellen  der  Sammhing  ist  zu  bemeftof 
dass  nur  die  Version  der  Canonen  von  Nicäa,  die  KedwtioPt 
welche  die  Sammlung  von  den  Gesta  de  nomine  Aratii  brisgt, 
das  Schreiben  des  li.  Üierouynius  an  den  Evangellu,  <'>' 
Constitution  des  Kaisers  Glyoeritis  mit  tlem  PubltcAtiDiis^Ji'^ 
die  Acteniitücke  der  römischen  C'oncilieu  luiter  SjrmmKlxXT 
der  Püpstecatulog  und  die  letzten  Stücke  aus  beeoudem  (Jori- 
Jen  stanuncii.     Ausser   ilnn   alten   vier  SnmniluugieD  geneio' 
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Samen  Stücken  hat  sie  die  Gaiioneu  von  Aucyra^  Neocasarea 
und  Gangra  der  Versio  prisca  mit  der  Sammlung  der  JusteV- 
scben  Handschrift  gemein,  die  Decretalen  mit  den  beiden 
andern  Sammlungen  bis  auf  die  Schreiben  Leo's  (an  den  Bi- 
schof Turribius  von  Astorga),  an  die  Bischöfe  von  Siciiien 
und  an  den  Bischof  Nicetas  von  Aquiieja,  die  sie  allein  mit 
der  Sammlung  der  vaticanischen  Handschrift,  und  das  Schrei- 
ben an  den  Bischof  Septimus  von  Altinum,  das  sie  allein  mit 
der  Sammlung  der  Handschrift  von  Sanct  Blasien  theili 

642.  Der  italische  Ursprung  der  Sammlung,  der  aus  dem 
Inhalt  bereits  nachgewiesen  wurde,  wird  durch  die  Herkunft 
der  Handschrift  bestätigt 

Dass  sie  grosse  Verbreitung  erlangt  habe,  ist  nicht  an- 
zunehmen, da  anders  wohl  mehr  Exemplare  erhalten  wären. 
Von  der  Frage,  ob  sie  für  die  Sammlung  der  Handschrift  von 
Diessen  eine  Quelle  gewesen  sei,  wird  unten  gehandelt  werden. 

dd)    Die  Sammlung  der  JusteTschen  Handschrift. 

643.  Die  Handschrift«). 

Cod.  Bodleian.  3687,  3686,  3688  in  quarto  saec.  VI  — VII.  Diese  drei 
Codices  sind  Theilc  einer  und  derselben  Handschrift.  Sie  haben 
ursprünglich  nur  Ein  Volumen  gebildet  Ihr  gegenwärtiger  Ein- 
band fällt  kaum  vor  das  17.  Jahrhundert.  Sie  stammen  aus  der 
Bibliothek  Christoph  JusteVs.  Cod.  3687  enthillt  3  vollständige 
Qoatemionen  (f.  1 — 24).  Der  1.  Quatemion  war  am  untern  Bande 
von  f.  8'  signirt  mit  q,  L  Diese  Signatur  ist  durch  Beschneidung 
der  Blätter  verstümmelt,  aber  trotzdem  noch  gegenwärtig  deutlich 
zu  erkennen.  Der  2.  Quatemion  hat  f.  16'  die  Signatur  q.  IL 
Die  Signatur  des  3.  Quatemion  auf  f.  24'  ist  ausgekratzt.  Der 
4.  Quatemion  fehlt  gänzlich.  Von  dem  5.  Quatemion  waren  die 
4  ersten  Blätter  ausgeschnitten,  sie  sind  aber  später  wieder  einge- 
klebt (f.  26  —  28).  Die  Signatur  des  6.  Quatemion  ist  ausgekratzt, 
der  6.  Quatemion  ist  signirt  q,  C,  der  7.  q,  D,  der  8.  q,  E,  die 
letzte  Lage  von  6  Blättern  (57  62)  q,  F.  Der  ausgefallene  4.  und 
der  J5.  Quatemion,  dessen  Signatur  ausgekratzt  ist,  waren  also  offen- 
bar mit  Ä  und  B  bezeichnet.  Cod.  3686  beginnt  mit  einem  Qua- 
temion, dessen  erstes  Blatt  fehlt  (f.  1  —  7).    Die  Signatur  ist  aus- 

1)  8.  §  76. 


534  DicSai 


nliinKei 


1.  hieti  Ordn.  Die  allgem.  SammluiiKen.  1 1  ß  I  edi 


rwlirt  (f.  7').     Diuin  folgen  2  ToUetändige  Qiintfmiociim,  dam  (M 
mit  V  bezeichnet  ist  (f.  16').    Die  Signatur  dos  zweiten  (f.  Sl) 
nicht  melir  r.n  erkeuaen.    Da«  Volumen  echliesst  mit  ilen  S  eol 
Blättern  einoa  Qunterniou  (f.  34  —  38).    Die  Ictaten  .t  BlÜttoTB 
anf  diu  folgende  Volumen  übertragen.    Cod.  3698  beginnt  nil  im 
letzten  i  Blilttem  des  Qimteniion,  mit  dessen  enten  h  BlSttm 
das  vorige  Voinmcn  suhlieaHt.    Auf  dem  ilritton  Blatt  (p.  fi)  «Ml 
die   Signatur   VII.     Ea  folgen    G   rollstAndige   QuiUemioiien.     Pil 
Signatur  dea  ersten  ist  ausgekratzt.   Die  Abrigen  sind  signirt:  Yflll, 
X,  XI,  XII,  XIII.    Eb  bestanden  also  diese  drei  Volumitia  w- 
sprünglich  aus  19  Lagen,  die  bis  auf  (linon  Ternion  alle  Quatentfe- 
nen  waren.    Von   (liegen  sind  gegenwärtig  nicht  mehr  vorluukta 
die  i.  Lage  und  doe  1.  Blatt  der  10.  Lage. 
644.     Die  SamDilung  enthält: 

Die  Canouen  von  Ancyra  und  Neociisaroa   in  der  Verm 
prisca'). 

Die  Canonen  von  Nicua  in  derselben  Version,  die,  »w 
gezeigt  wurde,  uidits  andres  ist  ah  eine  ZusiitnineQ»buii|! 
aus  der  in  der  Samnilung  der  Handsclirift  von  Oiieti  eot- 
halteueu  und  der  Version  des  Bischofs  Attit:iiB  von  Cmutan- 
tinopel-).  Den  Canonen  gehen  vorher:  die  metriscbe  Vor- 
rede^), die  kleinere  Vorrede  mit  der  Zeitbestimmung ')  um' 
das  Symbolum'').  Es  folgt  auf  die  Canonen  der  Bi«'h!S&^ 
catatc^"),  dessen  Schluas  wegen  De feetes  der  U au dselirift  fehlt 
Die  Canonen  von  Sardica  in  der  vierten  itecenMDti ')  BÜ' 
der  Schlussclansel  und  dem  Bischöfecatalog*),  die  heido  ili«"* 
Keceusioii  eigentbfimlich  sind.  Wegen  Defectes  der  IfaKB* 
Schrift  fehlen  c.  1— Ut*). 

Die  Canonen   uud  das  Synodatscbreibeu    von  (iungn  " 
der  Versio  jiriaca'"). 

Die  Canonen   imd   das  Synodatsdireiben   von  Antiochi* 
in  derselben  Version"). 

Die   Canonen   von   Clifticedon   in   derselben   Vptuod  »<' 
den  Unterschrifteu'')  ujid  in  derselben  Version  die  Cuwn" 


I)  §  81.         2t  g  31  fg.         3)  g  48.         i)  §  J6,  i  n. 
ß)  $  62.         T\  S  61.  8>  §  UO.         9)  8.  «  16, 

II)  9  81.   §  93,  13i  §81.  S  101. 
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n  ConstantinopeP)  mit  dem  c.  28  von  Chalcedon^)  und 
m  Bischöfecatalog^). 

Das  Glaubensbekenntuiss  des  Goncils  von  Rimini  vom 
hre  359^).  In  der  Handschrift  ist  ein  Blatt  und  dann  der 
bloss  desselben  ausgefallen.  Was  auf  dem  fehlenden  Blatte 
ch  weiter  stand^  lässt  sich  nicht  bestimmen. 

Die  erste  Sitzung  des  carthagischen  Concils  vom  Jahre 
9  in  derselben  Gestalt  und  mit  demselben  Anhang  von 
ücken  bis  zum  Schluss  des  Schreibens  an  Colestin  I.^  welche 
3  drei  Sammlungen  der  Handschrift  von  Sanct  Blasien^  der 
ticanischen  Handschrift  und  der  Handschrift  von  Chieti 
ingen*). 

Das  die  12  Anathematismen  enthaltende  Schreiben  Cy- 
IVs  und  der  alexandrinischen  Synode  au  Nestorius  mit  dem 
orwort  des  Dionysius  Exiguus^  in  dem  er  sich  für  den  ersten 
ebersetzer  dieses  Schreibens  ausgiebt®). 

Die  Actio  VI.  des  Concils  von  Ephesus  in  der  Version 
'S  Marius  Mercator'^).  Die  Handschrift  bricht  ab  in  den 
nterschriften  mit  Domnon  Horcistensis. 

Es  ist  sehr  wahrscheinlich^  dass  wir  in  der  einzigen  uns 
haltenen  Handschrift  nur  ein  Fragment  der  ursprünglichen 
^mmlung  besitzen  und  dass  auf  die  Concilien  noch  Decreta- 
1  wie  in  den  drei  verwandten  italischen  Sammlungen  folgten. 

645.  Nachdem  in  der  Bibliotheca  juris  canonici  veteris 
-  sog.  Versib  prisca  der  griechischen  Cauonen  nach  dem 
sterschen  Codex  veröffentlicht  war,  nahm  man  an,  dass  die 
mmlung,  der  diese  Version  angehöre,  nur  aus  den  Canonen 
n  Ancyra,  Neocäsarea,  Nicäa,  Sardica,  Gangra,  Antiochien, 
Jalcedon,  Constantinopel  und  einem  kleinen  i^Vagment  des 
>iicils  von  Rimini  vom  Jahre  359  bestanden  habe.  Man 
bloss  dann  weiter,  dass  wir  in  dieser  Sammlung  die  latei- 
sche  Uebersetzung  eines  griechischen  Codex  besässen,  wel- 
^^T  die  hier  in  einer  Uebersetzung  vorliegenden  Concilien  in 

1)  §  81.  2)  §  80.  3)  §  100.  4)  §  266.         5)  S.  §  625. 

6)  §  110.         7)  §  116. 
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derselben  Verbiuduiig  Giilimlten  habe.  I>ie  Irrigkeit  dieser 
letzteren  Auslebt  ist  früher  geneigt  worden').  Durch  die  Auf- 
tmdung  der  librigea  VoliuniuH  der  Handschrift  wird  nun  aucii 
die  andro  Annahme  berichtigt.  Wir  besitzen  ia  der  aua  dni 
Vuluiniim  bestehenden  Handschrift  Ju8t«rs  eine  Stunrnfmif, 
die  nach  den  griechischeu  Canoaen  noch  eine  Anzahl  andrer 
iStilcke  enthält  nnd  wabrscheinhch  deren  novh  mehr  iirsprfiii|.'' 
lieh  enthalten  hat,  als  gegenwärtig  vorliegen.  Diestt  Samni- 
liing  ist  durch  ihre  Quellen  nahe  verwandt  mit  den  drei  I*- 
reits  früher  bekannten  Sammlungen  der  Handschrift  nn 
Hanct  Blasieo,  der  vaticani sehen  Handschrift  und  der  Hutt- 
schrift  von  Cbieti.  Ausser  den  allen  vier  geineiosam«ii 
Stücken  bringt  sie  mit  der  Sammlung  der  Handschrift  von 
Ohieti  die  Cauonen  von  Ancyra,  NeocÜsarea  and  Oangn  in 
der  Versio  prisca,  die  Cauonen  von  Nicüa  und  die  Actio  VI. 
in  der  Version  des  Marius  Mercator  mit  der  Sammlung  det 
vaticanischen  Handschrift.  Ihr  eigeuthümlich  ist  nur  iti 
Schreiben  Cyrill'a  und  der  alexandriniscben  Synode  mit  iea 
Vorwort  des  Dionysius  Eriguus.  Dieses  Vorwort  ist  eugletdi 
das  jüngste  Stück  der  Sammlung,  soweit  diei^elbe  nn»  «h^^ 
teu  ist. 

64t>.     Dass  die  Sammiujig  in  Italien  entstanden  iat,  kuB 
nach  ihrem  Inhalt  nicht  bezweifelt  werden. 

f)    Die  Sammlung  der  Colbert'Bchon  Handaohrlfk 

617.     Diu  HandHchiiit. 
Cwt,  lat  Paris.  14&5  (ex  bibiiidluxa  Jitcvbi  Tavdli  Sei 
Reg,  3887)  in  Mio,  f.  1  —  109  b 

Sammlnng  ist  anf  den  ersk-n  79  Blätt«ni  eultiiit(«n.  1.80-'* 
enthalten  dio  Sammlung  der  Han<Iitchrirt  von  SMBt-AnuuHll.  I*** 
■vhen  f.  2i'  und  S5  iet  eine  Lficke.  Die  «pocryphon  ü^fta  dt  Sn« 
pargattone'^)  brechen  nb  mit  den  Worten  et  XVllI  prMaüti'"' 
Mj;  diacimeB  nnil  von  den  Gcsta  eynodi  StnatwHDOQ  li«  Mm«11'»* 
pftpA')  fehlt  alleB  bis  mvfterarent.  Te  enim  non  conrfrmMniti rt*- 
Ebenso  ist  eine  Ltickc  zwiacheu  f.  66'  und  6T. 


u.,  Coikltift 
Die  liier  cu  beaiJiraib'*'' 


1  S  ^^  fg- 


2)  I  1  U  i  h. 


a)  i  &Ö8.  4)  S  6S7. 
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des  Papstes  Gelasius  an  den  Faustus^)  bricht  mit  den  Worten  con- 
staJt  fuisse  auf  f.  56'  ab.  Das  nächste  Blatt  beginnt  mit  den  Wor- 
ten zu  Ende  von  Leo's  I.  Schreiben  an  den  Bischof  Turribius  von 
Astorga  cotUagio  pollutmtur*)  etc.  Das  Schreiben  des  h.  Athana- 
sias  an  den  Epictet')  bricht  f.  69'  ab  mit  den  Worten  qui  ex  Maria 
processit,  non  esse  ipsum  Christum  et  Dominum  et  Deum,  Das  nächste 
Blatt  beginnt  gegen  das  Ende  der  Definitio  fidei  von  Chalcedon 
mit  den  Worten  differentia  fuUurarum  ptop'.er  unüatem*).  Zwi- 
schen f.  75  und  77,  mitten  in  die  grössere  Vorrede  des  Concils  von 
Nicäa  sind  auf  einem  kleineren  Blatt  (f.  76)  die  Stücke  eingeheftet, 
welche  die  Quesnersche  Sammlung  in  den  Capiteln  LXV  und 
LXVI  bringt»). 

648.  Diese  Sammlung  ist  ihrem  Hauptinhalt  nach  aus 
er  Sammlung  der  Handschrift  von  Sanct  Blasien,  die  ganz 
i  sie  übergegangen  ist,  und  aus  Stücken  der  Quesnerschen 
Sammlung  gebildet.  Sie  ist  übrigens  planlos  gemacht ,  so 
lass  z.  6.  mehrere  Stücke  zweimal  vorkommen. 

Der  Titel  des  Ganzen  ist:  In  hoc  libro  cantinentur  synodi 
"piscoporum  cum  epistolis  suis.  Dann  folgt  ein  Yerzeichniss 
'er  ersten  57  Stücke  der  Sammlung,  darauf  diese  selbst,  die 
iiter  /  bis  XXXV  die  Stücke  der  Sammlung  der  Hand- 
'hrift  von  Sanct  Blasien  in  derselben  Ordnung  wie  diese 
■ingt.    Dann  folgt: 

XXXVL  Innocentius'  I.  Schreiben  an  den  Bischof  De- 
sitins von  Gubbio  Si  instUuta%  welches  auch  in  dem  Cod. 
t.  Paris.  3836  unmittelbar  auf  die  Sammlung  der  Hand- 
lirift  von  Sanct  Blasien  folgt'),  aber  auch  in  der  Quesnel'- 
'hen  Sammlung  (Cap.  XXIII)  vorkommt. 

Die  nun  folgenden  Stücke  mit  Ausnahme  dreier  {LVII 
^^  die  beiden  letzten)  finden  sich  sämnitlich  auch  in  der 
hesnel'schen  Sammlung. 

XXXVII.  Leo's  I.  Schreiben  an  die  Bischöfe  von  Sicilien 
"^unis praeceptis,    QuesneVsche  Sammlung  Cap,  LXXVIII. 

XXXVIII,  Desselben  Schreiben  an  den  Kaiser  Leo  Pro- 


1)  §  286.  4.  2)  §  281.  12.  3)  §  370.  4)  §  123.  Es  ist  die- 
Hbe  Version,  die  sich  in  der  QuesneVschcn  Sammlung  in  Cap,  LJIIL 
^ödet.  6)  S.  §  623.  6)  §  276.  18.  7)  S.  §  628. 
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misisse  mc  bis  zu  deü  Worten  sempcr  fuerat  nunliobtm.  ISi 
Quesuel'sclie  SaiDmlung  Cap.  LXVII.  bringt  dos  ScitreÜMü 
vollständig. 

XXXVIIII.    Desselben  Schreibe»   an  die  Kaiserin 
clieria    Quantttm   pracsidii.      Queenel'sche     Sammlong    ÜBJ 
L  XX  Villi. 

XL.  Desselben  Schreiben  an  Clenis  und  Volk  tob  Co* 
»tautinopcl  Licet  de  kts.   Quesuel'sche  Sammlung  Cap.  LXX^ 

XLL  Desselben  Schreiben  an  den  Bischof  Flariaoui  «ofl 
Constantinopel  Lecl'ts  dikcUonis  tuac.  Quesncl'schc  Sammlong 
Cap.   LXVIIII. 

XLII.  Desselben  Schreiben  an  den  BisoJiof  Jnliama 
von  Cus  Licet  per  tioslros.  Quesnel'Bche  Samcoluug  £'i«f 
LXXXVIIL 

XLIIL  Desselbon  Schreiben  an  den  Bischof  Jureiialii 
von  Jerusulom  Aeceptis  dilectionis  tuae,  Quesnel'scbe  Samai- 
luug  Cup.  LXVIII. 

[XLIIIL]  Ait  igitnr  sancta  et  magna  sytmlus:  fysum 
ißii  est  c-X  Dco  —  sacf^-dotibws.  Es  ist  dieses  die  nrdte, 
gröstiere  HUlfte  des  Schreibens  des  Cyrilliis  an  den  Nostorius 
KaTaq>Xuapoöci  ^lev,  ein  Stück,  welches  ?.u  den  dem  Schni- 
ben  Leos  an  den  Kaiser  Leo  Promisissc  me  sutgehSiiglni^ 
aber  oben  (XXXVIII)  fehlenden  Zeugnissen  gehurt'). 

XL  V.  Das  Schreiben  des  carthogischeii  Coucils  vom  J»1ik 
416  all  lunocentiiis  I.     QueBuel'sche  Sammlung  Cap.  VI 

XL  VI.  Die  (9)  Auaihematismeu  des  carthitgiacben  C""- 
eils  vom  1.  Mivi  418,     tjuesuel'sche  Sammlung  ('tqt.  XUl 

XL  VII.  Die  Actio  YII.  der  Sjnode  von  Coastaiitim?'' 
vom  Jahre  448.     Quesnersche  Sammlung  Cap.  XLII. 

Ohne  Nummer.  PostetiquaiH  Dimcitrits  Alcxan^riiuis  t^ 
scopus  etc.     Quesnersche  Sammlung  Cap.  XLIIL 

XLVIII.  Leo's  i,  Schreiben  an  den  Kaiser  HardtfO* 
Magiio  tnuftcrc.     Quesnel'sche  Sammlung  Cap.  XC- 

XLVIIIL    Desselben  Schreiben    an  Bischof  katll^ 

11  S.  §  381.  S. 
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Ck)n8tantmopeI  Manifestato.  Quesnersche  Sammlung 
K  XCL 

Ohne  Nummer.  Simplicixis'  Schreiben  an  den  Bischof 
kcius  von  Constantinopel  Cogitationum  ferias.  QuesneVsche 
smlung  Cap.  XLIIIL 

L.  Acacius'  Schreiben  an  Simplicius  Sollicitiidinem  onmium 
esiarum.    QuesneFsche  Sammlung  Cap.  XLV. 

LI.  Felix'  III.  Schreiben  an  den  Bischof  Acacius  Mulr 
im  transgressionum.    QuesneVsche  Sammlung  Cap.  XL  VI. 

LH.  Gelasius'  I.  Tomas  de  anathemaiis  vinculo.  Ques- 
sche  Sammlung  Cap.  XLV  IL 

LIII.  Desselben  Commonitorium  Fausto  tnagistro  etc. 
."snersche  Sammlung  Cap.  XL  VIII. 

Jetzt  ist  in  der  Handschrift  eine  Lücke.  (S.  o.)  Die 
gefallenen  Stücke  sind  mit  Hülfe  des  Verzeichnisses  zu 
änzeuy  nämlich: 

Lim.  Epistola  Gdasi  papae  ad  Änastasium  imperato- 
.  Das  Schreiben  mit  dem  Anfang  Famuli.  QuesneFsche 
milung  Cap.  XLVim. 

LV.  Epistola  uhi  Aca^ium  damnatum  fuissc  in  Romn  a 
f  apostolica.  Es  ist  das  Schreiben  des  Gelasius  au  alle 
chöfe  von  Dardanien  Valde  mirati  sumus.  Quesnersche 
amlung  Cap.  L. 

LVL  Epistola  papae  Lemiis  ad  imperatorefu.  Genauer 
das  Schreiben  in  dem  Inhaltsverzeichniss  nicht  bestimmt. 
Jser  den  in  unsrer  Sammlung  schon  vorgekommenen  Schrei- 
i  Leos  I.  an  den  Kaiser  Leo  Promisisse  nie  und  an  den 
iser  Marcianus  Magno  munerc  kommen  in  der  Quesuel'schen 
nmlung  noch  vor:  das  Schreiben  an  den  Kaiser  Theodo- 
ä  Literis  dcmcntiac  (Cap.  LXXX  VI),  an  denselben  Quan- 
»  rebus  humanis  (Cap,  LXXXVIIII)  und  an  den  Kaiser 
)  Mxdto  gaudio  (Cap,  XCIIIL). 

L  VII.  Epistola  S.  Clementis  de  Domini  sacramentis.  Damit 
das  apocryphe  Schreiben  mit  dem  Anfang  Quoniam  siait^) 

1)  §  636.  2. 
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gemeint,.      Dieses    kummt    in    der    Quesnerscheu    •Samuluag 
uictit  vor. 

liier  i-ndet  das  VerzeichniHS.  Die  in  der  Saramlui^  selbct 
folgenden  •Stücke  sind  nicht  mehr  iiumerirt. 

Das  Schreibeil  Leu 's  an  den  Bischof  Turrilnua  vqn 
^(«»1  lawlahiUlcr.     QueanoVsche  Suiuniluug  Cap.  JjXXI. 

Desselben  Schreiben  &n  den  Dischof  Januariua  tou  Aqni- 
ieja  Lectis  fratcmüalis.    Quesnel'sche  Sammlung  Cap.  LSXV 

Desselben  Schreiben  an  die  Bischüfe  von  CHtnpanit'ii  l'l 
tiobis  gratulalimietn.     Quesuel'sche  Samuluug  Cnp.   LXXVJ. 

Jetitt  folgen  diesclbeu  auf  den  Petagiauismiis  bezQgUcbes 
Actenstücke,  welche  die  Queanel'Bfhe  Sammlung  in  Cap.  YI 
—  XX.  enthält,  mit  Ausnahme  des  Cap.  XIT.  dieser  Saiiim- 
hing.  Unter  diesen  sind  das  Schreiben  des  carthttgischi 
Coucils  vom  J»hre  416  und  die  Anathematismeu  de«  CArtba- 
gischen  Concils  vom  1.  Mai  418  früher  schon  einmal  vorge- 
kommen (XLF  und  XL  VI). 

Siricius'  Schreiben  au  den  Bischof  Himeriua  von  Tan»' 
gona  Birccfa  ad  decessotem.  Ques^l'sche  Sammlang  C^ 
XXV IUI.  Dasselbe  ScLreibon  i&riiiiter  den  Stütken  itt 
Sammlung  der  Handschrift  von  Sanct  Blaaien  früher  (X  VtU) 
schon  einmal  vorgekommen. 

Desselben  Schreiben  au  verschiedene  Bischöfe  Opianm 
scinpcr.    Quesnel'eche  Sammhing  Cap.  XXX. 

Item  reecriptum  ejtiscoporum  ad  quem  sHpra.  Quemd' 
sehe  Sammlung  Cap.  XXXI. 

Alanasius  dUcctissimo  fratri  et  amabili  eonsaanloli  i^w**" 
in  Domino  salutcni.     Quesnel'sche  Sammlung  Cctp.  LH- 

Hier  ist  eine  Lücke  in  der  Handschrift.  Nvbtt  äm^ 
Schluss  von  des  h.  Ätlianosius  Schreiben  und  dem  Aiif(O0 
(des  zweiten  Theiles)  der  Defiuitio  fidei  des  Concils  von  Cl*l" 
cedoii  (s.  0.)  ist  höchst  wahrscheinlich  das  in  der  Qucatn' 
gehen  Sammlung  als  Cap.  LIIL  zwiselieu  beiden  Stlhi* 
befindliche  Schreiben  des  Cj'rillus  an  den  Bischof  Johun" 
von  Antiochieu  ausgefallen. 

Es  folgen  dieselben  Constitutionen  uiie  dem  Throdoviu»" 
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Codex,  welche  die  Quesnersche  Sammlung  Cap.  LIIIL  nach 
der  erwähnten  Definitio  fidei  bringt. 

Das  Schreiben  des  Damasus  an  den  Paulinus  mit  den 
Anailiematismen  des  unter  ihm  gehaltenen  römischen  Concils 
wie  in  der  QuesneVschen  Sammlung  Cap,  LV.,  mit  der  dort 
▼orkommenden  Bekenntnissformel. 

Das  Schreiben  des  Bischofs  Eusebius  von  Mailand  und 
der  mailändischen  Synode  an  Papst  Leo  I.  Quesnersche  Samm- 
lung Cap.  LVL 

Das  Schreiben  des  Ravennius  und  andrer  gallischen  Bi- 
schöfe an  denselben.    QuesneFsche  Sammlung  Cap.  LVIL 

Das  Concil  von  Telepte  oder  Zella  vom  Jahre  418.  Ques- 
neFsclie  Sammlung  Cap.  LXII. 

Die  Regula  formatarum  des  Atticus.  Quesnersche  Samm- 
lung Cap.  LXIII. 

Das  apocryphe  Schreiben  S.  Clenientis  ad  S.  Jacohum 
fralrem  Domini.    QuesneFsche  Sammlung  Cap.  LXIIII. 

Die  grossere  Vorrede  zum  nicänischen  ücmcil.  Quesner- 
sche Sammlung  Cap.  I. 

Das  Schreiben  des  Ceretius ,  Salonius  und  Veranus  an  Leo. 
Qaesnersche  Sammlung  Cap.  LXV. 

Das  Schreiben  CyrilFs  an  Nestorius  KaTaq)XuapoGct  jn^v 
in  derselben  Version;  in  der  es  in  der  QuesneFschen  Samm- 
lung Cap.  LXVL  vorkommt. 

Das  Decretum  de  libris  recipiendis  et  non  recipiendis^). 

Die  apocryphe  Schenkung  Coustantin's^). 

Die  beiden  letzten  Stücke  kommen  in  der  Quesnerschen 
Sammlnng  nicht  vor. 

649.  Wann  diese  Sammlung  abgefasst  ist;  lässt  sich  bei 
dem  Umstände ;  dass  der  Autor  sich  wesentlich  darauf  be- 
schrankt bat  eine  Sammlung  ganz  und  eine  zweite  zum  Theil 
abzuschreiben;  schwer  bestimmen.  Die  Schlussfolgerung;  dass 
sie  nicht  um  vieles  jünger  sein  könne  als  das  jüngste  Stück; 
ist  hier  nicht  anwendbar.    Für  das  Vaterland  halte  ich  um 

1}  §  2S5.  18.  2)  §  556. 
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der  Benutzung  der  QuesneFschen  Sammlung  willen  Gallien. 
Die  Provenienz  der  Handschrift  steht  mit  dieser  Annahme  in 
Einklang  lind  die  Benutzung  der  Sammlung  der  Handschrift 
von  Sanct  Blasien  widerspricht  ihr  nicht;  da  diese  Sammlung 
schon  früh  nach  Gallien  gekommen  ist^). 

g)    Drei  Sammlungen  grieohiseher  und  afirioaniBcher 

Coneilien. 

650.  Die  Sammlungen,  welche  uns  bis  jetzt  beschäftig- 
ten; enthalten  sämmtlich  neben  griechischen  und  africanischen 
Coneilien  auch  Decretalen  der  Päpste.  Die  von  Dionysius 
zuerst  verfasste  Sammlung  bestand  freilich  nur  ans  Coneilien; 
aber  es  folgte  auf  diese  Sammlung  gleichsam  als  zweiter  Theil 
derselben  eine  Sammlung  von  Decretalen.  In  diesem  Capitel 
sollen  drei  Sammlungen  beschrieben  werden,  die  nur  griechi- 
sche und  africanische  Coneilien  oder  daneben  doch  nur  solche 
Actenstücke  enthalten,  welche  mit  denselben  in  einem  nähe- 
ren Zusammenhang  stehen. 

aa)    Die  Sammlung  der  Handschrift  von  Paris. 

i)51.     Die  Handschrift. 
Cod.  lat  Paris.  3858  C  (Colb.  1108,   lieg.  3887)  iu  folio  min.,  f.  1-87 
saec.  XIII.    f.  1  —  55  entlialten  eine  systematische  Sammlung^,  die 
nach  Psoudo-Isidor  fallt. 

652.  Die  Sammlung,  wie  sie  in  dieser  noch  im  13.  Jahr- 
hundert gemachten  Abschrift  vorliegt,   hat  folgende  Gestali 

Die  Canonen  der  AposteP)  mit  voraufgehendem  Rubriken- 
verzeiehniss.  Aus  dem  ....  prolatac  per  Clenientcfn  ecde- 
siar  Itomanac  iiontifheni  in  der  Ueberschrift  bei  Dionysius 
ist  hier  gemacht  ....  j)cr  Clemenfem  Rotnanae  urhis  episco- 
pum  in  Latinam  liyiguam  franslata. 

Die  Canonen  von  Sardica  der  vierten  Recension')  mit 
voraufgehendem  Rubrikenverzeichniss  und  der  Ueberschrift 
hicipinnt  capihda  concüii  Saräiceyisis  per  vicarios  Jtdn  papae 

1)  S.  §  631.  2)  §  535.  3)  i^  54. 
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intra  DcUids  congregati.  Auf  die  Oanonen  folgt  die  dieser 
Becension  eigenthümliche  Schlussclausel  mit  dem  Anfang  des 
Namenverzeichnisses  der  Bischöfe '). 

Die  Canonen  von  Antiochien  in  der  Versio  prisca^). 

Die  Canonen  von  Laodicea  in  der  isidorischen  Version'). 

Die  Canonen  von  Ancyra,  Neocäsarea,  Gangra  in  der- 
selben Version*).  Mit  den  Canonen  von  Ancyra  sind  hier 
wie  in  der  Sammlung  der  vaticanischen  Handschrift^)  c.  20 
und  21  der  Statuta  ecclesiae  antiqua  verbunden.  Zu  den  Ca- 
nonen von  Gangra  ist  der  Theil  des  Synodalschreibens ^  der 
die  Canonen  einleitet,  vorhanden^  der  Schluss  fehlt ^). 

Die  Canonen  von  Nicäa  in  derselben  Version'). 

Die  Canonen  von  Constantinopel  in  einer  dieser  Samm- 
lung eigenthümlichen  Version^). 

Die  Canonen  von  Chalcedon  in  der  dionysischen  Ver- 
sion®). Auf  den  letzten  (27.)  Canon  folgt  als  c.  28  noch  der 
auf  demselben  Concil  am  31.  October  in  Abwesenheit  von 
Leo's  Legaten  beschlossene  Canon  über  die  Erhebung  des 
Bischofs  von  Cons^tinopel  zur  Patriarchenwürde.  Dieser 
Canon  gab  die  Veranlassung  zu  den  Verhandlungen  der  letz- 
ten Sitzung,  denen  er  daher  einverleibt  ist.  Die  Version, 
welche  unsre  Sammlung  bringt,  ist  die  Vulgatversion'**).  Als 
c.  29. folgen  diesen  Canonen  die  Worte,  mit  denen  die  Lega- 
ten Lieo's  in  der  siebenten  (achten)  Sitzung  vom  26.  October 
ihre  Zustimmung  zu  dem  von  Maximus  von  Antiochien  und 
Jnvenalis  von  Jerusalem  abgeschlossenen  Vergleich  ausspra- 
chen, demzufolge  der  erstere  die  Patriarchalrechte  über  die 
beiden  Phönicien  und  Arabien  behalten,  der  letztere  aber  die- 
selben Rechte  über  die  drei  Palästina  erlangen  sollte.  Die 
Fassung  ist  die  der  Antiqua,  von  der  Rusticus  in  diesem  Falle 
ademlich  bedeutend  abweicht ^^).  Es  kann  daher  wohl  nicht 
Kweifelhaft  sein,  dass  auch  der  c.  28  einem  Exemplar,  wel- 
ches die  Vulgatversion  in  ihrer  ursprünglichen  Gestalt  ent- 
hielt, entlehnt  ist. 

1)  §  60.       2)  §  82.       3)  §  73.       4)  §  68.        6)  S.  §  634  unter  VII. 
6}  §  93.       7)  §  14.       8)  §  91.       9)  §  89.      10)  ft  im.       U)  §  122. 
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Jetzt  folgt  eiue  Reih«  africaoiscber  Actenstücke. 

Zuerst  (liesnlben  12  Artikel,  die  in  der  Bpist.  186  J«( 
Augustiiius  (an  den  Faulinus)  als  Gegensätze  der  von  IVU- 
gius  verworfenen  IrrtLümer  angefULrt  werden,  mit  der  DntH' 
achril't  E(  suhscripserunl  Aurelius  Cartagitiensis  et  Kien  ^ 
sco}ü  mtmei-0  iXXJ'). 

Auf  diese  12  Capitel  folgt  unter  der  fortlanfendeo  N»' 
mer  XIII  der  Anfang  vom  SchreibeE  des  cartliagischen  IJa»- 
cils  vom  Jabre  416  an  lxinoceu2  I.*). 

Das  Antwortschrei  bell  des  Papstes  In  regtürendis*). 

Die  Verliandlungeu  und  Cauonen  der  ersten  Sitsnng  to 
carthagisciien  Concils  vom  Jahre  419  in  40  Nammem')  ni 
dem  in  dieser  Sitzung  besehlusscnen  Scliteiben  an  Boiii'*' 
ciua  I.'^). 

Incipit  epistola  sive  annotatio  taiü  concüÜ  Garta^fmail^ 
Das  Schreiben  der  Afrieaner  an  Cülestin  I,'), 

Das  Breviarium  Uipponense ^).  Soweit  die  Canouen  m 
llippu  nach  diesem  Auszuge  in  der  ersten  Sitzung  des  a^ 
tbagiacbeu  Concils  vom  Jahre  419  wiederholt  wurden,  werJffl 
dieselben  hier  nicht  rollständig  gesetzt,  sondern  es  wird  tt» 
der  (Jlausel  c/c.  ut  supra  auf  diese  verwiesen. 

Die  Htatuta  ecciesiae  antiqua*)  ohne  andre  Uebencboft 
als  Incipiunt  capitula.  , 

Ohne  neue  Ueberschrift  die  Sammlung  des  corthB^Kbtf 
Concils  vom  Jalire  419")  mit  Auslassungen.  Die  CuKA^ 
sind  Jiicht  numerirt.  Es  t'elilen  nach  der  diony sischeo  'lÜ- 
lung  c  49,  50,  70,  72,  84,  91—94,  107,  108  von  den  Wa- 
ten placuU  Omnibus,  109 — 116.  Zwischen  c.  7t  luid  73  Ji««' 
Zäldung  tfteht  folgender  Canon,  der  nach  seinem  Inhalt  ücIki^ 
lieb  einem  africanischen  Concil  augehört:  Si  quis  ttfriaal'' 
ptticra  tiolaverit  et  manus  poUutas  d  sacräegas  haben "* 
vietus  fuerit,  placail  sancio  conciUo,  vt  tli^tus  i1  damyt^ 
a  ckro  publki  reattts  pena  obnoxivs  punüüur.    Discmm»'* 
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opoliiani  cura  persequatur.  Corpora  vero  insepidta  si  quis 
comm  ncglexerit,  non  interrogans,  cujus  dogmatis  si[n]t, 
"icUur. 

Incipiunt  capittda  reguläre   (regularum  seu?)   canonum 

esini  concilii  numero  Villi.    Die  Reihe  der  africanischeD 

anstücke  wird  hier  unterbrochen   durch  die  nur  in  dieser 

imlung  und  der  bobienser  Dionysiana  *)  vorkommende  Ver- 

der  Canonen  des  allgemeinen  Concils  von  EphesuS;  wie 

in   der  Sammlung  des  Johannes  Scholasticus  und  in  den 

;eren  griechischen  Sammlungen  sich  finden^).     Durch  ein 

ibares  Versehen  folgt  hier  als  c.  9  noch  derselbe  Canon, 

in  den  späteren  griechischen  Sammlungen  als   c.  5  des 

en  allgemeinen  Concils  von  Constantinopel  vorkommt^). 

Version  ist  dieselbe,  in  der  dieser  Canon   auch   in  der 

ienser  Dionysiana,   hier  aber  in  der  Reihenfolge  der  Ca- 

en  von  Constantinopel  sich  findet. 

Jetzt  folgt  ganz  ausser  dem  Zusammenhang  das  Schrei- 
des  Aurelius  und  der  byzacenischen  Bischöfe  an  das  car- 
fische  Concil  vom  Jahre  397^). 

Den  Schluss  bilden   das  unter  Gratus  im  Jahre  348  und 
unter   Genethlius    im  Jahre  390    gehaltene    Concil    von 
Ihago''').    Von  dem  letzteren  fehlen  c.  2,  3,  4,  G,  8,  10. 

653.  Diese  Beschreibung  zeigt,  dass  die  Sammlung  aus 
Heu  geschöpft  haben  muss,  welche  namentlich  an  africa- 
hen  Actenstücken  reich  waren.  Die  nur  hier  vorkom- 
ide  Version  der  Canonen  von  Constantinopel,  die  Version 
Canonen  von  Ephesus,  die  ausser  hier  nur  noch  in  der 
ienser  Dionysiana  sich  findet,  endlich  die  Benutzung  der 
n  Version  der  Acten  von  Chalcedon  zeigen,  dass  die  Samm- 
5  auch  für  die  griechischen  Concilien  besondre  Quellen  be- 
^t  hat. 

Das  jüngste  Stück,  dessen  Alter  bestimmbar  ist,  sind  die 
onen  der  Apostel  der  dionysischen  Version.     Ein  Grund, 

1)  1  I  B  1  b  bb.  2)  §  92.  3)  §  96.  4)  §  140. 

5)  §  134,  §  135. 

AXUMM.  35 
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der  dazu  iiotliigte  den  tenniuus  a  quo  weiter  herabzusetu^ 
liegt  nicht  vor. 

t'tlr  dos  Vaterland  bin  ich  geneigt  Italien  zu  halten,  ttas 
die  Versio  prisca  Für  die  Cauonen  von  Aiitiochieu  sich  ihm- 
dern  ala  italischen  Sammlungen  ünile,  läiiat  sieb  nicht  1^ 
weisen.  ■  Ebenso  weist  die  in  den  (Jauonen  von  Ephesm  iii 
dem  5.  Canon  von  Conütantiriopel  hervortretende  gemi'ii 
Quelle  mit  der  bobienaer  Dionysiana  auf  Italien.  Der  ause«- 
galHsche  Ursprung  wird  überdies  durch  das  Vorkommen  Js 
Actenstücke  des  carthagischeu  Conciis  vom  Jahre  41»  wilu- 
scheinliuh ').  Ein  Grund  gegen  diese  Annahme  kömile  ii 
dem  Vorkommen  der  Statuta  ecciesiae  antiqua  zu  liefen  «to- 
nen. Ua  aber  diese  in  der  Hatnmlung  der  vaticani sehen  Hu'' 
schrift  sich  ebenfalls  ßitden,  so  beweist  dies,  dass  sie  stb* 
sehr  früh  von  Gallien  nach  Italien  gelangt  sein  mQsaen.  i' 
eine  Verwandtschaft  beider  Sammlungen  in  d^-n  Qnellrii  doot^ 
aucii  die  in  beiden  vorkommende  Verbindung  «weier  O^iiW 
dieser  Statuta  mit  den  Catiouen  von  Aucyra. 

bb)    Die  Sammlung   des   Uiaconcn   TheodosJQi- 

G54.  Die  Hiindechrift'). 
Coil.  Veroii.  LX.  (58)  in  quarto,  f.  I— ISC  saec.  Vll.  f.  1-86  «nltol* 
die  Sammlung  des  üatUuigiBchen  ConciU  vom  Jahre  419  mit  J* 
Ctinonen  dor  aweiten  Sttiung  und  den  übrif^en  ActeiT»tficlm  * 
selbständiger  Numerirung  wio  diu  Dionytio-Hadriiuia,  diit  da 
statt  lOS  darch  verechieJcnc  EintliHilunK  108  Kmuiueni  ■ind')«*' 
das  Schreibon  der  Äriicaner  an  Cöleetin  I.  schon  mit  dnn  W«l* 
achliuHst  vel  tnultts  aliis  impediwenlis  adduei  tum  pUumMt-  1" 
SuhlnBsclanscl  ist  ähnlich  wio  in  der  Badiiiuia  Expiieiunt  O*^ 
divers(tntm  conciliorvm  Africanc  pnmncie  nuwurum  etyitwm  «" 
Wegen  Defectes  der  Handflchrift  fohlen  die  er«t«?ii  4*1  SmnW** 
dos  Ruh  ritten  verzeich  niBBeB.  Die  Sammlnog  des  Diaconcn  IM"* 
»ins  beginnt  f.  37.  f.  36'  ist  von  einer  Hand  dp»  13.  Jahrhorf** 
bcBchrieben:  die  erste  Seite  von  f.  36  ist  leer,  f  H<I'  enlhlU  "* 
einer  llaud  <leB  ID.  JahrhniiderU  die  von  den  BaUnrini  D*  ' 

1)  8,  g  694.  3)  S.  auch  BaJIurinü  De  aiit  voll,  aa.?-^ 

c.  IX.,  Ueiffeniclipid  BibHoUinca  patriim  lütt^norun  Itatica  S.  U  IR' 

;l)  S.  8  688  uiiU-r  li. 


J  B 1  g  bb.  Drei  Sammlgen  griech.  u.  afric.  Conc.  S.  d.  Theodos.  diac.  547 

'  coli.  can.  P.  II.  c.  I.  n.  22  mitgetiieilten  Verse,  f.  37  beginnt  eine 
neue  Quatemionenzählung.  Der  Codex  ist  von  einer  Hand  des 
12.  Jahrhunderts,  der,  wie  es  scheint,  die  Sammlung  der  vaticani- 
schen  Handschrifb  <)  vorgelegen  hat,  durchcorrigirt;  hie  und  da 
sind  auch  grössere  Zus3,tze  gemacht,  f.  126'  steht:  Hec  de  men- 
dosis  exemplaribus  transtüli  ta,ßtdem  et  quedam  quidem  qua[mvi8 
Ball.]  wm  ut  völuit  tarnen  poiui  recorrexit  quednm  autem  tacito  pre- 
iermisi  rei  Damini  arbitrio  dei'elinquens  qui  legis  ore  pro  me  pec- 
catore  sit  dm  dbeas  (si  Deum  habeaa  Reiff.)  redemptorem  [hum  Ball.] 
ilimus  omnium  diafconorumj  Theodosius  indignus  [diajconus  fedt. 

655.  Der  Inhalt  dieser  Sammlung,  von  deren  Autor  wir 
aicht  mehr  als  den  Namen  kennen,  besteht  in  Folgendem. 

Synodus  Nicena  suh  Alexandro  episcopo  Alexandrie,  im- 
peratore  ConstarUino,  Unter  diesem  Titel  erscheinen  das  Sym- 
boP)  und  die  Canonen  von  Nicäa,  die  letzteren  in  der  Ver- 
sion des  Cäcilianus  ^).  An  der  Spitze  steht  folgende  Einlei- 
tung:  Malta  igitur  seditione  facta  hcato  Alexandro  cum  suis 
de  mala  mente  Arrii  victoriosissiinus  imperator  Constantinus 
scripsü  Uli  et  omnibus  episcopis  occurrere,  coUigens  concilium 
omnium  qnscoporum  in  Nicaena  civitate,  et  convenerunt  omnes 
statuio  die.  Von  der  Beziehung,  welche  in  Ueberschrift  und 
Einleitung  auf  Alexandrien  enthalten  ist,  wird  unten  die  Rede 
»ein.  Auf  das  Symbol  folgt  die  historische  Notiz  über  das- 
selbe*), darauf  die  Ganonen. 

Die  Canonen  von  Neocäsarea  in  der  isidorischen  Version^). 

Exempli  synodi  habitae  Bomae  episcoporum  XCIII  ex 
^^cscripto  imperiali.  Damasus,  Valerianu^  etc.  episcopis  catho- 
^  per  Orientem  consHtutis  in  Domino  salutem.  Confidimus 
ibidem  sanctitatem  vestram^ 

Die  Canonen  von  Gangra,  Laodicea,  Constantinopel,  An- 
^yra,  sämmtlich  in  der  isidorischen  Version'). 

Incipit  synodus  Calchedonensis.  Unter  diesem  Titel  folgt 
^ent  die  Definitio  fidei*),  darauf  die  Anrede  des  Kaisers 
ifarcian  am  Schluss  der  6.  Sitzung^),  zuletzt  die  Canonen 
^kt  dem  Titel  Definitioncs  ecdesiasticae  pronuntiatae  a  sancta 

1)  I  I  B  1  e  bb.         2)  §  41.  3)  §  9.  4)  §  43.        5)  §  63. 

6)  I  $14.  1.         7)  i  68,  §  73.        8)  §  123.      9)  Ebendaselbst. 
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et  universnli  synodo,   qtiae   CaMiedonc  congregaia  al. 
sepiimae  eognitwnis  Cnlchaloncnsis^).     Alle  diese  Stück«  *J 
scheinen  hier  in  eigentliUmlicher  Version. 

Das  Breviarium  Hippoueuse'). 

Das  carthftgisclie  Coiicil  vom  Jahre  421*), 

Das  Schreiben  des  Cfludls  von  Nicäa  an  die  » 
Biachüfe  in  eigeuthümlieher  Veraion'),  dem  eine  auf  das  C* 
eil  Ton  Sardica  bezügliche  histürisclie  Notiz  sich  anachli(<^ 
Tunc  temporis  i»(/ercbantw  violcstiae  imperaioribus  i 
eomomre,  ut  instdiarenlar  Paulo  episcopo  CkmslimlinoiKÜm 
per  sugesHoncm  Euscbii,  Acaeii,  Tkcodori.  Valentis,  Sfcy**" 
et  sodwum  ipsorum,  et  congrcgata  est  synoiiua  ronstdaiu  fi* 
^ntini  et  Comtantini  nintt  Surdicam.  Erplicü.  Deo  j 
Amen. 

Die  Canonen  der  Äpost«!  mit  der  der  reinen  i 
des  Dionysiiis  cigenthUmlicheu  Ueberschrift*). 

Die  Canonen  yon  Antiochieu  in  der  Version  des  Dwif 
sius  Exigiiua"). 

Das  von  den  Euscbianeru  nach  dem  Condl  von  i 
aufgestellte  Symbol  in  eigenthümlicber  Version^). 

De  INiscka  fiutem  srr-ibsimits  etc.     Kin  Oatercjrclus 

Drfiniliones  aptit  Snrdimm.  Unter  diesem  Titel  folg*'- 
das  Schreiben  des  Osiiis  und  FrotJigenes  an  den  Papst  Juliu*  Ip 
das  Rundschreiben  des  Concila  »on  Sardica  an  alle  Bi^cWfc 
dem  hier  eine  Version  derselben  Glaubensfnnnel  aiigtÜV 
ist,  die  sich  aucb  bei  Theodoret  Üb.  II.  c.  6  mit  ik 
Schreiben  verbunden  findet"),  und  zuletzt  die  ('anonen,  n 
im  lateinischen  Original,  sondoni  in  einer  Ueberseiaioiig  «• 
griechischen  Textes'"). 

Das   Schreilwn   des    h.   Athaniuiius    an   die   I'riwter  o* 
Diaconen  der  Kirche  von  Aleiandrteu  und  Poroitibitle ")' 

Das  Sehreiben   des  Üoncils   von  Sardica  an  die  Kiw''* 
der  Mareotis  "). 

ngai.        3)  S  13B.  3,  8  14».       3)8  1*1.       4)  S  M.       ÖilSM*? 

10)  S  51  IL  t,  It)  g  Gl.  IS)  EloniliuKlbat. 
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Das  Schreiben  des  h.  Atfaanasius  an  Priester ,  Diaconen 

Volk  von  Mareotis'). 

Diesen  Stücken  folgt  eine  längere  Notiz,  Daten  zur  Bio- 
phie  des  h.  Athanasius  enthaltend^). 

Itcfn  symbdlus  sanctae  synoäi  Sardici.  Das  Symbol  des 
icils  von  Constautinopel  in  eigen thüralicher  Version^). 

Das  Schreiben  Constantiu's  des  Gr.  an  die  Kirche  von 
xandrien  in  einer  Version,  welche  mit  den  Worten  anfängt 
udde^  fratrcs  dilectissimi*). 

Das  Edict  desselben  Kaisers  gegen  den  Arianismus  in 
er  Version,  welche  mit  den  Worten  anfängt  Malivolus  et 
ins  Aritts^). 

Nun  folgen  zwei  Schreiben,  welche  sich  auf  das  meletia- 
3he  Schisma  in  seinem   Beginn  beziehen,   das  Schreiben 

ägyptischen  Bischöfe  Hesychius,  Pachomius,  Theodorus, 
leas  an  den  Meletius")  und  ein  Schreiben  des  Bischofs 
ms  von  Alexandrien,  inscribirt  Petrus  in  fide  Dei  stabili- 
dilectis  fratribns  in  Domifio  salutein'^). 

Das  letzte  Stück  der  Sammlung  ist  Defimtio  dogmatum 
f'siasticonim   domini  Gefinadi  irreshyteri  Massilicfisi^  j  von 

die  letzten  beiden  Caiütel  fehlen  *"). 

65fi.  Dieser  Sammlung  hat  eine  an  solchen  Actenstücken 
ihe  Quelle,  welche  speciellen  Bezug  auf  Aegypten  haben, 
Gebote   gestanden.     Die  Ueberschrift  und  die   Einleitung 

Concils  von  Niciia  weisen  unmittelbar  auf  Alexandrien. 
hin  gehören  ferner  folgende  Stücke:  das  nicänische  Syn- 
ilschreiben  an  die  ägyptischen  Bischöfe,  die  beiden  Schrei- 
i  des  h.  Athanasius,  das  Schreiben  des  (^oncils  von  Sar- 
fi  an  die  Kirchen  von  Mareotis,  die  Notizen  zur  Biographie 

h.  Athanasius,  das  Schreiben  Constantin's  des  Grossen  an 

Kirche  von  Alexandrien,  endlich  die  beiden  Schreiben, 
che  auf  das  meletianische  Schisma  Bezug  haben.  Es  liegt 
n  nicht  fem  anzunehmen,  dass  die  Sammlung,  in  welcher 

1)  §  61.  2)  §  615.         3)  §  94.  4)  §  311.  2,  6)  §  311.   1. 

6)  §  369.         7)  §  368.        8)  §  362. 
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diese  Stücke  zuerst  vereinigt  waren,  iu  <Ier  DiScese  Alem- 
drieii  selbst  entstauden  sei.  Dass  sie  aber  dem  Oiuoo 
Theodusius  im  griechischen  Original  voi^elegen  habe,  i«t 
uicbt  wutirscheinlich.  Kitimul  war  er,  nach  der  Probe  ui 
Bchliessen,  durch  die  er  seinen  Namen  verewigt  hat,  cbeo 
kein  gewaltiger  Hprachkenner.  Und  zweitens  ist  dus  fBir 
de  mettdasis  excmplarihm]  transfuli  hier  offenbar  nicht  in  i 
übertragenen  Sinne  von  „  übersetzen ",  sondern  würtUch 
nehmen,  schon  deshalb,  treil  wir  doch  nicht  uliue  wtritoa 
eine  Ungenauigkeit  und  eine  Unwahrbut'tigkeit  bei  dem  l)>a- 
con  Theodosius  voraussetzen  dürf'eii.  Uugcaau  aber  wi*i 
bloss  von  Uebersetzuiigeu  zu  reden,  da  z.  B.  die  africnutsclMa 
Aetenstilcke  der  t^amnilung  von  Hause  uns  lateiutsch,  nieU 
griechisch  verfasst  sind;  und  unwahr  wäre  es  zu  behaupten, 
dass  alle  ursprünglich  griechisch  edirten  Stücke  der  Sammlutig 
von  ihm  übersetzt  seien,  da  für  eine  grössere  /ulil  tlies«r  Heber- 
Setzungen  anderweitig  feststeht,  dass  sie  schon  lanj^e  vor  Hat 
Diacou  Theüdosius  entstanden  sind:  so  die  verschiodentl 
griechischen  Concilieu  der  isidorischen  Version,  die  Uanonen 
der  Apostel  und  die  Caiionen  von  Antioclncn  der  dionjrn- 
Bchen  Version.  £s  liegt  daher  näher  anzuuehuien,  dass  ihm 
.  die  ägyptische  Sammlung  iu  einer  Uebei'setznng  vorgeU^^ 
Wahrscheinlich  hat  er  derselben  Hammlang  auch  die  Versiwi 
der  Canonen  von  Sardica  nebst  den  übrigen  auf  das  ConcÜ 
vuii  Hardica  beitüglicben  Stücken,  die  sonst  in  Samjuluogn 
nicht  vorkommen,  ferner  Coustantiu's  tldict  gegen  den  Arit- 
nisinns,  das  Symbol  des  Concils  von  Uoustiwtinoiiel,  die  eigen- 
thümliche  ViTsion  der  Cunouen  und  einiger  andern  Ärtai- 
stdcke  des  Concils  von  Chaicedon  entlfhut  Auch  fiif  lü*' 
beiden  africaui sehen  Stacke,  d^is  Breviarium  I!ip|iiinf:-nae  and 
das  Concil  von  Cartbago  vom  Jahre  42),  hat  ihm  eine  n» 
andern  Sammlern  nicht  benutzte  Quelle  zu  Gelmte  gcetanden. 
da  er  das  erstere  ohne  die  zwei  Canonen  des  cartiugtKbaA , 
Concils  vom  Jahre  397  imd  den  (>auou  de»  carUuglldMB 
Concils  vom  Jahre  4<JI  bringt,   die  iu  keiner  uuIeCD  fiuns- 
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lang  am  Schlüsse  fehlen,  und  das  Concil  vom  Jahre  421  nur 
in  dieser  Sammhing  vorkommt. 

657.  Die  jüngsten  Stücke  der  griechischen  Sammlung 
scheinen  die  Canonen  von  Chalcedon  und  die  mit  diesen  ver- 
bundenen Actenstücke  desselben  Concils  gewesen  zu  sein. 
Wann  aber  die  von  dem  Diacon  Theodosius  benutzte  Ver- 
sion dieser  Sammlung  verfasst  sei,  lasst  sich  nicht  bestimmen. 
Die  jüngsten  Stücke  der  Sammlung  des  Theodosius,  deren 
Alter  bestimmbar  ist,  sind  die  Canonen  der  Apostel  und  des 
Concils  von  Antiochien  der  dionysischen  Version  und  die  De- 
finitio  dogmatum  des  Gennadius.  Der  Terminus  ad  quem  ist 
durch  das  Alter  der  Handschrift^  die  das  7.  Jahrhundert  nicht 
überschreitet;  gegeben. 

Die  Abwesenheit  von  Stücken,  welche  gallischen  Samm- 
lungen eigenthümlich  sind,  lässt  darauf  schliessen,  dass  die 
Sammlung  ausserhalb  Galliens  entstanden  ist.  Es  steht  nichts 
entgegen  das  Land,  in  dem  die  Handschrift  domicih'rt,  Ita- 
lien,  auch  für  das  Vaterland  der  Sammlung  selbst  zu  halten. 

cc)    Die  Sammlung  der  Handschrift  von  Würzburg. 

658.  Die  Haudschrift. 

Cod.  Wirzeb.  Mp.  th.  f.  146  saec.  IX.     löt  im  Jahre  1803  aus  der  Dom- 
bibliothek in  die  Uiiiversitätslnbliothek  j^elauj^t. 

650.  An  der  Spitze  steht  ein  Verzeichniss  der  Rubriken. 
Die  Sammlung  enthält  folgende  Stücke: 

Die  Canonen  der  Apostel^).  Die  Ueberschrift  hat  hier 
denselben  der  Vorrede  des  Dionysius  entlehnten  Zusatz,  der 
sich  auch  in  der  Dioiiysio-Hadriana  findet^). 

Diö  Canonen  von  Niclui  der  isidorischen  Version  ^).  Die- 
sen geht  vorher:  die  längere  Vorrede  zu  den  nicäiiischen  Ca- 
nonen*), femer  die  metrische  Vorrede^),  das  Symboluni *^), 
von  dem  bis  zu  den  Canonen  jetzt  alles  ganz  mit  der  Samm- 
lung der  freisinger  Handschrift  übereinstimmt').    Ebenso  er- 

1)  §  534  fg.  2)  S.  §  588  unter  3.  3)  §  13.  4)  §  45. 

5)  §  48.  6)  §  41.  7)  S.  §  616. 
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acheineu  wie  tlort  die  Caooneii  in  der  ültesteii  Form  der  ii 
dorischen  Version.     Das   Verzeichiiiss   der  Bischöfe,   welcbti 
jene  Sammlung  bringt,  fehlt  aber  hier. 

Die  Cauoueii  von  Äucyra,  Neocäsarea,  Uangm,  ebenfAÜI 
in  der  ältesten  Gestalt  der  iaidorischen  Version ')i  J'«  Cano- 
neu  von  Gaugru  mit  dem  Sjnodalsdireiben'). 

Die  Cauonen  von  Äntiochien,  Laodicca  und  Conataoli- 
uopei  in  der  isidorischen  Version,  die  Cmioaen  voa  Aoti- 
ochieu  mit  dem  Synodalschreiben*), 

Die  Canouen  jedes  Concils  sind  hier  für  äicli  geäbit, 
während  in  der  Sauimluug  der  freisinger  Handschrift  die 
Zählung  vom  ersten  Canon  von  Nicäa  bis  zum  letzten  C 
vou  Laodicea  eine  furtlaiifende  ist'l. 

Die  Regula  formatarum  des  Atticus  mit  der  UeberschnR 
Incipit  in  codern  loco  concilium^) ,  wie  in  der  Sammlung  Am 
freiaiuger  Handschrift, 

IticipiuiU  rcijvlac  XL  a;m(Z  Sardkam  cmistitutar,  ft 
folgen  dieselben  Stücke,  die  in  der  Sammlung  tier  freisingV 
Handschrift  unter  der  gemeinsamen  Ueberschrift  Iticijuicef 
älium  Nkltenum  XX  cpiacoporum,  quac  in  Grcgo  höh  k 
tur,  scd  in  Lattno  invcniuntur  ita  ersclieiDeu *),  nämlidi;  d>* 
hiatorische  Notiz  über  die  africaoiechen  und  sardicensisckc* 
Cauonen^),  ferner  die  Äbbreviation  der  Cauonen  vou  SuÜtM 
(c.  1—20),  endlich  diese  Canonen  selbst  (c  21^0)»).  W« 
Ueberflcbrift,  welche  diese  Stücke  in  unsrer  Sammlaog  f^ 
ren,  steht  in  der  Sammlung  der  freisinger  Handschrift  * 
der  Äbbreviation. 

Die  Reihe  der  mit  der  Sammlung  der  freisinger  Hw^ 
Schrift  gemeinsamen  Stücke  wird  unterbrochen  durch  diet^ 
nonen  von  Chaloedon  der  Versiii  prisca"),  mit  der  V*^ 
ficlirift  Incipiunl  canoties  m  Cnlcidonetm  conäiw  a  » 
pairibus  constituti  t/uittgentesimo  anno  s»h  imperalore  piii 
Mariiano '"). 


I)  8  68,  8  71,        2)  S  03.  3)  äa*,§71- 

G)  9  53»  fg.  6)  S.  §  GI6.       T)  §  fiST. 

0)  §  83.  lOi  S.  g  105. 


*)  S.  8  109. 1  «*• 
8)  SM.  8.«i«fc&* 
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Diesen  folgen  die  Verhandlungen  und  Canonen  der  ersten 
;zung  des  cartbagiscben  Concils  vom  Jabre  419^)  in  der- 
ben Gestalt  wie  in  der  Sammlung  der  Handscbrift  von 
eisingen^). 

Unter  der  üeberscbrift  IncipiutU  canones  coficüiorum  di- 
rsorum  Africanae  provinciae  folgt  nun  die  Sammlung  des 
rthagiscben  Concils  vom  Jabre  419^).  Hier  findet  sieb  un- 
r  den  Canonen  des  cartbagiscben  Concils  vom  1.  Mai  418 
eh  das  dritte  Anatbematisma^  welches  in  allen  bisher  be- 
unten  Exemplaren  der  Sammlung  des  Dionysius  fehlt*). 
Q  diese  Sammlung  scbliessen  sich  die  Canonen  der  zweiten 
tzung"^).  Nach  dem  letzten  Canon  folgen,  wie  in  der  Samm- 
Dg  des  Dionysius,  die  hinter  die  Canonen  der  ersten  Sitzung 
ihorigen  Schlussworte  des  Aurelius^).  Sie  kommen  also  hier 
un  z weitenmale  vor,  da  sie  oben  an  der  richtigen  Stelle 
icht  fehlen.  Mit  diesen  Schlussworten  des  Aurelius  und  der 
lausei  Et  subscripserunt  endigt  die  Sammlung  in  dieser 
landschrift.  Das  der  Sammlung  voraufgehende  Verzeichniss 
at  noch  folgende  Stücke:  CL  Epistula  Cyrilli  Alexandrini 
piscopi  ad  condlium  Africanae  provinciae.  GH.  Epistula 
^ius  concilii  Afrieani  ad  Bonifatium  tirhis  Romae  episcopum. 
^^III.  Epistula  Attici  Constantinopolitani  ad  concilium  Afri- 
a««m.  Clin.  Epistida  totius  cmicilii  Africani  ad  Caelesti- 
^wm  urhis  Romae  episcopum.  Es  sind  dieses  in  etwas  ver- 
Werter  Reihenfolge  dieselben  Stücke,  die  auch  in  der  Dio- 
Vsiana  auf  das  carthagische  Concil  vom  Jahre  419  folgen'). 

660.  Wenn  wir  jetzt  nach  den  Quellen  der  Sammlung 
^gen,  so  liegt  zuvörderst  ihre  nahe  Verwandtschaft  mit  der 
^mlung  der  Handschrift  von  Freisingen  auf  der  Hand. 
Msauf  das  Rubrikenverzeichniss,  die  Canonen  der  Apostel, 
^e  Canonen  von  Chalcedon  und  die  Sammlung  des  Concils 
'Ou  Cartbago  sind  alle  Stücke  unsrer  Sammlung  auch  in  jener 
■öthalten.     Es  ist  daher  möglich,  dass  die  Sammlung  der  frei- 


1)  §  166.         2)  S.  §  616.        3)  §  156.        4)  S.  §  154.        5)  §  157. 
6)  §  168.  7)  S.  g  567,  §  571. 


^ 
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sioger  Handschrift  t'Ur  die  iu  beideii  Sammlungen  cuthaltMini 
Stücke  eine  Quelle  der  uiisrigen  gewesen  ist.  Ebeusowoti) 
ist  CS  aber  uucli  möglicli,  dass  beiden  eine  genieiuenme  Qudk 
zu  Grunde  liegt.  Notihweiidig  ist  es  nicht  dus  Tjctztere  ui- 
zuitehuitiu,  weil  iu  den  wenigen  Puucteu,  iu  ücuttu  iui£rc 
8aiimi]ui)g  VOM  der  Sammlung  der  freisinger  Handschrift  ab- 
weicht, es  keinem  Zweifel  unterliegt,  daas  die  letztens,  ni^ 
die  erstere,  mit  der  Quelle  übereiustimmt.  Diese  Abweicbungm 
sind:  die  /älilung  der  Cauouen  der  griechischen  OoucilicD, 
das  Fehlen  des  iiicUuiscben  BischÖfecatalugH  und  die  Auslai- 
Bung  der  ersten  Ueberschnft  des  Conciis  vuu  Snrdica. 

Eine  weitere  Quelle  ist  die  Ooucilieusammlung  des  D»- 
nysius  gewesen.  Aus  ihr  sind  nicht  bloat)  die  Cauoueu  da 
Apostel  eutlehat,  sondern  sie  ist  auch  für  die  Bildung  litf 
Rubriken  des  Verzeichnisses  benutzt  worden.  Diese  Etimnrii 
uft  wörtlich  mit  denen  tJcs  Dionjsius  llberein.  Dn  in  ileu- 
jenigen  Füllen,  in  welchen  diese  üebereiustimmung  nicht  Stett 
findet,  die  Rubriken  meistens  die  der  isiduriscben  Version  sind, 
wie  sie  sich  z,  B.  in  der  Quesuerschen  Sammlung  finden  — 
die  Sammlung  der  frei s in ger  Handschrift  hat  keine  Kubfikcn  —, 
so  muBs  dem  Autor  der  Sammlang  auch  ein  Exemplar  der  iad>- 
fischen  Veraion  vorgelegen  haben,  in  dem  die  Üanoueo  Rohri- 
kon  hatten.  Die  Ueberschrift  der  Canonen  der  Apostel  bewvMtt 
dass  das  von  dem  Sammler  benutzte  Exemplar  des  Diuntiiiu 
nicht  ganz  frei  war  von  denjenigen  Veränderungen,  dvnn 
liesummtheit  die  lladriaua  ch ar acter isirt.  Dass  auch  dienfti- 
canischen  ActeustQcke  mit  Ausnahme  der  er^tteu  Sitzung  ihi 
Conciis  vom  Jahre  419  der  Siunmlimg  des  Dionysius  cnÜeliirt 
seien,  läast  sich  mit  Gewiseheit  weder  bejahen  noch  vomeiiwn. 
Dagegen  scheint  zu  sprechen,  dass  in  dem  cartbagiachen  Ctfiä 
vom  1.  Mai  418  das  bei  Dionysius  fehlende  dritte  Anatben»- 
tisma  hier  vorhanden  ist.  Die  Annahme,  diisa  es  auch  hä 
Dionysius  ursprünglich  nicht  gefehlt  habe,  wflrdc  nicht  bk» 
in  Widerspruch  mit  der  Autorität  aller  bisher  bekannW 
Handschriiten,  sondern  auch  mit  dem  Umstände  stehen,  da« 
es  iu  Sammlungen,  die  ganz  unabhängig  von  Dionysios  n»^ 
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sich  ebenfalls  nicht  findet.  Um  die  Sammlung  des  Dionysius 
ffir  die  Quelle  halten  zu  können^  müssten  wir  daher  schon 
annehmen^  dass  der  erwähnte  Canon,  der  bei  Dionysius  fehlt, 
in  unsrer  Sammlung  hinzugefügt  sei.  Dass  dem  so  sei,  würde 
natürlich  dann  keinem  Zweifel  unterliegen,  wenn  es  feststände, 
dass  Dionysius  der  Urheber  derjenigen  Gestalt  der  Sammlung 
des  carthagischen  Concils  vom  Jahre  419  sei,  in  der  sie  mit 
Abweichungen  im  einzelnen  in  den  Collectionen  erscheint. 
Ich  habe  aber  früher  bereits  bemerkt,  dass  die  Entscheidung 
dieser  l^Vage  zur  Zeit  nicht  möglich  ist^). 

Die  Canonen  des  Concils  von  Chalcedon  in  der  Versio 
prisca  sind  einer  dritten  Quelle  entlehnt. 

661.  Aus  der  Abwesenheit  jeder  Eigen thümlichkeit  gal- 
lischer Sammlungen  möchte  ich  auch  hier  auf  den  ausser- 
gallischen  Ursprung  schliessen.  Entstanden  ist  die  Samm- 
lung jedenfalls  nach  der  Sammlung  des  Dionysius,  aus  der 
sie  einiges  entlehnt  hat,  und  zwar  nachdem  bereits  solche 
Veränderungen,  welche  wie 'die  in  der  Ueberschrift  der  Ca- 
nonen der  Apostel  enthaltenen  später  in  der  Hadriana  stehend 
geworden  sind,  in  Exemplaren  sich  gebildet  hatten. 

Benutzt  ist  die  Sammlung  in  dem  codex  AquiUmicus,  aus 
dem  Sirmond  die  aachner  Admonitio  vom  Jahre  789  heraus- 
gegeben hat^).  In  diesem  Codex  ist  zu  den  Auszügen  aus 
der  Hadriana,  welche  die  Admonitio  bringt,  der  vollständige 
Text  hinzugefügt,  aber  nicht  nach  der  Hadriana,  sondern 
nach  unsrer  Sammlung.  Die  Canonen  von  Nicäa,  Ancyra, 
Neocäsarea,  Gangra  erscheinen  in  der  isidorischen  Version  in 
ihrer  ältesten  Gestalt,  die  Canonen  von  Antiochien  und  Lao- 
dicea  in  der  isidorischen  Version,  die  Canonen  von  Chalce- 
don in  der  Versio  prisca.  Wir  kennen  keine  Sammlung  ausser 
der  vorliegenden,  in  der  diese  Verbindung  vorkäme. 


1)  §  156.  2)  S.  §  606  unter  1. 
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h)  Allgemeine  SEunmlungea  mit  gallischen  ConoUlen. 
ua)     Die  Sammlung    der  Uauiläclirift   von   Corbie 

662.  Die  Handgchrift. 
Cod.  lat  Sangorm.  936  (CotIj.  26)  in  i'olio  min.,  f.  1  —  233  ia  venchjf 

dener  Schrift  6a.ec.  VI— VII.  Vnn  f.  1-139'  isl  dio  Schrift  il«» 
TßxteB  vorherrschend  eine  von  deisellica  tliuitl  liernlhn-ndc  Einni-^ 
uncial.    Von  hier  bie  zu  Ende  wechaelt  die  Suhrift. 

663.  All  der  8pitze  des  Giiusen  steht  eiu  PäpstocAtalog. 
Von  Johann  I.  (523 — Ö2ß)  an  wird  die  Zahl  der  Monate  i 
Tage  nicht  mehr  angej^eben.     Das  Verzeiehniss  schlicasl  nät 
Vigiliua  (537—555):    Vigilitis  s»Iit  tinnos  XIITI'). 

Dann  folgt  ein  Verzeichuias  der  Provinzen  ilaa  rriuiiscbe» 
Reichs^)  und  darauf  zwei  Inhaltsverzeichaisse.    Das  erste  ent- 
hält meiateuB  auch   dio   Rubriken   der  einzelnen  Htücke,  ilat 
zweite   ziihit   nur  die   Stücke    selbst  auf.     Mit   Hcilfe   dieser 
beiden  Inhaltsverzeichnisse  und   der  beiden  t^anini1iuig;i»i  der 
Handschrift  von  .\lbi')   und  der  FJthou'scheu  HandschriRV. 
im  Zusammenhang  mit  der  äussern  BüSchaifL'nheit  der  Haoi- 
Schrift  von  Corbie,  wird  es  möglich  1.  die  ursprünplichc  Ü*- 
stalt  der  Sammlung  zu  b(^stimmoii,   '2.  eine   Redactioii  tuKb- 
zuweisen,  die  vorzugsweise  durch  die  Einfügung  einer  Ai 
gallischer  Concilien   characterisirt  wird,   3.   zu  zeigen, 
dit>  Sammlung  in  ihrer  ursprünglichen  Uoetalt  sehon  vor  Af 
£nt«tehung  der  Handschrift  von  Corbie   einen   hau[itsn<thli^ 
aus  Schreiben  Leo's  bestehenden  .Anhang  erhalten  hatte  u 
dass  zu  der  ISammlung  in   dieser  vermehrten  Gestalt  in  dt» 
Exemplar  von  Uorbie   noch  neue  Anhiinge  gemacht  wurd* 
deren  jüngstes  Stück  dos  vierte  Coucil  von   Paris  vom  J^ 
573  ist. 

(>64.  [n  der  nachfolgenden  Zusammensiellung  reprüHiitiP 
die  erste  Columne  jedesmal  das  erste,  die  zweite  das  iwpitc  * 
der  Handschrift  enthaltene  Verzeichnis»,  die  dritte  den  K^' 
per  der  Sammlung.     Aus  dem  ersten  Verzeicbnias,  wdi** 


1)  9la3l. 


!  S  532. 


3)  I  I  II  I  h  dil. 
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wie  bemerkt,  auch  die  Capitelrubriken  enthält,  habe  ich  regel- 
mässig nur  die  Titel  der  Stücke,  nicht  auch  die  Rubriken 
angeführt. 

/.  Anquiritani. 


IL]  Incipiunt  capi- 
tula  canstittUionis  ca- 
nonum  Anquiritani. 


II.  Ind^wni  capi- 
tuia  »ynodi  Caesarien- 
sis, 

[III]  Incipiunt  ca- 
fitfüa  synodi  Orangen- 
sis. 


IL  üaesariensis. 


HL  Graniensis. 


I 


Die  Canonen  von  An- 
cyra  in  der  isidorischen 
Version*).  Der  c.  11  ist 
nach  der  abendländischen 
Diöciplin  modificirt*). 

Die  Canonen  von  Neo- 
cäsarea  in  derselben  Ver- 
sion ^). 

Die  Canonen  von  Giin- 
fjra  in  derselben  Version 
und  der  erste  Theil  des 
Synodalschreibens-*).  Der 
c.  4,  der  mit  der  abend- 
ländischen Disciplin  in 
Widerspruch  steht,  ist  aus- 
gelassen*). 

Die  chronologische  Notiz  vor  jedem  dieser  Concilicn,  die 
ao8  dem  griechischen  Codex  in  die  verschiedenen  Versionen 
übergegangen  ist,  fehlt  hier.     Statt  ihrer  steht  vor  den  Ca- 
nonen von  Ancyra  das  apocryphe  Stück  Osiits  ejnscopiis  dixit 
etc.,  welches  die  Gestalt  eines   die  Lesung  der  Canonen  von 
Ancyra,  Neocasarea  und  Gangra  verfügenden  Concilschlusses 
liat*).     Es  ist  oben  gezeigt  worden,  dass  die  besondre  Form 
dieses  apocryphen  Beschlusses  die   der  Canonen  von  Sardica 
ist,   dass  aber  im  Sinne  seines  Erfinders    die   Canonen   von 
Sardica  dem  Goucil   von  Nicäa    angehörten.     Es  erscheinen 
also  die  Canonen  von  Ancyra,  Neocasarea  und  Gangra  hier 
gewissennassen  als  Bestandtheile  der  Acten  des  Coucils  von 
Nicaa- Sardica,    dessen   Canonen    sie    mit    diesem    Beschluss 
Toraufgeschickt  sind^).     Merkwürdigerweise  folgen   nun  aber 
nicht;  wie  mau  mit  Kecht  erwartet,   die  Canonen  von  Nicäa 
und  Sardica,  sondern  andre  Stücke.     Diese  Erscheinung  hat 
ihren  Grund  in  einer  Störung  der  ursprünglichen  Reihenfolge. 
Dies  wird  unten  näher  gezeigt  werden. 


1)  §  68.        2)  S.  §  621.        3)  §  63.        4)  §  63,  §  93.        5)  S.  §  G21. 
6}  f  108.      7)  S.  a.  a.  0. 


VII,  Ilem  Jnnoccnt\ 
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IIIIL]  Indpiwnl  cit-  IUI.  Decrelalia  In-       Innooentiiu'  I.  Sdmi' 

pittiia  liecrrlatia  Inno-  nocerUi.                           boD  an  den  BifcbofD»- 

cenli,  centius  von  Qabblo  t 

instittUa '). 

V.  Incipiunt  capilu-  V.  Htcrttaiia  Jo»y-  Zosücub'  Scbrnbeo  u 
la  dt  epiatola  Josani  mi  ad  laychio.  den  Bischof  üeujclüiit 
ad  Esi{ciumJ  episco-  von  Solona  ^ri'^il  A> 
pvm.  Ifctü)*). 

VI.  Incifdunt  capi-  VI.  Ilem  Innocenti  InnoccntduE' Scbreibea 
(«rin  Innocenti  Victri-  ad  Victricio.  an  den    Bisdiof  VJrtri- 

cins  Ton  Ronen  £b.'  tOi. 

Desselben  Schreib«« 
im  den  Bischof  Eimp» 
riuB  von  Toulouw  Ca^ 
suienti  tibi'). 

Üeuelben     Scbnilr» 

tut  diemaccdoniichcnBi* 

«chSfe  Magita  rm  i 

latio^). 

Dass  dieses  Schreiben   in   dem  zweiten  Verzeichni»  BOf 

übiTS|irungeu  ist,  wird  durch  die  gammhmg  der  HandBchrift 

von  Albi   bewiesen.     In   Jerselben   kommt  in  der   R4>ihe  dtr 

Stücke,  die  entweder   aus   der  dem  Verzeichniaa   zu  tirnndv 

lit^genden  Form  aelbat  oder  docli  aus  einer  nahe  verwandtMi 

Sammlung  geschöpft  sind,  auch  dieses  Schreiben  vor. 

VIII.   Carlestini  ad       CJUestin'a  I-  SchwA«» 

tmifier»>B  i-pigeopM.        an  alle  llbchOfo  iet  F\ 


[VII.]  Innocenti  Ex- 
supcrio   epiioopo   Tolo-   . 


VIII.  Innocenti 


NarbononBin  Citptr««" 
quidem '). 
Ist  in  dem  ersten  Verzeieliiiiss  offenbar   nur  durch  V* 

sehen  ausgelassen,  .da  e.4  nurh  in  der  Sammhing  der  Pitliou- 

schen  Handschrift  in  der  iiusrir  Sammlung  entlehtitcn  K«ft* 

von  Stöcken  vorkommt. 
[Villi.]      Uaelesti-        Villi  Itmi  nUn-  Ucwelhcn     8*hrwW 

niM  nnivtrti»  efiiscopis. 

1.  Jiulti  «ncerrfoii  »uos 

tieeat  atnones  ignorare 

et«. 

1)  g  216.  18,  2)  g  377.  0.  3)  S  S70.  S.  *)(«•■*■ 

6)  S  27ß.  10.  «)  S  279,  Ä.  I)  g  i7».  3. 


Metrdotnm'). 
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X.   De  epidtUa  pa- 
ptne  Leonis, 


XI,  Leo  de  univer- 
gis  episcopis, 

XII.  Item  Leo  Co- 
rehio  Astorcicensium. 


XIII.  Incipit  epi- 
siula  episcoporum  ad 
impercUorem. 


X.    üJpistola  papae 
Leonis. 


XL  Item  alia  papae 
Leonis. 

XII.  Item  alia. 


Leo's  I.  Schreiben  an 
die  Bischöfe  von  Cam- 
panien  u.  s.  w.  Ut  ndbis 
ffratulationem*). 

Desselben  Schreiben 
an  die  italischen  Bischöfe 
In  consortium  vos*). 

Desselben  Schreiben 
an  den  Bischof  Turribins 
von  Astorga  Qtuim  lau- 
dabiliter^). 

Incipit  epistola  episco- 
porum ad  imperatores, 
Brevis  statutorum.  Es 
folgt  das  Bittschreiben 
der  Presbyter  Marcelli- 
nus und  Faustinus  an  die 
Kaiser  Valentinian  III. 
undTheodosiusII.*).  Das 
Brevis  statutorum  ist  die 
aus  Versehen  hieher  ge- 
rathene  Ueberschrift  des 
folgenden  Stückes,  die 
gleich  zum  zweitenmale 
vorkommt. 

Dieses  Stück  kommt  in  der  Sammlung  der  Handschrift 
Yon  Albi  an  derselben  Stelle  vor^  ist  also  in  dem  zweiten 
Verzeichniss  nur  durch  ein  Versehen  ausgelassen. 


Brevis  staturo.  I.  De 
lidoribus  —  XXV II. 
De  infantibus  bapti- 
tandis. 


XIII.  Brevis  statu- 
torum. 


Incipit  brevis  statuto- 
rum. Es  folgt  das  Bre- 
viarium  Hipponcnse  von 
dem  c.  Ut  lectores  popu- 
lum  (c.  1  der  Ballerini'- 
schen  Ausgabe)*). 

Das  Concil  von  Te- 
lepte  oder  Zella  vom 
Jahre  418«). 

Incijnt  regula  forma- 
tarum  (des  Atticus)'). 

*olgt  auch  in   der  Sammlung  der  Pithou'schen  Handschrift 

^  das  conciliutn  Telense, 


XIIII.  Incipiunt  ca- 
pUüla  concilii  Telense. 


XIIII     Concilium 
Telensim. 

XV.  Begula  furiona. 


1)  §  281.  3.  2)  §  281.  6. 

6)  §  139.  3,  §  140.        6)  §  163. 


3)  §  281.  12. 
7)  §  Ö23  fg. 


4)  §  371. 
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XV.  Eaxepta  de        Kccejita  ilr  sj/nndo       Dett/nodoti 

st/nodo      Orangen-    Grangaiaim.  ler  dieBem  Til«l  folgt  d 

>em.  oben    au8g«las«eD0    iwti 

Theil  deBSjnodnlMfciefta 

von  Gangra  mit  dArSoktai 

clnnsel   Explidt  «amtOtm 

de  Gmwicnsmj '). 

Dieses  Stück  ist  von  den  Canoueti,  zu  denen  es  gebOlt 

getrennt.     Alle  Stücke  von  dem  Schreiben  Innocetitiua'  I.  u 

den  Bischof  Deccntius  von  Gubbio  an  bis  zur  Re^ls  funn» 

tarum   des  Atticus   sind  also   an   dieser  Stelle  einftescbolwft 

Diese   Störunj^    der   ursprünglichen   Ordnung    ist  al>«r  ni^ 

erat  in  der  vorliegenden  Handschrift  geschehen.     Dies  wiri 

bewiesen:   1.   durch  die  beiden  Verzeichnisse,   dio  in  die* 

Falle  mit  dem  Körper  der  Sammlung  ilbereinstiiuinen,  2.  durdi 

<iie  Sammlung  der  Handschrift  von  Albi   und   die  Saminluog 

der  Pithou'echen  Handschrift.     In  der  erstercn  folgt  t 

StUck   auf  die  Regula  formatarum,  in  der  lebrteren  auf  J 

eondUam  Ti^iCnse,  da  die  Regula  ausgelassen  ist. 

XVI.  Ctnalitutionet        ItKipiunt   raxonM  «w 

n  KichetMe.  siae  seu  ttaiuta  oMtalM  ifr- 
chaeni,  in  qtui  fktmiä  if*- 
ixopi  CCCXVm.  Colw 
dieser  l!elHir«cbrift  ItAfi 
die  kleinnrc  Vorwdf'l " 
dor  üincharecatalug'}  ■ 
der  SchlnucInuMl  F^/Ii^ 
conciftHt»  Nichtnum, 
Eis  ist  oben  gezeigt  worden,  dass  nach  der  Art  QM 
Weise,  in  der  die  Canonen  von  Äucyra,  Neocüsam  vd 
Gangra  durch  einen  apocryphen  Beschluss  des  Cuocili  TV 
Nicüa-öardica  eingeleitet  werden,  man  erwarten  niuss,  '!•'• 
in  der  Sammlung  die  letzteren  sich  unmittelbar  an  di«  en"' 
ren  anschliessen.  Dass  dem  auch  ursprünglich  so  war,  B'' 
sich  noch  jetzt  daraus  erkennen ,  dnss  auch  der  Schltus  Jc 
Synodalschrcibeua  von  Gangra  von  seinem  I'lalz  venHag* 
ist.  Freilich  bringt  die  vorliegeode  Haiidäcbrifl  nur  dickte)' 
nere  Vorrede  und  den  Bischüfecatalog  von  Nicüa.    Usas  ^ 
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ch  die  Canonen  in  der  Sammlung  enthalten  waren  ^  ist  un- 
reifelhafty  da  sowohl  in  der  Ueberschrift  als  in  dem  zweiten 
erzeichniss  die  Canonen  genannt  werden.  Und  da  der  apo- 
ryphe  Concilschluss  den  Canonen  von  Sardica  nachgebildet 
st,  so  müssen  wir  weiter  annehmen  ^  dass  mit  den  Canonen 
ron  Nicäa  die  Canonen  von  Sardica  ausgefallen  sind;  die  hier 
irie  in  so  vielen  alten  Sammlungen  ohne  Unterscheidung  mit 
len  nicanischen  verbunden  waren  ^).  Dass  sie  dies  in  der 
Ihat  waren,  ist  aus  zwei  Gründen  gewiss:  1.  weil  sowohl  im 
Verzeichniss  als  im  Korper  der  Sammlung  nur  die  nicäni- 
aehen  Canonen  genannt  werden,  nicht  die  sardicensischen, 
und  weil  2.  wenn  der  Erfinder  jenes  apocryphen  Beschlusses 
die  sardicensischen  nicht  für  nicänische  Canonen  angesehen 
hatte,  dieser  Beschluss  auch  die  Lesung  der  letzteren,  nicht 
bloss  der  Canonen  von  Ancyra,  Neocäsarea  und  Gangra  ver- 
fügt hätte.  Dass  die  Version  der  in  der  Handschrift  ausge- 
Tallenen  Canonen  von  Nicäa  die  isidorische  war,  erhellt  aus 
dem  Titel  Canones  ecclesiae  seu  stattUa  concilii  Nichaeni,  der 
dieser  Version  eigenthümlich  ist^). 

Die  Gründe  für  die  eben  entwickelte  Auffassung  des 
Bachverhältnisses  sind  bisher  nur  in  dem  Thatbestande ,  wie 
er  iu  der  Handschrift  von  Corbie  selbst  vorliegt,  gesucht 
forden.  Ihre  Richtigkeit  wird  durch  die  Sammlung  der  Hand- 
schrift von  Albi  bestätigt.  Wir  finden  in  ihr  an  derselben 
Stelle,  an  der  in  dem  zweiten  Verzeichniss  und  in  dem  Kör- 
per  der  Sammlung,  wie  er  in  der  Handschrift  von  Corbie  vor- 
legt, die  Canonen  von  Nicäa  angezeigt  sind,  zuerst  den  c.  1 
^on  Nicäa  in  der  isidorischen  Version,  darauf  in  anschliessen- 
der Zählung  eine  Auswahl  der  Canonen  von  Sardica  mit  der 
Hshlussclausel  Finiunt  dccreta  concilii  Nicacni. 

IneipiufU    capi-        XV IL   Üoncilium       Die  Canonen  und  die  Syn- 
kh  AntkiochifMe,     Anthiocenum.  odica  des  Concils  von  Anti- 

ochien    in    der    isidorischen 
Version'). 

1)  S.  §  55  fg.  2)  So  in  den  Sammlungen  der  Handschriften  von 
reisingen  (II B 1  c),  Würzburg  (1 1 B 1  g  cc)  und  Saint-Maur  (II B  1  h  gg). 
^elche  Beceusion,  lässt  sich  nicht  bestimmen.  3)  §  64,  §  93. 
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XVI.     JndpiHnt       XVJII.     Begulat 

aapüula    dtfinitiva    hv€  dtfittitioHtn  ie- 

,  .  .  Lauiiitian».         candum  Laudoeiam. 

Xril.  Incipiunl        XVIIII.     Üonci- 

•  eapilvia       ooncilii    hum  CoMtantiitopo- 

.  ConglantinopoUta-      litattttm   de   anatkt- 

mandü  omnilmn  Juit- 

ntibiu. 


Die  CanoncD  vonf'On— 
tinopeJ     in    dtüW^fa««  ^ 


iHciptuitt  i-onititiäieiuti 

cleniiut  id  CuHagtnrmmm  i 
X.  die  iduum  Agitäm 
Cattani  ft  Attiä.  Ei  ft4 
zuerst  dos  SchrpilMin  dfaiJ 
reliuB  und  der  bjisM 
ßincböfe  an  da*  carthagM 
t  Concil  Tom  Jahre  397  *};  A 

die  UebenchrUt  StvXViA  flHi 
cilii  Eppotümma  hrtttalmt  — 
Aare  Mint.  Ea  heiwt  niui  n 
uOchat  riclitig  weit«r:  Sf 
fharni  conciUi  profftd»  fiJtt 
Tfcitata  et  om/inuMa  eX,  r«M 
ita  tiE  hahit.  SbUt  te  toA- 
nisuhen  Symtiola  folfm  ih« 
c.  2  — Ifi  des  «"chon  frfih»r 
vorgekommenen  Breriirinm 
Hipponciise  und  erat  nvt 
diest'm  folgt  das  nicüoiachr 
Svuibol  mit  einem  Biwbüfr- 
(■atalog '),  in  dem  neben  iec 
Biscliöfeu  nur  die  ProvinieiL 
Jiioht     die     Stadt*     genjumt 

Ueber  ilas  Vurkoiunien  dieses  Fragmentes  im  Körper  der 
Sammlung,  von  dem  in  den  Verzeichnissen  nichts  erwülml 
ist,  lassen  sich  nur  Vermuthungen  aufstellen.  Eine  Ansiclii 
wäre  diese.  Die  Canonen  des  Breviarium  Uipponense  kuni- 
men,  wie  geaafft,  früher  schon  einmal  vor.  Es  fehlen  aber 
<lort  das  Hehreiben  des  Aurelius  und  das  nicüiiische  Symbol. 
Eine  s[>iitere  Hand  scliol)  hier  diese  beiden  Stücke  eiu.  Au- 
Versehen  wuidu  auch  ein  Theil  der  Canoneii  mit  abgescIirieV" 
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JLVIII,  Indpiwü  ca-       XX.    Capitöla   catio- 
pUula  canonum  eecUaia-  num    de   ordtfiatiojiibus 
«f  tct.  J,  De  episeopis  or-  clericorum, 
difuindis,    vd    quäliter 
vivere  dd>eat,  et  reiiqua 
de  ordinaiionibus  et  di- 
wiridtonibus    clericorum 
adque  laicorum.  Item  de 
ardinatione  episcaporum 
vei     presbyterarum     vel 
owmium  clericorum. 


—  -  XXI,    Capitöla  cano- 

num  CCCXVIII  de  ex- 
emplaribus  papae  Inno- 
centi. 

XXII.  Concilium  epi-  -      -  -  - 

scoporum,  qui  Arelate 
convenerunt. 

XXIII.        Concilium 

^  Cartagenensium, 
Siehe  oben  XVIIL  XXIIII.  Item  de  con- 

versatione  episcopi. 

Von  Xrill  des  ersten  und  von  XX,  XXIII,  XXIIII 
des  zweiten   Verzeichnisses    soll    gleich  die  Rede  sein.    Zu- 
Turderst  ist  über  XXI  und  XXII  dieses  Verzeichnisses  eini- 
ges zu  bemerken.     Unter  XXI  werden  die  nicänischen  Ca- 
Honen  in  der  Abbreviation  des  Rufinus  angeführt^  unter  XXII 
das  erste  Goncil  von  Arles,  welches  auch  in  der  Sammlung 
der  Handschrift  von  Lorsch')  unmittelbar  auf  die  Abbrevia- 
tion  des  Rufinus  folgt.     Der  Text  dieser  Al)breviation  findet 
lieh  in  der  Handschrift  von  Corbie   erst  in  dem  auf  die  ur- 
iprüngliche  Sammlung  folgenden  grossen  Anhang  von  Stücken. 
Die  Canonen    des  ersten  Concils    von   Arles    aber  mit  dem 
Ueineren  Synodalschreiben  folgen  in  der  ursprünglichen  Samm- 
J^g  weiter  unten  und    sind  dort  in  beiden  Verzeichnissen 
angezeigt.     Ich  halte  daher  um  so  mehr  beide  Stücke  in  der 
^^  Verzeichniss  zu  Grunde  liegenden  Form  für  eingescho- 

"^Ä  an  dieser  Stelle,  als  sie  in  dem  ersten  Verzeichniss  und 

• 

^  dem  Körper  der  Sammlung  übereinstimmend  fehlen. 


I 


1)  I  I  B  I  h  cc. 
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X  VIII  des  ersten  Verzeichniuaea  repräaentirt,  wie  nickt  b 
bezweifeln,  die  Statuta  ecclesiae  antiqun').  Ebenso  xweifleldl 
nicht,  daaa  unter  XX  des  zweiten  Verzeiclmißses  Cajpiloloam' 
num  de  ordinationibus  clcricorum  in  Zusammenhang  mit  XXJIÜ 
Item  de  conversattonc  episcopi  die  Statuta  zu  suchen  sind.  Uli 
zwar  scheint  in  dem  zu  Grunde  hegenden  Exemjilu  • 
Versetzung  stattgefunden  zu  haben,  da  erst  der  letzte  Ab- 
schnitt von  c.  90  an  (Jiecapihdatw  ordinationis  o/Ttaata» 
ecclesiae),  der  in  der  sptuiiacheu  Sammlung  den  übrig«^  (V 
pitehi  vorhergeht,  von  den  Ordinationen  der  Cleriker  haukK 
während  von  den  Bischöfen  speoiell,  de  cottvcrsatiotte  (fisaf, 
zu  Anfang  der  Statuta  gehandelt  wird.  Das  unter  X^U 
angeführte  Concilium  Cariagatensium  verstehe  ich  von  d« 
Anathematismen  des  carthagischen  Ooncils  vom  I,Mai4l6']i 
die  fast  in  allen  gallischen  Sammlungen  den  Statuta  vurb^ 
gehen^).  In  dem  Körper  der  Sammlung  fehlen  ilif  Statab 
an  dieser  Stelle;  sie  finden  sich  erst  gegen  das  Ende  d 
Handschrift  in  dem  grossen  auf  die  Sammlung  in  ihrR  tiF 
sprllnglichen  Gestalt  folgenden  Anhang  von  Stucken. 
die  Annahme,  dass  auch  dieses  Stfick  in  einem  sp3t«re&Sl 
emplar  eingeschoben  sei,  Tältt  in's  Gewicht,  dass  < 
nicht  bloss  in  Einem,  sondern  in  beiden  VcrzeichniaMn  ife 
gezeigt  ist.  Es  Hessen  sich  noch  einige  and'-m  untersUttdi 
den  Gründe  anfiihreu.  ludess  da  auch  sie  eine  voUkonuBHi 
Gewissheit  über  diesen  Punct  nicht  gewähren,  so  geofige  < 
die  Wahrscheinlichkeit  augedeutet  zu  haben,  dass  in  der  ■ 
sprllnglichen  Heihenfolge  der  StUcke  die  Statuta  au  £*■ 
Platz  gehören, 

XVIIII.  Jjmipit cajii-  XXV.  ConeUium  SttüiU«  tamcti  f 
tttlatio  de  sytutdo  VuUn-  »yntttli  in  civitate  Ku-  hoM  iqmJ  rslm»m  f 
Uno.  I.  Depuctlü,  gui  se    Imfina.  InOitutm  sub  ä  J«lii 

Deo  fioverfnt,  ad  nuptias  Dio  Hanilvrbrift  bm 

potteatranfierunt—  IIl.  uurdiv« 

De  pTtabytiri»  vtl  diaeo-  ohne  T«xL 

ni«,  quise  dixerint  mOT- 
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Dass  der  Text  des  Goncils  von  Valence  vom  Jahre  374  ^) 
onr  durch  ein  Versehen  des  Schreibers  ausgelassen  wurde, 
ist  klar;  da  es  sowohl  durch  die  Ueberschrift  als  auch  in 
beiden  Verzeichnissen  angezeigt  ist. 

XX.  Incipiuntexeni' 

piaria  de  litteris  eptsco- 
porum  ad  ecclesiamFo- 

Das  erste  Verzeichniss  führt  hier  das  zweite  Synodal- 
schreiben von  Valence,  welches  auf  die  Canonen  folgt,  unter 
einer  besondem  Nummer  auf.  Es  ist  mit  den  Canonen  iu 
der  Handschrift  ausgefallen. 

XX/.  Indpit  de  «yw-      XX  VI,  De  synodo  Tau-  ' 

odo  Taurinate.  rinate, 

Dass  das  Concil  von  Turin  vom  Jahre  40P)  im  Text 

ebenfalls  ursprünglich  vorhanden  war,  wird  durch  die  üeber- 

einstimmung  beider  Verzeichnisse  und  durch  die  Sammlung 

der  Handschrift  von  Albi,  in  welcher  es  sich  in  der  corre- 

spoudirenden  Partie  ebenfalls  an  dieser  Stelle  findet,  bewiesen. 

XXII.  Epistula  In-  XXVII,  Epistola  In-  Imiocentius'I.Schrei- 
noeenti  papae  ad  unt-  nocenti  ad  itniversoa  epi-  ben  an  die  Synode  von 
ver$08  episeapos  ecde-  scopos  ecclesiae  Tolosa-  Toledo  Saepe  ine  et  ni- 
$iae  Tolosanae.  nae,  mtutn^), 

XXVIII,  Capitola  ca-  

nonum  ecclesiae  Beginsis, 

-— -  XXVIIIL     Epistola 

synodi  Arattsici. 

XXX,  Capitola  synodi  — 

Vasinaes, 
-  XXXI,  Capitula  syn- 

odi ArekUensis, 

XXXII.  Capüfda  syn- 
odi Agatensis. 

XXXIII,       Capitola 

synodi  Aurilia/nensis, 

Unter  XXVIII — XXXIII  des  zweiten  Verzeichnisses 
sind  angezeigt:  das  Concil  von  ßiez  vom  Jahre  439^),  das 
erste  Concil  von  Orange  vom  Jahre  441^),  das  erste  Concil 

1)  §  167.         2)  §  169.  3)  §  276.  3.  4)  §  170.  5)  §  171. 
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von  VaisuE  vom  Jiihre  442'),  das  zweite  üoncil  von  Atlra')( 
das  Goncil  von  Agde  vom  Jahre  506*),  das  erste  CoucD 
ürleauB  vom  Jahre  511*).  Diese  secbs  Concüien  tinden 
in  derselben  Beihenlblge  in  den  Saiumlimgco  der  ilHnil»clthf- 
ten  von  Rlieims*)  und  Lyon"),  in  der  spanisch-gulliscbai 
Ejiitome')  und  in  der  Sammlung  der  Handschrift  von  Lorsch*); 
nur  ist  in  der  letzteren  nach  dem  zweiten  Coucil  von 
das  zweite  Concil  von  Orange  vom  Jahre  529  eiogescbobeii 
Diejenige  Form  der  Sammlung  der  Handschrift  von  (.'ortne) 
welche  diesem  Verzeichniss  zu  Urunde  liegt,  hat  uu< 
Jdinlichen  (Juelle  wie  die  genannten  Sammlungen  diese 
cilien  liier  eingeschoben.  In  der  Sammlung  der  Haiidschnf 
von  Albi  kommen  in  der  dieser  Form  nahe  verwandien  Reibt 
Excerpte  des  Concils  von  Kiez,  des  zweiten  Concils  von  Arl« 
und  des  Concils  von  Agde  vor.  In  der  Sammlung  dt-r  IV 
thou'scheu  Handschrift  dagegen  folgt  auf  das  Schreiben  Inw» 
centius'  I.  an  die  Synode  von  Toledo  unmittelbar  das  Scbm 
ben  Leo's  an  die  Bischöfe  der  Provinz  Viennonsis  ßint 
cultum. 


Epiflula  pajiae  Leo- 
tiigad  Viennemem prv- 
vindam  de  fuga  Hilari 
rjnscopi. 

Epistula  saneti  Hi- 
lari papae  ad  Lron- 
lium,  Vtranum,  Victu- 
riii  epieaipo  ad  petitio- 
ncni  Ingentii  epiccopi 
datam. 

Ep  iflola  texcen  tom  m 
epiaeoporum  ad  Siltc- 
atrttm  iiapam  data  de 
diverain      tirdittationi- 


XXXini.Capitota       Leo»  I.  Sclmali«! 
papae  Leoni»  ail  Viru-   die  Biw^liafe  An 
iiensi.  VieiinoDBia  IHvitMt  ■ 

tum'). 

XXXV.  Capitata  nilnn»'  ScliranM» 
papae  Belari  de  pri-  die  ßücliafn  Leooti 
inatibv9  todaiae  Ebri-  Vemoiu  und  VioM 
dunensi».  Sfovamtr  ratwoc'*,). 


XXXVI.  Epidola  Da«  eraU>  Cflncfl  ' 
srxer-ntorum  episcopn-  Arie*  vom  Jalm  »t 
ntm  ad  Silvtetrvtn.       dorn  kl«iD«reii 

srlireibvn  '<).    Die  oe> 
frw*.  5,  fl,  7.  9.  II,  U,  15, 

— ea  fphlen. 
JEpiKtoia     InnocerUi       XXXVJI.  Epittvla       Innoetntiiu    Haft 


1)  S  I7i. 
6)  1  1  B 
9'\  $  281. 


4]  $181.  b)  I  I  B  I  kl 

i  ao.  ä)  I  T  B  t  h  I 

11}  i  i«s. 
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le  Jttufo  et  Eusebio 
18,  qui  duas  acci- 
t  uxares. 


papae  Innocetiti  de  hi- 
gamis. 


ngtola  itaHcti  Sim- 
jHipae  ad  Caesa- 
einscopum  dcUam, 

nsMa  Damast  ad 
linum  data  deana- 
itzandis  heresibus. 


XXXVIILEpistola 
papae  tSimmachi  ad 
Caesarium  episcopum. 

XXXVIIIL  Epi- 
Stola  Damasi  de  ana- 
thematJiezandis  heresi- 
bus. 


leUUtusanctiAgu- 
de  ampetentibus. 


mipa  eptscoportim, 
ibMarifu)  episcopo 
irclatenshn  sf/no- 
contenerunt. 


XL.  Tractatussancti 
Agustini  de  conpeten- 
tibus. 


XLI.  Brevem  de  no- 
minibus  episcoporum, 
qui  Anlate  convene- 
rint. 


Eusebio.  Eos  qui  duas 
suggerufUur  accepisse 
uxores  —  amovere.  Ein 
Stück  (c.  2)  des  früher 
vollständig  vorgekom- 
menen Schreibens  an  die 
macedonischen  Bischöfe 
Magna  me  gratulatio, 

Symmachus'  Schrei- 
ben an  den  Bischof  Cä- 
sarius  von  Arles  Horta- 
twr  nos^). 

Damasus*  I.  Schreiben 
an  den  Bischof  Pauli- 
nus  von  Antiochien  Per 
ipsum  filium  bis  zu  den 
Worten  vcHuerint  sociari, 
dilectissime  fraUr  ;  nebst 
den  Anathematismen  des 
Concils  unter  Damasus 
vom  Jahre  378'). 

Incipit  tractatus  sancti 
Äugustini  ad  conpeten- 
tes.  Äudite,  carissima 
membra  —  interitum  du- 
cit.   Sermo  392  c.  2  3). 

Incipiwvt  nomina  epi- 
scoporum  cum  clericis 
suis,  vel  quanti,  vel  ex 
quibus  provinciis  ad  Are- 
latense  synhodo  convene- 
rint  sub  Marino  episcopo 
tcmporibus  Constantini 
ad  dcrimafula  scismata 
cel  pravas  hominum  tiij- 
tentiofies  VolosianoetAn- 
niafw  consulibus.  Folgt 
das  Namenverzeichniss 
der  Bischöfe  des  ersten 
Concils  von  Arles*). 


:ipit  sy}vodusAra- 
%is.  Folgen  die 
iken  des  vierten 
ils  von  Arles  vom 
!  524. 


XLII.  Capitolasyn- 
odi  Arelatefisis, 


1.  9  287.  7. 


2;  §  274.  2. 


3)  §  355.  3.  4)  §  166. 
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Indpiunt     capitula 

sifnodi  Epiixincmäji. 

Der  Text  des  vierten  Concils  vou  Ärlea  vom  Jahre  53i 
findet  slcli  in  der  ilandschrift  von  Corbie  gar  nicht,  der  i 
Concils  von  Epaon  vom  Jahre  517^  ganz  gegen  das  ] 
Das  vierte  Concil  vou  Arles  wird  in  beiden  Verzeiduüii 
angeführt.  Wir  dürfen  daher  nicht  zweifeln,  dass  es  der  S 
lung  angehört.  Dagegen  ist  das  Üoncil  von  Epaon  Sür  « 
Zusatz  zu  Ende  der  dem  ersten  Verzeichniss  za  Grande  lü| 
den  Form  zu  halten. 

Hier  cndigeu  die  beiden  Verzeichnisse.    Das  zweite  Vi 
zeichntss  fügt  noch  die  Clausel  hinzu: 

XLJIJ.    Hacc  sunt  tu  hunc  Ubrum  amcilia  c 
i-edis  upitgtolicae  per  unweraas  ptwinäiu   dt  divertit  i 
ilatftg,  fjuae  4»  capüolis  aupraecrU/H»  cotitinerUur  NuiH«n>  XUtJ. 

Das  also  ist  die  ursprüngliche  Sammlung.     Sie  iat  di 
später  durch  Anhänge  v'ennehrt  worden. 

665.     Der  erste  ÄnLnug  enthält  Folgendes: 

Das  Schreiben  des  Faulinus  an  den  Bischof  Fausttw 
Riez  Scribere  ciiis*). 

Die  Actio  VII.  des  Concils  von  Oonstautiuopel  vom  iFak 
448  in  der  alten  Vulgatversion '). 

Dos  Schreiben   des  Bischofs  tlavianus  von 
pel  All  Leo  I.  Nttlla  ret;  (HahoH''). 

Leo's  Antwortschreiben  Lfctis  dilcctionis  tuac*). 

Desselben  Schreiben  au  den  Husticus,  ßavenniiu,  Vensi* 
und  die  Übrigen  gallischeii  Bischöfe  Imjtletis  per  mismoorrf**" 

Desselben  Schreiben  an  die  Kaisehn  Pulcheria  ^m»'* 
praesidit^). 

Desselben   Schreiben   an   den   Bischof  Jcltanns  *mi  ^* 
Licet  per  nostros^). 

Desselben  Schreiben  an  den  Biscliuf  JuvenuHs  T»n  ■'*"" 
Halem  Acceptis  dilcdionts  tune^"). 


1]  §  IBl.  3)  e  IB2. 

5)  fi  418.  1.  0)  3  asi.  lu. 

9)  §  281.  25.       lU)  S  281.  65. 


a>! 


JL9. 


4)  9  11* 

8)  «  «l-  * 
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Desselben  Schreiben  an  die  Constantinopolitaner  Licet 
de  his^). 

Desselben  Schreiben  an  den  Kaiser  Leo  Promisisse  tm^). 
Die  zu  dem  Schreiben  gehörigen  Zeugnisse  über  die  Incar- 
nation  fehlen. 

Desselben  Schreiben  an  die  catholischen  Bischöfe  in  Gal- 
lien und  Spanien  Cum  in  oninibus^). 

Desselben  Schreiben  an  den  Bischof  Theodorus  von  Frejus 
ScUicitudinis  quideni*). 

Desselben  Schreiben  an  den  Bischof  Turribius  von  Astorga 
Quam  laudäbilüer^)  zum  zweitenmale.  Geht  aber  hier  nur 
bis  zu  den  Worten  tales  fahricantur  (in  c.  8). 

Incipit  hreviaritim  adversus  hereticos.    Errare  hereticos^). 

Hier  endet  mit  der  ersten  Hand  des  Manuscriptes  auch 
die  Reihe  derjenigen  Stücke,  welche  dem  Autor  der  Samm- 
lung der  Pithou'schen  Handschrift  und  wahrscheinlich  auch 
dem  der  kölnischen  Handschrift^)  vorgelegen.  Dies  berech- 
tigt uns  anzunehmen,  dass  hier  der  erste  Anhang  schloss. 

666.  Was  jetzt  in  der  Handschrift  folgt,  sind  Zusätze, 
die  von  verschiedenen  Händen  in  diesem  Exemplar  gemacht 
sind.  Diese  Zusätze  sollen  jetzt  angeführt  werden.  Die 
Schrift  ist  zunächst  eine  der  ganzen  Uncial  sich  annähernde. 

Das  erste  Concil  von  Clermont  in  Auvergne  vom  Jahre 
535  ohne  das  Synodalschreiben,  mit  Unterschriften^). 

Das  Verzeichniss  der  Provinzen  und  Hauptstädte  Galliens'*). 

Es  beginnt  jetzt  wieder  Semiuncialschrift. 

Domiiio  sando  et  in  Christi  charitate  mcri  .  .  Polochranio 
Planem  Paulus  Vakria  .  .  presbitcr  Scsinnius  arcidiaconus 
"^  crcdimus  dcbeant  consdlarc^^). 

Mit  dem  folgenden  Stück  beginnt  ein  neuer  Quaterniou. 
Oie  letzte  Seite  des  vorigen  (}uatemion  ist  leer. 

hwipit  praefatio  canonum  Fulgenti  Ferandi  ecclcsiac  Car- 

1)  §  281.  34.  2)  §  281.  72.  3)  §  281.  64.  4)  §  281.  54. 

6)  §  281.  12.  6)  §  512.  7)  II  B  1  h  bb.     8)  §  190. 

9)  §  533.  10)  Do  la  Lande  Suppl.  ad  concilia  antiqua  Gal- 
W  D.  59. 
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Ihagenensis  ....    Es  folgt  znarichst  die  Constitution  Tlt4X)d* 
sius'   11.   und   Talentiaiau's   III.    Avdonm  qvidctn 
factrc ') ,  dann  mit  der  üeberachrift  Incipit  breviatio 
die  Breviatio  des  Ferrandus'). 

Soletif  proponere,  quomodo  equalis  jiotcsl  esse  filiuB  ete.'^ 

Das  zweite  Conetl  von  Yaison  vom  Jahn-  529  mit  Vsil^ 
Schriften '), 

Die  Seraiuncial  weicht  wieder  der  Uncinl ,  die  hie  mi 
da  mit  Cursivschrift  abwechselt. 

Incipit  ep'istola  clemenlissimi  et  beaii  Regia  noslri  CMfr 
berlhi  data  per  ecclesias  sacerdotiitn  vd  omni  pepttlo:  Cnd^ 
mus  —  persona  est^].  Mit  diesen  Worten  bricht  wegen  Dft- 
l'ectee  der  Handschrift  dieses  Schreiben  ab. 

Die  Actenstücke  des  vierten  ConciJs  von  Paris  vom  3iiat 
573«). 

Chlodachfirius  Hex  Francorum  omnibus  ayentibvs.  Fl« 
est  dcmcntiae''). 

Uier  beginnt  ein  neuer  Quatemion.  Die  letzt«  Seile  dn 
vorigen  ist  zum  grösseren  Theile  unbeschrieben. 

Das  fOnfte  Coucü  von  Orleans  vom  Jahre  549'). 

Incipiunt  capitula  de  tnultis  canotiilrus  cxccrpta^  Es  M^ 
in  systematischer  Ordnung  eine  kleine  Sanimliiii(^  von  du*' 
nen,  die  eich  auf  kirchliche  Verbrechen  beziehe»  uod  £•>>> 
nach  dieser  Handschrift  benannt  habe. 

Das  folgende  Stück  ist  wieder  in  Semiancial  geschriel«- 

Incipit  epislola  ad  virginem  lapsam.  MerUi  agilvr  rf  «w^ 
ilietUiae  poena  etc.^J. 

Exemplunt  fidei  Kteatnm:  Es  folgen  das  nidiniachf  Uff 
liolnm  und  die  Uanonen  von  NicSa  in  der  AbbrevUtion  «* 
Rußnus'"),     Diosea  Stück  ist  in  Uncial  geadtrieben. 

Die  Const.  13  Sirmondi,  die  hier  mit  XUJI  (oder  XJM 
bezeichnet  wird").     In  Seniiuncial. 

i;  g  320.  .1.  i)  1  il  A.  3)  De  b  Lande  BapflaAnl^ 

oiitiqua  Qallia«  i>.  ä93.  t)  g  IST.                &)  S  331. 

«)  S  190.  T)  §  33B-  S1  S  les.                  ft)  f  114. 

10)  g  35.  II)  I  .HIB.  31. 
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Die  Schrift  ist  für  die  folgenden  5  Stücke  wieder  ganze 
Uncial. 

Lieo's  I.  Schreiben  an  den  Bischof  Anastasius  von  Thes- 
salonich QtMnta  fratemitaU  *), 

Desselben  Schreiben  an  den  Bischof  Rusticus  von  Nar- 
bonne  Epistolas  fraternitatis^).  Die  zu  dem  Schreiben  gehö- 
rigen Fragen  des  Rusticus  und  die  Antworten  Leo's  fehlen. 

Siricius'  Schreiben  an  den  Bischof  Himerius  von  Tarra- 
gona  lyireda  ad  decessarem^)  von  den  Worten  De  his  vero 
non  incongrue  (c.  6)  an. 

Tituli  infrascripti  ad  hoc  de  supascriptis  cJutnonibus  ex- 
ccrpti  sunt,  ut  unusquisque  hreviter  possit  agnoscere,  quod  cle- 
rici  post  crimina  capitalia  non  possint  ad  hmxorem  pnstinum 
revocari.  Unter  diesem  Titel  folgt  zuerst  c.  9  des  Concils 
von  Nicäa  in  der  Abbreviation  des  Rufinus,  darauf  c.  4  des 
Concils  von  Valence  vom  Jahre  374,  c.  9  des  ersten  Concils 
von  Orleans  vom  Jahre  511;  c.  23  des  ersten  Concils  von 
Orange  vom  Jahre  441,  c.  22  des  Concils  von  Epaon  vom 
Jahre  517.  An  diese  schliesst  sich  ohne  Inscription  derselbe 
Tractat,  der  anderswo  falschlich  als  ein  Schreiben  Hormisda's 
an  alle  Provinzen  bezeichnet  wird*). 

Domino  inlustri  gloriosissimo  domino  d  in  Christo  ßio 
Childebertho  regi  Leo  episcopus.     Litevas  celsitudinis^). 

Es  beginnt  jetzt  wieder  Semiuncialschrift. 

Das  Concil  von  Vannes  vom  Jahre  465  mit  Unterschriften. 

Incipiunt  Jcanones  Aunli<tncnsis.  Unter  dieser  Ueberschrift 
folgt  zuerst:  Dominis  sandis  et  apostolica  scde  dignissimis 
Chlotliovechus  Bex,  Enuntianfe  fama  etc.  Jetzt  folgt  theils 
in  ganzer,  theils  in  halber  Uncial  das  erste  Concil  von  Or- 
leans mit  Unterschriften^). 

Ton  hier  an  ist  alles  bis  auf  die  beiden  letzten  Stücke 
in  der  gleichen  ganzen  Uncial  geschrie))en. 

Das  zweite  Concil  von  Arles').  c.  10^-12,  26 — ib  der 
Ausgaben  fehlen. 

1)  §  281.  11.  2)  §  281.  74.  8)  §  276.  1.  4)  S.  §  546. 

5)  §  485.  6)  §  336,  §  181.  7)  §  173  fg. 
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Das  Concil  von  Agde  vom  Jahre  506  mit  Uni«rscliriftfli'J 
c.  12—15,  21,  22,  26,  30,  44—46,  48—711  und  .lerlotatoAk- 
Batz  von  c.  71  der  Ausgaben  fehlen. 

Das  Concil  von  Epaon  vom  Jahre  517  mit  Uut«nc)int 
ten').     Die  Vorrede   <^uod  proecipientibtts  —  loqutttHur  fcUl 

hicipiuni  constituta  siwdica  Charthngencnsis  rpisoopor^ 
docenttmtm  <ptatHioräecm.  Unter  diesem  Titel  folgen  zuüdA 
die  Anathematismen  des  carthagischen  Ooncils  vom  I.  M* 
418^).  Nach  den  letzten  Worten  derselben  geht  ea  olni 
äussere  Scheidung  in  deraelben  Zeile  weiter:  StaMo  ecdoki 
anilqua,  und  es  folgen  diese  Üapitel  in  der  ursprüugliclM 
Ordnung*),  wahrend  die  Blattüberachrift  Canonca  Cha 
nenses  bleibt.  In  diesen  Capiteln  beginnt  eine  neue  Ug) 
des  Manuscriptes.  Da  von  dieser  nach  dem  zweiten  BUte 
etwas  ausgefallen  ist,  so  brechen  die  Statuta  ecelcsio«  uitiq« 
in  c.  96  der  Ausgaben  mit  den  Worten  dicens  ad  mm:  Af- 
mpe  ab  und  es  beginnt  das  nächste  Blatt  in  c.  13  des  dritto 
Concils  von  Orleans  vom  Jahre  538^)  mit  den  Worten  «i» 
Itretium  offeratur.  Die  folgenden  Canonen  und  die  ün*«' 
Schriften  des  Concils  sini]  vorhanden. 

667.  Em  folgt  jetzt  der  letzte  Quiiternion,  desseu  Sfhrffi 
in  einer  von  der  früheren  ganz  versi;hiedenfin  Uncial  b«t«^ 

Incipit  iiratfaHo  Nicoeni  cotK-Un,  hi  qua  /"«( nin/ gtuo?» 
Es  folgt  zunächst  die  metrische  Vorrede"),  auf  diese  die  Cf 
nonen  in  der  Version  des  Dionysiua')   und  das  Symbolnm'). 

Incipiunt  capiMa  dnodi  Serdicensis  numero  XX.  A"' 
das  vollständige  Rubrikenverzeichnias  folgen  die  OuicnA 
von  denen  aber  nur  1,  2,  3  bis  zu  dem  Worl*"  honora»^ 
5,  6,  7,  8,  4  vorhaudeu  sind,  ohne  dase  die  fehlenden  dnt»' 
einen  Defect  der  Handsdirift  ausgefallen  wären. 

668,  Aus  der  bisherigen  Darstellung  ergiebt  sich  •1'» 
Folgendes.  Dio  älteste  Bedactioa  der  Sammlung,  die  b& 
nachweisen  lüsst,  scbloss  mit  dem  vierttiu  Concil  voo  Aiw 

1)  g  180.        i)  3  18S.        3)  §  IM.       i)  9  t93  ff.        »)!  Kt- 

6)  $  48.  7}  S  99.  8)  g  41. 
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om  Jahre  524^  welches  zugleich  das  jüngste  Stück  dieser 
Ledaction  ist.  Die  Sammlung  wurde  von  einer  zweiten  Hand 
lit  einigen  älteren  gallischen  Conciüen  vermehrt,  welche  zwi- 
chen  die  Schreiben  Innocentius'  I.  an  die  Synode  von  Toledo 
nd  Leo's  an  die  Bischöfe  der  Provinz  Viennensis  eingescho- 
eu  wurden.  Zu  dieser  vermehrten  Sammlung^  deren  Text 
ir  nicht  mehr  besitzen,  gehört  das  zweite  Verzeichniss.  Aus 
ir  oder  aus  einer  nahe  verwandten  Sammlung  hat  der  Autor 
er  Sammlung  der  Handschrift  von  Albi  geschöpft.  Von  einer 
udem  Hand  wurde  die  Sammlung  in  ihrer  ersten  Gestalt 
orch  einen  Anhang  vermehrt,  der  mit  dem  Schreiben  des 
aulinus  an  den  Faustus  beginnt,  mit  dem  Breviarium  ad- 
^rstis  lioereticos  schliesst  und  hauptsächlich  aus  Schreiben 
eo's  besteht.  In  dieser  Gestalt  lag  die  Sammlung  dem  ersten 
chreiber  des  Manuscriptes  vor;  in  dieser  Gestalt  ist  sie  für 
ie  Sammlung  der  Pithou'schen  Handschrift  und  wahrschein- 
ch  für  den  Schluss  der  Sammlung  der  kölner  Handschrift 
enutzt  worden.  Diese  Vermehrung  fällt  nicht  später  als  bald 
lach  des  Vigilius  Tode  (555),  mit  dem  der  Päpstecatalog,  der 
ieser  Form  im  Manuscript  von  Corbie  voraufgeht,  endigt; 
ielleicht  schon  früher,  wenn  dieser  Catalog  auf  Rechnung 
les  Schreibers,  nicht  des  Urhebers  dieser  vermehrten  Samm- 
ung kommen  sollte.  In  dem  Exemplar  von  Corbie  ist  darauf 
uccessive  eine  grosse  Zahl  von  Stücken  hinzugefügt  worden, 
leren  jüngstes  mit  gewissem  Datum  das  vierte  Concil  von 
?aris  vom  Jahre  573  ist. 

669.  Von  den  QueUen  ist  Folgendes  zu  sagen.  Von 
'iner  Keuntniss  der  Sammlung  des  Dionysius  findet  sich  ausser 
'tu  letzten  beiden  Stücken,  die  von'einer  ganz  verschiedenen 
land  auf  einer  für  sich  bestehenden  Lage  geschrieben  sind, 
^eine  Spur.  Unter  den  allgemeinen  Sammlungen  ohne  gal- 
^sche  Conciüen  hat  mit  unsrer  Sammlung  in  ihrer  ursprüng- 
^chen  Gestalt  am  meisten  Verwandtschaft  die  QuesneFsche 
Sammlung.  Die  gleiche  Recension  der  isidorischen  Version 
*er  Canonen  von  Ancyra,  Neocasarea,  Gangra,  Antiochieii, 
'^odicea  und  Constantinopel ,   das   übereinstimmende  Fehleu 
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i]t;s  u.  4  von  Gaiigra,  der'c.  11  von  Aiicyra,  der 
Sammlungen  auf  die  abendländische  Disciplin  zurOckgcfSI» 
iit,  in  der  QueBuersclien  Sammlung  nur  mit  ein<:T  üIkoi  ((* 
niiueren  BeHtimniung ,  das  Brcviariuni  Hippouense,  Jaa  üoad 
von  Telepte  oder  Zella,  gefolgt  von  der  Litera  formaU 
Atticus,  und  andres  deuten  auf  gemeinsame  Quellen 
den  bcsonderu  jeder  Sammlung. 

Für  die  Kwiscbeu  die  Canonen  und  den  Schluss  des  Sj] 
iiilalachreibena  von  tiangra  eingeschobenen  ätUcke  von  Za 
niiis'  Schreiben  an  den  Bischof  He»ychius  von  äalona  bit  i 
L'öieatin's  Schreiben  an  die  Bischöfe  von  Apulien  und  Ctk- 
brien,  ebenso  für  die  Stücke,  welche  die  Unterschriften  dt* 
ersten  Concils  von  den  Canonen  trennen,  besteht  einr  V 
wandtachaft  mit  den  Sammlungen  der  Uandschriftcii  * 
Köln,  Lorsch  und  Albi.  In  der  Aufeinanderfolge  der  8tlda 
der  ersten  Iteihe  aber  uitd  in  einigen  EigentbDmlieUceitM 
dieser  Stücke  stehen  die  genannten  drei  Sammlung«ii  rid 
einander  näher  als  jede  von  ihnen  dt'r  Sammlung  der  Hmiil* 
Schrift  von  Uorbie. 

In  den  mit  dem  Concil  von  Clermont  vom  Jahre  ö3& 
beginnenden  Anhängen  sind  nur  die  beiden  Schreiben  L«o* 
an  den  Bischof  Anastasius  von  Thessalonich  und  au  deu  Bi- 
schof Rusticus  von  Narbonne,  fürner  des  Siricins  Schreibeo  »u 
den  Bischof  Himerius  von  Tarragona  auf  eine  nllgemeino  Qotil' 
xurtlckKuführeu ;  alle  andern  Stücke  entstammen  porticuliieK 
(juellen.  Daher  finden  v^ir  denn  auch  grade  in  dienein  IW 
der  Handschrift  eine  Anzalil  von  Stiicken.  die  uns  auf  tcinw 
andern  Wege  überliefert  sind,  unter  diesen  einige  niclil  "■•■ 
wichtigen,  ■/..  B.  das  Fragment  des  Schreibens  (_'hildeb«t»l- 
die  Actenstücke  des  vierten  Concils  von  Paris,  du  Schreil«* 
des  Bischofs  Leo  (von  Sens?)   an  Chihiebert  u.  n. 

bb)    Die  Sammlung   der  Handschrift  von  Kiil>L 
670.     Di«  Handdchrirt 


Co.!.  Colon.  (Durmstad,  33861  in  (|iiai-t/^.  rii^.,  f.  /.  *  /;„  f. 

Diu  HituuHi'ript  ljL>Btj-lit  aiin  /.wi-i  blntb'ni,   V3  Idtgra   nnU 
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lern.  Von  der  zweiten  Lage  an  haben  die  Lagen  eine  doppelte 
Sigpiatür,  die  alte,  welche  die  Zählung  mit  der  ersten  Lage,  und 
eine  spätere,  welche  die  Zählung  mit  der  zweiten  Lage  beginnt 
Daraus  ist  zu  schliessen,  dass  die  erste  Lage  einmal  von  dem  Vo- 
lumen  der  andern  getrennt  war.  Sie  endigt  mit  dem  letzten  Ca- 
non der  Apostel,  während  die  zweite  mit  der  metrischen  Vorrede 
zum  nicänischen  Concil  beginnt.  Uebrigens  ist  die  erste  Lage  von 
derselben  Hand  geschrieben  wie  die  übrigen.  Auf  der  letzten 
Seite  der  22.  Lage  steht  neben  der  Nummer  XXI  der  späteren 
Signirung  mit  derselben  Tinte  wie  diese  geschrieben:  Sigibertus 
bindü  libeUum.  Die  zweite  Bezeichnung  des  Quatemion  hat  also, 
wie  es  scheint,  diesen  Sigibertus  zum  Urheber.  Auf  der  zweiten 
Seite  des  Vorlegeblattes  (f.  /'.)  hat  eine  Hand  des  9.  Jahrhunderts 
Folgendes  geschrieben:  In  Bei  nomen  Hildibaldus  /  memor  esto 
fiU  quoniam  pauperes  vitam  gerimus,  und  daneben,  vielleicht  um 
die  Feder  zu  versuchen,  die  Umrisse  eines  Vogels  und  einige  andern 
Charactere  gezeichnet.  Ich  weiss  nicht,  ob  die  Versicherung  von 
Knust,  dass  Hildebald,  KarPs  des  Grossen  Erzcaplan,  diesen  Codex 
schon  in  seiner  Bibliotliek  gehabt  habe'),  noch  auf  einer  andern 
Orundlage  beruht.  Auf  das  zweite  Blatt  (f.  77.)  ist  das  Verzeich- 
niss  der  folgenden  Sammlung  von  derselben  Hand  wie  diese  ge- 
schrieben. Die  Schrift  ist  theilweise  schon  unleserlich.  Nach  der 
letzten  Lage  folgen,  wie  oben  bemerkt  ist,  noch  drei  Blätter,  von 
denen  zwei  eingeklebt  sind,  das  dritte  aber  zum  Einband  gehört 
Die  erste  Seite  dieser  Blätter  (f.  168)  ist  von  einer  Hand  des  7.  oder 
8.  Jahrhunderts  halb  ausgefüllt  mit  einem  Verzeichniss  der  Quater- 
nionen  einer  Canonensammlung'),  die  zweite  und  dritte  Seite  (f.  168', 
169)  enthalten  einen  Päpstecatalog  von  einer  Hand  des  6.  Jahr- 
hunderts mit  der  üeberschrift  Incipiunt  nomina  sanctorum  episco- 
porum,  qui  sedem  heati  Petri  sedere  meruerunt^).  Die  erste  Hand 
endigt: 

7)0»   Johannis  sext  ann  II  mens  IUI  dies  VI 
Denn  Agapitus  sett  ann        meni  {XI  mit  blasserer  Tinte)  dies 

(X  VIII  mit  blasserer  Tinte). 
Xun  folgen  mit  blasserer  Tinte  und  von  andrer  Hand  noch  Sei- 
terius  —  Gregorius  (I.).  Bei  dem  letzteren  ist  aber  die  Zahl 
der  Jahre  u.  s.  w.  nicht  mehr  bezeichnet.  Unten  steht  von  der- 
itelben  Hand,  die  den  Catalog  bis  Agapitus  geschrieben  hat: 
ffi  fluni  anni  DVIII.  Am  obern  Rande  steht  von  einer  Hand  des 
10.  oder  11.  Jahrhunderts:  sep.  ide  iugit  j>mo  idt  herho.  Auf  der 
letzten  Seite  steht  von  einer  Hand  des  7.  oder  8.  Jahrhunderts  d'w 


1)  Pertz  Archiv  Bd.  8  S.  111.  2;  Beil.  XXI.  3)  §  r»3l. 
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Torrede  zur  zweiten  Bedaction  der  ConcUieasommlung  iIm  0 
ujaiuB')  voQ  den  Worten  irmiotabüis  permanent  ad  enfitiemA 
bis  2u  Ende.  Vor  inviolabüit  ütelit  ein  AsteriBCBs,  tu  4tM  i 
corrcBpondirende  Zeiche^n  jetzt  nicht  melir  vorhanden  ist.  Ick  lul 
es  für  wahtKcbeinlich,  dae»  dicee  beiden  Blatter  vgr  «ine  CauM 
aummiung  gehörten.  Vor  dieee  S&raniliiog  vmrde  •päter  die  Ti 
rede  dos  Dioiiysins  geBuhrieben.  Der  Schreiber  reichte  aBT^ 
dritten  Blatt,  dem  ersten  der  SammluDg  Belbst,  lucbt  BUl  ^ 
Platz  aiie  und  besi:brieb  die  vorhergehende,  trüber  l<:er  gclHM 
Seite  «lit  dem  Schluas  der  Vorrede.  Anf  dem  letxt«it,  kdb  E» 
bände  gehörigen  Blatt  (f.  170}  at«bt  nicht«,  was  der  RrvUnnf 
werth  wUre. 

671.  Der  Sammlung  geht,  wie  schon  bei  der  Besclinr 
buiig  des  Mauuscri])ts  bemerkt  wurde,  das  luhalt^verwicfanüi 
vorher.  Es  führt  ilie  Ueherschrift  In  Christi  nomitK  inä- 
jntiJit  caiutula  canonum.  Ich  werde,  iudeni  ich  jetzt  die  Samai- 
luug  beschreibe,  auch  die  Angaben  des  Verzeichuisaes,  ** 
sie  mir  bemerkeiiswerth  erscheinen,  erwähnen.  Die  Stfickt 
sind  numerirt. 

/.  Die  Canonen  der  Apostel ').  Ihnen  geht  vorher  ifc 
Vorrede  dea  Dionysius  zur  ersten  Hedaction  seiner  CoBciÜM- 
sammlung  mit  der  Ueberschrift  Incipit  prohffus  iJt  MW"»' 
bus  sandoi-um  apostohrum'').  Dann  folgt  das  Uubrikeni«" 
zeicliuiss  und  darauf  die  Caiiouen  mit  der  der  reinen  Di«?- 
siana  eigenthümlichen  Ueberachrift  Incipivnt  rrtpilac  axi/** 
sticat-  sandorum  apostolontm  pct-  sanclum  Chmcntem  prolal>K*^ 

II.  Die  nicäniscbeu  Canonen  in  der  alten  gallischen  V<^ 
sion*),  das  Bymbolum")  und  der  Oatslog  der  Bischöfe').  D* 
Uanonen  geht  die  metrische  Vorrede")  vorher. 

III.  Incipiunl  antiquomm  mnonum  statuta,  jua«  i^ 
Graicos  nott  habcntur,  apud  Latinos  tanttitn  inveniunluT.  l"' 
ter  dieser  Ueberschrift  folgen  die  Canonen  von  Sanliea  in  tJ" 
1.  ItecenBion'').  Die  Scliluäsclausel  lautet:  Exptiriunt  "S*'' 
}ies  anHqui.  In  dem  InhsltBverzeichniss  steht:  (JatwHtt  a"^ 
qui  Latini  Syrdicertsis^"). 

1.  S  STl.        2)  §  534  fg.        :i)  S.  $  53G.        4]  8. 1 6S4,  |i 


6)  S  27. 
9)  %  M. 


C)  S  41. 

10)  8,  S  I 


7)  S  6*. 
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////.  Ificipiunt  canones  Clmrtagininsis.  Es  folgen  zu- 
nächst die  (8)  Anathematismen  des  cartliagischen  Concils  vom 
1.  Mai  418').  Nach  dem  c.  8  folgen  unter  der  Rubrik  Sta- 
Ma  ecdesiae  antiqtm  diese  Disciplinarstatuten^).  Die  Vorrede 
Qm  qmcopus  ordinandtis  ist  in  drei  Capitel  eiugetheilt,  die 
in  fortlaufender  Zahlung  mit  den  Nummern  Villi,  X,  XI 
bezeichnet  werden.  Mit  dem  c.  Ut  episcopus  non  hngc  be- 
ginnt eine  neue  Zählung.  Die  Schlussclausel  ist  Finiunt  con- 
stUuta  synodi  Chartagcninsis  episcapomm  CCXIII,  qui  scripti 
SHfU  in  %whe  Uonva  de  exeniplaritms  paxm4i  sancti  Lemiis^), 
Das  Inhaltsverzeichniss  hat:  Canones  Ckartaginensis  episcopo- 
rum  CCXIIIL 

F.    Die  NoveUe  Valentinian's  III.  tit.  17*). 

VI,  Die  Novelle  Valentinian's  III.  tit.  16  mit  der  Ueber- 
schrift  De  prinudünis  ecclesiae  catholicae^). 

VII,  Bomanae  ecclesiae  Arclatensis  episcoparum  DC. 
Unter  dieser  Ueberschrift  folgt  das  kleinere  Synodalschreiben 
des  ersten  Concils  von  Arles  vom  Jahre  314  an  Silvester  mit 
den  Üanonen'').  Zwischen  den  ersten  und  zweiten  Canon  ist 
ein  sehr  corrumpirtes  Stück  des  grössern  Synodalschreibens 
eingeschoben').  Die  Randüberschrift  ist  Canones  lionianae 
ecdesiae  und  die  Schlussclausel  Synodus  hahita  in  dvitate  Are- 
^oteniium  [aptid]  Marinum  episcopum  ecclesiae  catholicae  iem- 
poribiis  Constantini  AugusH  Völutiano  et  Anniano  coss. 

VIII,  Die  Canonen  des  Concils  von  Nimes  vom  Jahre 
394  oder  396  mit  Unterschriften  ^). 

Villi,  Constituta  sanctae  synodi  hahitae  in  territorio 
-Arausico  sub  U  ,  ,  iit  Novemhns  Cyro  v,  c,  in  ecclesia  Justia- 
^^^nse.     Die  Canonen    des  ersten    Concils   von  Orange   vom 

Jahre  441  mit  Unterschriften '0- 

X.  Constitutionis  sanctae  synodi  hahitae  in  dvitate  Va- 
*®»wi  apud  Auspidum  episcopum  ecclesiae*  catJiolicac  sab  d  id 
^ovemb,  Dioscoro  v,  c.  Die  Canonen  des  ersten  Concils  von 
Vaiaon  vom  Jahre  442  mit  Unterschriften^"). 

1)  §  154.        2)  §  493  fg.       3)  S.  §  154.       4)  §  320.  36.        5)  §  320.  35. 
ß)  §  106.       7)  S.  a.a.O.     8)  §  168.  9)  §  171.  10)  §  172. 
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XI.  Jndpitmt  canones  Aurelianenscs  ilc  Francia.  Im  V< 
zeichnias :  Cah  Äurelian  episcoiwr!«»  XXX  suh  Clttdoico  wj 
Uie  Canonen  <leB  ersten  Concila  vou  Urleans  vom  Jahre  Sil*) 
c,  4,  5,  7  fehlen.    Schlussclausel :  Expliciunt  canones  Franau. 

XII.  Statuta  Sifnoili  apud  rcclcsia  Valentina  siiA  die  lllt 
iä.  Julias  Gratiano  IUI.  et  Eq\iesio  ronss.  Das  SchmiM 
dea  ersten  Coiiciis  von  Valence  vom  Jahre  374  nn  die  B- 
achöfe  von  Gallien  und  Jeu  fünf  Provinzen  mit  den  Canosa 
und  Unterschriften*). 

XIII.  Incip.'  can.  Agatensis  sah  die  III.  id.  Sspta^ 
Missala  v.  c.  Die  Canonen  des  Concils  von  Agde  vom  Jifa* 
506  mit  Unterschriften^).  Zu  der  Stelle  ans  dem  Schreib« 
des  Papstes  Innocentius  un  den  Bischof  Exsuperiua  von  Tot- 
louae,  welclie  in  c.  9  vorkommt,  steht  die  fortlaufende  Kub- 
mer  der  Sammlung 

XIIII.  Das  Verzeichniss  hat  unter  derselben  Numinff- 
Senteniiae  Innoccnti  episoopi. 

XV.  Innocentius  universis  cpiscopis  i»  31wlosana  Sffiui^ 
constitutis  diledissimis  fratribus  in  Domino  salulem.  Das  Schta- 
ben  Innocentius'  I.  an  die  Synode  vou  Toledo  Soepe  M  ' 
nimium*). 

XVI.  Incip.  canonis  Epaonitisis.  Vereeichnin:  ö* 
E^aonensis  episcoporum  XXIIII.  Die  Canonen  des  Qod<& 
von  Epaou  vom  Jahre  517  mit  Unterschriften'). 

X  VII.  Incipiunl  canones  synotli,  qaae  kabiia  est  in  ö^ 
lote  Regensi.  Vcrzeichniaa :  Can.  liegmsis  episcopormit  SV- 
Oie  Canonen  des  Concils  von  Ries  vom  Jahre  439  mit  lloti^ 
Schriften^),  c.  '2 — 5  nnd  der  Anfaug  von  c.  6  der  Ausg«!*'' 
fehlen.  Unter  derselben  Nummer  folgt  noch  das  Schreib« 
des  ersten  Ooncils  von  Valence  an  Clerue  und  Volt  von  Fi*" 
jus,  welches  unter  XII  gehört  hätte. 

X  VIII.  Incijni  synotltis  kabita  in  ctvitak  Ardatiiitt.  Vcf 
zeichniss:  Can.  Arelatinsis  epi^oporum  XVII.  Die  Cia«'»* 
des  zweiten   Concils  von    Arles').     c.  10—12  der  Anig»''''' 

I)  g  ISl,         2)  g  167.  3)  g  ISO,  4)  g  STG.  S.         ft)l  <*^ 

61  g  na.        7)  §  173  fg. 
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fehlen ;  c.  13  ist  mit  X  bezeichnet^  c.  14  aber  mit  XIIII 
u.  8.  w.  Ebenso  fehlen  c.  26 — 45.  c.  46  ist  mit  XXVI 
bezeichnet;  u.  s.  w.  bis  c.  50^  welcher  mit  L  bezeichnet  ist, 
u.  8.  w.  bis  an's  Ende^). 

X  Villi.  DilecHssimo  fratri  Caesario  Symmachus.  Hör- 
taiur  nos^.  Unter  derselben  Nummer  folgt  noch  ohne  Ueber- 
schrift  das  vierte  Concil  von  Arles  vom  Jahre  524'),  welches 
im  Verzeichniss  nicht  vorkommt.  Auf  die  Canonen  folgen 
die  Unterschriften. 

XX.  Incip.  catL  CarpintoraÜnsis.  Verzeichniss:  Can, 
Carfintorat,  episcoporum  XV L  Der  (einzige)  Canon  des 
Concils  von  Üarpentras  vom  Jahre  527  mit  Unterschriften^). 

XXL  Iteni  quod  Vausensis  constitutum  est.  Verzeich- 
niss :  Can  in  vico  Vausensi  episcoporum  XIII.  Die  Canonen 
des  zweiten  Concils  von  Vaison  vom  Jahre  529^)  mit  Unter- 
schriften*). 

XXII.  In  Christi  nomine  definiHo  ecclesiastici  ordinis 
äogmatum.    Das  Werk  des  Gennadius^). 

XXIII.  Incipiunt  canones  urbicani^).  Verzeichniss:  Can 
wrhican.  Innocentius  Exoperio  ^scopo  Tolosano.  Innocentius'  I. 

[     Schreiben  an  den  Bischof  Exsuperius  von  Toulouse  Consulenti^). 
\    Die  Randüberschrift  ist  Canones  urbicani. 

XXIIII.  c.  1.  von  Innocentius'  I.  Schreiben  an  die  ma- 
cedonischen  Bischöfe  Magna  me  gratulatio  '^). 

XXV.  II.  Item  alia  auctoritas  Innocenti  papae.  Eos  qtii 
wäoas  —  completum.  c.  2 — 6  des  Schreibens  Magna  me  gra- 
Wflrfio^*).    Die  Rand  Überschrift  bleibt  Canones  urbicani. 

(Ohne  Nummer)  Zosimus'  Schreiben  an  den  Bischof  He- 
**ycliius  von  Salona  \Exigit  dOectio^^).  Die  Randüberschrift 
'bleibt  Canones  urbicani. 

XXVI.  Colestin's  I.  Schreiben  an  alle  Bischöfe  in  Apu- 
F    ben  und  Calabrien  Nulli  sacerdotum  *^).    An  dieses  Schreiben 

^chliesst  sich  ohne  jede  Scheidung  desselben  Papstes  Schrei- 

1)  S.  8.  197.  2)  §  287.  7.  3)t  §  184.  4)  §  186. 

6)  §  187.      6)  S.  Beü.  XIII,      7)  §  362.      8)  S.  §  270.       9)  §  276.  4. 
10)  §  276.  10.  11)  S.  vor.  Note.        12)  §  277.  9.  13)  §  279.  3. 
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ben  an  die  Biscbi^fe  der  Provinzen  Viemiensis  und  Narboncn- 
Bis')  von  den  Worten  Ordinatos  vero  (c.  4).  Die  RaudObef' 
Schrift  ist  Canones  urbicani. 

XX  VII.  IncipH  epistola  decretalts  sancti  Syridi  qnaaipi 
urbis  Bomae.  Ea  folgt  das  Schreiben  an  den  Biscliof  Hniw 
riuB  von  Tarragona')  von  den  Worten  De  his  i 
congme  (c.  6). 

XXVIII.  Incip.  epist.  dt-crelalis  (!.  epi»htaf^  äeerttalaf 
univwsorum  episcopontm  urbis  Uomae  per  diversas 
missae.  Unter  dieser  Ueberschrift  folgt  Innoccntius'  I.  Scfarabn 
nn  den  Bischof  Vic tri ci US  von  Roueu  Etsi  tibi  frater').  In 
Sammlang  der  Handschrift  von  Freisiugeu  komntt 
Sehreiben  uut«r  derselben  Ueberscliriit  vor').  Nitr  stellt  ilorl 
richtiger  diversorunt  rpiscoporum  statt  imiversorttm  episcopomm. 
Da  beide  Sammlungen  durchaus  unabhängig  von  einanJur  sinJ, 
80  muBS  in  einer  gemeinsamen  Urquelle  eine  Reibe  v«n  Dccrc 
talen  mit  diesem  Schreiben  des  lunocentius  begonnen  haben. 

XXVI III.  Dileeiissimo  frairi  Paulino  Damasam.  t^ 
ipsum  fiiiwH^].  Das  Schreiben  gebt  hier  nur  wie  in  iltr 
Handschrift  von  Corbie  bis  zu  den  Worten  voluerinl  sotiifi. 
dilectissime  fraler^).  Dann  folgen  wie  dort  die  Anatbeiuti*- 
meu  des  römischen  Concils  unter  Damasns. 

XXX.  Sanrla  si/nodua,  qwic  comenit  in  urhi:  Totirüw'"' 
die  X.  kal.  Ociob. ,  fratrihus  dilectissimÜt  per  Galliits  et  gnw- 
que  provincias.  Das  Hjuudal&chreibeu  des  Concils  von  Tunn 
vom  Jahre  401   mit  den  Canonen'j,     c,  3  und  4  fehlra. 

XXXI.  Ohne  Ueberschrift  die  Canonen  dos  dritten  Cutt- 
cila  vo«  Orleans  vom  Jahre  ft38  mit  Unterschriften").  V«- 
zeichiiiss;  Can.  Aurelian.  episcoporum  XXXVI. 

XXXII.  In  Christi  nomine  incipiutU  ctmotus  Amr^ 
m-n.'iis.  Die  Canonen  des  vierten  t^nciU  von  ürlouit  f*" 
.falire  541  mit  Unterschriften").  Verzeiehniss:  Can,  Jur»*»* 
cfnscoporum  XLI. 

I)  £  279.  ä-  -2)  g  370.  1,  B)  3  876.  i.  *)  8.  S.  i» 

B)  S  274.  S.  G)  S,  A.  r,e7.  7)  fi  169,  8)  |  «i 

8)  s  itta,  . 
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XXXIIL  Ohne  Ueberschrift  die  Canonen  des  ersteu 
Coucils  von  Lyon  vom  Jahre  517  mit  Unterschriften  ^).  Ver- 
zeichniss:  Can,  Lugdunensis  episcoporum  XI, 

XXXIIII.  Incipiunt  canones  Arausicorum.  Die  Cano- 
nen des  zweiten  Concils  von  Orange  vom  Jahre  529  mit  Un- 
terschriften'^). Verzeichniss :  Item  can,  Arausicorum  episccp^ 
porum  Villi. 

XXXV,  Ohne  Ueberschrift  das  kleinere  Synodalschrei- 
ben  des  ersten  Concils  von  Arles  mit  den  Canonen^).  Wäh- 
rend aber  oben  unter  VII  die  Canonen  vollständig  vorkom- 
men, fehlen  hier  wie  in  der  Sammlung  der  Handschrift  von 
Gorbie  c.  3,  5,  6,  7,  9,  11,  13,  15,  18—22.  Schlussclausel : 
Expiiciunt  canones,  quos  fecerunt  episcopi  sexcenti  in  dvitatc 
ArdaJtensi,    Im  Verzeichniss  fehlt  dieses  Stück  ganz. 

Ohne  Nummer  folgt  jetzt:  Notisia  in  provincia  GaUior 
rtim  vd  GaUicanis,  Ein  Verzeichniss  der  Provinzen  und 
Hauptstädte  Galliens^).  Im  luhaltsverzeichniss,  dessen  Angabe 
unleserlich  ist,  führt  dies  Stück  die  Nummer  XXXV. 

XXXV L    Die  Constitution  des  Honorius  Saluberrinw,^). 

XXXVII.  Anastasius'  II.  Schreiben  an  die  Bischöfe  von 
Gallien  Bonum  atgue  jucundxim^), 

XXXVIII.  Das  (ungedruckte)  Schreiben  des  Bischof» 
Cyprianus  von  Toulon  an  den  Bischof  Maximus  von  Genf 
Pervenit  ad  parvitatem'^). 

XXXVIIII,  Incipiunt  canoties  Aurelianiiisis,  Die  Ca- 
nonen des  fünften  Concils  von  Orleans  vom  Jahre  549  mit 
den  Unterschriften^).  Verzeichniss:  Item  can,  Aurdian,  epi- 
scoporum  LVI, 

XL.  Zosimus'  Schreiben  an  die  gallischen  Bischöfe  Pia- 
ruit  apostolicae^), 

XLI.  Leo's  Schreiben  an  die  Bischöfe  Constantinus,  Ar- 
mentarius  u.  s.  w.  Lectis  dilcctionis^^). 


1)  § 

183. 

2)§ 

186. 

3)  § 

166. 

4)  §  533. 

5)  § 

318. 

8. 

6)  § 

286. 

3. 

7)  § 

481. 

8)  §  vrs. 

.      0)§ 

277. 

1. 

10)  § 

281. 

37. 
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XLII.  Symmachus'  Schreiben  an  alle  galliecbeo  BischSf« 
SerffS  apostolicac^). 

XLIII.  Symmachus'  Schreiben  an  den  Cäsarius  roo  Ju- 
les Qui  vcneranda').  Das  Exemplum  libeüi,  welches  in  dni 
Ausgaben  nach  dem  Sclireiben  folgt,  fehlt  hier. 

XLIIII.  Die  nicänischen  Cauoiien  in  der  Äbbrevittioii 
des  Rufinns').  Vorher  geht  die  metrische  Vorrede').  Nad 
dieser  Iblgt  die  Ueberschrift  Incipiunt  cftpUtda  canrmis  iVi- 
caeni  CCCX  VIII  episcoporutn  scripta  in  wrbc  Roma  de  en» 
jilaribus  sandi  episcopi  InnocenÜ.  Sxcerpla  de  canemäma  3V 
cacnia^).     Schlussclausel :  Finiunt  capitula  canonis  üicacni 

XLV.  Johann's  II.  Sehreiben  an  den  CüsariuB  tob  Äri» 
Caritatis  tuae  Uterus^). 

XL  VI.  Ex  epistula  sancti  Syrici  papae  urbis  Som« 
Emerio  episcopo  Tarraccnci.  Inier  cetera  d  ad  hcum  cap.  VII 
etc.  Es  ist  dies  die  erste  von  Johann  11.  seinem  Schreiben 
an  den  üasarius  (XLV)  angehängte  Belegstelle.  Die  R«ib« 
der  Belegstellen  wird  unterbrochen  durch 

XLVII.  Statuta  synotli  aptid  eccUsiam  VaUaUttiam  s»* 
die  IUI.  idus  Jul.  Gratiano  IUI.  Equetio  cotis.  E«  folgt 
der  Anfabg  des  Synodalschreibens  des  ersten  Ooncils  ron 
Valence  an  die  gallischen  Bischöfe  bis  zu  den  Worten  wc 
tarnen  iisttrpafac.  Dann  folgen  die  weiteren  Belegstellen  t° 
dem  Schreiben  Johanns  II.  (s.  die  beiden  vorigen  Nmuaieni), 
unter  ihnen  der  c.  1  von  Neocüsarea  mit  der  ursprfiuglicbNi 
Zählung  des  Dionysius:  c.  XLV').  Nach  der  letzten  die«^ 
Stellen  fährt  das  Synodalschreibeu  von  Valence  da  fort,  *" 
es  oben  unterbrochen  wurde.  Dem  Schreiben  folgen  die  C»' 
nouen.  Die  zweite  Hälfte  von  c.  1  und  von  c.  3  der  Ä»*' 
gaben  fehlt.  Die  Canonen  von  Valence  kommeu  tiao  iöP 
zum  zweitenmale  vor'').     Ebenso  kommt  zum  zweitennule"' 

XL  VIII.  Si/tiodus  Jiahifa  in  civitate  lieffcnsi.  Die  Cf 
nonen  von  Riez  mit  Unterschriften"),  c.  3  —  5  nelwt  ■** 
Anfang  von  c.  6  fehlen  auch  hier  wie  oben. 


I)  §  287.  8. 
e.->  %  i9l.  4. 


2)  S  287.  i 
7)  S.  §  88. 


■i)  S  35.      4)  «  48.      &)  8-  •  »•  tS» 
8)  S-  unter  XII.       9)  R.ioMiX"^ 
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XLVIJJL  IfidpiufU  capitvla  sandi  Agustini  de  mona- 
is  et  sanditnonialibiis.    Memento  uxoris  Luth  etc. 

L.  Das  Concil  von  Marseille  vom  Jahre  533  ohne  Ueber- 
hrift').  Verzeichniss :  Constüutio  Caesari  papae  in  Massi- 
nsi  urbe  hainta  episcoporum  XV I. 

LI.  Die  Constitution  des  Ostgothenkönigs  Theodorich 
9rvenü  ad  nos,  patres  cotiscripti'^).  Unter  derselben  Nummer 
isst  es  weiter:  Quia  etiam  et  ea,  quae  infra  scripta  sunt, 
tnUms  ecdesiis  sates  necessaria  esse  novimus,  ideo  justum  et 
tianabUe  nobis  visum  est,  ut  iUa  suprascriptis  tittdis  cano- 
\fn  jungerimus  ex  constUuto  synodali  apostolicae  sedes  inter 
^era  et  ad  hcum  und  es  folgen  nun  aus  dem  römischen 
mcil  vom  6.  November  502^)  der  c.  4  bis  zu  den  Worten 
cepta  tueatur^  c.  6  von  den  Worten  Quicumque  tarnen  im 
iszoge,  c.  7  und  c.  8  bis  zu  den  Worten  consideroitione 
9pergit.  In  diesen  Canonen  wird  die  Veräusserung  von 
item  der  römischen  Kirche  verboten. 

LH.   Diledissitno  fratri  Remigio  Zosimus.    Licet  proxime 

LIIL  Incipit  definitio  synodi  adversus  Euthycen.  Die 
züo  VIL  des  Concils  von  Constantinopel  vom  Jahre  448*). 

LIIIL  Incipit  epistula  Flaviani  episcopi  Constantinopo- 
ani  ad  Leoneni  urbis  Romae  episcqpum.  Das  Schreiben, 
elches  beginnt  NuUa  res  diaboli^), 

LV.    Leo's  Schreiben  an  den  Flavianus  Lectis  dilectionis'^), 

LVL  Desselben  Schreiben  an  die  gallischen  Bischöfe 
npletis  per  misericordiam^). 

Von  hier  weicht  die  Ordnung  des  Verzeichnisses  von  der 
eihenfolge  der  Stücke  im  Körper  der  Sammlung  ab.  Die 
umerirung  der  letzteren  stimmt  mit  der  Ordnung  des  Ver- 
ichnisses  überein.  Die  Nummern  der  Stücke  sind  daher 
t  ihrer  thatsächlichen  Aufeinanderfolge  nicht  im  Einklang. 
^  aber  die  im  Körper  der  Sammlung  befolgte  Ordnung  die 
Kprüngliche  ist,  ergiebt  sich  aus  den  Sammlungen  der  Hand- 

1)  §  188.  2)  §  332.  6.  3)  §  287.  5.  4)  §  277.  8. 

6)  §  119.  6)  §  418.  7)  §  281.  19.  8)  §  281.  51. 
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Schrift  von  Corbie  ujid  der  l'iUiuu'scheti  Haiidsclirift,  in  dena 
(liesolbeu  Stücke  iu  der  gluicheii  Ordnuug  erscheinen,  (ibf^äA 
uiisre  Sammluiig  nicht  die  tjuelle  jener  ist. 

L  Villi,  heo's  Schreiben  au  die  Kaiserin  Pulcheriu  ^ik»- 
tum  pracstdii '). 

LX.  Desselben  Schreiben  an  den  Bischof  Juliauiu  lot 
Cü8  Licet  pa"  tiostros''). 

LXI.  Desselben  Schreiben  an  die  ConstantiaupulitaMi 
Licet  de  A*s'). 

LYII.  Desselben  Scbroibeu  an  den  Kaiser  L«o  iVMi- 
sisse*).  Die  zu  dem  Schreiben  gehörigen  Zcugnisae  aiu  Ki^ 
cheuTätem  über  die  Incaruatigu  fehlen  hier  wie  in  derSuw- 
Inug  der  Handschrift  von  Corbio. 

L  VIII.  Die  Caiioneu  von  Constaatinopcl  in  der  «iA» 
seilen  Version''). 

LXII—LXIIII.  Di«  Cuuonen  von  Ancyro,  NeocäaaiVi 
Oangra  ebenfalls  in  der  isidorischcn  Version").  Den  C«M- 
neu  von  Ancyra  geht  die  auch  in  der  Samnilung  der  tluil- 
sL'hrift  von  Uorbie  und  einigen  andern  gallischen  Ssuimliuign 
sich  tiudeude  apocryphe  Einleitung  vorher^).  Der  c.  II  tob 
Ancyra  ist  mudificirt  nacli  der  abendländischen  Disciiilin'); 
der  von  dieser  Uiaciplin  abweichende  c.  4  von  Gangra  feblt'L 
Kbenso  fehlt  der  Schlnss  d«8  Synodalscbreibens  von  GangTK")- 

672.  Das  jUngste  Stück  der  Sammlung,  wie  aie  in  ^ 
Handschrift  vorliegt,  ist  das  fünfte  Coucil  von  Orleuiii  t« 
Jahre  549.  Ihr  AbHcbluss  ist  demnach  in  die  xweite  Hilft 
des  G.  Jahrhunderts  zu  setzen.  Die  Canoueu  der  ('ondli«» 
von  Nimes  vom  Jahre  3&4  oder  396  und  von  Marseiho  vom 
Jahre  533,  die  Decretale  Anastaeius'  11.  an  die  galbsclita 
Bischöfe  Bvnum  atiptc  jucumlitm,  dus  Schreiben  Cypriwi's 'Oi* 
Toulon  au  den  Bischof  Maximiis  von  Uenf  u.  H.  m.  »inä^ 
nur  durch  diese  Sammlung  erhalten.  In  dem  NanieuTHrwirii" 
uitis  der  Bischöfe  des  ersten  Coucils   von  Orange   vom  Ji^ 


1)  §  aei.  32. 

6j  S  73, 
9)  8.  S  031. 

e)§  BS. 

7>  S  los. 

4)!».» 

sjafOL 
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1  enthält  diese  Sammlung^  von  allen  andern  abweichend, 
ch  die  Namen  der  Provinzen  and  Städte.  Die  Namen  der 
schofe  des  ersten  Concils  von  Vaison  vom  Jahre  442  finden 
r  nur  in  ihr.  Sie  ist  die  einzige  aller  kirchenrechtlichen 
mmlungen,  welche  posttheodosianische  Novellen  enthalt 
)eh  aus  verschiedenen  andern  Umständen  erhellt,  dass  ihr 
^nthümliche  Quellen  zu  Gebote  standen.  Die  Sammlung 
i  übrigens  nicht  auf  einmal  entstanden.  Zu  dem  Ursprung- 
^en  Stamme  sind  später  Anhänge  gemacht  worden.  Daraus 
klärt  es  sich,  dass  das  erste  Concil  von  Arles,  das  Concil 
m  Yalence  und  das  Concil  vpn  Riez  zweimal  vorkommen. 
Ir  die  Sammlung  in  ihrer  ursprünglichen  Gestalt,  die  etwa 
8  zum  zweiten  Concil  von  Orange  (XXXIIII)  reichte  und 
^ren  jüngstes  Stück  das  vierte  Concil  von  Orleans  vom  Jahre 
U  ist,  hat  neben  den  besondem  Quellen  der  Sammlung  eine 
it  der  Sammlung  der  Handschrift  von  Corbie  gemeinsame 
aelle  zu  Grunde  gelegen.  Die  Stücke  XLV — XLVIIII 
Qd  einer  mit  der  Sammlung  der  Handschrift  von  Lorsch  ge- 
einsamen Quelle  entlehnt.  Der  letzte  Anhang,  beginnend 
it  der  Actio  VH.  des  Concils  von  Constantinopel  vom  Jahre 
t8  (LIII),  ist  höchst  wahrscheinlich  aus  derjenigen  Gestalt 
tr  vermehrten  Sammlung  der  Handschrift  von  Corbie  ge- 
höpft,  in  der  dieselbe  auch  dem  ersten  Schreiber  dieser 
andschrift  imd  dem  Verfasser  der  Pithou'schen  Handschrift 
•rgelegen. 

cc)    Die  Sammlung  der  Handschrift  von  Lorsch. 

673.  Die  Handschrift. 

Cod.  Vat.  Pal.  574  in  octavo,  f.  1  —  151  saec.  IX.  nach  Reifferecheid 
in  Sitzungsberichte  der  phil.-hist.  Cl.  der  kais.  Academio  der  Wis- 
senschaften Bd.  56  8.  493.  S.  auch  Ballerinii  De  antiq.  coli.  can. 
P.  iL  c.  X.  §  2.    Die  Handschrift  stammt  aus  Lorsch. 

674.  Die  Sammlung  beginnt  mit  folgender  Vorrede:  In 
»mhie  Doniini  nostri  Jesu  Christi  incipU  canan  Nicaena  de 
ndis  canonibus  brevitatis  studio  ^  tit  qtiod  opus  est  celerins 
^it  invenire.    Aligua  capittda,  quac  praesenti  tempore  nc- 
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cessaria  minime  videhatur,  omisimvs.  Totum  tarnen  in  in 
liheUo  translulinivs,  quKgruid  oportunum  ac  necessarium  om» 
bus  aedesiis  novcramus.  Dann  folgt  ein  Inhaltaverzeiduim 
Zu  den  einzelnen  StUcken  der  Sammlung  sollen  die  AnpW* 
des  InhaUäverzeiclintsaes  angeführt  werden, 

/,  Sytiodus  Nicaetui  CCCX  VIII  cpiscöi>orum.  Die  I* 
nonen  von  Nicäa  in  der  Abbreviattou  des  Rufinas '}.  ühh 
folgt  mit  der  Ueberecbrift  IncipU  capUuJum  de.  supraaa^ 
canonibvs  id  est  Nicenis  CCCXVIII  episcoporum  der  13. Ck- 
non  von  Sardica''). 

//.  Synodus  Ardatenses  sexcentorwn  episcoporum.  D>» 
Canooeu  des  ersten  Coocila  von  Arles  vom  Jahre  314  mit 
dem  kleineren  Sjnodalschreiben  *). 

///.  Audorilas  Innocente  papae  ad  Exoperium  Toto)»' 
ntim  episcopttm.  Im  Körper  der  Sammlung  steht  zuerst  ät 
Ueberachrift  Indpiunt  ou*:toritatis  vd  canonis  urbkani*).  Üufl 
heisst  es  weiter:  InnocenUns  Exuperio  episcopo.  Ad  locmt* 
supradida  audoritate.  Es  folgt  ein  StQck  aus  c.  2  de» 
geführten  Schreibens  Inuocentins'  1.'')  Quid  de  his 
debeat  —  priventur. 

IUI.  Item  auctorUas  Innocenie  papae.  Im  KSrpei 
Sammlung:  Ilcm  ad  loctim  rfc  sitpra  audoritate.  Bb  frij* 
noch  zwei  Stücke  aus  dem  Schreiben  lunoceutlus'  I.  an  ds 
Bischof  Exauperius  von  Toulouse,  nämlich  c  Q  Et  HUid  Jt- 
sidcratum  —  videantur  nebst  dem  Anfang  von  c.  10  Stf* 
hoc  —  condemnat,  und  c.  12  De  his  ctiam  reguisivit  —  ^ 
tct/aniur. 

V.  Auctoritas  Zosimt  papae  ad  hkivm  Tolosamim  T 
scopum.  Die  vier  ersten  Capitel  von  des  Zosimus  Schmb*" 
au  den  Bischof  Hesychius  von  Salona  Exigü  diiedio*). 

VI.  Auctoritas  Cdcstine  papae.  Im  Körper  der  SsnW 
luug  folgt  auf  die  InscripHon  Caelesttnus  univcrsis  (pwffp* 
jwr  Apoliam  et  Galnbriam  constHuHs  dieses  Schreiben^  '"'' 
Ausnahme   des   letzten  Satzes  und   zwei  Pn^^mente  au '- ' 

1)  §  35.  2)  S.  5  55  a.  E.  3)  §  166.  I)  S.  |  f* 

5)  §  376.  4  6)  S  im.  9.  'OB  «'9.  S. 
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c.  6  von  desselben  Papstes  Schreiben  an  die  Bischöfe 
Provinzen  Viennensis  und  Narbonensis  ^). 

VIL  AudoriUiS  decretälis  sancH  Sirici  papae.  Körper 
Sammlung:  IncipU  epistola  decretälis  sandi  Sirici  episcopi 
s  Romae.    Es  folgen  zuerst  Fragmente  aus  c.  6  und  7 

des  Siricius  Schreiben  an  den  Bischof  Himerius  von  Tarra- 
i.     Dann  mit  der  neuen  Inscription   Item  ad  hcum  de 

synodo  andre  Fragmente  desselben  Schreibens^). 

VIIL  Item  audoritas  Innocente  papae.  Fragmente  aus 
)centius'  I.  Schreiben  an  den  Bischof  Victricius  von  Ronen 

c.  12  an  3). 

Villi.  Audoritas  sandi  Damasi  ad  Paulinum.  Die 
mlung  bringt  das  Fragment  Eos  quoque  qui  de  ecdesiis 
juiescai  in  Domino  aus  den  Anathematismen  des  romi- 
*n  Concils  unter  Damasus  vom  Jahre  378^). 

X.  Sandi  Ägustini  ad  conpetentes.  Sermo  392  c.  2^). 

XI.  Audoritas  sandi  Symmaci  papae  ad  Cesarium  epi- 
um.    Symmachus'  Schreiben  Hortatur  nos  aequitas% 

XII.  Tiiültis  a  sando  Johanne  transmissus.  Körper  der 
imlung :  Titiili  infrascripti  a  sando  papa  Johanne  de  sede 
Mica  sunt  diredi.    Die  dem  Schreiben  Johann's  IL  an 

Cäsarius  von  Arles  ^)  angehängten  Belegstelleu  mit  Aus- 
me  der  ersten  aus  dem  Schreiben  des  Siricius  an  den  Hi- 
jus. 

XIII.  Synodus  Africana  episcoporum  ducentorum.  Kör- 
der  Sammlung:  Synodus  Africana  episcoporum  ducentorum 
Uuor  decem.  Unter  dieser  Inscription  folgen  die  Statuta 
esiae  antiqua^). 

XIIII    Synodus    Valentina,     Die  Canonen  des  Concils 
Valence  vom  Jahre  374^).     Es  fehlen   (wahrscheinlich) 
von  den  Worten  cum  divini  praecepti  und  c.  3. 
XV.    Synodus  Forqjuliensis.     Die  Sammlung  bringt  im 


1)  S.  §  279.  3.         2)  §  275.  1.  3)  §  276.  2.  4)  §  274.  2. 

5)  §  366.  3.  6)  §  287.  7.  7)  §  291.  4.  8)  §  493  fg. 

9)  §  167. 
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Körper  dm  Syiiodiilsohreibeii  des  Coucils  vou  Valesce  u  Q» 
rus  und  Volk  von  Frejua  ohne  Inscriptioii. 

XVI.  Spiodus  Bfjensis.  Die  C'auoneu  des  Convib  m 
Riez  vom  Jalire  439  mit  Unterschriften').  Die  beiden  Mt 
teil  Canonen  der  Ausgaben  fehlen. 

XVII.  Sifnodus  Arausica.  20  Canoueu  des  ragten  Ua- 
cUs  von  Orange  vom  Jalire  44P), 

X  VIII.  Üynodus  Va^enses.  6  Canoueu  d«s  ersten  l'o»- 
cils  von  Vaiaon  vom  Jahre  442^). 

XVIIII.  Stjtwdus  Aräoiaisis.  31  Canoueu  dt«  iweHo 
Concils  vou  Arlea'), 

XX.  Audoritas  saiKti  papae  ISoncfaiii,  per  quam  u/i* 
cripta  syttodus  coiifirmata  est.  XXI.  Sf/nodus  Aravsicaii 
ffratia  et  libcro  arbitrio.  Im  Körper  der  Sammlung  ei 
unter  der  einen  Nummer  XXI  {XX  fehlt)  zuerst  das 
Concil  von  Orange  vom  Jahre  539  mit  Unterschrift«!! ')  uw 
darauf  das  auf  dieses  Concil  bezügliche  Schreiben  Bonifacinx H- 
iiu  den  Discbüf  Cäsarius  vou  Arles  Fer  ßium  tiosfrun*). 

XXII.  Sytwdus  Aijiüciisiü.  27  Canonen  des  Concib  ™> 
Agde  vom  Jahre  5<l6'),  abgekürzt. 

XXIII.  Sffttodiis  Aurditnicnscs.  27  Cauouen  des  en"* 
(kmcils  vou  Orleans  vom  Jahre  511*),   abgekOrzt. 

XXIIII.  St/iiwlivi  Epiiottetises.  31  Cauouen  deBCoDC* 
von  Epaou  vom  Jahre  517")  im  Auszuge. 

XX  V.  Synothis  Ardaknsis.  Daa  vierte  Concil  ron  ^^ 
vom  Jahre  524'"). 

XXVI.  Sijnodus  Carpetitoraiensis.  Der  (einzige)  C«'* 
des  Concits  von  Carpeutras  vom  Jahre  527")  von  den  Vt''' 
ten  Carpentorate  convctiictif&. 

XXVII.  Sf/nodtm  Vasctisis.  Ein  Excerpt  d«  c.  ■  ** 
zweiten  Concils  von  Vaison  vom  Jahre  529'*). 

XXVIII.  Ad  hcum  de  comtiiuto  syaudaU  tg^eeküa»'^ 
dis.    üt  nuJlus  episcopux  res  ecdesiae  vinJere  praeaumtl.   ■' 


i)  §  170. 

8)  §  171. 

3)  S  HS. 

4)  i  171. 

Sil* 

8)  i  m.  i. 

7)  ä  180. 

8)  S  Wl. 

a)i  IM. 

„;|IW. 

l)  S  186. 

lHj  S   183. 
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orper  der  Sammlung:  Ex  constituto  synodali  apostolicae  se- 
\8,  IfUer  cetera  et  ad  locum.  Eis  ergo  perpensis  —  consi- 
vraHone  dispergit.  Dieselben  Stücke  aus  dem  römischen  Con- 
il  vom  6.  November  502,  die  in  der  Sammlung  der  Hand- 
iirift  von  Köln  unter  LI  vorkommen*).  Dann  folgt  im 
Srper  der  Sammlung:  Incipit  praeceptum,  immo  lex  a  glo- 
'^a^ssimo  rege  Theoderico  contra  illos  sacerdotes,  qui  suhstan- 
am  edesiae  jure  directo  aut  vindere  aut  donare  praesumunt. 
hndturi  orbis,  presoli  et  reparatori  Ubertatis  senatui  urbis 
lomae  Flavius  Theodericus  Rex.    Pervenü  ad  nos  etc.'). 

XXVIIII.  Tituli  contra  Manicheos.  Im  Körper  der  Samm- 
mg:  Incipiunt  capitula  sandi  Agustini,  quae  debeant  publica 
oce  rdegere  et  manu  propria  suscriberCf  in  quibus  suspicio  est, 
uod  Manichaci  sunt.  Qui  credit  duas  esse  naturas  etc.  Von 
^per  *). 

XXX.  Synodus  Arvema.  Die  Canonen  des  ersten  Con- 
us von  Clermont  in  Auvergne  vom  Jahre  535*). 

XXXI.  Synodus  Aureliancnsis.  Die  Canonen  des  drit- 
5n  Concils  von  Orleans  vom  Jahre  538  mit  Unterschriften  ^). 

XXXII.  Aureliancnsis  synodus.  Die  Canonen  des  vier- 
-n  Concils  von  Orleans  vom  Jahre  541  mit  Unterschriften*). 

Hier  endet  das  Verzeichniss.  Der  Körper  der  Sammlung 
ithält  noch  die  folgenden  Stücke: 

Incipit  constitutio  apostolicae  sedis.  Silvester  cpiscopus  uni- 
"rsis  episcopisper  Gaüias  et  Septem  provintias.  Placuit  apostolice 
di  —  concessimus.  Bene  valite  feliciter"^).  Zosimus  univer- 
'^  in  Viennensi  et  Narbonensi  et  Septem  provinciis  episcopis 
nstitutis.     Prascipuum  secuU  —  requirat  examen^). 

Avitus  episcopus  Victori  episcopo  de  basilicis  hereticorum 
^  recipiendis.     Petisti,  immo  potius  praecepisti  etc.  ^). 

Die  Canonen  des  fünften  Concils  von  Orleans  vom  Jahre 
19  mit  Unterschriften  »0). 

Die  Vorrede  des  Dionysius  zur  ersten  Ueuaction  seiner 


1)  S.  S.  683. 
6)  §  191. 
9)  §  457.  1. 

2)  §  330.  5. 
6)  §  192. 
10)  §  193. 

3)  §  361. 
7)  §  639.  6. 

4)  §  190. 
8)  §  277.  1 
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Conciliensammlung ')    und    die   Canoneu    der   Apostel'),! 
letzteren   mit   der  üeberachrift  der  reinen   DionjsianaJ /it» 
piuni  regiilae  ecclesiaslicae  sandorum  apastolorum  prt  se 
Vlemciitcm  proJatae^). 

Anno  secimdo  gloriosissimi  regis  Hüderici  non.  Ftbnam 
Kartagine  in  secretario  basilicae  sancti  martyres  Agila  tm 
Bonifatius  episcopus  etc.  htcipit  dies  seeunda.  Anno  sMwJk 
gloriosissimi  regis  Hildirid  die  nona  id.  Feh.  CarÜtagmt « 
secretario  basilicae  sancti  mart^is  Agileii  cam  Bonifntms  q 
scopus  etc.  Die  Verhan  dl  nagen  des  cartbagi sehen  Coudk 
vom  Jahre  525,  dereu  Schluse  fehlt').  Durch  eiu  Veneb« 
sind  diesen  Acten  zwei  nicht  dabiu  gehörige  Stöcke  eing» 
rUgt,  uümlich  unter  dem  Titel  Actio  XV.  sinodi  CalädonaM 
die  Canoneu  des  (Joncils  von  ('halcedon  in  der  Vcrskio  da 
Dionysius  und  Escerpte  aus  den  Cauonen  des  carthsgisdiei 
Concils  vom  Jahre  397  mit  vollständiger eu  UuterschnlbD 
dieses  Concüs,  als  sich  dieselben  anderswo  finden^). 

Das  {dritte)  Concil  von  Ärles  in  der  Sache  des  Vaari» 
von  Lerina"), 

IncipU  fides  catholica  beati  Atanasi  episeopi.  Quicitmf* 
ifilt  salvus  esse  etc.'). 

Es  folgen  noch  einige  andern  Stücke. 

675.  Die  ursprüngliche  Sammlung  ging,  wie  ttieU  o 
bezweifeln  ist,  nur  so  weit,  als  das  Verzeichniss  die  StOdt 
aufzählt.  Das  Folgende  ist  ein  Anhang,  oder  es  sind,«* 
mir  wahrscheinliclicr  ist,  mehrere  zu  Terschiedonen  Zeiten  ^ 
machten  Anhänge. 

Der  Verfasser  der  Sammlung  hat  von  sehr  vielen  StilcW 
nur  lÜxcerpte  gebracht,  wie  er  denn  in  der  Vorrede  i 
sagt,  dass  er  solche  Capitel,  g^uae  pra^scnti  tempore  atcesü'^ 
minime  videbanttir,  ausgelassen  habe.  Die  gallischen  CouC' 
lien  erscheinen  in  cbronülogischer  Ordnung.  Nur  dw  iwsl* 
Concil  ron  Orange  vom  Jahre  529  macht  «in«  Aomabtt'' 


1)  8.  8  5GU. 
4)  S  i&i. 


5)  $  14U  a.  E 


3)  8.  Ü  634,  (|  »8  onter  1 
8)  §  171.         7)  §  aWL 
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■B  ist  zwischen  das  zweite  Concil  von  Arles  und  das  üoncil 
on  Agde  vom  Jahre  506  gestellt.  Das  jüngste  Stück  der 
LXBprünglichen  Sammlung  ist  das  vierte  üoncil  von  Orleans 
om  Jahre  541. 

675  a.  Die  unmittelbaren  Quellen  waren :  1.  eine  Samm- 
ing,  welche  nach  den  üanonen  von  Nicäa  in  der  Abbrevia- 
ion  des  Rufinus  und  den  mit  diesen  verbundenen  Canonen 
on  Sardica  gallische  Concilien  in  chronologischer  Ordnung 
Qihielt;  2.  eine  mit  den  Sammlungen  der  Handschriften  von 
knrbie  und  Köln  verwandte  Quelle.  In  dieser  Quelle  fand 
er  Autor  die  Stücke  /// — XL  Das  Schreiben  Johanu's  II. 
a  den  Cäsarius^  dem  die  Belegstellen  unter  XII  entlehnt 
ind,  und  die  Statuta  ecclesiae  antiqua,  folgend  auf  die  Ana- 
lematismen  des  carthagischen  Concils  vom  1.  Mai  418  und 
UBserlich  als  Canonen  dieses  Concils  erscheinend  (XIII), 
at  er  der  ersten  Quelle  entlehnt,  wo  sie  zwischen  den  Ca- 
onen  des  ersten  Concils  von  Arles  und  den. Canonen  des 
>oncils  von  Valence  sich  fanden.  Aus  derselben  Quelle  hat 
ie  Sammlung  der  Handschrift  von  Köln  die  Stücke  unter 
UV— XL  Villi  entlehnt  y  nämlich  die  Abbreviation  des 
iofinuSy  das  Schreiben  Johannas  II.  und  die  Concilien  von 
i^alence  und  Riez,  die  sie  unter  diesen  Nummern  zum  zwei- 
^nmale  bringt,  während  sie  die  früher  schon  vorgekommenen 
Canonen  von  Sardica  nebst  den  Canonen  des  ersten  Concils 
^on  Arles  und  den  Statuta  ecclesiae  antiqua  hier  nicht  wie- 
derholt«).    Ob  die  Nummern  XXVIII  und  XXV IUI  schon 

■ 

^^  der  ersten  Quelle  von  dem  Verfasser  der  Sammlung  vor- 
Befimden  wurden,  oder  einer  dritten  Quelle  entlehnt  sind, 
'^  sich  nicht  bestimmen. 


1)  Der  Autor  der  Sammlung  der  Handschrift  von  Corbie  in  ihrer 
^^rünglichen  Gestalt  fand  in  einer  noch  weiter  hinaufreichenden 
xQelle  die  Abbreviation  des  Rufinus,  das  erste  Concil  von  Arles,  die 
^thematismen  des  carthagischen  Concils,  die  Statuta  ecclesiae  anti- 
'lua,  (lag  Concil  von  Valence. 
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dd)    Die  Sammlung   der  Handschrift  von  ÄlbL 

676.  Die  Handschriften. 
I)  CoU.  Albig.  2  (ex  libris  feTteraUtis  capiltUt  ecdeftae  Albigtmiii)  ■ 

folio  aaec.  IS.  S.  ausser  der  nusfahrliclien  Beschr«ibani;  in  n 
Ititit.  LiLt.  jur,  can.  miuiuscr.  1-  IJ.  p.  Iö8  u).  auch  attiae  t«l 
Synoden  unter  Cbilderich  II.  S,  35  fg.  Nach  der  SchluMclHiial 
Sammlung  titeht:  Ego  Perpcttius  quamvü  itidignu*  prt»bytti/t 
a  dno  meo  Didone  urbü  Albigetmum  fpiecopum  kunc  lamm  « 
wtm  acripgi.  Ftiit  incendium  dvÜatU  ipiiug  hie  liber  recmft^ 
fuit  Deo  OMEilintiU  euh  die  VIII.  kal.  Autj.  anx.  Uli.  nyi 
düi  nottri  Childerici  reg.  Diese  Notiz  l'nnd  der  Schrvilivr  dt* 
liegenden,  im  9.  Jaliriiundert  geechriebenea  Codex  io  dem  m 
Copie  zu  Qninde  liegenden  Exemplar.  Da  wir  von  dem  E 
Dido,  wie  es  scheint,  nur  durch  dicee  Notiz  Kunde  Imbon,  * 
Beine  Nennung  für  ilie  Uestimmung  des  Alt«n  der 
keinen  Anbaltopnuct.  Auch  von  dem  Brande  der  Stadt  AlM  « 
scn  wir  nur  durch  diese  Notii.  Da  nucb  derselben  in  d<a-  Wm 
Bchrift  ausser  den  Canonon  des  Coucil«  tou  Kpoou  vom  Jahn  frlT' 
auch  noch  die  Concilien  von  Bordeaux*)  und  Saint^eaii  de  LoMt' 
folgen,  diese  Concilien  aber  unter  Chlldurich  IL  gehalten  woidai' 
80  ixt  es  wahrscheinlich,  daa«  der  Childerich,  noch  dom  in  JMi 
NoUk  gerechnet  wird,  derselbe  ist.  Danach  mdusL«  I'i-rpetnw  i 
dieser  Copie  eu  Qrunde  liegende  Hondaeiirifl  im  Aufltag«  dM  ■ 
schote  Dido  von  Albi  vor  dem  2b.  Juli  G73  gosohrieben  h 
a)  •  Cod.  Tolos.  B  G3  in  fol. ,  f.  1-107  saec.  VUI-L\.  niub  B 
Her  gallicum  (Sitzungsberichte  der  phil.-histor.  Cl.  der  ki 
demie  der  WiBBCnwhatlen  Bd.  60  S.  433),  saec.  IX.  nach  e 
gemachten  gfitigcn  Hittheilung  den  Ilerm  Bibtiothecai  I'onL  Po 
Handschrift  stammt  ans  dem  alten  Augustin^rklost^r,  nelofan 
Kur  Uevolutioii  von  1789  in  Toulouse  war.  Sie  ist  zu  Anfang  ihm 
Ende  dcfcct 

677.  Uiese  liuchst  (il»alos  gearbeitete  Sammluuj;  btin^ 
wie  die  vorige  viele  Stücke  nur  oiivüllstüadig.  Sie  begnu' 
mit  einem  Inhaltaverzeicbniss,  deesen  Angaben  ich  m  •!<■ 
einzelnen  Stücken  aufQliren  werde.  Die  StQcke  sind  i 
Vcrzeicbnisa,  aber  nicht  im  Körper  der  Sammlung  naawn 
Ich  lasse  die  Nummern  aus,  da  in  ihnen  groeso  ÜDordnu^ 

1]  g  ISS.  2)  §  209.  H)  §  £10.  4}  S.  mi 

8cbrifl  Zwei  Sjnodon  nnter  KOnig  Clülderich  U. 
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herrscht  und  dieselben  ofifenbar  erst  dem  Verzeichniss  hinzu- 
gefügt sind;  weshalb  sie  für  die  Sammlung  selbst  keine  Be- 
deutung haben.  % 

Auf  dies  Verzeichniss  folgen  zunächst:  das  Verzeichniss 
der  Provinzen  und  Hauptstädte  Galliens^),  das  Verzeichniss 
der  Provinzen  des  romischen  Reiches^)  und  ein  Päpstecata- 
logj  der  mit  Gregor  L,  zu  dessen  Namen  nur  die  Zahl  der 
Jahre  {LXV,  vielleicht  XV),  nicht  die  Zahl  der  Monate  und 
Tage  angegeben  ist,  endigt^). 

Canones  apostolorum  lautet  die  erste  Angabe  des  Ver- 
zeichnisses. Im  Korper  der  Sammlung  folgen  auf  den  Päpste- 
catalog  die  Vorrede  des  Dionysius  zur  zweiten  Redaction 
seiner  Conciliensammlung  und  die  Canonen  der  Apostel  mit 
derselben  Einleitung,  die  sich  auch  in  der  Dionjsio-Hadriana 
findet. 

Incipit  definitio  aecclesiasticorum  dogmatum.  Das  Werk 
des  Gennadius  *).    Dies  Stück  ist  im  Index  nicht  verzeichnet. 

Canon  Niceni.  Im  Körper  der  Sammlung:  Incipit  con- 
sÜtutio  et  fides  Niceni.  Es  folgen :  die  kurze  historische  Notiz 
wie  in  der  Hadriana,  das  Symbolum,  die  metrische  Vorrede, 
auf  die  sich  die  Angabe  des  Verzeichnisses  Pracfaiio  conciUi 
Niceni  bezieht,  die  Canonen  in  der  dionysischen  Version,  der 
Anfang  des  Bischof ecatalogs. 

Regulae  Constantinopolitanae  stih  Teodosio  impcratore. 
Die  Sammlung  bringt  die  Canonen  in  der  Version  des  Dio- 
nysius. Expositio  fUlei  smictorum  patrtim,  qui  Cmtstanfino- 
poli  congregati  sunt.     Das  Symbolum. 

Nomina  episcoporiim,  qui  suhscripserunt.  Der  Anfang  des 
Bischofecatalogs. 

Begulae  ecclesiasticae  promulgatac  a  Calcidoncnse  sancto 
concUio.  Die  Canonen  von  Chalcedon  in  der  Version  des 
Dionysius.  Constitutio  et  fides  ejtisdeni  concilii.  Die  Definitio 
fidei. 

Canon  Serdicensis.  Im  Korper  der  Sammlimg  stehen  zuerst 


1)  §  532.  2)  §  533.  3)  §  531.  4)  §  362. 

IffAABSBir.  ^ 
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ohne  Ueberschrift  c.  5,  6,  3,  4  des  Conciis  vou  S&rdtea.  Arf 
diese  tolgt  der  Anfang  der  Unterschriften  der  CaiiODeti 
Cbalcedon,  durch  ein  Versehen  von  diesen  getrennt;  i 
folgen  unter  der  Ueberachrift  Inäpiunt  canorics  SonJicmW 
c.  8,  14,  15,  17,  21  und  einige  Namen  der  Biscbdfe 
Conciis. 

Canon  Cartaginttisis.  Der  Körper  der  Sammlung 
hier  den  Anfang  der  Verhandlungen  der  ersten  Silsung 
carthagischen  Conciis  vom  Jahre  419  und  eine  Auswahl 
Canoneu  dieser  Sitxuug  mit  selbständiger  Zählongf'/-  XXIII), 
Dann  folgt  die  Einleitung  zu  der  Sammlung 
Canoneu  dieses  Conciis  Becitata  etc.  ond  darauf  einfl 
wabl  von  Cauonen'  dieser  Sammlung.  Wie  die  UebetsebriA 
Catwn  Niccni  IL,  welche  vor  dieser  Auswahl  von  Cananca 
und  auch  im  Verzeichnis^  steht,  entstanden  ist,  darüber  Vtr- 
muthungen  aufzustellen,  hat  bei  dem  Cbaracter  der  Samm- 
lung kein  Interesse. 

Item  Canon  Niceni  III.  Im  Körper  der  Sammlnog 
hier  die  Canonen  von  Nicäa  in  der  Abbreviation  des  Bnfia 
enthalten.  Sie  führen  die  Ueberschrift  Inc^it  catum  Hiam 
CCCXVIII  cpiscoporum  scripH  in  urhe  Borna  de  cxemplari- 
bus  SQTicti  ^iscopi  Innoccnti.    Exccpta  de  canonibus  yicenit*). 

CapUula  de  sujyrascriptis  canonibus  f^iscoporum.  ha  Kto- 
per  der  Sammlung  genauer:  CapUvia  de  suprascriptis  atmm- 
bus  Nicenis  CCCXVIII  episcoponim.  Unter  dieser  Ueb«- 
schrift  folgt  nur  der  Anfang  von  c.  13  des  Conciis  von  Sa^ 
dica,  darauf  folgen  ohne  Unterscheidung  die  6  Canuoiai  dff 
zweiten  Sitzung  des  curthagischeu  Conciis  vüiu  Jahre  419 
mit  den  Nummern  XXIII,  XXIIII,  XXV,  XXVI, 
XXVII,  XXV IUI  Zuletzt  stehen  die  Schluasworta  <!«• 
Aurelius  Jiuta  statuta  etc. ,  die  auch  bei  Diouysiua  du  O»- 
uoneu  der  zweiten  Sitzung  folgen,  während  sie  hinter  d» 
Canoneu  der  ersten  Sitzung  gehören. 

Exemplar  ab  omni  concUio   Africano  a  Sonifiitit  0^ 


1)  s  as. 


S)  §  67, 
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Bamae  episcopo  (1.  (td  Bonifacium  etc.).    Anfang  und  Ende 
dieses  Schreibens. 

Epistola  concüii  Africani  ad  papatn  Caelestinum  urbis 
Bamae  episcopum.    Dieses  Schreiben  vollständig. 

Von  der  Vorrede  des  Dionysios  an  hat  der  Autor  aas 
einem  Exemplar  der  Conciliensammlung  des  Dionysius  ge- 
schöpft,  welches  bereits  solche  Zusätze  enthielt,  wie  sie  später 
in  der  Hadriana  stehend  geworden  sind.  Nur  des  Rufinus 
Abbreviation  der  Canonen  von  Nicäa  mit  dem  c.  13  von  Sar- 
dica,  die  in  diese  Folge  von  Stücken  aus  der  Sammlung  des 
Dionysius  hineingeschneit  ist,  vielleicht  auch  des  Gennadius 
Definitio  dogmatum,  hat  er  einer  gallischen  Sanmilung  ent- 
lehnt 

CansHtutiones  Anquiritanum  canonutn.  Die  Canonen  von 
Ancyra  in  der  isidorischen  Version  mit  Auslassungen  ^).  Vor- 
her geht  die  apocryphe  Einleitung,  die  sich  auch  in  der 
Sammlung  der  Handschrift  von  Corbie  findet^). 

(Janan  Cesariensis.  Die  Canonen  von  Neocäsarea  in  der 
isidorischen  Version  mit  Auslassungen»). 

Indpiunt  decretalium  Innocenti  papae  Dicentio  episcopo. 
Das  Schreiben  an  den  Bischof  Decentius  von  Gubbio  Si  in- 
stiMa*). 

Die  letzten  drei  Stücke  sind  der  Sammlung  der  Hand- 
schrift von  Corbie  oder  einer  verwandten  Quelle  entlehnt. 

Canon  AreUUensis.  Im  Körper  der  Sammlung:  Domino 
sanctissimo  fratri  Silvestro  cetus  sexcentorum  episcoporum,  qui 
adunati  in  opido  Arelatensi.  Hie  Silvester  tficesimtAS  terHiis 
in  ordine  numeratus  a  sancto  apostoh  Petra.  Nee  quisquam 
post  apostcium  in  sacerdotio  longevior  fuit,  Sedit  annos  XXIII 
menses  XI  dies  XL  Es  folgen  c.  3,  5,  6,  7,  9,  11,  13,  15, 
18 — 22  des  ersten  Concils  von  Arles  vom  Jahre  314*)  mit 
selbständiger  Zählung  (I — XI).  Es  sind  dies  dieselben  Ca- 
nonen, die  in  der  Sammlung  der  Handschrift  von  Corbie  und 
einigen  andern  gallischen  Sammlungen  fehlen. 


1)  §  es.         2)  §  103.         3)  §  63,         4)  §  276.  IS.         5)  §  166. 

38* 
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CajnUda  de  mnonihis  Gallicanis.  Die  SamnihiDg  bringt 
hier  das  kleinere  Synodalsehreiben  nebst  c.  1,2,  4,  8,  11^ 
12,  14,  16,  17  des  ersten  Concila  von  Arles'). 

Episloln  ad  (raUicrinos  et  V  provintias  ronstüidos  rptt»- 
JMS.  Im  Körper  der  Sammlung  erscheint  nur  die  Inseriptin 
des  ersten  Schreibens  des  Concils  von  Valence  vom  Jnbre  $74, 
worauf  unmittelbar  die  C.'anoiieu')  folgen,  c.  1  von  den  Ww- 
ten  cum  divtnis,  c.  3  fehlen. 

Episiola  ad  cJero  et  plcbe  Forojidiefisium.  l>as  Synodil- 
schreiben  desselben  Cuncits  an  Clems  und  Volk  von  ^Vqn^')l. 

Cano7i  ahitae  in  civitate  Rejtis.  Die  Canonon  dre  Cuncüs 
von  Riez  vom  Jahre  439  mit  Auslassungen*). 

Canon  Arclalcnsis  II.  Das  zweite  Concil  von  Arleet; 
c.  10—12,  26—45  der  Ausgaben  fehlen. 

Einsiola  VivenHoU  episcopi  aecclesiae  Lugduncnsis.  Du 
Schreiben  ßisciplinam  etc.''). 

Dieses  und  wahrscheinlich  auch  die  vorhergehenden  Pülck* 
sind  unbekannten  galüsclien  Sammlungen  entlehnt. 

Jetzt  folgt  eine  Reihe  von  Stücken,  die  eine  nahe  V» 
wandtschaft  dieser  mit  den  Sammlungen  der  HaudschnR'* 
von  Köln  und  Lorsch  je  in  der  correspondireudeu  Partie  be- 
kunden, 

Canoncs  urbicani.  Im  Körper  der  Sammlung:  Jnäfitift 
nuctoritales  vel  canones  wrhicani.  Unter  diese  Uuberichnft 
geboren:  Innoceutius' I.  Bcbreibeu  an  den  Bischof  Eöupcni» 
von  Toulouse  Consiilenll  tibi  mit  Auslassungen''!,  aus  dessel- 
ben Sehreiben  an  die  macedoniscben  Bischöfe  Magna  mcyo- 
tulaiio*)  das  Stßck  £os  qui  viduas  —  removcrc  (c.  1);  Zo- 
aimus' Schreiben  an  den  Bisehof  Hesjchius  von  SiUcnaJEivi' 
diiedio");  Cölesiön's  I.  Schreiben  an  die  Bischöfe  von  ApnÜ* 
und  Colabrien  NuUi  snceritotum '"),  mit  dem  das  Stück  Üt^ 
invitjts  —  fuacetur  ans  desselben  Schreiben  an  die  Bifdw^' 
der  Provinzen  Vieunensis  und  Norbonensia  Caperemui  J»" 

l)  S  166.  2)  S  1C7.  31  8  167,  t)  9  170. 

6)  §  173  fg.  C)  S  4^«.  7)  S  375.  4.  B)  >  «t  V\ 

9)  ä  277.  9.  lU)  S  370.  2. 
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dem^)  verbunden  ist;  Siricius'  Schreiben  an  den  Bischof  Hi- 
merias  von  Tarragona  Direda  ad  decessoreni  von  den  Worten 
De  his  vero  non  incongrue  (c.  6)  mit  Auslassungen  2);  Inno- 
ceutius'  I.  Schreiben  an  den  Bischof  Victricius  von  Ronen 
JEtsi  tibi  frater  mit  Auslassungen^);  mit  der  luscription  Di- 
lectissimo  fratri  Patdino  Damasus  aus  dem  römischen  Concil 
von  378  das  Stück  Eos  quoque  qui  de  ecclesiis  —  suecessor 
ejus  quiescat  in  Domino^),  dem  sich  ohne  neue  Ueberschrift 
StQcke  aus  den  Schreiben  Innocentius'  I.  an  den  Victricius 
und  an  den  Exsuperius  anschliessen. 

Ist  die  (Jebereinstimmung  in  dieser  Partie  mit  den  Samm- 
lungen der  Handschriften  von  Köln  und  Lorsch  um  vieles 
grosser  als  in  dem  correspondirenden  Theile  mit  der  Samm- 
lung der  Handschrift  von  Corbie,  so  folgt  nun  eine  Reihe 
von  Stücken,  für  die  entweder  die  dem  zweiten  Verzeichniss 
der  zuletzt  genannten  Sammlung  zu  Grunde  liegende  Form 
selbst  oder  doch  eine  nahe  verwandte  Sammlung  die  Quelle 
gewesen  ist. 

Es  folgen  zuerst  aufs  neue  Stücke  aus  den  Schreiben 
Innocentius'  I.  an  den  Victricius  und  an  den  Exsuperius^  dann 
unter  der  Ueberschrift  Ex  canonibus  urbicanis  noch  einmal 
7  Capitel  (c.  5 — 11)  aus  dem  Schreiben  an  Exsuperius;  dann: 

Innocentius'  I.  Schreiben  an  die  macedonischen  Bischöfe 
Magna  me  gratulatio'^). 

Decreialis  Leonis  papae  ad  episcopos  per  Campaniam.  Im 
Korper  der  Sammlung  steht  hier:  ^Incipiunt  decrcta  papae 
Leonis.  Es  folgt  zunächst  Leo's  I.  Schreiben  an  die  Bischöfe 
von  Campanien  u.  s.  w.    Ut  nohis  gratidationem^). 

Iteni  ejusdem  Leonis  de  Manieheis.  Desselben  Schreiben 
an  die  italischen  Bischöfe  In  consortium  vos''). 

De  confessione  vcrae  fidcL  Im  Körper  der  Sammlung  ist 
die  Ueberschrift  vollständiger:  De  cofifessione  verae  ßdei  et 
ostentatione  saerae  communionis  et  persccutione  adversante  vc- 
ritati,    Deprecamur  mansuetudinem.    Das  Schreiben  der  Pres- 

1)  §  279.  3.  2)  §  276.  1.  3)  §  276.  2.  4)  §  274.  2. 

5}  S  276.  10.        6)  §  2S1.  3.  7)  §  2S1.  6. 
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byter  Marcellinus  und  Faustinus  an  die  Eaber  Valentiikian 
und  Theodosius  ^). 

Brems  stattUarum,  Die  Sammlung  bringt  das  BreTiarimn 
Hipponense  von  dem  c.  Ut  ledores  an  (c.  1  der  Ballerini'Behai 
Ausgabe)^). 

Concüium  Telensium.  In  dem  Körper  der  Sammlung  steht 
hier  zuvörderst  die  an  eine  verkehrte  Stelle  gerathene  UeW 
Schrift  Incipit  canon  Niceni  sinod  qpi  C.  Dann  folgt  das 
Concil  von  Telepte  oder  Zella  vom  Jahre  418'). 

Synodus  Granffrensis.  Im  Körper  der  Sammlung  folgt 
unter  der  Ueberschrift  De  synodo  Orangensi.  Saec  atUem 
scripsimus  etc.  der  zweite  Theil  des  Synodalschreibens  von 
Gangra^).    Schlussclausel :  ExfplicitJ  concüium  Gfrangrense, 

Es  folgen  c.  1  von  Nicäa  in  der  isidorischen  Version, 
c.  1,  2  (II),  9,  10  erste  Hälfte  (III),  12  (IV),  16  (V), 
18  (VI),  19  (VII),  20  (VIII)  des  Concils  von  Sardica,  mit 
der  Schlussclausel  Finiunt  decreta  condlii  Niceni.  Die  vor 
das  Concil  von  Telepte  oder  Zella  gerathene  Ueberschrift  Jn- 
cipit  canon  Niceni  etc.  gehört  offenbar  zu  diesem  StQck. 

Epistola  ex  canonibus  Valentinensis  translatis^).  Das 
Synodalschreiben  an  die  Bischöfe  Galliens  und  der  fünf  Pro- 
vinzen, c.  1  von  den  Worten  cum  divinis,  c.  3  und  die  Ueber- 
schriften  des  ersten  Concils  von  Valence  ®).  Grade  diese  Stücke 
fehlen  oben,  wo  das  Concil  von  Valence  schon  einmal  vor- 
kommt. 

Synodus  in  urbe  Taurinatium,  Statuta  qtioque  de  Exupe- 
rantio  preshytero,  qui  in  injuriam  episcopi  sui  Triferi  gram 
et  multa  congesserat.     Das  Concil  von  Turin  vom  Jahre  401 '). 

Constitntio  Imwcenti  papae  universis  episcopis  in  urbe  To- 
letana  constitutis,  Innocentius'  I.  Schreiben  an  die  Synode 
von  Toledo  Saepe  me^). 


1)  §  371.  2)  §  139  unter  3.  3)  §  153.  4)  §  93. 

5)  Das  Synodalschreiben  von  Valence  beginnt  mit  Transactis.  Der 
Autor  des  VerzeiclinisscB  zog  dieses  Wort  zum  Titel  und  verbesserte 
translatis.  6)  §  167.  7)  §  169.  8)  §  276.  3. 
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ConstituHo  Ebredunensis  ecdesiae,  c.  2 — 8  des  Ck>ncib 
von  Riez  rom  Jahre  439  mit  Unterschriften^).  Die  falsche 
Bezeichnung  ist  durch  das  Versehen  eines  Schreibers  ent- 
standen, der  die  ersten  Worte  des  c.  2  Ebredtmensi  ecde- 
si{ie  zur  Inscription  zog. 

JEpistola  ex  canonibus  Ardatensis  secundi.  Im  Körper  der 
Sammlung:  Ex  synodo  Ardatensis  secundi.  Es  folgen  c.  9 
— 12,  31;  32,  34;  45  des  zweiten  Concils  von  Arles^).'  Vor 
c.  31  steht:  De  synodo,  quae  in  Arausico  terrüurio  caelebrata 
sunt.    Dieselbe  Inscription  findet  sich  im  Verzeichnisse). 

JEpistola  ex  canonibus  Agathensis,  Körper  der  Sammlung: 
Ex  canonibus  Agatensis.  Es  folgt  eine  Auswahl  der  Cano- 
nen  des  Concils  von  Agde  vom  Jahre  506  von  c.  10  —  46, 
zuletzt  c.  71  der  Ausgaben  mit  den  Unterschriften^). 

EpisMa  Leonis  papae  universis  episcopis  per  Viennensem 
prcvifUiam  constüutis.  Leo's  I.  Schreiben  an  die  Bischöfe  der 
Provinz  Viennensis  IHmnae  cultum% 

Epistola  JSilari  episcopi  ad  Leontium,  Verano,  Victurio 
episcopis.  Hilarus'  Schreiben  an  die  Bischöfe  Leontius,  Ve- 
ranus  und  Victurus  Movemur  ratione^). 

Item  qristola  Damasi  ad  Paulinum.  Damasus'  I.  Schrei- 
ben an  den  Bischof  Paulinus  von  Antiochien  Peripsum  ßium'^) 
mit  den  Anathematismen  der  römischen  Synode  vom  Jahre  378. 
Das  oben  schon  vorgekommene  Stück  der  Anathematismen 
fehlt  hier. 

Tractatus  sancti  Augustini  ad  conpetentes,  Sermo  392  c.  2  ^). 

Hier  endigt  die  Reihe  der  Stücke,  welche  diese  Samm- 
lung mit  derjenigen  Form  der  Sammlung  der  Handschrift;  von 
CSorbie  gemein  hat,  der  das  zweite  Verzeichniss  zu  Grunde 
li^.  Von  35  Stücken  der  letzteren  bringt  die  Sammlung 
der  Handschrift  von  Albi  entweder  gar  nicht  oder  nicht  in 
der  gleichen  Reihenfolge  die  folgenden  16:  die  beiden  Schrei- 
ben Cölestin's,  von  denen  kurz  vorher  l^Vagmente  vorgekom- 

1)  §  170.         2)  §  178.  8)  VgL  a.  in  der  vor.  Note  a.  0. 

4)  §  180.  5)  §  281.  8.  6)  §  282.  11.  7)  §  274.  2. 

8)  §  865.  8. 
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ijieu  aiud,  das  Schreiben  Leos  au  den  Bischof  Turriliins  wa 
Astorga,  welcheä  ganz  fehlt,  die  itegula  formubirum  d«  AI" 
ticus,  die  ebenfalls  giiu£  MM,  die  C'oucilieii  von  Anliodän 
und  Laodictia  der  isidonschen  Version,  die  iu  d<trselben  Vi- 
sion weiter  unten  vorkommen,  das  Concil  von  ConstAotinoptJ 
derselben  Version,  welches  in  der  Version  des  Uioiiysiussdna 
friiher  vorgekommen  ist,  die  uicäDtseheu  Canoueu  in  d«r  Ab- 
breviätion  des  Ku^us  und  das  erste  Concil  von  Arics. 
beide  ebenfalls  schon  frülier  vorgekommen  sind,  «li«  Au&Ü»- 
matismeu  des  carthagischcn  Concils  vom  1.  Mai  418  mit  da 
Statutii  ecclosiac  antiqua ,  die  später  vorkommvu 
Concil  von  Orange,  von  dem  aber  gleich  darauf  unter  dca 
Canonen  des  zweiten  Concils  von  Arles  Ciuioneu  vurkomra« 
mit  der  Inscriiition  De  synotlo  qune  in  Artitisiev  territuri» 
aiflelrala  sunt,  das  erste  Concil  von  Vaisou,  das  später  To^ 
kommt,  das  erste  Concil  von  Orleans,  das  ganz  fehlt,  d« 
erste  Concil  von  Arles,  das  früher  vorgekommen  ist,  c  2  vun 
Innocentius'  Schreiben  an  die  macedonischen  Bischüf«,  du 
früher  in  dem  vollständigen  Schreiben  vorgekommen  ist,  Sjffl- 
machus'  Schreiben  an  den  Cäsnriua,  das  sputer  unter  auiloii 
Schreiben  des  SyinmachuB  vorkommt. 

Ich  falire  jetzt  iu  der  Beschreibung  der  Sammlou^  fwi 

Jfcm  syiitHitis  Arclalensis,  quaiido  hasilica  sanriar  Afah« 
iMicata  esl.  Das  vierte  Cuucil  von  Arles  vom  Jahre  läi  ui' 
Unterschriften '). 

Canon  Aiircliartcnsis  primi.  Dos  vierte  t'uucil  ron  "'' 
leans  vom  Jahre  541  mit  ÜHterschriften'), 

Ex  canonibus  Carlluitfinensis.  Im  Körper  der  Sammliuig' 
/}(  his  mnonifnts  contmenlur  ordmitwuts  omnium  ffraduiM'f 
instiluta  etUim  sacrarum  mulicrum.  Ex  cmtomlus  CurUf 
naisis  ciiiscoponon  CCXIJII.  Es  folgt  eine  Auswahl  tat  <!*" 
Statuta  ecclesJae  antiqua^). 

Spwdus  Africana  episcopomm  C'CXIIZI.  Im  K&rpc  ^ 
Sammlung:  Ittcipit  s^nodus  Africanac  episcopomm 


t)  g  ISC  3)  g  132.  3)  S  193  fg. 
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JSJIIL  Statuta  ecdesiae  antiqua.  £s  folgt  die  Einleitung 
dieser  Gapitel.  Darauf  noch  einmal:  Incipit  synodus  Äfricafie 
episcoporum  ducentorum  XIIIL  Es  folgen  die  meisten  früher 
noch  nicht  vorgekommenen  Gapitel  der  Statuta. 

Tüulus  de  sinodo  Vasensi  aput  Auspitium  episcopum.  Die 
Canonen  des  ersten  Concils  von  Yaison  vom  Jahre  442  ^)  von 
c.  7  bis  zu  Ende. 

TituU  ex  synodo  Agatensi^  Canonen  dieses  Concils ;  die 
oben  noch  nicht  vorgekommen^  bis  c.  47. 

TUuli  ex  canstittUione  Ärelatensi.  Ex  constitutione  Are- 
latensi,  qui  ad  dedicationem  sanctae  Marias  convenerunt.  Die- 
sen zwei  Nummern  des  Verzeichnisses  entspricht  im  Körper 
der  Sammlung  nur  c.  4  des  früher  schon  vorgekommenen 
vierten  Concils  von  Arles  vom  Jahre  524. 

Es  folgt  c.  1  des  zweiten  Concils  von  Vaison  vom  Jahre 
529'),  ohne  dass  das  Verzeichniss  eine  entsprechende  Angabe 
enthielte. 

Ex  canonibus  Arvertia.  Einzelne  Canonen  des  Concils 
von  Clermont  in  Auvergne  vom  Jahre  535'^). 

Ex  canonibus  Vasensis.  c.  4,  5,  6  des  ersten  Concils  von 
Vaison  vom  Jahre  442^). 

Zosimus  universis  episcopis  per  GaUias  et  VII  provintias 
constütUis.    Das  Schreiben  tPlacuit  apostolicae^). 

Iteni  epistola  papae  Leonis  ad  Constantium,  Audentium^ 
EusticOy  Auspitio.     Das  Schreiben  Justa  et  rationabüis^). 

Iteni  Leo  Bavennio.  Das  Schreiben  Provectionem  di- 
kdionis''). 

Item  Leo  universis  episcopis.  Dieser  Angabe  des  Ver- 
zeichnisses entspricht  im  Körper  der  Sammlung  der  Libellus 
precum  der  Comprovincialen  der  Metropole  Arles  an  Leo*). 

Item  Leo  Constantiano,  Armentario,  Audentio,  Severiano, 
Valeriano,  TJrso,  Stephano,  Nectario,  Constantino.  Das  Schrei- 
ben Lcctis  dilectionis^). 


1)  §  172. 

2)  §  187. 

3)  §  190. 

4)  §  172. 

6)  §  277.  1. 

6)  §  281.  26. 

7)  §  281.  27. 

8)  §  423. 

9)  §  281.  37. 
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Epistola  Harii  ad  LeonHum.    Das  Schreiben  QwdUer 
tra  sedU^). 

Simachas  cpiscopMs  i«  GaUiam  constitHÜs.    D»b  Sckni* 
beu  au  den  CäsariuB  Scdts  apostolicae  in^itiUa^). 

Caesario  Simackm.    Item  Cesarto  Simtuhus.    Die  l 
Öchreibea  Hortatur  nos')  und  Qui  veneranda  patram'). 

Canon  Aurdiancnsis  II.     Das  dritte  Concil  Ton  Oriesu 
vom  Jahre  538  mit  Unterschriften^), 

Item  Canon  Äurelianensis  III.  Das  fünfte  Concil  i 
Orleans  vom  Jahre  549  mit  Unterschriften*). 

Leo  papa  Lconi  Auffustino.  Das  Schreiben  Promisiiae 
bis  zu  den  Worten  in  forma  Dei  etiam  ipse  donavU  (in  c.  fF)'), 

Capitida  sancti  Äugttstini,  qtiae  tlebeant  ptihUce  legen  (i 
Korper  der  Sammlung:  pitblka  voce  relegere)  et  um 
s^ihscrihere ,  in  quihus  saspitio  est,  quod  Manichei  MuH    V« 
Proaper'). 

ConsHiutio  Airausio  rle  grcdia  et  lOtero  arbitrio.  Das 
Concii  von  Orange  vom  Jahre  529,  das  aber  zu  Anfang  d« 
c.  8  abbricht").  In  derselben  Zeile  geht  es  dann  gegen  EnJ« 
des  die  Canouen  einleitenden  Sjnodabchreibens  von  trangii 
weiter  mit  den  Worten  [deprp£jetur  epiacopum  etc.  und  « 
folgen  nach  demselben  die  üanonen  in  der  isidoriechoi  V<ff- 
sion  und  der  zweite  Theil  des  Synodakchreibens '"). 

Das  zweite  Concil  von  Orange  ist  das  letzt«  im  Venw^ 
uisa  angeführte  Stßck.  Es  folgen  noch  weiter  im  Küqwr  Js 
Sammlung : 

Die  Canonen  von  Antiochien  in  der  isidorischen  V«ws> 
mit  der  Synodica  und  Unterschriften"), 

Die  Canonen  von  Laodicea  in  derselben  Version"). 

Incipiimt  eonstUvta  liitynic  sitiodi  CarUiffincnsis  gM* 
porum  numero  CGXIIII.  Es  folgen  die  (9)  Anatb*m»ÜBHrt 
des  carthagischen  Concils  vom  1.  Mai  418'*). 

1)  g  S82.  6.  3)  §  387.  8.  3)  S  2ST.  7.  4)  ff  Sil.« 

ß)  §  191.  6)  §  1«3.  7)  §  281.  72.  «)  »  3M, 

9)  §  186.  10}  g  63,  §  9S-  11)  §  73,  9  93,  fi  18. 

12;  §  73.  13)  5  IM. 
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De  ordifUxHombus  episcopi.  Qtudis  debeat  episcopas  esse. 
mUs  debeant  ordinari  S(icerdotes.  [Statuta]  aeccUsiae  anti- 
\a.  Es  folgen  diese  Capitel  vollständig^).  Sehlossclausel: 
^UcU  synodus  Cartaginensis. 

Sinodus  Calcidonensis.  Es  folgen  zuerst:  die  Canonen  in 
T  isidorischen  Version^);  darauf  die  Schlussworte  des  Mar- 
anus  in  der  Actio  VI.  mit  den  Acdamationen  der  Bischöfe, 
derselben  abgekürzten  Form  wie  in  der  Hispana');  dann 
»isst  es  weiter :  Item  placuü,  ut  (1.  qtwd)  de  libertis  in  capite 
dis  tarn  de  cdUmis  sive  de  famüiaribus  lex  Bomana  consti- 
üf  ut  ad  clericatus  oficium  nuUatenus  adspirarent.  Sed  modo 
lubri  ordinatione  censuimus,  ut  de  talüms  venientes  ad  de- 
\my  si  necesse  fuerü,  subdiacones  ordinenttiry  d  ni4llo  modo 
l  superiorem  oficii  gradum  promoveantur ,  d  si  episcopo  ne- 
iente  aliqui  ordinati  sunt,  ofnnimodo  deponantur.  ExplicU 
ncüium  Ccdcidonensem. 

Die  beiden  Constitutionen  Valentinian's  III.  und  Mar- 
an's  Tandem  aliguando^)  und  Divinae  semper^). 

Die  Sammlung  schliesst  mit  Leo's  I.  Schreiben  an  den 
aiser  Marcian  Magno  munere% 

ExplicU  liber  canonum.  Amen. 

678.  Das  jüngste  Stück  der  eigentlichen  Sammlung,  des- 
in  Alter  bestimmbar,  ist  das  fünfte  Concil  von  Orleans  vom 
ihre  549.  Wenn  der  Päpstecatalog  zu  Anfang  der  Samm- 
iQg  nicht  von  einem  Schreiber  fortgeführt  ist,  sondern  iu 
3r  Gestalt,  in  der  er  uns  vorliegt,  von  dem  Autor  der  Samm- 
Hg  herrührt,  so  würde  der  dies  a  quo  bis  zum  Jahre  604, 
'm  Todesjahre  Gregorys  I.,  vorzurücken  sein.  Der  späteste 
ermin  ergiebt  sieh  durch  das  in  §  676  bestimmte  Alter  des 
xemplars,  dessen  Copie  die  Handschrift  von  Albi  ist. 

Ueber  die  Quellen  der  Sammlung  ist  im  Laufe  der  Be- 
-hreibung  gehandelt  worden. 


1)  §  493  fg.  2)  §  66.  3)  I  I  B  1  i  bb.  4)  §  321.  11. 

6)  §  321.  14.         6)  §  281.  52. 
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ee)    Die  Sammlung  der  Pithou'sclien   Handschnfl 

679.  Die  Handeohrift. 
Coil.  Iftt.  Paris.  1584  (Colb.  1863,  Reg.  3887)  in  foÜo,  f.  I-J36  aiw. 

Ea  fehleu  die  8  orston  Quuteriiionen ,  so  dasB  wir  nur  ein  ft 
mcnt  der  Sammlung  ia  dieser  Hündscbrilt,  der  «liniigcn  btki 
tea,  besitzen. 

680.  Mit  deu  ersten  8  Quatemionen  der  uns  erhaltena 
Haiidsclirift  sind  die  ersten  29  Stticke  dieser  grossen  i 
luug  ausgefallen  und  von  dem  30.  der  Anfang.  Das  Eitn- 
plar  beginnt  ntimlich  mitten  in  c.  8  des  ersten  Conril«  t 
Orange  vom  Jahre  441  *).  Dass  unter  deu  ausgefaUeoii 
Stücken  die  C'anonen  von  Nicäa  entlialton  waren ,  wird  d 
eine  in  dem  conservirten  Theil  vorkommende  Bemerkung  g 
wiss.  Es  wird  nämlich  vor  den  Anatliematismen  dee  rtn 
sehen  Concils  vom  Jalire  378  von  dem  niciluischen  Synbol 
gesagt :  Quae  fiiks  com  sinoilo  Niccna  in  hör  libro  scripta  a 
Ich  zweifle  nicht,  dass  die  fehlenden  Stücke  hauptsSchticli  i 
griecliischen,  africanischen  und  gallischen  Coucilien  bestanden. 

681.  Was  in  der  Handschrift  nach  dem  erwähnten  I 
ment  des  ersten  Concils  von  Orange  nocli  weiter  folgt,  • 
jetzt  beschrieben  werden. 

XXXI.  Das   erste  Concil   von  Vaisoii   vom  Jahn  4i 
Die  beiden  letzten  Canonen  fehlen'). 

XXXII.  Das  zweite  Concil  von  Arles.     c.  26— 56  J 
Ausgaben  fehlen'''). 

XXXIII.  Das   Concil    von  Agde    vom  Jahre  506  n 
Unterschriften,     c.  48—70  der  Ausgaben  fehloa*). 

XX  V.  (sie)  Das  Concil  von  Clermont  in  Aarergaa  n 
Jahre  535  mit  Unterschriften''). 

XXXVI.  hidpit  fvies  Isatis  ex  Jadaeo.     Qmnqtu  n 
m„ua'). 

XXXVII,  Tiitdi  «c  c/inonfs  excepti.   I.    Vi  i 
arc^präes  omnes  ita  contmonml  —   VII.  Si  quia  rcn  ^  a 


1)  S  171-         2)  §  173.  S)  §  173, 


4)»1 
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iesiasticam  rem  tenit  —  commwnione  privetur.  Von  c.  1 ,  4, 
t  dieser  kleinen  Sammlung  ohne  Innern  Zusammenhang  kann 
ch  die  Quelle  nicht  nachweisen;  c.  2^  «3;  5;  6  sind:  c.  13 
ies  zweiten  Concils  von  Orleans,  c.  5  des  Coucils  von  Cler- 
nont  in  Auvergne,  c.  14  des  zweiten  Concils  von  Orleans, 
5.  10  des  ersten  Concils  von  Arles. 

XXXVIIL  Incipit  regula  beatissimi  Macharii  ahhati, 
fiU  habuit  sub  ordincUione  sua  quinque  müia  monachorum. 
Miliies  ergo  Christi^). 

XXX  Villi.  Incipit  regula  [a]  sando  Teridio  presbytero 
^epate  beati  memorier  sandi  Caesari  episcopi  ArdoHnsis  dbbati 
nea  persona  parva  rogante  transmissa,  quam  a  supra  memo- 
'oto  domno  Caesario  dixit  ipse  dictatafmj,  quam  dum  est  sa- 
^erdos  ipse  per  diversa  monasteria  transmittebat.  Quicumque 
Deum  expeterent,  discerent  regulariter  viam  tenere  regiam  non 
ledinantes  ad  dexteram  neque  ad  sinistram;  nee  unusquisque 
fuod  vuU,  sed  jubetur,  faciat.  XXXVIIIL  In  Christi  no- 
mine regula.  Quäle  debeant  in  monasterio,  uhi  abba  est,  qui- 
mmque  fuerit.  Inprimis  si  quis  ad  conversionem.  Die  Regel 
des  Cäsarius  von  Ades^). 

XL.  Epistola  sandi  Lupi  d  sandi  Eufröni  episcopi  de 
^oUempnitaiibu^s  et  de  pa^aniis  (1.  bigamis)  clericis  et  eos  qui 
\4Xores  duxerint^). 

XLI.    Das  Concil  von  Vannes  vom  Jahre  465^). 

XL  IL  Epistola  episcoporum  Leonis,  Viduri  et  Eustochi 
id  episcopos.     TJt  clerici  non  expedent  saectüaria  judicia^). 

XLIIL  Epistola  Trqjani  episcopi  ad  Eumirio  episcopo 
le  puero  loqui  nescire  se  dicit  si  fuerit  baptizatus^). 

Die  Constitution  des  Honorius  Inter  publicas  necessitates'^). 

Incipit  pars  fidei  de  ea,  quae  apud  Niceam  habita  est, 
ib  eo  loco  usque  ubi  dicit:  Jios  anailiematizai  catholica  d  apo- 
itolica  ecdesia.  Quae  fules  com  sinodo  Nicena  in  hoc  libro 
scripta  est. 


1)  §  342.  2)  §  343.  3)  §  445.  1.         4)  §  179.         5)  §  446. 

6)  §  486.  7)  §  318.  7. 


^ 
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XL  V.  Die  Anatbematismeu  des  Coucils  imt«r  Oamasus  L 
vom  Jahre  378'). 

XL  VI.    Indpit  ßdcs  Romanomm.    Credimus  i»  mmum*) 

XL  VII.  Ädnotatio  excepta  de  Itbro  ecclesiasticorum 
tum,  quetn   sandus  Patiens  episcojms  prottdU.    c.  42  des 
kannten  Werkes  des  Geunadius''). 

XLVIII.    Iitclpit  Ifrevis  statutorurn.    Ea  folgeu  c  1 
des  Breviarium  Hipponense  nach  der  Zählung  der  BaUenai*) 

XL  Villi.  Tituli  transscripH  ex  concUio  Caria^femi, 
infra  scriptm  est.  Unter  dieser  Ueberschrift  folgen  a 
einem  Canon,  dessen  Ursprung  ich  nicht  nachweiseo  hi 
c.  16,  19  —  22,  35,  36  i.  f.,  37  des  Breviarium  Hippoiu 
unter  den  Nummeni  II — VIII,  dann  die  UnterschrifUtn 
Äurelius  und  der  byzacenischen  Bischöfe.  Explicit 
apud  Carlagincm  celebratu  m  VIIL  ktü.  Junias  Honoriö  XIX 
et  Tiieodosio  VIII.  w.  cc.  coss.''). 

L.    IncipU  cotmlittm  Telinse.    Folgt  das  ConcU  von 
lepte  oder  Zella  vom  Jahre  418"). 

LH.  (sie)  Inäpü  rcgtäa  formatorum.  I.  Greca 
etc.  Die  Formata  des  Atticus^).  77.  De  sjfnodo  Gi-auj/imft 
Baec  autem  scripsimiis  —  ex(trtamus.  Explicit  «oncdiMn  di 
Grangensem.  Der  auf  die  Canonen  folgende  Theil  6m  fijy» 
od al Schreibens  von  Gangra*). 

LH.  Das  Coucil  von  Bpaon  vom  Jahre  517  mit  UnlA^ 
Schriften").  Die  Einleitung  Quod  praecipifntibtis  — jam  I*- 
quamur  fehlt. 

LIII.  Das  vierte  Concil  von  Arles  vom  Jfthre  524  mit 
Unterschriften'"). 

Zosimus'  Schreiben  an  deu  Bischof  BeaychiuB  von  8ai«* 
Exigit  (iileclio"). 

Lim.  Innocentiua'  !.  Schreiben  an  ften  Bischof  Vidn- 
cius  von.  Ronen  Etsi  tibi  fraier^^). 


1)  §  274.  S.         2)  §  60(1.  3)  g  362.         4)  §  139  unter  »,  |  I» 

5}  EbuDdoselbat  S>   §  15.1.  7]  §  633  %.  i)%^ 

9)  g  182.  10)  §  184.  II)  §  277.  9.  H)  |  Sn.  S. 
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LV,  Desselben  Schreiben  an  den  Bischof  Exsnperins 
Ton  Toulouse  Consulenti  tibi^). 

Desselben  Schreiben  an  die  macedonischen  Bischöfe  Magna 
me  groMatio^). 

LVI.  Colestin's  I.  Schreiben  an  die  Bischöfe  der  Pro- 
vinzen Viennensis  und  Narbonensis  Cuperemaa  quidem^). 

LVIIL  (sie)  Desselben  Schreiben  an  die  Bischöfe  von 
Apulien  und  Calabrien  NtiUi  sacerdotum^ 

Incipiunt  decreta  papae  Leonis. 

L  VIII.  Leo's  I.  Schreiben  an  die  Bischöfe  von  Campa- 
nien  u.  s.  w.  Ut  nobis  grahUationem^). 

L  Villi.  Incipit  ejusdem  de  Manicheis.  Folgt  desselben 
Sehreiben  an  die  Bischöfe  von  Italien  In  consorHum^). 

LX.  Desselben  Schreiben  an  den  Bischof  Turribius  von 
Astorga  Quam  lauddbüüer''). 

LXI  Incipit  de  confessione  verae  fidei  etc.  D^ecamur 
mansuetudinem.  Das  Schreiben  der  Presbyter  Marcellinus  und 
Faostinus  an  die  Kaiser  Yalentinian  und  Theodosius^). 

LXIL  Das  erste  Concil  von  Orleans  vom  Jahre  511  mit 
Unterschriften ') . 

LXIII  Das  dritte  Concil  von  Orleans  Tom  Jahre  538  mit 
Unterschriften  ^®). 

LXIIII  Innocentius'  I.  Schreiben  an  die  Synode  von 
Toledo  Saepe  me^^). 

LXV.  Leo's  I.  Schreiben  an  die  Bischöfe  der  Provinz 
Viennensis  Divinae  cuUum^^). 

LXVL  Hilarus'  Schreiben  an  die  Bischöfe  Leontius, 
Veranus  und  Victurus  Movemur  ratione^^). 

LX  VIL  Symmachus*  Schreiben  an  den  Bischof  Cäsarius 
von  Arles  Hortatwr  nos^^). 

LX  VIL  (sie)  Damasus'  I.  Schreiben  an  den  Bischof  Pau- 
linas von  Antiochien  Per  ipsum  flium  bis  zu  den  Worten 


1)  §  276.  4.  2)  §  276.  10.  8)  §  279.  2.  4)  §  279.  8. 

5)  §  2S1.  8.           6)  §  281.  6.  7)  §  281.  12.  8)  §  371. 

9)  §  181.  10)  §  191.  11)  §  276.  8.  12]  §  281.  8. 

13)  §  282.  11.  14)  §  287.  7. 
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volutrint  sociari,   dilectisBttHe  frater;  nebst  den  Aiiatbcnui& 
men  des  Concils  unter  Damaaus  vom  Jahre  378'). 

LX Villi.  Incipit  fradatiis  samii  ÄttffiisHnt  ad  fwi) 
Imtes.    AudUe  karissimi.    Senno  392  c.  2'). 

LXX.  IncipU  epislola  Paulini  atl  FtiHstuni.  Domi 
jmtri  et  fiatrono  Fausto  jiapae  Paulintis.  ScrilMve  robis  k 
reHnci  mdus^). 

LXXI,  Incipit  ppistola  sanrti  Fausli  aä  hcnetiictttm  ft 
Hnum.    Adniiranda  mihi  semper*). 

LXXII.    Domino  piissimo  ei  specialibus  officiia 
ut  confiilo  in  actentum  fratre  et  per  omnia  domno  Fdiet  Fi 
sbt.1.     Magnum  jnetatia  ^. 

LXXIII.  Domino  sando  et  in  Chrtgto  deviwiissimo  frf 
trc  Grega  diaeii  Fansttts.     ffonoratus  officio  two^'). 

LXXIIII.  Incipit  definitio  si/nodi  adversus  Euiycen.  Die 
Actio  VII.  der  Synode  von  Coiietiuititiopel  vom  Jahre  443  in 
der  alten  Vui gnt Version '). 

LXXV.  Das  Schreiben  des  Bischofs  tlavisnos  roQ  Cmk 
stantinopel  au  Leo  1.    Nvlla  res  diahoW). 

LXX  VI.  Leo's  I.  Schreiben  an  denselben  Uiscliuf  hrii* 
dilecHonis  tuae^). 

LXXVII.  LXXVIII.  Desselben  Schreiben  an  die gtl- 
liachen  Bischöfe  Impktis  per  miserteordiam^"). 

LXXVIIII.  Desselben  Schreiben  an  die  Kaiserin  I^«^ 
cherin  Qtianhim  praesidii  ^^). 

LXXX.  Desselben  Schreiben  an  den  Biachol'  Jnliaaoi 
von  Cos  LiieJ  per  «osö-os"). 

LXXXI.  Desselben  Schreiben  au  den  Bischof  JureMti* 
von  Jerusalem  Acceptis  dilectionis  tuae'^). 

LXXXII.  Desäelbeu  Schreiben] an  Clerus  and  Volk  tob 
(Wstautinopel  Licet  ilc  his"). 

LXXXIII.    Desselben  Schreiben  an  den  Kuser  Leo  iVo- 

1)  S  874.  B.  2)  H  35Ä.  3.            3)  §  448.  4>  I  Ut.  1. 

b)  §  14T.  3.  G)  g  447.  3.            T,  §  119.  0)  3  411  ■• 

B)  §  291.  19.  10)  S  281.  61.  II)  S  MI.  83.  IS)  |  «SL  tl 

1.11  3  SSI.  G6.  II)  g  281    31. 
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misisse  me  ohne  den  Anhang  von  Zeugnissen  aus  Schriften 
der  Kirchenväter^). 

LXXXIIII.  *  Desselben  Schreiben  an  die  gallischen  und 
spanischen  Bischöfe  Cum  in  omnibtis'^). 

LXXX  F.  Desselben  Schreiben  an  den  Bischof  Theodo- 
Tua  von  Frejus  SoUicUudinis  quident^). 

LXXX  VI.  Incipit  breviarium  adversus  hereticos.  Errare 
hereticos*). 

LXXXVIL  Incipit  regulae  ecdesicisticae  a  Cdlchidonensi 
sancta  sinodo  constitiUae.  Die  Oanonen  von  Chalcedon  in  der 
Version  des  Dionysius  Exiguus.  OINIO.  TTONOIOIKQN  vene- 
randa  cdhors  pro  dagfnate  vero  conveniens  sando  indubiae  spi- 
ramine  plena  Uminibus  sacris  praefixit  jura  sälutis.  Dann 
folgt  noch  der  nachstehende,  nicht  zu  den  Canonen  von  Chal- 
cedon gehörige  Canon.  XXV IL  Si  servus  eccUsiae  super 
furtum  prensus  fuerü,  a  judice  puplico,  sicut  et  reliqui,  dktrin- 
gatur.  Et  si  judex  publicus  servo  ecclesiae  super  furtum  non 
praesum  ante  audientia  vicesdotnini  aut  [archidiaconi  detenere 
atä  injuriari  praesumpserit ,  anno  integro  ah  ecclesiae  Umini- 
bus arciaiur.  Et  si  servus  in  ecdesia  aut  infra  atrio  ecclesiae, 
quod  est  dextros  quinqimgintaj  eonfugium  fecerit,  nullus  eocinde 
cum  trdhcre  pracsumat,  quia  omncs  ccclesias,  siait  superius 
diximus,  qtiinquaginta  dextros  atrio  habere  praecipenhus.  Ex- 
plicit. 

LXXXVLLIL  (sie)  Siricius'  Schreiben  an  den  Bischof 
Uimerius  von  Tarragona  Directa  ad  dccessorefn^). 

LXXXVIIL  (sie)  Incipiunt  canones  Synwiachi  papae 
tcmparibus  Tetidari  regis  Paulino  v.  c.  sub  die  Jcal,  Martibus 
in  basüica  beati  Paetri  apostoli,  Resedente  venerabile  papa 
Symmacho  etc.^). 

LXL.  Itetn  liheUi  Johannis  diacs,  quem  obtulit  sando 
papa  Simacho.  Caelius  Johnnnis  diaronus  aecrlesiae  Roma- 
nae  etc.').  Constituq^o  facta  a  domo  Simagno  papa.  Incipit 
de  rebus  ecclesiae  conservandis.    Abicno  juniore  etc.^). 

1)  §  281.  72.  2)  §  281.  64.  3)  §  281.  54.  4}  §  612. 

6)  §  276.  1.  6)  §  287.  1.  7)  §  454.  8)  §  287.  6. 

MAAsnx.  39 


^ 
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LXLI.  Preceptio,  quae  missa  eä:  per  Gcrmatiam  rt  C«- 
romm  episcopos.    Dominis  etc.  Theitdoriats  rcr.    Vos  qnidrm '  i 

LXLJI.  PrtxepUo  regis  IUI.  missa'  ad  synottum.  f'l. 
Tefidorictis  rex  universis  cpiscopis  etc.  Eamatuit.  mcIosüw'l 

LXLIII.  Betatio  episcoponmi  ad  regem.  Agetmis  lh> 
gratias  etc.^). 

LXLIIII.    PraccepÜo  regis.    Fl.  Tfwioricus  rex 
episcopis  ad  synotlo  convocoHs.    Decuerat  quidem*). 

LXLV.   Synodo  ecdestastico  vir  spect<ibÜis  AnagwiHaa 
regis.    Primo  salutandi  episcopi  et  dicwdum  eis  eatua, 
(tgitur.    Si  mUii  virntm  etc.  ^). 

LXLVI.    IncipU  contefäio  cpiscoporum  etc.    Stmda 
odvs  apud  orbem  (sie)  Komanum  etc."). 

Sjmmachus'  Schreiben  an  den  Bischof  CÖsarioa  tod  AtlH 
Hurlalur  mos'), 

MXLVIIL  Pelagius'  IL  Schreiben  an  den  Bischof  Aa- 
nariUB  von  Äuxerre  Laudanda  tuae*). 

LXLVIIII.  Des  h.  Augustinus  iSfhrift  dr.  diversü  h- 
rcsibus"). 

682.  Eine  grosse  Zahl  von  Stilckeu  dieser  Sammioug  ist 
aus  derjenigen  Form  der  Sammlung  der  Handschrift  von  Cor- 
bie  gedchöpft,  in  der  zu  dem  ursprünglichen  Stanimi-  deiselben 
noch  der  bie  zu  dem  Breviarium  adversus  haereticos  reichend« 
Anhang  gemacht  war,  derselben  Form,  in  der  die  SamnihiDf: 
dem  ersten  Schreiber  der  HandscLrift  von  Corbie  vorlag.  Ife 
dieser  Quelle  entlehnten  Partien  der  Sammlung  der  Pftbou- 
Bchen  Handschrift  sind  die  folgenden :  vom  Breviarium  Uippt^' 
nense,  soweit  es  sich  überhaupt  in  dieser  Sammlung  findet 
(XL  VIII,  XL  Villi),  bis  zu  dem  zweiten  Theil  desSjw 
dalschreibens  von  Gangra  (LI),  von  Zosimus'  i^chreibeo  u 
den  Bischof  Hesychius  von  Salona  (nach  LUD  bis  so  itm 
Bittfichreiben  der  Priester  Marcellinus  und  t'austiuua  u  iti' 
Kaiser  (LXI),  vom  Schreiben  Innocentina'  I.  an  die  Sjvsi* 


1)  e  SSO.  1. 

6)  g  330.  4. 
9)  i  Kb.  1, 

2)  §  •■»».  2. 
G)  %  iSl.  l    b. 

3)  S  287.  * 
7)  S  287. 

. 
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von  Toledo  (LXIII)  bis  zum  Schreiben  des  Paulinus  an  den 
Faustus  (LXXII),  von  der  Actio  VII.  des  Coucils  von  Con-, 
stantinopel  vom  Jahre  448  (LXXIIII)  bis  zum  Breviarium 
adversus  haereticos  (LXXXVI). 

Das  jünirste  Stück  des  uns  erhaltenen  Frairmentes  der 
Sanunlung  isfpelagius'  II.  Schreiben  an  den  ßThof  Auna- 
rius  von  Auxerre  (LXLVIII)  vom  5.  October  580.  Ihre 
Entstellung  fallt  daher  mit  Gewissheit  nicht  vor  das  £nde 
des  6.  Jahrhunderts. 

ff)   Die  Sammlung  der  Bigot'schen  Handschrift. 

683.  Die  Handschrift. 

Cod.  lat.  Paris.  2796  (Bigotianus  383,  Reg.  4336)  in  quarto,  f.  108—163 
saec.  IX. 

684.  Der  Titel  dieser  kleinen  Sammlung;  der  zugleich 
ein  Inhalts verzeichniss  vorstellt,  lautet:  In  nomine  Dei  summi 
in  hoc  libdlo  continentfurj  canones  Nicenas  et  ca'nones  aposto- 
lorum  et  canones  Calcidoncnses  et  can  Carthaginensis,  iteni 
can  Cartha  et  can  Laudicenas  et  can  Anquirüanas  et  recapi- 
tulafio  hos  ranonum  et  äecretus  sancti  Silvestri  et  dogma  aec- 
clesiastica  sancti  Augustini  Hiponiriensis, 

Die  Sammlung  enthält: 

Die  Canonen  von  Nicäa  in  der  Abbreviation  des  Rufinus*) 
mit  der  Inscription  Incipiunt  canones  sanctorum  patrum  con- 
cilii  IL  NicenL 

Die  Canonen  der  Apostel  mit  der  Ueberschrift  Eegulae 
ccciesiae  sacrorum  apostolorum  j>er  dementem  prolatae'^). 

Die  Canonen  von  Chalcedon  in  der  Versio  prisca'). 

Die  Verhandlungen  und  Canonen  der  ersten  Sitzung  des 
carthagischen  Concüs  vom  Jahre  419  <). 

Iteni  statuta  sinodi  Cartaginensis  dodorum  (1.  docentorum) 
XIIIL  Es  folgen  die  Statuta  ecclesiae  antiqua  ohne  die 
Einleitung^).     Sie   endigen  hier  in   c.   96    mit  den  Worten 


1 )  §  36.  2)  §  634  fg.    Vgl.  §  588  unter  3.  3)  §  82. 

4)  §  156.  6)  §  493  fg. 
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dicena  ad  ewm:  Accipc.  In  derselben  Zeile  geht  es  weiter 
fort  in  c.  17  des  dritten  Condls  von  Urteaus  vom  Jahre  53ä' 
mit  dea  Worten  ut  tribucre,  quidem  (1.  qaihus)  volucrH,  de 
html  etc.,  worauf  die  weiteren  Cauonen  diesea  ConciU  roll- 
ständig  folgen.  Die  Schlussclaiisel  ist  Explicitint  rano»«  Otr- 
thagitienses.  Die  Quelle  dieses  Stückes  ist  das  tma  erhalten« 
Exemplar  der  Bammliing  der  Handschrift  von  <'orhic*).  Die 
Statuta  ecclesiae  antiqua,  die  dort  mit  den  AnathejnatiBina 
unter  der  Inscriptiou  Incipinnt  constUuta  »inofiir^i  (iMrlaye- 
nensis  cpiscoporum  docentorttm  quattuordecim  vorkoramen ,  bit- 
chen zu  Ende  eines  Blattes  (f.  220)  mit  denselben  W< 
dicens  ad  aim:  Acripe  ab.  Das  nächste  Blatt  (f.  221)  be- 
ginnt in  c.  13  des  dritten  Concils  von  Orleans  mit  den  Ww 
t«n  tiisi  prctium  offerntvr;  das  darauf  fo^^eudc  Blatt  {f.  222) 
beginnt  mit  den  Worten  des  c.  17:  »t  tribucre,  qnäms  tv- 
luerii,  debent^),  denselben  Worten,  die  sich  in  der  Sammhoig 
der  Bigot 'sehen  Handschrift,  hier  aber  mitten  anf  einer  Seit«, 
ja  in  derselben  /eile,  an  die  aogef(lhrt«n  Worte  der  Statuta 
anschliessen.  Der  Verfasser  der  letzteren  o<ler  sein  AucIat 
hat  daher  das  jetzt  mit  221  sigoirte  Blatt  der  Handschrift 
von  Corbie  übersprungen,  wahrscheinhch,  weil  er  keinen  Zd- 
sammenhang  in  dem  Accipc  \  nisi  prrtium  o/feratvr  fand 
Freilich  machte  er  durch  sein  Auskunftsmittel  die  Sache  nici>t 
besser. 

Die  Canoueu  von  Laodicea  in  der  isidorisdien  Version 's 

Die  Cauonen  von  Ancyra  in  derselben  Version**).  Vm- 
her  geht  die  apocryphe  Einleitung,  die  sich  in  veraohiedeD« 
gallischen  Sammlungen  findet^).  Ich  zweifle  nicht,  dats  ancft 
hior  die  Quelle  der  Codex  Corbejensis  ist. 

Das  apocryphe  Constitutum  SJlvestri'). 

Aus  der  Breviatio  dea  Fulgentius  Ferrcuidua*)  c  1,S. 
10,  11,  35,  .36,  55—58,  73,  76,  78,  80,  85-8W,  91,  98,  «8- 
100,  102-104,  117,  120,  107,  108,  127,  130,  137—139,  1*2 
—144,  156,  159,  160,  162,  165,  195,204,  214,211,  216, 2W- 


6)  g  73. 


^)   1    I    1)    1    1l    H 

6)  §  lü.1. 


3)  S.  g.  (MMI. 
7)  S  MS.  S. 


«)|1>- 
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Dann  folgen  noch  c.  10;  14  des  ersten  Concils  von  Arles  vom 
Jahre  314  und  c.  13  des  Concils  von  Epaon  vom  Jahre  517. 

Praefatio  cananum  Fulgenti  Sperandi  ecdesiae  Cartagi- 
nensis.  Unter  dieser  üeberschrift  folgt  die  Constitution  Theo- 
dosius  et  Valentinianus  Äugtisti  ad  viriim  praefatutn  praetoriL 
Atidivimus  (corr.  Ätidcmtis)  quidefn  sernionem  facere^). 

Auch  die  Canonen  von  Ancyra  mit  der  apocryphen  Ein- 
leitung; die  Capitel  des  Ferrandus  und  die  Kaiserconstitution 
mit  der  originellen  Bezeichnung  einer  Vorrede  zur  Breviatio 
des  Ferrandus  sind  sonder  Zweifel  dem  Codex  Corbejensis 
entlehnt. 

Incipit  dogma  eci  Oennadi  episcopi  MassUietis.  Folgt 
das  meist  dem  Augustinus  zugeschriebene  Werkchen  des  Gen- 
nadius  über  die  kirchlichen  Dogmen^). 

Der  Theil  der  Handschrift  von  Corbie ,  dem  eine  Anzahl 
von  Stücken  dieser  kleinen  Sammlung  entlehnt  wurde^  ist  mit 
Gewissheit  nicht  vor  dem  Ende  des  6.  Jahrhunderts  geschrie- 
ben,  da  er  das  im  Jahre  573  gehaltene  vierte  Concil  von  Paris 
enthalt.  Die  Sammlung  der  Bigot'schen  Handschrift  gehört 
daher  schwerlich  noch  dem  6.  Jahrhundert  an. 

gg)   Die  Sammlung  der  Handschrift  von  Saint- 

Maur. 

685.     Die  Handschrift^). 
Cod.  lat.  Pari».  1451  (fuü  Nicolai  Fabn,  Colb.  1868,  Reg.  3887)  in  foüo 

•—9 

min.,  f.  1—107  saec.  IX.  —  f.  l'  steht  von  einer  Hand  des  15.  Jahr- 
handcrts:  Iste  liber  est  sei  pet  fosscUen.  Der  eigentlichen  Samm- 
Inng  gehen  verschiedene  Stücke  vorher,  deren  Zusammenstellung 
bedeutend  jüngeren  Datums  ist  als  jene.  Diese  Stücke  sollen  jetzt 
angeführt  werden,  f.  1  enthält  einen  Arbor  consanguinitatis.  f.  2 
De  sex  priorüms  conciliis,  HiBtorische  Notizen  über  die  sechs  ersten 
allgemeinen  Concilien.  Darauf  die  Constitution  Justinian's  Semper 
Studium  fuit  bis  zu  den  Worteü  sapuerunt  vel  sapiunt^).    f.  6'  Ein 

1)  §  S20.  3.  2)  §  362.  3)  Eine  ganz  ühnliche,  wenn  nicht 

dieselbe  Sammlung  scheinen  enthalten  zu  haben  der  von  Sirmond  viel 
benutzte  codex  Tüiantts  Engölismensis  und  der  von  Hardouin  oft  ge- 
nannte codex  Hardyenais.  4}  §  327.  9. 
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Päpstecatalog  bie  auf  Hadriau  1.  (t  7Qa).  Später  üt  aoeb  haa»- 
geBchrieben  ohue  Angabe  der  Regie nmgszeit  Lto  papa  (t  8t6;'> 
Ea  heiiist  weiter:  Ab  e.cor<lio  mundi  vs'jue  a<l  dilunuin  turnt  fmm 
(Juo  milia  CCLX  et  II,  A  dßuvio  utipie  nd  nativitalan  JImIw 
gwU  anni  DCCCCXLII.  Paasum  aitian  Vominum  nottntm  Jam 
Chrtitwn  peractis  ab  ortu  mwidi  quinqve-  milia  CCXX  fl  VJU 
anni.  A  paasione  Dtmtini  nostri  Jau  Chnsti  iMjfu«  «hI  »edtm  h» 
tisgimi  MnrceUini  papae  sunt  anni  COLXXVI  metuttn  VUIL  Di 
apoitolato  jam  facto  Chrieti  martirii  MaretBini  Mjue 
gloriosiimni  donmi  Karoti  regis  XXV.  anni  regni  ^jut,  hoc  at  if 
que  VIII.  kaX.  April.  (26.  Mars  793),  sunt  anni  CCCCXC  it  »f«- 
ve»  III.  f.  7'  Das  dem  b.  Äthona^na  zagescbriebene  S^nabolniB'', 
femer  exemplar  fidei  sandi  Auguttini"),  expotttto  /W« 
ronimi  presbiteri  (dem  Pelagius  sngehörig),  De  euncütc  Amilia- 
ntnse  de  ßibroj  ecchiiaetimrum  dosinatiun't.  (.  It  ^uämla  etd*- 
»iae  antiqun.  Hur  die  Einleitung»).  Es  folgen  unU>r  dem  Titel 
Sententia  de  chronica  aus  Gregor'a  von  Tours  UUUiriA  Francimn 
Lib.  V.  c.  43,  e.  14,  Lib.  VI.  c.  6,  e.  40').  1'.  15'  sq.  Dm  ftpoctTpb« 
Schreiben  des  Hieronymus  au  den  Domaaus  SuppUx  hgi'), 
metrische  Vorrede  des  uicänischca  Concils,  als  prefaäo 
bezeichnet'),  die  beiden  apocryphea  Schreiben,  des  HiennTniii 
au  den  Damaeus  GUmam  lianctUaiiii'') ,  und  des  IJamaatui  an  «kn 
HieronjmuB  GowJet  tcclesia"^. 

68ß.  0er  Sammlung  ist  voraufgeseiiickt :  ein  Veneicli- 
niss  der  Päpste  bis  auf  Pelagius  II.  (f  590)  oline  Angab« 
der  RegienuigBzeit"),  der  Liber  poutificalis,  der  bis  auf  Fe- 
lix IV.  (t  530)  geführt  ist'*)  und  dem  ein  Catalog  der  fui- 
geuden  Päpste  bis  auf  Pelagius  II.  mit  Augabe  der  Rcgit- 
rungBzeit  eines  jeden  angehängt  ist"),  das  Verzeichniw  ^ff 
Provinzen  und  Hauptstädte  Gallieua")  und  das  Verxeicluun 
der  Prorinzeii  des  römischen  Reiches '*),  Am  Schliua  J« 
Päpatecatalogs  steht:  A  haüo  Pclro  us^w;  nunc  fiunt  onm 
CCGCXLIIII  et  menses  VII  c^cccplo  intervaütts  epixopalu 
Fmü. 

Jetzt  folgen  die  Titel  und  dus  InhultsverzcrichiuM.   Vi^ 

1)  I  I  A  I»  e  It'  E  unter  1. 

5)  §  606.  3)  g  366.  5.            i)  §  B6S.  ö>  $  4W)  (g- 

6)  §  363,  7)  $  518.  1.            8)  6  46.  »)  $  MS.  S- 
10)  g  HS.  II)  I  1  A  13  ff  c  unter  i.  13)  S  &I8. 
tS)  I  I  A  tS  ff  «  unter  3,            U)  g  S33.  I&>  «  US. 
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war:  In  Dei  nofnine  cmitinentur  in  hoc  libro  canones  seu  regu- 
le  ecclesiasticae  diversarum  provi^iciarum  Grecorum  atq^ie  La- 
norum,  epistolae  decrekdes,  quorum  noinina  et  ordo  ita  se  ha 
Heiter : 

Ineipiunt  capünla  cationum  Orecorum, 

I.  Cmwnes  Niceni,  übt  fuerunt  episcopi  CCCXVIIL 

IL  Canones  Ancheritani,  ubi  fuermU  episcopi  XII . 

III   Canones  Neocesariefisis ,  vbi  fuerunt  episcopi  XVI . 

IUI.   Canones  Grangrensis ,  ubi  fuerunt  episcopi  XXX. 

V.  Canones  Antiocheni,  ubi  fuerunt  episcopi  XXXII. 

VI  Canones  Laudiceiisi,  ubi  fueruiü  episcopi  XXXVIIL 

VIL  Canones  Constantinopolitani,  ubi  fuerunt  qnscopi  CL. 

VIIL  Canofies  Cdkedonensis,  ubi  fuerunt  episcopi  DCXXX. 

Villi.  Canones  apostolorum. 

X.  Canones  Sardicensis,  ubi  fuerunt  episcopi  XX. 
Item  Latinoru/tn. 

XI.  Canones  CartagenetiseSj  ubi  fuerunt  episcopi  CCXIIfllJ. 

XII.  Canones  Thelensis,  ubi  fuerunt  episcopi  XXX  VIII 
ceteri  dlii. 

XIII.  Canones  Bonianorum.    Item  de  spiritu  sancto. 
XIIII  Canones  Agensis,  ubi  fuermü  episcopi  XXXIII. 

XV.  Canones  Andicavensis, 

XVI.  Canones  Aurilianeiisis ,  ubi  fuerunt  episcopi  XXXI, 

XVII.  Canones  ArelatensiSy  ubi  fuerunt 

XVIII.  Canones  Arausicani,  ubi  fuerunt  episcopi  XVII. 
XV IUI.     Canones    Valentiniani ,    ubi    fuerunt   episcopi 

:C  Villi. 

XX.  Canones  Begensis,  ubi  fuerunt  episcopi  XII. 

XXI.  Canones  Vasensiani. 

XXII  Canones  item  Ardatensis,  ubi  fuerunt  episcopi 
:CV,  diaconi  XVI 

XXIII.  Canones  Ai-venensis,  ubi  fuerunt  episcopi  XV. 

XXIIII  Canones  iteni  Aurilianensis ,  ubi  fuerunt  epi- 
opi  XXXV. 

XXV.  Canmies  Epaonensis,  ubi  fuerunt  episcopi  XXIIII. 

XXVI.  Sinodus  Arausica  de  gratia  et  libero  arbitrio. 


616  DieSammliitigend.lÜ8t.0can.  Diaallg« 

Jkm  cpistolae  decreUllis. 

XX  VII.  E}iisloUte  papae  Leonis  II,  eptstota  Cdeäim  l 

XXVIII.   Epislola  Zosmi  I,  iplstola  SimmofMi, 
lae  Intwccnii  III. 

XXVI in.  Episiola  Sirici  I,  item  Caelestini  I.Umb^ 
nocctUi  I. 

Nutiierus  cpiacopomat  sind  in  Afrka  scriptw  imxm,  # 
d  fcd. 

XXX.  Canoties  Spaniac,  ubi  fuerunt  episcopi  LXXJJ' 
qumulo  Hicarcdvs  convcrsus  est. 

Die  Bemerkimg  Numerus  u.  s.  w.,  die  sieb  nacli  XXVIII^ 
findet,  bezieht  sich  auf  die  Zahl  der  Bischöfe,  die  za  deD  ök-^ 
zelneQ  Coiicilieii  angeführt  ist.  Das  Verzeicbniss  endj|ctrf 
ofieiibar  urspi'ünglich  da,  vo  diese  Bemerkung  steht. 

Dieses  Verzeichniss  unterscheidet  sicli  in  zwei  PtuicteM 
wesentlich  von  der  Gestalt,  welche  die  Sammlung  in  der  Band— 
schrift  hat.  £b  ist  nümlich  einmal  eine  Anzahl  von  Stacken,, 
die  den  Cauoneu  von  Nicäa  theils  vorhergehen,  Iheils  ihaen . 
uaclilolgen,  gar  nicht  angeführt;  es  sind  fenier  die  CanouenJ 
von  Öardica  am  Schluss  dea  Verzeichnisses  der  griechiscbeiLj 
Ooncilien  angeführt,  während  sie  in  dem  Körper  der  Saami— 
luiig  unter  den  griechischen  Concilien   die  zweit«  Stelle  t 


Daraus  folgt  zunächst  soviel,  dass  das  VerK«iclim« 
nach  derjenigen  Gestalt  gemacht  ist,  welche   die 
in  der  Handschrift  hat.     £s  soll  jetzt  diese  selbst  näher  ^ 
schrieben  werden. 

687.  Auf  den  Index  folgt  zunächst  dos  nicäuische  ^- 
bolura'),  dem  die  Anathematismen  des  Concila  uutrr  Itan*' 
Biis  vom  Jahre  378''')  sich  anachliessen. 

Incipil  fUhs  Koiiianorum.   Credmus  in  unum  Ikvmt*^^- 

Incipif-  prarwpta  S.  CkmetxHs  fpiscopL  Das  apoftTpl" 
Schreiben  Quoniam  stcui  «  Pdro*). 

Noch  einmal  das  nicSnische  äymbol.     Darauf; 


1)  §  41.  S)  §  iU.  2- 


)  S  «'ß. 


i]  $  B3<-  S. 
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IncipiufU  capüola  can  sive  stahUa  concilii  Nieeni.  Es 
folgt  in  20  Nummern  das  Yerzeichniss  der  Rubriken  der  ni- 
canischen  Canonen  mit  Ausnahme  des  letzten  derselben. 

Indpiunt  capihda  caff  concilii  ejusdem.  Das  Rubriken- 
T^rzeichniss  der  Canonen  von  Sardica  in  22  Nummern. 

Indpiunt  canones  ecclesiae  sive  statuta  concilii  sinodi  supra- 
seripti.  Es  folgen  nach  der  kleineren  Vorrede')  die  ersten 
19  Canonen  von  Nicäa  in  derjenigen  Recension  der  isidori- 
8cheu  Version^  in  der  sie  auch  in  der  Quesnerschen  Samm- 
lung erscheinen^),  aber  in  andrer  Eintheilung  als  dort^). 
Dann  folgt  die  Stelle  aus  Rufinus  mit  dem  Zusatz  Haec  de 
ecdesiastica  historia  nccessario  credimus  inserenda*)]  darauf 
der  letzte-  Canon,  der  in  der  QuesneFschen  Sammlung  wie  in 
der  ältesten  Recension  der  isidorischen  Version  ganz  fehlt  ^); 
endlich  der  Bischof ecatalog^). 

Definüio  ecclesiasticorum  dogmatum  (des  Gennadius)^). 

Incipit  prindpium  sinodi  Calcaedonensis.  Unter  diesem 
Titel  folgt  Kaiser  Marcian's  Schreiben  an  den  Bischof  Ana- 
tolitus  von  Constantinopel  Onmibus  negotiis^). 

Ordo  gestorum  sinodi  Calcedonensis.  Die  kürzere  Einlei- 
tung zur  Actio  VI.  und  die  Anrede  des  Kaisers  Marcian  in 
dem  lateinischen  Original^). 

Incipit  exempiar  epistolae  synodi  Serdiccfisis  factae  ad  Ja- 
Uum  urbis  Bomae  episcopum.    Qtwd  sempcr  credimus^^). 

Ad  cansi  (1.  Athanasit)  sandissimi  qnscopi  Alexatidriac 
adver 8US  Arrium.  Es  folgt  die  Mehrzahl  der  Zeugnisse  vou 
Kirchenyätem  über  die  Incarnation,  die  (in  der  ersten  und) 
in  der  sechsten  Sitzung  des  Concils  von  Ephesus  vorkommen, 
in  der  Version  des  Marius  Mercator^^). 

Die  Decrete  der  römischen  Synode  vom  5.  Juli  595. 

Item  catl  Nicen  sive  Sardicens,  qui  in  Greco  non  liabetur, 
ea^situs  est  ab  episcopis  XXV,  Die  Canonen  von  Sardica 
in  der  ersten  Recension <^).     Die  Schlussclausel  lautet:  Expl. 


1)§ 

46. 

2)  § 

16  fg. 

3)§ 

20. 

4)§ 

49  fg. 

6)  S. 

§  60. 

6)§ 

362. 

7)§ 

321. 

8. 

8)  § 

123. 

9)§ 

61. 

10)  § 

116. 

11)  § 

296. 

4. 

12)  § 

64. 
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statuta  Nicaii  füiei  mdropoUtam  Bitiniae  FauJiw  et 
constUiltis  XIII.  ]cal.  Julias,  qut  est  aintd  Grccoa  XVIH 
dies  mensis  corum  dies  seamdtta  (1.  Desii)  a»HO  Alexmnb 
DCXXXVI.     Die  Blattübersehrift  ist  Nitxnum  coneäü  i/») 

Die   Catiouen   von    Ancyra   (apud  Anccram  CnwrmMj 
Neocäsarea,  Gangra,  Äntiodiien,  Laodices  und  Coof 
in  der  isidoriachen  Version^), 

Incipit  prologus  cann  Caketiottensis.    Es  folgt  die 
nitio  fidei^).     Die    SchJusscIausel  lautet:    Ejcplicit 
mundianum,  id  est  unirersale  C'akedonenses  habitum  mtinift 
litani  BUiniae. 

IiKipit  Calccdonensis  coticilii.     Die  Cauoneu   von  Cbak^ 
doli  ia  einer  Version,  die  ansrer  Sammlung  eigen tfaUnilich  ttt'l 

InciptutU  canoni-s  apostoUyrum.  Das  Kubrikeuverzeickna 
zu  den  Canonen  der  Äpoatel.  Incipit  prologits  cancnnm 
^olorum.  Die  Vorrede  des  Dionysius  zur  ersten  Redactiu 
seiner  Concilieusammlung-.  Incipiunt  cattmies  apostotamm 
sanctum  Chntentcm  prolafar.  Die  Cauonen  der  Apoetel  selltt*). 

Es  folgen  jetzt  summarische  InbaltsveTzeictuüsBe  der  tütif 
8teu ,  aus  Cauonen  africanisclier  C'oucilieii  bestehenden  oder 
als  solche  bezeichneten  Stücke.  Üae  erat«  Verzeichniss 
27  Nummeru  mit  der  Ueberschrift  Incipiutit  capUtda 
concilii  Cartagintnsis  episcopontm  CCXJIII  bezieht  sich  tkut 
die  Anathematismen  des  carthagischen  Concils  vum  1.  Mai  419 
uud  die  mit  ihnen  verbundenen  Statuta  ecciesiue  antiqua. 

Im  Text  führen   die   geiianuteu  Stücke  die  GcueralObv- 
schrift  Indpiunt  cattones  Cartaginnisis  sivt  Af'i-icanarvm  pv 


Zunächst  folgen  ohne  spectelle  Uebeiscbrift  die  gMMU- 
t«u  (8)  Anathematismen  ^},  denen  sich  unmittelbar  di«  Btatirti 
ecclesiae  antiqua  anschliessend).  Der  Anfang  derEialataBf 
dieser  Capitel  fehlt  aber. 

Unter  der   Inscription   des   cartbagiscfacn   Ooocälfl  «■m 

1)  S.  g  47,  S  M  II.  E.        2)  g  6a.  S  6*-   8,  auch  $  107.        •)  I  * 
4)  S  91.  6)  §  5M  fg.    Vgl.  §  668  iintei  3.  *]  f  IH- 

7)  S  49S  fg. 
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28.  August  397 :  Iteni  caiuyiies  ejusdetn  Cartaghioisis  Caesario 
et  AUico  Vaietitiniano  (sie)  cmisule  V,  hol.  Septembris  Carta- 
gine  in  secrctario  hasilicae  samtae  Restüutuc  folgeu  nur  c.  9 
and  10  des  Breviarium  Hipponense  ^)  und  einer  der  Discipli- 
narcanonen  des  carthagischen  Concils  vom  1.  Mai  418  (c.  125 
Dion.)2). 

Dann  folgen  mit  der  Inscription  Item  alio  concüio  apud 
Cartaginem,  ubi  legati  sedis  apostolicae  convencrunt,  id  est 
Faustinus  episcopus  ecdesiae  PotetUtae,  provinciae  Italiae  Fi- 
ctni,  et  a[d]  locum:  c.  1,  2,  3,  4  der  zweiten  Sitzung  des 
carthagischen  Concils  vom  Jahre  419^). 

Piaerio  et  Ardahore  w.  cc.  co^isulibus  VIII.  kal,  Octöb, 
in  basiUca  sancta  Leantina.  Es  erscheinen  hier  als  üanonen 
eines  Concils  (von  Hippo)  vom  Jahre  427  dieselben  zwei  Ca- 
nonen,  die  in  der  ersten  Sitzung  des  carthagischen  Concils 
Tom  Jahre  419  unter  den  Nummern  29  und  30  (Dion.)  und 
in  dem  carthagischen  Concil  vom  Jahre  421  unter  den  Num- 
mern 1  und  2  vorkommen^). 

Vinccntio  et  Franito  w,  cc.  coiistUilus  sub  die  ief  Septem- 
bris Cartoffhiense  secretario  hasilicae  sanctae  RestittUac,  ubi 
Athanasii  (1.  Änastasii)  episcopi  Bonmni  litterae  contra  Do- 
fiati8ta[s]  relectaß]  sunt,  et  adlatum  (1.  ad  lociim).  Es  folgt 
ein  Canon  des  carthagischen  Concils  vom  13.  September  401^). 

Ohne  Inscription  folgt  jetzt  derselbe  Canon^  der  bei  Dio- 
nysins  als  c.  33,  in  dem  carthagischen  Concil  vom  Jahre  421 
unter  den  Nummern  9  und  10  vorkommt  und  auch  in  das 
obenerwähnte  Concil  (von  Hippo)  vom  Jahre  427  überge- 
gangen ist®). 

Iteni  incipiuiU  canones  ejusdeni  suh  idtis  Ägnstas  consur 
libus  Caereani.  Es  folgt  zunächst  das  Schreiben  des  Aurelius 
und  der  byzacenischen  Bischöfe  an  die  carthagische  Synode 
vom  Jahre  397,  darauf  das  Breviarium  Hipponense^). 

Am  Ende  dieser  africanischen  Actenstücke  steht:  Fx- 
plicit  condlium  apud  Carta{/inensis  caelebraia, 

1)  §  139  unter  3.        2)  §  154.        3)  §  157.        4)  §  162.        5)  §  143. 
6)  8.  die  vorletzte  Note.  7)  §  139  anter  3,  §  140. 


620  DicSDtninlitngGnd.hist.Ordn.  Dicallgoni.Sainmliuigen.  ] 

Die  Nummer  XI  des  an  der  Spitze  der  äammhing 
findlicheii  lahalteverxeichnissea :  Canoiies  Cartagetuitsa,  A 
fiierwii  rpiscopi  GCXIlfllJ  soll  offenbar  diesen  ganzea  0» 
plex  africanischer  oder  dafür  geltender  Äctenstücke  r^uiM- 
tiren,  obgleich  die  Zabl  der  Bischlif«)  die  sie  nennt,  not  J 
das  erste  Stück,  die  Anathematismeu  des  cartbagischen  Os 
cils  vom  1,  Mai  418,  weist. 

Incipiunt  capitula  concUii  Tclaisis.  RubrikeuverzeiciiDa 
und  Text  des  Concile  von  Telepte  oder  Zella  vom  Jahre  418*^ 

Incipitint  capitida  sy^nodontm  Ronianorum.  Rubrikein» 
zeiohnias.  hicipiuiU  canoties  synodum  Iiama7iorutn  ad  Gab 
episcopos'^). 

Das  Concil  von  Agde  vom  Jahre  ö06.  c.  12  — 13,  i\ 
22,  24,  26,  30,  44,  40,  48—70,  71  zweiter  Absatz  der  .A» 
gaben  fehlen.     Die  Unterschriften  sind  vorhanden'). 

Das  Concil  von  Augers  vom  Jahre  453'). 

Das  erste  Coucil  von  Orleans  vom  Jahre  511.  Das  Sjfr 
udalschreiben  an  Chlodwig  und  c.  4,  5,  7,  10  fehlen.  It» 
Unterschriften  sind  vorhanden''). 

Das  zweite  Coucil  von  Arles.    c.  10—12,  26—45  fehlM'V 

Das  erst«  Coucil  vou  Orange  vom  Jahre  441  mit  CjiUc- 
schriften ''). 

Das  erst«  Concil  von  Valence  vom  Jahre  374.  Die  Si^ 
leituug  Transadis  —  CKstodird,  c.  I  von  den  Worten  <* 
ilivini  und  c.  3  der  Ausgaben  fehlen"). 

Das  Concil  von  Kiez  vom  Jahre  43!)  mit  Uuterschrifis 
c.  2—5  und  der  erste  Satz  vou  c.  6  fehlen"). 

Das  erste  Concil  von  Vaison  vom  Jahre  442.  c.  1— ^ 
6  fehlen '"). 

Das  erst«  Concil  vou  Arles  vom  Jahre  314"). 

Das  Concil  von  Clermout  in  Auvergue  vyai  Jahre  JA" 
mit  Unterschriften.  Vorher  geht  das  äfQodalschreib«!  *■ 
Theudebert.    Der  c.  8  fehlt'^). 


1)  §  153.  i)  §  ä76.  T. 

0)  §  173.  7)  S  171. 

II)  §  HG.         VI)  g  IW). 


j  §  ISO.       i)  i  in.      t)t  tu- 
)  6  167.      a]  fi  in.     H)  I  m 
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Das  fünfte  Concil  von  Orleans  vom  Jahre  549  mit  Unter- 
riften.    Der  c.  22  ffehlt«). 

Das  Concil  von  Epaon  vom  Jahre  517  mit  Unterschriften^). 

Bonifacins'  II.  Schreiben  an  Cäsarius  von  Arles  Per  ßium 
fruf»  Arfnenium^). 

Das  zweite  Concil  von  Orange  vom  Jahre  529  bis  zu  den 
rten  des  c.  25  a  patre  luminum^). 

Leo's  I.  Schreiben  an  die  Bischöfe  von  Campanien  u.  s.  w. 
gna  indignaüone^). 

Desselben  Schreiben  an  den  Bischof  Nicetaa  von  Aqui- 

RegresstAS  ad  nos^). 

Colestin's  I.  Schreiben  an  die  Bischöfe  von  Apulien  NuUi 
jrdctum''). 

Zosimus'  Schreiben  an  den  Bischof  Hesychius  von  Salona 
iffU  düectio  tacfi). 

Symmachus'  Schreiben  an  den  h.  Cäsarius  von  Arles  Hw- 
ir  nos  aequitctö^). 

Innocentius'  I.  Schreiben  an  die  Synode  von  Toledo  (. .  To- 
ina  .  . .)  Saepe  me  et  nimitim  von  den  Worten  Post  hacc 
—  unii4S  uxaris  virum^^). 

Desselben  Schreiben  an  den  Bischof  Exsuperius  von  Ton- 
se  Considenti  tihi^^), 

Siricius'  Schreiben  an  den  Bischof  Himerius  von  Tarra- 
la  Bireda  ad  dccessorem^^). 

Colestin's  L  Schreiben  an  die  Bischöfe  der  Provinzen  Vieu- 
isis  und  Narbonensis  Cuperenms  quidcni^^), 

Innocentius'  I.  Schreiben  an  den  Bischof  Victricius  von 
aen  Etsi  tibi  frater^*). 

Das  dritte  Concil  von  Toledo  vom  Jahre  589'*),  welches 
a^en  Defectes  der  Handschrift  nur  bis  zu  den  Worten  here- 
''  Arianam  foventium  cum  anathefnate  eorum  propria  manu 
lt.    Dieses  Stück  gehört  offenbar  nicht  zur  ursprünglichen 


.  1)  §  193.  2)  §  182.  3)  §  290.  1.  4)  §  186. 

6)  §  281.  76.  6)  §  281.  69.  7)  §  279.  3.  8)  §  277.  9. 

9)  §  287.  7.  10)  §  276.  3.  11)  §  276.  4.  12)  §  276.  1. 

13)  §  279.  2.  14)  §  276.  2.  16)  §  231. 
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Gestalt  der  Sammlung,  da  es  im  Verzeichnias  erst  später 
zugefdgt  ist. 

688.  Die  wichtigsten  Verschiedenheiten  zwiscfani  i 
inhaltsverzeichniss  und  der  Gestalt,  welche  die  Sammling  ä 
der  Hau J Schrift  hat,  sind  oben  angeführt  worden.  Esiitjcld 
die  Frage,  welche  Form  fiir  die  ältere  anzusehen  ist,  «1» 
Verzeichnisses  oder  die  des  Körpers  der  Sammlung.  Daai4a 
älteren  Form  einer  Sammlung  das  zu  einer  jüngeren  Foia 
derselben  Sammlung  gehörige  Inhal teverzeichniss  TorgeMU 
sei,  ist  ein  Fall,  der  im  allgemeinen  nur  geringe  Wahncbeb- 
lichkett  fOr  sich  hat.  Es  würde  dies  voraussetzen,  dass 
Schreiher  beide  Formen  schon  fertig  vorgelegen  bitten, 
doxa  er  nur  der  jüngeren  Form  das  Vereeichniss,  der 
den  Körper  der  Sammlung  entlehnte,  mithin  vor  eine  SomB- 
luug  statt  des  dazu  gehörigen  ein  Verzeicbniss  stellt«,  du 
ihr  nicht  angehört.  Leichter  kann  es  schon  geschehen,  dM 
der  Urheber  von  Veränderungen  im  Körper  der  Sammlaog 
diese  im  Verzeicbniss  nicht  nachträgt.  Wo  daher  nicht  bt- 
sondre  Gründe  Torhanden  sind  den  ersten  Fall  anzooel 
da  werden  wu"  uns  für  den  zweiten  entscheiden. 

Demnach  halte  ich  die  durch  das  Verzeichuisa 
tirte  Form  auch  hier  für  die  ältere.  Die  Cauonen  von  Siä» 
bildeten  ursprünglich  das  erste  Stück  der  Sammlung;  W 
diese  folgten  unmittelbar  die  Cauonen  von  Ancrra  u.  s.  *•'• 
die  Canonen  von  Sardica  aber  folgten*  den  (.'anonen  der  ÄJ» 
stel  nach ;  sie  bildeten  das  letzte  Stück  der  griechischen  Coo- 
cilien.  Diese  Gestalt  der  Sammlung  wurde  npüt^r  für  do 
Gebraach  einer  Kirche  iu  etwas  modiäcirt,  welche  sich  axi 
eines  solchen  Exemplares  der  nicäniachen  Canouen  bodiraiWt 
in  dem  die  Canonen  von  Sardica  mit  jenen  ohne  Untencha- 
düng  verbunden  waren.  Man  substituirte  diese  Form  deijw 
gen,  die  mau  iu  der  Sammlung  fand,  und  schob  vor  tütlV 
nonen  von  Nicäa  und  zwischen  diese  und  die  Canonen  «* 
Sardica  noch  verschiedene  Stücke  ein,  unter  letzteren  Möi 
am  oben  angeführten  Orte  die  Stelle  aus  der  Klrchei^t«- 
»ichichte  des  Ruümis  mit  dem  2(1,  Canon  von  Nicüo.    lehhill' 
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«•  nicht  für  unwahrscheinlich^  dass  der  Urheber  dieser  Ver- 
indenmgen  die  letzten  beiden  Stücke  in  der  Sammlung  selbst 
Torfand.  Diese  Sammlung  enthielt;  wie  ich  glaube ;  die  Ga- 
llonen Yon  Nicäa  in  derselben  Gestalt  ^  in  der  sie  in  der 
Sammlung  der  Handschrift  von  Sanct  Blasien  vorkommen, 
aimlich  in  derjenigen  Becension  der  isidorischen  Version,  die 
auch  den  letzten  Canon  hat^),  die  Stelle  aus  der  Kirchenge- 
schichte des  Rufinus  aber  eingeschoben  zwischen  den  vorletz- 
ten und  den  letzten  Canon  ^). 

689.  Das  jüngste  Stück  der  Sammlung  in  ihrer  in  der 
Handschrift  vorliegenden  Gestalt  bilden  die  Decrete  der  rö- 
mischen Synode  vom  Jahre  595.  Das  jüngste  Stück  der  dem 
Verzeichniss  entsprechenden  Gestalt  ist  allerdings  das  dritte 
Condl  von  Toledo  vom  Jahre  589;  da  aber  dieses  ebenfalls 
ein  späteres  Additament  ist;  so  bleibt  als  das  jüngste  Stück 
der  ursprünglichen  Gestalt  das  fünfte  Concil  von  Orleans  vom 
Jahre  549.  Gehörte  der  Liber  pontificalis  mit  seiner  Fort- 
setzung') der  ersten  Redaction  an^  so  würde  die  Entstehung 
der  Sammlung  in  ihrer  ursprünglichen  Gestalt  gleich  nach 
dem  Jahre  590  zu  setzen  sein.  Müssten  wir  aber  annehmen,  was 
mir  der  wahrscheinlichere  Fall  ist,  dass  der  Päpstecatalog  und 
die  beiden  Provinciale  der  späteren  Redaction  angehören,  so 
^würde  die  erste  Abfassung  früher  fallen  und  die  Vermehrung 
und  Veränderung  der  zweiten  Hand  gleich  nach  590  ge- 
schehen sein. 

690.  Die  Bemerkung  am  Schluss  des  Inhaltsverzeichnis- 
»€8  Numerus  episcoporum  sicut  in  Äfrica  scripfos  inveni,  ita 
et  feci  würde,  falls  sie  von  dem  Verfasser  der  Sammlung  selbst 
herrührte,  zu  beweisen  scheinen,  dass  derselbe  die  Concilien 
UU8  Quellen  geschöpft  habe,  die  er  in  Africa  gefunden.  Da 
^ber  die  Zahl  der  Bischöfe  im  Verzeichniss  auch  bei  Conci- 
lien angegeben  ist,  bei  denen  im  Körper  der  Sammlung  weder 
tTiiterschriften  noch  eine  generelle  Angabe  der  Zahl  der  Bi- 
schöfe sich  findet,  so  wäre  es  auch  möglich,  dass  jene  Notiz 


l)  8.  §  14,  §  40.  2)  S.  §  50.  3)  S.  §  686  z.  A. 
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sieb  nur  auf  das  Verzeicliniss  bezöge.  Wir  brauctfu  ito 
nicht  anzunehmeQ ,  dass  das  Verzeichniss  vom  Veifaaaei  Ir 
Sammlung  selbst  herrührt. 

691.  Was  die  Quelku  der  Sammlung  betrifil,  so  itil 
sie  von  den  übrigen  SammluDgen  mit  gallischen  Coocilia 
unabhängig  da.  In  den  Stücken,  welche  keine  besondre  B^ 
itiehung  auf  Gallien  haben,  zeigt  sich  eine  unve^kenIlba^cV(^ 
wandtechaft  mit  der  Quesnel'schen  Sammlung,  ohne  dan  öA 
ein  Verhältniss  der  Abstammung  behaupten  liesse. 

hh)   Die  Sammlung  der  Handschrift  von  Diesifs. 

692.  Die  HandBchrift 
Cod.  lat.  Monac.  GBOB  (Djew.  8)  in  folio,  f.  1  -313  saec.  ES.    Die  tbM 

Bcbrift  hat  bedeutende  Defecte.    Ea  fehlen  folgende  QuaUnÖm 
ganz   oder  theilweise:   /^  //,  vou  ///  Aus  errte  Blatt,    YIU,  1 
von  XIIII  die  vier  inncm  Blätter,  von  XVII  gltielifUb,  XTU 
—  XXI,  von  XXVIII  fehlen  drei  Blatter.    Nach  XXVIIU  ä 
die  Lagen  nicht  mehr  si^irt    f.  12  itit  oia  eingelegte«  BbtL 
enthält  dasselbe  Fragment  einer  alten  Version  der  C 
NiciLa,  welches  die  Handschrift  von  FreiBingen  voi 
Sammlnng  bringt 

693.  Die  Sammlung  beginnt  in  der  lückenhaften  Gestal^ 
in   welcher  sie   in   der  Handschrift  vorliegt,    mit   e.  33 
Apostel').     Da  das   uiichate  Stück  mit   VII  numerirt  ist, 
hatten  die  Canonen  der  Apostel  die  Nummer   VJ.     £s  s 
somit  die  fünf  ersten  Nummern  ganz  au^cfallen. 

VII.  Die  Canonen   von  Antiochien  in  der 
Veraion  *). 

VIII.  Die  Canonen  von  Laodicea  und  darauf  di«  Cta» 
uej]  von  Coiiatantinopel  in  der  gleichen  Version ').  Da«  di* 
Canonen  beider  Concilien  unter  derselben  Nummer 
iten,  erklärt  sich  dadurch,  dass  die  UekerBchrifl  der  CuOMS 
von  Constantinopel  mitten  in  den  ersten  Canon  gerttken 
die  Schlussclauseln  beider  Conciüen  vortäuscht  siad,  a> 

I)  §  631  ffC.  3)  S  84.  31  S  Cl, 


Bl  h  hh.  Mit  galliBchen  Concilien.  Samml.  der  Hs.  von  Diesscn.   625 

lo  am  Schloss  der  Cauoneii  von  (^onstantinopel  steht:  Ex- 
IcU  concilium  Laudidae  Phrigiae  Pagatiniar. 
Villi,   StatiUa  ecclesiae  antiqua^). 

X.  Incipit  concilium  Nicenum  XX  episcopomm,  qui  in 
^tco  non  habcntur,  sed  in  Latino  esse  invcniunUir  tantum- 
ydo.  Es  folgt  derselbe  Auszug  der  Canonen  vou  Sardica^ 
r  sich  in  der  Sammlung  der  Handschrift  von  Freisingen 
id  anderswo  findet^).  Dei*selbe  enthält  aber  hier  zwei  Ca- 
tel  mehr.  Als  c.  18  und  19  figuriren  hier  nämlich  zwei 
ücke,  die  dem  Concil  nicht  angehören^). 

XI.  Incipiuni  canoncs  Sardiccnsis.  Es  folgen  die  ( -ano- 
)n  von  Sardica  in  der  vierten  Recension*).  Am  Ende  steht: 
vpUcinnt  canoncs  Niceni  sccundL 

XJL  Das  erste  (-oncil  von  Arles  vom  Jahre  314  mit 
jterschriften^). 

XIII.  Incipit  statutortim  Kartngini*nsium.  Zuerst  das 
^rzeichniss  der  Rubriken  in  40  Nummern^  darauf  die  Yer- 
iidlungen  und  Canonen  der  ersten  Sitzung  des  carthagi- 
ben  Concils  vom  Jahre  419®).  Nach  dem  letzten  Canon 
Igt  noch  die  kurze  Einleitung  zu  der  Sammlung  dieses  Con- 
Is  Becitata  sunt  aiäcm  in  istci  synodo  —  cclehrata'^). 

XIIII.  Incipiunt  tituli  canontim  diversorum  conciliorum 
fricanac  provinciae  N.  CVIIL  Nach  dem  Rubriken verzeich- 
ss  in  54  Nummern  folgen  mit  der  Ueberschrift  Iticipit  con- 
lium  in  ebensoviel  Nummern  52  Capitel  der  Sammlung  des 
irthagischen  Concils  vom  Jahre  419  (c.  34  —  85  der  reinen 
immlung  des  Dionysius)  ^). 

XV.  Itcfu  tituli.  Zuerst  das  Rubrikenverzeichniss  in 
Nummern;  darauf  unter  der  Ueberschrift  Incipit  concilium 
Milejvitanum  stib  Arcadio  et  Honorio  imp.  aus  der  Samm- 
ing  des  carthagischen  Concils  vom  Jahre  419  das  Concil 
3n  Mileve  vom  Jahre  402  (c.  86—90  Dion.),  das  carthagi- 
5he  Concil  vom  Jahre  403  (c.  91,  92  Dion.)«). 


1)  §  493  fg.        2)  §  68.  3)  S.  Amort  Elementii  juris  cano- 

ci  T.  IL  p.  248.        4)  §  54,  §  60.       5)  §  160.       6)  §  155.       7)  S.  §  150. 
8)  §  156.  9)  §  144,  §  156. 
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XVJ.  Ifrm  fitidi.  Es  fulgt  eins  KubrikpiiverzeickDiaa 
45  Nummt'rn  über  die  bis  jetzt  noch  iiiL'ht  rorgekotutaa 
Stücke  des  ronn'Uuw  Cnfihnifmfnse  des  Olonysius.  Nach  i' 
letzten  Nimimer  Kpisbila  Mius  mncilii  nd  jmjirtm  CWoAIm 
urhis  Uanine  ppjsropiim  folgen  hier  noch  einmal  di* 
iungBworte  der  8amniliiiig  des  cnrtliagisclieii  ConcÜB  lUeäd 
sunt  aviein  —  cckbrata.  (8.  o.  unter  XIIL)  Dnmiui 
dich,  dass  dns  Itnbrikeiiverzcicliniss  ilWr  dio  IfW  i.'tf 
weldie  auf  die  Verhandlungen  und  Canoncn  der  erst*n  Sita 
des  cnrthngiEchen  Cünrils  vom  Jidire  419  fulgpii,  urvjirll 
lieh  iiielit  in  mehrere  Abachnilti-  getlieilt  war.  Es 
sich  aber  auch  zugleich  darnus,  dass  in  der  Qut'ilr  du  <^ 
a'liuvi  Ctniliat/himsc  der  reijifn  Dionysiaua  bereits  wie  in 
Hailrianii  in  zwei  Theile  zerfiel.  Die  Zühhing  dor  Canoi 
ist  freilich  vnn  dfr  letzteren  mn  von  der^ersterpn  abweichend 
denn  während  die  Zahl  der  Capitel  in  beiden  Formen 
Hammhing  des  Oionysius  13S  beträgt,  hat  die  Sanindung 
Ilandsohrift  von  Oiessen  deren  148, 

Wegen  Ausfalles  de»  8,  Quatcrnion  der  ilandschriFl  U 
der  iSchluss  der  Nummer  XVI,  da  der  7.  tjuatemiun  in  c, 
(c.  119  Dion,)  abbriclit.  Es  fehlen  ferner  die  SUIckc  XFJ] 
— XXI  ganz.  Der  9.  «.^uati-rnion  beginnt  in  c.  Äl  dum  Ou 
cils  von  Chaicedon  in  der  Version  des  Dionysius,  wonaf  d 
ilbrigeu  (/anonen  folgen '). 

XXIII.    tfiricins'  Öehreiben 
Tarragona  Direcln  nii  ilecessotrui 

XXIIIl    Die  Canonen   dr 
JiihrL.  517  3). 

XXV.  Innocentius'  I.  Schreiben  nn  den  Uisrhof  Virtri 
(ins  von  lioueu  El.<ri  lihi,  f'ratir'),  witidies  weg«Mi  Amfallv 
ili's  fO,  Qnateniion  mil  den  Worten  n  haptismatä  ttfiide  M- 
rtiit  abbricht. 

Üie  Stück-.  XXVI  und  XXVIJ  sind  ginzUch  mo^ 
talien.     Der  IL  Ijunt^niiDn  bi-);innt  gi'gen  Bndv  des  Srhra- 

I)  9  ^»-  V  9  it^G.  >.  3)  s  18^-  4)  S  rre.  t. 


an  den  ßischuf  Ilimr^rinii 

1  Hos/nim'). 

■B   i'onciU   von     Epaou   m 
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bens  Innocentius'  I.   an   die  niacedonischeii  Bischöfe  Magtin 
me  gratulatio^)  mit  den  Worten  72cc  loqnentem  admiserit  etc. 

XXVIIIL  Zosimus'  Schreiben  an  den  Bischof  Hesychius 
von  Saloua  Exigit  dUectio'^). 

'  XXX.    Bonifacius'  I.  Sclireiben  an  den  Kaiser  Ilonorius 
Eedesiae  meae^), 

XX XL  Das  Antwortschreiben  des  Kaisers  Smpfa  hva- 
tiiudinis*). 

(Ohne  Nummer.)  Cölestin's  I.  Schreiben  an  alle  Bischöfe 
in  den  Provinzen  Viennensis  und  Narbonensis  Cupereinns 
qnidcm  -*), 

XXXII,  Desselben  Schreiben  an  alle  Bischöfe  von  Apu- 
lien  und  Calabrien  N%dli  sarerdofum^), 

XXXIII,  Incipit  Grsfa  de  nominr  Acacii,  Iti  causa 
fidri  rhristiavar  etc.'). 

XXXIIII.  Leos  I.  Schreiben  an  den  Bischof  Turribius 
von  Astorga  Quam  laudahUifcr^), 

XXXV.  Desselben  Schreiben  an  die  Bischöfe  von  Sici- 
lien  Dirlnis  iwaeceptis'^), 

XXXVI.  Desselben  Schreiben  an  den  Bischof  Nicetas 
(Januano)  von  Aquileja  llrgrrssKS  ad  vos^^). 

XXXVII.  Desselben  Schreiben  an  den  Bischof  von  Aqui- 
leja livlafione  sanrti^^). 

XXXVIII.  Desselben  Schreiben  an  den  Bischof  Septi- 
mus  (von  Altinum)  Lcctis  fraternitatis^'). 

XXXVIIII.  Desselben  Schreiben  an  die  Bischöfe  von 
Mauritania  f'aesariensis  ;C  ■//?>;  de  ordifiafiouihus^^). 

XL.  Indinunt  sfainfa  samii  Gelasi  paj^ae.  Gelasius  cpi- 
.sftqnis  miivet\sis  ej)iseoi)}s  ptr  nnamqnamqne  provhwiam  rmi- 
stifufis.    Neeessaria  verum  ^  *). 

XLI,    Iveiplunt  eoiiMituta  saneti  Gelasi  papae,  quas  {sie) 


1)  §  27G.  10.           2)  §  277.  9.  3)  §  278.  5.  4)  §  318.  .30. 

5)  §  271).  2.             6)  §  279.  3.  7)  §  516.  8)  §  281.  12. 

9)  §  281.  13.  10)  §  281.  69.  II)  §  281.  1.  12)  §  281.  2. 

13)  §  281.  10.  14)  §  285.  12. 
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episcopi  in  Ordination^  san  accipiutU,     -Papa  cUro  orÄiii  rf 
phhi  consistentibas  in  civitate  iüa.     VrohaJMiinis  dcsidrriis'^ 

XLII.  Item  fjusticm,  ijwalis  dcttcat  esst  jiasitir  etrifmtt. 
JMligetttcr  invcstiffavitmts^).  Wegeii  UiiTCillstniiiligkeit  J» 
14.  Quatcrtiioii  tler  UcmdBchrift  ist  nur  der  Aufaiig  voriiaiidm. 

Uits  nächste  Blatt  beginnt  tnittcu  iu  dem  romiaclieii  Ooft- 
eil  YOm  Jalire  499^)  mit   den  Worten   iU  dccrct/i  nodra 
firiHfs  etc.     Diesem  Concil   ist  der  librllm  Joannis  diatvn*) 
angehängt. 

(ühne  Mnmmer.)  Das  römische  Coucil  vom  (3.  NotckoIik 
0(12  miter  der  Ueberschrift  Ctmsliliftio  fartri  n  ilomno  Sj/moAK 
pnjMi  de  reltas  eci:lesi(w  cottstrvandin'').  Diesem  ü^tück  sclilient 
sich  an  das  Schreiben  des  Zosimos  an  sein»  IVioster  in  Ba- 
venna  Ex  rchtionc  fralris^). 

XLIllI.  Theodorich's  Schreiben  nn  il.xs  r"iu)iaclu>  OwS 
vom  Jahre  fiOl   Vos  quülem  rem  fedatüi'). 

XLV.    Deseelben  Schreiben  an  daeseliie  Üoncil 
•rclesiae^). 

XLVJ.    Der  Bericht  des  Concils  an  den  König*), 

XL  VII.    Das  Sehreilien  des  Königs  Dccuerat 
mit  der  Instruction  für  den  Gesandten  an  die  Synod«  Frim 
mttutandi"). 

XLVIII.  Die  Acten  der  dritten  Xusauimetikunft  MM 
23.  Octöher'^). 

XLV  IUI.  Hymmacbus' Schreiben  an  den  Bischof  CS» 
rJiis  von  Arles  Hortiilur  nos  ivquitnti'^). 

L.  Homiisda's  Schreiheu  an  alle  Bischöfe  HentJkl*  Üi" 
niim  "). 

LI.   Das  Edict  des  Glycerius  Supottae  majcstaÜB^''). 

LH.  Die  Publications Verordnung  der  praofecti  piutatif 
QuetmultHodum  dominus"'}. 


1)  g  2S&.  30.  a)  §  sag.  si.  3)  §  sbt.i.  4)  |  ml 

ü)  g  -287.  H.  G)  8  277.  IH.  7)  §  .130.  I.  «}  |  HL  1 

9)  S  387.  4.  n.  10)  S  33U.  3.  11)  $  3.1».  t.  t|)  imL*^ 

13)  «  887.  7.  14)  ä  2SS.  Id.  |$J  )  3M.   I.  18)  |  M  t 
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LIII,  Leo's  I.  Schreiben  au  den  Bischof  Rusticus  von 
arbonne  Epistohs  fraternitatis^). 

Lim,  Das  Synodalschreiben  des  Coucils  von  Valence 
>m  Jahre  374  an  die  Bischöfe  Galliens  und  der  ßinf  Pro- 
nt&a.  mit  den  Canonen  und  Unterschriften*'^). 

L  F. '  ConstUtitio  ecdesiae  Forojulieni.  Das  Schreiben  des- 
Iben  Coucils  an  den  Clerus  und  das  Volk  von  Frejus'). 

LVL  Das  Coucil  von  Turin  vom  Jahre  40H),  welches 
*er  wegen  Defectes  des  17.  Quatemion  der  Handschrift  in 
3  mit  den  Worten  qui  in  nsurpationc  quadam  abbricht, 
is  Stück  LVII  (wahrscheinlich  das  Concil  von  Riez  vom 
hre  439)  ist  ganz  ausgefallen.  Das  nächste  Blatt  beginnt 
c.  ult.  des  ersten  Coucils  von  Orange  vom  Jahre  44  P)  mit 
n  Worten  de  imbedUüatihus  etc. 

L  Villi.    Das  erste  Concil  von  Vaison  vom  Jahre  442®). 

LX,    Das  zweite  Concil  von  Vaison  vom  Jahre  529'). 

Hiemach  fehlen  der  18. — 21.  Quaternion.  Das  nächste 
att  beginnt  zu  Anfang  der  dem  h.  Hieronymus  beigelegten 
hrifk  De  Septem  gradihis  mit  den  Worten  nostris  justifica- 
nur.  Ganz  ausgefallen  sind  die  Nummern  LXI — LXVIIII. 

LXXI.  'Innocentius'  I.  Schreiben  an  den  Bischof  Exsu- 
rius  (von  Toulouse)  Cansulenti  tibi  Das  Schreiben  geht 
er  hier  nur  so  weit,  als  dasselbe  in  das  Concil  von  Ägde 
m  Jahre  506  (nach  c.  9)  Aufnahme  gefunden  hat,  nämlich 
3  zu  den  Worten  arhitrati  sunt  vohiptatem.  c.  1 — 9  des 
)ucils  fehlen  hier;  es  folgen  noch  c.  10 — 46,  c.  71  mit  den 
(iterschriften^). 

LXXIL    Das  Concil  von  Vaunes  vom  Jahre  465^). 

LXXI  IL  Das  Schreiben  der  Bischöfe  Lecinius,  Mela- 
US  und  Eustochius  an  die  Presbyter  Lovocatus  und  Catiher- 
is  mit  dem  Anfang  Viri  venerabilis  Sparati^^). 

LXXIIIJ.   Die  unter  dem  Metropoliten  von  Eauze  Aspa- 


1)  §  281.  74. 
5)  §  171. 
9)  §  179. 

2)  §  167. 

6)  §  172. 

10)  §  453. 

3)  §  167. 
7)  §  187. 

4)  §  169. 
8)  §  180. 

¥. 


I 


aiuti  in   der  Oascogne  golmlteiie  Proviucialsynoile  vom  Juhw 
551  mit  den  Untersdirifteu'). 

LXXV.  Das  fünfte  Concil  von  Pari§  vom  .)a.hn  6H 
mit  den  Unterschriften^). 

LXXVL  Das  Concil  von  Olichy  vom  Jalire  626  mitiloi 
Untersehriftea ''). 

LXXVII.  S^mdiis  episco}>orum  in  Agnteim  riritale  0lt 
die  id.  Sept.  nntio  XXII.  retf.  dorn,  »ostri  Alarict  rtifis. 
folguü  c.  1 — ■!'  lies  Concils  von  Ag'lo,  ilic  obeu  unter  LXJQ 
ausgelassen  waren. 

LXXVIII.    Uas  Schreiben  der  Bischüfe  I^pus  luid 
phronius  an  den  Biscliof  TalasJus  Comtnouitorium '). 

LXXVIJII.  Jncij)il  cpistola  tjusdem,  Fifics  Nitxni  eot^ 
älii.  J'osco  a  tv  de  utiifo  Dcitalis  tiomitif  —  non  tammli»- 
iatis  in  CO  vidcbaniur'-).  Eine  5  Seiten  lauge-  Abhandlnnir 
aber  die  Unterscheidung  der  drei  Personen  in  der  Trinitit 

LXXX.    Das  Constitutum  Silvestri*). 

LXXXI.    Die  Gesta  Liberii'). 

LXXXII.    Die  Gestfl  de  8yxti  pnrgatione*V 

LXXXHl.     I)i<-    riu^üi    d,"    Pulvilirouii    Jo....svlviiiil.in; 


i'|iisi;oi>i  iiLiiisiitioiLi; "1. 
LXXXIIII.     !«.■  (1 
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e  Defiiiitio  fidei  des  Concils  von  Chalcedon  ^),  mit  der  Sthluss- 
ausel  ExpUeit  synodum  mundanum,  id  est  universalem  apud 
ilcedona. 

LXXX  Villi.  Incipit  synodo  Nicacno  scriptu  pape  Da- 
asi  cul  Paulinum  Anthiocliaeiiae  urbis  episcapum.  Es  folgen 
s  nicänische  Symbol  und  die  Auathematisnieu  der  Synode 
iter  Damasus  vom  Jahre  378  ^). 

XC.    Ifhcipit  expositio  fidei,    Credimus  unum  Deum^). 

XCI.  Lwipit  ^usdem  sermo.   Credimus  Jesum  Christum*). 

XCII.    Die  antiarianische  Formel  Nos  patrem^). 

Hier  eudigt  die  ursprüngliche  Sammlung.  Der  Autor 
leht  folgende  Schlussbemerkung: 

Expliciunt  canones  ex  irihus  lihris  editae.  Quod  inchoavi 
L  April,  et  consummavi  id.  Sept.,  id  est  diebus  CLXVI, 
iomatihus  XXIII.  Lege  letantcr,  intcUege  prudenter,  eomple 
\caciter.  LegerUi  vita,  posside^iti  pax  perpetua,  scriptori  prae- 
ia  aetenia.    Amen. 

Man  würde  von  der  Wahrheit  nicht  allzu  weit  entfernt 
in,  wenn  man  annähme,  dass  dem  Sammler  vorgelegen  haben : 
ein  Codex,  der  nebst  einer  allgemeinen  Sammlung  mit  gal- 
jchen  Concilien  vielleicht  auch  die  Conciliensammlung  des 
ionysius'')  enthielt,  2.  die  Sammlung  der  Handschrift  von 
lieti^)  oder  eine  verwandte  Sammlung,  3.  die  Sammlung  der 
andschrift  von  Sanct  Blasien^)  oder  eine  verwandte  Samm- 
ng.  Aus  1  schöpfte  er  die  Nummern  VI — XVI,  XXII 
XXIIII,  XLVIIII,  L,  LIIII-LX,LXX-LXX Villi 
eileicht  auch  LXXXV  und  LXXXVI,  aus  2  die  Num- 
ern  XXV,  XXVIII -  XXXVIIII,  XLIII-XLVIII, 
I-^LIII,  aus  3  die  Nummern  XL  —  XLII,  LXXX  — 
XXXIIIl  LXXXVII-XCIL 

Das  jüngste  Stück  der  Sammlung  in  dieser  ihrer  ursprüng- 
-hen  Gestalt  ist  das  Concil  von  Clichy  vom  Jahre  626.  Ihre 
ötstehung  dürfte  demnach  in  den  Lauf  des  7.  Jahrhunderts 
Heu. 


1)  §  123.  2)  §  274.  2.  3)  §  5ü6.  4)  §  5ü6.         5)  §  505. 

C)  I  I  B  1  u  bb.  7)  I  1  B  1  e  CO.         8)  I  I  B  1  e  aa. 
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694.  Jetzt  Iblgeii  luit  etwuü  abwi-icbeuili-r  UbihI  dv 
iiooli  Stücke ,  welclie  der  Saiuiuluug  der  Ilitud!ti:lirirt  vub  f'nt- 
aingeii')  entlehnt  sind.  Es  ist  für  dieseu  üweck,  vrean 
dasselbe,  so  doeli  eüi  d«m  uns  erhaltenen  gaux 
Kxemplar  dieser  Sammlung  benutzt  worden. 

(Ohne  Nummer.)  Jruipit  decretuw  Gregorit  papae.  Dil 
riJmisclie  Synode  vom  5.  Juli  595^.  Steht  in  der  (landidttifl 
von  Freisingen  hinter  der  eigentlichen  Sammlung. 

(Ohne  Nummer.)  Iticipil  lex  laUt  Constantini  Jm^wb'  k 
Arrü  (Janmatione  alqwv  (unni  scrij>l<t  ab  co  i'jtii  frada^ 
Imperator  Coiistanthias  AtU).  qiiscopis  et  pUbibus.  Arriui,  f 
maliffnaa  etc^).  Ist  das  erste  StUck  in  der  HiuKlsclinft  *■- 
Kreiaingen. 

(Ohne  Nummer.)  Jucipit  coHcilium  urhis  Itomae  wb  Af- 
umso  papa  de  explanalione  fUlei.    Dictum  est  et«-*),    bt 
der  HandBchrift  von  Freisiugen  das  »weite  StOch. 

XCV.    Incipiunt  caiwves.    licatissimo  SUfestro  t-tc,    Di» 
grössere  Vorrede  zum  Coiieil  von  Niciia'),  mit  der  die  Si 
lung    der   Hanilschrift  von  Freisiugen  beginnt.     Die  RuhiA 
hidpamt  cmioties  ist  der  Titel  diestr  Sammhiug,  der  am  ilv 
herü hergenommen  ist "). 

XCVI.  Das  Schreiben  des  Hieronymus  au  Damiuus  Q» 
nhim  velusto  Oriifis''},  welches  in  der  Sammlung  der  Dan*- 
Schrift  von  Freisingen  nach  den  griechischen  Concilien  foIgt*l, 
Üiese  wurden  hier  ausgelassen,  weil  ^ie  in  der  vurtiifgodM 
Sammlung  schon  früher  enthalten  waren.  Dann  folgt  via  i> 
der  Sammlung  der  Uau(l»chrift  von  Freiaingen: 

XCVII.  Daa  Schreiben  des  Damnsus  an  de«  Nulinü 
Pi'r  ipsum  ^iiim")  mit  der  gleichen  Ueberscbrifl  wio  in  ^ 
genannten  Sammlung. 

XCVIIl.  Innoceutius'  I.  Schreiben  an  den  Riscbef  ft- 
ceutius  von  Gnhbio  Si  imtiluta '")  mit  der  gleichen  l]eb(^ 
sdirift  wie  in  der  Sammlung  der  Handschrift  von  I-Veiringen") 

1)  I  I  B  1  u.  i)  §  2y6.  4.  3}  S  311.  I.  Ijf  )IL& 

6)  g  4S.  0)  ä.  8.  «8U.         7)  S  STS.  1.  9}  8.  S.  tu 

9}  S  371.  3.  10)  §  276.   18.        U)  S.  S.  183. 
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Die  iu  der  letzteren  uumittelbar  vorhergehende  Deeretale  des 
Siricius  war  in  der  vorliegenden  Sammlung  schon  früher  vor- 
gekommen (XXIII), 

XCVIIL  (sie)  Bonifacius'  I.  Schreiben  an  den  Bischof 
Faustus  und  die  Presbyter  Philippus  und  Äsellus  Dilectionis 
vestrae  pagina  *).  Die  in  der  Sammlung  der  Handschrift  von 
Freisingen  zwischen  dem  vorhergehenden  und  diesem^)  ent- 
haltenen Stücke  waren  in  der  Sammlung  der  Handschrift  von 
Diessen  schon  früher  vorgekommen  (XXV,  XXVIII, 
XXVII II,  XIII,  XV I)^). 

(Ohne  Nummer.)  Das  Schreiben  desselben  Papstes  an  die 
gallischen  Bischöfe  Patroclus,  Remigius  u.  s.  w.   Valentinae^), 

(Ohne  Nummer.)  Desselben  Schreiben  an  den  Bischof 
Hilarius  von  Narbonne  Difficüc^), 

XC Villi.  Cölestin's  I.  Schreiben  an  den  Cyrill  Tristi- 
tiiic^).  Die  in  der  Sammlung  der  Handschrift  von  Freisingen 
unmittelbar  vorhergehenden  drei  Stücke  bringt  die  vorliegende 
Sammlung  schon  früher  (XVI,  nach  XXXI,  XXXII). 

C.  Colestin's  I.  Schreiben  an  die  Bischöfe  Johannes  von 
Autiochien;  Rufus  von  Thessalonich;  Juvenalis  von  Jerusalem 
und  Flavianus  von  Philippi  a  pari  Optaremus  quidem''). 

(Von  hier  an  sind  die  Stücke  nicht  mehr  uumerirt.) 

Desselben  Schreiben  an  den  Nestorius  Aliquantis  diebus^). 

Desselben  Schreiben  an  Clerus  und  Volk  von  Coustan- 
tinopel  Ad  eos,  qui  faciunt'-^).  In  diesem  Schreiben  beginnt 
eine  Unordnung  der  (nicht  mehr  signirten)  Lagen  der  Hand- 
schrift. Der  nachfolgenden  Beschreibung  liegt  die  rectificirte 
Ordnung  zu  Grunde. 

Desselben  Schreiben  an  den  Cyrill  InteUigo  sentcntiam^^). 

Das  Commonitorium  an  die  päpstlichen  Legaten  ^  die  Bi- 


1)  §  278.  1.         2)  S.  S.  484.  3)  Von  den  in  der  HandBchrifb 

aoBgefallcncn  Nummern  XXVI  und  XXVII  enthielt  eine  sonder  Zwei- 
fel das  Schreiben  des  Innocentius  an  den  Exsuperius  CanstUerUi  tibi. 

4)  §  278.  2.  6)  §  278.  6.  6)  §  279.  4.  V^  %  1^6.  b, 

5)  §  279.  6.  9)  §  279.  7.  10)  §  279.  8. 
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sthöfe  Arcadius  und  ProJ«ctus   und   deu  Presbyter  FbilippH 
Cum  Dco  nostrv'). 

Dei^elbea  Suhreibeu  iin  den  Kaiser  Thfodosius  Svfficial'), 

Desselben  Schreiben  au  das  Coiicil  von  E]>liesi]a  Spitihi 
satwli "). 

Desselbeu  Schreiben  au  deu  Kaiäer  TheudoBiiis  Ontw 
suis'). 

Desselben  Schreiben  an  deu  Bischof  Masimianua  von  C«»- 
atantinopel   Vitlimus  et  amplexi''). 

Desselben  Schreiben  an  Clerus  und  Vulk  »on  Comtutt- 
nopel  ExsuUatio"). 

Desselben  Schreiben  an  die  .Synode  von  Ephesus  Tan^ 
malorum''), 

IncipU  ejcpositio  fUlei  ctUiiolicac  prolala  m  s^odo  a  inih 
Cyrillo  Alcxandrino  episcopo,  qui  (uijutorio  tHvino  ctc*), 

Inrlpit  initium  catJwticae  fidei  prolala  in  st/iioäo  a  CfrtH* 
eiiiscopo.    ÄÜ  ergo  sandum  etc. '^), 

Siricius'  Schreiben  au  verschiedene  Bischöfe  OpIaraK 
per*")   nebst  dem  Antwortschreiben  des  Ambrosioa,  Sttbino* 
II.  8.  w.  Jiecoffnovimiis"). 

Die  Schreiben  Leo's  1.  an  den  Bischof  AuHstuius  (bk* 
tid  Naloliani)  von  Theasalouich  Quanla  fratcmilati"),  aaia 
Bischof  Theodorus  von  Frejus  SoüicUudiniji  guidrm'^),  ta»^ 
Bischöfe  in  Campauieu,  Picenum,^Tuscit'n  und  Allen  rrwi>- 
zeu   Ul  nolis  gratultilir/nem'*). 

Die  Schreiben  Ll-o's  an  den  Bischof  Turribius  von  Axtoip 
Quam  laudahüitcr,  an  den  Bischof  Nicetaa  von  A()uilej»  Bt' 
ffrvssuü  ad  nos  filius  und  an  die  maurischen  BiscbSfe  0* 
de  orditiationibits,  die  in  der  Sammlung  der  Uandschrift  «^ 
Freisingen  iu  dieser  Reihe  vorkommen'''),  finden  sich  in  i^ 
vorliegenden  Sammlung  schon  früher  ( XXXIII J,  XXS  ^l 
XXXVIIIl).     Ebenso  das  iu  der  erstgenau  nie  o  Sanmlnag 


13)  §  asi.  6*.     14)  s  asi.  3.        15)  8.  S.  184. 
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f  die  Schreiben  Leo's  folgende  Schreiben  Gelasius'  I.  an  alle 
Bchöfe  Necesißaria  rerum  (XL).  Das  letzte  unter  den  Schrei- 
n  Leo*s  in  der  Sammlung  der  Handschrift  von  Freisingen, 
s  Schreiben  an  den  Bischof  Dioscorus  von  Alexandrien 
iantum  diledioni^),  kommt  dagegen  in  der  Sammlung  der 
indschrift  von  Diessen,  soweit  sie  uns  erhalten  ist^  gar  nicht 
r.  Vielleicht  gehört  es  zu  den  ausgefallenen  Stücken;  da 
Qst  nicht  einzusehen  ist;  weshalb  dieses  einzige  Stück  aus 
r  Sammlung  der  Handschrift  von  Freisingen  nicht  aufge- 
mmen  sein  sollte.    Es  folgen  noch: 

Das  Fragment  eines  Schreibens  des  Paptes  Simplicius  an 
n  Kaiser  Zeno^). 

Die  sämmtlichen  Stücke  in  der  Angelegenheit  des  Aca- 
is,  welche  die  Sammlung  der  Handschrift  von  Preisingen 
ingt^).  Von  dem  letzten  dieser  Stücke,  dem  Schreiben  des 
dasius  an  den  Bischof  Euphemius  von  Constantinopel;  fehlt 
der  Mitte  ein  grosses  Stück,  welches  auf  dem  ersten  Blatt 
8  ausgefallenen  dritten  Bogen  eines  Quatemion  stand.  Das 
eite  Blatt  des  Quatemion  endigt  mit  den  Worten  qui  non 
ssifis  inteUigi  neqiie  nos  und  das  folgende,  welches  ursprüng- 
h  das  vierte  Blatt  war,  beginnt  mit  den  Worten  aut  ad- 
''S^us  haue  manifcstam. 

Die  jetzt  noch  folgenden  Stücke  finden  sich  in  der  Hand- 
brift  von  Freisingen  hinter  der  Sammlung. 

Secumhon  Hicronimum  ordo  scripturarum  iiec  noii  et  ver- 
um etc.^).  Es  fehlt  in  der  Mitte  das  Stück,  welches  auf  dem 
reiten  Blatt  des  ausgefallenen  dritten  Bogen  des  Quatemion 
ind.  Das  vierte  Blatt  des  Quatemion,  welches  ursprünglich 
s  fünfte  war,  endigt  mit  den  Worten  Lih.  IL  höhet  versus 
»w.  CCCCXLIIII  und  das  fünft«  Blatt,  welches  das  sechste 
ir,  beginnt  quique  qui  in  pedns  Domini. 

De  omni  tonsii.    Omnis  tonsus  etc. 

De  duöbus  gcneribus  clericorum.    Duo  sunt  genera  etc. 

1)  S.  4S6.  2)  §  283.  17. 

3)  §  516,  §  283.  18,  §  149,  §  284.  5,  §  285,  5,  §  285.  4,  §  285.  9, 
.285.  16,  §  285.  19,   §  285.  3.     S.  auch  S.  486.  4)  S.  §  612. 
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Ich  halte  es  iiicht  für  uiiwahrBcheiulieh.  daes  dteser  lfl| 
Hanuuluug  der  freisiuger   Uaudschrift  eiitlelinh-   An^-gg  B 
ijraprQnglichen  Gestalt  der  Saiiimlung  erst   iu   iler  i 
den  BandBchrift  gemacht  ist. 

ii)    Die  Sammluitg  der  bargundisclieii  Uaudsebrii 

695.  Dio  Handschrirt 
Cod.  BurguDtl.  STSO— 8793  In  ocfnvo  saec.  IX. 

696.  Eine  kleiue,  durchaus  plaulose  BanunluDg,  tbrili 
Excerptc,  tbeils  die  Stücke  iu  ihrer  histurischea  Gestalt  ol- 
haltend. 

Die   Sammlung  b^innt  mit  der  Vorrede  des  < 
zu  seiner  Bussorduung ').     Es  folgt  aber  nicht  dieN,  M 
dem  c.  1  — 39  des  vou  Wasserecli leben  McnsdtuymMl  f  k 
naunten  Pöuitentials'). 

iHcipitint  scattiUc  de  canones  vel  ordi-rutlioncs  tpisttfonu 
Es  folgt  die  kleine,  im  Abschnitt  von  den  systtunfttiitlia 
Sammluugen  näher  zu  beschreibende  ZusamnieiiHtelliing  iM 
Canoneu,  die  Ordination  der  Bischöfe  betreÖ'end. 

Darauf  folgt  eine  Zosammeuställuug,  vorwiegend  r 
uonen  gallischer  Coucilieu,  nämlich:  c.  3,  4,  6,  S, 
von  c.  10  des  zweiten  Concils   vou  Tours  vom  Jahre  SSt*) 
das  Concil  von  Auxcrre  vom  Jahre  578  ( — 590)*);  e.  76^5 
54  (der  Ausgabe  vou  Arevalo)  der  DeGnitio  ecdwiMticow 
dogmatum  des  Gcunadius'');    c.  5    des    dritten  Coodb  n 
Lyon  vom  Jahre  ÖSS**);   c.  6,  8,  9,  3.  5  Je«  i 
von  Macon  vom  Jahre  581');  S»  sirvits  «w/ewc  etc.,  w. 
der  iSammlung  der  Pithou'scheu  Eandschrift  nach  des  ( 
neu  von  Chalcedon*);  c.  1,  2,  3,  8,  9,  25,  26,  29,  30,  3 
des  ersten  Concils  vou  Orleans  vom  Jahre  511');   Ut  «M 
rem  ekricus  —  pervenire  non  possÜ  ans  dem  Schreifaen  la 
ceutius'  I.   all   den   Bischof  Victricius   von    Uouen   £(M  < 

1}  WaiKunclileben  Dio  BusBOnliiungca  dor  abeadlindwchaa  Kii 

S.  S55.  t)  Ä.  a..  O.  8.  387  fg.  .1)  i  198.  4)  S  1 

S)  S  362.         E)  §  20!.         7)  §  -^01.  8)  S.  a  OOOl         ■)  i  t 
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Uer^)]  Haec  sunt,  qucte  deincqps  —  deßnitum  aus  demselben 
hreiben;  c.  22,  12,  13,  9,  4  des  Concils  von  Epaon  vom 
hreölT^);  Ut  his  qui  Iniais  —  usurpit  aus  dem  angefQhr- 
i  Sehreiben  des  Innocentius. 

Incipä  brcvis  statutorum.  Es  folgen  c.  1,  2,  4,  19,  20, 
hluas  von  c.  36  des  Breviarium  Hipponeuse'). 

Die  Regel  des  Macarius^). 

Die  Regel  des  Cäsarius^). 

Ohne  luscription  das  Concil  von  Clermont  in  Auvcrgne 
m  Jahre  535^).  c.  14  und  Schluss  von  e.  16  fehlen.  Es 
Igen  noch,  ebenfalls  ohne  Inseription,  die  c.  12 — 19,  21, 
,  32,  35—37,  40,  41,  44,  45,  47  und  der  Sehlusssatz  des 
mcils  von  Agde  vom  Jahre  506^). 

Incipiunt  regtdae  sacrorum  apostolorum  per  Cl^mniteni  pro- 
Uie.    Die  Canonen  der  Apostel^). 

Statuta  eccksiae  antigua^). 

Das  Concil  von  Gangra  in  der  isidorischen  Version*"). 

Paceni  igitur  asscris  —  custodire.  Aus  Innocentius'  I. 
abreiben  an  den  Bischof  Decentius  von  Gubbio  Si  ihstittUa^^). 

Die  Canonen  von  Nicäa  in  der  gallisch-spanischen  Ver- 
on'*),  denen  sich  das  Symbolum*^)  und  darauf  in  fortlau- 
nder  Nummemreihe  die  Canonen  von  Sardica  der  ersten 
eceusion  anschliessen  ^*),  Die  Schlussclausel  ist  oben  in  §  26 
nd  57  angegeben  und  erklärt.  Es  folgt  das  nicänische  Na- 
lenverzeichniss  mit  der  Ueberschrift  Nmnitia  cpiscoportim, 
U  in  concilio  Niccno  subscribserunt,  OricntaUum  und  der 
shlnssbemerkung  Expliciunt  nomina  episcoporum  hum. 
CXXII;  Occulcntalium  vero  nomina  idco  ncni  stmt  scripta, 
Ua  npud  cos  nuUn  erat  stispeccio  de  Jicresi^^).  Dann  folgt 
xA  ein  Stück,  welches  weder  zu  den  Canonen  von  Nicäa 
)ch  zu  denen  von  Sardica  gehört:  Omnino  inter  nospariter 
to  ore  consinsimtis:  Ut  episcopus  judices  publicos  etc.'®). 


1)  §276.  2.      2)  §  182.  3)  §  139.  3.        4)  §  342.        6)  §  343. 

6)  §  190.         7)  §  180.  8)  §  634  fg.  Vgl.  §  588. 3.      9)  §  493  fg. 

10)  §  78.  11)  §276. 18.      12)  §  23.  13)  §  41  fg.     14)  §  64  fg. 

15)  8.  §  44.  16)  S.  meine  Bibl.  Lat.  jur.  can.  manuscripta  I.  V.  p.  194. 
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Die  Cauouei]  von  Laodicea  in  der  isidorischeit  Venmi 

Indpit  tradalus  sanrii  Aw^tisHm  ad  conpetentcs.  Sem 
392  c.  2'). 

Sijnodus  Cartngincnsis  inripU.    Die  erste  8itzimg  de*  ta 
thagischen  Concils  vom  Jalire  419")   und   von   iler 
Sammlung    dieses    Concils    die  Yorbemerkuiig    ItrciMa  i 
etiam  etc,^). 

697.    Das  jüngste  Stflck  der  Sammlung  ist  ivohl  in 
Anfang  bildende  Pünitential,   in   dem  sich  noch  keine  IW 
dor'Bchen  Fragmente  linden,  welches  also  die  erst«  llölflr  Jd 
8.  Jahrhunderts  schwerlich  überschreitet. 

kk)   Die  t!>ammlung  der  Handschrift  von  ßho 


Die  Dil 


rifi 


■•  VIII  «1 


*  CmI.  Phillipp.  1743  (Jes.  50)1,  Meerm.  btd)  in  folio  s 

tien  Cutalogen')  und  na*h  I'ertK  Archiv  Bil.  9  8.  409,     lit  m  i«- 
fiuig  uuil  K1I  Ende  defect,    Icli  lialt«  uach  meliren>«  umuUcIi  ädM 
AnKeicheii  diceo  IlonUschrift  IHr  dieeelbe,   ilie  Sirmond  in  »<■* 
Concilif^  imtiqua  Galliot-  als  U<-ii  codex  S.  Jtemiffii  StmetuU  t* 
zeichnet    S.  meine  Bibl.  Lat  jnr.  cou.  mamiscr.  I.  IV.  p.  lü  % 
G99.     Diese  Handschrift   enthält   nach   der  Angabe  ■)< 
Cataloge  eine  allgemeine  Sammlung  mit  Oecrvtah-n  and  gil 
tischen  Concilien;  zuletzt  das  Decretum  Gelasii  de  r 
et  nou  recipiendiB  libris"),  einen  Päpsteeafalog ,   der  mit  Fi 
lix  IV.   endigt,   ein  gallisches  Provinciale  und   ronstHiriitm 
(vncilii,   cujus  notiK^  dcliium  est.     Wenn  die  oben  ( 
Annahme,   dass   diese  Handschrift  identisch  ist  mit  dem 
lUx  Itemnuiis  Sirmond's,  wie  ich  allen  Urund  zu  ginubcu  k 
richtig  ist,   so  ergiebt  sich  aus  einer   Bemerkung  Sim 
in  der  Vorrede  zu  seinen  t'oncilia  anÜqua  Galliae, 
in   ilir  enthaltene   Sammlung   die  griecbisclira    Concili«! 
der  isidorischeu   Versiorr    bringt.     Es   lüsst   sich   funiir  i 
Hälfe  der  Angaben  Sirmond's  iu  derselben  Vonvd«  i 


1)  S  v^  SJ  $  SU.  8.  »)  9  1S& 


*)S.f  I 


5]  S.  moioe  Bibl.  Lat.  Jur.  (Aan.  maan«cr.  1.  IV.  p.  1 

C)  S.  8.  283  Noto  14. 
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D  Noten  bestimmeD^  welche  gallischen  Concilien  die  Samm- 
Qg  enthält.     Diese  sind: 

Das  erste  Concil  von  Arles  vom  Jahre  314'). 

Das  erste  Concil  von  Valence  vom  Jahre  374^). 

Das  Concil  von  Turin  vom  Jahre  40P). 

Das  Concil  von  Riez  vom  Jahre  439^). 

Das  Concil  von  Orange  vom  Jahre  441'^). 

Das  erste  Concil  von  Vaison  vom  Jahre  442  •). 

Das  zweite  Concil  von  Arles  (442 — 506)'). 

Das  Concil  von  Agde  vom  Jahre  506^). 

Das  erste  Concil  von  Orleans  vom  Jahre  51 P). 

Das  Concil  von  Epaon  vom  Jahre  517'*^). 

Das  erste  Concil  von  Lyon  vom  Jahre  517**). 

Das  vierte  Concil  von  Arles  vom  Jahre  524**). 

Das  zweite  Concil  von  Vaison  vom  Jahre  529^'*). 

Das  Concil  von  Carpentras  vom  Jahre  527*'). 

Das  zweite  Concil  von  Orange  vom  Jahre  529*^). 

Das  dritte  Concil  von  Orleans  vom  Jahre  538*^). 

Das  vierte  Concil  von  Orleans  vom  Jahre  541  *'). 

Das  fünfte  Concil  von  Orleans  vom  Jahre  549*^). 

Das  erste  Concil  von  Tours  vom  Jahre  461  *•*). 

Das  Concil  von  Vannes  vom  Jahre  465*®). 

Das  fünfte  Concil  von  Paris  vom  Jahre  614*'). 

Ein  Fragment  eines  kurz  nach  diesem  gehaltenen  Con- 
Is,  dessen  Titel  fehlt**). 

Von  folgenden  Decretalen  habe  ich  theils  bei  Sirmond^ 
loils  bei  Thiel  angemerkt  gefunden,  dass  sie  in  dem  codex 
.  Remigii  Itrnimsis  vorkiimeu :  das  Schreiben  des  Hilarns 
1  die  Bischöfe  Leontius  u.  s.  w.  Movemur  rationc'^^),  das 
abreiben  des  Simi)lirius  an  die  Bischöfe  Floreutius  u.  s.  w. 
elafio'^*),   das  Schreiben  Felix'  III.   an  den  Acacius  Mnlta- 

1)  §  166.           2)  §  167.           3)  §  169.           4)  §  170.  6)  §  171. 

6)  §   172.            7)  §  173  fg.       8)  §  180.            9)  §  181.  10)  §  182. 

11)  §  183.  12)  §   181.  1.3)  §  187.          14)  §  186.  15)  §  186. 

16)  §  191.  17)  §  192,  18)  §  193.          19)  §  178.  20)  §  179. 

21)  §  204.  22)  §  205.  28)  §  282.  11.          24)  283.  1. 
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rttm  transgrcssionmn'),  die  römische  Synode  vom  13. 
487"),  dns  Schreiben  Felix'  III.  im  alle  Dischüfe  QmüUer  in 
Africanis^),  desselben  Schreiben  au  den  Bischof  Zeuo  i'ilim 
noster*),  das  Sehreibea  üelasiiis'  J.  an  di;u  Kiiiihemias  ^fimt 
plena  cttpiMUs^),  desselben  Cominonitanutn  ad  Faustum*), 
selben  Schreiben  an  den  Kaiser  Anasta-'^iiis  i-nmn/«^),  ihl 
Schreiben  des  Hormisda  an  alle  Bischöfe  tqii  i^|iaiiieD  Inkt 
€<i'*),  (leBSolbeii  Schreibe»  aii  alle  Bischöfe  der  Provinz  EJanlm 
Qitid  tnm  rfufcs"). 

11)    Benutzung  dieser  Sammlungen   auf  d«D 
gallischen  Coacilien, 

KU).  Wie  man  sieht,  war  die  Gestalt  der  in  Gallien  wr 
fassten  und  benutzten  Sammlungen  eine  höchst  manniclifal- 
tige.  Es  ist  schon  früher  gezeigt  worden,  dass  auf  den  pil- 
lischeu  Concilien  die  älteren  (!anoncn  verlesen  wunlcn"! 
Dass  es  Yorzugswei.<ie  allgemeine  Sammlungen  mit  gallischen 
Concilien  waren,  deren  man  sich  filr  diesen  Zweck  bedienlf^ 
ist  schon  au  und  für  sich  höclist  wahrscheinlich.  Ks  Qm( 
sich  aber  auch  aus  deu  AnfOhrungen,  die  wir  in  den  giUi- 
sehen  Concilien  finden,  diese  Thateache  nachweiKn. 

In  c.  3  des  Concils  von  Valuiice  vom  Jahre  374  wirJ 
c.  11  des  Concils  von  Nicäa  citirt,  ohne  dass  aicli  bestini- 
men  Hesse,  welche  Version  benutzt  sei").  Ünsseltfe  ^1(  v» 
c.  3  des  Concils  von  Nimes  vom  Jahre  394  oder  3JXJ,  wonf 
c.  5  desselben  Concils  Bezug  geuomnien  wird").  In  c  7  dn 
C<mcil3  von  Turin  vom  Jalire  401   werden  der  erat«  TheüJ» 


3)  9  SSI.  13.        4)  9  au.  11 
7)  §  S86.  9.        tq  s  miL 


1)  §  SU.  6.  S)  §  884.  12. 

5}  i  3SB.  3.  ti)  §  S8&.  4. 

9)  g  288.  30.         10)  §  IGQ. 

11)  6Vrca  contm  vero  pcreontu,  qtU  »t  poet  unmii  H  tat 
ervm  vtt  profanü  saerificiit  dttanonum  vel  incetta  lanriroMC 
mm  tenawae  fomum  iJaximu»  ose  servandam .  ut  hü  jii.i44i 
Nicatnatn  satiefnctioniii  quidem  adittt»  wm  ntgeinr 

12)  SlHd  Hiam  repetere  teeundum  eanontm  ptacmit,  mlwiJt» 
cpUco/Hts  sirc  dmcuwi  mvc  laitum 
«ioiicm  admittat  ilUdlum. 
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.  5  und  c.  16  von  Nicäa  dem  Inhalt  nach  wiederholt  unt^r 
Verweisung  auf  die  statuta  canonum^).  In  c.  1  des  Concils 
on  Riez  vom  Jahre  439  wird  auf  c.  3  des  Concils  von  Tu- 
'in  verwiesen^).  In  c.  3  desselben  Concils  wird  c.  8  von 
Sficäa  nach  der  isidorischen  Version  citirt').  In  c.  8 
lesaelben  Concils  wird  auf  den  Inhalt  des  letzten  Theiles  des 
2.  5  von  Nicäa  Bezug  genommen^).  In  c.  3  des  ersten  Con- 
inls  von  Orange  vom  Jahre  441  ist  unter  den  definitiones  pa- 
^rum  das  Concil  von  Nicäa  (c.  13)  gemeint^);  und  zwar 
ftcbeint  auch  hier  die  isidorische  Version  der  Canonen 
rorgelegen  zu  haben.  In  c.  24  desselben  Concils  wird  c.  8 
ieß  Concils  von  Turin  bestätigt *).  In  c.  6  des  ersten  Con- 
cils von  Vaison  vom  Jahre  442  wird  das  apocrjphe  Schreiben 
des  h.  Clemens  Notum  tibi  facio  angeführt").  In  c.  6  des 
Eweiten  Concils  von  Arles  wird  ein  Stück  des  c.  6  von  Ni- 
c^äa  nach  der  gallischen  Version  fast  wortlich  wiederholt^). 
Ln  c.  10  desselben  Concils  wird  die  Synode  von  Nicäa  nach 
der  Abbreviation  desRufinus  angeführt^).  Dem  c.  15  liegt 
^,  18  von  Nicäa  in  der  gallisch-spanischen  Version  zu 
Grunde^®).    In  c.  16  ist  entweder  diese  oder  die  Abbreviatiou 


1)  Nee  iUud  praetermittendum  fuit,  quod  synodi  sentetitia  defini- 
'nm  est,  ui  dericum  aUerius  secundum  statuta  cauonum  nemo 
^Mseipiat  neque  suae  ecdesiae,  licet  in  alio  gradu,  uudeat  ordinäre,  neque 
tilfectufn  reeipiat  in  commupiianem. 

2)  .  .  .  secundum  recentem  et  saluberrimam  Taurinatis  synodi 
iefmiiionem  etc.  3)  S.  §  21. 

A)  . , ,  ut  secundum  antiquam  constitutionem,  si  quies  tem- 
hierum  erit,  bis  in  anno  conventus  agant. 

ö)  Qui  recedunt  de  corpote  poenitentia  accepta ,  placuit  sine  recoti- 
Hliaitoria  man%is  impositione  iis  communicari,  quod  morientis  sufficit 
>msokUümi  secundum  definitiones  patrum,  qui  ht^justnodi  com- 
»inntoti^m  congruenter  viaticum  nominarunt, 

6)  .  .  .  .  Taurinatis  sytwdi  sequendam  esse  sententiam  etc. 

7)  Ex  epistöla  sancti  Clementis  utilia  quaeque praesenti  tempore 
ecdesiis  necessaria  sunt  honorifice  proferenda  etc.  8)  S.  §  28. 

9)  De  his  qui   in  persecutione  praevaricati  sunt,  si  voluntarie 
fidem  negaverint,  hoc  de  iis  Nicaena  synodus  statuit,  ut  quinque  annos 
inter  catediumeiws  exigant  (?)  et  duos  inter  discommunicantes  etc. 
10)  8.  §  24. 

Maambt.  4\ 
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des  Rufinus  benutzt').  In  c.  24  wird  c.  14  dea  ersten  i'm 
cils  von  Arlea  citirt').  In  demselben  (."oncil  wird  eineBcS 
von  f'Rnonen  aus  dem  ersten  ('oncil  von  Orang 
holt^).  lu  c.  47  wird  c.  4  des  ersten  Concü«  Ton  VkiiM 
citirt').  In  c,  49  sind  die  Statuta  ecclesiae  astiqn 
benutzt^}.  Der  c.  9  des  Concils  von  Agde  vom  John*  81 
bringt  ein  Stück  aus  dem  Schreiben  Innocrtitiiia'  L  M 
den  Bischof  Exsuperias  von  Toulousi-  CmtsttlntH  tihi'),  t 
c  31  des  Concilfl  von  Epaon  vom  Jahre  517  werden  die  Gl 
nonen  von  Ancyra  angefahrt').  In  c.  20  des  xweiten  <.W 
cils  von  Tours  vom  Jahr«  567  werden  das  Schmlwrii  Inm 
centius'  I.  an  den  Bischof  Victricius  von  Ronen, 
Milevitoni  conones^),  E2>oove»srs  cnHone»  und  tf» 
oihm  Arclatcnsis  (II.)  citirt. 

i)    Allgemeine   BanuBlungen   iu  Spanien. 
701.     Auf  den  spanische»  Concilien  des  5.  und  6.  Üb- 
hunderte  werden  die  Autorität  des  älteren   ßechU  nai  dB 
lebendige  Zusammenhang,  in  dem  die  älteren  und  dK-oean 
gründenden  Cauoneu  stehen,  vielfach  anerkannt*). 

I)  S.  S.  ST  Note  1-  2)  .  .  .  sicul  ma^Hu  syitadmt  atlit^ 
stituit.  3)  S.  §  173.         4)   Srcuniium    enHtlilutioHfm    «ynorfi  Ft- 

atniisetc.      6)  B.  §  aoi.         0)   Placvit  eliam.    ut      .  .  .  p^v  h^ 
crnd'i  ordinatüi  .  ■  ■,  quae  t«t  lii»  cationibtu  »Httrln,  e»n$t*wtiar. 

7)  Dt  poaiitfntia  homieidariim,  fut  (amdi  ttfr»  ftiurntt,  tM 
summa  reverttUia  de  ii»  intfr  fioe  ptiituti  oAwmari.  yudrf  AmrfTilt* 
canime»  deercvtrimt. 

8)  Eb  lioiBst  hier:  Cum  ptiam  id  in  atUüiuit  MUritHmtti*  V^ 
mÜiiig  faerit  liatutum:  Item  placiiit,  tU  gwteuiiPfiif  tpttmparitm  MM> 
laU  pfrielitarUig  etc.  Der  citirte  Canon  gebOii  tu  dm  DndffiMi 
ciuiouen  flee  carthagi«cfaen  Codcüb  vom  I.  Mai  4IB.  Er  wt  in  dl 
Sammlung  iles  CodciIb  vom  Jahre  419  der  voriptttr  (c.  IS*  bei  MM] 
iititi).  Iu  der  Sammlung  äfricaniacher  Conciliitn  drt  HiapnnB  (1  IBlf« 
ist  er  unter  drii  Canonen  des  eotieilittm  MilmtaHum  iler  H.  (R  aM 
i  151.)  Es  beweist  dies,  daas  die  genannte  Sanunlaiifc  aneli  in  Qalh 
bfikount  war  und  benutzt  wurde. 

9)  In  der  Einleitung  des  iwritcn  Concils  lOn  Tolmki  *M»  ilh 
G37  heiiMt  et:  ...  .  id  nohüi  in  nimm  pomlit  pfnotil.-  tit  m  fMi*  ■•  « 


■    /-1 
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Vor  allem  sind  es  auch  hier  die  nicanischen  Canonen, 
ie  als  unyerbrQehlich  gelten^).  Auf  dem  Concil  von  Lerida 
om  Jahre  523  bediente  man  sich  derjenigen  Version  der> 
dben,  die  ich  die  gallisch -spanische  genannt  habe^).  Aus 
er  unten  genauer  zu  beschreibenden  spanischen  Epitomc 
ebt  hervor,  dass  eine  zweite  Version  aus  Gallien  nach  Spa- 
ien  gekommen  und  auch  des  Rufinus  Abbreviation  dieser 
lanonen  dort  bekannt  war.  Die  Hispana  bringt  die  nicäni- 
eben  Ganonen  in  der  sog.  isidorischen  Version  und  enthält 
asserdem  die  Version  des  Atticus. 

Aber  nicht  bloss  die  nicanischen  Canonen^  sondern  die 
fUiqui  canones,  die  antiqua  statuta  überhaupt  bilden  die  Grund- 
ft^e,  an  welche  die  späteren  Satzungen  der  spanischen  Bi- 
chofe  anknüpfen^). 

702.  Auch  in  Spanien  musste  das  Bedürfniss  von  selbst 
u  Sammlungen  der  Rechtsquellen  führen.  Schon  zur  Zeit 
les  ersten  Concils  von  Braga  vom  Jahre  563  gab  es  Samm- 
angen,  welche  neben  den  Ganonen  der  allgemeinen  die  der 
lesendem  Goncilien  enthielten^).  Darum  konnte  das  zweite 
>oiieil  von  Braga  vom  Jahre  572  die  Anforderung  stellen, 
ass  der  Glerus  die  Ganonen  lese  und  kenne  ^).    Eine  ähnliche 


enii  eonsideraiione  instittuintur ;  si  qua  vero  in  anterioribits  coficiliis 
unt  decreta,  sed  abusiüne  temporum  hactenus  sunt  negleda,  redivivae 
rdinatianis  censuram  ohtineant  etc.  Aehnlich  in  der  Einleitung  des 
foncils  von  Tarragona  vom  Jahre  516. 

1)  In  der  Einleitung  zum  ersten  Concil  von  Toledo  vom  Jahre  400 
eiBßt  es:  .  .  .  Patruinus  epuicopus  dixit:  .  .  .  si  placet,  communi  con- 
ilio  decemainuSy  quid  ah  Omnibus  episcopis  in  ordinandis  clericis  sit 
equendum;  mihi  autem  placet  et  constituta  primitus  concüii  Nicaeni 
^erpetuo  esse  servanda  nee  ab  his  esse  recedendum,  Episcopi  dixenint: 
Joe  Omnibus  placet  etc.  2)  S.  §  25. 

3)  Aeusserungen  wie:  sicut  et  sancti  praecipiunt  canofies,  secttn- 
lum  quod  de  his  sancti  patres  antiquitus  statuerunt,  sicut  et  antiqua 
WMnum  eontinent  statuta,  begegnen  uns  häufig  in  den  spanischen  Con- 
rilien.    Vgl.  auch  vor.  S.  Note  9. 

4)  Belecti  ex  codice  coram  concilio  tarn  generalium  synodorum 
unones  quam  localium  etc. 

6)  Ee  heisst  in  der  Einleitung:  Sancti  cnim  2)atres  ac  praecessores 
umtri  aut  generales  synodon  undique  colledi  pro  unitate  rectae  fUlei  fe- 

41* 
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Sammlung  ist  auch  wohl  gemeiut,  wenn  das  vierte  i'onä 
vou  Toledo  vorschreibt,  dass  etets  vor  der  Haltung  einfs  tW 
cila  aus  dem  Codex  canouum  die  Bestiiamungen  de  aau^ 
agendiä  vorgelesen  werden  sollten'), 

Unter  den  particuliren  Concüien  dieser  Rammlnnga 
werden  wir  neben  den  spanischen  auch  die  gnlliscliPn  ta 
then  hüben.  Die  genaue  Bekanntschaft  mit  den  Vor»chfif- 
t#u  gallischer  Synoden  wird  mehrfach  bezeugt.  So  schreibt 
der  c,  11  des  Goncils  von  Tarragona  vom  Jahre  516  vor, 
ffir  die  Mönche  vor  allem  die  gallischen  Cuiionen  m  gif- 
ten haben').  In  dem  c.  3  von  Lerida  vom  Jahre  MG  wer- 
den das  Concil  von  Agde  und  das  (erste)  Concil  tob  Or- 
leans in  dieser  Beziehung  speciell  genannt'').  Der  c.  2  dal 
( 'oiieils  von  Valencia  vom  Jalire  540  beruft  sich  f(lr  die  thm- 
regeln,  die  nach  dem  Tode  eines  Bischof<4  zu  treffea  iäni, 
auf  den  c.  6  des  ('oncils  von  Riez.  Dass  mindestens  mn  die 
Mitte  des  6.  Jahrhunderts  die  Statuta  eccioaiae  sBtiqsk 
in  Spanien  schon  bekannt  waren,  sehen  wir  aua  dem  e 
Concil  von  Barcelona  vom  Jahre  540  und  dem  erst£n  CotKÜ 
von  Braga  vom  Jahre  563.  In  c.  31  des  Concils  v<ai  Bw- 
celona  wird  c.  25  der  Statuta  wörtlich  und  in  c.  8  «inJ  * 
werden  dorn  Sinne  nach  c.  2t)  und  21  wiwlerholt.  I)w  1 15 
von  Braga  nimmt  ausdrnc:klich  Bes-.ug  auf  (c  40  der)  i*n 
ranonum  .  .  sMtila. 

Neben   der  Autorität   der  Concilien   wird   die  der  pij*!' 
Hellen  Constitutionen   mehrfach   anerkannt.     So  im  e.  I 


cerutU,  giait  in  Nirata  ...  H  in  Conslanltnopoli  .  .  ,  rt  w  Sfii* 
.  .  .  et  in  üiuäcedonc  .  .  .,  nul  errtt  ^malff  »yttadim  jirr  mku  !■"► 
r/MiMyur  proptttciai  .  .  .  euUefferunt  rt  .  .  .  .  niHoiiiun  smfnWiof  .  ■ 
ctmgeripsentnt,  quat  oportet  nOs  legere  et  intelUgtre  f*  ttntre. 

1)  c.  4  .  .  .  .  diaeanu»  alba  indMtM  eodietm  eanoaii«  m  *^ 
ilium  proferena  eapittita  dt  coneilUe  agerulü  pronimliit. 

3)  .  .  ,  eatumvm  aide  tmnia  OalUcanorum  H*  rii  «aii^itotiW 
larvata. 

■A)  l>e  monoehis  n«ru  id  tAiiterrari  pheii,  qttod  afftttulnä  A§»tiii«- 
»it  et  Aurelianenfit  luitcilur  decreviste  otc 
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dritten  Coucils  von  Toledo  vom  Jahre  579^).  Es  ist  daher 
nicht  unwahrscheinlich,  dass  bald  auch  neben  den  Canonen 
der  allgemeinen  und  particulären  Concilien  die  Decretalen 
der  Papste  in  die  Sammlungen  aufgenommen  wurden.  Auf 
dem  ersten  Goncil  von  Braga  wurde  neben  den  Canonen  der 
Concilien  auch  das  Schreiben  des  Vigilius  an  den  Profuturus^) 
verlesen^). 

Nur  Eine  in  Spanien  entstandene  allgemeine  Sammlung 
ist  uns  vollständig  überliefert ,  diejenige  Sammlung,  die  wir 
als  die  spanische  schlechtweg  zu  bezeichnen  gewohnt  sind 
und  deren  Entstehung  unmittelbar  nach  dem  vierten  Concil 
von  Toledo  vom  Jahre  633  fallt.  Die  uns  nur  im  Fragment 
erhaltene  Sammlung  der  Handschrift  von  Novara,  die  eben- 
fi^  Spanien  angehört,  ist  nach  der  Hispana  entstanden; 
aber  sie  hat  neben  dieser  keine  bleibende  Bedeutung  in  Spa- 
nien zu  erlangen  vermocht.  Die  Hispana  ist  zu  verschiede- 
nen Zeiten  vermehrt  worden;  sie  erscheint  daher  bald  mit 
diesen,  bald  mit  jenen,  bald  mit  weniger,  bald  mit  mehr 
Additionen.  Aber  diese  Zusätze  lassen  die  Individualität  der 
Sammlung  nicht  als  aufgehoben  erscheinen ;  sie  sind  entweder 
Anhänge  oder  sind  in  den  Rahmen  der  Sammlung  an  der 
Stelle  eingefügt,  an  die  sie  nach  dem  ursprünglichen  Plane 
der  Anordnung  gehören. 

Dass  man  aber  nicht  erst  nach  dem  vierten  Concil  von 
Toledo  angefangen  habe  in  Spanien  sich  allgemeiner  Samm- 
lungen zu  bedienen,  wird  durch  die  oben  angeführten  Zeug- 
nisse früherer  Concilien  bewiesen.    Von  einer  solchen  frühe- 


1)  ....  Mandant  in  stio  vigore  concüiorum  amnium  constituta 
simül  fi  synodicae  sandorum  praesulum  Romanorum  epistolae  etc. 
VgL  auch  c.  3  des  zweiten  Concils  von  Barcelona  vom  Jahre  599:  Hoc 
etiam  dnnovandum  custodiendumve  in  omnibtts  mncta  statuit  aynodus, 
ut  secundum  priscorum  canonum  constittUa  vel  sf^dalium  epistölas 
praestdum  praemonentes  ntUli  deincepa  laicorum  liceat  etc.  Statt  vel 
fynodalium  —  praemonentes,  was  gar  keinen  Sinn  giebt,  ist  zu  lesen 
9€l  synodales  t^pistöloß  praesulum  Bomanorum.  2)  §  298.  8. 

8)  Bdecta  est  auctoriUis  sedis  apostolicae  ad  guondam  Frofuturum 
Urecta  episoopum  etc. 


(>4ö     Die  SammliiDfrou  d.  Liat.,  Or.ln.   1*'k  allgL-m.  Siunniliitigtm.    I  i  B I  i 

reu   SninmluQg  ist  uns  eiu   Auszug  überliefert  worden,  ia 
,)etKt  beschrieben  werden  soll. 


aa)    Die  spaiiisclie  Epitome'}. 


703. 


1  quBrto,  f.  1—68'  eaec.  VII— VIU. 

9).    S.  g  6S6.  i.    Eine  Bcschreibang  htk  mA 

lai   am   oben   Seite   50&   Note   2   aiigef.  <Ml 


«) 


andüchrin 
,)  Cod.  Veron.  LXI.  (59)  u 
!)  •  Cod.  Lucan,  490  (ol.  S 

diesem  Exemplar  Mai 

gegeben. 
Cod.  Meraebarg.  )01:  in  qnart«  eaec,  X,  uach  Feitt  Archiv  B4.I 

S.  66e.    lieber  die  Gestalt  der  Kpitome  in  dieaer  IlMidscluift  itP 

danke  ich  einige  Notizen  dem  veratotbenen  ItichU-r. 
i)  VioUeicht  •  Cod.  Vatic  6751  saec.  X.  ein;,  nach  Areviüo  &  Ii 

Opera  T.  II.  col.  287,  venu  uiclit  diese  Handschrift  iinr  mm 

breviation  dieser  Epitome  entliält, 
704.  Dass  dos  in  diesen  Handschriften  entfaaltrnc  Opent 
alle  Stücke,  die  es  abgekürzt  bringt,  aus  einer  eiuzigeu  8aiiUD- 
lung  gesclifipft  habe,  lässt  sich  nicht  mit  Gewissheit  behiop- 
ten,  Alles  aber  spricht  dafUr,  doss  im  grossen  und  guiitB 
nur  £iiie  Sammlung  zu  Grunde  liegt,  deren  Ordnung  der  fi^ 
tomator  befolgt  hat. 

Es  beruht  nämlich  die  Anordnung  des  Stoffes  anf  c 
ganz  bestimmten,  durchaus  zweckmässigen  Plan.  Ü«  ««to 
Theil  enthält  die  (.'oncilii'U ,  der  zweite  die  DecretklcB-  !■ 
dem  ersten  Theile  folgen  auf  die  griecbischeu  die  gaUiscbsb 
africauiGchen  und  spanischen  ConcUieu.  Im  zweiteu  Tbele 
sind  dii'  Päpste  chronologisch  geordnet.  Kleiue  Uorcgtl- 
inässigkeiteu  koninteu  dabei  natürlich  nicht  in  Betracht.  Mu 
sollte  nun  freilich  glauben,  dass  rs  eben  feciiit;  Kun*t  witt 
t-iueu  solchen  Plan  i'Qr  die  Auorduuug  des  Stoffes  eiu«f  kir^ 
liehi'n  Hechts»iammlung  zu  erEnden.  Wir  milsseu  aber  hier  ^ 
Massstab  iu  andern,  ähnlichen  Sammlungen  suchen.  Ba  gidit 
unter  ihnen  nicht  wonige,  in  denen  gar  kein  Princip  der  Aa^ 
Ordnung  zu  Grunde  liegt,  geschweige  das  su  einfache  v 
natOrliche  Princip   des  historischen  Ursprung«!)   der  QwUm. 


l)   Die  Balleritii   bandeln   ' 

i:  ly.  c.  IV. 


i   dieser  i'oi 


P«  Mt   tmO.  I 
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[anche  bringen  die  Stücke  in  einer  ganz  willkürlichen  Reihen- 
)lge.  Wir  werden  also  sagen  müssen^  dass  die  Ordnung, 
ie  wir  sie  in  der  Epitome  finden,  schon  einen  gewissen  Grad 
istorischer  ^bstraction  ihres  Urhebers  voraussetzt,  die  in 
nen  Jahrhunderten  nicht  jedermanns  Sache  war.  Nun  er- 
ebt  sich  aber  der  Stand  der  Bildung  des  Epitomator  aus 
m  uns  vorliegenden  Proben  seiner  Geistesthätigkeit  als  ein 
untergeordneter,  dass  ihm  diese  Einsicht  nicht  zuzutrauen 
;.  Seine  Arbeit  ist  eine  so  rohe,  der  klare  Sinn  des  Ori- 
lals  ist  in  dem  Auszuge  nicht  selten  in  einer  Weise  raiss- 
rstanden  und  corrumpirt,  dass  dieses  Product  kaum  mit 
lem  ähnlichen  auf  dem  Gebiete  der  Quellen  des  canonischeu 
chts  verglichen  werden  kann.  Ich  halte  es  daher  schon 
3  diesem  Grunde  für  unwahrscheinlich,  dass  erst  der  Ver- 
(ser  der  Epitome  die  von  ihm  abgekürzten  Quellen  in  der 
gegebenen  Weise  geordnet  habe. 

Dazu  kommt  noch  ein  zweiter  Grund.  Hätte  der  Epito- 
ktor  das  von  ihm  benutzte  Quellenmaterial  sich  selbst  zu- 
nmentragen  müssen,  und  zwar  —  wie  wir  später  sehen 
rden  —  nicht  bloss  aus  verschiedenen  Büchern,  sondern 
ch  aus  solchen,  die  an  ganz  verschiedenen  Orten  sich  be- 
iden, so  wäre  offenbar  viel  näher  liegend  als  die  Abfassung 
ler  Epitome  die  Abfassung  einer  zweckmässig  geordneten 
mmlung  der  Materialien  gewesen.  Ein  Auszug  aus  den 
^ellen  hat  erst  dann  rechte  Bedeutung,  wenn  schon  eine 
mmlung  der  Originalien  selbst  vorliegt,  deren  Benutzung 
rch  den  Auszug  erleichtert  wird.  Aber,  was  die  Haui>t- 
^he  ist,  der  Epitomator  hatte  ja  gar  nicht  nöthig  sich  selbst 
\t  mühsam  das  Material  zu  suchen.  Es  existirten  ja  bereits, 
e  oben  durch  unverwerfliche  Zeugnisse  bewiesen  ist.  Samm- 
igen, in  denen  die  in  Uebung  befindlichen  Quellen  min- 
stens  der  Hauptsache  nach  bei  einander  waren.  Es  ist 
iwer  zu  glauben,  dass  jemand  diese  bei  Seite  setzte,  nicht 
wa,  um  eine  neue,  zweckmässiger  geordnete  oder  reich- 
Itigere  Sammlung,  sondern  nur  um  einen  Auszug  der  Quel- 
I  zu  liefern. 


GAS    Diel^animlungend.bist.OrilD.  Dieallgem.Saminluugen.  IIBtiMi 

Aus  diesen  Gründen  halte  ich  es  nicht  für  gcwa^  n 
behaupten,  daas  der  jetzt  zu  beschreibenden  t'ortn  einer  Kpi- 
tome  eine  Sammlung  zu  Grunde  liegt,  die  wir  nach  'iam 
Hauptbestandtheilen  und  dem  ihrer  Anordnung-  «u  Gnadt 
liegenden  Plan  aus  jener  erkennen  können.  Dass  der  Epito- 
mator  eiuKelne  Aenderungen  virgenommen ,  bliebe  dabei  iv- 
merhin  möglich. 

705.  Die  veroneser  Ilandschrift  beginnt  mit  dem  V» 
/.cichniss  der  in  der  Epitome  enthaltenen  StUcke.  Vor  dicMB 
Inhaltaverzeichniss  steht  der  Titel:  Inciptunt  caintuia  sami»- 
tum  omnium  concÜiorum,  gvac  a  bcatis  patribus  sfai^  Mnt 
sibc  cpistolarum  decredaliwm ,  qttae  a  pontifieibua  «Je  api^ 
Ulis  veris  dccreta  sunt,  brcvitcr  coUccIa  alqtte  consrrifta.  U 
der  merseburger  Handschrift  lautet  der  Titel  ihnlicli,  in  der 
luccheser  folgendermassen :  In  nomine  Domini  Jesu  Ckrilä 
incipimU  capilula  de  st-Jitcntiis  canontim  diversorum.  In  fifr 
seil  beiden  Handschriften  scheint  das  Inhalts  Verzeichnis  w 
fehlen.  Da  aber  dasselbe  nicht  lediglich  eine  Elecapitulatim 
der  Rubriken  des  Testes  ist,  sondern  in  einzelnen  falkn 
specieliere  Bestimmungen  enthält  als  diese,  so  ist  anEuadi- 
men,  dass  der  Verfasser  des  Auszuges  da«  Vcrzeichnios  selM 
gemacht  hat.  Ich  lege  der  folgenden  Beschreibung  du  m 
mir  selbst  benutzte  veroneser  Exemplar  mit  UuterstQbning  m 
Ileitferscheid  Bibliotheca  patrum  Latinorum  Italica  S.  41  ff- 
zu  Grunde. 

I.  Excerpfa  conciliontm  a  saiKto  ilomno  MartitM  epittBf» 
Galliciai:  tuUa.  So  im  Verzeichniss,  Im  Körper  dt"*  A» 
zugea  lautet  die  Ueberschrift:  JExcerplae  de  canntmtbvs  anttat 
ciae  tantum  ex  lebro  Bracarense  Mariini  episccpi  ttiB- 
eine  de  diversa  concilia.  Es  folgt  eine  Abktlrzaog  d«f  0»- 
pitula  Martini']. 

II.  CapiloUt  Niceni  conchilii  et  Serdicensia  conciUi,  ^ 
Ossius  fuit,  eomodo  testatur{a]  CCXIIII  epi$copis  Jfrieam  «•■ 
cilii.  Im  Te:Lt:  De  libroConplutensi.  Ex  concilio  Sidiam 

1)  I  II  B. 
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mI  cMis  eanciliis.  Auf  diese  Ueberschrift  folgen  in  91  fort- 
tsafenden  Nummern^):  die  Ganonen  von  Nicäa  nach  einer 
Version;  die  keiner  der  bekannten  yoUkommen  entspricht;  die 
CSuionen  von  Sardica^  auf  ii?elche  noch  der  letzte  Canon  von 
ificaa  über  die  Kniebeugung  folgt  ^);  der  früher  ausgelassen 
irar,  Ganonen  von  Ancyra,  vermischt  mit  Ganonen  von  Neo- 
casarea,  Ganonen  von  Gangra  und  einige  wenige  Ganonen 
ron  Antioehien.  Der  Abkürzung  dieser  Ganonen  liegt  die 
galliflche  Version  zu  Grunde^).  Zwischen  den  Ganonen  von 
Ancjra  kommen  vereinzelt  vor  c.  24  des  ersten  Goncils  von 
Orange  vom  Jahre  441  und  c.  2  des  Goncils  von  Yalence  vom 
Jahre  374  (oder  c.  52  des  zweiten  Goncils  von  Arles)  und 
ftoletzt  zwischen  den  Ganonen  von  Antioehien  c.  16  des  ersten 
üoncik  von  Orange^  c.  1  des  ersten  Goncils  von  Vaison  vom 
Jahre  442^  c.  2  des  ersten  Goncils  von  Orange  und  c.  22  des 
Kweiten  Goncils  von  Arles.  Alle  diese  Ganonen  erscheinen 
ohne  Inscription  und  ohne  Scheidung  der  einzelnen  Goncilien 
ron  einander. 

Dieses  Stück*)  giebt  zu  verschiedenen  Erörterungen  An- 
Ias8.  Was  zunächst  die  Herkunft  desselben  betrifft,  so  hat 
es  der  Epitomator  oder,  was  mir  wahrscheinlicher  ist,  der 
Verfasser  der  excerptrten  Sammlung  in  Gomplutum,  dem  jetzi- 
gen Alcala,  welches  zur  Kirchenprovinz  von  Toledo  gehörte, 
gefunden.  Dies  betriSTt  aber  nur  die  nächste  Quelle.  Dass 
das  Original  gallischen  Ursprunges  ist,  halte  ich  sowohl  we- 
gen der  Version,  in  der  die  Ganonen  von  Ancyra,  Neocäsarea, 
Gangra  und  Antioehien  erscheinen,  als  auch  wegen  der  ein- 
geflochtenen Ganonen  gallischer  Goncilien  für  unzweifelhaft. 
Es  ist  früher  gezeigt  worden,  dass  in  dem  vom  Verfasser 
der  systematischen   Sammlung    der    Handschrift    von  Saint- 


1)  In  der  luccheser  Handschrift  sind  durch  verschiedene  Einthei- 
lung  93,  in  der  merseburger  96  Capitel. 

2)  Fehlt  in  der  merseburger  Handschrift. 

3)  §  84  nnd  insbesondre  §  85. 

r^^   4)  Es  ist  gedruckt  nach  der  Handschrift  von  Lucca  bei  Mansi 
T.  IV.  col.  631  sq. 
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Germaia  benutzten  Esemplar  dio  Canonen  der  genuinta 
griecfaiscben  Concilien  <leti  nicuniacheu  Cauoiien  Ui  iler  gil- 
IlBclien  Version  ohne  Unterscheidung  angehängt  waren,  mul 
zwar  unmittelhar,  ohne  durch  die  sardtceusischen  Oanonra 
von  den  nicänischHU  getrennt  zu  sein'),  In  der  Quelle 
Epitomator  aber  fand  sich  eine  andre  Version  der  nicäniKlieB 
Canonen,  und  zwar  eine  solche,  mit  der  die  eardiceustMlttt 
verbunden  waren.  Dass  aber  der  äamniler  oder  der  Epitumakf 
sie  schon  nicht  mehr  für  nicänische  hielten,  lehrt  die  Robiä 
des  InhaltsTerzeicIuiisses:  et  Scrdiccnsis  concilii,  wlii  Oi 
fuü.  Etwas  räthselhafi  erscheint  der  Zusatz  comotto  b 
turfa]  CCXIIII  episcopis  Africani  concilii.  Ich  erkläre 
diese  Bemerkung  folgendermaasen.  lu  der  in  ntehreren  aH«' 
äammlungen  vorkommenden  Eriürtening  über  die  africamsclira 
und  die  sardicensi scheu  Canonen')  heisst  es  von  den  Ivtcte- 
reu:  Praeleica  sujit  nlinc  XL  regulac.  qiuic  per  Osium  episa- 
ptim  Corduhrtisem  cttrruni,  gu«c  tilvlantnr  tanquam  SX  tft- 
scoporum  apiid  Sardieam.  Das  ganze  Stflck  bcgitint 
ful  gen  denn  as  sen :  Sunt  ctiam  rtyttlae  cccU:siastiair ,  qut 
Africanis  regionibus  frequentissimo  synotlali  concilio  tOHSchpl'' 
sunt.  Vielleicht  schöjifte  der  Urheber  jener  Uuhrik  de«  V«' 
zeichnisses  aus  diesem  ätilck  durch  ein  ziemlich  grobe«  Ui» 
veratündnisa  die  in  jenem  Zusatz  ausgesprochene  Moiiia<l!- 
Dass  er  die  Zahl  214  der  Uebersclirift  den  in  galUicbM 
8anindungen  sich  häufig  findenden  AnathcmatistueD  des  ctf* 
ttiagischen  Concils  vom  1.  Mai  418  entlehnt  hat'),  ist  um» 
wahrscheinlicher,  als  weiter  unten  die  Statuta  ecdosiar  ia>» 
qua  mit  der  jenem  Concil  entlehnten  luscription  vorkonunfc 
in  der  nur  nicht  die  Zahl  der  Bischöfe  au»  der  Uu«Ue  ti 
he ril hergenommen  ist. 

///.    Cnpitula  Nirhctii  coticUU  dnia  ah  InnnfmUo  jpn^ 
Im  Körper  des  Auszugs:  Bc  cpii^ola  Imioceftlii  jiapoe  aam- 

I)  §  8*.  ii  lo  Aem  Cod.  Suiigall.  071  p.  139  Ut  (li«nW<i 

i1  benebriebe n :  Argumentum  Snnticnm*  concilu.    Auch  liier  alM 
als  einziger  Gegenstand  dvr  Erörterung  du  Coiicil  Tut  Sftr^lia 

mhrt.  a;  S.  g  IM.  ^H 
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eUio  Nicino.  Des  Rufinus  Abbreviation  der  uicänischen  Ca- 
nonen  in  einer  zweiten  Abkürzung^).  Wie  es  geschehen^ 
das8  die  Abbreviation  des  Rufinus  mit  Papst  Innocentius  in 
Verbindung  gebracht  ist;  darüber  habe  ich  oben  meine  An- 
sicht ausgesprochen^). 

IIIL  Ex  cancilio  Arelatensi.  Sämmtliche  Canonen  des 
ersten  Concils  von  Arles  vom  Jahre  314  in  einer  Abkürzung^). 

V.  Ex  concüio  Ancirüano*).  Eine  Abbreviation  der  Ca- 
nonen von  Ancyra  nach  der  isidorischen  Version^). 

VI.  Ex  concküio  Nohecaesarie.  Eine  Abbreviation  der 
Canonen  von  Neocasarea  nach  derselben  Version®). 

VIL  Ex  conchilio  Gangrensae.  Eine  Abbreviation  der 
Canonen  von  Gangra  nach  derselben  Version^). 

VIIL  Ex  conchilio  Laodiciae  Frigiae.  Eiiie  Abbrevia- 
tion der  Canonen  von  Laodicea  nach  derselben  Version^). 

Villi.  Ex  conchilio  Constantinopoliiano.  Eine  Abbre- 
viation der  Canonen  von  Coustantiuopel  nach  derselben  Ver- 
sion*). 

X.  Ex  concilio  Effcseno.  Die  dem  Schreiben  CyrilPs  und 
der  alexandrinischen  Synode  an  den  Nestorius  angehängten 
12  Anathematismen  in  derjenigen  Version^  in  der  sie  in  deu 
alten  Sammlungen  ephesinischer  Actenstücke  erscheinen^®). 

XL  Ex  concilio  Calccdonensc.  Eine  Abbreviation  der 
Canonen  von  Chalcedon^  die  am  meisten  mit  der  isidorischen 
Version  verwandt  ist**). 


1)  Nach  dem  Cod.  Luc.  bei  Mansi  T.  III.  col.  1127. 

2)  S.  §  57.  Mansi  a.  a.  0.  glaubt,  dass  er  eine  höchst  wichtige 
Entdeckung  gemacht  habe,  cum  vetmtissima  haec  sit  canonum  Nicae- 
norutn  ediiio,  3)  Mansi  T.  II.  col.  474. 

4)  Ich  gebe  von  hier  bis  zum  Concil  von  Valence  (XIII)  die  In- 
icriptionen  nach  dem  Inhal  tsverzeichniss  der  veroneser  Handschrift 
Die  Inscriptionen  des  Textes  enthalten  keine  genaueren  Bestimmungen. 

5)  Ist  von  Mansi  nicht  mitgetheilt.  6)  Mansi  T.  II.  col.  519. 
7)  Mansi  T.  II.  col.  1113.  8)  Mansi  T.  II.  col.  591. 
9)  Mansi  T.  III.  col.  678.                        10)  S.  §  111.     Vollständig 

mitgetheilt  in  Mansi  SuppL  T.  II.  Append.  col.  29.     In    der  grossen 
ConcilienBammlung  T.  Y.  col.  910  sind  nur  die  Varianten  angegeben. 
11)  Mansi  T.  VII.  col.  382. 
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XII.  Ex  concilio  ÄnHoccno.    Eine  Abbreviatiou  derCV 
nonen  von  Antiochien,  die  ebenfalls  iler  isidorischeo  Vi 
am  nächsten  kommt'). 

XIII.  Ex  concilio  Valcntino  sub  die  IUI.  iilus  Jutta 
Gratiitiio  et  [EJquilio  ccnsoHbtis^).  Eine  Abbreviutioii  im 
Canonen  des  Concüs  von  Valence  vom  Jahre  374*). 

XIIIL  Ex  concilio  Itegietisc  siih  die  XIIIL  M  > 
ceinhris  Thcodusio  Ävij.  XVII.  Fcslo  tcro  [c]  caUtAH» 
Eine  Abbreviatiou  der  (Jauonen  des  Concils  von  lÜex  im 
Jahre  439*). 

XY.  Ex  cmicilio  Artiasico  VI.  iif.'')  Novembrin.  Eine^ 
breviation  der  Uauoneu  des  ersten  ConciU  von  Orang«  im 
Jahre  441"). 

XVI.  Ex  r-oncilio  Vasensc  s«b  die  id.  Novcmb.  Dient 
consolibus.  Eine  Abbrcriaflou  der  Canouen  des  enteu  C» 
cila  von  Vaison  vom  Jabre  442'). 

XVII.  Ex  concilio  Aureliancnsc.  Eine  AbbreviatiMi  ** 
Caiioiien  des  ersten  Concils  von  Orleans  vom  Jahre  511')- 

XVIII.  Ex  concilio  Arclalensc.  Eine  Abbreviation  ä» 
Canouen  des  zvreiten  Concils  von  Arles.  Es  fehlen  die  ^ 
nonen  26—45*). 

XVIIIL  Ex  imdo  Carlaginmse  Africac.  Hono.  Vl*i 
d  Theodosio  VIII.")  consolibtis.  Unter  dieser  IntcriptiM 
eines  carthagiscben  Concils  vom  Jahre  418  folgen  die  Sf 
tuta  ecciesiae  autiqua,  hie  und  da  abgekümt.  Die  Einleitnf 
fehlt  ganz.  Die  InscripUou  lässt  mit  Sicherheit  die  gilüidf 
Quelle  erkennen"). 

XX.  Ex  inodo  CarUtginis  suh  die  iduum  AgwManMi^ 

1)  Mansi  T.  IL  col.  1336. 

2)  Diese  und  die  folgenden  Inscriptionen  und  die  Am  TadP 
Das  VemeicLniBB  entbehrt  der  ZoitbeBtimniungcii. 

3)  Monsi  T.  III.  col,  49».  4)  Mauiti  T.  V.  ooL  IIS9. 
G)  %o  nach  meiner  Notie.    Hciffencheid  )iat  g«l«Min:   VIS  i. 
6)  MaiiBi  T.  VI.  col.  434.  7)  Hausi  T.  VI.  coL  453. 
9)  Mansi  T.  VIU.  eol.  349.  9)  M«iisi  T.  TU,  col  9n 

10)  n«iffe™<-Ii.  P/7.  11)  B«ifferBch.  Vit. 

tS)  8.  §  404  fg. 
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9olahi   Cerani.    Die  in  dieser  Inscription  enthaltenen  Bestim- 
mungen  sind    die    der   vor   dem   Concil  von   Carthago   vom 
Jahre  397  ebenda  gehaltenen  Versammlung  des  Aurelius  und  der 
byzacenischen  Bischöfe,  in  der  das  Breviar  des  Concils  von 
Uippo  vom  Jahre  393  festgestellt  wurde  ^).   Die  Ballerini  geben 
an,  dass  eine  Abkürzung  der  Canonen  dieses  Breviars  unter  die 
Canonen  andrer  africanisehen  Concilien    gemischt   sei.     Sie 
irren  sich  aber.     Was  folgt^  ist  ein  Auszug  des  carthagischen 
C-oncils   vom   Jahre  419   nebst   d6r  von  ihm  veranstalteten 
Sammlung   früherer   africanischer  Canonen.     Dieser  Auszug 
soll  jetzt  beschrieben   werden 2).     Vorher  bemerke  ich,  dass 
die   Numerirung  merkwürdigerweise  mit  IUI  beginnt,  von 
r  gleich  auf  X,  von  X  auf  XVIII  übergeht.    Von  XVIII 
Ins  LXXI,  der  letzten  Nummer,  ist  die  Zählung  in  Ordnung. 
Worin  die  Unregelmässigkeit  ihren  Grund  hat,  weiss  ich  nicht 
za  sagen,  wahrscheinlich  in  blossem  Zufall.     Die  Gestalt  die- 
ses Stückes  ist  demnach  folgende: 

////.   Liceat  episcopo  presbyterum  ßium  scribere.  Dies  be- 
zieht sich  auf  die  Inscription  des  in  der  ersten  Sitzung  vorge- 
lesenen Schreibens  Fratri  Faustino  et  filiis  Philippe  et  Asello 
presbyteris    Zosimus    episcoptis.      Vobis   commissa    etc.  ^). 
V.  Appeüet  episcopus  Judicium  episcoporum  et  Romanus  audiat 
Soll  ein  Auszug  des  gleich  darauf  in  derselben  Sitzung  vor- 
gelesenen c.  7  von  Sardica  sein.     X.  Soll  ein  Auszug  des 
spater  in  derselben  Sitzung  verlesenen  c.  17  von  Sardica  sein. 
Es    repräsentiren    ferner  XVIII  -  XXII  c.    3—7  Dion., 
XX/il und  XXIII I  c.  8,  XXV  und  XXVI  c.  9,  XXVII 
-^ XXXII  c.  10—15,  XXXIII— XXXV  c.  16,  XXXVI 
c.  54,  XXXVII  c.  38,  XXXVIII-XL  c.  42—44,  XLI 
entspricht  dem  c.  35  des  Breviarium  Hipponense,  der  in  der 
Sammlung  des  carthagischen  Concils,  wie  sie  uns  durch  Dio- 
liysius  überliefert  ist,  keine  Aufnahme  gefunden  hat.    Es  be- 
weist dies,  dass  entweder  dem  Epitomator  eine  andre  Recen- 

1)  S.  §  139  anter  3.  2)   Ich  lege  dabei  die  Edition  dieses 

Stackes  nach  dem  Cod.  Luc.  bei  Mansi  Supi)L  T.  I.  col.  255  zu  Orunde. 
3)  BibL  jur.  can    vei  T.  I.  p.  142. 
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sion  der  Sammlung  des  carthagUchen  Concils  vom  J«lire  411 
vorlag  als  die  in  der  Saminlung  des  Dionysi'us  rntiialVM; 
oder  dass  dieser  c.  dem  Bre?iar  entlehüt  wurde.  Daas  lii 
Epitomator  cnler  seinem  Aiictor  ein  Kxemplar  des  Breviansn 
IlippoDense  vorgelegen  habe,  wird  ohnedies  durch  die  b- 
acription  des  ganzen  Stückes  wahrscheinlich.  XLII  fnts|irirM 
c.  47  Dion.,  XJAII  c.  i<0,  XLIIII  wahrscheinlich  t  öl^ 
X/.K  vielleicht  c.  54,  XLVTc.öii,  XLVllc.nG,  XUIU 
-/.  c.  18,  LI  c.  72,  LH  c.  79,  LIH  o.  8(1.  LlJJf 
LV  c.  m,  LVI  c.  102,  LVir  c.  128,  LVJII  <:  129 
LVJIIT  c.  132,  /,X  c.  133  und  10,  LXI  c.  M  uwJ  2; 
LXII  c.  23,  LXni-LXXl  c.  25—33. 

Die  weiteren  Stücke  der  Epitome  sind: 

XXL  Ex  concilio  AgaUtisc  sah  tue  irf,  Sqrfwwträt 
XXII.  ^)  domini  noslri  Alarm  regis,  Mcssaht  r.  r.  eontuk'), 
I  lie  Canonen  des  Concila  von  Agde  vom  Jahre  506  ohne  da 
c.  48 — 70  der  spanischen  Sammlung^). 

XXIIII.    (Im  Verzeichuiss  XXII.)    Ex  roncSio  Ani»- 
lenne.     Eine   Abbreviation    der  Canonen   dea  y'iaiea 
von  Alles  vom  Jahre  524'), 

XXV.  Ex  inodo  Tenaeonfm^ae,    So  im  VerzetchniBS.   !■ 
Körper;  Ex  concilio  Ardatense.     Eine  spätere  Hand  hat 
rigirt:    Tcrracow^se.     Eine  Abbreviation   der  Canontn 
Concils  von  Tarragoua  vom  Jahre  516*). 

XXVI.  Ex  rormlio  Geronenat..  Eine  .\hhrevialiaa  J» 
Canonen  des  Concils  von  Gerons  vom  Jahre  .^17"). 

XXyil.  Ex  coruilio  Toletan»  Thiufh.  EiiiK  Ahbrvmtnn 
Aar  (JaiLonen  des  zweiten  Concils  von  Toledo  vom  Jahn-  5!f7^ 
Zu  1>emerkeu  ist,  dass  die  Inacription  den  'l'heudes,  d«&  Nadi- 
fulger  des  Ämalricb,  nennt,  während  sowohl  in  der  loBeriptiiui, 
welche  das  C-oncit  in  der  Hispana  bat,  als  auch  im  Text  dn 

1)  Der  Cod.  Lnc.  bei  Hm»  T.  Till.  col.  3?1  9»m.  XXJI. 

5)  Im  Cod.  Mereeb.  ist  diese  cbranoloifiM'bo  llMtinunniif  iHe  i^ 
tiffe,  die  SbcrliBupt  vorkommt.  3)  Uimii  1'.  VHI.  col.  W- 

4)  MwiBi  T.  VIU.  col.  tiä5.  6]  Iknu  T.  VIIL  «L  Mft 

6)  Maiiai  T.  Vlll.  col.  517.  7)  Miuwi  T.  VHI.  (*L  TM 
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Concils  selbst   Amalrich  als  derjenige  genannt   wird;   unter 
dem  das  Coneil  gehalten  wurde. 

XXVIIL  Ex  enodo  Helardense.  Eine  Abbreviation  der 
Canonen  des  Concils  von  Lerida  vom  Jahre  546'). 

XXVIIII.  Ex  concüio  Valcnse  Cariagine.  Eine  Abbre- 
viation der  Canonen  des  Concils  von  Valencia  vom  Jahre  546^). 

Ex  Icbro  Agabrinse^), 

XXX.  Ex  concilio  Eliuerritano.  Eine  Abbreviation  der 
Canonen  des  Concils  von  Elvira^). 

XXXL  Ex  enodo  ToUetano  era  CCCCXXXVIIL  Eine 
Abbreviation  der  Canonen  des  ersten  Concils  von  Toledo  vom 
Jahre  400  5). 

XXXII,  Ex  concilio  Bra^arense.  Eine  Abbreviation  der 
Canonen  des  ersten  Concils  von  Braga  vom  Jahre  563"). 

XXXIII.  Item  senodtis  Bracaretise.  Eine  Abbreviation 
der  Canonen  des  zweiten  Concils  von  Braga  vom  Jahre  572^). 

XXXIIII.  Ex  concilio  ToUetano.  Eine  Abbreviation 
der  Canonen  des  dritten  Concils  von  Toledo  vom  Jahre  589^). 

XXXV.  Ex  concilio  Cesaraugustano,  Eine  Abbreviation 
der  Canonen  des  ersten  Concils  von  Saragossa  vom  Jahre  381®). 

XXXV I.  Ex  concilio  Arvennes  Franeidc.  So  im  Ver- 
zeichniss.  Im  Korper  fehlt  Franciae.  Eine  Abbreviation  der 
Canonen  des  fünften  Concils  von  Orleans  vom  Jahre  549*^), 
welches  auch  unter  den  Additionen  der  Hispana  als  c&ncilium 
Arvernense  vorkommt. 

XXXVII.  Ex  concilio  Cesaraugustano.  Eine  Abbrevia- 
tion des  zweiten  Concils  von  Saragossa  vom  Jahre  592'*). 

XXXVIII.  Ex  enodo  Taurinantium  X.  iah  Octobris. 


1)  Man«  T.  VIII.  col.  6H.  2)  Mansi  T.  VIII.  col.  619. 

3)  Egabra,  das  jetzige  Cabra,  war  ein  zur  Kirchenprovinx   von 
Sevilla  gehöriger  Bischofssitz.  4)  Mansi  T.  IT.  col.  22. 

6)  Mansi  T.  III.  col.  1013.  6)  Ist  von  Mansi  nicht  mitgetheilt. 

7)  Ist  von  Mansi  nicht  mitgetheilt. 

8)  Ist  von  Mansi  nicht  mitgetheilt. 

9)  Mansi  T.  III.  col.  636.  lo)  Manw  T.  IX.  col.  145. 
11)  Mansi  T.  X.  col.  47t 
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Eine  Äbbreviation  der  Cauoneii  des  Conttls  vou  Turin  ro 
Jahre  401 '). 

XXXVIIJI.  Ex  conciUo  Narhonensc.  Eine  AlibreFih 
tion  der  Canoiieu  des  Coucils  vou  Narboniie  vom  Jahn!  589' 

XL.  Ex  enodo  Teleptense.  Eine  Äbbreviation  de«  tW 
cils  vou  Telepte  oder  Zella  vom  Jahre  418^1, 

XLI.  Ex  concilio  Harcinoficnse.  Eiue  Äbbreviation  der 
Caiioiien  des  eraten  Concils  von  Barcelona  vom  Jahre  .Wi 

XLIL  Ex  (modo  Oscensc.  Eine  Abbreviatioi}  des  0» 
cilfi  von  Huesca  vom  Jahre  598^). 

XLIII.  Ex  coiicilio  orbico  suh  Hüaro  papa.  Eine  Ü' 
breviation  der  römischen  Synode  unter  HilaruB  vom  Jahre  40ü''j. 

In  der  merseburger  Handschrift  fehlen  die  Slfbkr 
XXVIIII— XXXII,  XXXVIIU,  XL,  XLIL 

Im  Verzeichuiss  folgt  nun  (unter  XLIIII)  der  Titelt 
Verzeichnisses  zum  zweiten  Theü:  lietn  capitolalw  epiddon* 
thcretalmm ,  scnteiifiac  lantum.  Im  Körper  hat  dieeer  TW 
keine  besondre  Ueherscbrift, 

/.  Ex  epislola  beati  Ckmenii  ad  Jacobum.  Eine  Ablw 
viatJon  des  apocryphen  Schreibens  Notum  tibi  fario^). 

II.  Ex  prei-eptionv  tvjtts  siipra.  Eine  Abbrcviaüoo  J" 
ebenfalls  apocryphen  Selireibens  Qtioniam,  sicut^). 

III.  Ex  episloh  Sirid  j}apae  od  EntHerium  epiiccfi» 
Eine  Äbbreviation  des  Schreibens  au  den  Bischof  Bin«''' 
von  Tarragona  Direcia  ad  decessoretn^). 

IUI.  Ex  t^stola  Tfinoccnti  papae  ad  Exuperium  q«<* 
piim.  Eiue  Abkürzung  des  Schreibens  an  den  Bischof  Bf 
superius  von  Toulouse  Consitlmti  tihi*°). 

V.    Ex  ex»istola  Innocenfi  ad  universis  cptscopis  in  TW* 


J)  Hand  T.  III.  cd],  864 
a)  Manai  T,  IV.  col.  380. 
6j  MauBi  T.  X.  col.  *79, 
TJ  Majisi  T.  I.  col.  l&a. 
9)  Ut  von  Mansi  lücht  lui 
lü)  MaoM  T.  III.  t'ul.  IISO.  ~ 


•2)  Uonn  T.  IX.  ool.  tülX. 
i)  Manai  T.  IX.  col.  lOft. 
6)  Igt  vou  Manai  nicht  uülptML 

8)  Ibid. 

It^Uieilt. 
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Korper  fehlt  in  Tolos.     Eine  Abbreviation  Jes  Schreibens 
die  Synode  von  Toledo  Saepe  mc^), 

VI.  Item  Innocmti  ad  Vectonum  (^nscopum.  Eine  Ab- 
^viation  des  Schreibens  an  den  Bischof  Victricius  von  Ronen 
?i  tibi  frater^). 

VII.  Iteni  Innoccnti  ad  episcopos.  Eine  Abbreviation 
\  Schreibens  an  die  macedonischen  Bischöfe  Magna  me  gra- 

atio^y 

VIII.  Iteni  Innoc4mti  ad  Dccentium.  Eine  Abkürzung 
8  Schreibens  an  den  Bischof  Decentius  von  Gubbio  Si  in- 
(uta*). 

Villi.  Item  Innoeenti  ad  Anrelium  episcoptnn.  Eine 
>breviation  des  Schreibens  Qua  indignitate^). 

X.  Ex  cpistdla  Zosiini  papac  ad  Esicium  episcopiim.  Eine 
>kurzung  des  Schreibens  an  den  Bischof  Hesychius  von  Sa- 
la  Exigit  dilectio^). 

XI.  Ex  epistola  Bonifati  papac  ad  Elarinm  episcopum. 
ne  Abbreviation  des  Schreibens  an  den  Bischof  Hilarius 
n  Narbonne  D-ifßeilc'^). 

XII.  Ex  epistola  Celestini  xmpae  ad  Vienfnenjses  episco- 
5.  Eine  Abbreviation  des  Sclireibens  an  alle  Bischöfe  der 
oviuzen  Viennensis  und  Narbonensis   Cnperemus  quidcm  ^). 

XIII.  Item  Caelestini  epistola  ad  episcnpos  per  Apolia 
Calahf'ia  cmistitutos.  Eine  Abbreviation  des  Schreibens  an 
e  Bischöfe  in  Apulien  und  Calabrien  Nulli  sacrrdotum'*), 

XII  IL  Ex  epistola  papac  Lconis  ad  Anastasi  um  episvo- 
m  Tessalonieinsem.  Eine  Abbreviation  des  Schreibens  Quanta 
itemüati  ^^). 

XV.  Item  ejnsdem  papac  Lemiis  ad  Afrieanos  episcoj)os. 
ue  Abbreviation  des  Sclireibens  an  die  Bischöfe  von  Mauri- 
aia  Cäsariensis  Ctan  de  ordinationibus^^). 

1)  Manßi  T.  III.  col.  1131.  2)  Ibid. 

3)  Mansi  T.  III.  col.  1132.  4j  Ibid. 

b)  Ibid.  6)  Mausi  T.  IV.  col.  319. 

7)  Ist  von  Mansi  nicht  mitj^ctheilt. 

8)  Mansi  T.  IV.  col.  467.  9)  Mansi  T.  IV.  col.  469. 
10)  Mansi  T.  V.  col.  1277.            11)  Mansi  T.  V.  col.  1257. 


GÖS  Die Sanimliingcn d. liibt. OrJn.  Du'alIgeiii.Siutiiüluii({BD.  [ll^liM. 

XV J,  Item  fijtisilcm  papae  ad  ItusUcum  episcopum  Stf- 
bonense.  Eine  Abbrevintion  des  8cht*ibeiis  Ki»stohi  fnbr' 
»Uatis^). 

XVII.  Itetn  ejus  Leonis  ad  SiciUienses  ei'iscopos.  Km 
Abbieviatioji  des  Schreibens  Divinis  praeccptis^). 

(X  VIII.)  Itein  ejusiletn  papae  Lionis  ad  Nicetam  (] 
2)iim.     Eine  Abbreviatiou  des  Schreibens  an  den  BisctiiifM- 
cetas  von  Aquileja  Ri'ifresstis  ad  wos'). 

XVIIII.  Ejusdctn  Leonis  ad  unitKrson  ejitsfojtos.  Kv 
Abbreviation  des  Schreibens  an  die  Bischöfe  vou  Cunpwn 
II.  a.  w.   ül  nobis  gratvlationem*). 

XX.  Ejusdem  Leonis  ad  Thcodoro  epUcopttm.  Eine  A^ 
kürzuug  des  Schreibens  an  den  Bischof  Theodorus  v>m  Frq» 
SollkiliMiinis  quidem '-). 

XXL  Ejusdem  Leonis  ad  Leonem  (sie)  episropum.  E« 
Abbreviation  des  Schreibens  an  den  Bischof  Ne«  von  IUtvoi 
Frequenter  quUlem  ^). 

XXII.  Ejusdem  Leonis  per  Campaniam,  Samnum  rpii» 
p'n.    Eine  Abbreviation  des  Schreibens  Magna  tadiipiatiaiit'y 

XXIII.  Leo  Dioscoro.  Eiiio  Abbreviation  des  Sckw 
bcns  Quantum  dilectioni^). 

XXV.  (sie)  Leo  episcopiis  Turihio  cpiseopo.  Kinc  Afch* 
viation  des  Schreibens  an  den  Bischof  Turribiiis  von  Astoig* 
Quam  laudahiliter^ 

XXVI.  Ex  episiola  Gelasi  papae  pujiiicania  (Ven.  1* 
Liivaniam)  ei»scopis.  Eine  Abijrevintion  des  Schreib«»*  Ä 
'Tssaria '"). 

XXVII.  Ej-  episiola  rjusditti  pnpav  ad  Sicelmsis  e, 
[iDS.   Eine  Abbreviation  des  Schreibens  Praestdum  aueioribu"^ 

XXVIII.  Ex    ipisiolii   FeUcis    nd  SieiUenacs  tjüUifV 

1)  Vanii  T.  VI.  col.  SQO.  S)  Mnnsi  T.  V.  mL  tSOO. 

3)  Mansi  T.  VI.  col,  331.  l)  Mauw  T.  V.  coL  19«. 

6)  MwiBi  T.  Vr.  col.  208.  e)  Mansi  T.  Tl.  aal  388. 

T)  litt  von  Maneiniulitmitgetliuilt    8)  Ut  von  Miuisi  nicht  iiülfpli^ 

U)  Mansi  t.  V.  col,  12ST.  10}  Ist  vonHaiiai  nirbt  mdCEttnU 

II)  lat vonMansitiluhtmitg-etlicilL 
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ine  Abbreviation  des  Schreibens  Felix'  III.  Qualiter  in  Afri- 
mis^). 

XX Villi.  Ex  epistola  Vigilii  papae  ad  ProfutUrum 
riscopiim  Bracarense.  Eine  Abbreviation  des  Schreibens  Di- 
^as  ad  nos^). 

XXX.  Ex  epistola  Felicis  ad  Sitiensis  episcopos.  Unter 
iesem  Titel,  der  ofiFenbar  einem  Versehen  seinen  Ursprung 
erdankt;  folgt  ein  kurzer  Auszug  aus  der  Definitio  dogma- 
um  ecciesiasticorum  des  Gennadius. 

XXXI.  t!x  epistola  Sirici  papae  ad  Eumerium  episco- 
um.  Eine  Abbreviation  des  Schreibens  an  den  Bischof  Hi- 
lerius  von  Tarragona,  verschieden  von  der,  die  oben  vorge- 
ommen'). 

XXXIIL  (sie)  Ex  epistola  Leonis  papae  ad  Balcmiium. 
Q  der  veroneser  Handschrift  findet  sich  diese  Inscription  im 
erzeichniss  wie  im  Körper,  ohne  dass  in  letzterem  ein  ent- 
prechender  Text  folgte.  Die  luccheser  Handschrift  liest  AU 
^inum  statt  Balconium  und  enthält  unter  dieser  Inscription 
olgendes:  Tcrnam  mersioneni  ßeri  in  hajjtismo.  Mansi  hat 
iit  Rücksicht  auf  das  Zeitalter  Alcuin's  dies  Fragment  unter 
ie  Epistolae  Leo's  III.  gesetzt^).  Die  Lesart  Alcoinum  ist 
Wr  schon  wegen  des  vor  Alcuin  fallenden  Zeitalters  der 
ciX)neser  Handschrift  zu  verwerfen.  Dagegen  ist  die  Lesart 
d  Balconium  der  veroneser  Handschrift  durchaus  annehmbar. 
Vir  wissen  nämlich  aus  dem  Schreiben  Leo's  I.  an  den  Bi- 
chof  Turribius  von  Astorga^),  dass  der  Papst  gleichzeitig  ein 
chreiben  an  die  Bischöfe  der  Provinzen  Tarraeonensis,  Car- 
kaginensis,  Lusitania  und  Gallicia  schickte  mit  der  Auffor- 
erung  eine  Synode  (coneilium  synodi  generalis)  gegen  die 
riscillianistischen  Irrlehren  zu  Stande  zu  bringen.  Die  ße- 
irderung  des  Schreibens  war  dem  Turribius  aufgetragen*^). 

1)  Mansi  T.  VII.  col.   105G.     S.  auch  §  284.  13. 

2)  Mansi  T.  IX.  col.  33.  3)  Ist  von  Mansi  nicht  mitgeÜieilt. 

4)  Mansi  T.  XIII.  col.  987.  » 

5)  §  281.  12. 

6)  Es  heisst  in  dem  Schreiben  Lco'h  an  ilen  Tu'    '  "         ^d  iune 
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Bei  der  hierrtut'  gelialteueii  Sytiode  fehlten  die  BiaehSfe 
ProviuK  Oallicia;  sie  wurde  gehalten  ausser  von  den  Baehi^ 
fen  der  drei  übrigen  genaiiiiten  Provinzen  nocli  voii  dm  Mi- 
schöfen  der  ProTinz  Bnfticu.  Die  auf  dieser  Synode  vcrfaaM 
Kegu]a  tidei  mit  den  Anatheuiatismeu  gegen  den  PrisriUia- 
niamus  ist  uns  erhalten').  Dieses  ActenstQck  wurde  mit 
einem  Schreiben  Leo'«  {wohl  demselbfn,  welchen 
Schreibon  an  den  Turribius  erwähnt  wird)  an  dvn  KuletHiiiüi 
der  damals  Bischof  von  ßraga  und  als  solcher  MetropolU  TOt 
(iallicia  war,  gesandt').  Dieses  Schreiben  existirl  nicht  b 
Ich  glaub»,  dass  es  nicht  gewagt  ist  das  Fragment  der 
nischcn  Abbreviatiou  von  Oieseni  Schreiben  Leo*«  xa 
Die  Irina  ilemcisio  wird  in  den  uns  erhaltenen  Sclirincn  Leo'f 
mehrfach  berührt '),  Nuu  aber  bestand  eine  der  Abweidiiuigm 
der  Priscilliani.'^ten  darin ,  dass  sie  bloss  mit  Oel  die  Ttud* 
vornahmen').  Duss  in  dem  verlorenen  Schreiben  L«oe 
die  Bischöfe  der  Provinzen  Tarraconcnsis  I3,  s,  w.  such  fOl 
der  Taufe  gehandelt  wurde,  ist  schon  deshalb  zu  vemnil 
weil  das  in  Folge  dieses  Schreibens  gehaltene  Concil 
8i  quis  in  his  crroribus  PrisäUiani  scäam  scquitttr  vet  fn^ 


ilileclümü  soUicitudtnem  ptrtinebil,  tit  nonfrac  ordinatiOHit 
ad  })Taedictorum  pmeinciarum  tpücnpns  dtfrrnlur. 

1)  8.  5  saa, 

S)  8.  die  üeborschritl  dicKor  Regula  am  in  di-t  vor.  XoIb  n 
Ui't«.  In  der  KintiütuTig  de«  «rston  CnncJIs  von  BrigB  von  Jtkrt 
lioinst  es;  Vujvs  (i.  e.  htonin)  rtium  jinir«;K(i  TiirnKüAnuwi  rt  C»M^ 
jf.n'iijr«  rpitaipi,  Lv^Uani  quoipie  et  Saetici  fado  irnttr  w  omhÜn 
yiihim  fidei  contTa  rriscilliaiutM  haertsim  cum  tüiquüiHt  cmpitiÜt 
Kcrihrrdes  ad  Bakonium  lunc  hujug  BiuittTtntü  Kttetio€  praca 
ilirextnmt.  Die  Biülerim  {S.  l.cen.  M,  U]>ors  T,  I.  coL  711  wL  St 
wollen  wogC'n  doH  uumittelbar  vorburgulivuiieD  J.,eo  -  .  .  j 
notarium  seilts  iiuae  ad  ti/nodttvi  (iallafeiac  contra  •»■;'•" 
aeetam  wripta  sua  direxit  uocli  ein  xwüitei,  spnUtrcs  S  I 
noliinen,  woli^bea  an  eine  von  don  galliciMfaeo  fii8chOIV;i 
uiid  uuter  diesen  auelv  tui  den  ßolconins  gcriditrt  e<  i 
Vomumctziing  iiioclieu ,  ventolieu  nie  die  oLvn  lUi);-  : 
der  «jiuniiwheti  Kpitoiue  als  IiMorijitinn  von  divseni  '■ 

3)  Surm^XX.  ed.  Balleriu.  T.  I,  ool.  iU,  Kpi.1.  -. 

*)  Tnrribii  Antone,    epist.   a^i    Idaeiuta   et   Ctjju^, 
fn  8.  LdOu.  M.  Upera  cd.  BiülBrin.  T.  I,  col.  113  «q. 
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ieiury  ut  alind  m  salutori  haptismo  contra  sedem  sancti  Petri 
faciant,  a.  s.  Dieses  Auathematisma  scheint  ausdrücklich  auf 
Leo's  Schreiben  Bezug  zu  nehmen. 

XXXIII.  Ex  epistola  Geronimi  ad  Patruglum  episcopum 
de  gradibxis  clericorum.  Eine  Abbreviation  des  dem  h.  Hie- 
ronymus  beigelegten  Schreibens  über  die  sieben  Grade  der 
Weihe,  welches  hier  an  den  Patroclus  und  nicht,  wie  anderswo, 
au  den  Uusticus  gerichtet  ist.  Patroclus  war  zur  Zeit  des 
Hieronymus  Bischof  von  Arles. 

706.  üeber  das  Vaterland  der  dieser  Epitome  zu  Grunde 
liegenden  Sammlung  kann  kein  Zweifel  sein.  Das  jüngste 
in  ihr  enthaltene  Stück  ist  ein  particuläres  sj)anisches  Concil, 
das  nur  noch  in  den  Additionen  einer  einzigen  Handschrift 
der  Hispana  erhalten  ist.  Zudem  ist  die  Verwandtschaft  mit 
der  Hispana  unverkennbar,  die  um  so  mehr  in's  Gewicht  fallt, 
als  die  letztere  jüngeren  Ursprungs  ist.  Entscheidend  aber^ 
ist,  dass  der  Verfasser  dreimal  ausdrücklich  spanische  Städte 
als  Fundorte  def  Quellen  nennt:  Braga,  Alcala  und  Cabra. 
Gegen  diese  Gründe  kann  die  Thatsache  nichts  beweisen, 
dass  die  uns  bekannten  Handschriften  der  Epitome  silmmt- 
lich  ausserhalb  Spaniens  gefunden  sind.  Sie  kann  uns  höch- 
stens bestimmen  die  Frage  nach  der  Heimath  des  vorliegen- 
den Auszuges  als  eine  offene  zu  betrachten.  Es  wäre  ja 
möglich,  wenn  gleich  ausser  der  Provenienz  der  Handschrif- 
ten gar  nichts  dafür  spricht,  dass  ein  nach  Italien  gelangtes 
Exemplar  einer  in  Spanien  verfasstcn  allgemeinen  Sammlung 
dort  in  einen  rohen  Auszug  gebracht  wäre. 

707.  Das  jüngste  Stück  ist  das  Concil  von  Huesca  vom 
Jahre  598.  Dadurch  und  durch  die  Erwägung,  dass  eine  all- 
gemeine Sammlung  in  Spanien  nach  dem  vierten  Concil  von 
Toledo  vom  Jahre  633,  einem  spanischen  Nation alconcil,  nicht 
verfasst  sein  könnte  ohne  dieses  selbst  zu  bringen ,  bestimmt 
sich  das  Alter  der  Sammlung. 

708.  lieber  die  Quellen  ist  Folgendes  zu  sagen. 

Auf  den  gallischen  Ursprung  einiger  Partien,  namentlich 
des   zweiten  Stückes,    welches   unter  dem  Titel  Ex  concilio 
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Nicaem)  vel  aliis  conciliis  die  CanODeii  von  Nicäa,  Sanlia, 
Aucyra,  Neocäsarea,  Gangra  und  Autiochiea  enthält,  mris 
die  einige  Canoneu  gallischer  Coucilien  gemiscbt  Bind,  iri 
schon  früher  aufmerksam  gemacht  worden.  Der  SaminlR 
fand  diese»  Stück  zu  Alcala.  Ob  der  liber  CotiplatensU  vm 
Quellen  des  canonischeii  Rechtes  nur  dieses  eine  Stück 
ob  er  eine  grössere  Sammlung  derselben  enthielt,  lluut  «A 
natürlich  nicht  mit  Gewissheit  bestimmen.  Ein  itosserer 
die  Bemerkung  De  Uhro  Conjilutensi  nur  auf  dies 
zu  beziehen ,  liegt  nicht  vor.  In  der  veroneser  Hi 
erscheint  sie  nicht  als  zur  speciellen  Inscription  dii 
gehörig,  sondern  ist  getrennt  von  ihr  geschrieben  und  dind 
ausgezeichnete  Schrift  hervorgehoben.  Wie  dem  aber 
sei,  jedenfalls  ist  noch  eine  grosse  Zalil  der  folgenden  8t5cki^ 
sei  es  nun  eiuer,  sei  es  verschiedenen  gallischen  Sammhiag« 
-  entlehnt.  Von  den  uns  bekanuten  Sammlungen  hat  die  Smob- 
lung  der  Handschrift  von  Corbie ')  in  derjenigen  Form,  widck 
das  zweite  Verzeichniss  reprüsentirt ,  die  grösst«  VonTiutdt> 
schuft  mit  der  Epitome,  ohne  dass  ich  behaupten  könolA 
die  Art  der  Verwandtschaft  sei  die  der  graden  Linie.  Die* 
Form  enthielt  die  nicänischen  Canoneu  in  der  Abbremtioa 
des  Eufinus  mit  dem  Zusatz  de  excmplanbus  Imioraiti-  Dtf 
Epitomator  oder  sein  Auotor  hat  daraus  gemacht  de  f^ttala 
hmocenti.  Auf  die  Abbreviation  des  ßufinns  folgt«  dort  *» 
hier  das  erste  Concil  von  Arles.  Auch  die  Übrigen  gslliieha 
Concilieu  dieser  Form  waren,  bis  auf  das  fünfte  Conctl  na 
Orleans  mit  dem  Titel  eines  amcüium  ArvenKitsv,  diesrib«, 
welche  die  Epitome  enthält:  die  Concilien  von  Valence,  Ta- 
rin, Riez,  Orange  (I),  Vaison  (I),  Arles  (U),  Agd«,  0^ 
leaiiB  (1),  Arlea  (IV).  Das  Concil  von  Turin  ist  in  der  Epi- 
tome unter  die  spanischen  Concilien  gerathea.  Id  der 
Schrift  von  Corbie  ist  es  ganz  ausgefallen,  obgleich  M: 
zur  ältesten  Redaction  der  Sammlung  gehSrt').  Du 
Concil  von  Orleans  unter  dem  Titel  eines  conäii»m 
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findet  sich  auch  in  Formen  der  vermehrten  Hispana.  Die 
Reihe  der  gallischen  Concilien  wird  in  der  Epitome  durch 
die  Statuta  ecciesiae  antiqua  und  die  africanischen  Canonen 
unterbrochen.  Die  Statuta  unter  dem  Titel  des  carthagischen 
Concils  vom  1.  Mai  418  sind  ebenfalls  eine  Eigenthümlich- 
keit  gallischer  Sammlungen^  insbesondre  auch  der  Sammlung 
der  Handschrift  von  Corbie^).  Auf  die  Statuta  folgt  in  der 
Epitome  eine  Abbreviation  des  carthagischen  Concils  vom 
Jahre  419.  Dieses  Concil  findet  sich  weder  in  der  Sammlung 
der  Handschrift  von  Gorbie,  noch  kommt  es  sonst  in  den 
ältesten  gallischen  Sammlungen  vor^).  Merkwürdigerweise 
aber  hat  dieses  Stück  in  der  Epitome  statt  der  ihm  zukom- 
menden die  Liscrjption  der  von  den  byzacenischen  Bischöfen 
in  Carthago  im  August  397  veranstalteten  Zusammenkunft. 
Auf  dieser  Zusammenkunft  wurde  beschlossen  das  Breviar  der 
Ganonen  von  Hippo  dem  demnächst  abzuhaltenden  Concil  zur 
Sanction  vorzulegen^).  In  gallischen  Sammlungen^  und  unter 
diesen  in  der  Sammlung  der  Handschrift  von  Corbie^  findet 
gich  daher  das  Breviar  selbst  unter  eben  dieser  Inscription  *). 
Es  fragt  sich;  wie  es  geschehen  ist,  dass  1.  mitten  unter 
Docamenten^  die  ohne  Zweifel  gallischen  Quellen  entlehnt 
sind,  sich  das  carthagische  Concil  vom  Jahre  419  findet,  wel- 
ches in  alten  gallischen  Sammlungen  nicht  vorkommt,  und 
dass  2.  dieses  Concil  die  Inscription  des  Breviarium  Hippo- 
nense  führt.  Folgende  Erklärung  scheint  mir  jede  Schwierig- 
keit zu  lösen.  Dass  dem  Epitomator  oder  dem  Verfasser  der 
von  ihm  abgekürzten  Sammlung  das  Breviar  der  Canonen  von 
Hippo  vorlag,  ist  gewiss,  da  wir  nicht  annehmen  können, 
dass  er  die  Inscription  desselben  erfunden  habe.  Dieses  Bre- 
viar kommt  in  gallischen  Sammlungen  häufig  vor.  Es  liegt 
daher  nahe  zu  vermuthen,  dass  es  mit  den  übrigen  Stücken 
gallischen  Ursprunges  in  derselben  Sammlung  enthalten  war. 
Ebenso  ist  gewiss,  dass  einem  von  beiden,  und  zwar  in  einer 
zweiten  Quelle,  das  carthagische  Concil  vom  Jahre  419  vor- 

1)  S.  S.  664  und  672.      2)  Vergl.  §  126.unt€r  1.      3)  S.  §  139  unter  3. 
4)  S.  §  140. 
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lug.  Nun  findet  sidi  iu  der  SammliiDg  »rrici 
neu  dieses  Coucils  aucli  der  grüsste  Theil  d 
ßreviars  vod  Hippo.  Es  Itegreift  sich  daher,  dns»  drm  Vo- 
fa£scr  einer  Sammlung,  iudcni  er  seiuem  \yerktf  das  Cond 
vom  Jalire  419  eiuverleibte,  ea  überfliissig  erscitcipen  bwoto 
daneben  noch  das  Breviar  zu  bringen.  Er  subätituirie  bt 
erstcre  dem  in  seiner  Hanptquelle  enthaltenen  Breviar,  be- 
ging aber  dabei  den  Fehler,  dass  er  die  Inacriptiou  des  leb- 
teren  beibehielt. 

Dass  die   griechischeu  Coacilien  unter  den  Nui 

—  XII  einer  gallischen  Quelle  entlehnt  seien ,  ist  Itnv■ll^ 
Bcheinlich,  weil  die  Änathematienien  des  <'pnllug  und  i 
alexandriniBchen  Synode  in  Sammlungen  gallischen  HiHjHiiagl 
unter  dem  Titel  eines  concilium  Epkesinvm  nicht  gefnnde« 
werden. 

Nach  den  griechischen,  africanischen  und  gallischen  Co»- 
ciiien  folgen  die  spanischen.    Die  unter  deji  Nuiumom  2Xr 

—  XXVIII  enthaltenen  Coueilien  von  TarragiMia,  Gtroaii 
Ttdedo  (II)  und  Lerida  finden  sich  in  derselben  Ordnong  IB 
der  Sammlung  der  Handsclirift  von  Novara ').  Hie  sekeiM 
daher  ans  einer  gemeinsamen  Quelle  zu  stammen.  In  in 
Epitome  folgt  noch  das  entweder  hier  hinzugefOgte  oder  a 
der  Sammlung  der  Handschrift  von  Novara  ausgelassen«  Cuif 
eil  von  Valencia.  Darauf  folgt  die  Anführung  einet  Qoellc: 
Ex  hbro  Ägnhrinsc.  Die  zunächst  folgenden  Concilien  ' 
EMra,  Toledo  (1),  Braga  (I  und  II),  Toledo  (II  h,  Si.r»go«»{I) 
hat  die  Epitome  mit  allen  Handschriften  der  Jlispana  graxia. 
Das  unter  die  spanischen  Concilien  eingeschobene  fiInft«C'Qn- 
eil  von  Orleans  findet  sicJi  ebenfalls  mit  dem  Tit«l  eji 
ti7i»w»  Ärvcmerise  unter  den  Zusätzen  der  m<Hst«n 
der  Hispana.  Die  Concilien  von  Saragossa  (II),  NarbonoM 
Barcelona  (1)  und  Huesca  aber  sind  nur  iu  dem  cineD  Codi 
Aemilianensia  gefunden.  Derselbe  L^Mlex  bringt  allein  ' 
ollen  Handschriften  der  spanischen  Sammlung  iiutor  aeii 
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Zusätzen  das   africanisclie   concilium  Teleptcnse,   welches   in 
'^öösrer  Epitome  zwischen  den  Concilien  von  Narbonne  und 
Barcelona  sich  findet.     Die  Quelle  für  diese  Stücke  scheint 
daher  eine  gemeinsame  zu  sein.     Zur  Zeit;  da  diese  Zusätze 
in  ein  Exemplar  der  Hispana  aufgenommen  wurden^  enthielt 
diese  Quelle  ausser  den  genannten  Concilien  auch  noch  die 
Concilien  von  Barcelona  (II)  vom  Jahre  599  uud  Egara  vom 
Jahre  614  und  die  beiden  Concilien  von  Toledo  von  den  Jah- 
ren 597  und  610^  die  sämmtlich  jünger  sind  als  das  jüngste 
Stück  der  Epitome. 

Den  Schluss  der  Concilien  bildet  die  römische  Synode 
unter  Hilarus  vom  Jahre  465;  die  in  der  Hispana  und  in  der 
Dionysio-Hadriana  in  dem  zweiten,  die  Decretalen  enthalten- 
den Theile  vorkommt.  Der  Verfasser  der  älteren  spanischen 
Sammlung  hat  dieses  Stück  ganz  consequent  den  Concilien 
angereiht. 

Für  den  zweiten  Theil  lässt  sich  eine  nähere  Verwandt- 
schaft nur  mit  der  Hispana  nachweisen.  'Alle  Decretalen  der. 
Epitome  bis  auf  die  beiden  apocryphen  Schreiben  des  h.  Cle- 
mens und  das  Schreiben  Leo's  an  den  Balconius  finden  sich 
aach  in  ihr  und  unter  diesen  solche ,  die  sich  in  keiner  an- 
dern allgemeinen  Sammlung  finden:  Innocentius'  Schreiben 
an  den  Aurelius  Qtm  indigiiitate,  Leo's  Schreiben  an  den  Bi- 
schof Neo  von  Ravenna,  Gelasius'  Schreiben  an  die  sicilischen 
Bischöfe  Praesulum  auctoritas  und  Vigilius'  Schreiben  an  den 
Bischof  Profuturus  von  Braga. 

708  a.  Von  dieser  Epitome  ist  später  wieder  ein  Auszug 
gemacht  worden,  der  uns  in  zwei  Handschriften  des  9.  Jahr- 
hunderts, Cod.  lat.  Monac.  14468  und  Cod.  Vindob.  2232, 
erhalten  ist.  Die  Arbeit  verräth  eine  ungewöhnlich  niedrige 
Bildungsstufe  ihres  Autor.  Die  kurze  Vorrede  lautet:  In 
Christi  nomine  incipiunt  senkntiae  de  canonibus  cxprcssae  de 
synodo  prinia  vel  secunda  atque  tertia  scu  quarfa  nee  non  et 
quinta  vel  nsque  in  sexta,  unde  omnihus  hominibus  ex  parte 
utile  est  discendum,  per  quas  sancfam  vitum  atque  catholicam 
legem    videre   et   conservare  debaü  et  percnnis  tanporibtis  in 


6C6  DieSaniDilungeiid.hiBi.Ordn,  Dicalltjpm.Summlunifn.  II  Bli' 

ac(<:rna  vita  ctim  Bei  ßio  et  cum  sanch  spirilu  nh^we  näM 
corporis  vd  vonfusione  animae  perripitini  regnum.     tk  so«* 
Martiano  et  Nitvno  cum  Ärhlense  rel  Caruretise,  sanrto  K«- 
lenHtio  seu  Cartaginense  et  iterum  Arlatensc,  sando  BAino 
papa,  Zettoni  papa  AnHoeeno.     Die  Geabüt  <IteBeB  Auuogs  »1 
folgende.     Den  Anfang  niaclit  ein  Excerpt  des  erst«i  StDckM 
der  spaniai'lien  Epitome  (Capitula  Martini)   in  35  Numineni. 
Dana  folgen   unter  nachstehenden   Rubriken :   Canon  i*  A'i- 
veno  vel  aliis  concUüs  in   13  Nummern  ein  Excerpt  Ae» 
ten  Stockes,  unter  der  Ueberschrift  De  eoneHio  Arlaiemae 
8  Nummern  ein  Excerpt  der  Stücke  IUI—  VI,  unter  der 
Ucberschrift  Üx  concilio  Cancrt/nse  in  If  Nummern   da  E 
lerpt  von  XII,  unter  der  üeberschrift  Ex  eondlio  V^nttu 
in    17    Nummern    ein    Excerpt    der   Stöcke    XIII,    XVli 
XVIII,    unter  der    Üeberschrift   Cartaginent    Hotuwio  aui 
in   2Q   Nummern   ein   Excerpt    der  Stöcke  XVIIII—XXh 
unter  der  Üeberschrift  Ex  concilio  Arlatcnse  in  30  Nanunmi 
ein  Excerpt  der  Stücke  XXJIII,  XXV,  XXVI,  XXVIll, 

XXX,  xxxr,  xxxj.  xxxii,  xxxiii,  xxxri, 

XXXVIIII,  unter  der  Üeberschrift  Hylario  pnpae  in  l3Nai 
mern    ein   Excerpt  der  Stücke   XLIII  des  ersten   und  /■ 
Villi  dos   zweiten  Theiles,   endlich   unter  der  Cebersclinfl 
Epistola  Zenonis  papae    in    3U   Nummern    ein    Excerpt  dff 
übrigen  Stücke  des  zweiten  Theilos. 

709.  Ein  noch  kürzerer  Auszug  der  spanischen  Epitaiw 
Kndet  sich  in  dem  Ck)d.  lat.  Mouac.  6241  mit  der  Einletttiiiir: 
Qtiattuor  sytiodos  esse  principaUter  ampkctetiHa,  Ui  eat  Amcm, 
Antiocetta,  Cajcedonetisis.  Unt«r  der  Rubrik  UH-ieo 
sind  diesem  Auszuge  c,  10—14,  25,  26  d«B  CüncÜS  ' 
xerre  vom  Jahre  578  (—590)  einverleibt.  An  iHeaeu 
schliessen  sich:  Excerpte  aus  dem  Schreiben  Isidor's  ad  An 
Bischof  Massoua,  ans  Theodori  Poenitentiale ,  nas 
stitutum  Silvestri  und  aus  den  Cauones  Gregorii. 
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bb)    Die  Hispana. 

710.     HandBchriften. 

1)  Codex  Argentorai  in  folio,  f.  1—279  saec.  VIII.  exeunt.  Vgl.  Koch 
Notice  d*un  code  de  canons  etc.  in  Notices  et  extraits  des  manu- 
Berits  de  la  biblioth^que  nationale  etc.  T.  VII.  Paris  an  XII.  P.  II. 
p.  173  Buiv.  Auf  der  ersten  Seite  steht:  In  nomine  sancte  et  wnt- 
que  Trinitatis,  In  anno  DCCLXXXVIIL  quo  Dofninaa  noster 
Jesus  Christus  pro  sälute  mundi  ncisci  dignatus  est,  Et  in  anno 
XVIIIL  regnante  domno  iwstro  gloriosissimo  adgue  excellentissimo 
KaroU)  rege  Francorum  adque  Langohardorum  seo  mültarum  gen- 
dum,  acjxUricius  Bomanorujn,  Ego  itaque  Bachio  humilis  Christi 
servus  servorum  Dei  adque  omnium  cathoUcorum ,  acsi  peccator, 
gracia  Dei  vocatus  episcopus  Argentoratinsis  urbis  in  anno  V.  epi- 
Bcopaii  mei  pro  salwte  animae  meae  remedium  vcl  pro  eteme  retri- 
butione  in  amore  Dei  et  sancte  Mariae  Argentoratinsis  urbis  eccle- 
sie  hec  libro  canonum  continentttn  tn  se  doctrinam  sanctorum  rede 
viventium  pcUrum  scribere  jussi  omnem  plefiitudinem  omnium  con' 
cHiorum  secundum  constitucionem  anticorum  patrum,  qui  fuerunt 
eongregati  ad  concilium  in  Nizea  civitate,  Jioc  sunt  CCC XVIII 
episcopi.  In  quo  legentibus  futura  sit  speculatio,  presens  eruditio. 
JSxplicU  prologus.  Eine  Hand  des  11.  Jahrhimderts  hat  an  ver- 
schiedenen Stellen  der  Handschrift  theils  zwischen  die  Zeilen  und 
an  den  Rand,  theils  auf  Rasuren  geschrieben^). 

)  *  Cod.  Passioneus  in  der  Bibliothek  der  Eremiten  bei  San  Agostino 
(Angelica)  in  Rom  saec.  IX.  oder  X.  nach  den  Ballerini.  S.  Bal- 
lerinii  De  ant.  coli.  can.  P.  III.  c.  IV.  n.  3,  n.  11.  Ein  defectes 
Exemplar. 

)  *  Cod.  Vatic.  Pal.  575  in  folio,  f.  1—158  saec.  X.  nach  Reifferscheiil. 
Iste  Über  pertinet  ad  librariam  sancti  Martini  ecdesiae  Maguntin. 
M.  Sindicus  est.  1479.  S.  Ballerinii  1.  c.  und  ReitFerscheid  in 
Sitzungsberichte  der  phil.-hist.  Cl.  der  kais.  Academie  der  Wissen- 
schaften Bd.  56  S.  499.  Ein  defectes  und  in  Unordnung  gerathe- 
nes  Exemplar. 

(  •  Cod.  Escurial.  I  D  2  in  folio  max.,  f.  1  —  421.  S.  C.  de  la  Sema 
Santander  Praefatio  in  veram  et  genuinam  collectionem  veterum 
canonum  ecclesiae  Hispanae.  Brux.  Reip.  Gall.  a.  VIII.  8.  p.  9, 
F.  A.  Gonzalez  in  der  Vorrede  zu  seiner  Ausgabe  der  Hispana 
f.  V.,  Haenel  Catalogi  librorum  mss,  col.  944.    Stammt  aus  dem 

i    Ich  habe  den  Codex  im  August  des  Jahres  1864  benutzt.    Ob 
•  ietzt  noch  existirt,  ist  wohl  sehr  zweifelhaft 
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Klostor  zum  1».  Martin  von  Albekla  unfern  der  Stadt  Logroco. 
Kam  unter  Philipp  II.  in  den  Escorial.  Der  Codex  i»t  von  dem 
Mönche  Vigila  mit  Hülle  zweier  Ordensbrüder  in  Albelda  ge- 
Bchrieheu  und  am  26.  Mai  des  Jalires  976  vollendet.  Dies  eingeben 
die  zu  P^nde  des  Codex  stehenden  Verse  des  Schreibers  Vigik 
Der  Ilispana  gehen  unmittelbar  die  sog.  Excerpta  cononom  vor- 
her*). Unter  den  auf  die  Sammlung  folgenden  Stücken  ist  hior 
der  Ordo  de  celcbrando  concilio  hervorzuheben*).  S.  Hinschios  in 
Zeitflchrifk  für  Kirchenrecht  3.  Jahrgang  S.  122. 

5)  Codex  Vindob.  411  (jur.  can.  41)  in  folio,  f.  1—314  saec.  IX— X.  Stammt 
aus  Ambras.  Die  Sammlung  endigt  f.  310.  f.  310'  sq.  steht  mit 
andrer  Hand  die  grössere  Vorrede  zum  nicänischen  Concil.  An 
diese  schliesst  sich  das  uicänische  Symbol  und  es  folgt  nun  alles 
ebenso,  wie  ich  es  oben  nach  der  Sammlung  der  Handschrift  lon 
Freiöingen  beschrieben  habe  bis  zu  den  ersten  8  Anathematismea 
des  römischen  Concils  unter  Dam.isus  vom  Jahre  378  einschliess- 
lich '). .  Dann  folgt  wieder  von  andrer  Hand  die  Regula  formata* 
rum  des  Atticus  mit  der  Ueberschrifb  Nicetia  synodus  hune  ordi- 
nein  intcr  episcopos  in  faciendis  cpistolis  conservandttm  esse  iiuti- 
tuit,  lioc  est  suhsequentem  *). 

T))  *  Cod.  Epcurial.  I  D  1  in  folio,  f.  1  —  476  saec.  X.  cxeant.  S.  San- 
tander  1.  c.  p.  12,  Gonzalez  f.  VN.,  Haenel  col.  944.  Die  Hand- 
schrift stiimnit  aus  dem  Klostor  zum  h.  Aemilian  de  la  CogolU 
uurern  Niijera  in  Altcti^tilicu.  Auf  Befehl  Philipp'»  II.  wunle  >i'- 
tler  Bibliothek  des  Ej^corial  einverleibt.  Auf  der  ciisten  Seite  st'/Lt 
am  RiMule  (»ine  nur   theilweise  lesbare  Notiz:  Adam   .   .  .  u^qvf 

cra  I in  qua  cra  cdituw  opus  hnjus  codicis  fuit,     Gonzal«i 

bemerkt,  d;isH  dicBe  Xotiz  von  s])äterer  llaud  geschrieben  i*ei.  Am 
Endo  des  Codex  steht  neb(5n  den  Bildern  der  Königin  Urraca.  (Jv 
mahlin  des  Königs  von  Leon  Ordono  III.  (950  —  957),  und  (!•.: 
Köni<,'e  Siincho  (957—900)  und  Kamiro  III.  (966—982):  In  tewp'jJ': 
Jionim  rcgum  atquc  rcginac  itcrfcctum  est  ojnts  lihri  hujus  discur- 
rente  era  J  XXX.  Danach  wäre  der  Codex  im  Jahre  992  vollomkt 
UnttT  den  ü])ri«zen  St.ück(ni  ist  der  Ordo  de  celcbrando  conciHo 
liervorzuhcl)en. 

7)  *  Cod.  Escurial.  I  K  12  in  folio.  S.  Ilaenel  1.  c:  „Concilia  Tolctiuu 
usqiie  ad  XV.  cxcepto  VIII. ,  XIII.  et  XIV.'»  Diese  Notiz  mnclr 
ist,  wie  CS  scheint,  einem  imf  der  Bibliothek  befindlichen  Catalug 
entlohnt,  da  hinzn<refü<]ft  wird,  dass  dieses  Manuscript  sich  in  Ma- 
drid beiindo.     Ich  halte  es  für  wahrscheinlich,    dass    diese  lland- 


1)  S.  zu  I  II  I).  2)  §  530.  3)  S.  S.  480  fg.  4)  §  btX 

5)  §  5.30. 


I  B  1  i  bb.    Allgemeine  SaDimluugen  in  Spanien.    Die  Uispana.     669 

Schrift  identisch  ist  mit  dem  von  Gonzalez  f.  VIII.  und  in  den 
Noten  zn  seiner  Ausgabe  der  Ilispana  als  Escurialensis  3  bezeich- 
neten Codex  der  sj)«anischen  Sammlung.  Dieser  wird  von  Gonzalez 
in  daa  Ende  des  10.  oder  den  Begiim  des  11.  Jahrhunderts  gesetzt. 
Derselbe  ist  zu  Anfang  und  am  Schluss  defect.  Er  beginnt  in  den 
sog.  Exceq)ta  canonum  und  endet  in  dem  Schreiben  Gregor's  1. 
an  den  westgothischen  König  Rechared  Explere  verhis  mit  den 
Worten  quia  juxta  voceni  praedicantis. 

'f  *  Cod.  Matrit.  P  21,  f.  1—345  saec.  X  —  XI.  nach  Gonzalez  a.  a.  0. 
Die  Handschrift  hat  Loaisa  gehört.  Sie  ist  aus  dem  Ordenshause 
der  Prediger  vom  h.  Vincentius  zu  Platiencia  in  die  köuigl.  Biblio- 
thek gekommen.    Es  fehlen  hie  und  da  Blatter. 

I  •  Cod.  Urgel.  in  folio  max.,  f.  1  —  292  saec.  X  — XI.  nach  Gonzalez. 
S.  Santander  p.  20,  Gonzalez  a.  a.  0. 

0)  ♦  Cod.  Tolet.  XV.  16  in  folio  max.,  f.  1—315.  Santander  p.  21, 
Gonzalez  a.  a.  0.,  Uinschius  in  Zeitschrift  für  Kirchenrecht  3.  Jahr- 
gang S.  133.  Am  Ende  des  Codex  steht  eine  Note  des  Schreibers, 
die  Gonzalez  nur  theilweise,  Santander  aber  vollständig  folgender- 
massen  mittheilt:  Explicit  Über  iste  XXV IL  idus  {XXIV  diebus 
avte  Gonz.)  kalendas  Apriles  cra  MLXXII.  Julianus  presbiter  in- 
dignus,  qui  (om.  Gonz.)  scripsit  in  honore  sanctde  Mariae  et  sancti 
Genesii  martyris  pro  memoria,  ut  pro  me  orare  jubcatis  ad  Domi- 
num,  si  Deu8  pro  vobis.  Dagegen  steht  auf  der  ersten  Seite  am 
Kande  Folgendes:  Inquoatus  est  Über  iste  XIIII.  holend,  Febrtia- 
rias  era  DCCC('LXXXVI.  Gonzalez  ist  der  Ansicht,  dass  die 
am  Schlüsse  der  llaudschrift  befindliche  Notiz  deren  Alter  richtig 
bezeiclme.  x  Danach  wäre  dieselbe  im  Jahr  1031  geschrieben. 

1)  *  Cod.  Tolet.  XV.  ITf  f.  1—318.  S.  Santander  p.  22,  Gonzalez 
a.  a.  0.  Loaisa,  der  diese  und  die  vorige  Handschrift  für  seine 
Sammlung  der  spanischen  Concilien  benutzt  hat,  bemerkt  in  der 
Vorrede:  es  seien  beide  einander  im  Inhalte  so  ilhnlich,  dass  wahr- 
scheinlich die  vorliegende,  jüngere,  eine  Abschrift  jener  älteren 
sei.  Die  Handschrift  ist  im  Jahre  1095  in  Alcala  geschrieben.  Es 
steht  nämlich  am  Schluss  eine  Note  des  Schreibers,  die  nach  San- 
tander folgendermassen  lautet:  Finit  über  canonum  conciliis  sancto- 
rum  patrum  seu  decreta  praesulum  liomanornw  feliciter,  Deo  gra- 
tirts.  Julianus  indignus  presbiter  scripsit  is  cujus  est  a€{jubante  Deo 
fuMbitans  in  Alkalaga  quae  sita  est  super  campum  laudabiletn.  III L 
feria  XVII.  k.  Junias  era  ICXXXIII.  Gonzalez  giebt  das  Datum 
folgendermassen :  IV.  feria  VIII.  kalendas  Aprilis  aera  MCXXXIII. 
K«  hat  also  jedenfalls  einer  von  beiden,  was  den  Tag  in  dieser 
Zeitangabe  betrilft,  sich  auf  grossartige  Weise  ireirrt.     Ich  zweifle 
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lücht,  doBB  dieemtil  Oonzolez  falsch  gelesen  hat,  <la  Wühl  dnlLlbk  I 
nicht  aber  der  20.  Marx  des  Jahres  \09l>  auf  einen  Hittvodi  flUt  1 
1-2)  ■  Cod,  Geruud.,  f.  t~:tS9Baec.  XI.  naeh  GonxaW.    Sontwdvrp.li 
Gonzalei  a.  a.  0. 

13)  *  Cod.  Eecurial.  [  H:  I»  !□  folio,  Hoeuel  Catalogi  col.  M4:  „Cm- 
cilia  Toletana  UBquH  od  XV.  incliiatvc  et  Brachariennum  «t  Bmö- 
tenBinm  quaedam  et  epistolao  poutificum  Romanomm'*.  E*  vnd 
bemerkt,  dasa  die  Handschrift  sich  in  Madrid  beßnde.  Ich  hiU* 
den  Codex  für  deuselben,  den  Gonzalex  a.  a.  0.  nnd  in  den  Sntn 
zu  seiner  Äasgabe  der  Hispann  als  E^scurialensis  1  bexeichnrt.  Qw- 
nale?;  widerspricht  sich  freilieh.  Wahrend  er  ia  der  Votreilt  to- 
merkt,  dasa  der  Codex  ausaer  den  spuniachen  Conciüeo  nick 
halte,  ergiebt  eich  auä  den  Noten  folgendes  Verh&ltnias:  Die 
Schrift  beginnt  in  c.  7  de«  ersten  ConciU  von  Toledo  nnd  iil  *n 
hier  bis  eu  den  Worten  dum  »acrametUvm  earportae  maliriutii  * 
in  Leo's  1.  Schreiben  an  d«D  Kaiser  Harcianus  Purilatem  fi4ä  mO- 
(ttäJidig.  Von  hier  bia  zu  den  Worten  unito«  »n  Iribti* 
vocabulis  iu  Leo's  Schreiben  an  den  Bischof  Tu nrihiu*  von 
Quam  laudahititer  fehlt  allcti  Die  Handschrift  wird  in  dvniMlUi 
Schreiben  wieder  lilckenhalt,  indem  auch  das  StQck  TOn 
ten  haertticorumjcordibtia  lala  fubricant  errnre»  bi»  m  den  Wort« 
HÖH  per  id,  quod  ex  Faire  nalttt  est.  unigenitua  protdietäur  MilL  b 
Anfang  des  Schreibens  Leo's  nn  die  Bischöfe  von  Sicilie«  Am« 
praeceptis  mit  den  Worten  sahn  iittegritate  tirgitua  jmtT  tÜm 
exmltante  endet  der  Codex.  Die  Handschrift  ist  nach  Oonal« 
Meinung  in  der  zweiten  Hälfte  des  lt.  Jahrhunderts  gnefambt 
und  besteht  ans  136  Blättern.  Loaisa  bemerkt  in  der  Vcrrtd«  ■ 
seiner  Conciliensammlung',  nachdem  er  ^ie  BacorialhanitooliidlB 
der  Hispana  von  Älbelda,  aus  dem  Kloater  des  h.  Aemilian  (di*V 
den  Codex  Hitpaleusis  nennt,  s.  o.)  und  von  Lngo  angeführt  t«t 
„Sunt  alii  dno  Codices  mss.  literia  etiam  Iiongobardicis,  ranaff- 
centiores  et  non  integri;  carent  anno  et  scriptore;  in  qaibn*  M> 
omnia  eontinentar,  qua«  in  prioribus."  Wahrtcheinlich  tatLsH* 
damit  diese  und  die  vorige  Handschrift  gemeint. 

14)  *  Cod.  Escnrial.  II  D  SO  in  folio.     Raenel  Catalogi  L  ( 
cilia  Toletana".     Wohl    dieselbe   Handschrift,    Ton    iwr 
a.  a.  0.  bemerkt:  „Codicem  altum  ad  EsuurialansciD 
pertinentem,  qni  Hieronjtni  Ziiritae  fiiisse  Tid«tur  i-ji  aot»  1(0 
manu  exscnlpta,  tidit  et  cum  Alreldensi  rontulit  erudittu  D. 

sins  Naearre Seplemdecim   tantuni  Toletana  oemät 

Ferdinandi  regis  hujus  DOminis  priml  decreta  «lenpln  ffialj 
plectebatur."  ^H 
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711.  Ausgabe. 

98.  Matriti  ex  typographia  regia,  fol.  Collectio  canonum  ecclesiae 
Hispanae  ex  probatissimis  ac  pervetustis  codicibus  nunc  primum 
in  lucem  edita  a  pul>lica  Matritenai  bibliotheca.  —  1821.  Matriti 
ex  typograptiia  heredum  D.  Joachimi  de  Ibarra.  fol.  Epistolae  De- 
cretales  ac  Rescripta  Romanorum  pontificum.  Der  Herausgeber, 
der  sich  am  Schluss  der  Vorrede  nennt,  ist  F.  A.  Gonzalez,  damals 
Präfect  der  königlichen  Bibliothek'). 

712.  Ich  will  zuerst  über  die  Quellen  Rechenschaft  geben, 
'  welche  sich  meine  Kenntniss  von  der  Form  gründet, 
[che  die  Sammlung  in  denjenigen  Handschriften  hat,  die 
ils  nicht  mehr  existiren,  theils  doch  nicht  von  mir  unter- 
ht  sind. 

1)  Gregor  XIII.  hatte,  zunächst  im  Interesse  der  Emen- 
,ioii  von  Gratian's  Decret,  Caspar  Quiroga,  damals  Bischof 
i  Cuenza,  später  Cardinalerzbischof  von  Toledo,  aufgefor- 
*t  in  spanischen  Bibliotheken  befindliche  Handschriften  für 

Textescritik  der  spanischen  üoncilien  untersuchen  zu  las- 
I.  Dieser  übertrug  die  Ausführung  seinem  Familiären  Job. 
pt.  Perez,  einem  durch  seine  wissenschaftliche  Richtung 
tn  gelehrten  Erzbischof  von  Tarragona  Don  Antonio  Agu- 
i\  verwandten  jüngeren  Zeitgenossen-).  Perez  verglich  zu- 
chst  nur  die  in  der  Bibliothek  des  Escorial  befindliche 
indschrift  von  Lugo,  neben  der  er  hie  und  da  zwei  andre 
Qutzte.  Das  Resultat  seiner  Arbeit,  in  der  Anführung  von 
iriauten  zu  den  bereits  edirten  Stücken  und  in  Abschriften 
r  unedirten  bestehend,  wurde  im  Jahre  1575  an  Gregor  XIII. 
ersandt.  Es  ist  noch  gegenwärtig  erhalten  in  dem  *  Cod. 
itic.  4587^).  Im  folgenden  Jahre  wurde  der  Codex  Aemi- 
nensis  für  die  in  ihm  enthaltenen  unedirten  Concilien  aus- 
beutet und  Abschriften  dieser  zugleich  mit  Abschriften  spä- 

1)  Ein  Abdruck  ist  enthalten  in  T.  LXXXIV.  der  Sammlung  von 
pie  (S.  Isidori  Hispalensis  T.  VIII.). 

2)  Er  wurde  später  Canonicus  von  Toledo  und  Bischof  von  Se- 
rbe. 

3)  Die  Ballerini  bezeichnen  den  Codex  bald  mit  4587,  bald  mit 
17.  Da  er  bei  Thiel  unter  der  erst^'n  dieser  beiden  Signaturen  an- 
uhrt  wird,  so  habe  auch  ich  ihn  so  genannt. 
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Lerer  spauischer  (Joiicilieu  aus  Hau  tisch  ritten  von  Toledo  m 
Ilom  gesandt.  Ob  das  bwlreffiiiide  iDxeniplnr  noch  ioilefVi- 
ticana  sich  befiuciet,  wtiBs  ich  uiciit  zu  sagi-ü.  KiuH  Ulf» 
dieser  beiden  Werke  acheukte  Perez  au  Aut<{uii>  Agwtiii'). 
Diese  hat  spüter  Baluze  benutzt.  Noch  spitter  ist  i 
Aguirro  gekommen,  lieber  das  weitere  Schicksal  weiss  idr 
nichts.  Die  Vorrodo  Ferez'  zu  seiner  ersten  Arbeit  und  e 
vor  den  Vuriauten  des  Concils'vou  Elvira  lieliudlichi-  Scü 
dessclljeu  über  folgende  vier  Uaudachriftcn  des  £scorial: 
Handschrift  von  Lugo  iiud  den  sogenannten  ('odex  lÜipala 
sis'),  die  beide  in  dem  Urande  vom  Jahre  IfiTI  zn  Urea 
gegaugL-n  sind,  den  Codex  Alvcldensis  und  den  Codes  Ao 
liancnsis,  haben  die  Balleriiii  in  ihrer  Abhandlung  L>e  i 
coli.  can.  P.  m.  c.  IV.  §  6  aus  dem  rüniiscLrn  Ex<-mj»li 
uii  tgetheilt.  Die  Vorrede  zur  zweiten  Arbeit  iitt  gt^lniekt  ü 
der  Nova  coUectio  couciliunmi  von  Ualuze.  Aussorden  I 
Carl  de  la  Serna  Santandcr  in  der  unten  zu  erwü)uieii.d 
iSchrirt  üus  einem  von  Uiui  beses»eiien  Manuscrijil  eine  I 
Schreibung  mitgctheilt,  die  Perez  von  dem  Ccidex  Uis{)alea 
gügebeu.  Wir  erfahren  daraus,  dass  nach  einer  am  & 
des  Codex  befindlichen  Notiz  derselbe  imJalirv9]l  gcsdin« 
heu  war.  Diese  Deschreibung  ist  aber  deshalb  für  i 
Xwcck  besonders  wichtig,  weil  sie  ein  Verzt'ichniss  der  ä 
iler  Sammlung  iji  derjenigen  Gestalt  giebt,  in  der  tiifse  i 
dem  Codex  erscheint. 

'J)   Garsias   Loaisa  hat    in  seiner  Samuiluiig   «pMÜickrt 
Coucilien  die   beiden VHatidschnft^u   von  Tolotlo,   ftiuar  f 
Handschriften  des  Escorisl^den  Codex  Alvcldoiisis,  den  Cod 
Aemilianenais  (den  er  irrtliüuilich  den  Codex  Hispiilet 
und  den  Codex  Lucensis  beuutzt.     Von  der  Vorreda  uiiit  i 


1)  Sie  rind   aufgeführt    in   d«r  Bibliotliecit  Latuiu   tuiam 
AgnBtiii>  noter  den  Ntimmera  358  und  269.    «Opera  1',  Vit.  p.  M  «q. 
lu  dür  Nununer  SDU,  vdcfao  l'ercz'  erste  Arbeit  entiAlt,  «am  m 
lue  Variaiitea  der  iil'riciuüschvn  Cundlien  binEii|^RIfrt,  die  [■  iIkmh 
Hom  gcsiuidten  Exemplnr  uicbt  vorhomineii. 

•2)   Dues  dtir  Codt^x    tut»  Scrillu  stomuie,   war   i-in«    bh^»  T 
muLliuiig. 
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*^oten  Loaisa's  zu  den  einzeluen  spanischen  Üoncilien  habe 
ich  zuweilen  Gebrauch  machen  können  für  die  Bezeugung, 
dass  ein  Stück  in  einer  oder  der  andern  der  genannten  Hand- 
schriften nicht  fehlt.  Ausser  diesen  Handschriften  führt 
Loaisa  zwei  andre,  nicht  näher  bestimmte  Handschriften  des 
Bscorial  und  eine  von  ihm  besessene  Handschrift  in  der  Vor- 
rede an,  die  aber  an  keiner  andern  Stelle  des  Werkes  wieder 
genannt  werden. 

3)  Coustant*)  erwähnt  eines  Codex  Suessionensis,  welcher 
die  reine.  Hispana,  wenn  auch  in  verwirrter  Ordnung,  ent- 
hielt. Er  hat  keine  Beschreibung  seines  Inhalts  gegeben. 
Drei  andre  von  ihm  eingehender  besprochene  HaudschriftcD, 
die  eich  damals  je  in  Laon,  Noyon  und  Beauvais  befanden, 
gehören  zu  derjenigen  Form,  welche  die  ersten  Anfänge  des 
pseudo-isidorischen  Betrugs  darstellt,  die  daher  schon  in  die 
folgende  Periode  fällt. 

4)  Die  Ballerini  ha])en  aus  eigner  Anschauung  den  Cod. 
Vatic.  Palat.  575  und  den  Cod.  Passioneus  gekannt.  Von 
der  wiener  Handschrift  besassen  sie  eine  Beschreibung.  Der 
Cod.  Vatic.  1341  gehört  zu  derselben  Categorie  wie  die  drei 
eben  erwähnten  Handschriften  Coustant's.  Die  Ergebnisse, 
zu  denen  die  Ballerini  mit  Hülfe  dieser  Quellen  und  der  An- 
gaben von  Perez  und  Loaisa  gelangten,  sind  noch  gegen- 
wärtig in  allen  wesentlichen  Beziehungen  als  richtig  anzuer- 
kennen^). 

5)  Zu  Ende  des  vorigen  Jahrhunderts  beabsichtigte  der 
Jesuit  Andreas  Burriel  eine  Ausgabe  der  Hispana  zu  veran- 
stalten. Es  ist  aber  nur  die  Vorrede,  welche  der  bekannte 
Bibliograph  Carl  de  la  Serna  Santander  zu  dieser  im  Manu- 
seript  bereits  vollendeten  Edition  verfasst  hatte,  veröffentlicht*). 

1)  Epistolae  lloraanorum  pontificum  Praef.  ii.  132  bq. 

2)  Die  Ballerini  handeln  von  der  Hispana  in  ihrem  Werke  De 
ant.  colL  can.  P.  III.  c.  IV. 

3)  Praefatio  hiatorico-critica  in  .  .  .  collectioncm  vcterem  cano- 
num  ecclesiae  Hispanae  a  divo  Isidoro  .  .  primum,  ut  creditur,  adorna- 
tarn,  e  pluribus  mss.  codd.  .  .  cmtam  et  .  .  castigatam  studio  et  opera 
Andreae  Bnrriel  soc.  Jcsn ,  ciuam  uccuratissime  exsrriptam  variantibna- 

Maasssn.  43 
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Di(;9e  im    übrigeu    zieiiiltcli    wertliloee   liiri^rteruug   Ober  il 
Bjiaaische  Snraiuluiig  enthält    Notiüou    üWr    fulgeuile  llso>^ 
Schriften : 

a)  Codes  Alvelileusis.  Es  wird  ciu  Verzotchuisa  da  ia 
dieser  ilaudachrif't  entlialteueu  Stückt!  gegebt-ti.  VV»  maäg 
KUverlääsig  aber  dieses  Verzeichnias  ist,  ergiebt  sich  am  VA 
gendcui.  Unter  den  spnnifichüQ  (Joncilion  wcrdou  das  dm- 
zehnte  und  vierzehute  C-oncü  vun  Tolodo  angerührt,  während 
beide  uacb  den  überüiustimineiiileu,  voti  einander  imabliSiigU!» 
Zeugnissen  von  l'erez,  Loaisa  und  Gonxaiez  fehlen.  Ott 
drittt>  (.'oiicil  von  Braga  ist  nach  Loaisa  nud  Gonzah>z,  ib 
den  Codex,  der  eine  für  seine  Conctlienanminlun!^,  der  andit 
fUr  seine  Edition  der  Hispana  verglichen  haben,  voriiuidot 
08  wird  in  dem  Veraeichnisi^  des  Santouder  nicht  erwähnt 
Trotzdem  gewährt  dieses  Verzeichnias  den  Vwrthcil,  daM  (• 
ffir  die  richtig  verzeichneten  Stflckc  die  Auonlmmg  der  l^xnat 
lung  in  der  Handschrift  erkennen  lässt. 

b)  Codes  Aemilianensis.  Es  wird  aber  Über  die  Gtftilt 
der  Sammlung  in  dieser  Uandscbrit't  bloss  bemerkt,  dan  lÜ^ 
selbe  ganz  die  des  Codes  Alveldensis  sei,  mit  dem  oiiin^ 
Unterschiede,  dass  hier  nur  13  Concitien  von  Toleilo  vorkämca 
nud  in  dem  Anhang  das  Coucil  von  Carpentraa  unil  da«  (W- 
cilium  Arverncnsc  (II)  fehlten.  Diese  Angaben  Saiitaii4kr'» 
sind  zum  grössten  Theile  falsch,  wie  unten  die  aufdi«Qhv 
einstimmenden  Zeugnisse  verscliiedeuer  Gcwäbntmänuer  ^ 
grQndete  Beschreibung  der  iu  dieser  Handschrift  enthalbao 
Form  der  Sammlung  ergaben  wird. 

c)  Codex  Hispaleusis.  Die  Angaben  Santandcr'i  Qhct 
dieoe  Handschrift  grtlndeu  sich  auf  Perez'  Mittlii>iluii|^i. 

d)  Codex  Gerundensis.  Hantander  giebt  das  VerwnctuiiM 
der  iu  ihm  eutlialteuen  Stücke. 

e)  Codes  Urgelitanus.     Von  dieser  Hiuid»clirift 
selbst  eine  in  Paris  befindliche  Abschrift  benutzt. 


i]uti  lectionibus  011111(010  jioMidet  Corului  dv  la  9« 

pübl.  Bniii'llfuidh  cuatoii.    BniJii'lliu.i  Iteil-.  (Jdil.  iL  VUI.  fl. 
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in  der  Zahl  und  Ordoung  der  Stücke  ganz  mit  der  vorigen 
Handschrift  überein. 

f )  *Die  von  Burriel  der  Codex  Loayso-Carvajaleus  genannte 
Handnchrift  der  königlichen  Bibliothek  zu  Madrid,  von  der 
aber  bezüglich  ihres  Inhaltes  nichts  gesagt  ist,  als  dass  sie 
nur  12  Concilien  von  Toledo  und,  wie  die  übrigen  Codices, 
103  üecretalen  der  Päpste  bringe. 

g)  Die  beiden  Handschriften  der  Kirche  von  Toledo,  die 
nach  Santanders  Angabe  dem  Text  der  von  Burriel  vorbe- 
reiteten Eklition  zu  Grunde  gelegt  sind,  von  deren  Inhalt  aber 
nichts  erwähnt  wird  unter  Hinweisung  darauf,  dass  das  Ver- 
zeichniss  derselben  in  der  (projectirteu  Ausgabe  der)  Samm- 
lung sich  vor  den  griechischen  Concilien  finde. 

6)  Eine  wichtige  Quelle  für  die  Kenntniss  der  spanischen 
Handschriften  der  Sammlung  —  so  vieles  auch  zu  wünschen 
bliebe  —  bildet  die  Ausgabe  von  Gonzalez  ^).  i^'ür  diese  Aus- 
gabe sind  neun  Handschriften  benutzt:  die  vier  Handschriften 
des  Escorial,  die  Handschrift  der  königlichen  Bibliothek  zu 
Madrid,  die  beiden  Handschriften  der  Kirche  von  Toledo  und 
die  Handschriften  der  Kirchen  von  Urgel  und  Gerona.  Dem 
Text  liegt  principaliter  der  Codex  Alveldensis  zu  Grunde. 
Für  diejenigen  Stücke  aber,  welche  die  andern  Handschriften 
mehr  enthalten,  bildet  der  Codex  Regius  die  Basis.  Die  in 
den  beiden  genannten  Handschriften  nicht  enthaltenen  Stücke 
sind  Zusätze ;  die  sich  nur  im  Codex  Aemilianensis  finden^). 
Leider  hat  der  Verfasser  es  für  überflüssig  gehalten  eine  Be- 
schreibung der  Gestalt,  welche  die  Sammlung  in  den  einzel- 
nen Handschriften  hat,  zu  geben  und  namentlich  die  Auf- 
einanderfolge der  Stücke  zu  bezeichnen,  die  für  die  Geschichte 
der  Sammlung  von  so  grosser  Bedeutung  ist.  Alles,  was  in 
dieser  Beziehung  ermittelt  werden  konnte,  gründet  sich  auf 
andre  Quellen.  Für  die  Erkennung  der  Gestalt,  welche  die 
Sammlung    in    den    verschiedenen   von   Gonzalez   benutzten 

1)  §  711.  2)  Diese  Angabe   des  VerliilltnisseB  der  Hand- 

schriften zum  Text  ist  för  den  Codex  Alveld.  ans  der  Vorrede,  fElr  die 
andern  beiden  Handsohiiften  aus  den  Noten  des  GonxaleiE  abstnüiiii. 


n 
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Haadscbriften  hat,  gewährt  die  Ausgabe  nur  inaofera  ei» 
Hülfe,  als  sich  aus  tiea  Noten  ergiebt,  welche  StUcke  injwki 
von  ihnen  vorhanden  sind,  welche  fehlen.  Ein  genngtnde 
Hülfamittel  bietet  freilich  iiuch  in  dieser  Beziehung  die  A» 
gäbe  nicht.  Dies  würde  nur  dann  der  Fall  sein,  wenn  ohv 
Ausnahme  zu  jedem  Stück,  welches  in  einer  oder  iii  metmnB 
der  benutzten  Handschriften  fehlt,  dies  mit  Nennong  ia 
Handsclirifteu  liemerkt  wäre.  Da  aber  dies  in  vielen  Filksi 
erweislich  unterlassen  ist,  so  ist  mit  Sicherheit  »uf  du  Vor- 
handensein eines  Htückes  in  einer  Handschrift  nur  ituu  n 
schliesseu,  wenn  diese  Thataacbe  positiv  bezeagt  ist  Au 
der  blossen  Nichterwähnung  des  Fehlens  folgt  noch  nickt  du 
ftegentheil. 

Tl'l.  Wir  kommen  jetzt  zu  einer  ISammluug,  die  nicU 
bloss  durch  die  Reichhaltigkeit  ihres  Inhaltes  und  die  HtB- 
mässigkeit  ihrer  Anordnung  sich  vor  den  meisten  Qhrign 
Sammlungen  auszeichnet,  sondern  auch  eine  grossere  Verhfti* 
tung  erlangt  hat  und  von  spateren  Samiulem  häufiger  »b 
Quelle  benutzt  ist  denn  irgend  eine  andre  Sammlung  tbiwr 
Periode,  die  Sammlung  des  Dionysius  Exiguus  ansgeuonuan- 
Ihre  grössti;  Verbreitung  liat  sie  freilich  erst  in  deijenift« 
Gestalt  erlangt,  in  der  sii?  melir  ula  zwt-i  Jnhrbinidrrt«  nK* 
ihrer  Entstehung  durch  fiii<'  grosse  Zahl  falscht-r  Docmneid' 
vermehrt  erscheint.  Aber  auch  in  ihrer  unTerfähicht4'n  G*- 
stnlt  ist  sie  weit  über  die  tiriinxen  ilu-cs  V'aterlaud<-s,  in  ik» 
sie  die  fast  ausschliesslich  recipirt«-  Saniudung  wur,  kisu* 
verbreitet  worden  und  hat  hier  bei  der  Abfassung  spät«« 
Sammlungen  als  Quelle  gedient. 

Die  Sammlung  zerfällt  in  zwt-i  Theile.  Uvr  eist«  "XYiA 
enthält  die  Concilten ,  der  zwite  die  Decivtaleu.  Die  On- 
cilien  sind  geographisch  geordnet,  nach  lodern  nad  SOdUs. 
Innerhalb  dieser  Ordnung  wird  aber  div  chrouologiaebe 
folge  beobachtete  Im  zweiten  Theil  ist  di«  AufoituuidarMgi 
der  Päpste  ebenfalls  die  chronologische,  ohne  daw 
diese  Ordnung  auch  für  die  Uecretoleu  ilnBimlW»  J 
duichgefiUirt  wäre.  ^^^^H 
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Während  der  zweite  Theil  wenig  Veränderungen  im 
Laufe  der  Zeit  erfahren  hat,  ist  der  erste  verschiedentlich 
durch  Zusätze  vermehrt  worden.  Der  jüngste  Zusatz  ist  das 
nebenzehnte  Concil  von  Toledo  vom  Jahre  694.  Die  Eroberung 
Spaniens  durch  die  Mauren  hat  die  weitere  Entwickelung  un- 
terbrochen. 

Der  erste  Theil  hat  daher  in  den  Handschriften  eine  sehr 
verschiedene  Gestalt. 

Es  soll  zuvörderst  die  ursprüngliche  Gestalt  des  ersten 
Theiles  bestimmt  werden. 

Für  diese  Bestimmung  sind;  abgesehen  von  den  Gründen^ 
die  etwa  ausserhalb  der  Handschriften  Uegen^  —  von  diesen 
Gründen  wird  später  die  Rede  sein  —  hauptsächlich  zwei 
Umstände  von  entscheidender  Bedeutung:  1.  das  relative 
Alter  der  jüngsten  Stücke  verschiedener  Handschriften.  Im 
Zweifel  ist  die  Form  die  jüngere,  welche  das  jüngere  Material 
enthält.  2.  Die  Anordnung  der  Stücke.  Wo  ein  Stück  eine 
Stelle  einnimmt;  an  die  es  nach  dem  ursprünglichen  Plane 
nicht  gehört;  da  ist  zu  präsumiron;  dass  dasselbe  ein  späterer 
Zusatz  sei. 

714.  Die  auf  handschriftlicher  Grundlage  nachweisbare 
älteste  Form  ist  uns  durch  ein  Inhaltsverzeichniss  erhalten; 
welches  in  den  Handschriften  der  gallischen  Form  der  Samm- 
lung selbst  vorhergeht.  Es  soll  an  der  Hand  dieses  Verzeich- 
nisses die  Gestalt  der  Sammlung  reconstruirt  werden. 

Zuvörderst  bemerke  ich  aber,  dass  dem  Inhaltsverzeich- 
niss die  Vorrede  vorhergeht.  Es  ist  daher  diese  selbst  darin 
nicht  aufgeführt.  Da  sie  sich  in  allen  Handschriften  findet, 
die  nicht  wegen  äussern  Defectes  unvollständig  sind;  so  liegt 
kein  Grund  vor  zu  bezweifeln;  dass  diese  Vorrede  von  An- 
fang an  zur  Sammlung  gehörte.  In  dieser  Vorrede  sind  das 
Decretum  de  libris  recipiendis  et  non  recipiendis  in  derjeni- 
gen Gestalt;  in  der  es  von  Hormisda  neu  redigirt  wurdC; 
femer  das  dritte  Concil  von  Toledo  vom  Jahre  &89  und  die 
yorre4e  des  DionynuB  zur  zweiten  Bedaction  p^ 
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saiutiilung  beiiutzt  wurdeii.    Ich  werde  ilie  corrcsiKiniUrrDiWs 
Stdk'n  neben  einander  netzen. 

Vorrede  ru  der  Hüiauift 

Std  «I   quae   nunl   «ynocti,  jtt 

naiuii  patres  .  .  .  fauxcnmt,  JBd 

iglorutn  qualuor  audoniaitm  <<■•) 

nuini'rit  etabilitae  vigort,  etc. 


Decrctule  Bormisda'g 

8ed  et  ei  qua  sunt  concäia  a 

mnctig  patrilna  hactcnui  üuUtuta, 

pogt   istorwn   guatoor  anctortlatttn 

et  cntlodienda  et  recipienda  rfecrc- 

0.  1  uouc.  ToL  m. 
.  .  .  qitod  sancti  patres  spirüu  Dci 
pleni  sanxerunt  etc. 

Vorrcdo  des  Dioiiyflins  - 

Dändc  reffulas  Nicaenae  «jmorfi 

et   ikituxpa   omnium    concilioitm, 

sive,  quae  ante  eam,  nvc  quae  jiott- 

iHodaia  facta  sunt, sab  or- 

.  digesgintw. 


.  .  .  aywidi,  qwu  WMuti  |iafn>  fi^ 
ritu  Dci  ph 


In  principio  auttn  fu^  ntf 
minis  Nioatttam  at/ttodwm  Bd^ 
taimut  ....   (friMctju  Ü 


eondliormn  Graeonrum  ae  S^äim 
rum  [regvlas?],  »ive  quae  aiiM,  M 
quae  postmodutn  facta  nat.  «I 
ordine  numeroruni  .  .  .  locatimm 

Die  nachstehend  angfftihrten  Kubriken   dea  Vci^cbnit- 
aes  sind  der  wiener  Handschritt  entlehnt,   mit  der  in  »11« 
wesentlichen  Puncten   die  strossburger  Handschrift  Obenän- 
stimmt. 
Incipiunl  ca2)ltula  co  nciln  {corr.  conciltorum)  Qreeiat- 

I.  Canones  Nicmi  conälü  CCCXVIII  ejiistcporuM.  In 
Kürpor  der  Sammlung  folgen  auf  die  Canoueu:  lim  uicäni- 
eche  Symbol'),  die  bistoriBche  Notiz  über  die  UürtuJeu'),  der 
Biachöfecatalog  ^)  und  unter  dem  Titel  Ftiles  S.  Gr^oriim- 
Joris  eine  Version  der  Fides  Gregor'a  von  Neocüsarea  *).  Du 
üiscbüfecatalog  fehlt  in  den  meisten  Handschriften,  und  mr 
verschiedener  C lassen. 

//.    Canones  Äncirani  cottcitii  XJJ  vpiscopomm. 

III.  Canones  Neocessarienaia  concilU  XVIJH  efiif- 
})orum. 

IUI.    Canones  Canffrensis  conoHli  XV  episcuponim. 

V.  Canones  SnriUccjtm  cotKilä  XX  cpiscopontoi. 

VI.  Giricmts  ÄrUhioctaii  concilii  XXXI  episcopontm. 


I)  S  *l- 


a)S5 


*)  S  31». 
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VII.  Caiwfies  Latuiociae  FrUßac, 

VIII.  Cancnies  Co^istaiühwpolüani  concilii  CCL  (eorr. 
L)  episcoporum. 

Villi  Sinodus  Ei}1ieshm  prima  CG  episcoporum.  Der 
jxt  der  Sammlung  bringt  hier  das  Sohreil)en  CyrilVs  und 
r  alexandrinischön  Synode  an  Nestorius  in  der  Version  des 
arius  Mercator*)  und  das  Schreiben  CyrilFs  an  denselben 
cTa9XuapoCct  \Av  in  der  alten  schon  von  Leo  I.  benutzten 
»rsion  von  den  Worten  Ait  igitvr  ma^ia  et  saneta  synodus'^). 

X.  Sifwdns  Calcidonensis  concilii  DCXXX  qi)iscoporum. 
I  Korper  der  Sammlung  geht  den  Canonen  vorher:  die  Ein- 
tung  zur  Actio  VL,  die  Allocution  des  Kaisers  Marcianus 
d  die  Definitio  fidei^).  Mach  den  Canonen  folgen  die  Schluss- 
)rte  des  Kaisers  in  der  Actio  VI.  mit  den  Acclamationen 
r  Bischöfe;  bedeutend  abgekürzt  gegen  den  griechischen 
trt  der  Vulgata,  darauf  die  drei  Constitutionen  Marcian's 
andern  aliquando*),  Divinae  scfnper  potentiae^),  Licet  jam 
am  sacratissim<i^^). 

XI  Epistola  formata  Attici  Constantinopölitani  episcopi''). 
Die  Canonen  von  Nicäa,  Ancyra,  Neocäsarea,   Gangra^ 

itiochien,  Laodicea,  Constantinopel  und  Chalcedon  erschei- 
n  summtlich  in  der  isidorischen  Version'"),  die  Canonen  von 
rdica  in  der  zweiten  Kecension'').  Mit  den  Canonen  von 
mgra  und  Antiochien  bringt  die  Sammlung  auch  die  Syn- 
alschreiben^");  auf  die  Canonen  von  Constantinopel  folgt 
s  Symbolum^');  wegen  der  Namen  der  Bischöfe  s.  §  96  fg. 

üonciiia  Africac^^). 

XII  tiiwHhis  Cartaytucnsi^  Africae  I  Das  Concil  un- 
•  Gratus  vom  Jahre  348  *^). 

XIIL  Sinodiis  Carfagifiefisis  Africae  II.  Das  Concil 
ter  Genethlius  vom  Jahre  390**). 


1)  §   loy.  2)  §  3^^l.   2.  3)  §   123.  4)  §  321.   10. 

5)  §  321.  U.  6)  §  322.  1.  7)   §  523  fff. 

8)   §  14,   §  63,   §  64,   §  65  fg.  y)  §  54.        10)  §  93.        11)  §  94. 

12)  Ueber  die  unter  diesem  Titel  hier  euthaltene  Sammlung  afri- 
lißcber  Concilien   ri.  u.  T  1  IJ  2  f  cc.  13)  §  134.  14)  §  136. 


liSO  Uiu^iuii 
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XIllI.  SiMibis  Cartaginmms  Africae  III.  XLVII 
scoporum '). 

XV.  Sinoäim  Cartoifmensis  Äfricae  IUI.  CCX  efilt 
rum.  Die  Sammlang  bringt  tmter  diesem  Titel  die  8ta 
ei'cleaiae  autiqua''). 

XVI.  Sinodus  Cartoffinen^  AfrkatT  V.   XXXIU  f»- 
scoporum^). 

XVII.  ü'ijwfftw  Cartayitteiim  Afrkfu  VI.  CCXVÜtft 
r^coporum.     Sul^iotcta  epistola  ainodica   itd  Boniftti 
directa  d  exemplaria  Niceni  cOMCÜn'). 

XVIII.  Simiim  Cartagincnsis  Afriau-   VJJ.   XfllÜ 
nimcoporum^). 

XVIIII.    Siiioiius    -l/m'flü   in   Mikvitaua   iirbe 
CCXIIII  episcoporum"). 

CoHcilia  Qalliac. 

SX.    Concilium  ArdaU-nsc  I.  vom  J&bru  314*). 

XXI.  Conc  lium  Areialense  II.  CXIII  episeoporum-  c  l 
—  20  des  zweiten  ConciU  von  Ärles').  Die  Nm&«i»diiM^ 
schritten  des  ersten  Coucils  von  Ärleä  finden  sieb  in 
Handschrifti'ii  unmittelbar  nach  der  Ueberschrift  dieam  Coa- 
cils  vor  den  Caaonen.  Ebeaso  ist  die  im  Vorzeichniie  ug^ 
gebene  ZabI  der  Bischöfe  höchst  wahrscheinlich  auf  du 
Cuncil  zu  beliehen,  du  in  keiner  andern  SammluD^;  die 
der  Bischöfe  des  zweiten  Concila  von  Arie«  geuanut  wini- 
In  der  Sammlung  der  Handschrift  von  Novara  wird 
('oncil  von  Ärles  als  uin  Cüuoil  von  CXXIII  BiscbSliiii  W- 
zeichnet.  Durch  einen  Schreibfehler  k5nnte  leicht  etacs  der 
beiden  X  ausgefallen  seilt 

XXII    Cmicilmm   Arelatcnsc  III.    XUIJ 
Das  viert«  Coucil  von  Arles  vom  Jahre  524'). 

XXIII.  Concilium  Volcntinum  XX  epiacopontm. 
frate  Coucil  von  Valence  vom  Jahre  374'"). 


1.  9  130  unter  3. 
4]  S.  §  lU,    9  159,    S  Kl 


a)  8.  $  IM-  s  lu.  §  147.  s  tai- 


6)  B.  (  1»;. 


3)  H.  «  Itt,  «  II 
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XXIIIL  Cofwilium  Taurinantium.  Das  Concil  von  Turin 
m  Jahre  401  ^). 

XXV.  Cancüium  Begiense  XIII  qnscoparum.  Das  Concil 
Q  Riez  vom  Jahre  439.    c.  8  fehlt  im  Körper  der  Samm- 

XX VI.  CmmliufH  Ärausicum  XVI  episcoporum.  Das 
ite  Concil  von  Orange  vom  Jahre  44P). 

XXV IL  ConciUum  Vasense.  Das  erste  Concil  von  Vai- 
[i  vom  Jahre  442^). 

XXVIII.  Concilium  Agcdhense  XXV  episcoporum  vom 
Iure  506  *).  Nach  dem  c.  47  folgen  im  Text  in  allen  Hand- 
liriften  mit  fortlaufender  Numerirung  die  23  Capitel;  die 
vielen  Handschriften  der  Sammmlung  zu  Eude  des  ersten 
leiles  noch  einmal  unter  dem  Titel  Sententiae,  quae  in  ve- 
nbiis  exemplaribus  conciliorum  non  hnhenhAr,  sed  a  quibus- 
\m  insertae  vorkommen^). 

XX  Villi.  Concilium  Aurüianense  XX  episcoporum.  Das 
ste  Concil  von  Orleans  vom  Jahre  ÖW).  Es  fehlen  c.  4, 
1  y  10  nebst  dem  Synodalschreiben  an  Chlodwig. 

Conciiia  Spaniae, 

XXX.  Coficilium  EUhcritanum  XVIII  ipiscoporum^). 

XXXI.  Concilium  Tcrraconcfisc  X  episcoporum  vom  Jahre 
6«). 

XXXII.  Concilium  Ge^'undensc  VII  episcoporum  vom 
hre  517  >o). 

XXXIII.  Concilium  Cesaragust<inum  XII  episcoporum 
i's  Jahr  380»>). 

XXXIIII.  Concilium  HUerdense  Villi  episcoporum  vom 
hre  546*^). 

XXXV.  Concilium  Valentinum  VI  episcoporum  vom 
hre  546'-^). 

XXXVI.  Sinodus  i^Cod.  Argent.  add.  i.)  Tolctani  con- 

\)  §  169.  2)  §  170.  3)  §  171.  4)  §  172.  5)  §  180. 

0}  S.  §  180.        7)  §  181.  8)  §  2iy.  «.0  §  223.         10)  §  224. 

11)  §  220.  12)  §  227.         13)  §  228. 
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cilii  XVJIIl  cpiscoiiorum  vom  Jahre  400').     lu  allen Htni' 
sclirift^ti  folgt   iiauh  deu   Caiionen   die   R«gala  fidei  tls 
Veranlassung  Leo's  1.  gegen  den  Priscilliaiiismus 
ConcUs  der  Provinzen  Tarraconensia ,  Carthaginensiti, 
nia  iiud  Baetjca^). 

XXXVII.  t^lnodtis  IL  Toletani  cottcäü   VIU 
rum  vom  Jahre  527  ■'). 

XXXVIII.  Sinodus  III.  Toktani  cotiriUi  LXII 
portim  vom  Jahre  589*), 

XXXVIIII.  Sinodus  IUI.  Toktiim  conciUtLXLrii 
scoporum  vom  Jahre  635*). 

XL.  Sinodus  Sracarensis  I.   VIII  ejmrvjiorum  vnra  Ja 
563"). 

XLI.    Sinotlus    Bracarensis  IL    XII  rpiscoporvm  i 
•lahre  572'). 

XLII.    Capittda  ex  Orientalinm  patrum  sinodis  n  M 
Uno  episcopo  Gallkiae  ordinata  atque  colleeta^). 

XLIII.  Siiwdus  Spalensis  L  VIII  episctqiorHm 
590"). 

XLIIIL   Sinodus  Spfdmsis  IL   VIII  cpii 
Jahre  619'"). 

XLV.    Scntentiae,   qwic   in  vcterihus  exettt-plar^mi 
liontm  non  liahcnlur,  stul  a  quibtisdam   in  ip»is  insertae 
Diese  Capitel  "),  die  obea  schon  einmal  als  c.  40—70  von  .4j* 
vorgekommen  sind,   tiudeu   sich   aber  nicht  in    allen  Bu^ 
Schriften.     Bie  fehlen  namentlich   in  den  IIaiid.schnftea  ^ 
gallischen  Form  und  kommen  auch  in  dem  Inhalt^' 
welches  Perez  von  dem  Codex  Hispalensia  gogvben,  nicht  «<• 

XL  VI.    DecTfta  qaonttuhm   iiracsolum   HommmorwM  • 
ßdci  regtdam  et  discipiineim  ecdeidasticom  cottstitttla. 

XLVIL    Sinodus  Tuletana  LXVIII  episcoponm. 
Explicil. 


t)  «  231. 
fl)  s  aa». 


s)  §  822.         3)  5  a 


*)  S  331. 
ii)  9  MS. 
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Das  Inhaltsverzeichniss  des  ersten  Theiles  endigt  mit 
ZLV.  Die  Rubrik  der  Nummer  XL  VI  ist  die  allgemeine 
Inbrik  des  zweiten  Theiles.  Die  Nummer  XL  VII  ergiebt 
ich  daher  als  Zusatz.  Welches  Concil  durch  die  sinodus 
^Oktana  LXVIII  qnscoporum  angezeigt  sei,  lässt  sich  bei 
em  grossen  Verschiedenheiten  der  Handschriften  in  der  An- 
abe  der  Zahl  der  Bischöfe  der  einzelnen  Concilien  nicht  be- 
timmen.  In  der  Handschrift  des  Bischofs  Rachio  wird  in 
er  Inscription  und  in  der  wiener  Handschrifk  in  der  Sub- 
oriptiou  die  Zahl  der  Bischöfe  des  dritten  Coucils  von  To- 
ido  auf  68  angegeben*).  Da  aber  dieses  Concil  im  ersten 
*heile  an  der  Stelle^  die  ihm  nach  dem  vom  Autor  befolgten 
lane  der  Anordnung  gebührt^  schon  vorkommt^  so  ist  es 
ochst  unwahrscheinlich,  dass  es  zum  zweitenmal  als  Zusatz 
rscheinen  sollte.  Ebensowenig  wage  ich  zu  entscheiden,  ob 
er  erste  Theil  von  Anfang  an  schon  die  Nummer  XL  V  ent- 
ielt,  oder  ob  er  ursprünglich  mit  dem  zweiten  Concil  von 
evilla  schloss.  Müssten  freilich  unter  den  vetera  eocemplaria 
yncäwrum  nothwendig  Exemplare  der  vorliegenden  Samm- 
Uig  verstanden  werden ,  so  wäre  damit  dieses  Stück  schon 
a  der  Rubrik  als  Zusatz  characterisirt.  Dem  ist  aber  natür- 
ich  nicht  so.  Es  können  darunter  sehr  wohl  auch  ältere 
»ammlungen  gemeint  sein.  Dass  dieses  Stück  in  einigen 
landschriften  fehlt,  beweist  ebensowenig  etwas.  Da  diesel- 
ben Capitel  schon  früher  als  Cauonen  von  Agde  vorkommen, 
o  können  sie  an  dieser  Stelle  füglich  von  den  Abschreibern 
Usgelassen  sein  um  die  Wiederholung  zu  vermeiden. 

715.  Nachdem  auf  diese  Weise  die  älteste  Gestalt  des 
*^n  Theiles  beschrieben  ist,  die  sich  auf  handschriftlicher 
■timdlage   nachweisen   lässt,   entsteht  die  Frage,    ob    nicht 

1)  In  der  madrider  Ausgiibe  sind  allerdings  nach  den  von  Gon- 
^e«  benutzten  Handschriften  68  Unterschriften.  Von  diesen  gehören 
^W  Bischöfen  nur  62.  Eine  Unterschrift  ist  die  des  Königs  und  fünf  ge- 
tiÖren  Stellvertretern  von  Bischöfen,  von  denen  zwei  Archipresbyteri, 
^ei  Archidiaconi ,  einer  Diaconus  sind.  Darum  hat  die  Ausgabe  in 
iler  ÜeVierschrift  auch  LXII  episcoporum;  ebenso  die  wiener  und  die 
itraasburger  Handschrift  im  Vorzeichuiss. 
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innere  Gründe  uns  nöthigen  diese  GestnU  dennoch  nirbt  tb 
die  urspriingliclie  zu  halten. 

Diese  Frage  liüugt   zusammen   mit  der  Frage  oadi  iti 
Eutstehungszeit  der  rfammlung. 

Man  hat  sich   für  die  Bestimmung    des   Alters 
oben  bereits  angeführte  Stelle  des  ersten  ConcUs  vo 
berufen,  aus  der  sich  ergiebt,  dRGS  auf  diesem  Concil  batik 
eine  Cauoueusammlung  "benutzt  wurde').     Man   will  auf 
aen  Umstand  die  Vermnthung  gründen,  dasa  schon  zu 
dieses   Concils,    um  563,    die   Hiepana   in    ihren 
existiii  habe.     Dipse  Vemtuthung  nürde  dann  zulässig 
wenn  irgend  ein  Grund  vorläge,  der  uns  anzunehmen  nüUiigt^ 
dass  es  vor  der  Hispnna   nicht  schon   andre  Sammlimgai 
[Spanien  gegeben  habe.     Nun   ist  aber  oben  gezeigt  vni 
dass  grade  das  Gegentbeil  gewiss  ist. 

Allerdings  aber  scheint  ein  andrer  Grund  auf  den  enl 
Bück  dafür  zu  sprechen,  dass  die  Sammlung  vor  dem  mt« 
Concil  von  Toledo  verf'asst  sein  miiase,  mithin  dieBCS  CtmA 
ursprünglich  nicht  enthalten  haben  könne. 

Die  Vorrede  ist  nämlich  zum  grossen  Theil  in  IiiJon 
Etymologien  übergegangen').  Der  Beweis,  dass  nicht  o» 
gekehrt  der  Verfasser  der  Vorrede  die  Etymologien  itleQodk 
benutzt  hat,  ist  uns  durch  eine  Nachlässigkeit,  die  der  k  t- 
dor  bei  der  Aufnahme  des  Stückes  in  sein  Werk  begangtB, 
möglich  gemacht.  Es  wird  nämlich  in  diesem 
nach  einer  kurzen  historischen  Choracteristik  der 
aUgemeinen  Synoden  geuerell  der  übrigen  Synoden  i 
und  dazu  bemerkt:  qtuirum  etiant  gesta  in  hoc  opert 
rontinentur.  Diese  Bemerkung,  die  fUr  die  Vorrede  der 
nischen  Sammlung  sehr  wohl  passt,  ist  fTir  die  Etrmologw 
Isidor's  gänzlich  unzutretfend.  Wenn  sie  aich  trotzdem  wo 
in  den  letzteren  findet,  so  beweist  dies  eben ,  dass  der  An! 
der  Etymologien  dieses  Stück  anderswoher  entlehnt  bat,  ni( 

1)  i  702. 

2)  I<il>.  VI.  c.  XVI    Ite  etinrinibiu  coneiiiontm. 
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»er  selbst  für  die  Etymologien  yerfasst  haben  kann.  Nun 
kt  Isidor  die  Etymologien  an  seinen  Freund^  den  Bisehof 
raolio  von  Saragossa,  schon  vor  dem  vierten  Concil  von 
>ledo  geschickt.  Er  schreibt  ihm  nämlich  nach  der  Heim- 
thr  von  einer  Reise,  die  er  nach  Toledo  um's  Jahr  631  un- 
mommen^):  Codicem  Eiymologiarum  cum  aliis  codidbus  de 
nere  iransmisi^). 

Es  darf  demnach  als  gewiss  betrachtet  werden:  1.  dass 
r  die  Etymologien  Isidor's  eine  Erörterung  über  die  Cano- 
ai  der  Concilien,  die  wir  auch  in  der  Hispana  finden /be- 
itst  ist,  und  2.  dass  ein  Exemplar  der  Etymologien  schon 
v  dem  vierten  Concil  von  Toledo  von  Isidor  an  Braulio  ge- 
hickt  wurde. 

Diese  Gründe  sind  für  Arevalo^)  und  für  andre  nach 
m  bestimmend  gewesen  anzunehmen,  dass  die  Sammlung 
ihrer  ursprüngHchen  Gestalt  das  vierte  Concil  von  Toledo 
cht  enthalten  haben  könne  ^). 

Gegen  die  Richtigkeit  dieser  Annahme  wäre  auch  nichts 
nzuwenden,.  wenn  nicht  die  Beweiskraft  der  Gründe,  auf 
men  sie  beruht,  durch  folgende  Erwägungen  illusorisch  würde. 

1)  Es  wird  gewohnlich  angenommen,  dass  die  Vorrede 
KT  Hispana  sich  wortlich  in  Isidor's  Etymologien  wiederfinde, 
em  ist  aber  keineswegs  so.  Es  bestehen  nicht  bloss  grosse 
bweichungen  in  dem  in  beiden  gleichmässig  vorhandenen 
3xt,  sondern  es  fehlt  auch  in  den  Etymologien  ein  grösseres 
;ück,  welches  in  der  Vorrede  enthalten  ist.  Dieses  Stück 
ithält  aber  grade  die  Beziehung  auf  die  besondre  Gestalt  der 
ispana.  Nur  aus  ihm  erkennen  wir,  dass  die  Vorrede,  wie 
3  uns  gegenwärtig  vorliegt,  für  die  Hispana  bestimmt  war. 
s  ist  dasselbe  Stück,  für  welches  zum  Theil  der  Autor  der 
ispana  die  Vorrede  des  Dionysius  benutzt  hat^).    Es  steht 

1)  Arevalo  in  S.  laidori  Opera  T.  1.  col.  150. 

2)  Ep.  XVI.  (Opera  ed.  Arevalus  T.  VL  col  680.) 

3)  S.  laidori  Opera  T.  II.  col.  173,  col.  178. 

4t)  Die  nenen  Gründe,  die  Game  in  Theologische  Qnartalschrift 
l.  49  (1867)  S.  16  bringt,  fallen  critiBch  katun  in'e  Gewicht 

6)  Die  ganze  Stelle  lautet:    Tn  prineipio  autem  ht^ts  voluminis 
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daher  nichts  im  Wege  nikziiiiühmeii,  tlass  ili-r  in  iBidur»  1 
inologiL'n  iibergegaiigeue  Theil  der  Vom-de  aclH»i  frOher 
Vorrede  eiuer  luideni  CaiiaiiPtisamiiiluu^  bildete,  d'w  ßr 
für  den  Autor  der  HUpana  und  ftlr  den  Verfasser  der  By 
inologieii,  nU  Quelle  gedient  haiti?.  leb  will  einige  üritwli 
nnt'rihreu,  die  dazu  beilragen  diese  Möglichkeit  xur  Wi 
schein lichkeit  zu  machen.  Es  finden  sich,  wie  tienHts 
wähnt  wurde,  grosse  Abweichungen  im  Texl^  der  \'t 
iinil  der  Etymologien,  und  zwar  solche,  ilie  keineswegs 
Varianten  verschiedener  Exemplare  gelten  können,  ttmi 
die  auf  verechindeuen  Ueclactionen  beruhen.  Nun  batest 
offenbar  viel  mehr  für  sich  anzunehmen,  doMS  der  Aalor 
Hpaniscben  Hitmmlung,  nia  dasa  Isidor  Anuleningeii 
nomraen  habe;  denn,  wenn  einmal  Isidor  die  Terarliettrni 
Hand  an  dieses  Htück  legte,  so  würde  es  in  der  'I'h«t  hAck 
unbegreiHich  sein,  dass  er  nicht  vor  alltm  Dingvn  die  B 
merkung  quaritm  efiam  ffcsta  in  hoc  ojiot  cimditn  amlmaill 
gestrichen  haben  sollte,  die  für  sein  Werk  so  »cJlIcchtenlug 
nicht  pnsate.  Wenn  aber  die  Vorrede,  wie  sie  iti  der 
vorliegt,  fDr  Isidor  die  Quelle  gewesen  wäre,  so  wSrÜMi 
wendig  die  Verschiedenheiten  auf  seine  Ueclinuug  koi 
luQsaen,  während,  wenn  wir  annehmen,  dass  dieser  Vb 
und  dem  c.  XVI.  des  Li)}.  VI.  der  Etymologien  die  W 
einer  älteren  Canoneusammlmig   ?.a  Grunde  liege,    wi 


Nicaeiuim  nyttorfKiii  coturfi'fwi'tniu  pivpter  imctarilatrm   rjtudem 
wncilii,  deinc^m  divrrKorum  etmeili'intm  Oratcontm  at  hnliman 
gülagyj,  sive  quae  antea,  »ctt  quac  pngtmiidum  facta  ttutt.  »at 
nuniiTantni  ac  lemporum  caiHtulis  miin   ilüaincta  «uA  hnju»  «ol^ 
afprclu  locavimvs,  gulfjicienlt»  etiam  decnia  pracVHJuin  Jlomtmmmmm, 
ijuibus  pro  cviminc  stdü  apastolieae  Htm  tinpar  ctMdliorttm  uaM  •■■ 
rilat;  qnaterm*  ecclesitutid  ordinis  dücipltna  in  tmittn  u   no^is  OM 
alque  digata  et  aancti  praauiet  patcmii  instilMantur  rrfpjit  tt  oMi 
tf  fcdcgiae  minietri  vtl  popttli  epiritualibiit  ■mJnMtndir  er«M|A#.    i 
nrmes  aulrm,  gm'  dicuntur  ajto^oUinan,  um  V'*^  <o*dem  mc  »tdo  4 
»tciica  recipit  nee  aandi  patre»  Slii  oMMmm  jmwAtienMrf,  ftm  «fi 
oA  AacnrticMt  mh  nomtne  apoBtnlonnrt  companli  difHMcfmlur,  fttm 
1«  n«  quaedum  iniifnMnttvr  atiUa,  anctoritaU  lamm  tantmitm  M 
npüfttiUra  forum  grMa  rmuiat  f*»r  Taiiota  et  üUtr  Opoerj/plm  wifiäi 
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Lbweichungeii  auf  Rechnung  des  Autors  der  spanischen 
ammlung  bringen  können.  Mit  dieser  AuÖassung  des  Verhält- 
isses  würde  nun  auch  eine  Wahrnehmung  sich  sehr  gut  vereini- 
"en  lassen,  die  anders  viel  künstlicher  erklärt  werden  müsste. 
]s  trägt  nämlich  der  letzte  Absclinitt  der  Vorrede  von  den 
V^orten  Catwn  mäem  yracm^  der  in  den  Etymologien  a.  a.  (). 
1  §  1  luid  §  11 — 13  sich  wiederfindet,  so  ganz  den  Stempel 
er  etymologischen  Erklärungen  Isidor's,  dass  schon  Arevalo 
ie  Vermuthung  ausspricht:  dieses  Stück  habe  Isidor  .verfasst, 
ine  Vermuthung,  die  ich  vollkommen  theile.  Wir  müssten 
Iso,  die  Priorität  der  Ilispana  vorausgesetzt,  annehmen,  dass 
iierst  Isidor  die  Vorrede  der  Ilispana  an  einigen  Stellen  ver- 
ndert  und,  mit  diesen  etymologischen  Erklärungen  vermehrt, 
1  seine  Etymologien  aufgenommen  und  darauf  ein  Dritter 
nieder  diese  etymologischen  Erklärungen  Isidor's  eben  der- 
slben  Vorrede  der  Hispana  angehängt  habe,  ein  Zusatz,  der 
ich  dann  in  allen  Handschriften  dieser  Sammlung  fortge- 
flaAzt  habe.  Viel  einfacher  erklärt  sich  offenbar  alles,  wenn 
dr  annehmen,  dass  die  Vorrede  bis  zu  den  Worten  quarum 
liam  gesta  etc.  schon  in  einer  älteren  Caiionensammlung 
ich  fand,  der  Isidor  sie  unverändert  für  das  Capitel  der  Ety- 
lologien  De  canonibiis  condliorum  entlehnte,  indem  er  nur 
ine  Erklärung  des  Wortes  canon  vorausschickte  (§  1)  und 
ine  Erklärung  der  Worte  synodus,  concilium,  coet%is  folgen 
ess  (§  1 1 — 13) ;  dass  darauf  der  Autor  der  Hispana  dieselbe 
^orrede  mit  einigen  ihm  passend  scheinenden  Veränderungen 
doptirte,  indem  er  nur  noch  mit  Benutzung  der  Vorrede  des 
Honysius*)  eine  kurze  Beschreibung  der  besondern  Gestalt 
er  Hispana  und  aus  den  Etymologien  Isidor's  die  Erklärungen 
on  canon,  synodus,  concilium,  codus  hinzufügte. 

Einen  unterstützenden  äussern  Grund,  dass  der  erste 
lieil  der  Vorrede  älteren  Ursprunges  ist  als  die  Hispana, 
nde  ich  in  dem  Cod.  lat.  Monac.  6241,  der  einen  nach  dem 
usammenhang,  in  dem  er  sich  findet,   schon  der  folgenden 

1)  S.  S.  C78. 
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Periode  luigohörondon  Auszug  aus  der  Gpiiuiuchen  Kpitmoc 
euthält.  Oieaeui  Aaszug  geht  folgende  Bemerkung 
Quatiuor  sifnodoa  esse  princtpaUt^rr  fuiem  amptedaita  Ä. 
Wenn  wir  damit  den  §  5  des  Capitels  der  Etymologiea  £ 
mnonibiis  cottctliorum  vergleicLen:  Ittler  entern  nttUmcmoii 
quatuor  esse  (scimiis)  venerabUes  synodos,  quat  (»Iäi 
pvincipaliter  fidcm  amplectuntwr,  ho  liegt  die  Ve 
wandtschaft  auf  der  Hand').  Diese  Spur  fQfart  aber  auf  ih 
Gedanken,  dass  die  Vorrede  bis  zu  den  Worteu  qtiantm  eUa 
ijesU)  etc.  ursprilnglich  der  Sammlung  angehört«,  wekhe  di 
spanischen  Epitome  zu  Grunde  liegt;  denn  dass  der  (i 
Epitomator  jene  Notiz  einem  itudern  Werke,  den  Etjniologia 
leidor's,  entlehnt  haben  sollte,  um  mit  ihr  seinen  Auasug 
zuleiten,  ist  bei  dem  rohen  Uharacter  dieser  Arbeit  nieh 
eben  wahrscheinlich.  Dass  die  Vorrede  in  den  uns 
nen  Exemplaren  der  spanischen  Epitome  fehlt,  »i-ürdö 
entscheidender  Grund  gegen  jene  Aunahine  sein. 

2)  Isidor  hat  allerdings  vor  dem  vierten  Concil  von  1h 
ledo  ein  Exemplar  der  Etymologien  dem  Bruulio 
In  dem  an  diesen  gerichteten  Schreiben  bemerkt  et:  der  C»- 
dex  sei  nocli  nicht  emendirt;  er  habe  daher  beabsichtigt) 
wenn  er  ihn  pereürilich,  wie  er  gehofft,  in  Tuletlo  getroSn 
hätte,  ihn  zu  bitten,  dass  er  die  Ementlation  selbst  vorneIili>*')> 
Wenn  nun  auch  allerdings  diese  Bemerkung  Isidors  Itd 
wohl  nur  auf  die  Beschaffenheit  des  von  Braulio  flbenclii<t- 
ten  Üxemplares,  nicht  auf  das  Werk  selbst  l^czicbt,  M  ^ 
weidt  doch  ein  andrer  Umstand  um  so  gewisser,  da» 
auch  nachher  noch  an  dem  Werke  fortgearbeitH  hs 
bemerkt  nämlich  Ildefonsus  in  seiner  Fortsetzung  tob  Indtft 


1)  Ici  der  Vurrcdc  der  Uüi>ajiu  laut^^t  iliu  vutai>rccli«>d« 
gaat  anders;  Quatuor  atUem  firincipalia  ttsr  cuittilia,  ex  ijitibmi , 
»intam  fidei  doetiinam  t«Mc(  ceelata  lam  dt  patri»  tt  fÜU  tt 
saneti  divinttatt  quam  dt  praedicti  (iUx  tt  wUvaton»  tuMri  mmm 

2)  Opern  ed.  AreTalm  T.  VI,  col.  680  »q.     ~ 
Etymoloi/iurum  cum  lUiü  cmttn&iu  de  itintre 
dtäum  prae  invaliludinc,  lamm  tibi  modn  f. 
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Werk  De  viris  illustribns  Folgendes  über  die  Etymologien: 
Seripsit  quoqtie  in  ultimo  ad  peHtioneni  Brmdionis  Caesar- 
augtisiani  episcopi  Ubrum  Etymologiarum ,  qw^fn,  cufn  muUis 
annis  canaretur  perficcre,  in  ejus  (al.  itieocpleto)  opere  diem  ex- 
trenium  visus  est  conelusisse.  Er  hat  also  noch  bis  zu  seinem 
Tode  an  dem  Werke  fortgearbeitet.  Er  hat  dem  Braulio  auf 
sein  wiederholtes  dringendes  Anliegen^)  ein  Exemplar  des 
Werkes  geschickt;  wie  es  eben  damals  vorlag.  Bei  der  ency- 
clopädischen  Natur  dieses  Werkes  konnte,  auch  wenn  es  noch 
nicht  abgeschlossen  war,  es  dennoch  wohl  schon  ein  Ganzes 
sein.  So  erklärt  es  sich  denn  auch,  dass  unter  den  Exem- 
plaren in  Bezug  auf  grössere  oder  geringere  Vollständigkeit 
so  betrachtliche  Verschiedenheiten  bestehen^).  Gesetzt  also 
auch,  es  wäre  gewiss,  was  es  durchaus  nicht  ist,  dass  Isidor 
f&r  das  Capitel  De  canonihus  cancäiarum  die  Hispana  benutzt 
liatte,  so  würde  daraus  doch  keineswegs  folgen,  dass  die  letz- 
tere schon  vor  dem  Jahre  G33  verfasst  sein  müsse.  Denn  da 
Isidor  erst  im  Jahre  636  starb,  so  könnte  er  sehr  wohl  nach 
jenem  Termin  das  erwähnte' Capitel  eingeschaltet  haben. 

Wir  haben  demnach,  wie  es  scheint,  nicht  nöthig,  für 
die  Erkennung  der  ursprünglichen  Gestalt  des  ersten  Theiles 
der  Hispana  die  handschriftliche  Grundlage  zu  verlassen.  Es 
steht  nichts  im  Wege  anzunehmen,  dass  durch  das  Inhalts- 
Terzeichniss ,  dessen  jüngstes  Stück  das  vierte  Concil  von  To- 
ledo ist,  die  ursprüngliche  Gestalt  der  Sammlung  mit  den  oben 
angegebenen  Beschränkungen  vollkommen  richtig  repräsen- 
tirt  sei. 

716.  In  dem  zweiten,  die  Decretalen  enthaltenden  Theile 
sind  die  Verschiedenheiten  unter  den  Exemplaren ,  soweit  die- 
selben nicht  auf  zufälligen  Umständen  beruhen,  viel  geringer 
ab  in  dem  ersten  Theile.  Um  die  genuine  Gestalt  des  zwei- 
ten Theiles  nachzuweisen  dient  als  Hülfsmittel  ausser  dem 
Text  der  verschiedenen  Handschriften  noch  ein  Inhaltsver- 


1)  8.  a.  a.  ().  col.  574  pq.,  coL  576  sq.  die  beiden  Schreiben  Braa- 
lio*8  an  Isidor. 

2)  S.  Arevalo  a.  a  O  t  J  -v^L  402. 

U 
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zeichniss,  das  ihm,  wie  ea  scheint,  in  allen  Eieniplam  tw 
aufgebt  und  für  das  ich  die  beiden  Jinndacfarificn  der  galb- 
sclien  Form,  die  atrassburger  und  die  wiener,  iitiJ  ein  Kion- 
plar  der  jtingsteu  Classe  der  spanischen  Form,  den  Oe4a 
ürgelitauuti  in  der  AbscLrilt  des  Cod.  tat.  Paris.  3850,  ht- 
nutzt  habe. 

Ea  beginnt  der  zweite  Tfaeil  mit  Folgender  kleinen  Vfl^ 
rede:  Hfvtenus  diijeMis  conciliis  sanrtonim  pcttrum  m{ 
tur  decreta  pyaesalwm  Rotnanorum.  Frnefatae  sedis  apo 
cae  praestUum  ronstUuta,  quae  ad  fUki  re^lam  vel  ad  trdr- 
siasticam  pcriineni  disciplinam,  in  hoc  libro  däigmti  tmn 
colhcta  sunt,  itn  vi  singuhrum  pmtificum ,  qttotquot  demia  « 
nofm  reperta  sunt,  sub  uniuscujttsque  epistolae  serirm  pnyrnt 
tUulis  pramotarcntur  eo  modo,  qtio  sttjieriivi  jmxcomm  paintt 
canones  nostro  stvdio  ordinnti  sunt,  qualntm  Urions  imduttrk 


facilius  intelligere  possit,  dum  capUulis  propriis  distintia  Nt- 
tendit.  Daaa  auch  hier  Dioiiyains,  und  zwar  in  der  VorrA 
■iu  seiner  Decretaleusanimliing,  als  Muster  gedient  habe,  iit 
unschwer  zu  erkennen '). 

Dann  folgt  das  luhaltsverzeichniss;  nach  diesem  fnlgn 
die  Üecretalen  selbst. 

/.  Damasua'  Schreiben  an  deu  Paulinus  J'er  fiiiiim  mtuwf). 

IL  Item  rjtistktn  papaif  Dtimasi  ad  e\t>mlem  Banlifiim. 
Die  AnaÜiematisDien  des  (Joncils  vom  Jahre  378'}, 

///.  Siricius'  Schreiben  an  den  Bischof  Iliueriia  tw 
Tarragona  Direcla  ad  divtssorctn^). 

IUI.  Desselben  •Schreiben  an  verschiuüone  Bischöfe  Oft*" 
rem  semper'^). 

V.  Desselben  Sclireiben  au  die  Itecht^läabjgcn  ta  *t^ 
schiedeiieii  Provinzen  Coyitantibus  «oWs*), 

I)  Eb  heiimt  im  Eingang  diesi-r  Vorrede:  .  .  .  yraHerilomm  f'iU 
apontolieae  pmenulum  conitituta,  fNa  mini  eura  Jilife»ti< 
que  eoltegi  ,  .  .  .,  ita  damlaxat,  wt  *itiguior«m  ptimlifitmm 

termifutrtm  üto. 

t)  i  ST4.  %  3)  g  S74.  2.  I)  Ü  STÖ.  I.  6)  ft  «».  1 

ö)  S  27fi.  6. 
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VL  Innoceutius'  I.  Schreiben  an  den  Bischof  Decentius 
von  Qubbio  Si  instUuta^). 

VII.  Desselben  Schreiben  an  den  Bischof  Victricius  von 
Bouen  Etsi  tibi,  frater^). 

VIII,  Desselben  Schreiben  an  den  Bischof  Exsuperius 
von  Toulouse  Considenti  tibP). 

Villi.  Desselben  Schreiben  an  den  Bischof  Felix  von 
Nocera  Mirari  tum  possumus^). 

X.  Desselben  Schreiben  an  die  Bischöfe  Maximus  und 
Severus  per  Brutios  Ecclesiasticorum  canonum^), 

XL  Desselben  Schreiben  an  die  Bischöfe  von  Apulien 
Agapitus,  MacedcmiuS;  Marianus  Mülta  in  provincia^). 

XIL  Desselben  Schreiben  an  die  Bischöfe  von  Macedo- 
nien  Rufus,  Gerontius  u.  s.  w.  Mora  coepiscoponim'^). 

XIIL  Desselben  Schreiben  an  den  Bischof  Florentius 
von  Tibur  Non  semeP). 

XIIIL  Desselben  Schreiben  an  den  Probus  Conturbatio^). 

XV.  Desselben  Schreiben  an  die  africanischen  Bischöfe 
Aurelius  und  Augustinus  Accqptissimi  mihi^^). 

XVL  Desselben  Schreiben  an  den  Bischof  Aurelius  von 
C-arthago  CaritaHs  nostrae^^). 

XVII.  Desselben  Schreiben  an  denselben  Q^m  indigni- 
tate^'^).  In  dem  Verzeichniss  der  beiden  Handschriften  der 
gallischen  Form  fehlt  dieses  Stück. 

XV HL  Desselben  Schreiben  an  die  Juliana  Sififfulare 
ntenibrum  *^). 

XVIIIL  Desselben  Schreiben  an  den  Presbyter  Boni- 
facius  Ecclesia  Antiochena^^). 

XX,  Desselben  Schreiben  an  den  Bischof  Alexander  von 
Aniiochien  Quam  grata^^). 

XXL  Desselben  Schreiben  an  den  Bischof  Maximianus 
Miramur  prudentium^^). 


1)  §  276.  18.  2)  §  276.  2.            3)  §  276.  4.  4)  §  276.  21. 

B)  §  276.  22.          6)  §  276.  2.3.          7)  §  276.  11.  8)  §  276.  24. 

9)  §  276.  20.  10)  §  276.  5.  11)  §  276.  8.  12)  §  276.  19. 

13)  §  276.  9.  14)  §  276.  16.  16)  §  276.   1.3.  16)  §  276.  16. 
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XXII.  Denaelben  Schreiben  an  den  Dischof  Alexudff 
von  Antiochieii  Aposlolid  /nt-oris'). 

XXIII.  Desselben  Sclireiben  an  deufolben  Kt  otm-j. 
XXIIII.    Desselben   Schreiben  an  den  Bischof  AcicaB 

von  Berrhüft  Ailgaudcrc  lileris'). 

XXV.  Desselben  Schreibeu  an   den   Dischof 
von  ^jiena  Diu  mtrati*). 

XXVI.  Desselben  Hchreiben  an  don  Bischof 
von  Naissua  Support  tempore'').    Zu  diesem  Scbroiben  WiU 
in  den  nandschriften  die  Inscription,  so  dass  es  alit  eiaTbvtl 
des  vorhergehenden  Schreibens  erscheint.     Daher  ist 
aucli  in  dem  Verzeicliniss  ausgolnasen. 

XXVI J.    Dessellien    Sehreiben  ou  den  Eafoa, 
und  die  übrigen   Bischöfe   von  Macedonien    Magna  me  gn- 
tnlatio  "). 

XXVIIl.  Degselbeii  Schreiben  an  die  Synode  na  Tb- 
ledo  (.  .  in   Tolosana  synoih  constiiulis  .  .  .)    Saqtt  «e  rf 

XX  Villi.  Zosimns'  Schreiben  an  den  Bischof  HeqrehnB 
von  ijalona  Exigit  dilectio^). 

XXX.  Desselben  Schreibeu  an  die  römischen  VrethjUs 
lind  Diaconen  zu  Ravenna  Ex  relatione  fratris'). 

XXXI.  Bonifaeius'  I.  Schreiben  an  den  KaiMr  Bmo- 
rius  Ecclesiac  »icac'"), 

XXXII.  Des  Kaisers  Honorios  Antwortschreiben  &rt|ttr 
beaHtudinis'^). 

XXXIII.  BonifaciiiB'  I.  Schreiben  an  den  f*alrochi, 
[temigiiis,  Maximus  u,  s.  w.  und  die  übrigen  Bisch&fe  tn  Gal- 
lien und  den  aielwii  Provinüon    V'alentinnr  nos  dem»'"). 

XXXIIII.  Desselben  Schreiben  au  den  Bischof  Hihriui 
von  Narbonue  DifßciU  quidem"). 

XXXV.    Cülestiu's  1.  Schreiben   an  den  Vonerius,  lU- 

1)  g  S7e.  12.  S)  §  2IS.  17.  S)  §  «ß.  14.  4)  t  m.  M. 

S)  i  S7A.  6.         6)  g  iia.  10.        7}  3  S76.  s.         t)  s  fn.  t. 

9)  §  ST7.  13.         10)  g  :i7S.  {,.  11)  8  318.  30.         U)  |  tU.  1 

19)  g  278.  G. 
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riuuS;  Leoutius  u.  s.  w.  und  die  übrigen  Bischöfe  in  Gallien 
Apostölici  vcrha^).  Dieses  Stück  fehlt  in  dem  Verzeichniss 
der  strassburger  Handschrift. 

XXXVI.  Desselben  Schreiben  an  die  Bischöfe  der  Pro- 
vinzen Vienuensis  und  Narbonensis  Cuperemus  quidem^). 

XXXVII.  Desselben  Schreiben  an  die  Bischöfe  von 
Apulien  und  Calabrien  NuUi  sacerdotum^). 

XXXVIII.  Leo's  I.  Schreiben  an  Eutyches  Adnotitiam 
nostram^). 

XXXVIIII.  Desselben  Schreiben  an  den  Bischof  Fla- 
vianus  von  Gonstantinopel  Cum  christianissimus^). 

XL.    Des  Flavianus  Antwortschreiben  NnJla  res  diaboli^). 

XLL  Leo's  I.  Schreiben  an  denselben  Ledis  literis  tuae"^). 

XLII.  Des  Bischofs  Petrus  von  ßavenna  Schreiben  an 
Eutyches  Tristis  legi^). 

XLIII.  Leo's  I.  Schreiben  an  die  Synode  von  Ephesus 
HeUffiosa  clementissimi^). 

XLIIII.  Desselben  und  der  römischen  Synode  Schreiben 
an  den  Kaiser  Theodosius  Literis  elementiae  vestra^}^). 

XLV.  Desselben  Schreiben  an  die  Kaiserin  Pulcheria 
Si  epistolae^*). 

XL  VI.  Desselben  Schreiben  an  dieselbe  Gaudere  nie 
plurimum  '*-'). 

XLV II.  Desselben  Schreiben  an  die  Presbyter  und  Ar- 
chimandriten  Martinus  und  Faustus  Bonorum  operum^^). 

XL  VIII.  Desselben  Schreiben  an  den  Kaiser  Theodo- 
sius Omnibus  quidem^^). 

XL  Villi.  Desselben  Schreiben  an  die  Kaiserin  Pulche- 
ria Gaudeo  fidei^^). 

L.  Desselben  Schreiben  an  die  Archimandriten  von  Gon- 
stantinopel Faustus  und  Martinus  u.  s.  w.  Cat^sa  fidei^^). 


1)  §  270.  12.  2)  §  279.  2.  8)  §  279.  3.  4)  §  281.  17. 

5)  §  281.^8.  6)  §  418.  1.  7)  §  281.  19.  8)  §  427. 

9)  §  281.  24.  10)  §  281.  30.  11)  §  281.  31.  18}  §  981.  »L 

13)  §  281.  36.  14)  §  S81.  39.  15)  §  281.  ^9  a.  \«^ ) 
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LI,  Desselben  Schreiben  an  die  Katserio  EVilcberi*  ^mJ 
semper '). 

LH.  DeGBelben  Schreiben  »n  den  Bischof  AnatuUu  ft» 
Constantinopel  Gawdeamus  in  Domino'*). 

LJIl.  Desselbeu  Schreibeti  an  den  Kniser  MttTciuui 
Qtiatnvis  jxr^). 

LIIIJ.  Desselben  ScLreibcu  an  denselben  MuUam  mäi 
IUl»dam'). 

Das  Vermchniäs  der  wiener  Handschrift  wicdorbuU  notb 
einninl:  ütijiis  supra  ad  citnulcm  Martiamim  AwfustutiL 

LV.  Desselben  Schreiben  an  den  Bischof  AnatoliiU  no 
GoQstautinopel  Licet  sperem^). 

LVJ.  Doasülben  Schreiben  an  den  Kaiser  Marcianna  A- 
posccrtitn  quiilem^). 

LVII.  Deoaelben  Schreiben  au  die  Synode  voo  Cbklc- 
don  Oplnvcram  (/«trf««'). 

LVIIl.  Üesaeibe»  Schreiben  an  den  Kaiser  MareiinBi 
Magno  muncrc"). 

LVIIII.  Desselben  Schreiben  an  den  Biscliof  Anatolioa 
von  Constiintinojiel  lilanifcstalo^). 

LX.   Desselben  Wcbreiben  -.m  den  Kuiser  Mjircianus  J/»'''i 

,»,■;«■  ").^ 

LXI.  Desselben  Schreiben  an  dciisellien  I'tiritnhnt  fiiln'' 
LXII.    Desselben  Scbruiben   an  deiisell'en   Quoii  wnj"- 

LXIII.  Desselben  Sclireihen  an  den  Kaiser  Iav  l'r- 
misissr  >„.:<■'). 

LXIIIL  Desselben  Sehreiben  an  den  lüsiliuf  TiirriHii,- 
von  A.stoifjji  (Juiiiv  lamlabililif^'). 

LXV.    Desselben  Sehreibeii  an  die  lüseliiVtV  vmii   Ituli.'i 


i)  S  -iSl.  i:.  -Ji  S  Wl.   tj.          Ti  s  i9l.  II, 

:•!  S  it*!.  15.  Im  g  JSl.  48.           71  S  391-   fj- 

in  S  291-  :>'i-  1"!  S  -Sl.  ftfi.  II)  S  -291.  tli' 

!3I  S   iSI.  7-J,  11)   g   281.    1-2.  löl   S   J8I.   li. 


^ 


1 1  B  1  1  bb.    Allgemeine  Sammlungen  in  Spanien.   Die  Uigpana.    695 

LXVL  Desselben  Schreiben  an  die  Bischöfe  von  Sici- 
lien  Dhinis  praeceptis  *). 

LXVIL  Desselben  Schreiben  an  die  Bischöfe  von  Cam- 
panien^  Picenum  u.  s.  w.  Ut  nobis  gratulationeni'^). 

LXVIII.  Desselben  Schreiben  an  den  Bischof  Janua- 
riuö  von  Aquileja  Ledis  frateniitatis^). 

LXVIIII.  Desselben  Schreiben  an  den  Bischof  ßusti- 
cus  von  Narbonne  Epistolas  fraternit<itis^), 

LXX,  Desselben  Schreiben  an  den  Bischof  Anastasius 
von  Thessalonich  Quanta  fraternitati^). 

LXXI.  Desselben  Schreiben  an  den  Bischof  Nicetas  von 
Aquileja  Regressus  ad  nos^). 

IsXXII.  Desselben  Schreiben  au  die  africanischen  Bi- 
schöfe Cum  de  ordinationibus'^). 

LXXIIL  Desselben  Schreiben  an  den  Bischof  Tbeodo- 
rus  von  Frejus  SoUicitudinis  quidem^). 

LXXIIIL  Desselben  Schreiben  an  den  Bischof  Neo  von 
Bavenna  Frcquenter  quidefn^). 

LXXV.  Desselben  Schreiben  an  den  Bischof  Dioscorus 
von  Alexandrien  Quantum  düedionV^). 

LXXVI,  Desselben  Schreiben  an  die  Bischöfe  von  Cam- 
panicn,  Samnium  u.  s.  w.  Magna  indigtiatione^^). 

LXXV  IL  Die  römische  Synode  unter  Hilarus  vom  19.  No- 
vember 465^^). 

LXXVIIL  Ililarus' Schreiben  an  den  Bischof  Ascanius 
von  Tarragona  Postquam  literas^^). 

LXXVIIIL  Desselben  Schreiben  an  denselben  Divitiae 
circa  nos^*). 

LXXX,  Simplicius'  Schreiben  an  den  Bischof  Zeno  von 
Sevilla  Plurimorum  relatu^^). 

LXXXL  Des  Bischofs  Acacius  von  Constantinopel  Schrei- 
ben au  den  Simplicius  Sollicitudifiefn,  omniiim^^). 


1)  §  281.  13,          2)  §  281.  3.  3)  §  281.  15.          4)  §  281.  74. 

6)  §  281.  11.          6)  §  281.  69.  7)  §  281.  10.          8)  §  281.  64. 

9)  §  281.  73.  10)  §  281.  7.  11)  §  281.  75.  13)  §  S82.  8. 

13)  §  283L  9.                  '  '^^  10.  15)  §  283.  19.  V^^  %  ' 


titM)  UicSammlmiyond.liist.Ordn,  Dieallgum. 
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LXXXII.  J-'eüx'  111.  ScJireibeu  an  alle  Uiscböfe  iii  Si- 
ciliün  Qualiter  in  Africanis^). 

LXXXIII.  Desselben  Schreiben  tm  den  Uischof  Ae»- 
cius  von  Constaiitinopel  MtilUtmm  trans'jroilsiotuim''). 

LXXXIIIL  Desselben  Schreiten  an  den  BUcbof  Zeno 
(vuii  Sevilla)  Filius  ttoster,  vir'). 

LXXXV.  Gelaaiue'  I,  Schreiben  an  alle  ßiscbnfc  rva  La- 
cuiiien  u.  s.  w.  Nccessaria  rernrn*). 

LXXXV J.  Desselben  Sclireiben  an  die  BtBchi'ife  v 
ciüen  I'racsvhim''). 

LXXXVJI.  Anastasius'  I!.  Schreilieu  an  den  KaiMT 
Auustasius  Exordium  pontißcatus'^). 

LXXXVIII.  Symniachiia'  Schmbt-n  an  den  Dbcbof  IS- 
aarius  (von  Arles)  Hortaltir  tios  aequilas'). 

LXXXV  IUI.    Hormisdas  Schreiben  4 
aliuu3  luli-r  ta,  quac  <td  wnitalem^). 

XV.    Das  Antwortechreibeu  des  Kaisers  Ücias  rffabm^). 

XCI.  Der  Libellus  fidei  des  Bischofs  Johaniim  von  LViu- 
Btautinopel"'j.  In  dem  Verzeichuiss  der  strassbur^^  üauA- 
schritt  kommt  dies  StUck  zweimal  vor 

XCII.    Hormisda's   Sehreiben  an   den   Bisuhuf  . 
von  Elche  (lüidtanac  eccksiiw)   VoUt  nosfra"). 

XCIII.  Desselben  ächreil)en  au  denselben  F/vildOec 
Dies  8tUck  ist  in  deni  Verzeichuiss  der  «traaaburt^  1 
Schrift  ausgelassen. 

XCIIII.  Desselben  Schreiben  nn  die  spuuscbeo  [ 
Uvttctiida  tritiitas^^). 

XCV.    DesseDteu  Schreiben  an  diesellieu  Inlrr  «, 

XCVI.  Desselben  Scbreilien  an  den  BiitrJior  Bpiphufal 
von  C'uiutautinuiiel  MuUo  gawlio*"); 


1)  %  SS3.  13.  S)  S  !84.  i.  S)  S  ^f**-  19-  4)  C  »t. 

&)  S  38G.  13.          in  S  aS6.  I.  3)  S  287.  T.  *)  f  HL  i 

9)  f  326.  i.  lü)  s  *au.  II)  i  3««.  &T.  it>  sm 

i:t)  S  :ies.  IC  14)  g  388.  IT.  18]  S  «88.  66. 
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XCVIL    Desselben  Schreiben  an  den  Bischof  Salustius 
von  Sevilla  SuscipicrUes^). 

XC  VIII.    Desselben  Schreiben  an  die  Bischöfe  der  Pro- 
vinz Bätica  Quid  tarn  dulce^). 

XCVIIII.    Vigilius'  Schreiben  an  den  Bischof  Profutu- 
rus  (Yon  Braga)  Diredas  ad  vos^). 

C.    Gregorys  I.  Schreiben  an  den  Bischof  Leander  von 
Sevilla  Bespondere  epistölis^). 

GL   Desselben  Schreibe4  an  denselben  Quanto  ardore^). 

CIL  Desselben  Schreiben  an  denselben  Sanditati^  tuae 
suscepi^). 

CHI.  Desselben  Schreiben  an  den  König  der  Westgothen 
Rechared  ExpUre  verhis'^). 

In  dem  Verzeichniss  der  strassburger  und  der  wiener 
Handschrift  ist  die  Reihenfolge  der  beiden  letzten  Stücke  die 
umgekehrte. 

CIIIL  Decreta  Roniane  [sedis]  de  rcdpiendis  dfwn  red- 
picndis.  So  im  Verzeichniss  der  strassburger  und  der  wiener 
Handschrift.  In  der  Ausgabe  des  Gonzalez  lautet  die  Ueber- 
schrift  dieses  Stückes:  Decretale  in  urbe  Roma  ab  Horwisda 
edüum.  In  der  strassburger  und  der  wiener  Handschrift  fehlt 
dieses  Stück  im  Körper  der  Sammlung.  Gonzalez  bringt  nach 
den  von  ihm  benutzten  Handschriften  das  von  Hormisda  neu 
redigirte  Decretum  de  libris  recipiendis  et  non  recipiendis^). 

717.  Von  der  Entstchungszeit  der  Sammlung  ist  schon 
früher  die  Rede  gewesen^). 

Die  Annahme,  dass  der  h.  Isidor  von  Sevilla  ihr  Ver- 
fasser sei,  hat  keine  genügenden  Gründe.  Dass  er  vor  dem 
Erscheinen  der  falschen  Decretalen  in  der  Mitte  des  9.  Jahr- 
hunderts liir  den  Verfasser  einer  Canonensammluug  gegolten 
habe,  dafür  findet  sich  kein  einziges  Zeugniss.  Und  wenn 
der  Verfasser  der  falschen  Decretalen,  der  die  spanische  Samm- 
lung  in    der   gallischen  Form  '^)    zur  Folie   seines  Betruges 


1)  §  288.  2y.  2)  §  288.  30.  3)  §  293.  2.  4)  §  296.  2. 

5)  §  296.  5.  6)  §  2^6.  13.  7)  §  293.  14.  8)  §  288.  76. 

9)  §  715.  10)  S.  u. 
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luaciite,  den  Namen  i\ea  Isidorus  an  die  äjiitzc  (I«r  ^eßlscb- 
teii  Sammlung  stellt,  8U  Fulgt  daraus  noch  nicht,  diu«  «tkIM 
den  h.  laidor  von  Sevilla  für  den  Verfasser  der  IkUteu  Suiim- 
luiiy  gebalten  habe.  Wi>hl  aber  wurde  er  dadurch  die  üi^ 
Bache,  daes  nunmehr  boi  andern  die  Meinung  entataad:  im 
h.  Isidorus  habe  eine  Canonensamnihnig  verfasst.  £■  kau 
luiB  daher  auch  nicht  wundern,  wenn  noch  Literatoren  <fa» 
15.  Jahrhunderte,  wie  Trittenheim,  unter  den  Werken  des  k. 
Isidorus  eine  Canonen&ammlung  auffahren.  Nachdem  aber 
einmal  der  Beti-iig  entdeckt  war,  fiel  damit  auch  der  Onuid 
für  die»e  Annahme  weg.  Weim  man  nun  deuunch  aach  tfi- 
ter  versucht  hat  zu  beweisen'),  dass  Isidor  die  spanisch«  Suuiih 
luug  vertagst  habe,  so  ist  diese  Beweisführung  dorch  die  gst- 
teud  gemachten  Gründe  nicht  gelungen,  Dass  die  8>mmhnig 
/.u  Tsidor'a  /^eit  verfasst  ist,  beweist  uatürlii'h  nur,  dasi  mit 
Rücksicht  auf  die  Entstehungszeit  die^löglichkeit  Minor  Au- 
torschaft vorhanden  ist.  Und  dass  die  Vorrede  sich  mit  Ali- 
weichuugeu  auch  in  den  Etymologien  Isidor's  findet,  beaeat 
nichts. 

718.  Neuenlinga  hat  Garns  die  Ansicht  aufgestellt:  niuit 
Sammlung  sei  in  Toledo  im  Interesse  der  Ma('htans]trQelw 
dieser  Kirche  angelegt  worden*}.  Seine  Griindo  sind  fol^eu^: 
1.  Der  Autor  der  Sammlung  habe  in  der  Inacripttou  von  llor- 
misda's  Schreiben  an  den  Bischof  Johannes  »von  Tamgon* 
Fecit  dilecHo  (XCIIJ)  statt  Tarracoticnsia  rcclesiae  gnttil 
lüiciianac  ecclcsiae.  Er  wolHi.-  vergessen  mnchvo,  da«  «or 
noch  nicht  hundert  Johreu  der  Bischof  von  Tamigona  rtmi- 
scher  Vicarius  über  ganz  Spanien  gewesen  sei.  2.  In  dUB 
Briefe  des  Vigilius  an  den  Biachof  Profutunis  vou  Bii|^ 
(XVVllli)  habe  der  Sammler  den  ganzen  letzten  Abtchniti 
weggelaescu,  worin  der  Vorrang  der  röniisclii-n  Kirch«  lur- 
vorgehobeu  wenle.  Derselbe  sei  mit  den  sdiismatrscltcn  Ten' 
deuzen  der  Prälaten  von  Toledo  nicht  in  EinkUog 


1)  \xa  entscliiudauituu  Ut  wohl  Bant&ndor  i<lr  die 
getreten  in  ücr  S.  CT3  Not«  3  augofahrtol  .Schrift  f>.  aa  »^ 

i)  Tillingor  Thcolotpsvbo  Qu;irtaUclirin  Itd.  U  (IMT)  8.  ft  ^ 
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3.  In  der  Inscriptioii  von  Innocentius'  I.  Schreiben  an  die 
Synode  vod  Toledo  Saepe  me  (XXVIII)  sei  absichtlich  [epi- 
scopis  in]  Töletana  [synodo  constitutis]  verändert  in  Tolosana. 
Im  Jahre  610  habe  man  in  Toledo  nicht  gern  mehr  an  das 
toletanische  Goncil  vom  Jahre  400  erinnert,  da  hier  der  Bi- 
schof Asturius  von  Toledo  nicht  als  der  erste,  sondern  als 
der  elfte  unterzeichnet  habe.  4.  In  demselben  Schreiben  seien 
alle  die  Stellen  ausgelassen ,  welche  einer  andern  als  der 
Kirche  von  Toledo  ein  Metropolitanrecht  einzuräumen  schei- 
nen könnten. 

Hierüber  ist  Folgendes  zu  bemerken.  1.  Wenn  die  Hispana 
ad  eumdem  Joannem  episcopum  inscribirt,  während  die  In- 
scription  des  vorhergehenden  Schreibens  lautet:  ad  Joannen^ 
episcopum  Ulicitanae  ecclesiae,  so  ist  das  ganz  richtig.  Das 
fragliche  Schreiben  Hormisda's  war  früher  nur  nach  der  pseudo- 
isidorischen  Sammlung  bekannt.  Hier  ist  es  einfach  inscri- 
birt od  Joanneni  episcopum;  das  eumdem  ist  ausgelassen*). 
Baronius^)  nun  nahm  ohne  weiteres  an,  dass  das  Schreiben 
an  den  Bischof  Johannes  von  Tarragona  gerichtet  sei,  und  die 
Editoren  der  Conciliensammlungen  nach  ihm  setzten  auf  seine 
Autorität  hin  in  der  Inscription  des  Schreibens :  ad  Johannetn 
episcopum  Tarraconensem.  Garns  hat  also  übersehen,  dass  es 
sich  um  eine  blosse  Conjectur  handelt,  die  natürlich  in  nichts 
zerföllt,  nachdem  sich  ergeben  hat,  dass  in  den  Handschrif- 
ten der  genuinen  Hispana  das  Schreiben  an  den  Bischof  von 
Elche  gerichtet  ist^).  2.  In  dem  Schreiben  des  Vigilius  an 
den  Profuturus  fehlt  allerdings  das  letzte  Capitel,  wie  es  noch 
in  den  Conciliensammlungen  vorkommt;  aber  doch  nicht  des- 
halb, weil  es  von  dem  Autor  der  Sammlung  fortgelassen,  son- 
dern weil  es  anerkanntermassen  ein  späterer,  höchst  wahr- 


1)  So  auch  in  den  Handschriften  der  His2)9.na  der  gallischen  Fonn. 
Im  Verzeichniss  der  wiener  Handschrift  steht  aber  richtig  eundem.  In 
dem  ötrassburger  Exemphir  ist  dies  Stück  ini  Verzeichniss  ausgelassen. 

'2)  a.  517  n.  62  sq. 

.3)  Vgl.  auch  Coustant  bei  Thiel  Epistolae  Romauorum  pontificum 
T.  I.  p.  106  sq. 


((.H)   I)iL-^JmL.r 


t.Urdn,  Dicullgvni.iüiiiuniltiiih'vti 
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scheiiilich  ein  pseudo - iaidorificher  Ztisutii  iat').  3.  Dw  V» 
stoss  in  Tolosami  sfpioih  statt  in  Tob-Uma  sijuvtio  fiiid«t  «efa 
schon  in  galÜBchen  Siunmluugeii  des  6.  Jahrhunderts  *).  Si  M 
dikliiT  unuiüglich  ihu  auf  Rechnung  des  Autors  der  Hispuia  n 
bringen.  Aber  selbst  wenn  sich  dies  anders  verhielte,  »nl 
doch  in  der  That  nicht  einzusehen,  wass  denn  mit  der  Aea- 
derung  eigentlich  bezweckt  sein  sollte.  In  dem  Scbmboi 
ist  die  Reihenfolge  der  Unterschriften  nicht  mit  einer  8<lbt 
erwähnt.  Dass  Asturius  unter  den  Bischöfen  des  ersten  Coo- 
cils  von  Toledo  vom  Jahre  400  als  der  elft«  unterscbriebrti 
hat,  wissen  wir  nur  aus  den  Unterschriften  selbst,  Dinokat 
aber  die  Ilispaua  aufgenommen.  Die  List  des  Samnilers,  die 
darin  bestanden  hatte,  die  Inscriptiou  von  Iiinoceutiua'  Scfaret- 
ben  zu  falschen,  wäre  daher  mindestens  eine  höchst  einfäl- 
tige gewesen.  Nehmen  wir  nun  noch  hinzu,  dnse  das  Schrei- 
ben des  Papstes  gar  nicht  an  die  Synode  von  Tohtlo  Ton 
Jahre  400,  sondern  au  eine  spätere,  uns  nicht  tlberliefertc 
gerichtet  ist^),  dass  also  gar  kein  Zusammenhang  zwiscbcü 
der  Inscription  des  Schreibens  und  den  Unterschriften  Jen» 
(joncils  besteht,  so  stellt  jene  Üehauptung  von  Garns  ncfc, 
gelinde  ausgedrückt,  als  eine  durchaus  nnlxL'grilndcte  du. 
4.  In  dem  Schreiben  Jes  Innocentiiis  fehU'U  allerding«  gtvam 
Stücke.  Es  ist  gleich  zu  Anfang  die  Stelle  weggelassen,  in  dB 
als  Veranlassung  des  Schreibens  der  dem  Pajwt  vom  BiMh/ 
Ililarius  und  vom  Presbyter  Elpidius  flbcr  die  ZovtÄodit  IB 
Spanien  erstattete  Bericht  bezeichnet  wird.  Gains  lichanptat: 
dies  sei  geschehen,  weil  ilub  der  in  dem  Schreiben  erwälnitai 
rümisclien  Reise  des  Hilarius  man  habe  ersehen  kAntirn, 
er  Metropolit  gewesen  sei;  was  eine  historisch 
nicht  KU  rechtfertigende  Voraussetzung  if>t.  £ls  ist  fenitf 
ausgelassen  die  Stelle,  in  welcher  der  Papst  die  bStinlMi 
und  cartbaginenaischen  BischSfe  tadelt,  weil  sie  sich  voa 


1)  S.  Hinivfaiuii  Deoretale»  Pacudo-hidonAuuc  (i.  CV.  t^. 

3]  S.  S  276.  3. 

y)  Vgl.  CouBtant  Ki'irtültic  ßoniiinorum  )Hinttfiouii  p.  1 
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Gemeinschaft  der  übrigen  getrennt  haben.  Von  Metropoliten 
ist  in  dieser  Stelle  mit  keinem  Wort  die  Rede.  Es  ist  aus- 
gelassen die  Anordnung;  dass  die  von  den  Bischöfen  ßufinus 
und  Minucius  gegen  die  Vorschrift  der  nicänischen  Canoneh 
ordinirten  Bischöfe  zu  dejiciren  seien.  Hier  ist  nun  aller- 
dings und  hier  allein  von  dem  Metropoliten  die  Rede:  cum 
metropoUtano  episcopo  ordinandi  sacerdotes  pontificium  dcberr- 
tur.  Ausgelassen  ist  femer  die  Stelle,  welche  vorschreibt, 
dass  der  Bischof  Johannes  zu  removiren  sei,  wenn  er  nicht 
davon  ablasse  gegen  zwei  andre  Bischöfe,  die  früher  dem 
Priscillianismus  ergeben  waren,  mit  Injurien  vorzugehen.  Hier 
ist  wieder  nicht  die  entfernteste  Beziehung  auf  ein  Metropo- 
litan verhältniss.  Ebensowenig  in  der  letzten  Stelle,  die  in 
dem  Schreiben  fehlt;  in  der  angeordnet  wird,  dass  der  Bischof 
Gregorius  von  Merida  mit  seiner  Beschwerde  gehört  werden 
müsse.  Ofienbar  ist  die  Behauptung  von  Garns,  dass  diese 
Auslassungen  im  Interesse  der  Machtansprüche  der  Bischöfe 
von  Toledo  geschehen  seien,  ohne  jedes  Fundament.  Wenn 
mau  die  Gestalt,  welche  das  Schreiben  in  der  Hispana  hat, 
unbefangen  betrachtet,  so  ist  es  unmöglich  zu  einer  andern 
Auffassung  zu  gelangen,  als  zu  der  sich  schon  Coustant  be- 
kannte: dass  nämlich  alles,  was  einzelne  Personen  und  An- 
gelegenheiten betraf,  weggelassen  und  nur  die  allgemeinen 
Anordnungen  beibehalten  wurden. 

Die  von  Gams  für  seine  Ansicht  angeführten  Gründe  be- 
weisen demnach  nichts.  Es  ist  eine  leere  Behauptung,  tlie 
keine  Beachtung  verdient,  dass  die  Hispana  mit  „den  Macht- 
ansprüchen der  Kirche  von  Toledo'*  in  irgendwelchem  Zu- 
sammenhang stehe. 

719.  Ueber  die  Quellen  der  Sammlung  ist  Folgendes  zu 
bemerken. 

Dass  die  griechischen  Concilien  in  der  sog.  isidorischen 
Version  in  Spanien  verbreitet  waren,  lehrt  die  oben  beschrie- 
bene Epitome,  in  der  nur  für  die  Canonen  von  Nicaa  nicht 
diese  Version,  sondern  die  Abbreviation  des  Rufinus  zu 
Grunde  lag. 
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Die   Gestalt,   in   welcher  die  africtuiiBcbfiii   Ooueilien 
(Ifr  üiäpana  vorkommen,  bat  ebenfalls  iiu  weseutlicfaeu  td 
vor  der  Abfassung  dieser  Sammlung  bestanden,   so  dam  i 
Autor  der  letzteren  nicht  für  ihren  Urheber  gelten  btlUL. 
wird  von  dieser  besondern  Form   der  africnnitichen  Oonälici 
weiter  unten  gehandelt  werden'). 

Die  gallischen  Conciüen  der  Hiapana  konuneD 
auch  schon  in  der  Epitome  vor.     Die    letztere  enthSlt 
diesen   mich   noch   das   fUnfte  Concil  von  ürleana  nnti 
Namen   eines   coticilium  Arvatiense,   welches  nur  in  4 
t'ürnien  der  vermehrten  Hispaua  sich  findet. 

Die  spanischen  Concilien  bilden  den  wichtigsten 
theil  des  ersten  Tbeiles  der  Sammlung.    Fflr  diese  ist 
bedeutendste,  ja  für  viele  derselben  die  einuge  (jaelle. 

In  tien    zweiten   Theil    sind    nebi'u   solchen    Otxrviain, 
die  auf  andrem  Wege  nach  Spanien  gelangt  sind, 
Schreiben  des  zweiten  Tbeiles  der  Hammlung  des   Djmifm 
anfyeuomnien.     Die    letzteren  erscheinen    hier  in   «IcfseAfi 
Reihenfolge  wiä  dort.     Ich  will  die  Schreiben,  die  nichi 
Diouysiana  entlehnt  sindj  bezeichnen, 

üamosus'  .Schreiben  au  den  Bischof  Paulinus  von  A 
ochieu  und  die  Anathematismcn  des  römischen  Üouctlf  nt 
378  finden  sich  in  sehr  vielen  allgemeineu  Saiamliu^H^ 
ebenso  Siricius'  Schreiben  an  verschiedene  Biachöfo  Aber  tt 
Verwerfung  der  I^ehre  der  Jovinianer  Optarrm  s»iHptT.  l^ 
gögen  ist  das  Sehreiben  über  die  Vermeidung  der  Ordinatio- 
nen unwürdiger  Priester  Coffitaniiliufi  noftüi  nur  dorcli  dif 
ilispaua  uns  erhalten, 

Innocentius'  I.  Uecrete  sind  sämmtUcb,  daa  i^brabn  M 
den  Bischof  Aurelias  Qua  indiffnitale  (XVII)  (wcklws  n 
Auszug  scJion  in  der  Epitouie  und  vollständig  uar  nodi  ■ 
dem  Cod.  Vercell,  CLXV.  vorkommt)  nud  dos  8cbnibi!B  u 
die  äyuodu  von  Toledo  ausgeuomoieii ,  der  Uinuysiaiu  cofr- 
lehnt. 

i>  I  t  li  j  I  .c. 
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Zosimus'  Schreiben  an  die  romischen  Priester  und  Dia- 
Qen  iu  Ravenna  Ex  rdatione  fratris  kommt  in  verschie- 
aen  gallischen  Sammlungen  und  ausserdem  in  der  Ha- 
iana vor. 

Für  die  Decretalen  Leo's  hat  der  Verfasser  der  Hispana 
le  besonders  reichhaltige  Sammlung  solcher  Decretalen  be- 
itzt^  die  sich  auf  den  Eutychianismus  und  was  damit  in 
»rbindung  steht;  beziehen.  Diese  Stücke  (XXXVIII  — 
XVII)  erscheinen  bis  auf  einige  kleinen  Abweichungen 
mmtlich  in  chronologischer  Reihenfolge.  Dann  folgt  das 
abreiben  an  denTurribius,  einen  spanischen  Bischof  (LXIIII), 
id  darauf  die  Decretalen  der  Dionysiana  (LXV—LXXI), 
nen  dann  noch  fünf  Schreiben  folgen  (LXXII—LXXVI), 
e  sämmtlich  auch  in  der  Epitome  vorkommen ,  also  schon 
über  in  Spanien  verbreitet  waren.  Ebenso  findet  sich  die 
mische  Synode  unter  Hilarus  (LXXVII)  in  dieser  Epitome. 
wn  folgen  drei  Schreiben  an  spanische  Bischöfe  {LXXVIII 
■LXXX).  Das  Schreiben  des  Acacius  anSimplicius  (LXXXI) 
immt  in  italischen  und  gallischen  allgemeinen  Sammlungen 
•r.  Felix'  HI.  Schreiben  an  die  Bischöfe  von  Sicilien  Qua- 
er  in  Africanis  (LXXXII)  findet  sich  schon  in  der  Epi- 
me,  desselben  Schreiben  an  den  Acacius  (LXXXIII)  findet 
3h  iu  denselben  Sammlyngen  wie  das  Schreiben  des  Aca- 
US  an  den  Simplicius,  das  darauf  folgende  Schreiben  des 
jlix  (LXXXIIII)  ist  wieder  ein  Schreiben  an  einen  spa- 
schen  Bischof,  welches  nur  iu  der  Hispana  vorkommt.  Die 
fiden  Schreiben  des  Gelasius  (LXXXV,  LXXXVI)  finden 
sh  schon  in  der  Epitome ,  das  erste  derselben  auch  in  der 
immlung  des  Dionysius.  Das  Schreiben  Anastasius'  H. 
jXXX  VII)  ist  der  Dionysiana  entlehnt  und  das  Schreiben 
18  Symmachus  ( LXXXVIII )  findet  sich  fast  in  allen 
kllischen  Sammlungen.  Von  den  Decreten  Hormisda's 
jXXXVIIII — XCVIII)  sind  sechs  an  spanische  Bischöfe 
(richtet;  die  andern  sind  auf  andre  Weise  nach  Spanien 
ilangt.  Die  nun  folgenden  fünf  Schreiben  (XC  Villi — 
fll)  sind  slimmtlich  nach  Spanien  gerichtet;  das  letzte  Stock 
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(CIIII)  tiiidet  aicli  nur  in  der  Ilispana  uod  ist  wi 

TOD  Uorniisda  für  Himtiieii  redigirt  und  dorthin  geentidl  wunlta. 

720.  Es  sollen  jetzt  die  Verauderungfii  diu-gi-tttellt  we^ 
den,  welche  im  Laufe  der  Zeit  die  Hispana  erlahren  lut,  mi 
zwar  will   ich   der  oben   beechriebeneii   ursprflnglichen  Koro 
der  Hammhing  zuimchat  die  jüugsto  Form  K■^^DQl>*^I^"(''Q'>^ 
die   nach    dem   Bieheuzehnten   Concil   von  Toltvlo  rvdigirt  ift 
Diese  Form  war  cuUmltcn  in  der  bei  dem  Bmiide  de«  Kao»- 
rial   zu   (ürundL-  gegangeuen   Haudscbrift   von   Liigu;   di 
ferner  mit   Gewisshcit  i'nthalteu    in    den   llandscbriften 
Urgcl  nad  Gomna,  in  dem  Codex  PossioneuH  und  dem  Coda 
Vatic.   Fal.  575,  höchst   wahracheiuhch   auch   in   der  Hand- 
schrift von  Madrid,  dirn  beiden  IlantlBchriftv'n  von  'l'dletlo 
der  Handschrift  des   Escorial,   die  GonzalcK  als   Cod.  4  b^ 
zeichnet.     Dass  die  vier  zuletzt  geuunnteu  Handschriften  kOc 
Vermehrungen  dieser  Form  enthaltt'n,  ist  sicher.     Nur  da* 
aus  den  Noten  Gonzalez'  nicht  zu  erkennet!,   ul<  sie  uath 
der  Ordnung  dieser  Form  erscheinen.    Ich  halte  i-s  aber  ftr 
wohrscbeinhch,   dass  alle  Handschrift«!!,   nelclie   du  riel 
zehnte   Ooncil   von   Toledo  enthalten,    sowohl   be^.tl^ich 
Zahl  der  Stdcke  als  auch  bezüglich  ihrer  Anordnanj;  eb» 
dieselbe  Form  leprÜsentiren. 

721.  Die  Gestalt  dieser  jüngsten  Bedacüuti  d«r  Dai 
lung  ist  nun  aber  näher  folgende. 

Die  griechischen  Concilien  erscheinen  venuohrt  durch  Ce 
Definitio  fidei  des  sechsten  allgemeinen  Concils  vora  Jnliro  680 
in  einer  Version,  die  Leo  IL  im  Jahre  68ä  nach  äpcmim  gh- 
schickt  hattf'},  ferner  durch  die  drei  ächreibeii  diese«  l*ifriWl 
an  die  spanischen  Bischöfe  Cum  tiiversa'),  an  ileti 
Quiricius  Aii  agnitiottcm'),  an  den  Cornea  Sim[dicitis  Om 
sinffulan  (Cum  ml  vestrae)*),  durch  das  vor  seiner  OoBMcn- 
tiou  erlassene  ächreiben  Benedict's  IL  au  den  Nular  i'etlM 
Juxta  quoii'-),  endlich  durch  das  ^clireibeii  L*ii'«  IL  0»  4il 
König  Ervig  Cum  unus  exstet').    Alle  die»e  ätfickft  nnd  «■!■ 


l)  S  131.         3)  g.'Wl.a. 
C)  5  »DI.  3. 


aj  §  301. 6.      4)  «  mi.  i. 
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dem  Titel  des  concilium  ConstardinopoUtanum  eingeschoben 
nach  dem  ersten  Concil  von  Constantinopel.  Dass  sie  der 
Hispana  einzuverleiben  seien  ^  war  auf  dem  vierzehnten  Con- 
cil von  Toledo  vom  Jahre  684  beschlossen  worden;  dessen 
c.  6  Folgendes  bestimmt:  IJnde  his  conciliis  ea  ipsa  suh- 
nectenda  decemimus.  Die  Anordnung  des  c.  7 ,  dass  sie  nach 
dem  Concil  von  Chalcedon  einzufügen  seien:  Post  Chnlcedo- 
nense  igitur  concilium  haec  debito  Jwnore,  loco  et  ordine  coUc- 
canda  rnnt,  ist  freilich  nicht  stricte  befolgt  worden.  Dieser 
Zusatz  zu  den  griechischen  Concilien  ist  der  vorliegenden 
Form  ausschliessend  eigenthümlich. 

Die  gallischen  Concilien  sind  durch  folgende  Zusätze  ver- 
mehrt. Nach  dem  ersten  Concil  von  Vaison  vom  Jahre  442 
ist  das  zweite  vom  Jahre  529^)  eingeschoben  und  nach  dem 
ersten  Concil  von  Orleans  vom  Jahre  511,  dem  letzten  gal- 
lischen Concil  der  ursprünglichen  Sammlung,  das  dritte  Con- 
cil von  Orleans  vom  Jahre  538^)  als  coficiUum  Aurelianense 
secunduniy  die  Concilien  von  Epaon  vom  Jahre  517^),  von 
Carpentras  vom  Jahre  527^),  von  Clermont  in  Auvcrgne  vom 
Jahre  535  mit  dem  Schreiben  dieses  Concils  an  den  König 
Theodebert^)  und  unter  dem  Namen  des  concilium  Arver- 
nense  IL  das  fünfte  Concil  von  Orleans  vom  Jahre  549'). 

Zahlreicher  noch  sind  die  Vermehrungen  in  dem  Ab- 
schnitt der  spanischen  Concilien.  Dem  zweiten  Ccmcil  von 
Toledo  sind  zwei  Schreiben  des  Bischofs  Montanus ')  und  dem 
dritten  Concil  von  Toledo  eine  Homilie  des  h.  Leander®)  an- 
gehängt. Nach  dem  vierten  Concil  von  Toledo  sind  die  drei- 
zehn vom  Jahre  636 — 694  in  Toledo  gehaltenen  Concilien 
eingeschoben  (V — XVII) '^).  In  Betreff  des  zehnten  Concils 
besteht  ein  Unterschied  zwischen  den  Handschriften.  Der  lange 
c.  7,  der  das  Verbot  enthält  christliche  Sclaven  an  Juden 
f>der  Heiden  zu  verkaufen,  fehlt  in  den  Handschriften  von 
Urgel   und   Gerona,   während   er  in  den  Handschriften  von 

1)  §  187.  2)  §  191.  3)  §  182.  4)  §  185.  5)  §  190. 

C)  §  193.  7)  §  476.  8)  §  364. 

9)  §  242-247,  §  219,  §  251,  §  262—254,  §  266,  §  257. 

Maabvsm.  45 
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ToleJu,  Madrid  und  der  Ilundscbrirt;  des  KRcortal  (deo 
•/.Igen  Handschriften,  in  denen  er  Uberhanjit  vorkommt) 
hauden  ist.  Die  beiden  Decrete  dieses  Concils  Asuumfj*  polt- 
ramvs  und  Viridis  tradatibus  fehlen  in  allen  Uandschnftn 
dieser  Form.  Nach  den  Capitelu  Martin'»  vidi  Braga  tsl  iIm 
dritte  Coneil  von  Bragn  vom  Jahre  öTf)')  um]  uAch 
zweit4.>n  Concil  von  Sevilla  das  Concil  von  Meridn  vom  Jahir 
G6fi-)  eingeschoben.  Die  beiden  Schreiben  des  MonUaoN 
das  siebenzehntc  Concil  von  Toledo  und  dos  ('roncil  von  Mi^ 
ridu  kommen  nur  in  dieiser  Form  der  Sammlung  vor.  I>ie 
erwähnten  Decrete  des  zehnten  Concils  von  Toledo  scbf'in'ii 
nur  in  dieser  form  zu  febien. 

Die  eben  geschilderte  Form  ist  es,  auf  welclie  aicli  ific 
Stelle  in  dem  Schreilien  Innocenz'  11).  an  i'ot<)r  von  Conp»- 
Stella^)  bcKieht:  Ermrii^ensc  viro  contilium  authentimm 
muUis  ralitmütus  atlsinu-hfit ,  tum  quta  mm  alii»  ronritiisem- 
HtiHur  in  libro,  qui  corpus  canonum  apprlUüur,  fttm 
Alfsatkier  pnpn  per  interlocutiowm  nulhentic«m  aiipeOatil, 
tum  etc. 

722.  Von  den  flbrig«n  spanischen  llnndschrifteii  nfn- 
sentirt  jede  eine  eigenthflmliche  Gestatt  ihr  Sammlung.  \ht 
strasaburger  und  die  wieuer  Himdsclirift  enthalit^n  die  püB- 
sche  Form,  von  der  zuletzt  gehandelt  werden  soll. 

Der  im  ßraitde  des  Eecorial  mit  der  Uandscbrift  n» 
Lugo  KiTstürte  codex  Hispalcnsis  wich  nur  in  folgendvo  Punctca 
von  der  ursprünglichen  Fonn  der  Sammlung  ab.  Nach  den 
vierten  Concil  von  Toledo  enthielt  er  die  spülerfn 
von  Toledo  vom  ffinften  bis  zum  drei7.elmtcii  mit 
des  zwölften  *) ;  und  die  SenUmtine,  quac  in  rfieribfs  esuayU" 
rilms  etmciliüram  tion  habmtur  kamen  liior  nicht  vor^),  Vi»' 
ser  Codex  der  Hisjiana  war  zugleich  der  einzig«  untw  bUHi 
von  denen  wir  Kunde  haben,  der  Uns  dritte  Ooucil  von  BniP 
vom  Jahre  675  niclit  entliielt,  vorausgesetxt,  da»  Um  na 
Perez  gegebene  Verzeichniss  in  diesem  l'uucte  genau  nt 


Ij  i  250. 

4)  g  3«— 247, 

2)  §  348. 
S  24U,  ij  362. 

3)  Lili.  U.  ep.  lii 
r.)  §  IHO.    S.  8.  <» 

1 1  B  1  i  bb.     Allgemeine  Sammlnngcn  in  Spanien. '  Die  Hispona.     707 

723.  Verhältnissmassig  gering  scheinen  auch  die  Ab- 
weichongen  des  Cod.  Escurial.  3  zu  sein.  Dieser  Codex  bringt 
vor  der  Vorrede  das  zehnte  und  elfte  Concil  von  Toledo*); 
die  gallischen  Concilien  scheinen  ganz  die  der  ursprünglichen 
Sammlung  zu  sein.  Positiv  ist  bei  Gonzalez  freilich  nur  das 
l<*ehleu  des  zweiten  Concils  von  Vaison  luid  des  dritten  Con- 
cils  von  Orleans  bezeugt;  aber  auch  in  den  Noten  zum  Text 
des  Concils  von  Epaon,  Carpentras  u.  s.  w.  wird  diese  Hand- 
schrift nicht  ein  einzigesmal  angeführt.  Von  den  toletani- 
schen  Concilien  kommen  nach  dem  vierten  noch  vor  das 
ftinfte,  sechste ;  siebente ,  achte  ^).  Das  neunte  wird  in  den 
Noten  bei  Gonzalez  nicht  genannt ,  ebensowenig  das  zwölfte 
und  fünfzehnte;  das  Fehlen  des  dreizehnten ^  vierzehnten^ 
sechzehnten  und  siebeuzehnten  ist  positiv  bezeugt.  Ausser 
dem  dritten  Concil  von  Braga  scheint  die  Handschrift  dann 
weiter  keine  Zusätze  zu  enthalten. 

724.  Die  Handschrift  von  Albelda  stellt  in  den  griechi- 
schen, africanischen  und  gallischen  Concilien  zunächst  ganz 
die  ursprüngliche  Form  dar.  Der  Abschnitt  der  spanischen 
Concilien  aber  enthält  folgende  Vermehrungen.  Nach  dem 
vierten  Concil  von  Toledo  folgen  in  chronologischer  Ordnung 
die  toletanischen  (*oncilieii  vom  fünften  bis  zum  zwölften^). 
Dann  folgen:  das  Decret  des  Königs  Gundemar  vom  Jahre  610^) 
und  die  Acten  der  toletanischen  Provincialsynode  aus  dem- 
selben Jahre*),  welche  beide  die  Metropolitanwürde  des  Bi- 
schofs von  Toledo  betreffen,  endlich  das  fünfzehnte  Concil 
von  Toledo**).  Das  dritte  Concil  von  Braga")  findet  sich 
auch  hier.  Nach  den  spanischen  Concilien  sind  in  einem 
Anhang  folgende  Stücke  enthalten:  die  Concilien  von  Epaon^), 
Carpentras^),  Vaison  (H)^^),  Clermont  in  Auvergne^*),  Or- 
leans (HI)*^),  das  Kynodalschrciben  des  Concils  von  Clermont 
an   den   König  Theodebert*^),    das  Concil    von    Orleans  (V) 


1)  §  247,  §  24y. 

2)  §  242—245. 

.3)  §  242  —  247,  §  249,  §  251. 

4)  §  331. 

5)  §  238. 

6)  §  254.                      7)  §  250. 

8)  §  1S2. 

9)  §  185. 

10)  §  187.                   11)  §  190. 

12)  §  191. 

13)  §  190. 

4' 
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unter  dem  Titel  eines  concithtm  Ari'emenst:'),  das  Coocfl  * 
Hurago8sa  (III)  vom  Jahre  631 ')  und  daa  ConcÜ  von  TtM» 
(XVI)  vom  Jahre  693'),  von  dem  aber  die  Einleitung  sai 
der  Bchluss  fehlen. 

725.  Der  Codex  Aemilianeusis  ist  der  reichhiiUigste 
alleu  Hauilsehriften  der  Hispana.  Die  africanischen  Cmd* 
lieu  aUiil  veruiehrt  durch  daa  concSium  Telepfense  vum  Jahn 
418^).  An  gallischen  Coucilieu  enthält  die  Handschrift  ai 
denen  der  arsprQnglichen  Form  noch  die  Concilieu  «m  Vii- 
son  (11)"),  Orleans  (111)*),  Epaon'),  Carpeiitraa*),  Clemioit 
in  Auvergue  mit  dem  Synodalschreibon  an  Theodebert'),  Or 
leaiiB  (V)  unter  dem  Titel  eines  concilitim  ArverttfTtsc '").  An 
welcher  Stelle  und  iu  welcher  Ordnung  diese  Coocilien  tot- 
kommen,  lüsst  sich  leider  nicht  mit  Sicherheit  1>e*tiittiDMi. 
Nach  Sautander  soll  diese  Handschrift  dieselbe  Ordnung  W- 
folgen  wie  der  Codes  Älveldensis.  Dabei  wird  aber  bemertt, 
dass  in  dem  Anhang  das  Concil  von  Üarpentras  und  du 
Coucil  von  Orleans  (V)  fehlen.  Da  nun  beide  Concilieu  Mcli 
Gonzalez  in  der  Handschrift  überhaupt  vorkommen,  so  «B»- 
sen  diese  entweder  anderswo  als  iu  dem  Anhang  sich  findeit, 
oder  die  Angabe  Sautander's  ist  auch  diesmal  wie  in  nf- 
Bcbiedeoen  auderu  tallen  unrichtig.  Die  »panischeD  Co*d 
hen  sind  ausser  durch  das  dritte  Concil  von  Braga")  ilortb 
folgende  Stücke  vermelirt.  Ausser  den  toletanischcn  Vvnä- 
lien  der  ursprünglichen  Form  kommen  vor:  die  Cuucilit«  vw 
fünften  bis  zum  dreiiiehnteu,  das  fünfzehnte  und  £echEL'luit«> '*X 
das  letztere  wie  im  C'odez  Alveldeusis  ohne  die  Eitüeituuj 
und  den  Schluss.  Die  Homilie  des  h.  Leander  ")  üaiei  üA 
auch  hier;  aber  nach  Loaiaa  nicht  als  Anhang  zam  dritls 
Concil  von  Toledo.  Wo?  wird  nicht  angegcWn.  Zn  J» 
fünften  Concil  von  Toledo  ist  ilas  Gesetz  des  Küuigs  OkntSt 
vom  30.  Juui  636'*)  hinzugefügt,  welches  sich  nur  in  dniB 

])  §  I9H.  S)  i  2a6.          S]  S  9G6.  *)  8  IU.          &)  |  U9. 

11)  S  Ut.  T)  §  183.  8)  S  18B.  8)  S  IM.  Itt)  |  Ha- 
ll) S  -iM.  12)  g  242  —  347,  S  2i9.  |  !&! ,  g  ^S.  B  3M.  (  Ut 
13)  S  304.  14)  9  333. 
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Handschrift  findet.  Ebenso  findet  sich  das  toletanische  Pro- 
▼üicialconcil  vom  Jahre  597^)  nur  hier.  Das  Decret  Gunde- 
mar's  mit  den  Acten  des  toletanischen  Provincialconcils  vom 
Jahre  610^)  hat  diese  Handschrift  mit  dem  Codex  Alveldensis 
gemeinschaftlich.  Ausserdem  bringt  die  Handschrift  noch 
folgende  spanische  Concilien:  die  Concilien  von  Barcelona 
(I,  IT)  aus  den  Jahren  540  und  599^),  das  Concil  von  Nar- 
bonne  vom  Jahre  589^),  das  Concil  von  Huesca  vom  Jahre 
598*),  das  Concil  von  Egara  (jetzt  Terrassa)  vom  Jahre  614^), 
das  zweite  und  das  dritte  Concil  von  Saragossa  aus  den 
Jahren  592  und  69P).  Diese  sieben  Concilien  finden  sich 
ausser  dem  dritten  Concil  von  Saragossa,  welches  auch  in  dem 
Codex  Alveldensis  enthalten  ist,  nur  in  dieser  Handschrift  der 
Hispana.  üeber  die  Stelle,  welche  diese  verschiedenen  Zu- 
sätze in  der  Handschrift  einnehmen,  geben  die  mir  zu  Ge- 
bote stehenden  Hülfsmittel  keine  Auskunft. 

Der  zweite  Theil  ist  vermehrt  durch  drei  Actenstücke 
iu  der  Angelegenheit  des  Priscillianismus :  das  Schreiben  des 
Bischofs  Turribius  von  Astorga  an  die  beiden  Bischöfe  Ida- 
cius  und  Ceponius^),  die  zu  den  Acten  des  ersten  Concils 
von  Toledo  gehörige  Retractation  des  Priscillianismus  durch 
die  Bischöfe  Dictinius  und  Symposius  und  die  Sentenz  dieses 
Concils^).  An  welcher  Stelle  aber  diese  Stücke  vorkommen, 
erhellt  nicht.  Dass  sie  in  dem  zweiten,  die  Decretalen  ent- 
haltenden Theil  sich  finden,  muss  daraus  geschlossen  werden, 
dass  Perez,  indem  er  das  Manuscript  bezeichnet ,  welches  das 
erste  dieser  Stücke  enthalte  ^  den  Codex  Aemilianensis  codi- 
ceni  qnstolarum  pontificiarum  nennt. 

726.  Die  madrider  Ausgabe  der  Hispana  enthält  nach 
den  vier  Decretalen  Gregorys  I.  der  ursprünglichen  Form  noch 
den  Anfang  der  römischen  Synode  vom  5.  Juli  595^'*)  und 
das  Schreiben  Gregor's  I.  an  den  Subdiacon  Petnis  Pergenii 
iibi^^).     Gonzalez  bemerkt  zu  dem  ersten  dieser  Stücke,  dass 


1)  §  235. 

2)  §  331,  §  238. 

3)  §  226,  §  237. 

4)  §  232. 

5)  §  236. 

6;  §  239. 

7)  §  23i,  §  255. 

8;  §  434. 

9)  §  221. 

10)  §  296.  4. 

11)  §  296.  1. 
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es  in  der  niadridcr  Haiutschriff^  den  beiden  [laiiclt>L'hnrt«D  tob 
Toledo  und  den  llandechrifteu  von  ürgel  und  Ot-ronii  fehle, 
üa  der  Coil.  Eseurial.  3  in  «lern  Schreiben  tJreyor's  a»  ft(»cha»d 
Explcre  vcrbis  und  der  Cod.  Escurial.  4  schon  viel  frilbe 
endigen,  so  bleiben  vou  den  durch  GomaW/.  beuutzteu  Hud- 
Bchriften  nur  noch  der  Codex  Alveldensia  und  der  Coda 
Aeniiliitnensis  (ibrig.  'Au  dem  zweiten  StHck  findet  meh  gir 
keine  Bemerkung. 

727.  Ich  wende  mieh  jetzt  zu  der  Boschrcibuiig  da- 
jenigen  Form,  in  der  die  Hispiina  zur  Verhfillmig  einia 
grossen  Betruges  hut  di<>iien  inüsaeu.  Diese  Kumt  ist  rtn 
nur  noch  in  der  wiener  Handschrift  enthalten.  Ucr  Coda 
des  Bischofs  Rachio  von  Strossburg  cnUiält  diesrltte  loit  dai- 
gen  Modiäcatiouen.  Es  wird  später  aus  der  Natur  der  kti- 
teren  erhellen,  dass  der  Typus  der  wiener  Handschrift  dw 
ursprünglichere  ist.  Ich  nenne  diese  Form  zur  Untencfan- 
düng  von  den  bisher  geschilderten  die  gallisclin  Fonn  der 
■Sammlung,  weil  es  nur  vuu  ihr  feststeht,  dau  ei«  im  frfibe- 
ren  Mittelalter  in  Guliieu  verbreitet  war.  Bevor  ich  die  &■ 
gentliiimlichkeiten  dieser  Form  aufulire,  muss  ich  iuden  uoA 
Folgendes  bemerken. 

Es  unterscheidet  sich  dieselbe  nicht  blosa  durch  di» 
grössere  oder  geringere  Zahl  der  Stilck»  und  deren  AHtfd- 
iiung  von  den  bisher  geschilderten  Formen,  Hwndem  udi 
durch  eine  grosse  Zahl  sinnloser  Text«scorru]itiim<!n.  Kiw 
vollkommene  Anschauung  ihrer  Individualität  kiliiul«  «Umt 
nur  eine  Ausgabe  der  üispana  gewähren,  in  der  die  Vaiün- 
teu  der  wiener  und  der  strassbuiger  ÜnndschrUt  erschöpCnJ 
verzeichnet  wären.  Eiiie  Anzahl  von  Fällen  habe  ich  »rliat,. 
Eunächst  für  einen  nnderu  Zweck,  gesamoit'lt-  In  dfijeui^ 
Form  der  Uispaua  niimlich,  welche  die  eisluii  Spuren  4a> 
pHeudo-isidorischou  Betruges  enthält,  wie  in  der  Sanimtag, 
welche  den  vollendeten  Betrug  darstellt,  sind  diu  rinnlom 
Lesarten  der  gallischen  Form  uieistuis  auf  itine  Wäm 
verbessern  gesucht,  die  allerdings  einen  richUgvtvn  lugiKbai 
öinu  herstellt,  die  aber  die  Abweichung  vom  Origiiul  n 
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grosser  macht.  Auf  die  Würdigung  des  Werthes  der  Textes- 
recension,  welche  die  ächten  Quellen  in  der  Fabrik  des  fal- 
schen Isidor  erfahren  haben,  ist  diese  Genesis  derselben  na- 
türlich von  dem  grössten  Einfluss.  Der  nähere  Nachweis  des 
ang^ebenen  Verhältnisses  gehört  aber  dem  folgenden  Bande 
dieses  Werkes  an. 

728.  Die  Sammlung  beginnt  in  der  gallischen  Form  mit 
dem  Ordo  de  celebrando  concilio  ^);  dem  die  Vorrede  und  das 
oben  beschriebene  Verzeichnisse) ,  mit  dessen  Hülfe  es  mög- 
lich wurde,  die  älteste  Gestalt  des  ersten  Theiles  zu  recon- 
struiren,  folgen.  Die  Concilien  sind  bis  zum  vierten  Concil 
von  Toledo  ganz  die  der  ursprünglichen  Sammlung.  Zwi- 
schen das  vierte  Concil  von  Toledo  und  das  erste  Concil  von 
Braga  sind  aber  die  toletanischen  Concilien  vom  fünften  bis 
zum  zwölften  vollständig  und  ein  Fragment  des  dreizehnten  ^) 
eingefügt  Die  Hand,  welche  diese  Zusätze  machte,  hat  da- 
bei das  Versehen  gemacht,  dass  sie  nach  dem  vierten  Concil 
von  Toledo  die  Einleitung  des  ersten  Concils  von  Braga  bis 
zu  den  Worten  ne  aut  socictas  ejus  mactdam  hat  stehen  las- 
sen, ein  Stück,  welches  dann  nach  den  eingeschobenen  tole- 
tanischen Concilien  noch  einmal  vorkommt.  In  der  strass- 
burger  Handschrift  ist  dies  verbessert,  so  dass  das  fünfte 
Concil  von  Toledo  unmittelbar  dem  vierten  folgt.  Ebenso  ist 
in  der  letzteren  das  Fragment  des  dreizehnten  Concils  von 
Toledo  fortgelassen. 

Nach  dem  achten  Concil  von  Toledo  folgt  dieselbe  kleine 
Sammlung  von  vorwiegend  gallischen  und  spanischen  Cano- 
nen,  die  Hinschius  Decretales  Pseudo-lsidorianae  p.  394  sq. 
nach  pseudo-isidorischeu  Handschriften  hat  drucken  lassen. 
Die  einzelnen  Stücke  sind  folgende^): 

1)  c.  3  des  dritten  Concils  von  Toledo  vom  Jahre  589. 

2)  c.  7  des  Concils  von  Epaon  vom  Jahre  517^). 

1)  §  530.         2)  S.  678  lg.         3)  §  242-247,  §  249,  §  261,  §  262. 
4)  Die  Angaben  bei  IlinHchius  p.  LXXXVII.  sind  liie  und  da  ab- 
weichend. 

6)  Kommt  auch  unter  den  Sententtae^  quae  in  veteribm  exemplari- 
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3)  uiit)  4)  c.  4,  G,  7,  8  des  rüuiiacheii  CoitciU  uüt«r  Sj» 

maclius  vom  Jahr«  5(l2  tbeils   vollständig,   tbcila   im  Brn^ 

I  stfiek,   imd  das   Gesetz  Theodoricirs  d,   Gr.    vom  Jabrc  Wi 

Pervenit  ad  nos,  patres  coiiscripfi,  welches  auch  iu  d«r  Sauu»- 

'  lang  der  Handschrift  von  Köln  mit  deu  aiigeftlhrttfo  Stflebo 

I  des  römischen  Coucils  verhuudou  lüt'). 

5)  und  6)  c.  V2  und  23  des  dritten  C'oucila  vuu  Orieuli 
j  Tom  Jahre  5JJ8. 

7)  c.  26  des  Concils  von  Agde  vom  Jahre  506. 

S)  c.  79  des  Concils  von  iCivira  mit  einem  ZtujtUe. 

9)  c.  4  des  Coucilfi  von  Epaon'). 

10)  c.  21  des  dritten  Concils  von  Orleans. 

11)  c.  4  de»  fünften  Concils  von  Arles  vom  Jalired&i 

12)  c.  ö  des  zweiten  Coucils  \on  SevilU  vom  Jalin)  Gift- 
IS)  e,  14  des  dritten  Coucils  von  Toledo. 
14)  uud  15)  c.  ti  mid  9  dos  Concils  vuu  Ulemtotit  toAa*. 

I  vergne  vom  Jahre  535. 

16)  und  17)  c.  13,  30   des   dritten  Concils  von  Ort« 
18)  c.  3  rles  sechsten  Concils  von  Toledo  vom  liahre 
\^)  Fl  ioiuiliii  SiHifildiio  riqii/iifinn  XVII.   Coiiijuriim 
ijKi'Mlaiii  ett ,  ein  Muck,  dessm  Quelle  weder  llinHcliius  uwli 
uh  aufgefunden  halten 

Diese  Siniiiilunj.'  li.tudtU  \i>n  dem  Verbot  der  Verüiii-'"'- 
rung  \o]i  1\ IU hcHjiutLrii  (1  7),  von  dem  Verbot  des  WürM- 
iI.ilK  e*),  %(.u  dtm  \ulut  liir  Clenker  Hunde  und  FaiU 
idr  du  I  ip,'d  i\[  liiltcn  ('')  von  den  Verschwörungen  Jf' 
(.Itriktr  (10),  ton  der  Deiiosition  der  Cleriker  (11,  VJ),  von 
den  Judeu  (13— lO)-  Uie  Stücke  il-f.,  10,  11,  14—17,  1? 
koniuu'u  in  der  llisiiuniv  theils  überbauiit  nidit,  theib  iiiilil 
in  der  gallischen  Furm  derselben  vor,  Sic  müssen  aUu  an- 
derswübcr  eutlelnit  sein,  und  zwar  stammen  >ie  sonder  Zwtifd 
aus  eiuer  gallisclieii  Sammlung.  Iu  der  wiener  llaudscbrifl fth- 
leu  diejenigen  Inscriptiunen,  die  Ilinschius  nach  llandschriftrti 

'/«,v  conciliorum  non  liiihfiitur  i:l\  vor   als  c.  6  (t.  .13  der  Ausga>'C  'i" 
colli'.  Atraüi... 

1)  t>.  y.  jt3,        -J,  Ist  iiL  ik'u  .'^ciiteuliac  L-k.  e.  ö  (c.  55  conc.  Ag»tt-  ■ 
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'  pseado-isidorischen  Sammlung  mittheilt ;  bis  auf  die  des 
sten  Stückes  -,  der  Baum^  der  für  die  übrigen  bestimmt  war^ 
leer  gelassen.  Dagegen  finden  sie  sich  in  Cod.  lat.  Paris. 
)b  der  Sammlung  der  Hs.  von  Saint-Ämand^  welcher  mit  eini- 
i  spanischen  Concilien  auch  diese  kleine  Sammlung  aus  der 
ipana  der  gallischen  Form  geschöpft  hat.    In  der  strassbur- 

Handschrift  sind  nur  die  ersten  drei  Stücke  nebst  dem  An- 
g  des  vierten  und  der  Schluss  des  vorletzten  nebst  dem 
:ten  Stück  vorhanden.  Was  in  der  Mitte  liegt,  fehlt  durch 
i  Ausfall  eines  Blattes.  Der  noch  vorhandene  Anfang  und 
iluss  der  Sammlung  sind  —  vielleicht  von  derselben  Hand 

11.  Jahrhunderts^  welche  das  ganze  Manuscript  interpolirt 

—  durchgestrichen. 

Das  dritte  Üoucil  von  Bn^a  findet  sich  auch  in  dieser 
m. 

Dass  die  Sententiaa  etc.  hier  fehlen,  ist  schon  früher  er- 
bnt  worden. 

729.  Im  zweiten  Theile  fehlt  das  letzte  Stück,  das  De- 
tum  de  libris  recipiendis  et  non  recipiendis,  obgleich  es 
der  Tabula  vorkommt.     Im  übrigen  sind  die  Stücke  ganz 

der  ursprünglichen  Form. 

Es  ist  aber  hier  der  Ort  einer  Verwirrung  im  zweiten 
eile  zu  gedenken ,  die  durch  eine  Verschiebung  der  Qua- 
oionen  in  der  Urhandschrift  der  gallischen  Form  bewirkt 
und  nicht  nur  für  die  uns  erhaltenen  Copien  dieses  Exem- 
rs,  sondern  auch  für  die  abgeleiteten  Sammlungen  mass- 
)end  geworden  ist. 

In  der  wiener  Handschrift  stellt  sich  die  ursprüngliche  Ge- 
lt der  Sache  noch  ganz  rein  sich  dar;  nur  dass  in  ihr,  weil 
eben  eine  Abschrift  ist,  die  Verwirrung  bloss  im  Texte  her- 
tritt, während  die  Quatemioneu  richtig  auf  einander  fol- 
1.  Es  ist  nämlich  die  Ordnung  in  dieser  Handschrift 
{ende : 

A.  Damasus'  Schreiben  an  den  Paulinus  Per  filium  meum 

und  die  folgenden  Schreiben  bis  zu  den  Worten  f'cjjro- 
i  ex  his  hominibtis  gegen  Ende  von  Innocentius'  I.  Schrei- 
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bell    an    den    Bischof   Felix    von    Mocera   Mirari    tum  p 
mm  (Villi). 

B.  Leo's  Sclireiljeti  an  den  Biscbof  Aaatulius  von 
tiuopel  Mani/estato  (L  Villi)  vuo  de»  Wwrtcu  Ifutla 
äe  multiplicatione  uud  die  uüelistfolgenden  Decrelaleo  bit 
den    Worten    invcstigaiio    nostra    rcperit    viffilatUia    in   Leu^ 
^Schreiben  an  die  Bischöfe  tuu  Italien  In  consorlium  rMS  (LÜV^ 

C.  Das  Antwortschreiben  des  Bischofs  Flaviiuiiu  na 
Cunatautinopfl  au  Leo  Nttlltt  reu  lUahdi  (XL)  »o»  den  W»- 
teu  d  non  timmt  praeceptum  veri  Dei  und  die  Ibtgenda 
Schreiben  bis  zu  den  Worten  t»  aUqua  unguam  sil  parte  tt^ 
sohthilis  in  Leos  Schreiben  an  den  Bischof  AuatoUus 
Constmitiuofiel  (L  Villi). 

D.  Der  äeiiluss   von   luuocentiua'  Schreiben   an   den 
schol'  l''elix  von  Nocera  (Villi)   von  den  Worten  quio»  t 
ditpiatio   und    die    folgenden    Scliroiben    bis  lu  den   Wurtdl 
ApolliiMris   rcparatis   scctam  in.    dem    Antwort^tclireiben 
Bischof»  Flariauus  von  Constantiuüpel  an  Leo  A«/io  nt  «fa- 
holi  (XL). 

E.  Leo'e)  Schreiheu  au  die  Bischöfe  von  Italien  Im 
sortium  (LXV)  von  den  Worten  divtäyacit,  audoritaa  d 
sitrti  und  die  übrigen  ächreibeu  bis  zu  den  Worten  «6l 
principaium.  Cum  ergo  inkr  nos  in  Loo's  Schrethcn  u 
africauischeu  Bischöfe  Cuvt  de  ordinaliotiüm»  (LXXXI). 

V.  L.eu's  Schreil^en  an  den  Bischof  Dioi<4:uru8  von  Aleu*- 
drien  (^ttarUum  dilcdmti  (LXXV)  von  den  Worten  ■ 
(csUit;  qiiod  cum  apostoli  l*a\dam  ei  liamalMii»  und 
äclirciben  Leo's  au  die  Bischöfe  von  Üauipuuicn,  äamniui 
u.  s.  w.  Matjna  indiynaiiotK  (LXXVl)  vollständig, 

Ol.  Leo'»  Schreiben  au  die  africaniächen  Uis4:hüfe  C^m 
de  ordi7uilwnilms  (LXXII)  von  <ien  Worten  UmiHm  rolmriA 
<mt  nludia  uud  die  folgenden  ächreil)eu  bis  tu  dcu  Worts 
dtwtriwt,  ctiam  sacra  scriptura  in  dem  Schreiben  Leo'a  u  A« 
Bischof  DiuscoruH  von  Constantinojiel  (^uaHlum  rkitdiaiti, 

H.  Die  römische  Syuode  unter  flilurus  vom  19.  Nw*^ 
ber  4E>;)  (LXXVII)   uud   die  folgenden  Stücke  bis  sa  Buk. 
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Wenn  wir  die  unter  jede  dieser  acht  Äbtheilongen  be- 
griffenen Stücke  als  ebenso  viele  Einheiten  betrachten  wollen, 
ao  würde  [die  rectificirte  Ordnung  folgende  sein :  A,  D,  C,  B, 
E|  6y  Fy  H.  Es  hatte  demnach  in  der  Urhandschrift  der 
gallischen  Form  die  zweite  Quatemionenreihe  mit  der  vierten, 
die  sechste  mit  der  siebenten  den  Platz  vertauscht. 

In  der  strassburger  Handschrift  ist  die  Verwirrung  schon 
von  der  ersten  Hand  in  etwas  zu  heben  versucht.  Der  Schrei- 
ber vereinigte  nämlich  die  durch  die  Versetzung  der  Quater- 
nionen  der  Urhandschrift  von  einander  getrennten  Briefe  des 
Innocentius  wieder  mit  einander,  indem  er  das  Schreiben  an 
die  Bischöfe  von  Brutii  Maximus  und  Severus  Ecclesiastico- 
rum  canofium  (X)  und  zugleich  mit  diesem  die  folgenden 
Schreiben  des  ihm  vorliegenden  Exemplars  bis  zu  Ende  von 
Leo's  Briefen  nach  Innocentius'  Schreiben  an  den  Bischof 
Felix  von  Nocera  (Villi)  setzte.  Nur  die  das  Schreiben 
Leo's  an  die  africanischen  Bischöfe  Cx^m  de  ordhiatioiiibus  in 
zwei  Hälften  theilendeu  Stücke  (F  der  wiener  Handschrift, 
8.  o«)  liess  er  aus  und  setzte  sie  ganz  an's  Ende  von  Leo's 
Briefen.    Die  Ordniuig  war  dadurch  folgende  geworden: 

Die  erste  Ileihe  von  Stücken  stimmt  mit  A  der  wiener 
Handschrift  überein.  An  den  ersten  Theil  von  Innocentius' 
Schreiben  an  den  Bischof  Felix  von  Nocera  (  Villi)  scliloss 
sich  höchst  wahrscheinlich  ^vie  in  der  wiener  Handschrift  das 
Ende  von  Leo's  Schreiben  an  den  Bischof  Anatolius  von  Con- 
stantinopel  Manifestato  von  den  Worten  Nulla  sibimet  de  midti- 
pUcatwne.  Gegenwärtig  steht  auf  einer  Rasur  von  der  Hand 
des  11.  Jahrhunderts,  deren  Spuren  sich  überall  in  der  Hand- 
schrift finden,  das  Ende  von  Innocentius'  Schreiben. 

Die  zweite  Reihe  der  strassburger  Handschrift  stimmt 
überein  mit  D,  E,  G  der  wiener  Handschrift.  Es  sind  hier 
enthalten  die  Stücke  von  Innocentius'  Schreiben  an  die  Bi- 
schöfe von  Brutii  Maximus  und  Severus  Ecclesiasticorum  ca- 
fwwum  (X)  bis  zu  dem  Schreiben  Leo's  an  den  Bischof  Neo 
von  Ravenna  Frequmter  qiüdcm.  Der  Schluss  von  Leo's  Schrei- 
ben an  die  Bischöfe  von  Italien  In  consortium  von  den  Worten 
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dimdgavit,  audontas  al  cc»st(ra,  welches  in  der  wiener  H»iii 
sclirift  den  Schluss  von  dem  Antwortschreiben  dea  Flanui 
au  Leo  Nulla  res  diaboli  bildet,  ist  aber  ausgekratzt  andsiai 
dessen  vou  der  ITand  des  1 L.  Jaiirhunderts  der  richtige 
gesetzt.  Stehen  gebltebea  ist  von  der  ursjirüugltcbcn  B*a^ 
uur  noch  die  öubecriptioii  Dat.  III.  hol.  Ft^roarias 
sif/  XVIII.  et  Albino  v.  c,  coss.,  die  zu  dem  SdireibeB 
die  Bischöfe  von  Italien  In  consortium  gehört. 

Die  dritte  Reihe  der  strassburger  Handschrift  stimniL  flbf* 
ein  mit  A  und  C  der  wiener  Handschrift  von  dem  8cfarakai 
Leo'a  an  den  Kaiser  Man;iauus  Mulla  mihi  in  ommbus  {LX). 
Den  Schluss  von  Leo's  Schreiben  an  die  Bischöfe  von  Ifaüi« 
In  eonsoHium  bildete  wie  in  der  wiener  Handschrid  dio 
Hälfte  von  dem  Antwortschreiben  des  Flavi»nus  an  Leo  NnBa 
res  tliaboii.  Statt  desscu  steht  jeljct  auf  einer  Uiwur  ia 
11.  Jahrhunderts  der  richtige  Schluss  jenes  Scbreil^eiu. 

Die  viert«  Iteihe  der  straasburger  Handschrift.  liier  siml 
auf  einer  Rasur  die  beiden  Schreiben  Leo's  sn  den  Dioocoru 
Quantum  diledioni  und  an  die  Bischöfe  von  C-ompamen, 
8auuiiuni  u.  s.  w.  Magna  intiiffnationc  von  dvr  Huiil  ilcs 
11.  Jahrhunderts  geachriebeu.  Vielleicht  faud  «ich  hkr  nr- 
spciiuglich  wie  in  F  der  wiener  Haudttchrin  von  dem  Schni- 
beu  des  Dioscorus  nur  das  Ende.  Die  Hand  des  1 
hunderte ,  um  Platz  auch  für  den  Anfang  diose«  ScbrabOB 
y.u  gewinueu,  r'udirte  alles  aus  und  schrieb  mm  da»  beieil) 
Vorgefundene  noch  einmal. 

Die  fünfte  Reihe  der  stroaaburger  Haiidsdirifl  stiimt 
libcrein  mit  H  der  wiener  Handschrift. 

Es  war  vun  Wichtigkeit  so  ausführlich  diese  för  J* 
gallische  Form  der  Hispana  characteristische  VerwirruHg  in 
der  Ordnung  der  Stücke  des  zweiten  Tbciloa  darsustoDoi 
weil,  wie  oben  bereits  bemerkt  ist,  dieselbo  auch  Hlr  die  ftb- 
geletteten  Sammluugen,  so  namentlich  für  die  äanunlDiig  te 
Pseudo-Isidorus,  massgebend  gewesen  ist,  vric  das  im  Mge*- 
den  Bande  näher  erhellen  wird. 
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cc)   Die  Sammlung  der  Handschrift  von  Novara. 

730.  Handschriften. 

1)  Cod.  Novar.  LXXXIV.  (64)  in  folio  saec.  IX. 

2)  Cod.  Brix.  B  II  13  in  folio  saec.  X.,  folgend  auf  die  Sammlung  des 

Pseudo  -  Isidorus  in    der  von  Hinschius  als  Cl.  A  2   bezeichneten 
Form. 

3)  Cod.  Modoec.  h  3  151  in  folio  max.  saec.  X.,  folgend  auf  die  Samm- 

lung des  Pseudo-Isidorus  in  der  von  Hinschius  als  01.  A  2  bezeich- 
neten Form. 

4)  Cod.  Novar.  XXX.  (66)  in  folio  saec.  X— XL,  nach  der  Sammlung 

von  Actenstücken  des  Concils  von  Chalcedon  des  Cod.  Vatic.  1322 
(I  I  B  2  a  bb  a)  u.  s.  w.      , 

5)  *  Cod.  Lucan.  124  in  folio  saec.  XI.  nach  Zaccaria,  saec.  XU.  nach 

Mansi.    Nach  Burchard's  Decret  und  einigen  andern  Stücken. 

6)  Cod.  Novar.  XV.  (30)  in  folio  saec.  XII.,  folgend  auf  die  Hadriana. 

731.  Ich  habe  diese  Sammlung  nach  der  ältesten  unter 
diesen  Handschriften  benannt. 

Sie  enthält  folgende  Stücke: 

Unter  dem  Titel  eines  cofieilinm  eorum,  qui  in  Ancyra 
et  Ccsarea  exposifi  sunt  die  Canonen  von  Neocäsarea  in  der 
ältesten  Recension  der  isidorischen  Version^). 

Das  grössere  Synodalschreiben  des  ersten  Concils  von 
Arles  vom  Jahre  314  in  abgekürzter  Gestalt  mit  den  Cano- 
nen, an  die  sich  in  fortlaufender  Nummernreihe  noch  sechs 
Canonen  anschliessen,  deren  Ursprung  sich  nicht  bestimmen 
lässt.  Das  Verzeichniss  der  Theilnehmer  hat  nur  siebenzehn 
Namen  ^). 

Die  Canonen  des  Concils  von  Orange  vom  Jahre  44 P). 

Die  Canonen  des  Concils  von  Riez  vom  Jahre  439^). 

Die  Canonen  des  Concils  von  Agde  vom  Jahre  50G  ohne 
die  in  der  Hispana  mit  den  Canonen  dieses  Concils  verbun- 
denen Capitel  (Smtcntiae  etc.)*). 

Die  Canonen  des  Concils  von  Vaison  vom  Jahre  442"). 

Die  Statuta  ecciesiae  antiqua  unter  dem  Titel  von  Ca- 

1)  §  71,  §  73.         2)  §  160.         3)  §  171.         4)  §  170.         6)  §  180. 
6)  §  172. 
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iiotipu  des  (Joncils  vou  Valence  vom  Jalire  374')  and 
(.'oticil   selbst   ohne   das    zweite  Syiiodalsclircibcn    an   Cl 
und  Volk  der  Kirche  von  Krejua'), 

Die  Canonon  des  Concils  vou  Tarragona  vom  Jahre  St'i'V 

Die  Canoiieu  des  C^jncils  von  Gerona  vom  Jnhrt*  517  in 
den  Unterschriften*),  Der  c.  10  der  Ausgaben  fehlt  ond  t 
steht  hier  hinter  c.  11  di;r  Anegaben. 

Die  Cauonen  des  zwoiti,'!!  (."'■oncüa  von  Toledo  vom  Jak 
531  mit  den  Uuterschriftpn -^j. 

Die  Canonen  des  Concils  von  Lerida  vom  Jahre  Mtf  mi 
den  Unterschriften ''). 

Das  Symbolum  und  die  Canonen  des  Ooricils  von  Cnn- 
stantinopel  vom  Jahre  38 1  in  der  isidoriscbcn  V*T»i«»i't 
Diesen  Cauonen  ist  augehängt  ein  Fragment  aus  dem  Msi^ 
tyrologium  der  beiden  heiligen  Jungfrauen  Jnsla  und  Knfiim. 
die  gegen  das  Ende  des  3.  Jahrhunderts  in  ijevilla  den  Mär* 
tyrertod  starben"). 

I>ie  Cauonen  des  vierten  (_'oncils  von  Toledo  vom  Jihn 
033  mit  voraul'geheudem  Rubriken verzeichuiss  und  dm  Vit 
teretdtriften "). 

Die  Canonen  des  sechsten  OonciU  von  Toledo 
638  mit  den  UnterBchrifU'u '"). 

Hier    endigt    die  Uebcreinstimmung  d«r    llaudschrinot. 
In   der  Handschrift  vou   Monza   folgt  nicht<i  w<-iter,  in  ds 
drei  novareser   Handschriften   ist  noch  das  Coustitatum 
vestri")  angehängt;  in  der  brescinnor  HnndacUrift  folgt  tm 
diesem  nocli  eine  ganze  Reihe  andrer  iStückv. 

1}  $  493  fg.,  insbes.  ^  499.         2)  §  1«7.  3)  9  tS3.        4)  | 

5)  <?  336.  0)  6  2ST.  7)  g  TS. 

8)  Nacli  den  Cauoneu,  welch''  in  acht  AbKtiDiU»  getknlt  i 
fülgt  unter   der  aiisKhlii'SM^iiden  Nummor    VlltJ  «in  i 
KomenverxcicIniJM-,  ilatiD  lioisat  <•%  weiter:  X,  Nu»  nm  aläer  wa 
MM.    iOr  vero,  qtti  m  forma  diaboti  latewi  fmmeri*  irvia  iMmm  h 
lafiat,  turbulnUer  ingressiu  est,  ut  qtiaecuinqut  in  nsum 
imtemnt  ttanctifuimai:  frminae  Junta  et  Ilufina,  itrnituii  e>ntt*i*9K4 
rl  cotttribularH;  illat  tero  rtl if/hjutie  et  nobilrx  feviinae  tu 
pertatit,  ued  ad  dertrucndum  tantar  dtdtcori».     Ktpiitit. 

»)  g  2ir.  Ui)  9  248.  Il>  i  ftait.  8. 
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732.  Die  Stücke  dieser  Sammlung  sind  so  uumerirt, 
dass  es  den  Anschein  hat;  als  besässen  wir  die  ursprüngliche 
Sammlung  nicht  in  ihrer  Vollständigkeit.  Es  führt  nämlich 
nach  der  Zählung  der  Handschriften  das  erste  Stück  die 
Nummer  LXXXIIII  (al.  LXXXIII),  das  zweite  die  Num- 
mer LXXXV  u.  s.  w.  Nun  ist  es  aber  schwer  glaublich, 
dass  dem  Concil  von  Neocäsarea  und  dem  ersten  Concil  von 
Arfes  in  irgend  einer  Sammlung  83  andre  Stücke  voraufge- 
gangen sein  sollten.  Ich  wenigstens  wüsste  die  Stücke  nicht 
za  ersinnen,  die  auch  nur  entfernt  diese  Zahl  erreichen  wür- 
den. Wenn  wir  daher  diese  Numerirung  nicht  auf  einen 
reinen  Zufall  zurückführen  wollen,  so  müssen  wir  eine  andre 
Erklärung  versuchen.  Ich  will  eine  Vermuthung  aufstellen. 
Die  Sammlung  ist,  wie  später  gezeigt  werden  soll,  mit  Ge- 
wissheit in  Spanien  verfasst.  Das  älteste  spaniiühe  Concil 
ist  das  von  Elvira.  Dass  eine  in  Spanien  verfasste  Samm- 
lang von  Concilien  mit  dem  Concil  von  Elvira  anfing,  hat 
daher  nichts  Unwahrscheinliches.  Ebensowenig  hat  es  etwas 
Unwahrscheinliches,  -dass  dem  Concil  von  Neocäsarea  die  Con- 
cilien von  Nicäa  und  Ancyra  voraufgingen,  da  es  vielmehr 
umgekehrt  höchst  auffallend  ist,  dem  C-oncil  von  Neocäsarea 
altein  zu  begegnen.  Das  Concil  von  Elvira  hat  aber  81  Ca- 
nonen.  Wenn  wir  mm  annehmen,  dass  durch  ein  Versehen 
die  Zählung  der  Canonen  dieses  CWcils  als  Zählung  der  ein- 
zelnen Concilien  fortgesetzt  wurde,  so  würden  wir  für  das 
Concil  von  Neocäsarea  grade  die  Nummer  LXXXIIII  ge- 
winnen. 

733.  Das  jüngste  Stück  der  Sammlung  ist  das  sechste 
Concil  von  Toledo  vom  Jahre  638.  Sie  ist  daher  nach  der 
Hispana  verfasst  oder  doch  abgeschlossen.  Sie  ist  aber  gänz- 
lich unabhängig  von  ihr,  da  die  ('Oncilien  von  Neocäsarea, 
Arles,  Riez,  Agde,  die  Statuta  ecclesiae  antiqua,  die  Conci- 
lien von  Valence  und  Gerona  hier  in  abweichender  Gestalt 
erscheinen  und  auch  die  Inscription  des  Concils  von  Lerida 
eine  Bestimmung  enthält  (ad  hasilicam  sanctac  Eulalinc),  die 
in  der  Hispana  sich  nicht  findet.     Dass  die  älteren  spanischen 
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Concilieii  nicht  aus  der  Uispnim  gcachüpft  seiu  kriuuün, 
sclion  deshalb  gewiss,  weil  sfe  aus  eiuer  mit  der  Kpitune  gn 
mcinsamen  Quelle  geschupft  sind. 

734.  Dasa  die  Samtnluug  in  Spanien  pntetandai 
wird  zunächst  schon  dadurch  ivabrscheiiilicL,  ttoÜ  die 
steil  Stücke  spanische  Oonciiien  sind.  Ware  für  die 
sehen  CoQcilieu  der  Sammlung  die  Hiapana  die  Quelh- 
wesen,  so  würde  freilich  dieser  Umstand  weniger  in's  GevicU 
falten.  Da  aber  dem  nicht  so  ist,  so  mu^^sten  wir,  um  fOr 
den  ausserspaninchen  Ursprung  uns  zu  entscheiden,  >cbua 
annehmen,  dass  diesf  Coccilien  durch  ein  andres  uns 
kauntes  Medium  ausserhalb  Spanien  gelangt  wären  um  kirr 
mit  gallischen  und  einigen  griechischi-n  Coucilien  i» 
Sammlung  gebraclit  zu  werden,  Uumittclbar<^'r  aber  Botk 
wird  der  spanische  Ursprung  durch  einen  nudcm  Umstand 
bewiesen.  Es  ist  oben  bereits  erwähnt,  dass  den  CanoDOi 
von  Constantinopel  ein  Fragment  aus  dem  Mart;ralogiain  (Irr 
heiligen  Jungfrauen  von  Sevilla  Justa  und  Itufina  aogehSiigl 
ist.  Diese  Verbindung  ist  eine  rein  üusserUchc ,  ohne  jniei 
imiem  Grund.  Es  ist  lediglich  auf  einen  Zufall  EurOckn- 
fUliren,  dass  ein  gar  nicht  einmal  für  sich  abgt^chloB'iKl 
liVagment  des  erwälinten  Martyrologium  an  diese  St«lle  p^ 
ratlieu  ist.  Die  nähere  Gestalt  dieses  Zufalls  lässt  Hicli  frn- 
lieh  nicht  mehr  eruireu.  Es  liegt  aber  auf  der  Usud,  «M 
(lieser  Umstand  die  ziemhch  wahrscheinliche  Vennuthuag  b^ 
gründet,  dass  Spanien  das  Vaterland  der  Sammlniij 

Gegen  diese  Gründe  kann  auch  der  l^mstaud  nichb  ^ 
weisen,  dass  alle  Handschriften  der  Sammlung  auü«etlull' 
Spanien  gefunden  sind.  In  Spanien  seihst  hat  diese  St 
lung  sich  gegenüber  der  um  vieles  roUständigereu  ooil 
geordueti'u  Hispaua  nicht  behaupten  können.  Merkwfirdlgw* 
weise  ist  sie  bisher  nur  in  'Bibliotheken  luiliens,  und 
vorwiegend  in  oberitaliscJien  Bibliotheken  gefunden  wwdea- 
Sie  ist  liier  zu  Ende  des  9.  Jahrhunderts  eine  wicbtigv  Quell« 
der  grussen  dem  ICrKbiijcliof  Ansdiii  vim  MuiUuid  gewitlBelai 
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Sammlung  geworden^  die  ihre  gallischen  und  spanischen  Con- 
cilien  ausschliesslich  aus  ihr  geschöpft  hat. 

Ausserdem  ist  die  Sammlung  benutzt  worden  für  die 
Anhänge  zur  Dionysio-Hadriana,  die  sich  in  dem  Cod.  Sangerm. 
Harlay  386  und  dem  Cod.  Bodl.  893  finden. 


2. 
Die  particulären  Sammlungen. 

a)  Sammlungen  von  Acten  griechischer  Concilien. 

aa)    Sammlungen;  die   das   allgemeine  Concil   von 

Ephesus  betreffen. 

a)    Die  Sammlmig  der  Handsehrift  von  Tonn. 

735.  Handschriften. 

1)  Cod.  lat.  Paris.  1572  (Colb.  3601,  Reg.  4240)  in  quarto,  f.  1—226 

saec.  VIII.  exeunt.  vel  IX.  incnni  Stammt  aus  Tours  nach  Baluz. 
praef.  in  vers.  ant.  conc.  Ephes.  (s.  den  folg.  §),  wird  aber  von 
Baluze  zur  Unterscheidung  von  der  unter  4  angeführten  Hand- 
schrift von  Tours  der  codex  Colbertinus  genannt. 

2)  *  Cod.  Vatic.   1319  in  quarto  saec.  XL  nach  Mansi  T.  I.  p.  XVIL, 

Baec.  XIL  nach  Cacciari  S.  Leon.  M.  Opera  T.  IL  p.  LXIV.  Cf.  Mansi 
T.  V.  coL  465  sq. 

8)  *  Cod.  Casin.  (2?).    Cf.  Mansi  T.  I.  p.  XVI.,  T.  V.  coL  463  sq. 

4)  Cod.  lat  Paris.  1457  (Bai.  285,  Reg.  4241  •)  in  folio,  p.  1—375.  Enthält 
von  Baluze's  Hand  die  Abschrift  des  von  ihm  als  codex  Turonensis 
bezeichneten  Exemplars.  Am  Schluss  steht:  Acta  haec  coneilii 
B^phetini  ego  manu  mea  descripsi  ex  vetustissimo ,  sed  mendosissimo 
cod,  ms,  S.  Jüliani  Turonensis.  Incoepi  autem  XVI.  kal.  Septem- 
bris,  absolvi  nonis  Septembris  MDCLXXVIL    Steph.  Bcdueius. 

736.  Ausgabe. 

1683.  In  Baluzius  Nova  coUectio  conciliorum  coL  387  sq.  Die  Samm- 
lung der  Handschrift  von  Tours  ist  hier  nicht  ganz  rein  darge- 
steUt,  sie  ist  vielmehr  mit  Hülfe  des  Cod.  lat.  Paris.  1456,  der  die 
Sammlung  der  Handschrift  von  Salzburg  enthält,  ergänzt.  Mansi 
T.  V.  col.  465  sq.  hat  vor  dem  Abdruck  der  Ausgabe  Baluze's  die  Ab- 
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weichuDgcD  der  VahcaubonrUchrift  iiml  ilcr  UandHchrin  *«■ 
Caesino  luigegetien. 

737.  Von  deii  drei  SammluiigeD ,  welche  neben  u 
itas  Concil  von  Ephesus  betreffenden  Actenstücken  eiaoa  Thsfl 
der  Verliandlungen  dk-sea  Concils  selbst  in  der  altim  Vuljfat' 
vermon')  bringen:  der  Sammlung  der  Handschrift  von  Toun, 
der  Sammlung  der  Handschrift  von  Verona  und  der  SamiiH 
lung  der  Handschrift  von  Salzburg,  haben  djp  ersten  bejilts 
aus  einer  dritten,  gemeinsamen  Quelle  geschöpft,  dir  Irtil« 
ist  aus  jenen  beiden  entstanden. 

738.  Ich  werde  die  Sammlung  der  Hiindschrift  tou  Tom 
nach  dem  Exemplar  beschreiben,  mich  dem  ich  sie  bei 
habe,  dem  Cod.  lat.  Paris.  1572.  Ich  nehme  daboi  dii-  Am- 
gäbe  Baluze's,  die  wesentlich  auf  Ihm  beruht,  zu  HOlfe.  Da- 
neben werde  ich  die  wichtigsten  Abweichungen  der  u 
Handschriften  angeben. 

Die  erste  Seite  des  genannten  Exemplars  ist  anlesarliclL 
In  der  Handschrift  von  Monte  Cassino  bat  die  Sarnnhug 
folgenden  Titel:  Jn  nomine  Domini  Jfsu  Christi  incipit  Intm 
UiHo  primi  Epkcsitii  cotmlii  contra  pmva  doipnata  Ntshrü. 

I.  Cyrill's  Schreiben  an  die  ägypUsclien  M&nebe  faa- 
runt  quidem  aliqtii^). 

II.  Uesflßtben  Sclireibeu  an  den  Ncstorius  Viri  modali'y 

III.  Nestorius'  Schreiben  an  Cyrill  Hihil  mauswimUat*)- 
IUI,    Cyrill'a  Schreiben  an  seine  Ankläger  Qvia  mii 

scripsit''). 

y.  Contestatio  projtosita  in  publieo  contra  c/rrin»  CW- 
slantinopolüanos  etc.     Conjuro  ticciptenicm'^), 

VI.  Cyrill'B  Schreiben  an  den  Nestorius  UUüjmn'v 
quidnn^). 

VII.  Nestorius'  Schreiben  an  Oyrill  Injurias  qui^fm')- 

VIII.  Cyrill's  und  der  alexuudriuischeu  Hyuotle  Scbrt»- 
hen  au  den  Nestorius  Satvalorc''). 


t)  §  115.  I. 
6>  §  sei.  7. 
H)  5  380.  Ü. 

2)  $  -m.  (1. 

flj  Mim-i  T.  V. 
U)  S  Ml. 

8)  S  S«l    5 

Vi 
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Villi.  Derselben  Schreiben  an  Clerus  und  Volk  von 
Constantinopel  Vix  quideni  aliquando^), 

X.    Colestin's  Schreiben  an  Nestorius  Aliquantis  diehus^). 

XL  Desselben  Schreiben  an  den  Clerus  von  Constan- 
tinopel Ad  eos^). 

XIL    Desselben  Schreiben  an  Cyrill  TristUiae*). 

XIII.  Desselben  Schreiben  an  die  Bischöfe  Johannes^ 
JuvenaliS;  Rufus  u.  s.  w.  Optaremus  quidem^). 

XIIIL  Cyriirs  Schreiben  an  den  Bischof  Acacius  von 
Berrhöa  VeJuimenter  et  contristatum^). 

XV.  Acacius'  Schreiben  an  Cyrill  Legi  literas'*). 

XVI.  Cyriirs  Schreiben  an  den  Bischof  Johannes  von 
Antiochien  Cognovü  omnino^). 

Der  Cod.  Vatic.  fügt  hier  ein  Stück  ein :  Ex  dictis  per- 
versi  Nestorii.    Domino  meo  etc. 

XVIL  Cyriirs  Schreiben  an  den  Bischof  Juvenalis  von 
Jerusalem  Optaham  quidem'^). 

XVIIL  Desselben  Schreiben  an  einen  Zeloten  Novimus 
tuae  dilecfionis^^). 

XVIIII.  Des  Bischofs  Johannes  von  Antiochien  Schrei- 
ben an  den  Nestorius  Meam  intentionem^^). 

XX.  Theodosius'  IL  Schreiben  an  Cyrill  Curae  mtdtae^^). 

XXL  Des  Bischofs  Johannes  von  Antiochien  Schreiben 
an  Cyrill  Neqtie  me  mediocriter^^). 

XXII  (-^XXXII).  Zuerst  Theodosius' ir.  Schreiben  an 
Cyrill  Pendet  in  Bei  cuUura^*).  Darauf,  unter  der  üeber- 
schrift  Exemplar  gestorum,  quac  acta  sunt  in  sanda  synodo 
EpJiesena  metropoli  de  recta  fidc,  mit  grossen  Auslassungen 
die  Verhandlungen  der  ersten  Sitzung  des  Concils,  darunter 
(XXIII)  das  erwähnte  Schreiben  Theodosius'  II.  zum  zwei- 
tenmalo;  das  aber  hier  nicht  ausgeschrieben  ist,  und  das 
Schreiben  des  Bischofs  Capreolus  von  Carthago  an  die  Synode 


1)  §  114.  2)  §  279.  C.  3)  §  279.  7.  4)  §  279.  4. 

5)  §  279.  ö.  6)  §  381.  8.  7)  §  388.  I.  8)  §  381.  9. 

9)  §  381.  10.  10)  §  381.  11.  11)  §  387.  l.  Vl\  %  %^.  \. 

IS)  §  387.  2.  14)  §  320.  2. 
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Orabam,  rcvei-etUisslmi^),  (XXV 111)  Cyriirs  Schrriben  u 
Cleras  nuiI  Volk  von  AleaaudrieQ  Lied  latim'),  (XKS)  d»- 
selliea  Schreiben  an  ilie  Bischöfe  nnd  Ärchimaiidriteu  Com- 
inarioD  und  Potanio»  Sperahamus  veniaitem'),  (XXXI)  Aa- 
selben  Schreiben  an  die  Milnche  Dominus  Jrstis  Chrübu*). 
Das  letzte  dieser  Actensbficke,  (XXXII)  Spiscopontm,  g» 
wwend  sunt  in  Constanfinapolim,  commonUorium .  findet  «idi 
griechisch  unter  den  Acten  <ler  sechsten  Sitzung.  In  den 
Cod.  Casin.  kommt  das  Schreiben  des  Theodosius  nur  eiotnl 
vor;  auf  dieses  folgt  nach  einer  Einleitung  die  sonst  nur  in 
der  griechischen  Sammlung  der  Act«u  enthaltene  CooxtitiitiaB 
Omnium  quidem^).  In  dem  Cod.  Vatic.  fehlen  mehrere 8Ukfe 
der  Synodalacten  selbst  und  XXVIII.    . 

(XXXIII.)  Theodosius'  U.  Schreihou  an  die  ^ymin 
Magnißcentisaimo  comitc^). 

(XXXIIIL  XXXV.)  Die  Verhandlungen  iIot  zwriten 
Sitzuug  mit  eiuigen  Auslassungen.  In  diesen  Vcrhandlimgcn 
findet  sich  (XXXV)  das  Schreiben  Cölestin's  I.  an  die  SynoA- 
Spiritus  saticti'').   Im  Cod.  Vatic.  ist  nur  XXXIIII  voThtLaia. 

(XXXVI.)  Das  Schreiben  der  Synode  an  Olems  mul 
Volk  von  Constantinopel  Vctiimus  ad  Hunliun.  wdcfaai  & 
griechisclien  Acten  am  Schluss  der  dritten  Sitzung  bringa. 

(XXXVII.)  Das  Schreiben  des  Cleros  »on  Constuti- 
uopel  an  die  Synode  Scmper  et  a  juvenili  orfate*), 

(XXXVIII.)  Das  Schreiben  dör  Syunde  &n  die  Kawr 
Veslra  quidem  j)ot€stas,  welches  in  den  griechischen  Aden  Ü 
der  sechsten  Sitzung  vorkommt. 

(XXXVIIII.)    Die  Verhandlungen  dt-r  vierten 

(XL.   XLI.)    Die   Verhandlungen    der   fOnlVn 
und  das  Schreiben  an  die  Kaiser  Qutu  qaitiem  imptrela. 

(XLII.)  Theodosius'  11.  Schreiben  an  die  Syiiode  Q»ni- 
bim  circa  pivtatcm'*). 

(XLIII.)   Das  Schreiben  der  Synode  an  div  Kaiser  CKn- 


1)  g  384. 
6)  §  320.  7. 
0)  f[  820.  0. 


2)  §  aäi.  äo. 
0)  g  320,  8. 


3)  S  S3I.  13. 
T)  9  STB.  tu. 
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sto  amdbüe  quideni,  welches  die  griechischen  Acten  in  der 
sechsten  Sitzung  bringen. 

(XLIIIL)  Cyrill's  Schreiben  an  den  Clerus  von  Con- 
stantinopel  Turhatum  nimis  est^). 

(XLV.)  Des  Bischofs  Meninon  von  Ephesus  Schreiben 
an  den  Clerus  von  Constantinopel  Quanta  propter  veram^), 

(XL  VI.)  Das  Schreiben  der  Synode  an  die  Kaiser  Ve- 
stra  quidem  potentiu,  welches  unter  den  griechischen  Acten 
in  der  sechsten  Sitzung  vorkommt. 

(XL  VIL)  Das  Schreiben  der  Synode  an  die  in  Constan- 
tinopel befindlichen  Bischöfe  und  an  den  Clerus  von  Constan- 
tinopel In  tarda  fluctuationey  welches  griechisch  in  den  Ver- 
handlungen der  sechsten  Sitzung  vorkommt. 

(XLVIII—  LI.)  Aus  den  Acten  der  sechsten  Sitzung; 
darunter  (XLVIIII)  das  Schreiben  der  in  Constantinopel 
befindlichen  Bischöfe  an  die  Synode  Oportehat  quidem^),  (L) 
das  Schreiben  des  Clerus  von  Constantinopel  an  die  Kaiser 
SciefUes  vestram  pietatent*),  (LI)  CyrilFs  Schreiben  an  den 
Theopemptus,  Potamon,  Daniel  Flurima  contra  nos^). 

(LII-LVIL)  Homilien  Cyriirs«).  Die  letzte  derselben 
fehlt  im  Cod.  Vatic. 

(LVIII— LVIIIL)  Zwei  Homilien  des  Bischofs  Theo- 
dotus  von  Aucyra'). 

(LX.)  Eine  Homilie  des  Bischofs  Bheginus  von  Cypern^). 

(LXL)  Das  Schreiben  der  Synode  au  Colestinus  Ttiae 
quidem  sanctüatis. 

(LXII)  Die  Instruction  der  Synode  an  die  nach  Con- 
stantinopel gehenden  Deputirtcn  Jtissi  a  piissimis. 

(LXIII)  Der  Bericht  der  Synode  an  die  Kaiser  Omnia 
quidetn  vcstri. 

(LXIIII.)  Die  Instruction  der  Antiochener  an  ihre  nach 
Constantinopel  gehenden  Abgeordneten  Quoniam  ecclesiastici. 

(LX  V.)   Schreiben  der  Synode  an  die  Kaiser  Circa  pic- 


1)  §  381.  14.  2)  §  38y.  3)  §  390.  4)  §  391. 

6)  §  381.  15.  6)  §  357.  1.  7)  §  359.  8)  §  360. 
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takm.  Uieses  und  das  vorhergehende  Ötilek  fclilen  ia  iJcm 
Cod.  Vatie. 

(LXVI.)  Commonilorium  aim  rclalieme  türirlum  An 
Constantinopohos  n  sipiodo.    Neeamur  aestibus. 

(LXVII.)  Narratio  ordinationis  Maximiani  GmalaiiS- 
nopokos  episropi.     Eunlibn:s  Constantmojtolim. 

(LXVJII.)  Des  Bischofs  MaximiaQ  vou  Constiuitinoptt 
Schreiben  an  Cyrill  Compldum  est  desidcrium'). 

(LXVIIII.)  üyriH's  Schreiben  an  die  nach  ConstMnti- 
nopel  abgeordneten  Legatpu  der  Synode   Satisfactvm  »obit^. 

(LXX.)  Der  kaiserliche  Befehl  an  den  iiraefecUis  prar- 
torio  und  consul  ordinanits  Isidorus  in  Betreff  der  VerhÜtiguu^ 
des  Exils  gegen  den  Nestorius  Licet  pro  soüicihufhie^, 

(LXXI.)  Kaiserliches  Edict  gegen  den  Ncstorins  iMvte 
n  nohis*). 

(LXXIL)  £dict  der  praefecti  praetorio  'Nütä  */a  conoi'). 

(LXXJJl.)  (Schreiben  der  Kaiser  an  den  Biacbof  J»- 
liiinnes  von  Antiochien  Intcnlio  nobis*). 

(LXXllII.)  Des  Biscliofs  Paulus  von  Emesa  ScbnibM 
an  fyrill  FUssimi  atque  vidores''). 

(LXXV.)  Des  Bischofs  Johannes  von  Antiochion  i^chrei- 
ben  an  ("jriU  Dttdum  per  sandiancm^). 

(LXXVI.)  CyriH's  Schreibon  an  den  Bischof  Johauu» 
von  Antiochien  Exsvltent  coeli^). 

(LXXVII.)    Eine  Ilomilie  Cyriirs'"). 

ILXXVIII.)  Oyrills  Schreibe»  au  den  BtscboT  Mui- 
ininnus  vou  ConstanUnopel  Non  erat  duhium^*).  Hier  endigt 
die  Sammlung  in  dem  Ood.  Casin.  mit  der  SchliuBclBMil 
Emettdavi  li  ilisUnxi  intcrjircMioneni  mnctar  synodi.  Det 
ifrafias. 

(LXXVIIII.)  Cyrill's  Commonitoriuni  un  den  Piimkr 
Eulogitis  T{<'prclictuiutU  quidatn^''). 


I)  ixis.  'D  %  »81.  lii.        3)  s  ssa  31.         <)  f  aao.  9L 

fi)  a  .120.  m.  G)  S  US».  16-  7)  g  385.  I.  «j  |  SR.  X 

9)  S  SflI.  .1.  K^  g  S6T.  I.  U)  9  381.  IT.         13)  {  SU.  II 
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(LXXX.)  Cyrill's  Schreiben  an  den  Bischof  Acacius 
von  Melitene  Causa  quidem  dulcis^). 

In  der  Handschrift;  nach  der  ich  die  Sammlung  benannt 
und  in  erster  Reihe  beschrieben  habe^  steht  hier  die  Clausel: 
JuvatUe  Deo  explicit  translatio  prima  Ephesini  concäiL  Amen. 
Deo  gratias. 


ß)    Die  Sammlnng  der  Handechrift  von  Verona. 

739.  Die  Handschrift. 

*  Cod.  Veron.  LVII.  (66)  in  quarto,  f.  1  —  110  saec.  XI.  nach  ßeiflfer- 
scheid.  Vgl.  S.  Maffoi  Istoria  teologica.  Append.  p.  71^  Ballerinii 
De  ani  colL  can.  P.  II.  c.  XI.  §  1  n.  1,  Reifferscheid  BibUotheca 
patmm  Latinorum  Italica  S.  22  fg. 

740.  Die  Sammlung  führt  den  Titel :  Synodus  Ephesena 
cum  qnstolis  suü  in  hoc  corpore  continetur.  Dann  folgt  das 
Verzeichniss  der  in  der  Sammlung  enthaltenen  Stücke.  Diese 
Stücke  sind: 

J.  Cölestin's  I.  Schreiben  an  den  Cyrillus  Tristitiae  no- 
strae'^). 

IL  Desselben  Schreiben  an  den  Nestorius  Aliquantis 
diehus^). 

III.    Nestorius'  Schreiben  an  Cölestin  Fraternas  nohis*). 

IUI.    Desselben  Schreiben  an  denselben  Saepc  scripsi^). 

V.  Cülestin's  Schreiben  an  Clerus  und  Volk  von  Con- 
stautinopel  Ad  eos^). 

VI.  Desselben  Schreiben  an  den  Johannes ,  Juvenalis 
u.  8.  w.  Optaremus'^). 

Bis  hier  findet  sich  zu  den  einzelnen  Schreiben  die  Be- 
merkung ^  dass  sie  vor  dem  Zusammentritt  der  Synode  ver- 
fasst  seien. 

VII.  Desselben  Schreiben  an  die  Synode  Spiritus  sancti^). 

VIII.  Desselben  Commonitorium  an  seine  Legaten  Cum 
Deo  nostro^). 


1)  §  381.  19. 
5)  §  380.  4. 
9)  §  279.  9. 


2)  §  279.  4. 
6)  §  279.  7. 


3)  §  279.  6. 
7)  §  279.  6. 


4)  §  380.  3. 
8)  §  279.  10. 
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Villi.    Desselben  Schreüxn   an  den  Ki 
Siifficiat  licet'). 

X,  Desselben  Schreiben  aa  den  Cyrillus  Intttüffo  im- 
tentiam^). 

XI— XVIII.  Excmplaria  i/estortwi,  f/une  »du  stvä  » 
smicta  sffHuifo  Ephesaia  mtiropoli  <ic  rtxta  fidc  Es  foljiten  il» 
Verhandlungen  der  ersten  Sitzung  nie  in  der  Siiminlang  dtr 
Handsebrift  von  Tours.  Die  folgenden,  in  der  erstrn  Sitnuijt 
verlesenen  Schreiben,  die  in  der  genannten  Sammlung  seh« 
früher  vorgekommen  waren  und  daher  wie  in  der  griecbisdiui 
Sammlung  nicht  ausgeschrieben  sind,  erscheinen  in  der  tut- 
liegenden  Sammlung  an  dieser  Stelle,  nämlich:  XII.  IW 
dosius'  II,  Schreiben  an  den  Cyrill  Petidcl  a  Dri  jijrfate'), 
XIII.  CyrilVs  Schreiben  an  den  Nestorins  Viri  nuKiesli')  «Bt 
der  Bemerkung  Hanc  primam  cpistolam  tHÜrif  aanclisgMM 
ar(^hiqiiscoi>us  Ojrillus  impio  Neslorio,  cum  «j/HOStwrf  euni  umIt 
sapere,  XIIII.  desselben  Schreiben  au  denselben  Wofon- 
Ulf,  sicut  audio '') ,  X  V.  des  Ncstorius  Schreiben  an  den  Ct- 
rillus  Injurias  g«irfn»*),  XVI.  Cölestins  Schreiben  an  Jm 
Nestorius  AHquanlis  diehtts  zum  zweitenmale,  s.  o,  unter /A 
XVII.  Oyrill's  und  der  alexandriniscben  SjtkkI«?  Sctmbai 
au  den  Nestorius  Salvatore  nosiro  diceiUe'').  XJuler  XYlll 
oracheiut  das  auch  in  der  Sammlung  der  Handschrift  «« 
TourK  an  derselben  Stelle  vollständig  vorkommende  Schmliei 
des  Bischofs  Capreolus  von  (.'arthago  au  die  Synodo  OraUr»*), 
au  das  sich  die  weiteren  Verhandlungen  der  ersten  SitniB| 
bis  zu  den  Worten  vt  omni  convcntu  sacerdolali  aiischhenV' 
Unter  derselben  Nummer  folgt  dann  noch  ein  Stück  an  des 
Verhanditmgen  der  sechsten  Sitzung,  nämlich  I'eims  yitdi 
(er  Akxaiulriaf:  et  primicerias  nofftriorum  äixit:  Cfiarisius  f»- 
dam  nomine  etc.  bis  zu  der  Unterschrift  des  Charistiu  urfn 
seine  jirofessio  fidei. 

X  Villi.    Aus  den  Verhandluugen  der  sechsten  ätanf 
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n  e:qposUi(mis  syniboli  tramformati.  Quisquis  vel  nunc 
si  vero  laicus  »Uy  eum  fore  ancUhenia,  sictU  sapra 
ty  woran  sich  die  Unterschrifl;en  scfaliessen. 

XXI,  Acta  excommunicationis  episcopi  Joannis  An- 
t  episcoporum,  qui  cum  eo  fucrunt.  Es  folgen  die 
ungeu  der  zweiten  und  fünften  Sitzung  mit  dem 
i  der  Synode  an  den  Kaiser  Qutic  quidem  imperata. 
IL  Das  Schreiben  der  Synode  an  den  Cölestinus 
dem  sancHtatis. 

TU.  Cölestin's  Schreiben  an  Theodosius  Causis  suis^). 
IIIL  Desselben  Schreiben  an  den  Bischof  Maximia- 
üonstantinopel  Vidimus  et  amplexi  sumus^), 

V.  Desselben  Schreiben  an  Clerus  und  Volk  von 
nopel  ExsuUatio  matris^), 

VI.  Desselben  Schreiben  an  die  Synode  von  Ephesus 
nialorum*). 

VII.  Theodosius'  IL  Schreiben  an  den  Bischof  Jo- 
on  Antiochien  Intentio  nostra^). 

VIII.  Des  Bischofs  Johannes  von  Antiochien  Schrei- 
•yrill  Ante  hoc  ex  decreto^). 

Villi.  CyrilFs  Schreiben  an  den  Bischof  Johannes 
ochien  Exstdteyit  coelV). 

X.    Sixtus'  III.  Schreiben  an   Cyrill   Magna  sumus 
Dies  ist  das    letzte    im    Verzeichniss    aufgeführte 

XL  Desselben  Schreiben  an  den  Bischof  Johann  von 
in  Si  ecclesiastici^). 

Ganze  schliesst  mit  der  Clausel  Explicit  sancta  syn- 
escna  cum  cpistolis  ad  sc  pertinentUms. 

Die  nahe  Verwandtschaft  dieser  Sammlung  und  der 
jschriebenen  Sammlung  der  Handschrift  von  Tours 
luf  den  ersten  Blick  ein.  Unter  den  31  Nummern 
Agenden  Sammlung  finden  sich  nur  folgende  14  nicht 

279.  14.  2)  §  279.  16.  3)  §  279.  16.  4)  §  279.  13. 
J20.  15.          6)  §  387.  3.             7)  §  381.  3.  8)  §  280.  1, 

280.  2. 
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auch  in  der  audern:  III,  IUI,  VIII,  Villi.  X,  XU. 
XXIII,  XXIIII,  XXV,  XX VI  XXVII,  XXVIII,  XXJ, 
XXXL  Die  Stücke  XII,  XXVII,  XXVIII  kommen 
Inhalt  nath  allerdings  vor,  aber  in  einer  andern  Veraon. 
Die  meisten  der  in  beiden  Saiiimlungeu  gleidi massig  eoÜn^ 
t«ncii  Stücke  sind  Uebersetzungen  aus  dem  Griechiscbeo. 
Uebersetzimg  ist  bis  auf  die  drei  angeführten 
die  gleiche. 

Daneben  bestehen  aber  grosse  Verschiedenheiten.  Ah- 
gesehen  davon,  daes  jede  der  beiden  Sammlungen  eine 
hältiiissmÜBsig  beträchtliche  Zahl  von  Stflckeu  hat,  di«  in  tier 
andern  nicht  vorkommen ,  so  ist  auch  die  Ordunng  der  ia 
beiden  gteicbmäsaig  enthaltenen  Stücke  eine  ganz  verscbtedenc. 

Von  der  griechiscLeii  Sammlung,  wie  sie  gc-druckt 
liegt,  weichen  beide  ab.  Vieles,  was  die  erstere  bringt 
in  keiner  der  beiden  lateinischen  Sammlungen  outbalten.  L'» 
gekehrt  kommen  auch  in  den  lateinischen  Stunmluugeo  ätBck* 
vor,  die  in  der  griechischen  nicht  enthalten  sind.  Vit»  pH 
vorzugsweise  von  der  kleineren  Sammlung  der  Handdchrifl 
von  Verona.  Ebenso  weichen  beide  lateinischen 
in  der  ßeihenfolge  der  Stücke,  wie  unter  sich,  so  «nch 
der  griechisclien  Samodung  in  bedeutendem  Maaso  ab. 

Dass  die  Sammimig  der  veroueser  Handschrift  cüui 
der  grosseren  Sammlung  der  HaJidachrifl  von  Tuars 
kann  schon  aiia  folgendem  Grunde  nicht  angenomiuen 
Es  finden  sich,  wie  ol>en  bereits  erwähnt  wurde ,  14  StOcke  ikr 
(^■rstereu  in  der  letzteren  nicht.  Dies  allein  würde  natüriicli  «b 
Möglichkeit,  dass  das  angegebene  Vcrwandt^cbansverbilbÜM 
zwischen  ihnen  bestehe,  nicht  ausschliessen.  Eutsdiei^coil  ftb» 
ist,  dass  gerade  diese  14  Sttieke  und  nur  diese  Huch  ü 
griechischen  Sammlung  fehlen.  Würe  daher  die 
der  voroneser  Handschrift  eines  der  Medien  gewesen, 
welches  eine  Anzahl  der  aus  einer  griechischen 
Jibersetzlen  Actenstlicke  des  Concils  von  Kphusua  in  dir  S 
lung  der  Handschrift  von  Tours  Übergeleitet  wurden,  so  ' 
es  unerklärlich  sein,   dass  in  die  abhängige  Sunmlttag 
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ein  einziges  von  jenen  14  Stücken  mit  übergegangen  wäre, 
obgleich  diese  Stücke  durch  ihren  Inhalt  ebensowohl  wie  alle 
übrigen  in  eine  Sammlung  von  Actenstücken  des  ephesini- 
Bchen  Concils  gehören. 

Wahrscheinlich  ist  nun  aber  auch  das  umgekehrte  Ver- 
haltniss  nicht ,  dass  nämlich  die  kleinere  Sammlung  aus  der 
grosseren  geschöpft  habe.  Einmal  bringt  die  ersterc,  wie 
bemerkt;  drei  Stücke  in  abweichender  Uebersetzung.  Dann 
finden  sich  solche  Bemerkungen ;  die  höchst  wahrscheinlich 
schon  dem  griechischen  Original  entstammen.  So  zu  XIII: 
Istam  primam  epistölam  misit  sandissimus  archiepiscopus  Cy- 
riUus  impio  NestoriOy  cum  agnoscerct  cum  male  sapere. 

142.  Ob  die  sieben  Decretalen  Cölestin's  I.  und  die  übri- 
gen Stücke ;  welche  die  veroneser  Handschrift  allein  enthält, 
in  einer  von  der  uns  bekannten  Gestalt  der  griechischen 
Sammlung  abweichenden  Form  derselben  schon  enthalten 
waren,  oder  ob  sie  Zusätze  eines  lateinischen  Sammlers  sind, 
lässt  sich  nicht  mit  Sicherheit  bestimmen.  Könnte  man  es 
als  erwiesen  ansehen,  dass  auch  nur  eines  der  Schreiben  des 
Papstes  nicht  der  lateinische  Urtext,  sondern  eine  Rücküber- 
setzung aus  dem  Griechischen  sei,  so  würde  das  Erstere  an- 
genommen werden  müssen.  Die  beiden  Schreiben  Sixtus'  IIL, 
mit  denen  die  Sammlung  schliesst,  sind  spätere  Zusätze.  Dies 
beweist  ihr  Fehlen  in  der  Sammlung  der  Handschrift  von 
Salzburg,  welche  im  übrigen  die  Sammlung  der  veroneser 
Handschrift  in  sich  aufgenommen  hat. 

In  der  alten  Version  des  fünften  allgemeinen  Concils 
vom  Jahre  553*)  kommt  in  der  CoUatio  VI.  ein  Theil  der 
Verhandlungen  der  ersten  Sitzung  des  ephesinischen  Concils 
in  derselben  Gestalt  vor  wie  in  der  Sammlung  der  Hand- 
schrift von  Verona.  Es  könnte  daher  diese  Sammlung  die 
Quelle  gewesen  sein.  Wäre  sie  auch  für  die  Sammlung  der 
Handschrift  von  Freisingen ^)  die  Quelle  gewesen,  aus  der 
diese   die    zwölf    auf   das    ephesinische    Concil    bezüglichen 

1)  §  129.  2)  II  B  1  c. 
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Schreiben  UÖlestiu's  1.   schöpfte,   so   wtirde   ihre   Gutst'.bBi 
noch  vor    den   Beginn    dea  6.   Jahrhunderts    gesetzt  t 


f)    Die   Sarrunlung  der   Handiehrift   von   SKlaborg. 

743.     Handschriftuii. 

1)  Cod.  Vindob!  189  (SaUsb.  165  B)  in  quarto,  f  1  -  IM  a«e.  VL 

2)  Cod,  lat.  Parie,  1466   (Colb.  1865,   Reg.   388T)  in   tolio.  f.  I-: 

baec.  XI.  Ist  der  codex  Brnoeaeensin ,  den  Bulaie  fflr  wine  EM 
dar  aJten  Tersion  yoa  AeteatUiisken  des  CoociU  top  KpbiMH 
seiner  Nova  couciliorum  coLlectio  benutitt  bat  Dcvor  diu  Bm 
«^rift  in  die  Colbeitache  Bibliothek  gcliingiu,  war  air  im  Ba 
von  Nicolaus  le  FiJvre  gewesen  und  vod  diesem  an  die  do  lliM^ 
Bibliothek  gekommen.  Der  Codex  ist  doich  Fcuchti^ltcit  wda 
DcbildigL 
S)  Wahncbeinlicb  auch,  wie  ich  aun  einigen  Anieicken  »diltowg,  *0 
Vatic.  1320. 


744.  Diese  Sammlung  iHt  gebildet  aus  den  bettieo  fi 
beschriebenen  Sammlungen  der  Handscbriftvii  «-onTounn 
Verona.  Sie  bringt  zuerst  die  Nommern  /,  ///.  IJU, 
Villi,  XIIII—XX  der  Sammlung  der  Uaiidschnft  t 
Tours,  dann  folgt  die  Sammlung  der  Handacbrift  von  Vao 
vollstiindig  bis  auf  die  letzten  beiden  StQcke,  dornaf  die  Nn 
mern  XXVIIII— XXXVIII,  XLI—XLVIl,  XtVIll 
—  LI,  LXI-LXXIIII,  LXXVII—XC  der  Sammling  d 
Handschrift  von  Tours.  Es  bildet  also  die  kleinere  Ü 
lung  der  veroneser  Handschrift  den  Stamm.  Der  ] 
Sammlung  der  Hnndschrift  von  Tours  sind  die  HtOckr  a 
lehnt,  welche  in  der  kleineren  Sammlung  fehlen.  Nsr  d 
Nummern  XXI,  XXV— XXVIII,  LI1~LX.  die  in  i 
letzteren  ebenfalls  nicht  vorkommen,  sind  ausgelassen.  Ui 
gekehrt  sind  einige  StUcke  aus  der  grüaper^n 
berübergenommen,  obgleich  sie  schon  in  d«r  Kt-ihe  der  ä 
der  kleineren  Sammlung;  vorkommen.  Sie  erscheinen  i 
doppelt.  Kb  sind  dies  die  Nummern  XXX  T,  XLI,  LUi 
LXXIII  in  der  Reihe  der  aus  der  Samuiluog  der  I 
Schrift  voü  Tours  eutlehuteu  Stüikc.     Die  letxi»  dteMr 
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em  wird  freilich  in  den  beiden  Quellensammlungen  in  ver- 
hiedener  Uebersetzung  gebracht.  Sehr  häufig  sind  die  Num- 
em  beibehalten ;  unter  denen  die  Stücke  in  der  die  Quelle 
Idenden  Sammlung  vorkommen.  In  einigen  Fallen  ist  zu 
^n  der  Sammlung  der  veroneser  Handschrift  entlehnten 
IQcken  ausser  der  Nummer,  unter  der  sie  in  dieser  vorkom- 
en,  auch  noch  die  Nummer  der  andern  Sammlung  bemerkt. 

b)    Bas  Synodicon  Casinenie. 

745.  Baluze  hatte  den  Cardinal  Casanata  gebeten:  er 
5ge  in  der  Vaticana  nach  Codices  forschen  lassen,  welche 
M  Schreiben  Golestin's  I.  an  eihige  zur  ephesinischen  Synode 
henden  Bischöfe  und  Priester  Cum  Deo  nostro  ^)  enthielten, 
usanata  erf&llte  nicht  nur  diese  Bitte  Baluze's,  sondern 
eilte  ihm  auch  in  einem  Schreiben  aus  dem  Jahre  1679 
it,  dass  er  die  Nachforschungen  noch  auf  andre  Bibliothe- 
n,  namentlich  auf  die  von  Monte  Cassino,  ausgedehnt  habe, 
duze  erzahlt'),  dass  an  dem  zuletzt  genannten  Ort  zwei 
ye  Handschriften  mit  Acten  der  Concilien  von  Ephesus  und 
lalcedon  gefunden  seien  und  dass  Casanata  zu  ihrer  nähe- 
a  Untersuchung  sich  der  Hülfe  des  damals  eben  in  Rom 
endlichen  Christian  Lupus  bedient  habe.  Lupus  beschloss 
len  Theil  des  Inhalts  dieser  Handschriften  zu  ediren  und 
srirkte  von  Casanata  das  Versprechen,  dass  ohne  seine,  des 
ipus,  Zustimmung  keiner  die  Handschriften  solle  beschrei- 
n  oder  zur  Edition  der  in  ihnen  enthaltenen  Stücke  he- 
tzen dürfen. 

Im  Jahre  1682  edirte  Lupus  unter  dem  Titel  Ad  Ephe- 
tum  concilium  variorum  patrum  epistolae  ex  ms.  bibl.  Casin. 
dice  desumptae^)  eine  grosse  Anzahl  bisher  unbekannter 
iicke ,  welche  sich  auf  das  Concil  von  Ephesus  beziehen. 
e  Sammlung  war  aber  von  ihm  nicht  in  der  Gestalt  heraus- 
geben, welche  sie  in  dem  Codex  hatte.    Insbesondre  waren 

1)  JaS6  160.  2)  In  der  Vorrede  des  Synodicon  ad  versus  tra- 

ßdiam  Irenaei.  (Nova  coUectio  conciliorum  p.  663  sq.,  Mansi  T.  V. 
734.)  3)  Lovan.  4. 
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manche  Stücke  ausgelassen ,  olme  iloss  Lupus  ttocb  nnr  i 
gemerkt  hätte,  welche.  Ueberhaupt  fehlte  es  ua  rincr  i 
Schreibung  der  Gestalt  der  Hiimmlnug  gäazliclu 

ßaluze  gab  sich  alle  erdenkliche  Mühe  in  deu  Bentsi 
Inhiilts   der    casaineaer   Manuscripte   zu  gelangen:    ober  y\ 
gebltch.     Er  beklagt  sich  bitter  Ober  diese  UDgefullij^ald 
Münche   von   Monte-Cassino ').     So   blieb  ihm    «ienn    nidit 
andres   Übrig  aU  die  Sammlung  für  seine  Coltectio  »ara 
der   verstOmmelten  Gestalt  abdrucken   zu  lassen,   in   der 
von  Lupus  edirt  war.     Nur  hat  er  den  Text  mit  erfönteradn 
Anmerkungen   begleitet.     Diese   Ausgabe   BuIueo's   üt  um 
ändert  in  Coleti'a  Concilten Sammlung  Übergeguugeu ']. 

Mansi  erzählt  ^) ,  doss  er  eine  neue  VergleJchong 
Handschrift*)  für  seine  AmpIJssima  collectio  auzusldlen 
absichtigt  habe.  Mit  diesem  Vorhaben  sei  er  in  Rom  ein 
trolfen.  Aber  die  Güte  des  Cardiuals  Tamburint  hab«  i 
die  Iteise  nach  Monte  Cassino  und  die  MUbe  der  Vergleti 
erspart.  Dieser  habe  nämlich  den  Uodex  bereit«  früher  i 
verglichen  und  ihm  nun  das  Ergcbuiss  zur  VerfüguDg 

Ausserdem   hat  Mansi   noch  den  Cod.  Vatic  1319*) 
nutzt,  der  aber  nach  seiner  Angabe  nur  die  ersten  II  StStb 
dieser  Sammlung    und  411    ebenfalls   zu   ihr   getiShge 
lüidor's  von  Fetusium  enthielt,  die  Tamburioi  in  der 
ser  Handschrift  unberücksichtigt  gelassen  hatto''). 

Leider  aber  hat  Mausi  die  Sammlung  nun  ebenfalls 
vollständig  edirt,  sondera  sicli  damit  begnügt  im  wenentlkte 

1)  Nihil  intenlatum  rrUqai,  (juo  pontn»  ftrri  compot  rrnnM.  f< 
in  codicihui  Ulis  CaaiiwtmbHa  coHtinnttHr;  nfl  tatita  adeit^t  f0^ 
fuit  woHachnrum  Uliun  fwmaiitrrii  utiftintäio,  iil  ali  Uli»  mmBa  ■rte' 
liKque  prn-itntii  oblimere  polufrim. 

a)  T.  IV,  col.  236  sq.  3)  T.  I.  p,  «VI    »q. 

4)  Baloi^  ipriubt  immer  von  zwei  aumtmtnx  liondacbriftas,  «1 
rend  HniiBi  nnr  von  einer  weise.    Diese  Hand«chnft  ist  dhs«Uie,  i 
di«  Öiunmlunt;  von  AcU-n  d«i  epheginiselHiD  Conciii  < 
voa  Toiira  entJialt,    (§  736  umUt  3.) 

6}  Utener  Codex  enthält  elicnfiillti  die  Snmmliing  iler  I 
vnri  Tour*.    ({  TH&  iiiit«r  S,| 

G)  ItiuM'  GiiUiail.  niu'h  drr  Aii^iiIh-  Muimi'h  nur  11  llrieh  I 


X  I  B  2  a  aa  d.   Das  Concil  von  Ephcsus  betr.    Synodicon  Casinense.    735 

die  auf  Lupus  beruhende  Ausgabe  Baluze's  zu  reproducireU; 
.indem  er  nur  abweichende  Lesarten  des  zu  Grunde  liegenden 
cassineser  und  des  vaticanischen  Codex  anmerkt,  auch  an 
einzelnen  Stellen  die  fehlenden  Stücke  namhaft  macht.  Ueber- 
dies  hat  er  nach  der  vaticanischen  Handschrift  noch  einige 
der  Briefe  Isidor's  von  Pelusium  zu  den  wenigen  von  Lupus 
nach    der    cassineser    Handschrift    bereits    cdirten    hinzuge- 

fBgt'). 

746.  Diese  reiche  Sammlung  von  Actenstücken ;  die 
sammtlich  unmittelbar  oder  mittelbar  auf  die  dogmatischen 
Streitigkeiten  des  Coucils  von  Ephesus  Bezug  haben  ^),  ist 
nach  Justinian  verfasst  von  einem  Anhänger  der  sogenannten 
drei  CapiteP)  und  von  diesem  Synodicon  benannt  worden^). 
Der  Autor  hat  die  Documente  zum  grösseren  Theile  einem 
XU  Gunsten  des  Nestor ianismus  verfassten  Werke  des  Comes 
IrenäuSy  eines  der  eifrigsten  Anhänger  und  Vertheidiger  die- 
ser Lehre ;  des  Begleiters  des  Nestorius  auf  die  Synode  von 
Ephesus  y  entlehnt.  Das  Werk  des  Irenäus  selbst  ist  nicht 
auf  uns  gekommen.  Aus  einer  Bemerkung  des  Verfassers 
unsrer  Sammlung  wissen  wir  aber,  dass  es  Tragoedia  betitelt 
war*).  Ausserdem  hat  der  Autor  des  Synodicon  viele  Stücke 
den  Handschriften  eines  Acömetenklosters  entlehnt").    Einmal 

I)  In  der  Vorrede  zu  seiner  Amplissima  coUcctio,  T.  I.  p.  XXI., 
hatte  er  grosse  Erwartungen  erregt,  indem  er  bemerkte:  ....  mihi- 
que  graten  liabituri  swKt  lectores,  quod  ego  primus  rarum  hunc  codicem 
integre  in  lucetn  produxerim, 

2]  Die  vier  letzten  Stücke  der  Ausgabe  von  Lupus  (Mansi  T.  V. 
col.  1014  sq.)  gehören  nicht  zu  dieser  Sammhing. 

3)  Nach  dem  Schreiben  des  Helladius  an  den  Nestorius  Etsi  ah 
iniiio  (§  396  unter  5)  folgt  eine  lilngere  Bemerkung  des  Autors  der  Samm- 
lung (Mansi  T.  V.  col.  968).  Hier  heisst  es:  Nomine  per  imperatorem 
Jusiinianum  omni  conspirata  totius  saeculi  potestate  toto  tricennali  fere 
tempore  id  egerunt,  ut  Theodori  et  Ibae  et  Theodoreti  scripta  acerrime 
eomdemnarent?  4)  S.  folg.  S.  Note  2. 

5)  Testimonium,  quod  Irenaeus  posuit  in  opere  suo^  quod  tragoe- 
diam  nominavit,    (Mansi  T.  V.  col.  762.) 

6)  So  heisst  es  gleich  zum  ersten  Stück  (dem  zweiten  der  Au8gal)e, 
».  folg.  S.  Note  Ö) :  In  Äcoemetensium  jacct  XCL  (Mansi  T.  V.  crol.  750.) 
Femer  zu  dem  Synodalschreilicn  des  Concils  von  KphesuH  mit  den  Ca- 
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□etuit  er  auch  cixlkes  liioscorianorum').  Die  Uciwrwizn 
aus  (lfm  üriechischeii  ist  flein  VVcrk^).  Die  Tendenz  iet  a 
der  1'ragoedia  des  Ircnäus  feindliehe.  Daher  bat  BaJmw  i 
Sauiiulung  den  Titel  Synudicon  advvrsus  Iragocdiam  baut 
gegeben.  In  der  cassineser  Handsclirift  hat  sie  (^  kri 
Titel;  sie  sehliesst  sich  vielmehr  uiioiittelbar  au  die  i 
luug  von  Acten  des  ephesinischen  Cuncils  der  BatMkdinf 
von  Tours')  an'). 

Das  erste  Stück  der  Sammlung  ist  das  Schreibon  d 
Bischofi^  Johannes  von  Antiochieu  au  die  orientaUHcbra  I 
schüfe  Obtinuü  pietas''). 

Ich  habe  die  in  der  Ausgabe  enthaltenen  Dociuneute  ob 


luinen  desselben  ConciU  (s.  o.  S  9^}=  Tramlatum  ex  codiet  womKi 
Acoentelettiis.  (Hmtgi  T.  V.  col.  1010.)  Und  zu  der  Cmfam  ji 
Acaeii  Berrhueae:  SimUiter  ex  atUtquo  Aeoaatlenti  corftee  tiiimäA 
(Hanai  T,  V.  col.  loü.)  Aucli  die  Schreiboii  laidor'a  vod  Paln 
sind  AcOmeteDhaiidscbrirten  eiiUehnt.  Es  heistt  hILidUcIi  nodi  ( 
letfWn  Schreiben  deatolbeii,  nolclioe  dio  StLiniulimg  bringt:  Jim  o« 
beati  Igidori  pred^yteri  et  ftbljatia  Pehumtat  exeerpsi  el  tma 
KE  eptstolis  1^  duobta  miBibus,  gtue  atiHt  per  qtiimgemitiuu  dUtriU 
in  Acoentämna  vunuultrii  ccdiciliua  vätutiaamis  ywriHor,  mM  <* 
per  ordimm  stHguJarum  MunierM  continftur  ete.  iMnnai  T.  V.  col  Wt) 
Baluze  bemerkt  hier:  Verba  aunf  IreHaei  Iranatata  in  In«;«««  Lati^ 
ah  ttudore  b^}M  aynodici.    Uns  halte  ich  nicht  fTir  ridit%. 

I)  IneipiutU  epülolae,  ^uas  inveni  in  cwJtoftM  IHimeurimmm 
(Manai  T.  V,  col.  990.) 

•1)  Dies  geht  aus  dem  in  der  vor.  ^ote  Mitgvthuilhq)  tmmr  ■ 
uuB  der  Bemörknng,  die  siuh  uach  dem  Schreiben  ilee  CyrillM«  m  4 
Uischof  AcB«iua  von  Moliten«  lievererttiimmtui  findet.  E»  htimi  ^ 
Sehluss  dieicr  Bemerkung;  Per  Ckristum  qiuieiumuii:  muttrm  fvi  lif^ 
»Ittdele  meminisse,  i[uae  diximut,  et  qttia  ob  lioc  ijtmm  et  C(<<n  ivif 
aimilia  in  fu>e  ngnodico  vertitntis  in  Latinum.    {Itiuiii  T.  V.  ooL  M. 

3)  I  1  B  8  a  aa  a. 

4)  S.  Mansi  T.  l.  p.  XVI.  Dasaclbe  scheint  in  (JoiL  Vrtt  Ul 
dur  Fall  KU  sein.  In  beiden  Uaiidsulirilton  «oheint  ■«gar  ili«  ZlUn 
der  Stücke  de«  S;nodic«n  au  dio  ZiUilun^  der  verliergi'bcadoa  Siai 
tung  aiiKuknüpfen,  ila  in  beiden  doe  erat«  Slflok  mit  LXXYU  9 
merirt  ist 

b)  %  387.    DuB  erste  Stück  der  Ausgab«  (ibu  Sohnnbai  C 
und  der  alexandriniavhen  Sjnodc  lUi  dun  Neibiriiu)  gobArt 
gehenden   Suiumlnng   an      S.    Mansj  T.  L  p.  XVII.     Ri  kt 
iins  jen<!r  hi-rübergeuommeu. 
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QBter  den  Quellen  aDgefÜhrt^  jedes  derselben  an  der  Stelle, 
an  die  es  nach  seiner  Eigenschaft  gehört. 

bb)    Sammlungen^  die  das  allgemeine  Concil  von 

Chalcedon  betreffen. 

a)    Die  Sammlimg  des  Cod.  Vatic.  1822. 

747.  Handschriften. 

1)  *  Cod.  Vaüc.  1322  in  quarto,  f.  1—285  saec.  VI.  aut  VII.  nach  Thiel 

Epistolae  Romanoram  pontificum  T.  I.  p.  XXIX.')  Scheint  aus 
Verona  nach  Rom  gekommen  zu  sein,  da  f.  25  von  alter  Hand 
geschrieben  steht  Verona  und  am  Schluss  veronesbche  Actenstücke 
vorkommen.  Enthält  zuerst  auf  24  Blättern,  von  andrer  Hand  als 
das  Folgende  geschrieben,  unsre  Sammlung,  deren  erstes  Stück 
wegen  Defectes  der  Handschrift  fehlt.  Von  f.  25  an  enthält  der 
Codex  die  Sammlung  des  Rusticus  ohne  die  Anmerkungen  desselben. 
Die  Actio  I.  fehlt.  Am  Schluss  steht  von  etwas  späterer  Hand*) 
das  Schreiben  des  Concils  von  Chalcedon  au  Leo  in  der  Antiqua 
mit  vollständigeren  Unterschriften  als  anderswo.  Vgl.  Ballerinii  De 
ani.  coli.  can.  P.  II.  c.  XI.  n.  3  und  S.  Leonis  M.  Opera  T.  I. 
col.  1086,  T.  II.  col.  1519  sq.,  1218  sri. 

2)  Cod.  Novar.  XXX.  (6G)  in  folio  saec.  X  — XI.    S.  o.  §  58G  unter  60, 

§  633  unter  6  und  meine  Bibl.  Lat.  jur.  can.  manuscr.  1. 1.  p.  387  fg. 

748.  Die  Sammlung  hat  in  der  novareser  Handschrift 
den  Titel  Initium  synodi  Calcaedonensis. 

Sie  enthält  folgende  Stücke: 
Die  Constitution  Marcian's  Omnibus  ncgotiis^). 
Desselben  (>)nstitution  Fcstinantcs  nos^). 
Desselben  Constitution  FA  quidcni  per  saeras  literas^). 
Den  grösseren  Theil  der  sechsten  Sitzung  in  eigcnthüm- 
licher  Version®). 


1)  Diese  Bestimmung  des  Alters  bezieht  sich  wohl  nur  auf  die 
Schrift  von  f.  25  an.  Die  ersten  24  Blätter  sind  nach  der  Angabe  der 
Ballerini  von  andrer  Hand  als  das  Folgende,  und  zwar  in  Minuskeln, 
geschrieben.  Von  der  Schrift,  die  der  Codex  von  f.  25  im  enthält, 
giebt  Cacciari  S.  Leon.  M.  Opera  T.  II.  p.  LXV.  ein  Facsiniilc,  welchen 
Somiuncialcn  des  7.  Jahrhunderts  re2)räsentirt. 

2)  S.  Baluzius  Nova  collectio  concilionim  col.  1368. 

8)  §  321.  3.  4)  §  321.  6.  5)  §  321.  7.  6)  §  123. 
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Eine  nndre  Version   der  DeBuiliu  tidei,   als  kunc  vittht 
schon   in   der  Uebersetzuug  iler   aeclisteu  äitzuog  vorgefco« 
men').     Dieser  Detinitio    ist  das  Concil   unter  UamaMu  ti 
Jabre  378  eingefQgt'). 

Einen  Auszug  aus  der  dritten  und  6echst«n  Sttsong^  il 
die  Ballerini   für  identiscli  halten   mit  dem  Brreiarittm  fk 
welches  Julianus  von  Cos  nach  Leo's  1.   Zcuguisa  di«Mfn  nt 
geschickt  hatte"). 

Die  Verhandlungen    I.  über  den  Vergleich  der  Biicköti 
Maximus  von  Autiuchieu  und  Juvenalis  vou  Jcruaatetn,  3.  ( 
den  dem  Expatriarchen  Domnua   von   Antiuchieo   ed  j 
reuden   Unterhalt,    3.   üb«r   die  definitive  Krlediguug  Jio 
beiden  Angelegenheiten'). 

Des  Kaisers  Marcianus  Constitution  Tandem  aliquamdt*\ 

Desselben  Constitution   Venerabtlem  eatholkae"). 

Leo's  T.  Schreiben  an  das  C-oncil    OmtuM  ipiitttm  / 
nUatem '). 

Desselben  Schreiben  an  den  Bischof  Anafoliiu  vun  C 
staiitinopel  Ad  declmandatn'^). 

Desselben  Schreiben   an   den    Kaiser  Marciann»  ( 
mus  ckmcntiam'). 

Desselben  Schreiben  an  die  in  NicUa  zu  halteiide  SjniiiA 
Optnveram  quidem'°). 

Desselben  Schreiben    au   den  Kaiser   Marcianus  JfiwrtiM 
rlemenliac"). 

Des  Kaisera   Marcianus  Constitution   Lieei  jam  socn^ 
tissima  "). 

749.     Die  (Jriljide,  welche  fllr  das  hufao  Alter  d«rS 
lung  sprechen,  haWn  die  Ballerioi  in  ihren  ßeiuerkungoi  n 
tjuesnel's  Dissertatio  IX.  De  causa  Dumni  AiitiodHnii  e 
entwickelt"). 


1)  S  18S.  3)  S  874.  a. 

0)  S  3-il.  II.  (1)  S  321.  1^. 
9)  g  SSI.  IT.  lll)  §  S8t  4». 
IS)  8.  Leon,  M.  Opera  T.  II.  i>. 


s)  s  iiä.  «)  I  m. 

7)  9  »1.  bO.  8)1300.4» 

llt  9  'ISI    n:      U\  ■  m  I. 
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ß)    Die  Sammlmig  der  Handichrift  von  Notre-Bame. 

750.  Handschriften. 

1)  Cod.  Noire-Dame  88  in  folio  maj.  saec.  X.    Baluze  hat  diese  Hand- 

schrift für  die  Variantensammlong  benutzt,  die  er  in  seiner  Nova 
collecüo  conciliorum  col.  1012  sq.  zu  der  Labbe'schen  Ausgabe  der 
Sammlung  des  Rusticus  giebt.  Er  bezeichnet  sie  hier  als  codex 
Parisiensis  und  bemerkt  col.  981,  dass  sie  durch  ein  Geschenk  des 
Domherrn  Claude  Joly  an  die  pariser  Cathedrale  gekommen  sei. 

2)  *  Cod.  Vatic.  Reg.  1046,  f.  1  —  174  saec.  X.  nach  Reifferscheid  in 

Sitzungsberichte  der  phil.-hist.  Cl.  der  kais.  Academie  d.  W.  Bd.  59 
S.  59  fg.  Auf  der  letzten  Seite  steht  von  gleichzeitiger  Hand: 
Jäte  liber  sancti  Germani  Parisiorum  itrhis  praesulis. 

751.  Gleich  nach  dem  Concil  von  Chalcedon,  zwischen 
den  Jahren  453  und  455;  wie  die  Ballerini  gezeigt  haben  ^); 
ist  eine  griechische  Sammlung  von  Actenstücken,  die  auf 
dieses  Ck)ncil  Bezug  haben ,  verfasst  worden.  Dieselbe  ent- 
hält  zuerst  Schreiben  Leo's  I.  und  einiger  andern  Personen 
nebst  mehreren  kaiserlichen  Constitutionen.  Auf  diese  Acten- 
stQcke,  die  sämmtlich  vor  die  Eröffnung  des  Ooncils  fallen, 
folgen  dessen  Verhandlungen  selbst^).  Von  dieser  Sammlung 
hat  um  die  Mitte  des  6.  Jahrhunderts  der  Diacon  Rusticus 
eine  lateinische  Ausgabe  veranstaltet.  Der  von  ihm  gebrach- 
ten üebersetzung  des  zweiten,  die  Verhandlungen  des  Concils 
selbst  enthaltenden  Theiles  liegt  eine  von  ihm  bereits  vorge- 
fundene Version  zu  Grunde,  die  Antiqua'),  die  er  mit  den 
ihm  zu  Gebote  stehenden  Hülfsmitteln  neu  bearbeitet  hat. 
Diese  Version  ist  in  ihrer  Reinheit  in  derjenigen  Sammlung 
enthalten,  welche  uns  durch  die  beiden  oben  genannten  Hand- 
schriften überliefert  ist. 

752.  Diese  Sammlung  weicht  in  mehreren  Puncten  von 


1)  8.  Leon.  M.  Opera  T.  I.  p.  639. 

2)  Einen  dritten  Theil  giebt  es  eigentlich  nicht.  Nach  der  letzten 
Sitzung  folgt  der  an  Marcian  gerichtete  irpoc9UJvr)TiK6c  des  Concils 
und  das  Synodalschreiben  an  Leo.  Der  dritte  Theil,  wie  ihn  die  Con- 
cüiensammlungen  enthalten,  ist  eine  Erfindung  der  Editoren  der  römi- 
schen Sammlung  der  allgemeinen  Coucilien.  Die  Stücke  desselben 
sind  theils  dem  Codex  encyclius  (I  1  B  2  a  bb  b),  theils  andei-swoher 
entlehnt  .3)  §  120. 

47* 


740    DieSummlgt'n  J.hisi.OTiln.  Difpurlkt.I.SuinmIg«i.  II6S«U^ 

iler  grie eil i scheu  Coltectioii  ab,  soweit  sich  dcrvii  GqIaII  ui 
iler  in  ilen  CoDciüensiiBioiluiigen  enthalteacu ,  mii  WiUUh 
iichkeitcu  ausgestatteten  Edition')  erkeunen  lüsst.  Zuichll 
fehlen  tlie  Verhandluug  über  die  Augelegcuheit  der  mtj^i^ 
uischeu  MiJuche  Caroaus  uud  Dorotlieus^)  und  die  iUxtm 
die  Metropoli taurechte  iu  Phoetiicia  1.  betreffenden  Stmti» 
sehen  den  ßisehöl'en  von  Tyrus  uud  Berytus'')  gmizlidi.  ft 
auch  Rusticus  diese  Acteu  nicht  hriugt,  so  hat  auch  a» 
in  den  von  ihm  benutzten  griechisclien  Handschriftui  nickt 
getunden.  Ebensowenig  waren  sie  in  dem  von  Kvogrioift 
seini.'  Kirch  engeschichte  benutzten  griechischen  undilem'^ 
teiiiischen  ExenipUir  enthalten,  aus  dem  Liberatiis  seine  äti* 
der  Verhandlungen  des  Concils  von  Ohatcedon  geBchApRbL 
Kbenso  fehlen  in  der  dritten  (hier  zweiten}  Sitzung,  in'* 
Uiosuurus  verurtheiit  wurde,  das  ISdireibeu  an  da«  Vulk  B 
Cunstantinopel  und  Chalcedon,  das  Urtlieil  gvgvn  «icn  DhM- 
nis  lind  das  Schreiheu  an  die  zu  (.Üialcedou  auwcseuilen  Q^ 
riker  von  Aiexaiidrieu,  die  sowohl  in  der  griechisclien 
lung  als  bei  ilusticus  vorhanden  sind*).  Dagegen  tiriif^ 
diese  die  Antiqua  enthaltende  Sammlung  das  Scbreiboi  Ja 
OonciLi  an  die  Kaiser  Valentiuian  und  Marcian-'),  diu  in 
Ausgaben  und  daher  auch  wohl  iu  den  Jlaiidschriften  A* 
griechischen  Sammlung  Itihlt.  Ferner  kommen  in  der  KeÜK»' 
folge  der  Verhaudhmgen  Abweichungen  vor.  Uie  dritie  SibuBi 
der  griechischen  Sammlung  ist  in  der  Sammlung  der  Hud 
scbrift  von  Notre-Dame  die  zweite  uud  umgekehrt  die 
die  dritte.  Eine  gleiche  Ordnung  hatte  der  1>mI«i  de»  Bn 
grins  und  das  Exemplar,  dessen  die  filuile  öligen» 


1)  Monei  T.  VI.  coL  ßC4  «q.,  T.  VII.  col.  1  •>). 

2)  Maus!  T.  VII.  col.  7»  wj. 

a)  Mann  T.  VH.  col.  86  aq.  Diese  beiden  VorhiuiüliaigeM  I 
sich  in  deu  ConcilicnuLmmlantfuti  zwtachun  der  i.  oiid  S.  S/^maf, 
hin  «ie  dem  Datum  uouli  (20,  Uctolier)  aucli  g«hOren.  la  Am  B 
HclirillJüi  kuinmni  aiv  nnt  um  Kode  der  «JLnuntUchcni  Act4)U  *«r.  B 
Bftlloriiii  m  8.  lA-on.  M.  Opot»  T.  II-  col.  60*  uot. 

4j  MiuiHi  T.  VI,  uoL  1U9T,  lO'JS,  lOM,  T.  Vit.  >»].  liu. 

6)  Miuisi  T.  VI.  toi  10117. 
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»m  Jahre  553  sich  bediente;  denn  es  wird  in  der  Collatio  VI. 
IS  Schreiben  Leo's  an  den  Flavianus  ex  tertia  actione  eorüm, 
ioe  Chalcedone  sunt  acta  (die  Worte  der  alten  Version)  mit- 
?theilt*),  während  die  Sitzung,  in  der  es  vorkommt  in  der 
•iechischen  Sammlung,  wie  sie  in  den  Ausgaben  vorliegt, 
e  zweite  ist^).  Auch  Facundus  bemerkt,  dass  er  Exemplare 
it  solcher  Ordnung  gesehen  habe^).  Er  zeigt  aber  zugleich, 
L83  nach  der  richtigen  Ordnung  die  Sitzung,  in  der  das 
bsetzungsurtheil  gegen  den  Dioscorus  ausgesprochen  wurde, 
e  dritte  sei^).  Diese  richtige  und  ursprüngliche  Ordnung 
iben  ausser  der  griechischen  Sammlung  der  Ausgaben  auch 
osticus  und  Liberatus  ^).  Eine  andre  Verschiedenheit  in  der 
rdnung  der  Sitzungen  ist  diese.  Während  die  27  von  dem 
^ncil  beschlossenen  Canonen  in  der  griechischen  Collection 
it  Goncilacten  und  ebenso  bei  Liberatus  und  Kusticus  die 
ctio  XV.  bilden,  kommen  sie  in  der  Sammlung  der  Hand- 
hrift  von  Notre-Dame  nach  der  Actio  VI.  vor  und,  da  die 
Igende  Sitzung  als  Actio  VIII.  bezeichnet  wird  und  die 
}rigen  bis  zur  vierzehnten  Sitzung  ebenfalls  alle  um  eine 
ummer  vorrücken,  so  bilden  die  Canonen  effectiv  die  Actio 
IL,  wenn  auch  die  Bezeichnung  fehlt.    Daher  erklärt  es  sich, 

n  Mansi  T.  IX.  col.  320. 

2)  In  den  beiden  griecliisclien  Exemplaren  der  Marchwii,  Cod.  164 
d  Cod.  555,  welche  die  Balleriiii  benutzt  haben  (Opera  S.  Leon.  M. 
II.  col.  502  not),   findet  sich  die  gleiche  Ordnung.     In  Cod.  555  ist 

er  bcuT^pa  in  xpirr]  und  Tpixii  in  öeur^pa  von  späterer  Hand  ver- 
dert  und  bemerkt,  dass  durch  ein  Versehen  die  dritte  Sitzung  vor 
;  zweite  gestellt  sei. 

3)  Pro  defensione  tri  um  capitulorum  Lib.  V.  c.  3. 

4)  Dasselbe  zeigen  Tillemont  T.  XV.  Note  45  sur  S.  Leon  p.  91G 
d  die  Ballerini  in  Opera  S.  Leon.  M.  T.  II.  col.  502  not.  Ilefele  Con- 
iengeschichte  Bd.  2  S.  420  Note  2  ist  derselben  Ansicht,  meint  aber 
thümlich,  dass  die  Ballerini  entgegengesetzter  Ansicht  seien. 

5)  Der  erstere  bemerkt  freilich  zu  cap.  VII.  des  ersten,  den 
zungsacten  voraufgehenden  Theiles  seiner  Sammlung,  dass  er  das 
ireiben  Leo's  an  dieser  Stelle  nicht  bringe,  weil  es  in  der  dritten 
zung  vorkomme  (Mansi  T.  VII.  col.  675);  im  Text  selbst  Ut  aber 
;  Sitzung,  in  der  dies  Schreiben  verlesen  wurde,  die  zweite  und  dif 
1  Dioscorus  verurtheilende  die  dritte. 
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äaea  Felagiut!  IT.,  dtmi  die  Aiititiim  vorlag,  iu  ili-m  Scfaroln 
au-  die  BiscIiörG  von  lstr[<?ti  (^otl  ad  dilaüotiem ') 
(lass  die  Canoucu  in  der  siebenten  Sitzung  best-Llu« 
während  Evagrius,  dt-r  einen  Ubnliclien  grii-c^hisc-lirn  Coin 
benutzte,  sif  der  sechsten  zuschreibt').  In  den  Ton  dm  Bt( 
k'rini  benutzti^ri  griechiaclien  Codices  der  Marciaiia  bilden  w 
die  siebente  Sitzuug-'J.  Dasselbe  war  der  Fall  in  An  nx 
HuHticus  häufig  angeführten  Handschrirt  des  AciSnrt<^liv 
sters*),  und  in  der  Sammlung  des  Theodosius  djaconns  furnh 
men  die  Cauonen  mit  der  Ueberschrift  vor  Drfinitiomet 
siasticac  promtntiatac  a  sanda  d  unirersali  stpunto,  ywicCd- 
vlmlone  congrcijata  est.  Ada  aeplimae  cogiiUUmis^).  Die  Vt^ 
Setzung  der  C'anouen  ist  in  beiden  Usadschrifteti  iiiisrvr 
luug  dieselbe,  die  wir  bei  Dionysius  finden. 

7r>3.  Die  tSammlung  beginnt  in  der  Haudacfarifl  < 
Notre-Üanie  mit  einer  Vorrede,  historische  Notizen  Ober  ■ 
<.V)ncil  enthaltend^).  Die  vatieiuiiache  Uandschrirt  liat  di 
Vorrede  nicht,  sondern  fängt  gleich  mit  der  ersten  8itxuti){  »• 
Die  den  Verhandlungen  des  Concils  einverleibten  8ttlck«  x 
üben  untir  den  Quellen  angeführt,  jedes  an  seinem  Orte, 

Nach  der  letzten  Sitzung  und  der  Schi usselau sei  Krfiki 
sifitütlus  Cn fc/i( '/(«M^jw/s  bringt  die  Sammlung  nocli  folgratl* 
zwei  AciensUleke:  Jirsponsio  tuv  nllovHlio  »atuÜ  i^f  unirerMb 
Calciiedonatsis  concüW)  und  das  Syoodalschreiben  an  I*o  fr- 
pMitm  est  ^audio"). 

754.     Es  ist  schon  oben  bemerkt  worden ,  dass  die 
Sjjur  der  in  dieser  Sammlung  enUialteuen  V«ntion  der  Art»» 

1)  Jiitt'ü  G8l],  2)  Lib.  ü.  c.  IB. 

3)  8.  beou.  M.  Ui>em  T.  11.  eol.  50a  tioL       1)  Uaaä  T.  Va 

5)  R.  S.  &4T  fg.  Baliize  in  seiaei  Vorrede  dei  von  Skm 
Apparates  r.ur  Samnüiin);  des  Biitticiu  (1>ui  Uonsi  T.  VI),  cot.  TM)  i 
•lie  Ballerini  iu  S.  Leon.  M.  Opera  T.  II.  col.  &03  oot-,  coL  &I1  mL 
Imlteu  die  Ordnung  der  Autiqua  für  die  ricliti^,  Von  Kq>ce  cmmm 
iu  oanone«  ot  decrel«  juris  vetori»  Colon.  Agripp.  ITM  fol,  y.  m 
und  llcfolc  CDUcilicngcBcItichtc  Bd.  3  S,  486  dir  aodni.  Iirli  wa|«  ■■ 
diCHo  Fragil  oiit  den  vorliegenilKu  IIilUBmiUelo  tu  vaimimiAon. 

(S)  Mojiu  T.  VI.  col   fiOI.  7)  Manei  T.  VIL  ecL  tM. 

8j  Ep.  98  niiler  donj Briefen  Lvo'a  der  Uallortnraclien 
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des  Concils  von  Clialcedou  sich  in  dem  Werke  des  Facundus 
pro  defensione  triam  capitulorum  findet*).  Aus  dem  Um- 
stände, dass  in  den  uns  erhaltenen  Handschriften  die  üano- 
nen  in  derselben  Version  erscheinen,  in  welcher  wir  sie  bei 
Dionysius  Exiguus  finden,  hat  man  beweisen  wollen,  dass 
diese  Sammlung  nach  der  Conciliensammlung  des  Dionysius 
verfasst  sei^).  Ganz  sicher  ist  indess  dieser  Schluss  nicht. 
Es  konnte  ja  auch  umgekehrt  Dionysius  seine  Version  der 
Canonen  von  Chalcedon  unsrer  Sammlung  entlehnt  haben. 
Ich  habe  früher  gezeigt,  dass  Dionysius  in  einem  andern  Falle 
sich  nicht  scheute  ein  Plagiat  unter  der  ausdrücklichen  Ver- 
sicherung seiner  Autorschaft  zu  begehen^).  In  diesem  Falle 
würde  ihn  der  viel  geringere  Vorwurf  treffen,  dass  er  die  an 
sich  indifferente  fremde  Autorschaft  nicht  ausdrücklich  er- 
wähnt hätte.  Möglich  wäre  aber  auch,  dass  die  Version,  in 
der  wir  die  Canonen  in  der  pariser  und  der  vaticanischen 
Handschrift  finden,  auf  einer  späteren  Substitution  beruhte. 
Die  Handschriften  der  Sammlung  des  Rusticus  bringen  die 
Canonen  theils  in  der  dionysischen,  theils  in  der  isidorischen 
Version^).  Hier  haben  wir  es  in  Einem  Falle  jedenfalls  mit 
einer  später  geschehenen  Einschaltung  zu  thun.  Es  findet 
sich  noch  ein  andrer  Fall  in  der  Actio  XI. ,  in  dem  die  Hand- 
schrift von  Notre-Dame  einen  Canon,  den  c.  16  des  Concils 
von  Antiochien,  in  der  dionysischen  Version  bringt^).  Da 
hier  die  alten  Ausgaben  und  die  von  Baluze  benutzten  Hand- 
schriften des  Rusticus  übereinstimmend  denselben  Canon  nicht 
in  der  dionysischen,  sondern  in  einer  andern,  sonst  nicht  vor- 
kommenden Version  enthalten,  da  ferner  dieselbe  Handschrift 
von  Notre-Dame  mit  den  übrigen  genannten  Exemplaren 
übereinstimmend  unmittelbar  vorher  den  c.   15  und  in  der 


1)  S.  §  120.  2)  Baluze  in  der  Vorrede  (Mansi  T.  VII.  col.  655; 

und  die  Balleriiii  in  S.  Leon.  M.  Opera  T.  IL  col.  1518  not. 

3)  §  110.  4)  Nach  Baluze  bringt,  der  codex  Corbgenais  dio 

Canonen  in  der  Version  des  Dionysius,  während  der  codex  Divioncnsis 
an  der  gewöhnlichen  Stelle  die  isidorische  und  erst  nach  der  Actio  XVI., 
also  am  Schluss  der  Acten,  die  dionysische  Version  bringt. 

6)  Manai  T.  VII.  col.  283. 
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Actio  IV.  den  c.  5  Jea  Concils  von  Äiitiocliieu')  und  in  der 
Actio  XIII.  tlcu  c.  4  des  Coiicils  von  NicHa'}  in  einer  len 
den  sonst  bekaunten  verschiedenen  Version  bringt,  fM  twcifie' 
icli  bis  auf  weitere  bandscliriftliuhe  Uateraiicbuiigcu  tiicht 
im  mindesten,  dass  in  diesem  Falle  die  dionysiaclie  VernoD 
von  einer  apäioren  Hand  eingefügt  ist.  üumitt^lbsr  eriilrjit 
ist  die  in  der  pariser  Handschrift  geschehene  hiterpolati>m 
in  dem  scbon  Ö.  20  Note  1  erwilhnten  Fall.  In  der  Actio  XVI, 
bringen  die  Handschriften  der  Sammlung  des  Uasticua  den 
c.  6  von  Nicäa  in  der  besoudern  Fassung,  in  der  er  von  df« 
römischen  Legaten  Paschasinus  vorgetragen  wurde,  mit  Ji?b 
Anfangsworten  Qtiod  ccclcsiu  Itomema  semjxfr  habnit  pr\ 
tum,  Taieat  autcm  et  Äegyptus,  \U  cpiscopiis  Atexatulriae  Etc.*). 
Dass  der  Canon  in  der  Tbat  so  recitirt  wurde,  ergicbL  die 
griechische  üebersetziing,  die  foigendermassen  lautet:  'H  /<■ 
KXt]cia  'pLUfiTic  irävTore  ?cx€  tä  npiuxeia'  ^xf  roitapoüv  xt»  f| 
AiTuTTTOc,  (SJcre  töv  ^nicKOTiov  "AXtEavbptbc  k.  t-  X^  während 
im  griechischen  Original  der  Canon  ao  beginnt:  Td  dpxoüt 
lOr\  KpaitiTU)  lä  iv  AiTÜnTii»  Kai  AißOij  Kai  nevronöXti,  wat 
TÖV  'AXtEavbpdac  ^nicKOiiov  k.  t.  X.  In  der  Handschrift  »o« 
Notre-Dame  findet  sich  nun  aber  der  Anfang  des  (.'adou  i 
in  der  originalen  Fassung  des  Faschaainus,  soiiderD  in  ia 
Version  des  Dionysius :  AiUiqua  consuehido  xrvrtw  gtr  J** 
f/ypiwm'),  ita  \d  cpiscopiis  Alexamlrtac  etc.  Dm  FolgaaA^ 
stimmt  dann  wieder  mit  der  Version  des  Pascfaasinas  abercü. 
Hier  ist  die  Interpolation  klar.  Denn  dem  Verfasser  dtf  Ab- 
tiqua  selbst,  dem  sowohl  der  lateinische  Text  des  PaBcltasnnit 
als  auch  wabrscheinbcb  tlio  griechische  Uebersctzuug  voria)^ 
konnte  es  nicht  zweifelhaft  sein,  wie  der  Cuion  »uf  dem  (.'wh 
eil  selbst  vorgetragen  sei.  Ks  ist  daher  nicht  auzunek 
dass  er  selbst  diese  Aenderung  vorgenommen  und  erst 
Uusticus  es  überlassen  habe  den  ur8i>rünglicheü  Text  iW* 
von   PaschastilUB   recitirten  Canon   wieder  h^irzusteUen. 


I)  Mansi  T.  VII.  col.  71. 


1  Miuuü  T.  Vn.  ooL  307. 


1)  Libt/am  d  PcHlapolm  irt  u 
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späterer  Schreiber  erst  sah  sich  gedrungen  den  Eingang  des 
Canon  nach  der  ihm  geläufigen  Version  des  Dionysius  um- 
zuändern. 

f)   Die  Sammlimg  des  BoftioiiB. 

755.  Handschriften. 

1)  *  Cod.  Vatic.  1322  in  quarto  saec.  VI.  aut  VII.  nach  Thiel.  S.  o.  §  747. 

2)  *  Cod.  Montispcss.  58  (Bouhier  B  61)  in  folio  saec.  VIII— IX.  nach 

dem  Catalogue  gändral  des  manuscrits  des  bibliothöques  publiques 
des  d^partements  T.  I.  Ist  sonder  Zweifel  dasselbe  Exemplar,  das 
Baluze  für  seine  Variantensammlung  zu  der  Labbe'schen  Ausgabe 
von  Bouhier  aus  Dijon  erhielt  und  das  er  daher  den  codex  Divio- 
nensis  nennt.  Cf.  Nova  conciliorum  collcctio  p.  981.  Am  Schluss 
steht:  CofUüli,  absoJvi  VI.  kdl,  April.  1683.  Steph.  Baluzius. 
H)  *  Cod.  Vatic.  6760.  Fällt  nach  Cacciari  S.  Leon.  M.  Opera  T.  II. 
p.  LXVII.  vor  das  9.  Jahrh.  und  enthält  einen  Theil  der  Acten  des 
Concils  von  Chalcedon,  wahrscheinlich  unsre  Sammlung.  Das  Manu- 
Bcript  stammt  aus  Bobbio. 

4)  Cod.  lai  Paris.  1458  (Colb.  2576)  in  folio.    Enthält  zu  Anfang  von 

einer  Hand  des  9.  Jahrhunderts  unsre  Sammlung.  Es  fehlt  fast 
der  ganze  erste  Theil  wegen  Defectes  der  Handschrift. 

5)  Cod.  lai  Paris.  2777  (Colb.  5034,  Reg.  3989)  in  quarto  saec.  IX.    Enthält 

f.  1—19'  den  ersten  Theil  unsrcr  Sammlung. 

6)  Cod.  lat  Sangerm.  368  (Corbej.)  saec.  IX.    Ist  dieselbe  Handschrift, 

welche  Baluze  den  codex  Corhejetisis  nennt.  Cf.  Nova  conciliorum 
collectio  p.  981.  Die  Sammlung  ist  durch  Defcct  unvollständig; 
sie  endigt  mit  der  Actio  XV.  Am  Schluss  der  Handschrift  steht: 
CofUtUi,  absolvi  XI.  kdl.  April.  1683.  Steph.  Baluzitis. 

7)  *  Cod.  Veron.  LVIII.  (56)  in  quarto,  f.  1 — 312  saec.  X.  nach  Ueiffer- 

scheid  Bibl.  patrum  Latiuorum  Italica  S.  21. 

8)  Wahrscheinlich  *  Cod.  Vatic.  1319  nach  der  Sammlung  der  Hand- 

schrift von  Tours.    S.  o.  §  735. 

9)  •  Cod.  Vatic.  1321  in  fol.  min.  saec.  XII.  nach  Cacciari  in  S.  Leon. 

M.  Opera  T.  II.  p.  LXIV. 

10)  •  Cod.  Vatic.  1323. 

11)  *  Cod.  Vatic.  4166. 

12)  •  Cod.  Vatic.  5405. 

13)  *  Cod.  Chigianus  463. 

756.  Ausgaben. 

Seit  Crabbe  erscheint  die  Sammlung  in  den  Conciliencollcctioncn;  seit 
der  römischen  Edition  der  allgemeinen  Concilien  in  Verbindung 
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mit  der  grievlitscbeu  Sammlung  mit  willkUrlielicD  MoüiBralUBM, 
HO  dasE  ihre  wahre  Gestalt  nicht  mehr  zu  erkcimen  ist.  Eni  fb- 
luKO  hat  in  seiner  Nova  coUectio  concQioruin  col.  lUll  «q.  nC 
Hülfe  der  unter  2  nnd  S  angofiLbrt«ii  Exem|ilare  dio  Sanmliir 
wieder  auf  ihre  in  den  Handschriften  entlialtene  Gestftit  tatA' 
geführt.  In  den  beiden  CoacilienBOmmlungeD  von  CoIi<ti  nnd  Hiaii 
iet  diese  Arbeit  Balnxe'a  reproducirt  worden,  indem  tue  iCe  ran 
Balime  gesammelten  Varianten  als  Noten  zu  dem  Abdfimk  4a 
Labbc 'scheu  Textes  gebracht  und  das  Schema  der  Bunmliuig  mit 
den  TOn  BaluKe  dem  vollen  Text  noch  gegcbeueu  Slückeii,  fenv 
mit  den  ebenfaUs  von  Bnluze  mitgeth eilten  Notnn  dos  Biyto« 
hinter  ihre  Angabe  der  Acten  de»  Concils  gestellt  hiÜKut.  6.  Hum 
T    VII.  col.  676  aq. 

7Ö7.  Im  Jalirc  549  bat  der  römiäche  Diacon  lUuticui, 
ein  Neffe  des  Papstes  Vigilius,  den  er  im  Jahre  54?  uacb  Ooh* 
dtaatinopel  liegleitete  und  von  dem  er  im  Jahre  äöO 
wurde,  eine  neue  luteinisclie  Ausgabe  dt>r  Acten  vtm  13iaIw- 
don  unternommen  und  dieselbe  im  Jahre  5.50  beendigt').  SetH 
Arbeit  bestand  einmal  in  der  Uiiizuriigung  neuer  Stfidce  vai 
zweitens  in  der  Emeudatiou  der  bereits  vorliegendrai  UeW- 
Setzung.  Ausserdem  linderte  er,  wie  oben  bereits  wwibHt 
ist,  die  Ordnung  einiger  Sitzungen  uooli  den  von  ihm  be- 
nutzten Exemplaren.  Von  seinen  Anmerkungen  wird  naten 
noch  die  Rede  sein.  Die  von  ihm  benutzten  HairamiU«]  hr- 
standcn  theils  iu  griechischen,  tlieits  in  laUrini sehen  Haixl* 
Schriften.  Namentlich  hebt  er  hervor  die  gmchisclie  Uuiii- 
schrift  eines  AcÖmeteuklosters'')  und  den  lateinischen  Co^ 
einer  pahkia  Julia,  der  eine  neuere  Abschrift  eine»  Ütam 
Exemplars  war'). 

Die  Sammlunt;  zerlallt  in  zwei  Tlieile.     Der  ontv  Ibfll 
enthält  35  Oocumente,   welche  vor  das  Concil  »olhit  bOM, 

1]  a  Ualiiüe  in  der  Vorrede  (Mauiti  T.  YD.  cob  OSl). 

3)  Mausi  T.  Vll.  p.  679  et  piusim,  Tgl.  Pitn  S)iicilef|ii>ai  Sol» 
ini-iuie  T.  IV.  Paris.  1858.  p.  199. 

3)   Activ   de  Domnu   Antüichma,   nwim  ini>fmi 
Jtäiae  meinbranaUo ,   nwo,  Iranticrijitutn   ex  atdie 
lyucM  litjnt  ipm   fuwr.  JpTactU  el  Alh 
Nadi  Pitm  I.  c.  p.  318  Her.    S.  Mansi  T.  Vll.  coL  TU. 
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und  wird  von  Eusticus  ante  gesta  genannt.    Der  zweite  Theil 
enthält  die  Verhandlungen  des  Concils. 

758.  Die  Stücke  des  ersten  Thciles  sind:  I.  Das  Schrei- 
ben des  Bischofs  Flavianus  von  Constantinopel  an  den  Kaiser 
Theodosius  Nihil  üa  convcniV).  II.  Leo's  I.  Schreiben  an 
den  £utyches  Ad  notitiam  nostram^).  III.  Das  Schreiben  des 
Petrus  Chrysologus  an  denselben  Tristis  literas^).  IV.  Leo's  I. 
Schreiben  an  den  Flavianus  Cum  christianissimus*).  V.  Des- 
Flavianus  Schreiben  an  Leo  Nihil  est  quod  stare'^).  VI.  Leo's  I. 
Schreiben  an  den  Priester  Faustus  Gratum  semper^),  VII.  Des- 
selben Schreiben  an  Flavianus  Lectis  dilectionis  ftiac').  Dieses 
Stück  ist  nicht  ausgeschrieben;  Eusticus  bemerkt:  quue  (epi- 
stola)  non  posita  cum  istis  epistolis,  eo  quod  in  gestis  sancti  et 
universalis  concilii  Chalcedonensis  tertiae  actioni  inserta  sit^). 

VIII.  Des  l^lavianus    Schreiben   an   Leo   Piet<ite   et  recta*^), 

IX.  Leo's  I.  Schreiben  an  den  Bischof  Julianus  von  Cos 
Lied  per  nostros^^),  X.  Desselben  Schreiben  an  den  Faustus, 
Martinus  u.  s.  w.  Cum  propter  eausam^^).  XI.  Desselben 
Schreiben  an  den  Kaiser  Theodosius  Quantum  rebus  humanis  *^). 
XII.  Desselben  Schreiben  an  die  Kaiserin  Pulcheria  Quantum 
sibi  fiduciae^'^),  XIII.  Desselben  Schreiben  an  die  Synode  von 
Ephesus  HdigiosH  cleincntissimi^^).  XIV.  Desselben  Schrei- 
ben an  den  Kaiser  Theodosius  Olim  et  ah  initio^^),  XV.  Des- 
selben und  der  römischen  Synode  Schreiben  an  denselben  Li- 
teris  clenientiae^^),  XVI.  Desselben  Schreiben  an  die  Kaiserin 
Pulcheria  Si  epistolac^'').  XVII.  Das  Schreiben  des  Hilarus 
Diaconus  an  dieselbe  Studium  mihi  fuisse^*^).  XVI IL  Das 
Schreiben  der  Galla  Placidia  an  die  Pulcheria  Ut  liomam^'^), 
XIX.  Valentinian's  III.  Schreiben  an  Theodosius  IL  Cum 
advenissem^^).     XX.    Das  Schreiben   der  Galla    Placidia   an 


1)  §  418.  2.             2)  §  281.  17.  3)  §  427.  4)  §  281.  18. 

,5)  §  418.   I.  6)  §  281.  41.  7)  §  281.  19. 

8)  Mansi  T.  VII.  col.  676.  9)  §  418.  3.  1^)  <»  281.  25. 

11)  §  281.  23.         1-2)  §  281.  20.  13)  §  281.  21.  14)  §  281.  24. 

15)  §  281.  29.         16)  §  281.  30.  17)  §  281.  31.  18)  §  419. 
19)  §  420.  2.          20)  §  320:  46. 
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denselben  Daim  in  ipso^).  XXI.  Das  Sclireibeu  der  Lietnit 
Eudoxia  an  denselben  Omnibus  notum').  XXll.  Theodowm'D. 
Schreiben  &u  Valentiniau  III.  Et  Roniae pcrvenissc^).  XXHl 
Desselben  Schreiben  au  die  Placidia  Ex  lileris  tuae  tHönnc- 
ludhm').  XXIV.  Desselben  Schreiben  lui  die  Emloxia  Sem- 
per  equidem  tut  dcsiderU'').'  XXV.  Leo 's  I.  und  der  rflnisGlwD 
Synode  Schreiben  an  Clerus  nud  Volk  von  Constantinopel  In 
notiiiatn  nostram").  XXVI.  Derselben  Schreiben  an  iea  ftfl- 
stus,  Martinus  u.  s.  w.  Qiiamvis  ca,  quac^}.  XXVII.  Viloi* 
tinian'a  III.  und  Marciaii's  Schreiben  an  Leo  Ad  hoc  «MB- 
mum  imjwnum^),  XXVIU.  Marcianua'  Schrcilien  an  doiMl- 
ben  De  studio^).  XXIX.  Das  Schreiben  dirr  Pulcberi«  u 
Leo  LUcras  luac  beatitutHms'").  XXX.  Valentiniau'»  III.  lud 
Marcian'a   Schreiben    an    »lle    Bischöfe   Omtiia  ad  vcram"). 

XXXI.  Derselben   Öcbreibt-n  an   dieselben    Omnibus  rHn»"). 

XXXII.  Derselben  Schreiben  an  die  Synode  in  Nicäa  Sbtdii 
uosiri'-').  XXXIII.  Das  Schreiben  der  Pulcheria  Ba  den  CmMt- 
laris  von  Bithynien  Intcntio  »ostrae  tranquilltlatis^^),  XXXIV. 
Valentiniau'a  III.  und  Mareian's  Schreiben  an  dir  Sytwde  in 
Nicäa  CuiH  /esdnurcmiw '  *).  XXXV.  Demelbou  Schreihwi  n 
dieselbe  Dtuium  quitJem  et  pur  alias^*). 

759.  In  die  Verhandlungen  des  Coucils  finden  eich  fol> 
gende  Stücke  vun  Kuaticua  eingefügt,  dl«  in  der  SammliiB? 
der  Handschrift  von  Notre-Damc  fohlen: 

Am  SchlusB  der  Actio  III.  bringt  Rusticiis  im  lÜiuktmuic 
mit  der  griechischen  CoUection  der  Ausgaben  die  I'rupcKitH 
edicti  contra  Dioscorum'^),  die  Damnatio  aiissa  Dioscoro") 
und  in  zwiefacher  Version  das  Schreiben  an  ili(!  zn  Chitcr- 
doD  anwesenden  alcxandrinischen  Cleriker'").  Kbtnfftlb  tu 
Endo  der  Actio  III.  findet  sich  bei  Rusticus  das  an  die  Kai- 


1)  9  ISO,  1. 

3)  §  431. 

3)  §  3»,  n. 

1)  $  39V,  4& 

6)  S  380.  4a. 

ö)  §  88t.  3fi. 

7)  S  381-  33. 

8)  «  »I.  1. 

9)  §  381.  3. 

lU)  $  122.  I. 

11)  §  U31,  t. 

11)  «  nt  1 

13)  §  331.  a. 

14)  §4»a.  I*. 

16}  S  391.  R. 

1«)  $  SSI.  1. 

17)  Muniii  T.  VI.  <joI.  lUflS. 


IB)  HuiBi  T.  VL  coL  I 


i  T    VI.  col,  1095.  T.  VII.  col.  73(1. 


1 1  B  2  a  bb  y.  Das  Concil  v.  Chalcedon  betr.  Dio  Samml.  des  Husticus.  749 

serin  Pulcheria  gerichtete  Schreiben  des  Goncils  über  die 
Verurtheilung  des  Dioscorus^),  das  nicht  bloss  in  der  Samm- 
lung der  Handschrift  von  Notre-Dame^  sondern  auch  in  der 
griechischen  Collection  fehlt.  Es  folgen  bei  Rusticus  die 
Ediete  Marciau's  Tandan  aliquarulo  und  Venerabilem  catho- 
licae'^)y  welche  die  griechische  Collection  in  einer  Uebersetzung 
bringt.  Die  dann  folgende  Constitution  Theodosius'  II.  Olim 
quidem  prius  Nestorius^)  fehlt  wiederum  im  Griechischen, 
während  die  Constitutionen  Marcian's  Gloria  numquam  und 
Divinae  semper  potentiae*)  vorhanden  sind.  Das  vorletzte  der 
zu  Ende  der  Actio  III.  von  Rusticus  angefügten  Stücke  ist 
der  Synodalbericht  an  den  Papst,  der  sowohl  in  der  griechi- 
schen Collection  als  auch  in  der  Sammlung  der  Handschrift 
von  Notre-Dame  zu  Ende  sämmtlicher  Acten  vorkommt,  in 
der  letzteren  in  einer  älteren  Version^).  Den  Schluss  bildet 
das  Antwortschreiben  Leo's  Omnem  quidem  fratcmitatem^), 
welches  sowohl  in  der  griechischen  als  auch  in  der  Sammlung 
der  Handschrift  von  Notre-Dame  fehlt. 

In  der  Actio  VI.  hat  die  Sammlung  der  Handschrift  von 
Notre-Dame  nur  eine  Uebersetzung  der  Anrede  des  Kaisers 
Marciauus.  Rusticus  bringt  das  Original  nach  dem  Codex 
des  Acömetenklosters'). 

Zu  Ende  derselben  Actio  finden  sich  drei  von  dem  Kaiser 
Marcianus  proponirte  Canonen,  die  später  mit  einigen  Ver- 
änderungen als  c.  4,  3,  20  unter  den  27  Canonen  erscheinen. 
Diese  drei  Canonen  scheint  Rusticus  neu  übersetzt  zu  haben, 
da  die  in  den  Exemplaren  seiner  Sammlung  enthaltene  Ver- 
sion wesentlich  von  der  Antiqua  abweicht^). 


1)  Mansi  T.  VI.  col.  1101.  2)  §  321.  11,  12.  3)  §  320.  46. 

4)  §  321.  13,  14.    Die  letztere  hier  mit  dem  Anfang  Ämplae  omni- 
potenti. 

5)  Dieselbe  Version  findet  sich  in  Cod.  Vatic.  1322  von  späterer 
Hand  noch  der  Sammlung  des  Rusticus.  G)  §  281.  55. 

7)  Er  macht  nämlicli  die  Bemerkung:  In  Acumitorum  vero  codice 
mox  latine  scriptum  est  itn.    (Mansi  T.  VII.  col.  130  not.  g.) 

8)  Die  Version  des  Rusticus  findet  sich  bei  Mjuisi  T.  Vll.  col.  174  sq., 
die  der  Antiqua  ibid.  col.  729. 
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Dif  äammluiig  der  HandscIirtTt  von  Notre-Danir-  briagt  in 
der  Actio  VIII.  nur  die  Verhandlung  (ilwr  den  Vei^IeieJi  i«i- 
scJieo  den  Bischüfeii  Maximus  von  Autiochien  und  JuTenstii 
von  Jerusalem').  Diese  Verhandlung  Imt  Itusticus  u«a  ll«^ 
setzt')  und  überdies  die  Verhaadlung  über  di-n  tlem  Blpi 
triarchen  von  Äntiochien  Domuus  zu  gewälireiidi'D  UnUHaH 
in  (lerselbeu  Actio,  die  uach  der  Ordnung  des  Uuttici»  die 
siebente  ist,  hinzugefügt.  In  dem  Codex  der  PatricierinJnlit, 
dem  er  dieses  Stück  eutlehnti' ^),  ging  dasselbe  der  Verhuil- 
luHg  über  Maximus  und  Juvmal  vorher').  In  den  Hhwi- 
Schriften  der  Sauiiulung  d«s  Kuaticus  ist  es  bald  der  l<^tJtl«rvii 
vorgestellt,  bald  ihr  nachgestellt'').  Dieselbe  Version  der  Adim 
de  Domno  bringt  die  Samnalung  der  vaticanischen  IlandKlnifl 
ID2iJ").  Aus  der  Verbindung,  in  der  sie  hier  vorkommt,  t- 
giebt  sich  wie  aus  dem  w  ahrscheiuücheu  Alter  ji-ncr  Sunii- 
lung,  duss  RusticuB  nicht  die  Quelle  sein  kann.  Darftns  folgt 
weiter,  dass  diese  Actio  nicht  von  ihm  Dbersetxt  ist,  wadtn 
dasB  der  Co<lex  der  Patricierin  Julia,  der  er  sie  entlehnte,  w 
schon  in  der  lateinischen   Uebersetzuug  enthielt'). 

760.  Kusticus  hat  den  Test  mit  Anmerkungen  b^gleiM 
theils  critischen  theils  erläuternden  Inbalts.  Dipse  Noten  fth- 
len  in  manchen  Handschrifteu,  so  »amentlicli  in  den  ron  BÜr 
im  §  75r»  unter  1,  3,  7,  0,  10,  11,  1^  angefilhrl#u  Ex^mpU- 
reu.  Daraus  erklärt  c»  sich,  dass  in  der  römischen  Au^bt 
der  allgemeinen  Coucilien  diese  Noten  fehlen,  obgleich  ait  i> 
der  Crabbe'schen  Ausgabe,  wenn  uuch  un vollständig,  vurfau- 
den  sind.     Die  Editoren   hatten   offenbar  nur  Hiuidaclinflcii, 

1}  Mann  T.  VII.  col-  731.  2)  Manni  1'.  VII.  coL  17». 

8)  S.  S.  746  Note  8. 

4}  8.  die  Annotatio  Kuiläci  k^i  Mond  T.  VII.  eeA.  77H. 

fi)  S.  die  Benierkaog  tiBluatp'«  ebcodaa.  Die  Editoran  der  rimi- 
tcben  Samnüang  licr  aUgemeinen  Conciüen  hiü>nn  ««  nach  Ann  IMat, 
<laa  (ie  ftUirt.  an's  Ende  dar  A«tio  X.  gevtellt.  Ihnen  «wi  die  q4lena 
Contilietutoiiimliingen  geroigt. 

C)  1  I  U  S  u  l>b  a- 

Tj  Dieu-  VehcnfU-uMg  irt  walir»cheinliefa  Utn  ein  JaliHinnilnt  Ulf- 
ilIk  Ituaticns.     t^.  S.  I H  fg. 
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in  denen  die  Noten  fortgelassen  waren.     Erst  Baluze  hat  die- 
selben^ aber  ebenfalls  nicht  vollständig,  restituirt'). 

761.  Des  Rusticus  Werk  hat  die  Sammlung  mit  der 
reinen  Antiqua  nicht  verdrängt.  Die  Päpste  Vigilius^  Pela- 
gius  IL,  Gregor  L,  Martinus,  der  Uebersetzer  der  Acten  des 
fünften  allgemeinen  Goncils,  ja  noch  Hincmar  von  Rheims 
haben  sich  nicht  der  von  Rusticus  emendirteu,  sondern  der 
reinen  Antiqua  bedient^).  Dass  trotzdem  die  von  Rusticus 
veranstaltete  Ausgabe  eine  grosse  Verbreitung  erlangt  habe, 
lehrt  die  beträchtliche  Zahl  der  uns  erhaltenen  Handschriften. 

b)    Der  Codex  encyeliiu. 

762.  Handsehrift 

Cod.  lat.  Sangerm.  466  (Corbej.  326)  in  foKo,  f.  1—127  saec.  X.  f.  1— C2' 
enthalten  den  Codex  encyclius. 

763.  Ausgaben. 

Die  erste  Ausgabe  ist  im  Jahre  1562  von  Surius  veranstaltet  worden 
unter  dem  Titel  Epistolae  illustrium  personarum  pro  concilio  Chal- 
cedonensi').  Die  Sammlung  wurde  darauf  auch  in  die  Concilien- 
sammlungen,  zuerst  iu  die  im  Jahre  1567  erschienene  desselben 
Herausgebers  aufgenommen.  Die  Editoren  der  römischen  Concilien- 
sammlung  benutzten  die  in  dem  Codex  encyclius  enthaltenen  Schrei- 
ben für  den  von  ihnen  willkürlich  componirten  3.  Theil  der  Acten 
des  Concils  von  Chaicedon.  Die  nächsten  Ilerausgeber  der  CoUectio- 
ncn  von  Concilien  folgten  diesem  Beispiel.  Erst  Baluze  hat  in 
seiner  Nova  collectio  conciliorum  col.  1411  sq.  die  wahre  Ordnung 
und  Gestalt  dieser  Sammlung  wueder  nachgewiesen.  Bei  Mansi 
T.  VII.  col.  785  sq. 

764.  Diese  Sammlung  besteht  grösstentheils  aus  Synodal- 
schreiben ^  die  im  Jahre  458  auf  Veranlassung  des  Kaisers 
Leo  an  ihn  gerichtet  sind  und  die  Vertheidigung  des  Concils 
von  Chaicedon  gegen  die  Angriffe  der  Monophysiten,  insbe- 
sondre des  Timotheus  Aelurus,  bezwecken.     Diese  Schreiben 


1)  Eine  Auswahl  derselben  enthält  nach  den  in  §  755  unter  2,  4,  G 
angeführten  Handschriften  Pitra  Spicilegium  Solesmense  T.  IV.  p.  192  scj. 

2)  S.  Baluze  in  der  Vorrede  seines  Apparates  zur  Sammlung  des 
KusticuB.    Bei  Mansi  T.  VII.  col.  656  sq. 

.3)  Ich  habe  diese  Ausgabe  nicht  selbst  gesehen. 
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sind  auf  Befahl  desselben  Kaisers  in  eine  Saitimlung  getmcU 
worden.  Den  griecLischen  Originaltext  besitzen  wir 
dagegen  diejenige  Ueberaetzung,  die  (Joasiodorius  durch  Sfi- 
pbaniua  gcholasticua  hat  verfertigen  lassen ').  l>iese  lat«iiij> 
sehe  Sammlung  entliült  45  i^chreiben,  von  denen  die  enta 
vier,  nämlich  die  beiden  Schreiben  des  Kaisers  Msrritn  i» 
nullo  qiioltbd  modo  delinquere  und  Äfftioscens  noslra  n*afailas% 
femer  das  Schreiben  der  Kaiserin  Pulcheria  Pretxs  equidem*) 
und  das  Bchreibeu  des  Bischofs  Jnvennlia  Ton  Jerusalem  Otm 
summits '}  nicht  zur  eigentlichen  Snmiulung  gehüren;  denn  ent 
nach  ihnen  folgen  der  Titt-l  und  die  Vorrede  des  Kpiphani«. 
Der  Titel  lautet  folgendemiassen :  Incipiuni  cpisMae  n 
meniorvie  Leonis  imperataris  mi  univeraos  nu^ropotHanos 
scopos  toHus  Orientis  et  Occith-ntis  de  slalutis  Chakedommm 
conaiii  et  de  Timothei  parricül(u'  nefandissimo 
simvl  et  rescriptum  subscriptorvm  omnium  aanctisaimomm  <f*- 
scoporum  ad  eundcm  prindpem;  quod  mcmoratwi  Attgtrin 
posUnodum  incielia  vobiit  nominnri.  Dass  aber  die  uige> 
ftUirten  Schreiben  im  weitereu  Situiu  doch  xur  Sammlnn^  f^ 
hören  und  von  Epiphaoius  ebenfalls  iiberscM  «ind, 
keinem  Zweifel  unterliegn'ti ,  da  sie  iiu  Eingang  der  Vomit 
erwähnt  werden  mit  dem  Zusatz  quorum  cxemplaria  statt  prm- 
posita. 

765.  Auf  die  Vorred«  folgt  zunächst  das  8chroib«ii  dv 
Kaisers  Leo  an  den  Anatolius  von  Coustantinopc)  Foftun  fNK 
dem''),  dem  sieb  die  Schreiben  der  ägyptischen  Biscli5fe 
den  Kaiser  A  supcnia  °}  und  an  den  Auatulins  Sicut  patarwi^ 
und  das  Schreiben  einiger  andern  ägyptischen  BtschSfe 
den  Kaiser  zu  Gunsten  des  Timotheus  6'cnifrfwm  o'^  ■ 
schliessen.     Dann  folgt  dii?  Bemerkung  des  Epipbaniui,  i 

i)  CasBiodor.  De  inBtiiuUonc!  divinaram  litemmm  il  11.   Ok 
fJotwnsü  autnn  synodi  ttetü  m(  codex  eneyclitu,  f«u  ^fuM  iwl 
tattta  laude  concettbrat,  lä  Mndae  auctoritati  M«rito  Juddctl  tBrngm 
dam.    Qutm  codictm  IjKiiKkiov,  id  ttl,  loliiu  atii«  epi^Unnm,  •  «h 
diserliiaiiHD  Epiphanto  fedmu»  tti  iMtinwm  de  Gmtm 

i)  §  Si2.  2  und  H.  a)  §  42S.  3.  4)  ft  Ul.  ft>  | 

0}  9  tu.  1  7)  S  Ua.  H]  S  444.  & 


1 1 B  S  a  bb  ^.    Das  Concil  v.  Ghalcedon  betr.  Der  Codex  encyclius.     753 

mn  alle  Metropoliten  des  Erdkreises  die  Aufforderung  des 
Kaisers  (in  der  gleichen  Weise  wie  an  den  Anatolius);  unter 
Anschluss  der  drei  vorhergehenden  Sehreiben  der  ägyptischen 
Bischöfe  und  des  (erst  später  folgenden)  Antwortschreibens 
des  Anatolius^  gerichtet  sei^  und  darauf  das  Namenverzeich- 
niss  dieser  Metropoliten.  Nun  beginnt  die  Reihe  der  Ant- 
wortschreiben mit  dem  Schreiben  des  Papstes  Leo  Liferas 
clementiae^)  und  dem  Schreiben  des  Bischofs  Anatolius  von 
Constantinopel  Orationi  siquidem^),  denen  sich  die  ilbrigeu 
oben  in  den  §§  436 — 444  angeführten  Schreiben,  soweit  sie 
nicht  schon  früher  vorgekommen  waren,  anschliessen. 

Dass  der  richtige  Titel  encyclia,  codex  eneyclius,  imd 
nicht,  wie  einige  gemeint  haben,  eneyclicac  Hieran,  codex  en- 
cyclicus  ist,  wird  durch  verschiedene  Zeugnisse  bestätigt.  So 
sagt  üassiodorius  De  institutione  divinarum  literarum  c.  23: 
encyclia,  id  est  epistolas  confirtnationis  supradicti  conciUiy  und 
Pelagius  IL  in  dem  Schreiben  an  die  istrischen  Bischöfe  Di- 
leciionis  vestrae^)  bemerkt:  In  encycliis  vcrOy  quod  est  cpisco- 
paUum  collectio  literarum, 

cc)  Die  Sammlung  in  Sachen  des  Monophysitismus. 

766.  Diese  Sammhmg  gehört  hieher  durch  eine  alte 
lateinische  Version,  die  von  ihr  gemacht  ist.  Sie  ist  zuerst 
durch  die  Edition  dieser  Version  in  der  Conciliensammlung  von 
Merlin  bekannt  geworden*).  Die  Sammlungen  von  Crabbe*) 
und  Surius^)  enthalten  einen  unveränderten  Abdruck  dieser 
Ausgabe.  In  den  späteren  Concilicncollectionen  ist  sie  in 
ihre  Bestandtheile  aufgelöst.  Die  Gestalt  dieser  Sammlung, 
wie  sie  in  der  lateinischen  Uebersetzung  vorliegt,  ist  folgende: 

Aut  die  Expositio  fidei  serundiim  nnclatmiem  Gregorii 
episcopi  Ncoraesareensis'^),  mit  der  die  Sammlung  anhebt,  folgt 
die  Definitio  fidei  des  Concils  von  Chalcedon^);  darauf  zehn 
apocryphe  Schreiben  in  der  Sache  des  Petrus  Fullo,  und  zwar 

1)  §  281.  f»8.  2)  §  435.  2.  .3)  Jaffe  687.  4)  T.  II.  f.  1  sq. 

5)  1661  (ed.  H.)  T.  11.  1».  y  sq.         6)  T.  IF.  p.  409  sq.  7)  §  349. 

8)  §  123. 

Maamth,  48 


^ 
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zuerst  die  fäuf  iu  den  §§  549 — Ö53  angenihrteu  ätfick«,  im 
das  Schreiben  Felix'  III,  Quoniam  iniportabiliima'),  darMfib 
beiden  in  deu  §§  554  uacl  555  sngeflihrU'ti  äcbreiben, 
lieh   die   demselben  Felix  IJI,   beigelegten,   uniiditco  Schrtt- 
bt;n  an  den  Petrus  Fullo  Quis  tiabit  und  an  den  Kniaw  Zenö 

Hierauf  folgt  das  VerzeicliniBS  der  wichtignten  Acteii- 
stiicke,  welche  der  fönften  Sitzung  der  unter  Mennos  ff^gto 
den  Monophjsitiämus  gehaltenen  Synode  von  Cunstantiu^ 
vom  Jahre  536  einverleibt  sind,  mit  der  Ueberschrift :  Hmc 
coiititicntur  in  pravscnti  Ubro  conira  Screrum,  Zoaram, 
et  Antkymvm  facta  a  Mitm  jmtriarcha  CoitstantitMpniUuM, 
inter  qttae  liabentur:  lAhelltts  etc.  Nach  diesem  Vei 
folgt  ein  zweiter  Titel:  In  sreundo  lihro  eontitifu/ur , 
facta  sunt  cofitra  Anthymum^).  Unter  dieser  L'vbendiriA 
werden  folgende  zwei  Stücke  angeführt:  a)  Divina 
et  eonsliluHo  Justiniani  imperatoris  ronira  Äntbi/mitm,  Sirt- 
ram,  Pefrum  et  Zoaram  ad  Pettvm  arrhteiiise4^m  Sk 
lijmorum.  b)  Gesta  in  Bierosolpni^  a  I'etro 
contra  Attthymutn,  in  quibus  itiseruntur  et  ta,  quoe  m  Oh*- 
stantinopoU  a  Menno  patriarrhn  contra  rumdtm  fort«  tnt  « 
quaiuor  aclionibus,  quibus  inscrtis  et  ipsc  /*rfn«  Himmfy 
morum  scnteniiam  contra  ip^im  proluUt.  In  Aw  anitm  rf 
quaedam  contra  Scvenim  et  tjisius  conscrifila  imratitnihr. 
Dann  folgt  eine  chnmologische  Notir  flber  die  Verhaiidluiifiai. 
von  der  unten  die  Rede  sein  soll,  und  darauf  die  am  4.  Jddj 
gehaltene  Actio  V.  des  Concils  unter  Mennas,  welche  den  &ei^ 
rua,  Petrus  und  Zoaras  mit  den  Auatbom  belegte;  nach  Üvur 
folgt  das  Edict  Justiniau's^  Sem  .non  insoütam^),  wolebes  da*- 
Dopositionsurtheil  der  Syuode  gegen  deu  Aathimu»  und  *&> 
Uscommonication    des  Zoaros   bestätigt;    darauf  dto  Sjyiild* 


1)   §  bU.  2.  S)  §  5«.   I,  3. 

rolgendeti  Worte  CotiBliinttHupolitanae  ijiiii 
ein  ZuBUtz  de»  erateu  Herau»g-eberB.  Kr  h> 
MennM  iiin  die  (üaSio  von  Coaataiititiopel  i 

rar  die  Actio  I.  4^  i  an.  5. 


:  lüerMf 
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von  Jerusalem  vom  19.  September  desselben  Jahres  536,  welche 
der  in  den  vier  ersten  Actioneu  der  Synode  von  Constanti- 
nopel  verhandelten  und  beschlossenen  Älisetzung  des  Änthi- 
mus  zustimmt.  Auf  der  Synode  von  Jerusalem  wurde  zuerst 
das  Edict  Justinians  verlesen,  das.  aber  hier  nicht  noch  ein- 
mal geschrieben,  sondern  unter  Verweisung  auf  die  unmittel- 
bar vorhergehende  wörtliche  Delation  desselben  angeführt 
wird:  Et  iwacfuhjct  Inkr  gcsta  ile  vcrho  ad  vcrhum  sie  häbciis, 
ut  supra  scriptum  est.  Nach  dem  kaiserlichen  Edict  wurde 
ein  Schreiben  von  jMennas  an  den  Patriarchen  Petrus  von 
Jerusalem  vorgetragen,  welches  die  nächste  Veranlassung 
dieser  Synode  war.  In  diesem  Schreiben  wird  Petrus  aufge- 
fordert den  Beschlüssen  des  Concils  von  Constantinopel  zu- 
zustimmen und  zugleich  )>emcrkt,  dass  die  Acten  mitgeschickt 
seien:  li^as  itaque  actiones  attorum  in  Itis  Omnibus  formatas 
vobis  mitiimus.  Der  Notar  Elissanus  bestätigt  das  Vorhan- 
densein der  Acten,  und  zwar  der  vollständigen  Acten.  Er 
bemerkt  nämlich,  dass  vorhanden  seien  et  quae  facta  sunt  in 
(Iqpositione  Anthimij  qui  pridem  fuit  episcöpus  Trapezuntius 
(Actio  I  —  IV.),  et  in  anathcmatismo  Severi,  Petri  et  Zoarae 
(Actio  V.).  Darauf  wurde  beschlossen,  dass  zunächst  nur  die 
Verhandlungen  über  den  Anthimus  verlesen  und  den  Acten 
einverleibt  wt*rden  sollten.  Die  Verlesung  geschah:  et  inscrijita 
sunt  nunc  gestis,  quae  de  verho  ad  verhum  sie  Itahcnt:  Post 
consulatum  etc.  Es  folgen  jetzt  Actio  1  —  IV.  des  Concils 
von  Constantinopel;  endlich  der  Beschluss  und  die  Unter- 
schriften der  Synode  von  Jerusalem. 

Es  ist  vorhin  erwähnt,  dass  vor  der  Actio  V.  des  Concils 
von  Constantinopel  eine  chronologische  Notiz  sich  finde.  Diese 
Notiz  hat  den  Zweck  über  das  Zeitverhältniss,  in  dem  die 
Stücke *unter  einander  stehen,  aufzuklären.  Es  wird  daher 
bemerkt,  dass  zuerst  über  den  Anthimus  in  Constantinopel 
verhandelt  sei,  darauf  über  den  Severus,  Petrus  und  Zoaras 
ebenda,  dass  darauf  das  Edict  Justinian's  und  dann  die  Synode 
von  Jerusalem  gefolgt  seien. 

767.     Man  erkennt  aus  dieser  Darstellung,  dass  es  sich 
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nicht  etwa  um  eine  ilurcli  irgend  einen  Zufall  enttHaDdm« 
Verwirrung  handelt,  sondern  dssa  hier  eine  Sammlung 
ihrer  uraprünglichen  Ordnung  vorliegt.  Dieee  Samtalooge 
hält  Actenstücke,  welche  gegen  den  Monophjsitiamiu  geridiM! 
sinJ,  und  zwar:  1.  Als  Grundlage  die  dem  GregOTioi  WM 
Neocäearea  zugeschriebene  Expositio  fidei  und  die  UcSaitio 
fidei  von  Chalcedun.  2.  (Apocryphe)  Actenatilcke,  welche  die 
Sache  des  Petrus  bWlo  hetreflen.  3.  Das  Concil  von  CotucUa- 
tiuopel  vom  Jahre  536.  4.  Das  die  Beschldsse  dieses  ConcQs  lie- 
stätigende  Edict  Justinian'a,  5.  Die  Synode  von  Jerusalem  nm 
Jahre  &36.  Da  die  vier  ersten  Actionen  der  Synode  von  CooslaiH 
tinopel  einen  Beatandtheil  der  Acten  des  Concils  von  Jm»- 
sulem  bildeu,  ao  gab  es  einen  zwiefachen  W^  um  dii-  Wie- 
derholung derselben  zu  vermeiden.  Es  blieb  die  W&hl  Mit- 
weder  sümmtliche  fünf  Actionen  von  Constoutinopel  iu  der 
Ordnung,  in  der  sie  gehalten  waren,  der  Synode  tob  Jen- 
salem  voraufzuschteken  und  bei  MitUieilung  der  lotztem  M 
der  betreffenden  HIelle  nuf  die  Acten  der  Synode  von  Cob- 
stantinopel  zu  verweisen,  udcr  die  Acten  von  Jerusalem  voll- 
ständig zu  geben  uud  nur  die  Actio  V.  der  früher  falleiHlu 
Synode  von  Constautinopel  voraufzuschickeu.  Der  Autor  dn 
Sanunhiog  hat  den  letzten  Weg  gewählt.  Offenbar  lagen  ilun 
die  Acten  der  Synode  von  (Jonstantinopel  nicht  immittellar, 
sondern  nur  als  Theil  der  vullstiindigeu  Acten  dur.  Syotulc 
von  Jerusalem  vor,  zu  denen  jn  auch  die  Actio  V.  der  «itp- 
ren  gehörte,  da  sie  mit  den  andern  von  Mennas  nacli  Jen- 
s;ileui  geschickt  war. 

^6S.  Bini  hat  tn  «eiuer  Conciliensammlung  zuerat  (SeM 
Ordnung  veründert').  Dii5  der  Sammlung  TonoTgeacbicklM 
dugmatiachon  Stdcke  hat  er  weggelassen,  die  den  Petn»  FUto 
betrefi'euden  apocrypheu  Stücke  von  den  ftbrigen  getniml 
und  die  Synode  von  Constantinopel  aus  ihrer  Verbindung  uü* 
der  Synode  vou  Jerusalem  gelöst,  so  dass  iiuu  jvde  (Hr  cü^ 
und   die  Actionen    der   erstereu   nach   ihrer  chrunalogisdm 

l;  IGUC  tcU,  I.}  T,  11.  i«.  4«  «].  ^ 
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Reihenfolge  erscheinen.  Gegen  diese  Vornahme  ist  vom  Stand- 
punct  einer  Conciliensammlung  kaum  etwas  einzuwenden. 
Wenn  aber  Bini  die  ursprüngliche  Ordnung  für  eine  Confu- 
sion  erklärt*),  so  beweist  dies,  dass  ihm  der  Zusammenhang 
nicht  klar  geworden  ist.  Später  fand  derselbe  Bini  in  Hei- 
delberg  ein  Exemplar  des  griechischen  Originals,  nach  dem 
er  in  der  zweiten,  im  Jahre  1618  erschienenen  Ausgabe  seiner 
Sammlung  den  griechischen  Text  abdrucken  Hess.  Aus  seinen 
Angaben^)  erhellt,  dass  Inhalt  und  Ordnung  der  griechischen 
Sammlung  ganz  mit  der  lateinischen  Version  übereinstimmen^). 
In  demsel))en  Jahre  erschien  als  Anhang  zu  einer  Ausgabe 
der  Commentare  des  Zonaras  auf  Grundlage  von  drei  griechi- 
schen Handschriften  derselben  Sammlung  eine  von  Fronton 
du  Duc  besorgte  Ausgabe  der  in  ihr  enthaltenen  Stücke*). 
Den  apocryphen  Stücken  in  der  Sache  des  Petrus  FuUo  fol- 
gen die  fünf  Actionen  von  Constantinopel  und  dio  Synode 
von  Jerusalem  in  der  Ordnung,  in  die  sie  bereits  von  Bini 
in  der  ersten  Edition  seiner  Conciliensammlung  gebracht  wa- 
ren, üeber  die  Ordnung  in  den  Handschriften  ist  nichts 
bemerkt.  Es  ist  a))er  nicht  zu  bezweifeln,  dass  sie  dieselbe 
war  wie  die  von  Merlin  in  dem  von  ihm  benutzten  Exemplar 
der  lateinischen  Uebersetzung  und  von  Bini  in  dem  heidel- 
berger  Codex  des  griechischen  Textes  gefundene.  Neben  dem 
griechischen  Text  enthält  diese  Ausgabe  die  alte  lateinische 
Version.  In  der  Vorrode  wird  bemerkt,  dass  diejenigen  Stücke, 
welche  die  griechischen  Codices  nicht  griechisch,  sondern 
lateinisch  enthielten,  aus  lateinischen  Handschriften  emendirt 
seien.  Aus  welchen  Handschriften,  ist  weder  gesagt,  noch 
habe  ich  entdecken  können,  welche  Stücke  ausser  einer  kurzen 
Aeusserung  der  italischen  Bischöfe  in  den  Acten  der  Synode 

1)  L  c.  p.  470.  2)  T.  II.  P.  I.  p.  764.  3)  Bini  blieb  trotz- 

dem bei  der  Ansicht,  dass  eine  grosaartigc  Confusion  vorliege. 

4)  .Toannis  Zonarac  mouachi  in  canoncB  sanctorum  apostolonim  et 
sacromm  conciliorum  tiim  occumenicorum  quam  provincialium  com- 
mentarii  a  viris  doctiäsimis  Latinitate  donati  et  annotationibus  illustrati 
....  Adjectum  et^t  concilium  Constantinopolitanum  sub  Menna  patri- 
arclia  ....  Lutet.  PariB.  1618.  fol. 
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von   Coiistaatinopel    dies    sein   sollte').     Das    Schreiben  d« 
Papstes  Agnpetus'),    welclica  die    Actio  1.,   und  die  l>eidni 
Schreiben   des  Hurmisdii'),    welche   ^ie   Actio    V.  .deiwllw 
i^yuode  enthält,  kommen  in  der  griechischen  SammluDg  nitlrt 
im  latainiacben  Uriginal,  sondern  in  einer  griechischen  VA«- 
Setzung  vor.     Daher  bringt  denn  die  lateinisi^he  Version  4o 
Pammlimg  eine  üebersetzung  dieser  Ueliersetzmig.     Pronhn 
du  Duc  hat  für  die  Version  der  Schreiben  des  Honnisda  i» 
Original  subsUtuirt,     Im   übrigen,   wird   in   der  Vcnrwle  b»- 
merkt,  sei  Sorge  getragen,  dass  die  lateinische  Virrsion  Bscti 
dem  griechischen   Text  verbessert  sei,    von   dein  sie  cid  ah- 
weiche.     Wir  haben  alno  hier  keiiie  lediglich  auf  linndichrift- 
lieber  Grundlage  beruhende,   sondern  eine  liacb   Cinldflakai 
des  Herausgebers   veränderte  Edition    der  a\iea   latetui«c]i«n 
Version.     Die  Collecfio  R«gia  von  1644')  enthielt  einen  Alp- 
druck des  Merlin'schen  Textes  nach   der  von  Bini  cingf-fthr- 
ten  Ordnung.    In  der  Labbe'eehen  Sammlung  wurde  noch  die 
Ausgabe  von  Fronton  du  Duc  benutzt.     Der  Herausgeber  W- 
merfet'):  er  habe  die  Edttio  Regia  mit  der  Frotitou'a  vergU- 
eben  nud  auch  anderswoher  manches  entlehnt.    Was  and  w^^ 
her,  ist  nicht  angegeben.     Hardonin,   der   den 
Text  nach  Fronton   du   Duc  bringt"),  bemerkt  bezüglich 
lateinischen   Version   in   der  Vorred«'):   In   conctiio 
tittapolitatio  mb   Mma    reluslam    Inltrprttalioturm 
e.r  niss.  roih'cibi's  »sqiii^  ad  aclhnrm   V.:   nnw  allrra,  ^wK 
Frontonis  Ducaei  emmiJnfiojifi  rst,   iiptuf  Zonnrnm  txsM  4 
£r  hat  also  ffir  seine  Ausgabe  der  alten  lateinisrheti  Tcni 
noch  Handachriften  benutrf;.     Dagegen  hat  er  die  ,.EtiHBdB> 
tionen"  Fronton's  nicht  benutiit.    Nur  den  Libellus  monielw 
rum  Apaniiae  bringt   er  in  der  durch  diespii  wcsentlicfa  ver 
linderten  Gestalt^)  und  von  den  beiden  SchrüJbeu  HonntxJa' 
bringt  er  das  zweite  im  Original  *).     Uebrigen»   hiU   der  m 

1)  Mansi  T.  Vni.  col.  1021.         f)  §  1S9  s.         s;  c  SSB.  », « 
*)  T.  XI.  p.  204  erj.  6l  Bei  Hat»  T.  Vin.  eA  M*. 

8)  T.  II.  noi.  1186  sq.  T)  T.  I.  p.  Till. 

8)  T.  II.  col.  1387.  i>)  T.  II  ool.  im. 
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Hardouin  gebildete  Text  wenig  Werth,  da  es  an  jedem  Ap- 
parate fehlt.  Coleti*)  und  nach  ihm  Mansi'^)  haben  den  Har- 
douin'schen  Text  lediglich  abgedruckt.  Nur  bringen  sie  nicht 
wie  dieser  bloss  das  zweite,  sondern  wie  Fronton  du  Duc 
beide  Schreiben  des  Hormisda  im  Original. 

dd)    Die  Sammlung  der  Acten  des  fünften 

allgemeinen  Concils. 

769.  Handschriften. 

1)  Cod.  Sangall.  672  in  quarto,  p.  C — 112  saec.  IX.    Enthält  unsrc  Samm- 

lung bis  zu  den  Worten  der  Collatio  IV.  cum  magna  supplevit  sub- 
tilitate  (Mansi  T.  IX.  col.  221).  Dann  heisst  es:  Priora  sunt  de 
initiis  concilii  Consta ntinopoJ itani ,  sequentia  vero  de  ultimis,  qune 
et  necessariora  videhantur.  Es  folgen  die  Anathematismen  des  fünf- 
ten allg.  Concils  mit  den  Unterschriften. 

2)  Cod.  Notre-Dame  88.    S.  §  750.    Baluze  hat  diese  Handschrift  für 

die  Yariantensammlung  benutzt,  die  er  in  seiner  Nova  collectio 
conciliorum  col.  1491  sq.  zu  der  Labbe'schen  Ausgabe  dieser  Samm- 
lung giebt.    (Mansi  T.  IX.  col.  173  sq.) 

770.  Diese  Sammlung  bringt  die  alte,  schon  vor  dem 
Jahre  590  verfasste  Version  der  Acten  des  fünften  allgemei- 
nen CJoncils  vom  Jahre  553^).  Sie  ist  zuerst  von  Surius  edirt 
worden^).  Die  römische  Sammlung  der  allgemeinen  Conci- 
lien  bringt  ohne  Benutzung  neuer  Handschriften  den  Text 
von  Surius  mit  willkürlichen  Aenderungen  *).  Labbe  hat  die 
Handschrift  von  Notre-Dame  hie  und  da  verglichen.  Eine 
auf  gründlicher  Vergleichuug  beruhende  Yariantensammlung 
zn  der  Labbe'schen  Ausgabe  hat  Baluze  aus  derselben  Hand- 
schrift und  einer  andern  von  Beauvais  geliefert*^).  Aus  der 
ersteren  hat  er  zugleich  einige  Stücke  nachgetragen,  die  in 
der  Ausgabe  des  Surius  und  in  der  mit  ihr  übereinstimmenden 
Handschrift  von  Beauvais  fehlen.  Diese  Stücke  bringt  auch 
Hardouin  nach  Baluze.  Ueberdies  hat  er  den  von  Baluze 
gegebenen  Apparat  zur  Textesemeudation  benutzt,   ohne  in- 


1)  T.  V.  col.  9G1  sq.  2)   T.  Vlll.  col.  873  sq.  :})   §  129. 

4i  T.  II.  p.  490  sq.  5)  S.  Baluze   in    der  Vorrede   am   in 

§  769  angef.  Orte.  (Bei  Mansi  T.  IX.  col.  171.)  6)  S.  ebendaselbst 
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desä  durch  eine  vollstüuilige  Vanautenaauiuiluii}^  der  critiscliai 
PrlSfuug  die  erforderliche  Grundlago  zu  gewähren').  Coldi') 
und  Maiiai'')  bringen  den  Labbe 's  eben  Text  mit  den  volWia- 
digeu  Noten  von  Balu^^e,  indem  sie  die  au»  der  Uandsdinß 
von  Notre-Dame  vou  ßaliize  neu  mitgetheilten  Stüike  ui  da 
betrefieaden  Orten  pinBcbiuben. 

ee)    Sammlungen  der   Acten  des  sechsten   allge- 
mein eu   Coücils. 
(I )    Sie  Smunliing  mna  dn  Ziit  Sergini'  L 

771.  Hatidaoliriften. 
1)  Cod.  Vindob.  416  (Saliab.  266)  in  folio,  f.  i— ISS*  wec  IX. 
ii)  *  Cod.  Vatic.  Beg.   1Ü4U  m  quurto  in^.,    £.  1—80  hmc.  IX.  Bttk 

HeifTersoleid  lo  Sibtnngalie riebt«  ilet  jiUil.-liint.  C\.  ilur  kau.  A» 
demio  der  W.  Bd.  &S  S.  67  fg.  Fmgiuoai  Beginnt  mit  •)»  WMta 
der  Actio  X.  gueccpil  quavi  humanae  aeffriuumiat  «arratiamtM  b 
(Hanai  T.  XI.  col.  3S8  i.  1'.). 
Ilicselbo  Sauunluiig  ist  Wahlschein  lieb  ntich  enthattvn  in  S)  "  Cod.  Vtik. 
1325,  I)  •  Cod.  VaUc.  1326.  6)  •  Cod.  VbÜc.  1327,  6)«C«d.?«fi 
132S. 

772.  Schon  in  der  Merliu'scheu  CVtnciliensammiutig  bt 
diese  Sammlung  der  Acten  des  neehsten  nllgenieinr'n  l'onoli 
vom  Jalire  680  gedntckt').  Den  gricclilechea  Text  ImIku 
neben  dieser  Veraion  zuerst  die  Editoren  der  rümischei)  S«nm~ 
lung  der  allgemeinen  Coiicilieu  herausgegeben.  Der  latMiii> 
acbe  Text  erscheint  aeit  dieeter  Ansgabf  mit  iiuuiniclihdai 
Veriinderutigen,  ohnr  da&:d  dir  handacliriftliclie  Urundlag«  ht 
hellte.  Unrdouiu^)  hat  eine  llandaclirift  von  Beaurai 
die  wesentlich  mit  der  Mcrlin'scheu  Ausgabe  fihcr«instiRUBt% 

Am  SchluBs  der  Bnnimlung  steht  FulgendM:  ümpttui» 
ciiim   hie  codex  temiioribtta  dommi  Sirgii  sanfii^fsimi  ac  U» 
lissimi  j>apae  et  in  jmtrittrihio  sanctae  tcdesiae  llvtmK  t 
ditve'').     Der  Pontilicat  des  l'apateB  äergiua'  I.   fSlIt  TOn  i 


1)  T.  m.  col.  51  sq.        M)  T.  VI.  toL  15  «|.       3)  T.  UL  tnl  174 . 
4)  1530  {Pd.  II.)  f,  30'  nq^.  6)  T.  UL  CoL  I«3  »q. 

6j  Den  HartlouinVhcn  Text  brin^^t  Uanii  T.  XI.  ««].  30T  i 
7)  So  bei  Morliu.    Aulinlidi  bei  lUrdouin  Bub  «lern  Cni^f 
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is  701.  Da  das  jüngste  und  letzte  Stück;  eine  Constitution 
istinian's  II.');  in's  Jahr  687  fällt;  so  muss  mithin  diese 
kteinische  Version  der  griechischen  Sammlung  wahrend  der 
«gierungszeit  des  Papstes  Sergius  zu  Stande  gekommen  sein. 
Den  Synodalverhandlungen  selbst  gehen  zwei  vor  die  Er- 
BEhung  der  Synode  fallende  Schreiben  des  Kaisers  Constan- 
n  IV.  (Pogonatus)  ^)  vorher  und  am  Schluss  sind  einige  nach 
er  Synode  erlassenen  kaiserlichen  Constitutionen^)  und  unter 
lesen  das  Schreiben  des  Papstes  Leo  II.  an  den  Kaiser  Cod- 
bantiu  Begi  regum^)  enthalten. 

ß)    Die  Sftmmlnng  der  Handschrift  des  CoUegs  von  Clermont. 

773.  Eine  andx;e  Version  derselben  Acten  hat  Hardouin 
as  einer  übrigens  von  ihm  nicht  näher  beschriebenen  Hand- 
^hrift  der  pariser  Jesuitenbibliothek  herausgegeben**).  Die 
ßideu  Schreiben  Coustantiu's  IV.;  mit  denen  die  andre  Samm- 
lug^  beginnt;  kommen  aber  hier  nicht  vor. 

b)    Das  veronesor  Fragment. 

774.  Die  HaiidM-hrift. 

}d.  Vcron.  LIX.  (57)  in  qiuirto,  f.  1  — 255  siioc.  VIF.  Die  cnston  7  Qiia- 
tcrnionen  fclilcu.  Die  Handsclirii't  beginnt  mittcu  in  dem  22.  Stück 
der  Sammlung. 

775.  Diese  Handschrift  enthält  das  Fragment  einer 
ammlung;  deren  noch  vorhandenen  Stücke  sich  vorzugsweise 
jf  die  Häresien  des  4.  und  5.  Jahrhunderts  beziehen.  Da- 
cbeu  erscheinen  einige  Decretalcu  und  am  Schluss  die  Ca- 
onen  der  griechischen  Concilien  in  der  isidorischen  Version. 
>\e  erste  Notiz  von  ihrem  Inhalt  hat  Maffei*)  gegeben,  ge- 
auer  ist  sie  von  Reifferscheid")  beschrieben. 

Das  uns  erhaltene  Fragment  beginnt,  wie  oben  bereits 
euierkt  ist,  mitten  in  dem  22.  Stück,  einem  Dialog  zwischen 

1)  §  329.  2)  §  328.  1,  2.  3)  §  328.  3,  4,  5.  4)  §  301.  1. 

6)  T.  III.  col.  1479  sq.     Bei  Mansi  T.  XI.  col.  737  sq. 

6)  iBioria  teologica.  Trcnto  1712.  fol.  Appond.  p.  72  eq. 

7)  Bibliothcca  patrum  Latiuorum  Italica  S.  28  fg. 
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einem  ortliodoxeii  Catlioliken  und  einem  HSretitfer,  XXIII 
—  XXV.  Diese  Nmnmern  bringen  drei  <Icra  li  AÜiuiu 
zugeschriebene  Schriften 'V  XXVI — XXXI.  DieAcien^tukt, 
welche  die  griechische  Sammhing  der  Acten  des  Concils  t 
Ephesus  nach  den  Verhandlungen  des  Ooiicil»  selbst  bnngl, 
in  einer  sonst  nicht  vorkommenden  Version  und  in  i 
cheuder  Ordnung*).  XXXII.  Das  .Schreiben  de«  Theodon- 
tus  an  den  Dioscorus  Magnat»  coiisolatiovcm').  XXXIII.  Ok 
in  der  ersten  und  sechsten  Sitzung  des  Concils  von  Kpbw 
verlesenen  patriatischeu  AutdritÜten  nach  der  VaigatTctaoB 
der  Acten  des  Concils  von  Chalccdon ').  XXXI III.  Die  Jw 
Allocution  des  Concils  von  Chnlcedon  an  den  Kaiser  Htrcifr 
BU8  angehängten  Zeugnisse  in  derselben  Version*),  XXSV. 
Kin  Öormo  des  h.  Augustinus").  XXXVI.  Ein  Stade  i 
zweiten  Theiies  der  Definitio  fidei  des  CV>nciIs  von  Chalcetka 
in  derselben  Version,  in  der  dieser  zweite  Tlivil  ani-h  in  >ia 
Üionysio-Hadriiina  vorkommt').  XXXVII— XLUJ1.  Di* 
zu  dem  Schreiben  des  Papstes  Leo  I.  an  den  Kai^t-r  L«o  J^ 
misisse  me^)  geborigen  Zeugnisse  mit  einer  gnusrn  Zahl  i 
dcrswo  mit  diesem  Schreiben  nicht  verbundener  Stoiltn  i 
den  ächten  und  unächt^^n  Schriften  des  b.  AugiutiliM*} 
XLV.  Leo 's  Schreiben  an  den  Bischof  HavtanoA  i 
stantinopei  Lcrtis  diUrlionts"').  XL  VI.  hiuoc^Mittns'  L  Sditt 
ben  an  die  Bischöfe  von  Macedonien  Maijna  mf  graivletia*') 
XLVII—XLVIIII.  Die  achte,  neunte  und  whnte  l 
des  Concils  von  Chaicedon  in  der  Vutgutversii7n  der  Bmcb 
sion  des  Uusticua").  /.,.  /,/,  Leos  Schreiben  an  den  I 
ItuEticns  von  Narbontio  Ep'istolas  fratermlati»  nebst  den  d 
gehörigen  Fragen  des  Kitsttcus  und  den  Antworten  Leo't") 
LH.  Die  Cauonen  von  Nicäa  in  der  isidoriscbco  Veiw 
mit  ihnen  verbunden,  die  Canonen  vuo  Sardiva"). 
die  SchlusBclausel  Fitiiuni  decreta  cowilü  Xi&ieni,  di 


1)  8  :i5(). 
4)  g  HC.  a. 

8}  §  881.  Ti. 


3)  s  3&7.  (.  -  g  979. 3ö.  3]  s  inL  n 

51  S  IM.  6)  <S  SM.  I.  71  J  lÄ 

fl)  S  aSS.  7.  10)  g  881.  II».         II)  I  9Tt.  K 

I»)  $  S8I.  74.        IV  S  11,  9  M  rjf. 
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uische  Symbolum,  die  historische  Notiz  über  dieses  und  das 
Namenverzeichniss  der  Bischöfe*).  LIII—LVIL  Die  Cano- 
nen  von  Ancyra,  Nebcäsarea,  Gangra,  Antiochien,  Laodicea 
in  der  isidorischen  Version"^).  Die  Handschrift  bricht  mitten 
in  c.  17  des  Concils  von  Laodicea  ab.  Wahrscheinlich  folg- 
ten den  Canonen  von  Laodicea  noch  die  von  Constantinopel. 

776.  Die  jüngsten  Stücke  dieses  Fragmentes  sind  die 
der  Sammlung  des  Rusticus  entlehnten  Acten  des  Concils 
Tou  Chaicedon.  Die  Abfassung  unsrer  Sammlung  kann  dem- 
nach  nicht  vor  der  Mitte  des  6.  Jahrhunderts  geschehen  sein. 
Für  den  spätesten  Termin  haben  wir  keinen  andern  Anhalts- 
piinct  als  das  Alter  der  Handschrift. 

• 
c)    Sammlungen  in  der  Sache  des  Aoacius. 

ua)    Die  Sammlung  der   Handschrift  von   Verona. 

777.  Die  Handschrift. 

Cod.  Veron.  XXII.  (20)  iu  quarto,  f.  83  —  175  saec.  VII. 

778.  Diese  Sammlung  ist  von  den  Ballerini  in  ihrem 
Werke  De  ant.  coli.  can.  P.  H.  c.  XII.  §  2  n.  2  beschrieben. 
Sie  enthält  nur  Stücke,  die  mit  dem  Schisma  des  Bischofs 
Acacius  von  Constantinopel  (f  489)  in  unmittelbarem  oder 
mittelbarem  Zusammenhange  stehen.  Die  ersten  9  Stücke 
finden  sich  iu  gleicher  Ordnimg  und  Gestalt  in  der  Samm- 
lung der  Handschrift  von  Freisingen  und  in  der  Quesnerschen 
Sammlung;  auf  deren  Beschreibung  ich  daher  verweise^). 
Dann  folgt  der  in  den  genannten  beiden  Sammlungen  feh- 
lende umfangreiche  Tractat  des  Pajwtes  Gclasius,  welcher  die 
üeberschrift  führt  Excmplum  rationis  reddeiidne  heati  Gelasii 
p(ipac  de  evitanda  comymmiofie  Achacii  missa  ad  Orientales 
ejuscopos*).  An  dieses  Stück  reiht  sich  das  in  der  Sammlung 
der  Handschrift  von  Freisingen  den  Schluss  bildende  Schrei- 
ben Gelasius'  I.  au  den  Bischof  Euphemius  von  Constantino- 
pel Quod  idene  ciqnmus,  welches  in  der  Quesnerschen  Samm- 

1)  §  41,   §  4;],   §  52.  2)  §  03  fg.  .H)   S.  486,   S.  498. 

4)  §  460. 
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liuig  fehlt,  und  darauf  die  nur  iu  unsror  Sammlung  roiioai- 
meuden    Schreiben    desselben  Papstes    an    den    Abi    NibÜt 
Quamvis  pro  bcati^)  und  an  den  africiiniäclieu  ßwchof 
nius  Cum  hiae  lUkclionis'''). 

Weshalb  einige  dieser  StUckc  in  der  Samraluiit;  der  Hud- 
schrift von  Freisingen  und  in  der  Qnesnerscheu  Scmnlmf 
fehlen:  ob  sie  iu  diesen  ausgelassen,  oder  ob  sie  siüte  in 
lier  vorliegenden  Sanimhing  hinzugefügt  sind,  wird  sich  »Aww 
entscheiden  lassen.  Jedeufalls  ist  diese  particiiläre  etne  Qudk 
der  geuamiteu  beiden  allgemeinen  Sammlungen  gewocvu. 
Entstehung  fällt  daher  in  das  Ende  des  5.  oder  tu  den  An- 
fang des  6.  Jahrhunderts. 

bb)    Die  Sammlung  der  Handschrift  von  Verdtia. 

.779.  Die  IIuii.UL-lirifL 
Wulirsch  Willi  dl  *  Coil.  riiiUi|)|>.  1770  (.li'ii.ä;i,  Hrtim.  6371  in  Mtom 
MMc.  IX.  oxouDt,  DJW^h  tieu  Huurincru  iu  Coudlioruin  Clnlliw  aü 
Icctio  p.  IX.  und  nach  den  Catniogcn '),  ii&ae.  IX.  nacli  I'erU  Atdur 
Bd.  it  8.  409.  Der  Codex  atommt  uns  Corbio.  Wcoin  nuui  ntt  in 
Angaben  der  Cataloge  über  <1<mi  Inhalt  diincr  if4iiiliichnft  iw 
gicicbt,  was  Sirmonil  Condliii  iwtiqiia  (iaUiac  T.  1.  p.  lUO  ttl 
di^ii  codex  Virdunensis  sagt,  bd  urgicbt  sii^h  als  tcbr  wabn^d» 
lieb,  dusa  die  geuaiiutu  HaudB(;hri(l  dm  Sit  l'homiu  I'hniipp*  tfca 
der  eodtx  Virdttnaifi»  Sirmoiid'«  i«t,  aus  dem  or  in  Appcn^  0* 
dicrig  'llicodoffiiuii  cum  epiatolis  aliquot  vrif'rnm  roacibonui  ri 
pontifioum  RoDUUiomm  Uwo  primum  editie  n.  1031  lOfirrawlTM 
T.  1.  col,  435  «<].)  vorachiedeno  bitdier  tiivtit  ln)kannt«n  1>it 
FcIU'  111.  in  der  Sache  di-a  Acrviiis  «dirt  haL  W^balb  S 
diL'B  Maniiacript  den  CoJtJi  von  Vtsrdun  n«nnt,  t-rhlUrl  ikb  t 
k-icht  folgende nnaHsoii.  Zur  Zeit,  da  Sirinoud  es  benotit«,  | 
et  oRcnbur  acbou  den  Jemil^n;  denn  Rinnond  k»^.  i 
codex  Virdttnmrit  malrr.  In  Verduu  wur  itibi'r  x»  SuvunmI^  Ii 
uin  Collegiuin  der  Jcanilen.  Er  selbst  luit  vwr  ttem  JaHaw  Ul 
dort  einige  Zeit  «ugebrurht.  Vielleicht  war  der  Coilis  v 
iuna«b§t  Iiieber  gekomtui'n  und   iil  erat  spllt«r    iwcli  Tarn  | 


1>  §  285.  3.  2)  g  'SUb.  1 1. 

3i  S,  meine  Bibl.  Lat.  jur.  ciui,  luaaiiitcr.  L  IV.  |i.  leu  f^. 
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780.  Eine  Beschreibung  dieser  Sammlung  vermag  ich 
ht  zu  geben^  da  ich  sie  selbst  nicht  gesehen  habe  und  sie 
ih  von  andern  nicht  beschrieben  ist.  Die  von  Sirmond 
a.  O.  aus  ihr  edirten  Stücke  sind:  die  in  §  284  unter  6, 
8,  11,  14,  15,  16,  17,  18  angemerkten  Schreiben  Felix' III. 
ch  den  Anführungen  bei  Thiel  enthält  die  Sammlung  auch 
I  Schreiben  des  Simplicius  an  den  Kaiser  Basiliscus  Cupe- 
>  quidetn  *)  und  die  römische  Synode  imter  Gelasius  I.  vom 

März  4952). 

)    Die  Sammlung  in  der  Angelegenheit  der  Donatisten. 

781.  Die  Handschrift.  , 

I.  lat.  Paris.  1711  (Colb.  1951,  Reg.  3979)  in  folio  inin.,  f.  1  —  37 
saec.  XI.  Stammt  aus  Cormery  bei  Tours,  f.  37  steht  nämlich: 
Jltc  est  Über  sancti  Fault  apostoU  Cormaricen&is.  Hat  darauf  Pithou 
und  de  Thou  gehört;  s.  Hardouin  Concilia  T.  I.  col.  265  und  Ba- 
luzii  Miscellanea  ed.  Mansi  T.  I.  p.  22.  * 

782.  Nach  Lib.  VI.  und  VII.  von  Optatus'  von  Mileve 
schismate  Donatistarum  und  den  Acta  purgationis  des  Cä- 

anus  von  Carthago  und  des  Felix  von  Aptunga  bringt  diese 
nmlung  noch  folgende  mit  dem  donatistischen  Schisma  in 
lerem  oder  entfernterem  Zusammenhang  stehenden  Stücke: 
rst  das  Schreiben  Constantin's  an  den  Ablavius  Jam  qni- 
i  antehac^)  mit  der  Weisung,   dass  er  den  Cäcilianus  und 

übrigen  africanischen  Bischöfe  veranlasse  nach  Arles  zum 
icil  zu  kommen,  dann  das  grössere  Synodalschreiben  des 
icils  von  Arles  vom  Jahre  314  an  Silvester^),  darauf  die 
fn  in  §  310  unter  2,  3,  4  angeführten  Schreiben  C'on- 
ntin's,  das  ebenda  unter  5  angeführte  Schreiben  der  prae- 
ti   praetorio  und   die   Schreiben  Constantin's   unter  G   und 

§  311  unter  3.  Dann  folgt  die  Schlussclausel  Explicimü 
\di  Optuti  episcopi  libri  mwicro  VII  rel  gestn  purffatiovis 
eciliani  o^'dinationis  cjnsdcm  nee  non  ppistola  Constnntinl 
jcratoris.    Amm. 


1)  §  283.  3.  2;  §  285.  17.  3)  §  310.  1.  4)  §  166. 
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e)    Die  Sammlungen  der  Kirchen  von  Thasaalonidi 
und  von  Arles. 

aa)    Die  Sammlung    der  Kirche   von  ThcssslonieL 

783.  UandachrifUn. 

1)  •  Cod.  Votic.  676t  in  qumrto,   t.  1  —  77  «irc.  X.  circ,   Dai-li  inrab 

S.  Isidori  Oppra  T.  11.  col.  287,  aaee.  X.  noch  Thifl  KpwUttai!  B* 
mauunim  pontificutn  |].  XXIX.  Auf  f.  2  «teilt:  J.'brr  anttdi  CA» 
bant  de  Bobio.  Nach  vcrachi eilen en  imclpm  Sttlckcn,  die  »ao  Ar«- 
vbId  itngeffihrt  werden  (s.  meini^  HiLI.  Lat.  jur,  vna.  tDnniwT,  1. 1 
p.  fl09),  L-nttiiÜt  die  Haodachrift  al«  ktotea  Stück  du  riiniv!* 
Concil  unter  Bonlfiiciiii  II.  vom  Jahre  531  Biit  aB«r«r  ^anmlniHt^ 
die  aber  wegen  Dcfectcs  der  Hondachtift  imvollsULiuIitl  >^ 

2)  *  Cod.  Vatio.  OSMfl  ih  folio.  C.  1  —  378  *iiec.  XVI    nueti  'ITwel  L  «. 

Aticfa  hier  isi  die  Sammlung  imvollHttliidJg. 
:il  •  Cod.  Barb.  ,1386.     Ist  cinf  Abaehrift  des  Cod.  VMir  5151  im  irt 
Hund  Lucas  HoUt^iii'B.    S.  ßallerinii  De  ant  coli.  can.  P.  Tt.  l  XIU. 
n.  1,  Thiel  1.  c. 

784.  AuBgabea, 

10S2.    In  Luc.  HoUteniuH  Coticctio  Romooa  hipxrtita 
historiae  ecclesinsticap  TOOnumontamm  T.  1.  ]>.  t  »q. 
In  di-ii  Coiicitii;]iKaiiiiulujigc'Ji,  l'ci  Miui^  T,  Vlll.   col.   I6'i  fi|.i 

785.  Diese  Kummlung  wurde  in  der  zweiten  Sitzung  il»» 
in  (liT  Sache  des  Metroiioliton  von  Thessalien  Stephanus  von 
Lari.s^i»  im  Decpniher  531  unter  Honifacius  II.  gehallen«'" 
vömischen  (Joncils')  verlesen  niid  dessen  Acten  eiuverlril't 
Der  genannte  Metmiudit  war  von  dem  Patriarchen  Kpi|tba- 
nins  von  Cunatiintiiioiif]  entsetzt  und  ins  üefängniü«  gewor- 
fen worden.  Ein  t'onnirovincialc  des  Steplinnuis,  der  lli-i!i<'i 
'l'hoodosius  von  Kcliinu-s  ii'i:ste  nach  Uoui  um  lii.-r  di-  S\- 
(..■tliili.m  seinus  .Meirniiohte.]  voi/ul.iinireu.  Dies  war  die  \-l- 
aniassiiu^'  der  unter  lionifatius  II.  ^teliultenen  Svnode.  l;-- 
die  Coniiietenz  des  ajjosiolischen  Stuhles  zur  Entscheiilui^' 
dieser  Saelie  v.w  liei,niinden  höh  'J'lieodosiiis  hervor,  das*  ihi'-T 
Stuhl  mit  lleehf  sich  (h-ri  I'rineiinit  über  alle  Bischöfe  mmI;- 
cire,    da.s   er   aher  M,eei.-ll    di..'  Kirdieii    vun  Jllvricuui  .eü.-' 


"^ 
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tgieniDg  vorbehalteu  habe.  Um  dies  zu  beweisen  berufe  er 
(h  auf  eine  Anzahl  päpstlicher  Schreiben;  die  er  mitge- 
acht  habe.  Der  Papst  ordnete  die  Verlesung  an  und  be- 
lli zugleich;  dass  sie  mit  den  Originalien  im  Archiv  des 
ostolischen  Stuhles  verglichen  würden.  Die  uns  auf  diese 
eise  zum  Theil  erhaltene  Sammlung  enthält  folgende  Stücke: 
n  Damasus  I.  die  in  §  274  unter  3  und  4,  von  Siricius  das 
§  275  unter  3,  von  Innoceniius  I.  die  in  §  276  unter  1 
id  7,  von  Bonifacius  I.  die  in  §  278  unter  3,  4,  7,  8,  9 
geführten  Schreiben,  ferner  das  Schreiben  des  Kaisers  Ho- 
»rius  an  den  Kaiser  Theodosius  IJ.  Omnibus  quidcm  causis^), 
s  Antwortschreiben  des  Theodosius  Dignum  meretur'^),  von 
ilestinus  I.    das  in  §  279  unter  1,  von  Sixtus  III.  die  in 

280  unter  3,  4,  5,  6  angeführten  Schreiben,  das  Schreiben 
r  Kaiser  Yalentinian  III.  und  Marcian  an  den  Papst  Leo  I. 
ivina  humanaque^) ,  von  Leo  die  in  §  281  unter  52,  53,  63 
[geführten  Schreiben,  des  Bischofs  Anatolius  von  Constan- 
lopel  Schreiben  an  Leo   Omne  quidetn^),  von  Leo  die  in 

281  unter  62,  5,  4,  9  angeführten  Schreiben. 

Wir  besitzen  in  den  Handschriften  weder  das  römische 
mcil  noch  die  ihm  incorporirte  Sammlung  der  Kirche  von 
lessalonich  vollständig.  Hinter  dem  letzten  Schreiben  steht 
ir  noch  Ifem  recitata  est.  Auch  der  Beschluss  des  Concils 
;  uns  nicht  überliefert.  Welcho  Schreiben  daher  in  der 
.mmlung  noch  weiter  enthalten  waren,  muss  dahingestellt 
siben. 

bb)    Die  Sammlung  der  Kirche  von  Arlos. 

786.     Handschriften. 
Co4l.  lat.  Parifc«.  2777  (Colb.  503t,   Reg.  ;1989)  in  quarto,  f.  20  —  42' 

saec.  IX.     Die  Handschrift  ist  an  einer  Stelle  lückenhaft.    CousUmt 

nennt  die  Handschrift  den  codex  Colbertinus. 
Cod.  lat.  Paris.  3849  (Mazarinaeus,  Reg.  3989)  in  folio  min.,  f.  1—53 

saec.    IX.     Auf  dem   Riicken  des  Einbandcs  steht  von  moderner 

Hand:  Arelat.    Anf  der  innem  Seite  des  vordem  Einbanddeckels 

1;  §  318.  39.  2)  §  318.  40.  3)  §  821.  60.  4)  §  435.  1. 
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Bt«ht  nach  Hänel'a  UitÜieilung  in  Impurstorif  Uanorii  cYnutüBl 
du  convuntibuB  umuü  in  arbe  Arelatcimi  babeudi«  P.  II.  Up^t 
1S48.  4.  p.  0 ;  Ce  manuscrit  et  an  nombre  de  cevx  Ht  ilff»ff  fHfvi 
ü  /tait  parmi»  tes  huri  au  numeros  lü9  d  on  pnä  promrrr,  pcJ 
a  rippartmu  ä  Mr.  PitTtt  J'ttfiow.  Zur  Zeit.  Jn  ich  die  Rml- 
Bchrift  büüuUt«,  Mrtrx  isoe,  war  die  iitiier(>  S«i(fl  de»  TordcnEM- 
biuiildeckolH  neu  beklelit.  CoiistAnt  nennt  dii^  HundKbriA  in 
codex  liegiua. 

3)  Cod.  [at.  Park  &S37  (Colb.  5141,  Reg.  39S9)  iu  foLo  min.,  r.  i-(IU 

f,  1  —  11)0  VOD  verschiedenen  Hilnden  aaec.'xi—XIl.  Auf  f.  ). 
Codex  iitr  fuil  Petri  8axii,  et  tm  eo  Baroniua  edidil  rpUtölat  /•!■■ 
tifioum  JtOvwnorum  dt  privihgiis  rceleaiac  Arelatenstn.  Sttph.  B*' 
lufiws.  )  BtliUvs  ex  urf/e  Ärtlaterm,  tibi  mtplu»  at  ab  htrtti» 
Sarii  anna  MÜCLXXXJl.  in  Anne  IritAiDthteam  Catbtflümm.  Cm- 
Htaut  ucnnt  diese  Handsutirifl,  deu  codex  ATdalenMu. 

4)  Cod.  lat.  PariK.  3880  [MaxDi-inacii« ,  Reg.  4247)  in  folJo,  t.  To 

mmv.-  Xlt. 

6)  ■  Cotl,  Carimntor.  PeirBBcii  74  (iutiluW  Arla)  mwio  rvo.  «r.  8.  B- 
Haencl  Imperatoris  Honorii  constifiitio  etc,  P.  II.  ]i.  t  Mt- 
ScblTiu  «t«1it:  Exlraict  tiunc  Uvre  eimvert  de  parcftawM»  U 
Über  authorilalum  Sanetornm  patrvm  eteripl  ni  lettre  fart  am 
oonurve  tukc  ardtifa  de  motueigiuiMf  larctteneq  . .  .  AuUä.  JfiM^ 
H  pHis  iTlirr  }inr  Ir  .  .  .  sn^inir  rt  rall'iniinr  mtamr  rtn-r     ,  .  hw 

j-ar  mufi  rhiiif  rirftidllr  nol  roi/al  dr  .  .  .  nrlai  suri lii"»" 

K\..iiiiiliir  i->1  Ulli  iluiii  Coil.  I«t.  PiiH*   TiSST  ualw  v.TwaiiJL 
T^^T.     in.'  Si,!iinilLiiiK  liiil  im  (J<nl.  lat.  i'nris.  TtM"  UA^rt- 
ili'N  'l'itt^l:  /ii'ii'il  l'liir  iniilDrifiifum  |itr  npnsfolirai-  Wi's  ij»- 
^'■o/ios  püssiii'-s'/iir   fli-iitii/iiiii  rl  TlifOiliistiini    Aufiusfi-s  Arili- 
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lachst  die  drei  Schreiben  Leo's  I.^  die  in  §  281  unter  26, 
28  angeführt  sind,  und  darauf  wieder  Schreiben  von  Zo- 
Lus,  die  nämlich,  die  ich  in  §  277  unter  5,  6,  10,  11  au- 
nerbt  habe.  An  diese  schliessen  sich  die  Schreiben  des 
laruB,  die  in  §  282  unter  3,  4,  1,  2,  5  augeführt  werden, 
I  Schreiben  Gelasius'  I.  in  §  285  unter  15,  die  Schreiben 
I  Symmachus  in  §  287  unter  3,  2,  8,  7,  9.  Jetzt  folgt  der 
fang  eines  Schreibens  Hormisda's  an  den  Bischof  Cäsarius 
1  Arles,  welcher  so  lautet:  Dilectissimo  fratri  Caesario  Hör- 
sda.  Quamvis  ratio  exigat,  ut  fraternüati  tuae  nostri  sacer- 
Üt  primitias  nunUemus,  tarnen  Bei  beneficia  tacere  *).  Dies 
ftgment  ist  nur  in  dieser  Handschrift  enthalten.  Es  folgen 
ßh  zwei  Schreiben  an  den  Cäsarius:  zuerst  Felix'  IV.  Schrei- 
1  Legi,  quod  tnter ^),  dann  Hormisda's  Schreiben  Justum 
').  Nun  folgen  die  beiden  in  §  291  unter  2  und  3  ange- 
irten  Schreiben  Johannas  IL,  die  beiden  Schreiben  Agape- 
i'  I.  in  §  292  unter  1  und  2,  die  Schreiben  des  Vigilius  in 
»3  unter  1,  6,  8,  5,  7,  10,  9,  14,  Pelagius'  I.  m  §  294 
ter  3,  4,  5,  6,  7,  8,  11,  10,  9,  2,  1. 

788.  Die  letzten  drei  Schreiben  des  Pelagius  beziehen 
h  nicht  speciell  auf  die  Verhältnisse  der  Kirche  von  Arles. 
dem  unmittelbar  vorhergehenden  Schreiben  an  den  Bischof 
paudus  von  Arles  wird  aber  von  dogmatischen  Fragen  ge- 
adelt ;  daher  wurden  diese  mit  demselben  Gegenstände  sich 
schäftigenden  Schreiben  angeschlossen.  In  den  andern 
;emplaren  sind  nach  den  Decretaleu  Leo's  noch  folgende 
Qcke  eingeschoben,  die  sich  zum  grösseren  Theile,  aber 
cht  ausschliesslich,  auf  die  Streitigkeiten  zwischen  den  Bi- 
hofen  von  Arles  und  von  Vienne  beziehen:  das  Bittschrei- 
n  der  Comprovincialen  der  Metropole  von  Arles  an  Leo*) 
it  Leo's  Antwort*),  des  Hilarus  Schreiben  an  die  Bischöfe 
cturus,  Ingenuus  u.  s.  w.  SoUicitis  admodum^),  Leo's  Schrei- 
n  an  den  Bischof  Ravennius  von  Arles  Diu  filios'^),  Hilarus' 


1)  §  288.  1.  2)  §  289.  3)  §  288.  7.  4)  §  423. 

6)  f  281.  37.  6)  §  282.  6.  7)  §  281.  38. 
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Schreiben  an  den  Bischof  Leontius  von  Arles  Qttaliter  ctnab 
imd  an  die  Bischöfe  iler  Provinzen  VJenuetisis,  I^gduM* 
Narbonensis  I.  und  II.  und  Alpiua  Eisi  joeminerimtu'^, 
aimus'  Schreiben  an  die  africtuiischen ,  gnltischeD    tmd  sp 
sehen  Bischöfe   Cum  adversits  sialHia")   und   an   die  BisdlSI 
der  Provinzen  Viennensis  und  Narbonensis  H.   ifni/a  nwt 
t'deretn*). 

Ob  diese  Stücke  ursprünglich  schon  zor  Rnmmlrmg  g 
hörten  und  in  dem  Cod.  lat.  Paris.  3849  nur  aus^lassen  äa 
oder  ob  es  diese  Handschrift  ist,  welche  die  ältere  Form  i» 
stellt,  so  dass  die  angeführten  acht  Stücke  erst  später  tiac 
getragen  wären,  lässt  sich  schwer  entscheiden. 

789.  In  Cod.  lat.  Paris.  3880  endigt  das  der  SamoUv 
hier  voraufgeschickt«  Verzeichniss  mit  dem  zweiten  Schreth 
des  Pelagins,  der  Text  endigt  schon  mit  dem  vorletzten  8din 
ben  des  Vigilius,  ohne  das»  die  Ursache  iu  einvm  IV-f«ct  i 
Handschrift  läge. 

In  Cod.  lat.  Paris.  3777   fohlt  die  Coiistitutiou  i)s  B 
uorius.     Da  aber  das  Sclireiben  des  Zosinjus  an  die  1 
Qalliens  und  der  sieben  Provinzen,  mit  dem  hit-r  die 
lung  beginnt,   mit  //  bezeichnet  ist,  so   ist   dos   Fehlen  i 
Constitution   nur  durch   irgend  einen  Zufall  Itewirict. 
Defect  der  Ilaudschrift   fehlt  in   der  Mitte  eine  Ancdil  * 
Stücken. 

In  Cod.  lat.  Paria.  5537,  der  von  Arl«f  in  die  CoAied 
Bche  Bibliothek  gekommen  ist,  sind  zu  ävr  ursprflniffidlK 
Sammlung  noch  iin  1).  und  .1^.  Jahrhundert  Anhinge  | 
macht  worden,  von  denen  die  meisten  el>enlalis  eine  i 
auf  die  Kirche  von  Arles  haben'"). 

730.  Dieser  Lihcr  audorilatvm  der  Kirche  Tno  Art 
welcher  in  drei  Handschriften  (Ibereiostinimend  mit  Utatt» 
len  Pelagius'  I.  ondigt  und  in  der  vicrfo-n  mindcsle&i  in  t 
haitsverzeichniss  noch  Decretalt'ii  drwtellteu  PapuleiK  nennt,  I 


S)  %  382    T 
3  Oilil.  Lat,  Jnr.  cii 


3}  i  8J7,  *.  *)  »  tn.  T 

..  tpuniucr.  I:  IL  p.  9M  f||. 
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sonder  Zweifel  noch  vor  Ablanf  des  6.  Jahrhunderts  verfasst 
worden.  In  dem  Schreiben  an  den  Bischof  Virgilius  von 
Arles  0  quam  bona  vom  12.  August  595^)  bestätigt  nämlich 
Gregor  I.  in  der  Person  des  Virgilius  den  apostolischen  Vi- 
cariat  der  Bischöfe  von  Arles.  Wenn  die  Sammlung  nach 
diesem  Zeitpunct  verfasst  wäre,  so*  würde  es  schwer  erklärlich 
sein,  dass  sie  nicht  auch  dieses  Schreiben  sqhou  enthielte. 

f )   Sammlungen  aArioanischer  Ck>neilien. 

aa)   Die   Sammlung  des  carthagischen  Concils 

vom  Jahre  419. 

791.  Von  dieser  Sammlung;  die  einen  iutegrirenden  Be- 
standiheil  der  Acten  des  genannten  Concils  bildet,  ist  schon 
im  §  156  gehandelt  worden. 

bb)  Die  auf  dem  carthagischen  Coucil  vom  Jahre  525 

benutzten  Sammlungen. 

792.  Der  carthagische  Bischof  Bonifacius,  unter  dessen 
Vorsitz  das  Coucil  vom  Jahre  525^)  gehalten  wurde,  sagte 
in  der  ersten  Sitzung:  .  .  proferantnr  ex  scrinio  hujus  ecelc- 
siae  aniiqtiorum  patrum  vener abilia  consfitufa,  rccitetur,  quid 
vetusias  ohservandum  postcris  dereUqucrit  etc.  Darauf  his  der 
Diacon  Agiiejus  eine  Auswjihl  von  (Janonen  vor,  und  zwar 
las  er  von  den  meisten  nur  die  eine  summarische  Inhalts- 
angabe enthaltenden  Uubrikou,  bloss  von  einigen  wenigen  den 
vollen  Text.  Als  die  erst<j  Verlosung  beendigt  war,  wurden 
auf  den  Vorschlag  des  Bouifacius  noch  mehrere  Canouen  ver- 
lesen, welche  dazu  dienen  sollten  die  privilegirte  Stellung  der 
Kirche  von  (^arthago  darzuthun  und  zu  erläutern. 

Agiiejus  trug  die  (-anonen  aus  zwei  Sammlungen  vor. 
Von  der  einen  wissen  wir  aus  den  Acten  des  Concils  vom 
Jahre  525  nur,  dass  sie  die  Canonon  von  Nicäa^)  und  das 
carthagische  Concil   unter  Gratus   vom   Jahre  348^)  enthielt. 

1)  Juffe  1004.  2)  §  104.  3)  Di(^  VefHion  weicht  von  den 

Gbrigeu   uns  bekannten  ab.    S.  auch  §  11.  4)  §  134. 
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Vielleicht  folgten  nuf  die  uicüniscben  nucb  andri-  (^wliücka 
Canonen  und  auf  das  Concil  unter  Gratuä  nnch  andre  wf 
Äurelins  gehaltenen  afric&nisclien  Concilieu.  In  tiet  jcwtitaa 
Hamnilung,  liber  canoniim  Innponhus  sandi  Aurelii,  mmi 
die  Concilien  unter  Aurelius  enthalten.  Diese  Cottcilien  i* 
ren  numerirt.  Es  werden  au  geführt  das  dritte,  sechste,  w- 
bente,  neunte,  zehnte,  elfte,  sechzehnte,  neunzehnte  und  fna- 
zigBte.  Ausserdem  werden  zwei  Canonen  des  Cuucils  na 
Hippo  vom  Jahre  393')  angeführt.  Dieses  Concil  war  im 
erste  der  unter  Aurelius  gehaltenen  Concilien.  Da  aber  4» 
Canonen  dieses  Concils  von  dem  Notar  Agilejn!i  anter  dai 
Xamen  des  Coucüs  von  Hippo,  nicht  als  Canonen  dos  «nta 
Coucils  unter  Aurelius,  citirt  werden,  so  war  das  Concil  tos 
Hippo  offenbar  nicht  in  jene  Zählung  einbegriffen.  Die  Sa 
lung  enthielt  vielmehr  ausser  den  Canonen  des  Concils 
Hippo  die  folgenden  Concilien:  unter  den  Nnmmem  I.,  IL 
///.,  IV.,  V.,  YI.  die  carthagischen  Concilien  vom  Jahn  3M, 
vom  2R.  Juni  397,  vom  28.  August  397,  vom  JaJire  399,  tb« 
16.  Juni  401,  vom  13.  September  401,  als  VII.  du  Oond 
von  Mileve  vom  Jahre  402,  als  VIII.,  Villi.,  X„  Xl^  M, 
Xin.,  XIV,,  XV.,  XVI.,  XVII.,  XVIU.  die  carthai^KlM 
Concilien  von  den  Jahren  403,  41*4,  405,  407,  vom  16.  i\ 
und  vom  13.  October  408,  von  den  Jahren  400,  410,  A\% 
419,  A2V).  Ua  die  Sammlungen  uns  nach  dem  iVindl 
Jahres  421  keine  Concilien  unter  Aurelius  mehr  tIberlicM 
haben,  so  lässt  sich  mit  tienauigkeit  nicht  mehr  bestimiDai 
in  welchen  Jahren  die  Concilien  gehalU'U  sind,  die  in 
liber  canonum  temporibiis  Aurelii  als  XVIIII  oad  XX 
bezeichnet  waren'). 

cc)   Die  Sammlung  africanischer  Coutilieo  der 
Hispana. 
793.    Die  Hispana  bringt  unter  dem  Titvl  ixmritim  Afri 
cac  Folgendes: 


1)  t>  130.     S.  ancli  g  \t<i  3)  g  137  fg.  3)  8.  |  Ml. 


l  B2  f  cc.   Sammlangen  afric.  Concilien.  Die  Samml. der üispana.    773 

/.  Caniilium  Cartagenis  Afrüae  prihmm  *).  Das  Concil 
jiter  Gratus  vom  Jahre  348  2). 

IL  Gcsta  cofidlü  Cartuginetisis  secundi  abiti  era 
JCCfCJXXVIII.  Das  Concil  unter  Genethlius  vom  Jahre 
J903). 

IIL  Concilinm  Cartaffifiemc  tertium  abitum  ah  episcopis 
mmero  XLVII  era  CCCCXXXV.  (Es  folgt  zunächst  das 
Kubrikenverzeichniss.)  Cesario  et  Attico  vv.  cc.  canstdibus  Tcal, 
Septembris  Cartagine  in  sccretario  basilicae  restitxiie,  c.  1 — 50. 
Bis  auf  c.  49  gehören  alle  unter  dieser  Inscriptio  gebrachten 
Danonen  dem  carthagischen  Concil  vom  28.  August  397  ^)  an. 
Der  erwähnte  Canon,  der  übrigens  in  mehreren  Handschrif- 
teu  fehlte  ist  der  ersten  Sitzung  des  carthagischen  Concils 
rem  Jahre  419^)  entlehnt. 

IV.  Concilium  Cartaginis  Äfricae  quartum  habitum  ab 
^scopis  nuniero  CCXIIII era  CCCCXXXVL  (Rubrikenver- 
seichnisd.)  Hofwrio  Ängusto  qnarto  et  Euticiano  ronsulibus  VI 
dus  Novembris.     Die  Statuta  ecclesiae  antiqua**). 

F.  Concilium  Cartagenis  Africae  V,  abitum  ab  episeopis 
LXXIII  era  CCCCXXXVIII  (Rubrikenverzeichniss.)  Fost 
"onsdlatum  Plauti  (corr.  Flavii)  StilifronisJ  i\  r,  d,  XVI. 
cal.  Jul.  c.  1  — 16.  c.  1  luid  2  sind  Canoneii  des  carthagi- 
tcheu  Concils  vom  16.  Juni  401^).  c.  3 — 16  sind  Canonen 
les  carthagischen  Concils  vom  13.  September  401  *). 

VI.  Coficilium  Cartaginis  Africae  sextum  gestum  era 
CCCCLVII  ab  episvoins  CCXVII  etc.  Die  Verhandlungen 
ler  ersten  Sitzung  des  carthagischen  Concils  vom  Jahre  419'') 
jlme  die  Canonen,  das  Schreiben  des  Concils  an  Bonifacius  I.  ^''j, 
üe  Schreiben  des  Cyrillus'')  und  des  Atticus'^)  an  die  Afri- 
i^aner,  die  nicänischen  Canonen  in  der  Version  des  Atticus^^) 
jnd  das  Schreiben  der  Africauer  an  Cölestinus  I.'*). 

1)  DicBC  und  die  folgoiiden  luscriptioncn  uach  der  wiener  Hand- 
ichrifL  2)  §  131.  3)  §  135.  4)  §  139  fj,'.  5)  §  155. 

6)  §  493  fg.  7)  §  112.  8)  §  143.  9}  %  155. 

10)  §  159.  11)  §  381.  1.        12)  §  378.  13)  §  10. 

14)  §  161. 
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VII.  Concilium  Kariaffinis  Africae  septimum  XVItt 
fpiscoiwrum  i/estuMi  tra  qua  supra  etc.  Die  Cununen  ifcr 
Kwelteu  Sitzung  des   ciirthagi scheu  Concils  vom  Jalir«  il'J'), 

VIII.  CmiciUum  Africanum  »i  Melcvitana  urie  a 
CCXIIII  episcoporum  vrn  CCCCXL.  (Uubrikeiivorteichnf»-! 
Gloriosissimis  imperatorihus  Africano  (corr.  Arcatlio)  V.  tlSs- 
norio  Agusto  V.  consulibus  VI.  kal.  Septcmbrü  in  civitait . 
vitana  etc.  Einleitung,  c.  1  —  27.  Unter  rlieaer  UebeTBchriB 
des  Concils  von  Mileve  vom  Jahro  402  sind  die  V.aaaasa 
schiedener  Ooncilien  zus!iinniengest«1lt.     Ks  gehören  an 

ilie  Einleitung  nnd  c.    1  —  8    dem   curthotfischcn    Coadl  m 
Jnhre  418"). 

c.  9—12  dem  cartbaeiadicD  Conoil  vom  Jahre  407*)i. 

c.  1.4—15  dem  Concil  von  Milcvo  vom  .labrc  40S*J. 

c.  16—2(1  dem  (^arthugiu'heü  l-oncU  vom  Jtitm  407*>. 

c.  31  Liad  '22  ^era  carLhitgischcii  Concil  vom  Jalire  IIS*). 

c.  23  wahmchuinljch  dem  curtbagisohen  Concil  vom  iaim  WV 

c  2i— 27  dem  carthtigiBchen  Coacil  vom  Jahre  *I8"}. 
704.  Diese  Sammlung  africaiiischer  Cnuoncii  kann  tob 
dem  Autor  der  Hispona  nicht  verfasst  aeiii,  da  si«  scbon  dtn 
zweiten  Concil  von  Toura  vom  Jahre  567  vorgelegen  liat  Sl 
wird  nämlich  in  c.  20  dieses  Com>iU  derjenige  Cwum  du 
carthftgiacheu  Concils  vom  Jahre  418,  der  tinti-r  den  Vu 
des  cotunlium  MUetHtaiiaftt  unsrer  SaDinilung  der  2)».  ürt,  nicbl 
als  Canon  des  Concils,  dem  er  wirklich  angehört,  anncUm  »b 
Canon  von  Mileve  citirt").  Dies  honHst  die  DeuntKnng  uns« 
Hammlung  durch  das  geiiaiuite  gallische  Concil. 

Ucber  das  Vaterland  der  Hnmmlung  wage  ich  di 
wenig  eine  bestimmte  Ansidit  xa  unsserii  als  Ober  d 
diesem  Fall  jedenfalls  sehr  harmlose  Motiv,  welches  ihren  kl^ 
tor  bewog  die  wahre  historische  tiestalt  der  Coneilien  n  w 
ändern. 


3)  I  U7, 

B)  i  tu. 


I B  2  g  aa.    Banunlgen  gall.  u.  deutscher  Concil.  S.  d.  Hb.  v.  Lyon.    775 

g)   Sammlungen  gallisoher  und  deutscher  Ck>neilien. 
aa)     Die    Sammlung   der   Handschrift   von   Lyon. 

79Ö.     Handschriften. 

)  *  Cod.  Phillipp.  1746  (Jes.  669,  Meerm.  578)  in  quarto  m^.,  f.  1—116 
saec.  VIII.  nach  Haencl  Constitutioncs  Sirmondi  p.  413  sq.,  wo 
diese  Handschrift  ausführlich  beschrieben  ist,  und  Pcrtz  Archiv 
Bd.  9  S.  499.  Die  ersten  22  Quatemionen  fehlen,  f.  1  beginnt  in 
den  letzten  Worten  des  c.  16  des  ersten  Goncils  von  Arles,  welches 
das  erste  Stück  der  Sammlung  ist.  Ich  habe  in  meiner  Bibl.  Lat. 
jnr.  can.  manuscripta  zu  zeigen  versucht,  dass  diese  Handschrifb 
dieselbe  sei  mit  dem  codex  Lugdunensis  Sirmond*s. 

)  Cod.  lat  Paris.  1462  (Colb.  449,  Heg.  3887»)  in  folio,  f.  1—102  saec.  X. 
Stammt  aus  Le  Puy.  f.  1  steht:  Hunc  codicem  canonici  Anicien- 
ses  btbliothecae  Colhertinae  donarunt  anno  MDCLXXXI,  Enthält 
nach  der  metrischen  Dedicution  der  Hadriana  durch  Hadrian  I.  an 
Karl  den  Grossen  (§  588  unter  1)  und  dem  breviariutn  ad  inqiMC- 
rendum  sententias  infra  (§  603)  die  Dionysio-Uadriana,  f.  153—196 
unsre  Sammlung. 

796.    Die  Sammlung  enthält: 

Das  erste  Concil  von  Arles  vom  Jahre  314  mit  ünter- 
ehriften').    Es  fehlen  e.  3,  5,  6,  7,  9,  11,  13,  15,  18—22. 

(Das  Concil  von  Turin  vom  Jahre  401  mit  Unterschrif- 
3n').  Dies  Stück  findet  sich  von  den  beiden  Handschriften 
ur  in  der  jQngeren  pariser;  ist  demnach  als  spaterer  Zusatz 
Q  betrachten.) 

Das  erste  Concil  von  Valence  vom  Jahre  374^).  Es  fehlt 
.  1  von  den  Worten  aim  divini  mid  c.  3. 

Das  Concil  von  Riez  vom  Jahre  439*).  Es  fehlen  c.  2 
-5,  c.  6  bis  auf  den  letzten  Satz,  c.  9  und  10.  Die  Unter- 
3hriften  sind  vorhanden. 

Das  erste  Concil  von  Orange  vom  Jahre  441  mit  ünter- 
jhriften  ^), 

Das  erste  Concil  von  Vaison  vom  Jahre  442*^).  c.  1 — 3, 
.  6  fehlen. 


1)  §  166.  2)  §  169.  3)  §  167.  4)  §  170.  5)  §  171. 

6)  §  172. 


r 
I 
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Das  zweite  CoiicU   von  ArluH').     c.   10 — 12,  e.  Ä- 
fehlen. 

Das  CoucU  voii  Agd«  vom  Jahre  öOfi'i.  e.  12— Ift  c.  M 
'J2,  26,  30,  44  —  70,  71  zweiter  Absatz  der  Ausgaben  Milo. 
Die  Uiiteraclirifteii  siud  vorhanden, 

Das  prste  C'Hicil  von  Orleans  vom  Jahre  511').  Uk 
äfuodalsdireiben  an  Chlodwig  und  c.  4,  b,  1,  10  fehlen.  D» 
Unterschriften  siüd  vürh»iiden. 

Das  ('oucil  von  Epauii  vom  Jahre  517  mit  UuU-rKhnf' 
ten ').     Das  Prooemium  i^nod  ptnccipifnlibas  etc.  fehlt. 

Das  vierte  Concü  von  Arles  vom  Jahre  524  mit  l'uto- 
Schriften'). 

Das  Coucil  von  Cariietitru»  vum  Jahr«-  527  lail  l'nw- 
schrirteu  ^). 

Das  Htück  von  Pro&per,  welchos  die  Uebersdirift  fölin. 
IndpimU  capihüa  sancti  Äff}islÜH,  qiMc  debeaitt  ptMita  bus 
yelfyen:  et  manu  propria  subscriberc ,  In  ijHÜms  »i4qi">"  "*, 
quod  Manidtei  sniW). 

Das  zweite  Coticjl  von  ürftOge  ?om  Jftbre  ^9  nik  L-o- 
tersi-l.rifteii^'l. 

Das  Cüiieil  Vi'ti  l'lfrinunt  in  AuV(.T;«;ri''  niil  Ifinerschn)- 
ton  vom  Jährt-  .".;iö").     Hie  V.inv<l.>  IVhlt. 

Das  dritte  O.iiu'il  v<jii  OHcans  vum  J.ihro  r>:^$  mit  l  lit" 
ecliriften  '"). 

DiiH  fünlte  Cuiieil  vlmi  Orleans  vum  Jahn-  .Mi)  mil  Lnlcr. 
Schriften  "_i. 

Das  (dritte)  t'cincil  vnu  Ark-^  in  der  >=inhe  des  K^iiftu; 
von  Lerins'-V 

Das  iiweite  loiicil  \xiii  \"iiisiin  vom  Jahre  .^29  ujit  L'nt*r 
Mchriftou''!). 

Das  fühlte  iViiicil  V.MI  Arles  vwii  Jahre  054  mit  \  \\\(t 
!^dirifton"i, 

AiliK'l'icio  proinicianiiii  tuhim  urbium  liaUiaxnoruiH  "'^ 
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pf'ivilcffiis  suis.  Das  Verzeichiiiss  gallischer  Provluzeu  und 
Hauptstädte^). 

Leo's  I.  Schreiben  au  die  Bischöfe  der  Provinz  Viennen- 
sis  Divinae  cuUum'^). 

Das  erste  üoiicil  von  Macou  vom  Jahre  581  mit  Unter- 
schriften^). 

Die  Sirmond'sche  Constitutionensammlung^).  Von  dieser 
Sammlung  wird  unten  besonders  gehandelt  werden. 

797.  Von  dem  gallischen  Provinciale  an  ist  in  dem  (Jod. 
Fhillipp.  alles  von  andrer  Hand  geschrieben.  Dies  scheint 
daher  ein  erst  in  diesem  Exemplar  gemachter  Anhang  zu 
sein.  Das  würde  daiui  freilich  weiter  voraussetzen ;  dass  die 
aus  Le  Puy  stammende  pariser  Handschrift  von  jenem  C'odex 
abgeleitet  wäre. 

Zu  bemerken  ist^  dass  bis  zum  fliiiften  Concil  von  Or- 
leans die  Concilien  in  streng  chronologischer  Ordnung  auf 
einander  folgen^).  Es  ist  daher  nicht  unwahrscheinlich^  dass 
auch  das  Concil  von  Arles  in  der  Sache  des  Faustus,  das 
zweite  Concil  von  Vaison  und  das  fünfte  Concil  von  Arles 
erst  hinzugekommen  sind^  nachdem  die  Sammlung  )>ereits  ab- 
geschlossen war. 

bb)    Die  Sammlung  der  fränkischen  Synoden  vom 

Jahre  813. 

798.  Handschriften. 

1)  Cod.  Novar.  LXXI.  (134)  in  quarto  sacc.  X. 

2)  Cod.  Fris.  B  II  1  des  k.  K^ichsarrliivs  zu  München  in  l'ol.,  f.  17—69 

tsacc.  X. 

3)  Cod.  Vindob.  761  in  f'ol.,  f.  17;J-   187'  siiec.  X.    Der  Öclilusö  des  mainzer 

Concils,  die  Co^vcordia  episcoporum ,  das  Concil  von  Rheims  und 
der  Anfang  des  Concils  von  Chalons  sind  ausgefallen;  vom  Concil 
von  Tours  sind  nur  die  ersten  12  Canonen  vorhanden. 


1)  §  633.  2;  §  281.  8.  3;  §  201.  4)  1   I  13  2  m. 

ö)  Das  Concil  von  Turin  macht  eine  Ausnahme;  es  geht  dem  Con- 
cil von  Valence  Torher,  wilhrend  es  ihm  nachfolgen  sollte.  Dies  ist 
ein  Beweis  mehr^  dass  es  ein  Additament  ist 


778    Diui^^mtnlijvn  J.  lji»t.0rtlii.   Uie  i>iLi'tiuul.  8amtiil(;eii.    IlltSgfak 

7U9.  Diese  Sainmliutg  enthält  die  flbif  im  Jahre  813  aif 
VeruulLissiuig  Karl'ä  des  tirosseii  frehalteneii  Rcformayiiodn 
vuu  Arles,  Kheinis,  Mainz,  Tours  uud  Chalons  an  der  Smmk'). 

Die  Sammlung  begiiiut  mit  einer  (_V>ucordiuiz  der  Cwie- 
tieo  dieser  Concüieu :  Brcvts  adnotuHo  rapitulorHm,  i»  gmbtt 
fonstilittioms  coHcUiontm  Mfigociacensc  et  Ilt^mis  i-t  CMiWow 
et  Turonis  et  Ärelato  ffestorum  concordant  et  in  quibus  w— 
quodquc  proprias  wnslUiüioncs  habet;  qtiorum  nomitta  pfOfbr 
compctiditim  scribcndi  terms  liitcris  nolata  sunt,  tit  is  UUa  M- 
minibits  et  numero  capUi^orum,  qui  eis  tutjuntitis  est,  faeä» 
invcfnijri  polest  (»ic),  in  quibus  locis  comumtna,  in  jpnifctt 
proprUt  statuerunt,  et  Muffonciacensc  concUium  per  Mtg^  &- 
mmse  per  Bern.,  GaliüioncnSc  per  Gah. ,  Turonense  per  IWq 
Aralalaisc  per  Aral.  i/cscribilur').  Die  uun  fulgonde  Zhmb»- 
meitstelluug  begiuiit  mit  der  Rubrik  De  füle  cathotim  vai 
eudet  mit  der  Kiibrik  Ul  ummquisqac  rpiscoporum  satui  im 
antw  circumeat  parrodiiam  suam^). 

Den  Allfang  macht  tmter  den  Concilien  das  t^'—«*- 
Dieaem  schliesat  sich  das  bei  Pertz  Leges  T.  11.  p.  553  IQ- 
unter  dem  Titel  Concorilia  cfiiscoporum  edirtv  Stflok  an.  B> 
folgen  die  übrigen  vier  Concilien :  von  tiheiniti ,  Qi^otii, 
Toura  und  Arles. 

ec)    Die  Sammlung   der   Handschrift  Ton  Bpauvai^ 

8(10.     Die  Handschrift. 
•  Coli.  Vati.!.  3fl27  iu  qiiiirto  sacc.  X      XI.  imch  Perta  AnfaSr  Bi  t 

S.  163,  MonumoiitA  Lckos  T.  I.  p.  XIX,    S.  ßaUeriDÜ  il«  anl  mD. 

ean,  l\  II.  c.  S.  §  IV.    Auf  f.  M  atcht:  S.  Pttri  nWfnMmwü  at 

über  iiite. 

801.  Dieae  Sammlung  reicht  durch  ihre  j(liigst«ii  SUtli* 
freilich  schon  Über  die  gegenwärtige  Periode  liiuau«.  Da  m 
aber  ron  pscudo-iaidoriBchum  Material  ganz  frei  ist,  an  b*!» 
ich  doch  geglaubt  von  ihr  in  diesem  Zusammenhang  hawlell 
KU  sollen.     Sie    euthült   die  Concilien:  von   Cariumtnu  Ton 

1]  S  816.  S)  Nacb  ilim  Cod.  NoTurietuii.  3}  Mitf^tbeiU  va 
FOringcr  nach  dein  Cod.  Friainiteiidu  iii  PerU  ArL-hir  Etd.  T  S.  TBl  fg' 
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Jahre  527*),  vou  Orange  (II)  vom  Jahre  529'),  von  Riez 
vom  Jahre  439  ^),  von  Orleans  (I,  III,  IV,  V,  II)  je  von  den 
Jahren  511,  538,  541,  549,  533  *),  von  Vannes  vom  Jahre  465*), 
von  Vaison  (II)  vom  Jahre  529^),  von  Epaon  vom  Jahre  517'), 
von  Tours  (I,  II)  je  von  den  Jahren  461  und  567®),  von 
Macon  (I,  II)  je  von  den  Jahren  581  und  585^),  von  Te- 
lepte  oder  Zella  in  der  byzacenischen  Provinz  vom  Jahre  418  ^®), 
von  Paris  (III,  II),  von  denen  das  eine  nach  556,  das  andre 
vor  553  gehalten**),  von  Auxerre,  zwischen  den  Jahren  578 
und  590  gehalten* 2),  von  Chalons  an  der  Saone  unter  Chlod- 
wig 11.*^),  von  Verneuil  vom  Jahre  755*^),  von  Soissons  vom 
Jahre  744**),  von  Friaul  vom  Jahre  796*^).  Darauf  folgen 
noch:  Hadrian's  I.  Schreiben  an  Karl  den  Grossen  Dominus 
ac  redefnptor^'^) ,  das  erste  Capitulare  Theodulph's  von  Or- 
leans**), das  Concil  von  Paris  vom  Jahre  829***),  Leos  IV. 
Schreiben  an  den  Bischof  Prudentius  von  Troyes  Cognoscat 
in'udetitia'^^)  und  an  die  Bischöfe  des  britischen  Volks  Quanto 
stiidio^^),  endlich  das  Concil  von  Savonieres  bei  Toul  vom 
Jahre  859 '2).  Es  folgen  in  der  Handschrift  noch  siebenzehn 
Schreiben  Nicolaus^  I.,  von  denen  es  auf  sich  beruhen  möge, 
ob  sie  ursprünglich  zur  Sanmilung  gehörten,  oder  erst  später 
angehängt  sind. 

802.  Diese  Sammlung  hat  ihre  Concilien  bis  zu  dem 
von  Chalons  an  der  Saone  unter  Chlodwig  II.  aus  einer  mit 
der  Sammlung  der  Handschrift  von  Saint-Amand  gemeinschaft- 
lichen Quelle  geschöpft.  Die  Reihenfolge  ist  ganz  dieselbe. 
Nur  sind  in  unsrer  Sammlung  die  drei  Concilien  von  Arles, 
mit  denen  jene  beginnt,  ferner  das  erste  Concil  von  Orange, 
die  Concilien  von  Turin,  Valence  und  Vaison  (I)  ausgelassen. 
Offenbar  sollte  die  vorliegende  Sammlung,  die  zum  überwie- 


1)  §  186.            2)  §  186. 

3)  §  170. 

4)  §  181,   §  191,   §  192,  §  193, 

,  §   189. 

5)  §  179. 

6)  §  186.            7)  §  182. 

8)  §  178,  §  198. 

9)  §  201,  §  203. 

10)  §  153.           11)  §197,  §195. 

12)  §  200. 

13)  §  207. 

14)  §  214.           15)  §  213. 

16)  §  269. 

17)  §  306. 

18)  §  345.          19)  §  217. 

20)  §  308.  3. 

21)  §  308.  1. 

22)  §  217a. 
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geudeii  Theilc  jüugere  (touciliou  t-utbält,  (rowissemuiGwa  du 
I-'ortsutzuiig  oder  eine  Ergänziuig  zu  einer  aiidoni  Saamüiiif; 
bilden^  welche  jeue  ältereu  Coucilien  schon  cutlticlt. 


li)    Die  Sammluiig  der  Handsohrift  von  Saint - 

803.  JlftudBoUrifteu. 

1)  Coil.  Int.  Pari«.  »BIS  (Teller.  llemeimiB  363.  B«g.  30S6)  ia  foHo  m^. 
f.  l'Jg~253  «ICC.  IX.  Auf  f.  1  atoht  von  oiner'llud  dwl&Xikr 
hunderte:  Pertinft  monatterio  Mtteli  Amandi  in  paMa  oHitdi 
Saudi  Bcntdicti  Toniacenvi»  dyoctsi».  B.  wegC"  den  •otatign  U- 
biilt«  ilor  HanilBchritl  luciiie  Bihl.  \aU  jiir,  riui.  luuiiitiT.  I.  It 
ji.  BS3  sq.  . 

3)  CoA.  lat,  Paris.  Ii55.    S.  §  G4T. 

804.  Wir  kommeD  jetzt  ku  einer  Smuniluug,  wehk» 
Hjiimisclie  Ooucüieu  mit  gRlIiacheu  verbindet. 

Dieselbe  beginnt  mit  einem  Inlialtfircneichniss.  Ich  «renk 
zuerst  die  Stücke  uach  der  Ordnung  des  Verzeichiii««»  w- 
fdhren,  Judem  ich  zugleich  etwaige  uüberen  ]{estinimiin|f« 
fllr  eiu  einzeluett  Sttick  dem  Körper  der  Sammliiii};  enÜr^uic- 

Di'e  fjallisfbeii  Cinrxjilien  der  Sammluu^.  welche  dfn  sp- 
iiisclieii   vurhor;,'L'lK'ii,  visclieiiioii   in   lolj,"-'iider  Oniriunj;: 

Dif  drei  CüLiuilieu  vuii  Ark's  (I,  IV,  II)  jo  von  deji  .laiiVH. 
:il4,  524  und  -141  — öOlP).  Die  beiden  ersten  haben  Uiikr- 
ter^chrifteii;  von  dem  k-t/ten  lebleii  c.  26—44  der  AiisgaWu. 
Diu  (.'oncLÜvii :  von  L'iirpontras  vom  Jalirc  ;>27-'l,  von  Oram.'r 
(II,  I)  ,jt'  von  di-ii  -lahrfn  b^  und  441^1;  diese  drei  Tümi- 
lieii  mit  l'ntersclinl'tun,  Das  C'oneil  von  Turin  vom  Jalirf 
liip).  Das  Concil  von  Kk-z  vom  Jahre  4;!11^i  ohne  dir  ivU- 
ten  beideJi  Canonon  der  Ausgaben,  mit  Unt.T.scbritftii.  I'ii 
Cloneilien  von  Orleans  (I,  111,  IV,  V,  11)  je  von  den  .lalm» 
"»11,  'i;i8.  .■>41,  r>4!l,  ri;;;V'),  alle  mit  rnterschriftt-n.  Vor  J™ 
t<vnü(lulsclireib..]L  des  ersten  <'oncils  von  Orleans  an  Chlo-hii: 
steht  das  SL-lireihen  dieses  Königs  HunntiiinU  l'nniu'\.  "Tili- 
rend    <li-    \ovv<->\v    des    Couuils    Cum    <mrtorr   Jh..    et..    iMi. 
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Das  Concil  von  Valence  vom  Jahre  374  ^),  dessen  zweites 
äynodalschreiben;  an  Clerus  und  Volk  der  Kirche  von  Prejus, 
'ehlt.  Das  Concil  von  Agde  vom  Jahre  506  ohne  c.  47—70 
1er  Ausgaben^  mit  Unterschriften^).  Die  Concilien  von  Van- 
les  vom  Jahre  465^),  von  Vaison  (I,  II)  je  von  den  Jahren 
142  und  529*),  von  Epaon  vom  Jahre  517^),  von  Tours  (I,  II) 
e  von  den  Jahren  461  und  567*),  von  Macon  (I,  II)  je  von 
len  Jahren  581  und  585^).  Die  sechs  zuletzt  genannten  Con- 
ulien  erscheinen  mit  Unterschriften;  auf  das  zweite  Concil 
ron  Macon  folgt  das  nach  demselben  erlassene  Edict  des 
ICönigs  Guntram  Per  hoc  siipernac^).  Das  Concil  von  Te- 
epte  oder  Zella  vom  Jahre  418^).  Die  Concilien  von  Paris 
niy  II),  von  denen  das  eine  nach  556,  das  andre  nach  553 
jehalten'"),  von  Auxerre,  zwischen  den  Jahren  578  und  590 
fehalten  '*),  von  Chalons  an  der  Saone  (II)  unter  Chlodwig  II.'*), 
ille  vier  mit  Unterschriften.  Damit  endigen  die  gallischen 
I)oncilieu. 

Es  folgen  nun  die  spanischen  Concilien,  und  zwar  die 
lachstehenden : 

Die  Concilien  von  Elvira*^),  von  Tarragona  vom  Jahre 
)16'*),  von  Gerona  vom  Jahre  517*^),  von  Saragossa  (I)  vom 
lahre  381'^');  ^^^  Lerida  vom  Jahre  546''),  von  Toledo  (I, 
[I,  III,  IV,  V,  VI,  Vm)  je  von  den  Jahren  398,  531,  589, 
>33,  636,  638,  653»^),  von  Braga  (I,  II)  je  von  den  Jahren 
')63  und  572'»),  von  Sevilla  (1,  II)  je  von  den  Jahren  590 
md  61920). 

Den  Schluss  bilden  die  folgenden  drei  Stücke: 
Sententiae,  quae  in  veterihus  exemplaribus  conciliorum  non 
tabentfur] ,   sed  a  quibusdam  in  ipsis  inscrtafe]  sunt,     Die- 
lelben  Canonen,   die  in  der  Hispana  sowohl  als  c.  48—70 


1)  §  167.       2)  §  180.  3)  §  179.  4)  §  172,  §  187. 

5)  §  182.       6)  §  178,  §  198.  7)  §  201,  §  203.   8)  §  339. 

9)  §  153.  10)  §  197,  §  195.  11)  §  200.       12)  §  207. 

13)  §  219.  14)  §223.  15)  §224.       16)  §220. 

17)  §  227.  18)  §221,  §  230,  §  231,  §  241,  §  242,  §  243,  §  246. 

19)  §  229,  §  230.  20)  §  233 ,  §  240. 
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rlea  Concils  von  Agde  als  auch  unter  dem  angefOhrtan  TB«! 
eracheineii'). 

Palrum  sinodus  a  Martina  episcopo  oriiimitae  atgtie  tat- 
lectac  domino  beatissimo.  Die  kleine  Sommlong  Martin'B  vu 
Braga'). 

Statuta  ccclesiae  antujtta'^)  in  97  t'apiteln. 

805.  Es  ist  schon  oben  bemerkt  worJeu ,  dasa  filr  iH* 
gallischen  ConciÜen  eine  mit  der  Sammlung  der  Uandeclirifi 
von  Bcauvais  gemeiuachaftliche  Quelle  benutzt  wurtlr*).  Ancb 
das  letzte  Stock,  die  Statuta  eccleaiae  antiqaa,  ist  ans  täan 
Quelle  gallischen  Ursprungs  geschöpft.  Die  spanischen  Coli- 
cilien,  die  Sententiae,  quae  in  veteribus  exemplaribos  oonö- 
liorum  nou  habontur,  und  die  kleine  Sammlung  Martia's  na 
Braga  sind  einer  Form  der  Hispaua  entlehnt,  welche  wietWr 
sog.  Codex  Hispalensis  das  dritt«  (Toncil  von  Braga  vom  Jährt 
G75  noch  nicht  enthielt  *).  Das  jllngate  spanische  Condl, 
welches  im  Inhal tsverzeicbnisa  vorkommt,  iat  das  acht«  üottdl 
vom  Jahre  öftS.  Die  Gestalt  der  Handschrift  von  Saint- 
Amand  lltsst  abt-r  darauf  scbüesse»,  ilasf  diu  Summlan];  oodi 
noch  das  elfte  (.Xincil  von  Toledo  vom  Jnlin-  G7&  mtiiNit. 
Die  Aetenstückc  des  achten  (!oncila  von  Toledo  bredira  lia- 
lich  hier  in  dem  Gesetz  des  Königs  [[«chesrinth  BmmmUm 
•  rhitiuh  mit  {leu  Worten  immodcrntior  aviJitas  prinofm»»  •!• 
und  es  geht  dann  in  dcräclben  /eile  mitten  in  dorn  Gluhof- 
bokenntiriss  des  elFteu  Concils  von  Tolwlo  mit  itrii  WinW 
}>rorrssionem  sine  notivilatr  elr.  weiter.  Nach  diesem  l'nf- 
raent  folgen  die  Cauonen  desselben  founls  um)  danuf  üf 
ilomilii-  des  Leander,  die  sich  in  mehreren  Kormco  Att  Bi- 
spaua  nach  di-m  ilritten  Concil  von  Tuledu  fimlet').  ttw 
Gestalt  der  Snch>'  in  <b-m  g<-naiinten  ßxemplnr  liU«t  iänal 
schliessen,  dass  in  einem  /.u  Grunde  liegenden  i'odei  dwek 
'■inen  Ausfall  von  Ulüttcrn  mit  Gewissheit  der  ScUm  "k* 
achten  (.'oncÜs  und  der  Anfang  des  elften  Ooucils  tooToWo 


I)  «  lao. 

C)  s   S  38t. 


:)  1  II  U. 


i;  »  49a.       4)  I  MS.       ft>  Bl 
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fehlten.  Ob  zwischen  diesen  beiden  Concilien  noch  andre 
ursprünglich  enthalten  waren  ^  lässt  sich  natürlich  nicht  mit 
Gewissheit  behaupten  ^  wenn  es  auch  nicht  unwahrscheinlich 
ist.  Dass  das  Inhaltsverzeichniss  diese  ausgefallenen  Stücke 
nicht  enthalt;  bietet  für  die  Erklärung  dann  keine  Seh  wie- 
rigkeit;  wenn  wir  annehmen^  dass  es  erst  gemacht  wurde  ^  als 
der  Ausfall  bereits  geschehen  war.  Auf  eine  ähnliche  Ur- 
sache dürfte  es  auch  zurückzuführen  sein  y  dass  das  Concil  von 
Valencia  vom  Jahre  546  *),  welches  in  allen  Formen  der  Hi- 
spana  vorkommt^  weder  im  Inhaltsverzeichniss  noch  im  Körper 
der  Sammlung;  wie  er  in  der  Handschrift  von  Saint- Amand 
vorliegt;  sich  findet.  Es  ist  dies  umso  wahrscheinlicher ;  als 
in  der  Handschrift  auch  die  drei  letzten  Canonen  des  dem 
Concil  von  Valencia  in  der  Hispana  unmittelbar  vorhergehen- 
den Concils  von  Lerida  fehlen.  . 

806.  Dem  Schreiber  des  Cod.  lat.  Paris.  1455  hat  ent- 
weder die  Handschrift  von  Saint-Amand  oder  ein  von  dieser 
abgeleitetes  Exemplar  vorgelegen,  wie  sich  aus  verschiedenen 
sichern  Anzeichen  erkennen  lässt.  Er  hat  dann  mit  Hülfe 
einer  Hispana  der  gallischen  Form  verschiedene  Ergänzungen 
vorgenommen;  er  hat  einmal  —  und  zwar  auf  eingelegten 
Blättern;  also  später  —  die  drei  letzten  Canonen  von  Lerida 
und  das  Concil  von  Valencia  nachgetragen;  ausserdem  das 
erste  Concil  von  Toledo  in  der  Gestalt  gebracht,  in  der  es  in 
der  genannten  Classe  sich  findet;  er  hat  ferner  aus  ihr  das 
achte  Concil  von  Toledo  vervollständigt  und  die  in  ihr  allein 
sich  findende  kleine  Sammlung  gallischer  und  spanischer  Ca- 
nonen'); ferner  das  neunte,  zehnte,  elfte,  zwölfte  und  drei- 
zehnte Concil  von  Toledo^)  nachgetragen,  das  letztgenannte 
in  derselben  Un Vollständigkeit,  in  der  es  die  Hispana  der 
gallischen  Form  bringt^).  Zuletzt  bringt  er  noch  das  siebente 
Concil  von  Toledo^)  und  das  dritte  Concil  von  Braga**). 

807.  Der  Ursprung  der  Sammlung  ist  in  Gallien  zu 
suchen.     Der  Autor  hat  zu  einer  Sammlung  gallischer  Conci- 

1)  §  228.  2)  S.  §  728.  3)  §  246,  §  247,  §  249,  §  2ÖI,  §  262. 

4)  S.  §  252.         5)  §  244.  C)  §  250. 


784   DieäamuiluiJi^eiLil, liiät. Ordii.  DieparticuLSunmlnngcn.   1 1  Bl  b. 

lien  die  spanischen  Concilien  der  in  nemeo  BeaiU  f^lui^tMi 
Hiapana  gefügt.  Ein  spanischer  Sammler,  der  i-twa  in  ikn 
Besitz  einer  reichen  Gullection  gallischer  Cunciliuu  gei&ugt 
wäre,  würde  sicher  nicht  die  Ordnung  der  Hispana  verlaiw. 
sondern  es  lediglich  als  seine  Aufgabe  erkannt  haben  die  gal- 
lischen Concilieo  der  Hispana  aus  ihr  zu  ergänzen.  D»  Pro- 
venienz der  Uandsclirifteu  stimmt  mit  dieser  Atuia]imp  IHmt 
das  Vaterland  der  Sammlung  überein. 

i)    Sammlungen  irischer  und  oltbritischer  Concilian. 


aa)    Die  I 


nlu 


Handschrift 


Fi-cain|i. 


808.  Die  Handechritt 

Cod.  Ist.  Paris.  3102  (Bigotianiia  S9)  in  folio,  pag.  1—356  «uc  X— XL 
Stanimt  noch  Martine  TheeauruB  novua  T.  IV.  p.  I  an«  dpB  IQo- 
«ter  Fäcainp  in  der  Nonnandie.  Martenii  bat  den  Codei  in  Bmoi 
beuutet,  bevor  er  aus  der  Bit^ot'icheD  in  die  bOnigliclie  BDitlotiMk 
geliomincn  war. 

809.  Diese  SammUiug  ist,  wie  sie  gegenwärtig  in  dar 
Handschrift  vorliegt,  ein  liuntes  und  planloses  Gemisch  voa 
Escerpten,  einzebien  Stucken  iind  ganzeo  Sammluugen.  E> 
soll  das  Wichtigste  angeführt  wcnleii. 

Die  Sammlung  beginnt  mit  Auszügen  aus  dem 
llecht  unter  folgender  Ueberschrift :  ItiäpiHtU  rerba 
tarn  de  ejnscopo  quam  de  jtresbyiero  aut  de  omnAna 
ffradibus  et  de  regibus  et  de  mundo  et  terra.  E«  folgt«  f»- 
missiimes  peccotoniw,  qvaa  sundus  im  coUatitme  stta  Bantffm 
per  samlas  conslruxit  scripturas ').  Nach  £icerpt«ii  «u>  dan 
Pastor  des  Hermas,  aus  der  h.  Schrift  u.  a.  w,  wird  nnu  Jk 
irische  (Janonensammlung^)  gebracht.  Au  diese  reihen  sieb  Bu» 
canonen,  und  zwar  zuvörderst  eine  kleine  SMumliing,  w«k^ 
zu  den  wiilischen  Volksrcchten  gehört  und  den  1'i1«l  fQhrt  raa 
exccrpta  de  lihris  Bomanorttm  et  Franeorutn') 


1)  s  iM.  3)  I  n  F. 

3)  Wiut»er»£lileben  ßiiuordnnngon  £ 


124  fg.    S.  obeaOta  I 
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inonen  von  Adomnanus^)^  die  sog.  Capitula  Dacheriana^), 
ie  Busscanonen  des  AdomnanuS;  vollständiger  als  kurz  vor- 
sr')^  einzelne  Canonen  von  Ancyra  und  Neocäsarea  nach  der 
ersion  des  Dionysius*),  canones  senodi  Hibämiae  et  Grego- 
US  Ncusasenus^).  Es  folgen  Excerpte  aus  den  Schriften  Isi- 
^r's,  aus  dem  Liber  pontificalis,  aus  den  Decreten  Innocen- 
us'  I.  und  Leo's  I.  nach  der  Dionysiana  u.  s.  w.^  zuletzt 
^^tio  sandi  ÄugttsHni  de,  secreto  gloriosae  incamationis^)  etc. 
3tzt  folgt  nach  dem  Widmungsgedicht  Hadrian's  I.  an  Karl 
sn  Grossen  die  Dionysio-Hadriana;  von  den  Decretalen  ist 
idess  meistens  nur  das  Gapitelverzeichniss  vorhanden.  Hieran 
^hliessen  sich  Notizen  über  die  allgemeinen  Synoden^  de  je- 
ifUo  IUI  temparum  anni,  die  Fragen  des  Augustinus  an 
regor  I.  mit  dessen  Antworten^);  Excerpte  aus  andern 
chreiben  Gr^or^s^  aus  der  h.  Schrift,  aus  Hieronymus,  Jo- 
^us  historiographus j  Eucherius  von  Lyon,  Augustinus, 
eiche  alle  die  Zehnten  betreffen.  Dazu  gehört  auch:  Item 
modus  sapientia  sie  de  decimis  disputarU  etc.^).  Es  folgen 
ie  Busscanonen  des  Gildas^),  sinodus  Äquilonalis  Brüan- 
uie^^)y  altera  sinodus  Lud  Victoriae^^) y  excerpta  quaedam 
3  lihro  Davidis^^)f  Excerpte  aus  Theodorus,  aus  Adomnanus, 
US  der  Bibel,  aus  Hieronymus,  Isidorus  u.  a.,  das  von  Was- 
irschleben  so  genannte  Poeniteutiale  Bigotianum*^),  das 
«reite  Capitulare  Theodulph's  von  Orleans'''),  wieder  Excerpte 
i]8  der  h.  Schrift,  aus  Isidorus,  Hieronymus,  Augustinus, 
rosius,  Patricius  u.  s.  w.  ohne  Ordnung  und  Zusammen- 
Mig,  darunter  Beschlüsse  einer  sinodus  Hibemensis^^)  und 
ner   sinodus   sapientium  ^^).     Dann   folgen   noch   die    Lex 


1)  Diese  Canonen  hat  Martene  Thesaurus  novos  T.  IV.  col.  18  sq. 
[ansi  T.  XIL  coL  154  sq.)  mitgetheili  S.  auch  Wasserschieben  S.  120  fg., 
sbesondre  auch  S.  121  Note  1. 

2)  Wasserschieben  S.  145  fg.  3)  Wasserschieben  S.  120  fg. 
4)  Vgl.  §  596.            5)  §  260.  6)  §  356.  2.  7)  §  296.  15. 
8)  §  262.                    9)  Wasserschieben  S.  105  fg.       10)  §  264. 

11)  §  265.  12)  Wasserschieben  S.  101  fg. 

13)  Wasserschlcbon  S.  441  fg.  14)  §  340.  15)  §  263. 

16)  S  262. 
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Halicn,  das  ajiocryphe  ^chreibeu  des  BiscJiofs  Fvlix  von  ixö- 
lion  an  Gregor  I.  Bealissimae  'J  und  Gregor 's  apocryphe  Ant- 
wort^), das  erste  Capitulnre  Theodulph'a  von  Orleans*),  dts- 
seu  Ende  wegeu  Uerectes  der  HaudscJirift  fehlt,  nad  tiu 
PöonitentJale  Egberti  *),  dessen  Anfang  ans  demselben  Gmitl« 
fehlt. 

810.  Der  Stamm  dieser  Ziisammenatelluug,  wohin  iA 
die  irische  Sammlung,  die  irischen,  altbritisdiBö  uud  i 
sächsischen  Busscanunen,  die  Exeerptc  aus  der  b.  äclirift  onii 
aus  den  Kirchenvätern  rechne,  ist  ohne  Zweifel  iriecheji  L'^ 
Bfinmgs.  Ihrem  Urheber  stand  im  weaentUcheu  derselbe  Qu^ 
lenkreis  zu  Gebote  wie  dem  Autor  der  irischen  ijummlung. 
Wahrscheinlich  ist,  dass  die  ilbrigcu  Stücke  erst  auf  fränki- 
schem Boden  au  diesen  Stamm  gesetzt  sind,  dasa  aUo  &( 
Verbindung,  wie  sie  in  der  Handschrift  vna  Fecamp  rorUrirt, 
nicht  irischen,  sondern  fninkischeu  Ursprungs  ist.  Uok  jQiif^ 
Stück  dieser  Zusammenstellung  sind  die  Uapitel  Theodolpii 
von  Orleans  aus  den  letzten  Jahren  des  8.  oder  dem  Aattos 
des  9.  Jahrhunderts. 

t)b)  Die  Sammlung  des  Codes  Snngermauensi«  ISL 

811.  Die  HandBcbrift 

Tud,  lat  Snngenn.  ISl  (Corb^.)  in  foUo  min.,  f.  SS— 13U  mm.  X-U 
Am  Sclilnsse  steht:  Müh  xmxoHti  lilenu  mmtrmbtr  trimlm.  Jh 
lior  tut  Kt^ietUia  avro  et  eonaHium  jrretiotivt  arpetiUt.  ftKwtt 
üignitoi  aut  ndttstatt  txling\titur  auf  morho  defiuTr*eil  aal  •k«f» 
dtdfcoratur.  Pro  mc  frai  nrntvn«  pictormi  parvi  taäieü  tkwm,  * 
fxca  debilit  largiatur  immmcra.  Arhtdoe  dtrietu  iptr  Au  n'- 
leetioncs  conneripsit  lacJHitmtiie  eonncrijAionüHatlhucar  ali^ 
diipensantt,  quas  de  sanctis  scripluri»  vtl  »-  lUrinit  foiäim  tk 
in  hoc  eodice  glomerati  tmnt,  aivt  aetiam  de  dfer^a  »ei  fttm 
rittodi  qui  in  ditwrsw  gentilnu  vtt  fntjr«»  eomtnammt.  Ötaw» 
ilaque  vo*  omHf*,  qut  in  hune  «matwm  praeJirare  ritt  liNnci* 
Mu  inlerpretare  vrl  diteemert  düeetavertti»  ttriptHrt  me  pr»  Ar- 
bedoc  htnm  jwfi  rofftre  nun  distotatis,  vt  mihikumtmet^  MtA 

1}  Lib.  XIV.  i'i>.  11t  ilcr  ItcDodictiiierausgalie  vou  llrtuprt  Bathfc 
■i)  I  MI  H)  9  m..  4}  Wua*crMhlct>ra  S.  S9t  1^ 
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in  morte  et  past  mortem  misertum  fore  dignetur.  Fcix  legendi,  sa- 
nitas  audiendi,  vitam  perficiendi  in  ftäuro  ....  Curio  in  cofumone 
Jtunc  solio  tueatiir, 

812.  Nach  der  irischen  Sammlung  folgen:  die  Capitula 
Dacheriana  ^) ,  die  Busscanonen  des  Adomnanus^);  dieselben 
Canonen  von  Ancyra  und  Neocäsarea,  die  in  der  zuletzt  be- 
schriebenen Sammlung  sich  an  die  Capitula  Dacheriana  und 
die  Busscanonen  des  Adomnanus  reihen^  unter  dem  Titel  In- 
cipit  Judicium  culparum  dieselbe  kleine  Sammlung  wälischer 
Busscanonen^);  die  in  der  Sammlung  der  Handschrift  von 
Fecamp  als  excerpta  de  libris  Bamanorum  et  Francorum  be- 
zeichnet sind,  endlich  unter  dem  Titel  De  dispu[ta]tione  Hi- 
bemensis  sinodi  et  GhregoH  Nasasemi  irische  Busscanonen,  die 
bloss  hier  vorkommen^). 

813.  Ich  halte  diese  dem  Kern  der  vorigen  nahe  ver- 
wandte Sammlung  ebenfalls  für  irischen  Ursprungs. 


k)    Die  Avellanisohe  Sammlung. 

814.     Handschriften. 

1)  *  Cod.  Vatic.  4961  in  folio  maz.,  f.  1—109  saec.  X.  exeunt.  ant  XI. 
.  ineuni  nach  Thiel  Epistolae  Komanonim  pontificum  T.  I.  p.  XXV. 

Auf  dem  letzten  Blatte  steht:  Igte  liber  est  S.  Crueis  fontis  Ävel- 
lane  Eugübine  dioecesis.  Uunc  librum  acquisivit  domn,  Damia- 
nus  S.  f.  Der  h.  Petrus  Damianus  gehörte  dem  genannten  Klo- 
ster an,  bis  er  im  Jahre  1058  Cardinal  wurde.  Der  Codex  kam 
im  16.  Jahrhundert  in  die  Vaticana.  Auf  der  ersten  Seite  steht: 
Emtum  ex  libris  Cardinalis  Sirleti. 

2)  *  Cod.  Vatic.  8787  in  folio  max.,  f.  1—163  saec.  XII.  nach  Cacciari 

8.  Leon.  M.  Opera  T.  II.  p.  LXVI.,  saec.  XI.  aut  XII.  uach  Thiel 
1.  c.  p.  XXVI.    Ist  nach  Thiel  eine  Abschrift  des  vorigen. 

3)  Cod.  S.  Marci  171  in  folio,  f.  1— -317.    Noch  einer  Notiz  auf  der 

letzten  Seite  im  Auftrage  des  Cardiuals  Bessariou  geschrieben, 
voUepdet  am  28.  Februar  1469. 

4)  ♦  Cod.  S.  Marci  172  in  folio,  f.  1—214  saec.  XVI. 

6)  *  Cod.  Vatic.  3786.     Ist  nach  Thiel  1.  c.  eine  Abschrift  von  Cod. 
Vatic.  4961. 


1)  Wasserschieben  S.  145  fg. 
H)  Waösorschloben  S.  124  fg. 


2)  Wasserschlebcn  S.  120  fg. 
4)  §  261. 
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6)  •  Cod.  VaÖc.  4903.    Ist  nach  Thiel  l.  c.  ebenEUU  eine  AbKhrift '« 

Cod.  Vatic.  4961. 

7)  *  Cod.  Angel.  6  111  9.    Cf.  Ballerinü  De  ant  coli.  can.  P.  11.  c.  HL 

n.  3. 
B)  •  Cod,  CoMu,  817.    er.  Ballerinü  1.  c. 

815.  Durcli  diese  reiclilioltige  SamniUnig  von  ^chreibai 
der  Päpste  und  Kaiser  siud  iina  nietir  als  xweihundert  Docn- 
mente  erhalten,  die  auf  keine  nndre  Weise  überliefert  uni 
Darin  beruht  ihr  Hauptwerth,  Das  älteste  Stücic  ist  «in  Be- 
script  Valcntiniau's  I.  vom  Jahre  368,  das  jOngste  ^tüdc 
Schreiben  des  Vigilius  an  Justinian  vom  14.  Mai  553.  Dw 
Sammlung  ist  von  den  Ballerini  in  ihrem  Werke  Dlier  iit 
C'anoueti Sammlungen  P.  11,  c.  XII.  nach  dor  arcllaiüscbeg 
Handschrift  beschrieben.  Ich  nehme  den  Cod.  iS.  Mvd  171 
7.11  Hülfe  und  werde  die  HtUcke  nach  der  Ordnung  nafSkn-n, 
welche  die  Sammlung  befolgt.  Die  einzelneu  StScke  aber 
werde  ich  der  Kürze  wegen  nur  so  bezeichnen,  das»  ich  tof 
den  Platz  verweise,  den  jedes  von  ihnen  oben  in  dem  n» 
den  Quellen  handelnden  Abschnitt  einnimmt. 

8IG.  Die  Compilation  beginnt  mit  einer  Iteihe  Ton  Schrei- 
ben der  Kaiser  von  Vulentinian  I.  an  bis  auf  flonorins.  In- 
ter  ihnen  finden  sich  einige  Schreiben  andrer  Forsuncn,  w<'l('iu 
au  die  Kaiser  gerichtet  sind.  Dann  folgen  vorwiegend  Schrö- 
ben  der  Päpste  von  luuoceutius  1,  bis  auf  Vigilius;  sulctd 
noch  eine  grosse  Reihe  von  Hchreiben  Hormisda's  und  »uitn 
Actenstficken,  die  unter  seinen  Pontiticat  fallen.  W&brteJ 
für  die  Anordnung  der  Stöcke  anfangs  die  Uegieningswit  iK 
Kaiser  massgebend  ist,  der  sie  ongehöron,  sind  sie  spiiber  tw> 
wiegend  mi(  Rücksicht  auf  den  Ponlificat,  in  d«ii  sie  faHc». 
susammengcfasst 

Aus  der  Regierungszeit  Valentinian's  II.  und  Theodosna'  I. 
die  in  §  517,  §  371,  §  315  unter  4  und  5  angefahrten  StQckf. 

Aus  der  R«gierungszeit  Valentinian's  I.,  des  Valens  e»i 
Gratian  die  Stttcke  unter  3,  1,  2,  4—8. 

Von  Gratian  und  Valentiaian  IL  die  in  §  314  angeßMr 
Constitution. 
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Aus  der  Regierungszeit  von  Honorius  und  Theodosius  IL 
e  in  §  318  unter  11,  12,  13,  in  §  375,  §  318  unter  13a^), 
l,  15,  16,  17,  18,  19,  20,  21,  22,  23,  24,  25,  26,  27,  28,  29, 
),  31,  36  augeführten  Stücke. 

Aus  der  Regierungszeit  von  Arcadius,  Honorius  und  Theo- 
«ius  IL  das  Schreiben  des  Honorius  an  den  Arcadius  in 
317  unter  1. 

Es  folgen  noch  die  beiden  Schreiben  des  Maximus,  die 
§  315  unter  6  und  2  angeführt  sind. 

Jetzt  beginnt  eine  Reihe  päpstlicher  Schreiben. 

Von  Innocentius  I.  die  vier  in  das  Jahr  417,  mithin  in 
e  letzten  Monate  seines  Lebens^),  fallenden  Schreiben,  die 
li  in  §  276  unter  den  Nummern  28,  31,  30,  32  angeführt 
kbe.  Das  erste  dieser  Schreiben  wird,  offenbar  nach  dem 
rte,  dem  es  entlehnt  ist,  als  Epistola  (ertia  bezeichnet. 

Aus  Zosimus'  Pontificat  folgende  Stücke,  welche  sämmt- 
;h  die  Angelegenheit  des  Cölestius  und  Pelagius  betreffen: 
3  in  §  277  unter  2  und  3  angeführten  Schreiben  dieses 
ipstes,  femer  die  Stücke  in  §  374,  §  377  unter  3,  in  §  382 
id  das  Schreiben  des  Zosimus  in  §  277  unter  12. 

Die  fünf  letzten  der  uns  erhaltenen  Schreiben  Leo's  L, 
3  sämmtlich  im  Jahre  460  verfasst  sind  und  die  Angelegen- 
it  des  Timotheus  Aelurus  betreffen.  Sie  sind  verzeichnet 
§  281  unter  den  Nummern  76  —  80. 

Vierzehn  Schreiben  des  Papstes  Simplicius,  die  in  §  283 
iter  den  Nummern  3,  5,  2,  4,  6 — 11,  13,  14,  16,  15  ange- 
brt  sind. 

Aus  Felix'  lU.  Pontificat  das  Schreiben  der  römischen 
node  vom  5.  October  485:  §  284.  10. 

Difc  apocryphen  Schreiben  in  der  Angelegenheit  des  Pe- 
18  Fullo  in  einer  von  der  Sammlung  in  Sachen  des  Mono- 
ysitismus^)  abweichenden  Version.  Die  Reihe  beginnt  mit 
lem  demselben  Felix  III.  fälschlich  zugeschriebenen  Sciirei- 


1)  S.  u.  unter  den  Zusätzen  und  VerbeBserungen. 

2)  Er  starb  am  12.  März  417.  3)  I  I  B  2  a  cc. 
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ben.  Daraus  erklärt  sich  die  Aufnahme  und  der  Plats.  den 
diese  Stücke  in  der  Satnmluiig  einnefamen.  Sie  siiid  ug^ 
führt  in  §  544  unter  2,  §  554,  §  553,  §  547,  §550  —  8568. 

Gelaaius'  I.  Schreiben  an  die  Bischfife  vod  Dardtni«: 
§  285  unter  I,  und  deren  Antwortschreiben:  §  451. 

Anastasius'  II.  Schreiben  an  den  Laurentius  de  Ligiuds; 
§  28fi  unter  2. 

Es  folgen  die  Schreiben  dreier  Päpste  au  Justiniia  I, 
des  Agapetus:  §  2ft2  unter  7,  Vigilius:  §  293  unter  Ifl,  vai 
Johann  II.:  §  2E'I  unter  1,  femer  das  Schreiben  der  Sjmodt 
von  Carthago  vom  Jahre  535  an  di'nselben  Johann  XI.'). 

Schreiben  aus  der  Zeit  von  Agapetus'  Poutificat,  weklu 
theils  die  africauischen  VerliSltuisse,  theils  die  Bestrebangca 
des  Patriarchen  Mennos  von  Oonstantinopel  gegen  den  MilM- 
pbysitismuB  betreffen:  §  292  unter  3,  4,  5,  §  327  oaler  4, 
§  481  unter  1,  §  292  unter  7,  §  293  unter  3,  4. 

Eine  Annabl  von  Sehreiben  Gelastus'  I. :  §  285  unter  Ift 
16,  7,  S,  6,  die  wahrscheiulieh  von  demaellfen  Getasiiu  nt- 
fasste  Geschichte  der  Eutjchianor:  §  51)},  die  heiden  Sckni- 
ben  in  §  285  unter  21  und  14,  das  schon  in  die  Zat  TM 
Anastasius'  II.  Pontificat  fallende  Stilclc  in  §  4f^,  du  rö- 
mische Concil  vom  13.  Mfirz  495:  §  285  unter  17,  daaSiAra- 
ben  des  Symmachus  in  §  287  unter  6. 

Jetzt  folgen  nur  nocli  ActenslQvke,  welche  in  diff  %A 
von  Hormisda's  Pontificat  fallen.  Sie  sind  ob^n  an  fol^eniia 
Orten  angeführt:  §  455  unter  1,  2,  g  325  unter  2,  g  3* 
unter  2,  §  325  unter  1,  g  288  unter  4,  §  325  unter  4,  §  2# 
unter  8,  §  325  unter  5,  ß,  §  288  unter  tj,  ö,  §  ■156,  §  2S» 
unter  9,  8  124,  §  288  «uter  in,  H,  12,  28,  14,  §  325  onterS, 
§  28S  miter  18,  26,  19,  2tl,  21,  22,  23,  27,  24,  25,  §  457 
unter  2,  g  288  unter  13,  §  325  unter  7,  §  459,  §  28>*  unter  31 
Die  UeberBchrift  Iticipiunt  ^ntioltte  Jtislim  ikI  U'inmisdam  «* 
Honnindac  ad  Jttstinum  besieht  «ich  wahrscheinlich  nur  aat 
die  i^chstfolgenden  vier  Schreiben:  g  32G  unt*-r  1,  §288  nn- 

I)  8.  u.  untj?r  '\va  ZwAUen  m  S.  ISA. 
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r  32,  §  326  unter  2,  §  288  uoter  33.  Es  folgeu  audre 
,üeke  aus  dem  Pontificat  Hormisda's :  §  288  unter  34,  §  460 
iter  1,  §  326  unter  3,  §  288  unter  37,  35,  40,  41,  43,  44, 
1,  42,  36,  45,  39,  §  460  unter  2,  §  326  unter  4,  §  460 
iter  3,  §  326  unter  5,  §  468,  §  470,  §  469,  §  464,  §  466 
lier  1,  §  288  unter  47,  50,  58,  62,  61,  59,  53,  60,  51,  52, 
5,  64,  55,  §  326  unter  10,  §  460  unter  4,  §  474  unter  3,  5, 
463  unter  6,  §  471,  §  326  unter  6,  8,  §  288  unter  71,  68, 
326  unter  7,  13,  11,  §  473,  §  474  unter  1,  §  326  unter  13, 
470  unter  2,  §  326  unter  15,  16,  §  288  unter  79,  63, 
455  unter  2,  §  326  unter  9,  §  463  unter  1,  2,  §  465, 
466  unter  2,  §  463  unter  3,  5,  §  288  unter  46,  47,  48, 
466  unter  4,  §  463  unter  3,  §  466  unter  3,  §  467,  §  288 
iter  69,  70,  72,  73,  §  472,  §  288  unter  74,  §  326  unter  17, 
475,  §  474,  §  126,  §  326  unter  18,  §  288  unter  84,  85, 
1,  81,  82,  §  326  unter  20,  §  474  unter  4,  §  326  unter  19. 
Sowohl  in  der  avellanischen  als  in  der  venetianischen 
andsehrift  steht  am  Schluss  noch  ein  Fragment  eines  Schrei- 
ins  des  Epiphanius  an  den  Diodorus  in  lateinischer  Version '). 
L  der  letzteren  (wahrscheinlich  auch  in  der  ersteren)  steht 
izu  die  Bemerkung:  Hie  inseruntur  ex  alio  volumine, 

817,  Der  Zweck  des  Autors  dieser  Sammlung  war  un- 
rkennbar  der  zusammenzutragen,  was  in  andern  ihm  be- 
unten  Collectioneu  nicht  enthalten  war.  Dass  er  nicht  aus 
dem  Sammlungen,  also  abgeleiteten  Quellen,  sondern  un- 
ittelbar  aus  den  Archiven  schöpfte,  liegt  schon  in  der  Na- 
r  dieses  Zweckes.  Diese  Thatsache  wird  überdies  durch 
le  Bemerkung  bestätigt,  die  sich  zwischen  dem  Schreiben 
8  Hormisda  an  die  Synode  von  Coustantinopel  Fratreni  et 
^yiscopum'^)  und  dem  Schreiben  des  Justinus  an  Hormisda 
f  quod  in  Patdo^)  findet.  Es  heisst  hier:  Gesta  in  causa 
^mndantii  episcopi  Traja[no]polUani  in  scrinio  Itahenius,  Der 
mmler  entdeckte  in  dem  von  ihm  benutzten  Archiv  auch 


1)  Nach  der  Angabc  der  Ballerini  edirt  von  P.  F.  Fogginiiis  Ro- 
wC  1743.  2)  §  288.  82.  3)  §  326.  20. 
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iiiaimt«u  Gesta,  fand  ea  aber  nicht  für  e 


r  Kweckmütift  i* 
in  Beine  Sammlung  aufzunehmen.  Die  Ballerini  halten  «  füi 
wahrscheinlicii,  <lasB  namentlich  die  Actenstücke ,  nelcb«  in 
den  Pontificat  Hormiadas  fallen,  aus  dem  Archiv  des  Aposto- 
lischen Stuhles  geschöpft  seien. 

Das  jOngBte  Stück  der  Sammlung  ist,  wie  oben  Bdian 
bemerkt  wurde,  des  VJgilius  Schreiben  an  Juatiniftn  Jiilff 
hmnineras  vom  14.  Mai  553.  Es  liegt  kein  Grund  vor,  d« 
es  nahe  legte  anzunehmen,  dass  die  Sammlung  um  n«lee*|i- 
ter  verfasat  sei  als  dieses  jüngste  titück. 

l)  Die  Sammlung  des  römlaohen  CoqoUb  vom  Jahr«  SISl 

818.  Die  Acten  dieses  unter  Martin  I.  gegen  den  Haw>' 
tlieletismus  gehaltenen  ConciU  enthalten  auch  eine  grtatR 
Anzahl  von  Schreiben  dieses  Papatee,  die  ich  oben  in  §  899 
verzeicluiot  habe. 

m)    Dia  Sirmond'sche  Constitutionensanunlaitg. 

819.  Handschriften. 

I)  •  Cod.  PJdllipp.  17«.    S.  0.  5  796. 
a)  Cod.  Ut,  Parifi.  U52.    B.  ft.  a.  0. 

820.  Ausgaben. 

1)  1631.  FarüiJB.  8.  Joe.  Sirmondns  Appendix  Codicis  ThBttAoäui  w^ 
via  constitationibuB  cnmniatior.  Die  letalen  drei  CmtafitaliiMi. 
welche  diese  Ausgabe  enthalt,  gohOren  nicht  lu  unentr  Sammhnif, 
Hondem  sind  von  dem  Herausgeber  anderswoher  onÜebuL  BImk 
Wiederbolungeu  dieser  AuegaLio  sind  enthalten  in  Jooobi  Simundi 
Opera.  Parti.  1696,  T.  I.  c«L  705  sq.,  Vonet  1738.  T.  I.  cöL  4«liq^ 
feruor  in  der  Ritter'schen  ÄUBgulie  des  Codex  TlioodociBinu  lif- 
173C— 1715.  T.  VI  P.  n.  col.  I.  »q.,  MantuM  174«— ITB«.  T.  VL 
1'.  1.  toL  äSQ  gq. 

I)  1841.  Bonnne.  4.  G.  Haenel  XVIll  conititntionea,  <]nai  Jacob«  %■ 
inondus  ox  oodlcibus  liUgdiinensi  atque  Aniljcnsi  I'iuiuis  m.  lesi  A- 
vulgiivit  (Im  boancr  Corpus  juris  AnttyuBtinianei  Vol.  II.  jv  lAidt-} 
621.     Diese  Sammlung  enthält  18  Constitutionen,  dettn 

ülteste,  von  Constnutin,  aus  dem  Jahre  321  und  deren  jtlngstf, 

von  Theodüsiua  II.,  aus  dem  Jahre  425  ist.    Dieselben  be> 
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traflFen  mit  einer  einzigen  Ausnahme  (V)  kirchliche  Verhält- 
nisse^). Die  Anordnung  ist  planlos  ^  ohne  Berücksichtigung 
von  Zeit  oder  Inhalt  gemacht.  Ich  werde  die  Constitutionen 
in  der  Ordnung ^  in  der  sie  auf  einander  folgen^  anführen^). 

/.  Exemplum  legis  de  confirmando  etiam  inter  minores 
aetates  judicio  episcoporum  et  testimonium  unius  qpiscopi  ac- 
ceptum  ferri.    Constantin's  Constitution  Rdigionis  est^). 

IL  Exemplum  legis  adversus  qnscopos,  qui  judicio  epi- 
scoporum damnantur,  centum  eos.  milibus  civitate,  in  qua  fue^ 
runtj  dd>ere  excludi.  Arcadius'  und  Honorius'  Const.  Ut  ve- 
neratio^ 

HL  Exemplum  legum.  Ubi  no)i  licet  dericos  publicum 
adire  Judicium.  Valentinian's  IL,  Theodosius'  I.  und  Arca- 
dius'  Consi  Crravüer  admodum^). 

IIIL  Exemplum  legis  adver sum  Judaeos,  uhi  dicit  non 
debere  Christianos  a  Judeis  circumcidi.  Constantin's  Const. 
Jam  dudum^)* 

V.  Exemplum  legis.  CoUectitios  eorum  esse,  qui  coUege- 
rint.    Honorius'  und  Theodosius'  II.  Const.  Inverecunda  arte''). 

VI.  Non  licere  dericos  jtulicio  publice  litigare  d  omnes 
Jierdicos  debere  de  civitatibus  proici.  Theodosius'  II.  und  Va- 
lentinian's  (C.)  Const.  Frivilegia  ecdesiarum^). 

VII.  Valentinian's  IL,  Theodosius'  I.  und  Arcadius'  Const. 
Pladda  beneficia^). 

VIIL    Die  Const.  derselben  Kaiser  Studiis  nostrae^^). 
Villi.    Honorius'  und    Theodosius'    IL    Const.    Utifiam 
quidem  Äi*^). 


1)  S.  S.  309  Note  2.  2)  Ich  werde  die  Rabriken  da,  wo  sie 

überhaupt  Yorkommen,  nach  der  pariser  Handschrift  (die,  nach  den 
Angaben  von  Hänel  zu  schliesscn,  wesentlich  mit  dem  Cod.  Phillipp. 
übereinstimmt)  anführen.  Hänel  giebt  im  Text  die  Rubriken  der  Sir- 
mond*8chen  Ausgabe  wieder.  Diese  sind  da,  wo  eine  h&ndschrifUiche 
Grundlage  war,  mit  Abweichungen  im  Anschluss  an  diese,  da  aber, 
wo  die  Manuscripte  keine  Rubriken  bringen,  frei  gebildet. 

3)  §  811.  4.  4)  §  316.  5)  §  316.  1.  6)  §  311.  6. 

7)  §  318.  32.  8)  §  319.  9)  §  316.  7,  10)  §  316.  3, 

11)  9  318.  1. 
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X    Die  Coust.  ilersolbeii  Kaiser  Rdigioai  »aecrAAi*). 

XJ.    Die  Coiist.  (levüelbcu  Kaiser  Bede.  cicmaitiam*i. 

XII.  Die  Coust.  derselben  Kaiser  Profanoshaavtkafwm'y 

XJII.    Die    Const.    derselben    Kaiser    Convenit, 
jtraescUa  ')■ 

(Ohne  Nummer.)  Die  Confit.  derselben  Kaiser  JMium 
iion  est% 

(Ohne  Nummer.)    Die  Ooiist.  derselben  Kaisor  Nim 
sitm "). 

X  VI.    Lex,  quac  rcdemptos  de  captivitatc  jttbti  auf 
tuerc  prctium  auf,  si paupercs  sunt,  quingumnio 
siiis  ohscqui.    Die  Coust.  derselben  Kaiser  PunUis  tnifi6riiitt''\ 

XVII.  Lex  (k  Teodosiano  suh  litulo  XXVIJ.  de  rp- 
stojmli  fkßnitionc.   Die  Const.  des  Coustautüius  Jtulex pro aua*). 

XVIII.  Item  alia  lex  de  Teodosiatio  sub  Utah  XXVll 
de  episcopaU  definÜioiie.  Et  hoc  vaUdior,  gtiia  i/mnAMS  puote- 
rior.  ÄrcAditis',  Uonorius'  und  Theodosius'  11.  Coiisi.  Kpisn- 
pale  judiäum^').  In  i)eiden  Handschnften  dcrr  SnmmlaDg  fdi- 
len  die  drei  letzten  Worte  und  die  Subacription'"). 

S22.  Ausführlich  hat  Hänel  iu  deu  Prolegunima  sit  «In 
obeu  angefahrten  Ausgabe  über  diese  Sammlung  (^handoR"). 
Hie  bildet  in  den  Ijeiden  um»  erhaltenen  Haudscbrinen  «tna 
Anhang  zur  Sunmhmg  der  ITandsehrift  run  Lron  "V  Hand 
ist  der  Ansicht,  dass  sie  nach  dem  Cuncil  von  Macoo  nm 
Jahre  581  rerfasst  sein  mflsse,  weil  dieses  in  der  getuuintra 
Sammlung  unmittelbar  vorhergehe.  Ich  halte  di<-i<en  8r}du« 
nicht  für  nothweudig.  Allerdiugä  ist  unter  den  gallticlMa 
Concilieu  der  geuauuteu  Sammlung  im  gituzcu  die  cfanai» 
logische  Ordnung  befolgt.  Dass  aber  unter  dvu  Connliea 
auch   einer   äammlung   von   Kaiaerconstitutioueu    ihr«  8lelk 


1)  §  318.  35.  ••)  3  als.  6.  »)  {  317.  3. 

6)  S  318.  4.  6)  S  SIS.  6,  7)  S  SI8.  t. 

9)  §  318.  3. 

in)  Sirmond  hat  beidos  org^liiEt  aus  L  9  Cod.  lutA.itt 
11)  Uänül  luvt  ebDucla  nuch  mit  ilnrobBcfalA^rcad«'!] 
JiicqucB  Oodefroi  dio  Acclilivutt  dut  IS  OoniUtuti einen 
i2i  l  l  li  -1  g  aa. 


4)|*AM. 
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ebenfalls  mit  Rücksicht  auf  das  chronologische  Verhältn\ss 
angewiesen  sein  sollte,  dass  also^  weil  sie  das  letzte  Stück  der 
Sammlung  sei;  nun  auch  angenommen  werden  müsse;  sie  sei 
das  jüngste;  das  halte  ich  nicht  für  richtig. 

Die  jüngste  Constitution  ( VI)  ist  aus  dem  Juli  des  Jah- 
res 425.  Aus  den  Rubriken  der  beiden  letzten  Constitutio- 
nen erkennen  wir  überdies,  dass  der  Theodosianus  Codex  zur 
Zeit  ihrer  Zusammenstellung  schon  existirte.  Die  Sammlung 
ist  also  jedenfalls  nach  dem  Jahre  438  verfasst.  Dass  sie 
zur  Zeit,  da  das  Gesetz  des  Honorius  Convenüj  praescita,  die 
13.  dieser  Constitutionen,  unter  die  Anhänge  der  Sammlung 
der  Handschrift  von  Corbie^)  aufgenommen  wurde,  schon 
existirt  habe,  wird  durch  folgende  Erwägung  wahrscheinlich. 
Die6e  Constitution  wird  in  der  genannten  Handschrift  mit 
XIIII^  bezeichnet.  Dass  nicht  XIII,  die  Nummer,  welche  die 
Constitution  in  der  Sirmond'schen  Sammlung  hat,  geschrieben 
ist,  würde  kein  unüberwindliches  Hinderniss  für  die  Annahme 
bilden,  dass  diese  Constitution  unsrer  Sammlung  entlehnt  sei. 
XIII  statt  XIIII  ist  ein  Versehen ,  welches  grade  nicht  zu 
den  auffallenden  gehört.  Da  nun  eine  andre  Erklärung  der 
Zahl  sich  in  der  That  nicht  finden  lässt,  so  halt^  ich  es  nicht 
für  gewagt  die  Ansicht  auszusprechen,  dass  jene  Constitution 
des  Honorius  der  Sirmond'schen  Sammlung  entlehnt  wurde. 
Danach  müsste  dieselbe  zu  Ende  des  6.  oder  doch  spätestens 
zu  Anfang  des  7.  Jahrhunderts  schon  existirt  haben. 

823.  Dass  die  Sammlung  durch  ihre  Entstehung  Gal- 
lien angehört,  kann  nicht  bezweifelt  werden.  Darauf  deutet 
die  Herkunft  der  Handschriften,  mehr  noch  die  Umgebung, 
in  der  wir  sie  in  diesen  Handschriften  finden,  in  denen  sie 
ein  Theil  einer  Sammlung  gallischer  Concilien  ist. 

Hanel  geht  noch  einen  Schritt  weiter.  Er  gründet  auf 
die  Provenienz  einer  Handschrift  unsrer  Sammlung  und  eini- 

t)  I  I  B  1  h  aa.  2)  Ich  konnte,  als  ich  die  Handschrift  be- 

nutzte, nicht  mit  Sicherheit  entscheiden,  ob  XIIII  oder  XLIII  zu 
lesen  sei.  Wäre  das  Letztere  richtig,  so  würde  das  obige  Räsonnc- 
nient  der  factischen  Voraussetzung  entbehren. 
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ger  Hiiud»chrift«n  mit  andern  Zusanunenetelliuigeit,  in  dcnca 
die  Sirmond'sche  Ooustttutioueusamiuluug  Watilzt  ist,  foncr 
auf  den  Umstand,  dasB  Florus  Lugdunensis  im  zweiten  V)e^ 
te!  des  9.  Jalirliuuderts  aus  ihr  geachöpft  hat,  die  Verniotluiiitt 
daas  ihr  UrsjiruDg  in  Lyon  zu  suchen  sei.  Die  wigeflUiriai 
Thatsaeheu  deuten  allerdings  darauf  hin,  dass  Lyon  M&  ÜB 
Besitz  einer  alten  Handsclirift  der  SaiDoitung  sich  befunden 
hat;  mehr  möchte  ich  aber  daraus  nicht  t'olgem. 

n )   Die  Sammlung  der  Handachrift  von  Hodens. 

824.  Dia  Handachrift. 

•  Cod.  Mutin.  Ord.  I.  Nam.  18.  in  octavo  »aec.  VU.  exetiaL  wl 
SMC.  VUI.  inotmt.  nncb  Hintohine  in  Zoitacfarifl  filr  B««Mn(» 
schichte  Bd.  2  (Jahrgang  186»)  B.  i63.  £e  fcbleo  die  nrri  orin 
Blätter.  Die  Handschrilt  beginnt  in  ihrer  gegenwäitig<m  OuteU 
mit  dum  Schlnse  der  Vorrede  dee  Dioajaiua  zur  zveiteo  BedactiM 
der  ConcilienBammlung  von  deii  Worten  aunt  atdüa.  AuA  ■ 
Ende  ist  die  Handschrift  defect.  Sie  bricht  mitten  in  eiaem  SUA 
ah.     8.  die  BeBchreihung  der  Bammtung. 

825.  Ausgabe. 

1780.  in  V.  A.  Zoccaria  Dissortazioni  varie  itnliane  aila  «toria  «niim 
slicft  appartcnenti.  R«ma,  T.  11.  disaert.  A.  (Ist  bi  der  Sjllofe  *m 
Gallandl  abgedruckt,  mainxcr  Atisgabe  T.  IL  p.  682  f<j.) 
820.  Die  Sammlung  l>eginnt  mit  den  Cononen  der  Xp^ 
stel,  denen  die  Vorrede  des  Dionysius  zur  lEweiten  Redactkn 
seiner  Conciüensammlung  vorhergeht').  Es  folgi  nnler  4* 
Ueberechrift  Jndpiunt  statuln  sanclottnn  prttcttiltrm  ametM 
Jtomanae  ecdesiax,  qui  post  bmh  Ftiro  in  sede  aptdcliit 
praesetleruni  zuerst  in  clironologischer  Urdnung  der  S9fä$ 
von  Liiiua  bis  auf  Damasus  I.  eine  zum  grüsst«o  lliesl  im 
Liber  pontificalis  entlehnte  Angabe  ihrer  Verordnangen.  A« 
Hehtuss  steht:  Explicit  constituiiotH'S  hrcriaiae.  Bs  folgt  u- 
iiiichst  das  Schreiben  von  Damaaus'  Nachfolger  äiridos  an 
den  Uimeriiis,  darauf  das  Schreiben  Auartasius'  II.  an  dm 
Kaiser  Auastasios,    beide   vollständig  nach  Dionyaina.     Dm 

1)  S.  dio  ßoschreihuQg  der  Uiuidocbrift  in  g  9M. 
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ztere  brachte  der  Autor  an  dieser  Stelle  offenbar,  wie  Zac- 
:ia  richtig  bemerkt^  weil  er  es  für  ein  Schreiben  Anasta- 
s'  I.  hielt  Nun  folgen  die  Capitel  1—8,  19,  22-26,  33, 
,  36,  37,  45  Innocentius'  I.  nach  Dionysius.  Am  Schluss 
3  letzten  Capitels  steht :  Sunt  et  alia  capitula  papae  Inno- 
itii  n,  XXXVII  (?),  quod  nos  praetennisimus.  Es  folgen 
:cerpte  aus  dem  Liber  pontificalis  über  Zosimus,  Bonifacius  L, 
lestinus  L,  femer  die  Capitel  6—12,  14—16,  18— 20Co- 
tin's  nach  Dionysius.  Es  folgen  zu  dem  Namen  Sixtus'  III. 
)  beiden  apocryphen  Gesta  de  Syxti  purgatione  und*  de 
lyehronii  Jerosolymitani  episcopi  accusatione.  Es  folgt 
o  L,  zu  dessen  Namen  zuerst  ein  Stück  aus  dem  Liber 
ntificalis  und  darauf  das  Schreiben  an  die  Bischöfe  von 
ulien  Occasio  specialium^)  gebracht  wird,  welches  bei  Dio- 
sius  nicht  vorkommt.  Incipiunt  instituta  S.  Gregarii  pa- 
e  urbis  Romae.  Es  folgt  nur  noch  ein  Stück  aus  dem 
hreiben  Gregorys  I.  an  den  Augustinus^),  in  dem  die  Hand- 
irift  abbricht.  Ob  noch  andre  Stücke  Gregorys  und  ebenso, 
noch  andre  Päpste  folgten,  lässt  sich  nicht  sagen. 
Der  Zweck  des  Sammlers  liegt  sowohl  nach  dem  Titel 
s  nach  dem  Inhalt  klar  vor.  Er  wollte  eine  Sammlung  von 
irordnungen  der  Päpste  liefern.  Seine  Hülfsmittel  aber 
iren  schwach.  Verfasst  kann  die  Sammlung  nicht  sein  vor 
m  Jahre  601 ,  in  welches  Gregorys  I.  Schreiben  fällt.  Bei 
m  Fehlen  aller  besondem  Beziehungen  ist  anzunehmen,  dass 
•  in  Italien  entstanden  ist. 

1)  §  281.  14.  2)  296.  15. 
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827.  Viele  der  syätemutischen  SaniBiluiigen  des  KircbuK 
n-chiü  haben  eineu  allgemeiiieo  Zweck.  Der  Aolor  stell» 
sich  bei  der  Abfiissuug  die  Aufgabe  um  ßechUbucii  m  tit- 
fem,  welchea  so  ziemlich  eine  vollständige  Norni  des  kirch- 
lichen Lebens  enthielte,  sei  ea  nun  in  der  Uestalt  eines  tiif 
vi&rs,  einer  bloss  summarischen  Angabe  des  Inbülte  <kr 
Quellen,  sei  es  unter  Beibehaltung  der  Wortfaasuag  da  be- 
nutzten Autoritüteo.  Aber  wenn  auch  der  Kreis  der  I 
dem  Aufgaben  für  die  systematischen  SammluDgcn  ein  engem 
ist,  so  kommeu  doch  auch  unter  iliesen  nicht  w«Bigo  SomiD- 
lungeii  particuliiren  Characters  vor.  Unter  diesvn  m 
eine  sehr  wichtige  stelle  die  PÖnitontialbQcher  ein.  Dn 
Materie  der  Bussen  wird  meistens  auch  in  den  al%i;meiiu 
tianimlungen  der  sjsti-matiscJieD  Urdnuug  abgehandelt,  i 
einigen  sogar  in  liervorragouder  Weise.  Aber  vs  giebt  aoth 
zahlreiche  kleine  Sammlungen,  diu  eben  uidiU  als  BuaMird- 
uungen  sind.  Dieser  Gegenatauil  hat  aus  neuerer  Z«it  iwri 
höchst  gründliche  uud  gediegene  Bearbeitungen  in  den  Wer- 
ken von  Wasacrsclileben'}  und  Hildenbrand ')  aufxnwnMW- 
Icli  habe  daher  es  vorgezogen  hier  auf  eino  neue  Darstdlniif! 
der  Materie  von   den   PöiiitentialbOcIiern   zu  venichtea. 


•)  8.  S  1  ig. 

I)  F.  W.  H.  WoxwncLleU'D  Du-  Bii 
«eben  Kirche.  Uallc  1S5I.  S. 

S)  Carl  IlüUciibnuiil  UuterKUchiiiigi'it 
jatiitlbOcLcr.  Wamburg  1S51.  S. 
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Die  Breviatio  canonum  des  Fnlgentius  Ferrandus*). 

828.  Handschriften. 

1)  Cod.  lat.  Sangerm.  936   (Sammlung   der  Handschrift  von  Gorbie). 

S.  §  G62  und  S.  569  a.  £. 

2)  Cod.  Vercell.  CLXV.  in  folio  min.  saec.  IX.    S.  bezüglich  des  übri- 

gen Inhalts  meine  Bibl.  Lat.  jur.  can.  manuscr.  I.  I.  p.  418  fg. 
8)  *  Cod.  Montispess.  233  (de  l'Oratoire  de  Troyes,  fonds  de  Pithou) 
in  folio  saec.  IX.  nach  Catalogue  g^ndral  des  manuscrits  des  biblio- 
th^ques  publiques  des  ddpartements  T.  I.  Das  Manuscript  gehörte 
vor  Pithou  der  Kirche  von  Troyes.  Von  Pithou  kam  es  an  das 
dortige  Oratorium  und  von  diesem  an  die  Universitätsbibliothek 
von  Montpellier. 

829.  Ausgaben. 

1)  1Ö88.  Paris,  apud  Claudium  Chappelet  via  Jacobaea  sub  signo  Uni- 
comis.  8.  (Petrus  Pithoeus)  Fulgenlii  Ferrandi  Carthaginensis  eccle- 
siae  diaconi  Breviatio  canonum.  Cresconii  repetitionis  Brcviarii 
codex.  Quae  nunc  primum  eduntur  ex  bibl.  insigni  eccl.  Tricass. 
Für  diese  Ausgabe  ist  allein  das  im  vor.  §  unter  3  angeführte 
Exemplar  benutzt.  ' 

2)  und  3)  1609  und  1687  mit  der  Dionysio-Hadriana.  S.  §  587  unter  2 
und  3.    Sind  Wiederholungen  der  vorigen  Ausgabe. 

4)  1630.  Augustoriti  Pistonum.  4.   Flav.  Francisci  de  Hauteserre  a  Sal- 

vaizon  Notae  et  Animadversiones  ad  indiculos  ecclesiasticorum  ca- 
nonum Fulgentii  Ferrandi  Carthaginensis  ecclesiae  diaconi  et 
Cresconii  AM.  Enthält  p.  1 — 23  ebenfalls  nur  eine  Wiederholung 
der  ersten  Ausgabe. 

5)  1649.  Divion.  4.    In  P.  F.  Chiffletius  Fulgentii  Ferrandi  Carthagi- 

nensis ecclesiae  diaconi  Opera.  Bei  dieser  Ausgabe  wurde  der  im 
vor.  §  unter  1  angeführte  Cod.  lat.  Sangerm.  936  (cod.  Corb,)  zum 
erstenmale  benutzt. 

6)  1^1.    In  der  Bibliotheca  juris  canonici  veteris  T.  I.  p.  448  sq.    Die 

Herausgeber  bemerken  in  der  Vorrede:  es  sei  die  Ausgabe  Pi- 
thou's  zu  Grunde  gelegt,  daneben  aber  seien  die  Ausgaben  von 
Hauteserre  und  Chifflet  berücksichtigt. 

7)  1677.    In  der  Maxima  Bibliotheca  Patrum  T.  IX.  p.  480  sq.    Eine 

Wiederholung  der  Chifflet*schen  Ausgabe. 

8)  1751.    In  G.  Meerman  Novus  Thesaurus  juris  civilis  et  canonici  T.  I. 


1)  Vgl.  Ballerinii  De  ant.  coli.  can.  P.  IV.  c.  I. 
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p.  133  sq.     Ich  halt«  dies«  Auagabü,   wu  den  Trxt  bvtrifll,  *litn- 

falls  far  eine  Wiederlioluiig  der  Chifflut'Bohon. 
83Ü.  In  alleu  drei  Handacliriften  wird  Fnigcnims  Ftr- 
randus')  eixlesiac  Cartlia^nensis  diacwuis^)  ülteniaatiaaoeai 
ab  der  Autor  des  jetzt  zu  beechreibenden  syetematuchco  Bit 
viars  bezeichnet.  Dass  dieser  einen  Auszug  aus  Uu 
verfasst  habe,  wird  auch  durch  Crescnuius  bestätigt,  der  ia 
der  Vorrede  zu  seiner  Concordia  cauonura  aagt:  tfei»  jt 
sui  hoc  canonum  brcviarium  a  viro  revcrentisshno  Ftma^ 
Carthayinis  ecclesiae  diacom  jam  fuissc  diffcstum.  I'Vrraiidoi 
war  ebi  jüngerer  Zeitgenosse  des  h.  Fulgeiitius  run  Hiup«'). 
Facundus  gedenkt  in  dem  Werk  pro  defeuaioiie  tjriDtD  ctpi- 
tulorum  seiner  als  eines  bereits  Verstorbenen').  Da  Facus- 
dus  an  dieaem  Werk  schon  im  Jahre  5iG  schrieb '),  so  lubeii 
wir  damit  zugleich  einen  Üussersten  Termin,  (Iber  den  hi 
Ferrandus  nicht  gelebt  bäben  kann.  Seine  Schnfltm, 
steus  Briefe  dogmatischen  Inhaltä,  sind  von  Chtftlet  herwufp- 
geben'^).  Sie  sind  angegeben  bei  Oavc  Scriptorum  «ccien- 
sticomm  historia  litteraria  Basü.   174L  T.  1.  p.  514. 

831.  Die  Quellen  dieses  Auszugs  sind  zwei  SainmhiB^ 
gewesen,  die  eine  griechische,  die  andre  africanisebe  Cono- 
lieu  enthaltene].  Die  erstere  enthielt  die  Canonen  vvn  M- 
cäa,  Sardica,  Äncyra,  Neocäsarea,  Gongra,  Antiodiien,  Ui^ 
ilicea  und  Constontinopel ,  und  zwar  die  Couoiien  voa  Niek 
wahrscheinlich  in  der  Version  des  Atticus'),  di«  Cadudm  tM 
Sardica  im  lateinischen  Original,  die  Qbrigeu  in  der  indon- 
schen  Version*).  Der  c.  20  des  ConcilE  von  Nicäa  wirdfew 
(in  c&p.  214)  als  c.  1  des  Concils  von  Sardica  benäeliiHt- 
Den  Gmud  habe  ich  im  §  56  angegeben.    Di«  africootwba 


I)  Ferattdui  Cod.  Sangerm. 

8)  Do«  letzte  Wort  iat  in  dem  Cod.  Bongcrtn.  uicbt  mehr  n 
3)  Eb  liegen  noch  zwei  Briefe  den  Femuidu»  an  ihn  rar. 
1)  LIb.  IV.  c.  3 taitdabiiig  in  ChriHo  tnemor 

Carthuj/infnsi  diacima  ,  .  . 

fi)  8.  0.  S.  139  Note  9.  6)  S.  S  B29  ntit«r  6.  T)  I  » 

8)  Die  Ballcrini  weisen  lÜe*  im  oinxolneu  nodi  in  Üinm  Wnkt 

Ü<i  aut  coU.  cai].  F.  IV.  o.  L  n.  i. 
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üoncilien,  aas  denen  Ferrandus  Excerptc  briugt,  sind  folgende : 
die  Concilien  von  Carthago  unter  Gratus  und  Genethlius  je 
von  den  Jahren  348  und  390^),  die  Concilien  von  Carthago 
vom  26.  Juni  397 2),  vom  28.  August397»),  vom  IG.  Juni  40U), 
vom  13.  September  40 P),  von  Mileve  vom  Jahre  402*^),  von 
Carthago  je  von  den  Jahren  405,  407,  409'),  von  Telepte 
oder  Zella  vom  Jahre  418^),  von  Carthago  vom  1.  Mai  418^), 
die  zweite  Sitzung  des  carthagischen  Concils  vom  Jahre  419 '"), 
das  Concil  unter  Aurelius,  welches  in  der  carthagischen  Syn- 
ode unter  Bonifacius  vom  Jahre  525  als  das  19.  bezeichnet 
wird^*),  das  Cöncil  von  Hippo  vom  Jahre  427*')  und  die  by- 
zacenischen  Concilien  von  Suffetula,  Thusdrus,  Septimunicia, 
Macriana,  Marazana,  Thenae  und  Junca  *^). 

832.  Die  von  Ferrandus  befolgte  Methode  ist  die,  dass 
er  die  Rechtsvorschrift  kurz  anfilhrt  und  auf  die  Canonen,  in 
denen  sie  ihre  Begründung  hat,  verweist:  conc.  Nie.  tit.  IL, 
conc,  Sardic.  tu.  XIIII.  Die  Canonen  werden  nämlich  von 
Ferrandus  tüuli  genannt. 

Die  Ordnung  ist  folgende:  cap.  1  —  84  handeln  von  den 
Bischöfen,  cap.  85 — 103  von  den  Priestern,  cap.  104 — 120 
von  den  Diaconen,  cap.  121 — 142  von  den  übrigen  Clerikern 
und  den  Angehörigen  des  Clorus  im  allgemeinen,  cap.  143 
und  144  von  den  Concilien,  cap.  145 — 198  von  den  kirch- 
lichen Vergehen,  darunter  von  dem  Verhältniss  zu  Häretikern, 
Juden  und  Heiden,  cap.  199  —  205  von  der  Taufe,  cap.  206 
—  210  von  der  Quadragesima,  cap.  211  —  232  enthalten  Be- 
stimmungen vermischten  Inhalts. 

833.  In  dem  Cod.  lat.  Sangerni.  936  gehört  die  Bre- 
yiatio  canonum  des  Ferrandus  zu  den  Anhängen,  welche  zu 
der  Sammlung  der  Handschrift  von  Corbie^^)  in  diesem  Ex- 
emplar gemilcht  sind.  Dass  hier  die  (Constitution  Theodosius^  II. 
und  Valentinian's  IIT.  Avdctnus  qtiidan^'^),  welche  unmittelbar 


1)  §  134, 

§    135. 

2)  §  138.           3)  §  139  fg.         4)  §  142. 

5)  §  143. 

6)  §  144. 

7)  §  146,  §  147,  §  149.              8)  §  153. 

9)  §  164. 

10)  §   157. 

11)  §  161.         12)  §  162.           13)  §  163. 

14)  I  I  B 

1  h  iui. 

15)  §  320.  3. 

Maassbh. 

öl 
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vorhergelit,  als  i^avfaHo  cmiMium  Fulffcnti  FeramH  eie.') 
bezeichnet  wird ,  weiss  ich  nicht  anders  als  durch  eÜHU  Zu- 
fall zu  irklüreii.  Dieselbe  Bezeichuuiig  diesrr  ConstihitM 
ist  aucli  in  die  Sninniliing  der  Bigot'schen  Haiidschrifl*)  Ohw 
gegoiigeii,  welche  eine  grössere  Anzahl  der  Cnpit«!  de>  Fe^ 
randus  aus  der  Himdschrift  von  C'orbie  brinj^.  Hier  (bl)[t 
aber  die  Constitiition  mit  dem  erwähnten  Tit»-!  den  C'BfHrii 
des  Ferrandns  und  einigen  C'anonen  gallisch«?  CoiiciUen  dkIi. 
834.  Der  Name  des  Auszugs  ist  in  den  Hniidvihn'nm 
gleichniiissij'  brcviatio  camitnuii. 


Capitiila  Mai-tini. 

835.     HundHchriften. 

Diese  kleine  Snintnlang  igt  ane  ilurtli  die  Hinpima  und  di« 
der  Uftndsclirift  von  Saint-Aniftnd  fiberlieffrt.    Sie  findet 
in  den  von  der  eTsteren  In  g  7111  und  in  den  von  der  Ictct^ntn  m 
g  SOS  ang<.-f<lhrt«n  Handschrinen, 
83ä.     Ausgaben. 

Ilia  iu  dem  KrHchC'inen  dpr  Siimiiiliitig  Hjniiiigclinr  Coudllno  vm  Ov- 
HiOB  Loaisa  vom  Jahre  1593  bringen  die  ConcilinHoinmlnnipB  A* 
Sammlung  nach  Excmpliiren  von  PsHudo- Iaido r  Lo«iA  hrt  ITm* 
acliriften  der  ^hten  Hiapana  verglichen.  Dtni  stellt*  daiwtf  ^ 
nitere  Ausgabe  und  die  den  Lonisa  neben  einander.  Vine  ww 
»on  Doiijat  besorgte  Ausgabe  erecbien  iu  der  BiblioUiüra  jtak  n- 
uonici  veteria  T.  I.  Append.,  die  danuf  in  drn  ipatcRO  Cwuifin- 
sammlungen  ebeufalU  benutxt  wurde,  Hanst  T.  IX.  ool.  SU  •!- 
fflhrt  noch  Varianten  bub  dem  Cod.  VaUr.  Pal.  1,1b  der  SpfM) 
(S  7tii  unter  S|  an.  Hit  di-r  Ilispana  und  die  Capitnl*  Ibrtiv 
cdirt  in  der  madrider  Aotigfibe  T.  1.  col.  AIS  «q.  Utvm  Cw— 
npostolorum  et«.  Beröl.  163».  T.  11.  p.  43  eq.  gicbt  wif  Ürai  ^ 
vorhundeni'n  gedruckten  Hflirnmlttel  eine  neun  Bditi»D. 
837.     Martiuus  lebte  zur  Zeit  des  Sueveiikünigs  TliNik- 

mir^).    Gregor  von  Tours  entäldt,  dasa  er  tuo  ütilNirt  M 


1)  8.  590  a.  R 
regibu»   (iolhonim   ( 


S)  1  I  B  I  h  IT.  S)  S.  Ind.  Hicp.  Rtf  *■ 

r.  Ol:     ^ui  iTlint'Irminul  ttmftmtm  Atimtm 
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Pannonier  gewesen,  dass  er  zum  Besuch  der  heiligen  Orte  in 
den  Orient  gereist  sei  und  sich  so  der  Wissenschaften  beflis- 
sen habe;  dass  zu  seiner  Zeit  keiner  es  ihm  in  diesen  zuvor- 
gethan.  •  Darauf  sei  er  nach  Galläcia  gekommen ;  sei  hier 
zum  Bischof  ordinirt  und  habe  ungefähr  30  Jahre  die  Bi- 
schofswürde bekleidet').  In  dem  Decret  des  ersten  üoncils 
von  Toledo  Vividis  tractatibus^)  wird  erwähnt,  dass  er  das 
Kloster  von  Dume  gegründet  habe  ^).  Isidor  von  Sevilla  nennt 
ihn  Bischof  des  Klosters  Dume^)  und  erzahlt ^  dass  er  die 
arianischen  Sueven  zur  Einheit  des  catholischen  Glaubens 
zurückgeführt  habe^).  Als  Bischof  von  Dume  hat  er  das  erste 
Concil  von  Braga  vom  Jahre  563  unterschrieben®).  Als  das 
zweite  Concil  von  Braga  im  Jahre  572  gehalten  wurde,  war 
er  Bischof  dieser  Metropole^),     ßein  Tod  fallt  nach  Gregor 

itnpietatis  errore  destructo  Suevos  catluAicae  ftdei  reddidü  innitenit 
Martino  moncisterii  Dumiensis  episcopo  fide  et  seientia  claro^  ct^us 
studio  et  pax  ecdesiae  ampliata  est  et  m%dta  in  ecclesiasticis  discipUnis 
Gdllaeciae  regionibus  instituta.    S.  auch  u.  Note  5. 

1)  Hist.  Francorum  Lib.  V.  c.  38 :  Hoc  tempore  et  beattis  Martinus 
GaUiciensis  episcopus  ohiit  magnum  populq  Uli  faciente  planctum.  Kam 
Pannonißie  ortus  fuit  et  exinde  ad  visitanda  loca  sancta  in  Orientem 
properans  in  tanium  se  literis  itnhuit ,  ut  nullt  secufidus  suis  temporihtis 
haheretur.  Exinde  Galliciam  venit,  uhi  cum  heati  Martini  reJiquiae 
poriarentur,  episcopus  ordinatur,  in  quo  sacerdotio  impletis  plus  minus 
triffinta  annis  plenus  virtutibus  migravit  ad  Dominum. 

2)  §  2<i7.  3)  .  .  gloriosae  memoriae  sancti  Martini  ecclesiae 
Bracarensis  episcopi,  qui  et  Dumiense  monasterium  visus  est  construxisse. 

4)  S.  vor.  S.  Note  3  und  die  folg.  Note. 

5)  De  virits  illustribus  c.  36:  Martinus  Dumiensis  monasterii  sanctis- 
simus  pontifex  ex  Orieniis  partibus  navigans  in  Gallaeciam  venit  ibique 
eonversis  ab  Ariana  impietate  ad  fidem  catholicam  Suevorum  populis 
regulam  fidei  et  sanctae  religionis  constituit,  ecclesias  confirmavit,  mo- 
nasteria  condidit  copiosaque  praecepta  piae  institutionis  composuit  .... 
JFloruit  regnante  Theodemiro  rege  Suevorum,  temporibus  Ulis,  quibus 
Justinianus  in  republica  et  Athanagildus  in  Hispaniis  imperium  tenuerunt, 

6)  Martinus  episcopus  subscripsi.  Dass  er  auf  dem  ersten  Concil 
von  Braga  anwesend  war,  erzUhlt  er  selbst  im  Eingang  des  zweiten 
Concils:  .  .  .  cum  primum  in  ecclesia  Bracarensi  episcoporum  concilium 
eanfregatuM  est,  post  multa  ....  firmavimus  etc.  Damals  war  Lucre- 
tius  Me^opolit  von  Braga.  Martinus  kann  dalier  nur  als  Bischof  von 
Dume  omerschrieben  haben. 

7)  Martinus  Bracarensis  metropolitanae  ecclesiae  his  gestis  subscripsi. 
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vou  Tours  um  das  Jahr  58ri;  ji;deiit'ulU  lebte  er  589  aidit 
mehr,  da  auf  dem  ilrilt«ii  (Joiicil  voii  Toledo  schoii  PutUtdM' 
als  Metropolit  von  Uraga  ersclieiut'). 

838.  Die  Vorretle  der  kleiiieu  äammluug  hat  die  Fora 
eines  Schreibens  an  den  Bischof  Nitiifisius  (yitJg(»üa,  SU- 
gisj  von  Lugu  und  seine  Comprovincialcn ').  Nittgisins  wir 
auf  dem  Kwoiteu  Coneil  von  Broga  vom  Jahre  572  vbcsbll 
anwesend^).  Er  hat  dcu  Martiniiü  Oht'rlelit,  da  pr  zor  iEcil 
des  dritten  Couctls  von  Toledo  vom  Jalire  589  uoch  ah  Bi- 
schof von  Lugo  genannt  wird*).  Öich  selbst  nennt  Martinni 
in  der  Vorrede  einfach  Bischof;  oIi  er  damals  schon  BifcW 
von  I}raga  war,  erfahren  wir  nicht.  Dem  cap.  41  liegt  liütbil 
wahrsclieinlicli  der  c.  28  des  ersten  CouctU  von  itrnga  fi 
eirunde.  Die  i^aninilnng  ist  daher  nach  dcni  Jahre  ö&t  va- 
fasst, 

HdartiuuB  Imt  in  der  Vorrede  den  Zweck  u-ines  lislcr- 
uehniens  kurz  bezeichnet.  Seine  Absicht  sei  diis,  wu  dureb 
die  Uebersctzer  der  griechischen  Canonen  unklar  un<)  mge- 
nau  wiedergegeben  sei,  zu  verbessern.  Zugleich  bemerkl  a, 
diLSs  er  filr  die  leichtere  Orientirung  in  dem  ersten  TbcA 
alles  zusammcngesteUt  habe,  was  den  Citrus  ht-treffc,  wÜirciut 
der  zweite  die  auf  die  Laien  beztiglichrn  Bestimmungen  ent- 
halte. 

Zuvörderst  ntuss  nun  bemerkt  werden,   dass  die  tjaeScB 


I;  fanturiins  in   Chriili  tuiminr  teeleriar  ealMiau   Bmfhi 
mclriipolüanu»  Ualtttfciar  firovinciae  rptteopua 
but  in  ui'6c  Toletana  iiUerfui,  annuen^  lam  pra  mr  fi 
rHec  NÜigiiw'epiitcopo  de  civitaU  Xuci  nibteripti, 

S)  Dontitia  beatigaimo  atque  apotttoUeat  Ktäiihntort 
Chritta  /ralri  Kitigisio  epineofio  ttl  •intrn'w  ootidliti  /.imiiuü  •tJ'»'<c 
Martinui  fptecopva  ioliUem.  Diu  coHcüium  tMcmrii  ■  < 
ni:t  hier  nicht  cmc  wirklich  abgi^liiLltene  Synudir,  ^ini  . 
t«ii  llincliGfe  der  Proviac  von  Lugoi  iLhnlicb  viv  in  i  ' 
des  xwuilun  CondlB  von  Uruf^n  vor  <leu  Uotencliii"' 
ilieser  rroviiii  stellt:  Ex  nynodu  Luctwti.  Tgl.  Ueftiii:  LantdKBf-- 
schicbtc  Bd.  3  S,  27. 

3)  F'r  untencli reibt:  Niliffin  Lurenti»  iniiropolilittMt  tfAmM  q» 
tcujius  luK  gtftit  suhicripii.  ii  S.  Nolp  1, 
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• 

der  84  Capitel  de8  Martinas  nicht  ausschliesslich  griechische 
Canonen  sind;  sondern  dass  einigemal  auch  Canonen  des 
ersten  Concils  von  Toledo,  einmal  auch  ein  Canon  des  ersten 
Concils  von  Braga  (cap.  41)  benutzt  sind.  Von  griechischen 
Canonen  lässt  sich  die  Benutzung  derer  von  Niclla,  Ancyra, 
Neocüsarea,  Gangra^  Antiochien,  Laodicea  nachweisen.  Die 
Interpretation  ist  aber  keineswegs  eine  wörtUche  Uebersetzung. 
Einiges  ist  weitläufiger  ausgeführt,  andres  ist  ausgelassen. 
Auch  die  lateinischen  Canonen  sind  nicht  genau  ihrem  Wort- 
laut nach  wiedergegeben.  Diejenigen  Capitel,  für  welche  sich 
gar  keine  Quelle  nachweisen  lässt,  sind  wahrscheinlich  von 
Martinus  selbst  verfasst^). 

839.  Die  ersten  68  Capitel  handeln  von  der  Ordination, 
von  der  Zulassung  zum  Clerus,  von  den  Pflichten  der  Glieder 
des  Clerus,  c.  69  —  84  von  den  kirchlichen  Vergehen,  insbe- 
sondre der  Laien. 

840.  Schon  in  der  spanischen  Epitome  finden  sich  diese 
Capitel  im  Auszuge,  hier  mit  der  Ueberschrift  Exccrptae  de 

w 

canonUms  sentenciae  tantum  ex  lehro  Bracarense  Martini  cpi- 
scopi  GaUiciae  de  diversa  coiicilia. 

In  manchen  Exemplaren  der  Hispana')  hat  die  kleine 
Sammlung  folgenden  Titel,  der  im  wesentlichen  ein  Auszug 
aus  der  Vorrede  ist:  Capitula  sive  canoncs  ex  Orientalium  aiUi- 
quon  »7  patrum  synodis  a  vcneräbili  Martina  episcopo  vel  ab 
omni  Bracarensi  stßiodo  excerpti  vel  etncndati  tituli,  ubi  cleri- 
corum  seorsum  et  laicorwn  seorsum  sententias  restauravit,  ut 
qtiod  translatores  a  Graeco  in  Latinum  obscurius  dixerunt  vel 
scriptorum  ußiavia  depravavcrat  aut  immutaverat ,  sifnpiicius 
d  emendatius  oinnia  titw  hoc  contiticantur  in  loco,  ut  de  quo 
capUido  quis  scire  voluerit,  possit  celerius  invenire^). 

In  den  Exemplaren  der  gallischen  Form  findet  sich  statt 


1)  Die  von  Doujat  in  der  oben  §  836  angeführten  Ausgabe  ge- 
gebenen Nachweise  sind  nicht  durchweg  znverlilssig,  in  einigen  Fällen 
entschieden  falsch. 

2)  Nicht  in  den  Handschnfben  der  gallischen  Form. 

3)  Nach  Gonzalez. 


806 


Die  Sammlungen  der  systeiuaUBchon  Onlnung. 


lUK 


dieser  iHogeren  folgeude  kiuse  Uebcrscbrifl:  Capilmia  e  Orim- 
tfilium  iMitntm  niawlis  a  Mariiito  ejiintoiio  anÜnaUt  atjm 
fothda. 

841.  Die  Capitula  Mariini  haben  durch  ihre  EtuToU- 
bung  in  die  Hispana,  mit  der  sie  in  die  pseudo-itidoriMl» 
Sammlung  übergegangen  sind,  eine  grosse  Verbreitang  <^ 
langt.  Ea  gielit  vom  10.  Jabrbundert  ati  wenige 
sehen  8iLmmliingcii,  in  denen  sie  nicht  benutzt  wR 


C. 

Die  Conconliii  Ciiiiüiiitiii  ik"«  Cit^somin^^. 

84^.     Ilunanubriltcit. 
I>  Cod.  Vufon.  LXIl.  (60)  in  fulio,  1'.  r~lu3  «u'c  Vlll  ~L\. 
2j  Cod.  Novar.  LXXI.  (I3i)  in  quartu  sa«.  X. 

3)  *  Cod.  Vatic.  1347  saec.  X.  nach  dou  ballerini  in  8.  Lt-ou.  IL  Oj-n 

T.  I.  p,  556. 

4)  *  Cod.  Vatic.  S74B  in  oclavo  ini^.,  f.  ll'—  lil'  iuit.  X.  nuch  Beiftr 

scheid  in  Sitzungsborivlito  dor  iihil.-hial.  t'l,  dor  k.  Aciul.  in  VT 
Bd.  03  S.  GIT  fg.    Stiimmt  ans  Bobbio. 

5)  *  Cod.  Vatic.  Pal.  6Ti  in  octavo,  t  1  — Ql  uuc  X  nach  CaNMtl 

g.  Leou.  H.  Opera  T.  II.  p.  LXXVU.  und  Ilciffcrecheia  ta  Sitaav^ 
berichte  dr-r  phü.-hist,  CI.  der  k.  Acad.  li,  W,  Bd.  M  &  SOt 
G)  •  Cod.  Vallicell.  A  18  Bacc.  X.  nuh  dun  Ballcrini  IV  ant  coH  aa. 
P.  IV,  c.  VK,  g  I,  u.  S  tiiid  TUi'iuLT  HiwiuiaitiOne»  trilioie  f^»% 

7)  *  Cod.  riiillipp,  1749  (Jus.  UO,  Haonu.  &t)Sf  ID  foliu  «aw.  X.  u>^ 

dt<n  Cutalogoit. 

8)  Cod.  Bodloian.  88S  in  foUo.  f.  1-161'  mbk.  X. 

•J)  Cod.  Colon.  (Dftrmrt.  2119)  in  folio>  f.  1-IS2  »aec.  X- 
lu)  *  Cod.  Guelpherbyt.  (lIcIntHtiid.)  an  qnarto  toi-e..  X.  tnitrb  ScUhi- 

niiuin  Vcnuvh  i'incs  volUtAudi^ien  Systcnu  der  I>i)d<iaMlik.  Rm* 

biirg  ieUl-1802.  8.  Bd,  2  8.  105  l'g.     Vgl  »oub  Henk«  Uv  Crw» 

nii  coiioonliu  canonum  in  Oputicula  acad«uiica.  LipL  r WS.  8.  f.  W. 
II)  *  Cod.  Sallsb,  8.  Peiri  IX.  3i  in  fotio  min,,  L  Z-Bl  «wc  X-U 

nach  l'hillips  iu  Sitxungsbericht«  dt»r  phii-hict.  CL  der  k,  AoU. 

d.  W.  Bd.  44  8.  437,  8.  «1. 
II)  •  Cod.  Casin.  641  (ItA).    Intcriur  417.  I.iL  VT.  in  l'olm.  r  .\~» 

Kwe.  XI.  nacli  Blomv  BibL  Ubror.  nah  IloUctk   (J<i4tM||M>  IU4.  s. 

p.  2-Jl  «q. 
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13)  *  Cod.  Vatic.  1345  saec.  XI.  nach  Cacciari  S.  Leon.  M.  Opera  T.  IL 

p.  LXVL,  wo  übrigens  nur  angegeben  ist,  dass  diese  aus  Bobbio 
stammende  Handschrift  CoUectio  Cresconii  inscribirt  sei. 

14)  Cod.  EinsidL  196  in  quarto,  f.  I— XIII.,  p.  1—232  saec.  XL 

15)  Cod.  lat.  Monac.  6288  (Fris.  88)  in  quarto,  f.  46'  sq.  saec.  XI— XIL 

16)  *  Cod.  Vatic.  Reg.  810  saec.  XU.  nach  Cacciari  8.  Leon.  M.  Opera 

,  T.  IL  p.  LXXVIL 

17)  *  Vai  Reg.  1039  in  folio  saec.  XIV.  nach  Cacciari   S.  Leon.  M. 

Opcni  T.  IL  p.  LXVIIL 

Folgende  Manuscripto   enthalten   nur  die  Vorrede   und   das 
Breviarium  der  Sammlung: 

18)  19)  20)  21)   Die  in  §  598  angeführten  Codices  der  vermehrten  Ha- 

driana. 

22)  Cod.  Vercell.  CLXV.  in  folio  min.  saec.  IX. 

23)  *  Co<l.  Montispess.  233.    S.  4  828  unter  3. 

24)  Cod.  lat.  Paris.  3840  (Faurianus)  in  folio,  f.  152'  sq.  saec.  IX. 

25)  *  Cod.  Lucan.  125  saec.  X.  nach  Merkel  in  seinen  Papieren,   saec. 

XL  nach  Mansi  T.  I.  p.  XV. 

26)  Cod.  Novar.  XXX.  (66)  in  folio  saec.  X—XI. 

27)  Cod.  lat.  Monac.  8860*  (Aug.  eccl.  160«)  in  folio,  f.  203—209  saec.  XL 

Folgende  zwei  Manuscripto  enthalten  nur  Fragmente: 

28)  *  Cod.  lat  Paris.  3851  (Colb.)  in  folio  saec.  X.  nach  dem  Catalog 

enthält  das  Breviarium  und  die  7  ersten  Capitel  der  Sammlung. 

29)  *  Cod.  lat.  Paris.  3851  A  (S.  Martialis  Lemovic.)  in  folio  saec.  X. 

et  XL  nach  dem  Catalog  enthält  von  der  Sammlung  cap.  207—242. 

843.  Ausgaben. 

1)  1661.    In  der  Bibliotheca  juris  canonici  vetoris  findet  sich  Append. 

p.  XXXI II  sq.  das  Corpus  der  Sammlung. 

Die  Vorrede  und  diis  Capitelverzeichniss  sind  enthalten 

2)  3)  4)  5)  6)  7)  8)  9)  in  sämmtlichen  in  §  829  augeführten  Ausgaben 

der  Breviatio  des  Fulgentius  Ferrandus. 

844.  Der  Autor  dieses  Werkes  nennt  sich  in  der  Vor- 
rede Cresconius  (al.  Crisconius)  Christi  fumuloruni  cxiffuus. 
Diese  hat  die  (Jcstalt  eines  Schreibens  an  einen  Bischof  Li- 
berinus  (al.  Liberiiis)^),  über  den  wir  sonst  nichts  wissen. 
Da  unmittelbare  Anhaltspuncte  für  eine  nähere  Bestimmung 
der  persönlichen  Verhältnisse  des  Autor  sich  in  der  Vorrede 
nicht  finden,  so  hat  eine  Notiz  des  im  §  842  unte»  G  ange- 

1)  Domino  vere  sancto  setnpeffjue  beato  pofitifici  Liberitw  Cresco- 
nitM  Christi  famuJorum  exiguus.    . 
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ftibrteii  Cod.  Valücell.  für  dieseit  Zweck  eine  willicommeM 
Austifllfo  gfboti^u.  Dieselbe  ist,  soviel  ich  weiss,  zuerst  vua 
ßiiruniiis '1  tnitgetheilt,  sie  iet  später  von  Makillua-I,  duui 
von  (liMi  Ualli-riiii'')  und  zuletzt  vou  Theiner ')  aus  dvrHiHl- 
sclirift  wiederholt  worden.  Diese  Notiz  findet  sich  ftafCIM 
als  erste  Nummer  eiiK's  Inhal tsverzeichiiisBcs  d«8  Cod«!.  Se 
lautet  folgenderrnnssen :  Hacc  siiiif,  qwie  in  cotlice  Aa^cnfnr: 
/.  Cmtordia  canoHwn  a  Cruscotno.  Äfricano  cpiscoi>9  fUgat* 
swi  capitiUis ')  treatilis.  Istv  niimrum  Crcsaniitis  beUjt  d 
vidorias,  quas  Johannes  patririus')  apwl  A/ricam  de  Sarmet- 
nis  gcssU,  exametrts  vcrsibus  dcscripsit  si^  lihris  .  .  Ihuucli 
wäre  also  Oresconins  eiii  nfricanischrr  Bischof  gewesen,  der 
ausser  der  Concordia  canoiium  auch  noch  i-in  in  Bflcber 
gethfiltes  tit'Jiclit  in  Hexametern  verfasst  hülte  xur  Verheil- 
lichung  der  Siege,  die  Johannes  l'aLriL'ius  üIht  div  HanMDOi 
iu  Africa  erfocht.  Das»  L'resconius  Bischof  war,  als  t>r  lüi 
Concordia  canonum  verfasste,  wird  durch  die  Vorrede  nicht 
bestätigt,  aber  auch  nicht  widerlegt').  Wenn  Crtscwniii»  ugt: 
er  hal>e  auf  des  Liberinus  Befehl  (impcrium)  »pio  Werk  na- 
teniommeu,  wenn  er  von  der  jiaienia  audorütis  des  Uberi- 
uus  redet,  wenn  er  ihn  vestram  sanditaU^H  neiuit,  mi  Ic&uimii 
dies  blosse  Manifestationen  der  HöHichkeit  sein,  ftlr  diench 
leicht  Analogien  nachweisen  liessen.  Oasa  Creteonioa  Afii- 
caner  war,  schi-int  durch  eine  Stelle  der  VorrvJi-  pomUr  hf- 
stätigt  zu  werden.  Cresconius  rechtfertigt  Rein  [JntomehiDen 
geg<-n  den  Einwurf,  dass  es  neben  der  Brcviotio  canonua  des 
Fulgcntina  Forraudue  überflüssig  sei.  Wie  er  dii'  Sache  dar- 
stellt, mitss  man  annehmen,  dass  er  ein  Oebiot  tot  Anijea 
hat,  in  dem  biitlier  für  die  Erlernung  und  Anwondang  da* 

Jicnii)  T.  I.  p.  «s. 


I  tUmiit  Thtunv. 


1}  n.  5i7  mim.  TG.  2)  Mimeum 

3)  Dn  «lt.  toll,  cftti,  P.  IV.  i-..  III. 

4)  Di^quiHitinnes  triticHU  |i,  2SS  »q. 
*   fi)  Jo&annM  *  De«,  prüridm  Mnb. 

7)  Uanko  Opoiwuln  ac4t(l«iiuca'.  Lipii.  tS02.  |>.  III.  und  t 
Ata  Vnrrodi'  nu  aoinor  Rtlition   vou  H.  Crewoini  Cori|itit  D*' 
Juittint  (al>g<Ml ruckt  in  di-ra  lionnur  Corpiii  Mriiilanun  hätbiriae  Bfi 
Vol.  XV.  p.   I.Vl.  »q.)  nehmcu  da«  Ub.We  (ui. 
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kirchlichen  Rechts  diese  Breviatio  das  wichtigste  Hülfsmittel 
war').  Das  würde  offenbar  auf  Africa  passen.  Welcher  Jo- 
hannes Patricius  und  welche  Siege  über  die  Saracenen  sind 
aber  hier  gemeint?  Man  hat  so  ziemlich  allgemein  diese 
Stelle  von  dem  Siege  verstanden;  den  im  Jahre  697  zur  Zeit 
des  Kaisers  Leontius  Johannes  Patricius  über  die  Araber  er- 
focht^). Fabricius  hat  zuerst  darauf  hingewiesen ,  dass  hier 
vielmehr  die  Siege  gemeint  zu  sein  schienen ;  die  anderthalb 
Jahrhunderte  früher  ein  andrer  Johannes  Patricius  unter  Ju- 
stinian  über  die  Mauren  erfocht.  Fabricius  hält  daher  un- 
sern  Cresconius  für  identisch  mit  dem  africanischen  Gramma- 
tiker Flavius  Cresconius  Corippus,  der  jene  Siege  des  Johannes 
in  einem  Heldengedicht  von  sieben  Büchern  besungen  hat^). 
Zur  Zeit,  da  Fabricius  diese  Ansicht  aussprach ,  kannte  man 
dies  Gedicht  selbst  noch  nicht;  man  wusste  nur,  dass  es  in 
der  Bibliothek  von  Monte-Cassino  und  in  der  Bibliothek  des 
Matthias  Corvinus  handschriftlich  existirt  habe.  Im  Jahre 
1820  ist  es  nach  einer  mailänder  Handschrift  von  Mazzuchelli 
zum  erstenmal  edirt  worden^).     Ich  gestehe  nun   aufrichtig. 


1)  .  .  .  proposui  hoc  canonum  brcoiarium  a  viro  rcvercntissmo 
Ferrando  Carihaginia  ccclcsiae  diacono  jam  fuisse  digestum  et  deherc 
cum  nostrae  eruditioni  sufficere.  Und  weiter  unten :  .  .  .  öbscqui  malui 
imperatis  .  .  .  iUa  maxime  invitatus  ex  parte ,  quod  antefatus  venera- 
bilis  vir  ad  conservationem  menioriac  eorum  Iwc  effecissc  noscitur  hre- 
viarium,  qui  iUa  ipsa  jam  henc  cognita  perccpcrant,  quo  per  cum,  cum 
voiuerint,  quae  cupiufU,  rccordcntxir ;  indoctorum  vero,  quarum  est  ma- 
xima  mtdiitudo,  in  eodem  opere  sttidium  probaiur,  ut  ita  dixerim,  se- 
questrasse,  dum  cos  ad  inquitiitimicm  earum  rerum  praetnisit,  quae  ncc 
ab  omntbus  reperiuniur  nee  repertae  sine  fastidio  perleguniur  .... 
Quamobrem  .  .  .  necesmirium  duxi  profectui  subservire  parvulorum  etc. 

2)  So  Baronius,  Pagi,  Cavc,  Dupin,  Ceillier,  die  Ballerini,  Berardi, 
Henke  und  die  Neueren. 

3)  Bibliotheca  Lai  mcdiae  et  infimae  aetatis  ari  Cresconius  sive 
Crisconius  episcopus  Africanus  und  Fl.  Cresamius,  (Mansi'scbe  Aus- 
gabe Patavii  1754  T.  I.  p.  433  sq.) 

4)  Flavii  Cresconii  Corippi  Johannidos  seu  de  bcUis  Libycis  libri  VII 
cd.  P.  Mazzuchelli.  Mediolani  1820.  4.  Eine  neue  Ausgabe  hat  Imni. 
I^kker  für  das  bonncr  Coq)us  scriptorum  bist.  Byzant.  T.  XV.  im 
Jahre  1836  besorgt. 
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ilas8  idi  mich  koinca  Augenblick  Iwdeiik«  mit  Kubricins  j< 
Notiz  der  vallicellauiscliea  Haudsclirift  vim  ticin  Gedicht  dn 
Cresconius  Corippus  zu  verstehen.  Deuti  eiutmtl  koBuca  die 
bella  al  fieloriac.  von  denen  dort  die  Iledi 
auf  den  einen  Seeaieg  dea  Johannes  Patricius  bezt^eo  im- 
den,  der  nicht  verhinderte,  dass  schon  im  folgenden* 
Carthago  von  den  Saracencii  wieder  erobert  wurde  und  i 
(letiuitiv  an  aie  verloren  ging').  Es  würde  aber  zweitutu 
(loch  ein  höchst  merkwürdiger  Zufall  sein,  wenn  uitlertbtlh 
Jahrhunderte  nach  dem  CresconiuB  Corippua  ein  andrer  C 
'  niua  einen  andern  Johannes  Patricius  ebenfalls  in  Uvxameten 
wegen  seiner  Siege  besungen  haben  sollte.  Eine  ganz  aain 
[''rage  ist  nun  aber  tlie,  ob  die  in  jener  Notiz  vtilluiltnK 
Nachricht,  dass  Cresconius ,  der  Autor  der  Coucordia 
uiim,  auch  jenes  Heldengedicht  verfasst  habe,  in  der  Wahr- 
heit begründet  ist,  Üo  lange  andre  Zeugnisse  diese  Thataadw 
nicht  bestätigen,  bleibt  die  Annahme  nicht  »lugnobliNnB, 
dasB  ein  Schreiber,  der  von  dem  GeUicbl  dos  Crescottia  Oh 
rippus  gehört  hatte,  durch  den  Namen  sich  verldteH  bm 
den  t'auoni.sten  Cresconius  mit  dem  Ditht*T  für 
dieselbe  Person  zu  halten'). 

845.     Die  einzige  Quelle,   aus   der  Cresconius 
hat,  sind  die  beiden  Sammhmgen  dea  Dioiiysius  Exignm  gt- 
weacu.     Er  liiit  den  gi-nsslen  Theil  der  in  ilinen  fitlholinK« 
C^nuuen  und  Decrete  unter  301  Itubriken  vertheiU'),  in 

1)  Vgl.  Oiblion  im  51.  Cftpitd. 

8)  Dieeur  Aanicbt  nnigao  nicb  nui^li  t'oggüii  in  mner  t^.  Ktt 
aii^orillirtei)  Vorrede  iinü  MnxEiicbelli  in  dor  Varrode  xu  wemr 
)(u)>(.'  ilarJohMuiU  la.    Fugguti  mdnlKUglnüJi:  n 
(Ihm  dur  Schreibet  joiivr  Notix  'der  irrlgeu  Meiining 
uiiM  Coiipiins  liabe  den  »pUtereu  Johoniipa  besnnirnti   wenn   n 
nioht  auDehmeu  wolle,  «i  gel  ei  mmdeBteiu  nn^-niiii.  metn 
„Saracenen"  rede. 

3)  Eiu  Thcil  der  HandBchiiften  tiat  301,  rin  lUidror  MM 
Die  Uiffercut  beruht  darauf,  data  n.  388  Her  i^ntoren  mit  der  Sälicik 
rt  Hoa  Umere  qunaquam  commimutfir  j/nert  epUf/p^u 
iiii-Lt  bcsuiidoni  Dumttrirt  ist.  S.  auoJi  fbillip«  'm  äitsunpUincU«  dtr 
phU-hiat.  a.  der  k.  Äciid.  d.  W.  Dd    %t  8. 
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Ordnung  übrigens  ein  bestimmter  Plan  nicht  durchgeführt  ist. 
Aus  der  Conciliensammlung  finden  sich  neben  den  Canonen 
der  Apostel  Canonen  aller  iu  ihr  enthaltenen  Concilifin  mit 
Ausnahme  des  Concils  von  Constantinopel.  Das  cancUium 
Carthaffinense  zerfallt  hier  in  zwei.  Mit  dem  c.  34,  dem 
ersten  Canon  der  Sammlung  des  carthagischen  Concils  vom 
Jahre  41 9,  beginnt  hier  wie  in  der  Hadriana  eine  neue  Zäh- 
lung*). Aus  der  Decretalensammluug  bringt  Cresconius  De- 
erete  aller  Päpste  mit  Ausnahme  der  Päpste  Bonifacius  und 
Anastasius. 

846.  Die  äussere  Gestalt  un3  Einrichtung  der  Sammlung 
ist  folgende.  Dieselbe  beginnt  in  einem  Tlieil  der  Exemplare 
sogleich  mit  der  Vorrede,  während  in  andern  der  letzteren 
noch  ein  Titel  vorgesetzt  ist:  Hk  habetur  concordia  canonum 
condliorum  infra  scriptorum  et  praesnltim  Romanorum,  id  est: 
rafwnum  apostdorumy  Nicaenorum.  Ancyranorum,  Neocaesa- 
rietisium,  Gangrensiumy  Antiochensium ,  Laodicensium  ^  Calcc- 
dofiensium,  Sardicensium,  Cartaginenskim,  item  praestdum  Si- 
nei i,  Innoccntii,  Zosimi,  Caelestini,  Leonis  et  Gelasii.  Ejcplicit 
adfwtatio  canonum  sanetorum  patrum.  In  einigen  Exempla- 
ren steht  dann  vor  der  Vorrede  des  Cresconius  noch  die  me- 
trische Vorrede  des  Concils  von  Nicäa.  Nach  der  Vorrede 
folgt  das  Verzeichniss  der  Capitelrubriken  und  der  Canonen 
und  Decrcte,  die  jedes  Capitel  im  Körper  der  Samnilung  ent- 
hält, mit  der  Uebersclirift  Inciptunt  vapHula  oder  Lmpiunt 
enpitula  de  comordia  canonum.  Nach  diesem  Verzeichniss 
folgt  die  Sammlung  selbst,  in  einigen  Exemplaren  mit  der 
üeberschrift  Incipit  liier  canonum, 

847.  In  der  Handschrift  von  Einsiedeln  findet  sich  vor 
dem  Werke  des  Cresconius  ein  Gedicht  in  12  Hexametern, 
iu  denen  dasselbe  folgendermassen  verherrlicht  wird: 

Cresconii  monimenta  patent  conscripta  lahore, 
Quae  passim  dociU  sensu  congesserat  ipse, 
Acta  patrum  (jhmerans  nitidis  distinctfi  liheliis; 

_  • 

1)  S.  §  Ö89. 
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Ut  quiatmquc  manu  viridi  de  cvspitv  florea 
JixcerpU  varios  pulcjiris  aptiUquc  coronis, 
*Sk  divcrsa  mciens  etmiMhim  eottfv/it  opirnnm, 
Par  paribus  carpiim  jungens  et  coi^rua  dirlis 
Dida  parans  sitnili  similtm  eonjuw/ere  aai«Hm 
Ac  titulis  tmtncrisquc  suis  per  mncla  notacU. 
Ordinc  quo  facUi  pcrntrrat  lecior  eundo. 
Rem  qnnmcumque  vold  rapUla  oHfuoscerr  maitc: 
Hoc  mmUilur  i>jHis  loncordta  cmu-Utorutii. 
Tu  der  üaudschrift  von  SiilKlnirg  findeii  nicli  «inigf  i 
geschalteten  Capitel,  die  von  PhilUpa  angeführt  WPi'deu'). 

848.  Creacoiiiiis  sagt  in  der  Vorreile:  er  wulU  die  gc- 
sammten  caiionischen  Vorschriften  (cunria  atnonum  intiütiki) 
iu  eiue  cotieordia  bringen  und  dadurch  zu  ihrem  liftchlvnn 
Verstüüdniss  beilragen,  doss  er  Rubriken  setxe  (tittäonm 
praenotationaii  itUerponodes  ea  lucithtts  declaremus).  Er  be- 
merkt weiter,  dass  ihm  ein  blosses  catumum  li-cciarimm  wie 
das  des  Ferrandus  nit-ht  zu  genügen  scheiuc,  und  führt  fort: 
NuUi  siijuidcm  duhium  est,  quam  laoleslissinic  perferat  lecior, 
dum  avitiius  ctijusque  m  coffnitioncm  exsjtectfit  et  ad  lÜrmm 
praemüiilur,  quem  attt  forte  non  leffit  auf,  ubi  rf^erüit,  m» 
novit.  Qtinmobrem  .  .  .  neccssariutH  duxi  profniui  gtihserviima 
parvitlorum  .  .  .  cmicta  ecclesiasiica ,  ul  dictum  est.  iwNSfifMte, 
quae  ad  noslram  notitiam  jKrvaicnitU,  in  hoc  opere 
hrHnt  Serie  praenolare  et  ea  cotuh'scerc  tuiltTtUibng  et  vataitihu 
duitilationis  ambagcm  auferre,  ut  eorum  ^emt  instntelio  mm 
ex  difficultate  scriptoris,  sed  ex  dcsitiia  jam  depeadeat 
Wie  die  Biillerini  richtig  bemerken'),  sind  hi«r  das  CapHei- 
verzeichniss  und  der  Text  der  Sammlung  selbst  f 
licii  von  einander  unterBcliieden.  Es  ist  d«ber  (.'-unctaBt*) 
nicht  beizustimmen,  wenn  er  annimmt,  da^  CreKouiiu  tuff 
ein  Breviarium,  eben  dieses  Uai>itelTerzeichniss  uämlick, 
fasst  habe.     Dadurch,  dass  wir  das  letztere  tn  maocboQ 

1)  Am  !□  §  SIS  imter  II  s.agvT.  0.  8.  HS. 

2)  Dp  mit..  <oll.  cBii,  P.  IV,  c.  IIT.  n   fi. 

3)  R|>ii>t»liic  Homiuioruni   |ioti  tili  nun  I'twr  n.  Ifift  «q 


I  II  C.  Die  Concordia  canonum  des  Cresconius.  813 

Schriften  allein,  ohne  den  Text,  finden ,  kann  dies  natürlich 
nicht  bewiesen  werden.  In  den  meisten  Exemplaren,  in  denen 
dies  der  Fall  ist,  findet  sich  überdies  zugleich  die  Dionysio- 
Hadriana,  in  der  nach  Anleitung  des  Verzeichnisses  die  be- 
treffenden Stellen  leicht  zu  finden  sind. 

849.  Da  die  oben  angeführte  Nachricht  des  Cod.  Valli- 
cellanus  über  die  Person  des  Cresconius  vorläufig  nicht  als 
eine  zuverlässige  Quelle  betrachtet  werden  kann,  so  lässt  sich 
über  den  Termin  der  Entstehung  der  Concordia  canonum  nur 
sagen,  dass  er  nach  dem  Erscheinen  von  des  Ferrandus  Bre- 
viatio  canonum,  die  in  der  Vorrede  erwähnt  wird,  und  zwar 
in  eine  Zeit,  zu  setzen  ist,  in  der  die  letztere  noch  ein  häufig 
benutztes  Compendium  war.  Durch  das  Alter  der  veroneser 
Handschrift,  die  höchst  wahrscheinlich  noch  dem  8.  Jahrhun- 
dert angehört,  ergiebt  sich,  in  Ermangelung  andrer  festen 
Puncte,  der  änsserste  Termin.  Die  Heimath  des  Werkes  ist 
aus  den  oben  angeführten  Gründen   wahrscheinlich  Africa. 

Dass  der  Gebrauch  der  Sammlung  ein  weit  verbreiteter 
war  und  lange  gedauert  hat,  ergiebt  die  grosse  Zahl  der  uns 
erhaltenen  Handschriften,  von  denen  nur  sehr  wenige  jünger 
sind  als  das  zehnte  Jahrhundert. 


Die  systematische  Hispana. 

850.  Handschriften. 

1)  *  Cod.  Lugdun.  .H8.3  (a  181)  in  folio  min.,  foliorum  circ.  600  saeor  VIII. 

med.  —  IX.  nach  Delondine  Manuscrits  de  la  bibliotheque  de  Lyon. 

Paris  1812.  8.  T.  I.,  saec.  IX.  nach  Waitz  in  Pertz  Archiv  Bd.  7 

S.  211   und  Schulte  Iter  gallicum  (Sitzungsberichte  der  phil.-hist. 

CI.  der  kais.  Acad.  d.  W.  Bd.  59  S.  389).     Die  Handschrift  ist  zu 

Anfang  defeci 
*2)  Cod.  lat.  Sangerm.  364  in  folio  saec.  IX. 
3)  Cod.  lat  Paris.  1565  (Colb.)  in  folio,  f.  1—234  saec.  XI. 

851.  Ausgaben. 
S.  u.  §  857. 
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-  852.  Ich  noiiiie  diese  •Snmmhiiig  rlie  systematische  Bi- 
spann,  weil  sie  ihren  Stoff  leiliglii'h  derjenigen  historiscli  p- 
ordiißt«!!  Saniinlimg  entleliut  hat,  welche  wir  als  die  Hi«{«u 
sehlechthin  zu  beaeichiien   gewohnt  sind. 

Die  Satmulung  ist  in  zehn  BUeher  f^ctfaeüt,  die  BOehtt 
in  Titel,  welche  die  eiozelnen  Capitel  eDthalten.  Die  Cbfittl 
haben  Inscriptiouen  und  Rubriken ,  welche  letzterL-n  mal 
aus  der  historisch  georduetcu  Hispaua  herübergenomioea  i 

Das  erste  Buch  Ih  itistifufioniluts  cla-itoriini  handelt 
d'T  Hierarchie,  inid  zwar  nach  ihren  beiden  lUchtungen,  von 
der  Hierarchia  ordinis  und  jurisdictJuuia. 

Das  zweite  Buch  De  htstittttionibiis  ttwitastcriontm  d  nmk 
narkorttm  atqtic  onlinibuH  paetiHeniium  handelt  von  den  KB- 
8t«rn,  den  Wittwen  und  den  Bflascnden 

Das  dritte  Buch  Dr  institufiiinihus  jiuti 
naruHs  ri^rmn  handelt  vun  der  kirchUehfn  lt«gitTung>|[ewBll 
im  allgemeinen,  von  deu  Literae  formatüe,  von  den  lleiaes 
der  Ministri  und  der  Priester,  vom  kirchlichen  Proc««s,  *aa 
den  Armen,  von  den  Concilion,  vuq  der  ExcommutiicatiM, 
von  den  Bi^thümern  und  Kirchen  provinzen,  von  dir  dniMJ^ 
Jährigen  Verjäliriiiig,  von  di'ii  Viaitntiimen,  vuu  6tm  RetUl'' 
Streitigkeiten  unter  Bisehüfen,  von  den  imoMitmi  und  den  dr- 
ft-nsons  der  Kirchen ,  von  dem  kirchlichen  Verniögeu,  vou  ilfii 
Freigelassenen  der  Kirchen,  von  der  Kunde  und  der  Befolguag 
der  Canonen,  von  deu  Sclaven  und  Freigelassene o. 

Das  vierte  Buch  I)r:  instUnti'rni(ius  of/irit»-uin  ri  unibiv 
biiptimmli  handelt  nach  einigen  allgemeinen  Deatimnaiifn 
von  den  canonischen  Büchern,  von  den  SymboU,  tob  i» 
Kirchen  und  Altären,  von  dem  h.  Opfer,  von  der  fa.  MtM 
tiberhaiipt,  vou  den  Litaneien,  den  Fasten,  doiii  Oiteritrti 
den  ( 'atechuineucu,  der  Taufe,  dem  Begräbniss,  ileo  EiMrgB- 

Vaa  fünfte  Hueli  //>■  iliicrsilatibus  »ii/rfi'wniin  H  Drvfri* 
ltaffiHwu»>  handelt  vom  Eheretht,  von  der  Hurerei,  dem  El»e- 
linich,  der  Kuppelei,  dtm  Kindesiuord,  der  Kiodesausaeiiuii|, 
dem  Inceat,   der  ISodomic,    den   ubergläulij sehen  (•ebr&arhos 
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der  Tödtung,  dem  falschen  Zeugniss  u.  s.  w.,  endlich  dem 
kirchlichen  Asyl. 

Das  sechste  Buch  De  (limc^ülihm  rcffulis  chTieorum  cete^ 
rornmqm  Christianorum  et  reffimina  prineiptim  handelt  vom 
Lehramt;  vom  Kirchenbesuch  und  von  verschiedenen  kirch- 
lichen Vorschriften.  Von  dem  reginien  principtim  kommt  aber 
hier  nichts  vor.  Dieser  Theil  der  Rubrik  ist  offenbar  auf  das 
folgende  Buch  zu  beziehen. 

Das  siebente  Buch  De  honestate  et  negotiis  principum  hat 
folgende  Titel :  Z.  De  rcverentiu  principum  Dei  sacerdotihus 
exhibenda.  IL  QtuiUter  eliganiur  principes.  III.  De  laude 
operum  regum.  IUI.  De  institutione  operum  regalium.  V.  De 
tutamine  principum.  VI.  De  judiciis  et  excidiis  principum. 
VII.  Ne  plebs  in  principem  delinqu^t.  VIII.  De  non  vio- 
landa  fide  prindpibus  promissa.  Villi.  De  non  usurpando 
regno.  X.  De  fidelibus  regum.  XL  De  his,  qui  ad  hostes 
canfugiunt. 

Das  achte  Buch  De  Deo  et  de  his,  quae  sunt  credenda  de 
Mo  handelt  von  der  Schöpfung ^  der  Trinität;  der  Incamation; 
dem  EutychianismuS;  dem  ArianismuS;  dem  Priscillianismus^ 
dem  Pelagianismus  und  der  Verurtheilung  der  Häresien  im 
allgemeinen. 

Das  neunte  Buch  De  abdicatione  Jiaereticorum  et  fisüms 
earum  handelt  von  dem  Verhalten  gegenüber  Häretikern  und 
Juden  und  von  der  Vertheidigung  des  Glaubens. 

Das  zehnte  Buch  De  idololatria  et  cuttortbus  ejus  ac  de 
scriptis  pacis  et  muneribus  missis  handelt  von  der  Götzeii- 
dieherei;  der  Apostasie  u.  s.  w.,  de  scriptis  gratiae  et  pacis, 
de  muneribus  missis. 

853.  Die  von  dem  Verfasser  benutzte  Form  der  histo- 
risch  geordneten  Hispana  enthielt  in  ihrem  ersten  Theil  ausser 
den  Stücken ;  welche  schon  der  ältesten  Gestalt  der  Samm- 
lung angehören ;  noch  das  dritte  Concil  von  Orleans')  und 

1)  Lib.  III.  tit.  XVI.  findet  sich  in  beiden  Handschriften  der  c.  35 
dieses  Concils,  mit  der  Inscription  Ex  conc.  Aurelianense  cap.  XXX IUI. 
Da  sich  in  den  Excerpta  canonnm  (s.  u.),  soweit  dieselben  gedruckt 
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von  den  Concilien  von  ToleJu  das  fünfte  und  dt«  folg«nJHi 
bis  zum  zehnt«ij.  In  ilcm  Cud.  tat.  Paris.  lfJ6ö  ßndrt  mb 
freilich  Lib.  V.  tit.  XIII.  folgend«;  Stflli*,  die  ei'u  Atmuf  aia 
c.  3  doa  HL-cli>^eliiiteii  Coiicik  von  Toledo  zu  sein  scbaat:  Di 
stupraioribus  niasculorum.  (^d  dormicrit  mm  maacub»  oA 
feminco,  ncc  in  ßnan  ci  tlandant  i<6sc  cotmmmioHem.  iÜNV 
Stelle  fehlt  nber  in  der  älteren  Handschrift  vou  Haiut-G^ 
niaiu.  Sie  ist  ohne  Inscription  und  euUiÜlt  nucli  nidit  4n 
voltstiindigen  Text,  souilorn  nur  einen  kurxon  AuBxug  «Im 
('anon.  Dies  steht  in  Widentiiruih  mit  der  äotist  in  ikr 
Hammlung  consf^quent  befolgten  Methode.  Iih  halte  iUmt 
schon  aus  diesen  Gründen  dies  StGck  fiSr  einen  siütcmn  Zo* 
satz  der  pariser  Handschrift.  Es  vfird  gk-ich  erhell«ni  (Imb 
die  Benutzung  des  sechzehnt^^n  Concils  von  Tohnlo  durcli  dn 
Verfasser  der  Sammlung  auch  um  ihres  wahr&clieiulicbn 
Alters  willen  nicht  nngenoniinen  werden  kann.  >!ii  bctnerkn 
ist  nur  noch,  daas  die  Scnlentine,  qvac  in  viicribu»  axmjia- 
rihvs  coticiUoiiini  non  liabmtiir*)  etc.  hier  uur  nla  CanuDea 
vcn  Agde  vorkommen,  dnas  ferner  von  dem  D«crrLum  4i 
librJB  recipiendi»  et  non  recipiendis  aus  dem  zweiten  Theik 
der  llispana^)  sich  keine  Spur  lier  Benutzung  findet,  endlich 
dass  in  Lib.  III.  tit.  XXXVIll.  um  Schluss  folgendes  Stikk 
steht:  Ex  conc.  Emeritense  cap.  VIII.  A  setuiis  palrÜMu  m- 
slittilum  est,  ut  qiuiccufnquc  res  ccctcsiae  ab  epijicojiit  ri  aim 
ciericis  beme  et  fidelUer  aefventur  el  ijubcmctUur.  Ki  quia  mmt 
cotHpntum  est  j}resl»fta's  seu  diactmcs  aliqua  atancipia  «df 
siac  sawissitnv  redctuto  et  muk  tractamla  fvgam 
de  dotiünia  ecclesine  ikjKrisse,  ubicumtiur  rrgo  lak  n 
faerit  factum,  iUi,  a  quomm  tctrore  jterierutU,  de  sho 
täte  aimilia  jure  resHtuant  ecclesiac.  Nee  tantum  dr  mamäfoi 
hoc  constUnimus.  se4  iiuaccumifur  ilc  aliis  nlwa  pi-r  «*)!■  Wf 
ffligcnliam  seu  voUmtaUin  fturivt  diminuta  rl  de  arirsiaejmf 
ahlata,  omnia,  ut  dictum  est,  de  sun  propridate 


vorliegen,  kein  cnUiirucbenUc*  ('itut  Hndet,  «o  konnte  t 
apSUrer  Zuiiatx  «eiu. 

V  9.  %  \m  uii.i  S.  rm.         i)  S-  S.  fl«. 
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npium  est,  tU,  quod  alter  p7'o  sua  devotione  atque  mercede 
xlesiae  obtulit,  alterius  mala  insedatione  et  inutili  adu  de- 
ereat.  Weder  findet  sich  dieses  Stück  unter  den  Canonen 
OD  Merida,  noch  habe  ich  sonst  seine  Quelle  aufgefunden. 

854.  In  den  beiden  von  mir  benutzten  Handschriften  >),  in 
enen  übrigens  die  Differenzen,  namentlich  bezüglich  der  grosse- 
en  oder  geringeren  Zahl  der  Belegstellen  zu  den  einzelnen  Ti- 
ein,  bedeutender  sind,  als  meistens  in  Handschriften  einer 
nd  derselben  Sammlung  der  fall  ist,  geht  der  Collection  das 
wöifte  Concil  von  Toledo  vom  Jahre  681  vorher,  welches  in 
1er  Sammlung  selbst  nicht  benutzt  ist.  Daraus  ergiebt  sich 
alt  grosser  Wahrscheinlichkeit,  dass  die  Sammlung  unmittel- 
bar nach  diesem  üoncil  verfasst  ist.  Der  Autor  hat  es  für 
ein  Werk  nicht  benutzt,  weil  es  in  den  Exemplaren  der 
lispana  noch  nicht  enthalten  war;  er  hat  es  vielmehr  in 
einer  historischen  Gestalt  vor  die  Sammlung  gestallt. 

855.  Dass  die  Sammlung  in  Spanien  verfasst  ist,  kann 
»ei  der  ausschliesslichen  Benutzung  der  Hispana  wohl  keinem 
iweifel  unterliegen.  In  dem  Cod.  lat.  Paris.  1565  hat  sich 
ler  äussere  Beweis  erhalten,  dass  ihm  ein  aus  Spanien  stam- 
aendes  Exemplar  zu  Grunde  liegt.  Es  steht  hier  nämlich 
,uf  f.  89'  nach  c.  10  des  letzten  Titels  von  Liber  II.  unter 
ler  Ueberschrift  Fiunt  omnes  ecclesiae  episcopales  Spaniae 
jXXII  ein  Verzeichniss  der  spanischen  Bisthümer.  Dass  in 
Ipanien  selbst  bis  jetzt  keine  Exemplare  gefunden  sind,  er- 
:lärt  sich  auf  folgende  jWeise.  Die  meisten  Handschriften 
ler  historisch  geordneten  Hispana^)  enthalten  unter  dem  Titel 
^Ixcerpta  canonum  vor  dem  Text  der  Sammlung  ein  Capitel- 
erzeichniss  der  systematischen  Hispana,  welches  sich  zu  die- 
er  ganz  ebenso  verhält  wie  das  sog.  Breviarium  des  Cresco- 
lins  zu  dessen  Sammlung.  Es  ist  die  systematische  Hispana 
hne  den  Text  der  Canonen  und  Decrete.  Man  fand  es  zweck- 
lassiger,  statt  die  systematische  und  die  historisch  geordnete 

1)  Die  Handschrift  von  Lyon  ist  zu  Anfang  defect. 

2)  alle ,  die  nicht  zu  Anfang  defect  sind,  mit  Ausnahme  derjenigen 
er  gallischen  Form. 
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Sammlung  getrennt  von  etiianiier  zu  verbreiten,  beide  Sttmit- 
hingen  mit  einander  zu  verbinden  und  so  die  Van%» 
beider  sich  ;t uz u wenden.  Natürlich  wurde  nun  der  Tot 
niclit  zweimal  gescbriebcu.  Es  genßgte  ja  vollkommen,  wcm 
mnn  ein  ßreviar  der  systomati sehen  Sammlung,  in  dem  Ae 
einzelnen  Stücke  durch  ihre  Rubriken  und  Inscriplionm 
zeichnet  wart-n,  der  Sammlung  der  Quellen  sell»t  tD  ü 
hißtoriachMi  Gestalt  voraufschickte.  Der  Text  tUr  jedes  Cit«t 
des  Breviars  war  ja  in  der  letzteren  leicht  aufxnfiuden 
90  leichter,  als  meistens  in  den  Exemplaren  des  Breviars  ihi 
Concil  oder  die  Decretale,  denen  dies  Citat  angt-hörlc 
der  Nummer  bezeichnet  waren,  unter  denen  sie  in  der  tuuit- 
folgenden  Sammlung  vorkamen.  Auf  diese  Weii«o  licgnäft  ca 
sich ,  dass  Exemplare  der  systematischeu  Hiagiana  mit  itm 
au sges (abriebe neu  Text  nicht  eben  häufig  gebraucht 

856.  Vou  dieser  vullBtäudigeii,  auch  den  Text  in  sf^t^ 
matischer  Ordnung  enthaltenden  Sammlung  bat  zuei«t  (>mi- 
stant')  nach  einer  Hiuidschrift  der  Colbert'scben  und  ein« 
andern  der  Coislin 'scheu  Bibliothek  Nachricht  gegeWn,  r««i 
<lenen  die  erstere  wohl  identisch  ist  mit  dem  obtn  nngi'fiUir* 
teu  Cod.  lat.  Paris.  15G5.  Obgleich  die  Oarstcllung  Coi»- 
atant'B,  wie  es  mir  wenigstens  scheint,  deutlich  gi*nag  irt 
um  ein  Misaverstäuduiss  aus'/ uschli essen ,  so  haben  doch  &i 
Ballerini  geglaubt,  Coustant  habe  in  den  erwähnten  bnika 
ilaiidachriftcn  nichts  aU  die  längst  bekanolon  Bictrrpfai  et- 
Monuni  gefunden').  Und  so  ist  bis  heute  in  den  Handbiicbris 
und  Lehrbilchern  des  Kirchenrechta  nur  die  Exüttcnx  4i<«« 
Breviars,  nicht  einer  den  voll  stund  igen  Text  fiilhaltcBila 
Sammlung  angenommen'). 

Von  einer  arabischen  UeWraetxuiig  dvr  »ystomatwck« 
Hispans,  die  sich  in  einem  im  11 .  Jahrhundert 


1]  Epbtolae  otc.  Praef.  n.  149  »q. 

2)  Do  luit  coli.  can.  P-  IV.  c.  V.  n.  8. 

3)  Illou  W«ltcr  Kiri'lienrvclil  «  SS  spricht  ra  ab  «Im  vieUekM  I-- 
gHlndete  Vennatliani;  aus,  da»  die  Escerpta  nkbto  ak  «b  Ib 
■eien. 


I  II  D.  Die  systematische  Hispana.  819 

Codex  des  Escorial  findet,  hat  Casiri  Bibliotheea  Arabico-Hi- 
spanica  Escurialensis  T.  I.  p.  541  Nachricht  gegeben^). 

857.  Die  Excerpta  canonum  sind  nach  der  von  Perez 
aus  dex  Handschrift  von  Lugo^)  genommenen  Copie  zuerst 
edirt  von  Aguirre  in  seiner  Sammlung  der  spanischen  Con- 
cilien^.  Einen ,  wie  es  scheint,  nach  eigenem  Ermessen*) 
hie  und  da  verbesserten  Abdruck  dieser  Ausgabe  hat  Caj. 
Cenni  gegeben  in  dem  Werk%  De  antiquitate  ecclesiae  Hispa- 
nae  T.  I.  Rom.  1741.  4.  p.  XXXIII  — CXXVII.  unter  dem 
anspruchsvollen  Titel  Codex  veterum  canonum  ecclesiae  Hispa- 
nae^).  Die  Nummern,  mit  denen  hier  die  Concilien  citirt 
werden,  entsprechen  derjenigen  vermehrten  Form  der  histo- 
risch geordneten  Hispana,  wie  sie  die  Handschrift  von  Lugo 
enthielt*).  Von  den  Additamenten  dieser  Form  werden  ausser 
den  Stücken,  die  schon  in  der  systematischen  Hispana  selbst 
vorkommen'),  hier  noch  citirt:  das  zwölfte^),  das  sechzehnte^) 
Concil  von  Toledo  und  die  Homilie  des  h.  Leander  mit  der 
Inscription  Homüia  concil,  HL  a  Leandro  edita  in  laudeni 
ecclesiae  ob  conversioncm  GoUhicae  gentis^^).  Eine  neue  Aus- 
gabe der  Excerpta  liegt  in  der  madrider  Edition  der  Hispana 
vor.  Im  allgemeinen  hat  Gonzalez  den  Text  des  Cod.  Alveld. 
zu  Grunde  gelegt.  Nur  zu  Anfang  führt  er  auch  einigemal 
Varianten  der  andern  von  ihm  benutzten  Handschriften  an. 
In  dieser  Ausgabe,  die  wesentlich  von  den  früheren  abweicht, 
kommen  zwei  Citate  des  zwölften  Concils  von  Toledo**)  und 
das  Citat  der  Homilie  des  h.  Leander  vor,  aber  kein  Citat 
des  sechzehnten  Concils   von  Toledo,    welches  auch  in  der 


1)  Vgl.  de  la  Sema  Santaader  Praefatio  in  .  .  .  collectionem  ve- 
terum canonum  ecclesiae  Hispanae  p.  23  sq. 

2)  S.  0.  §  712  unter  1.  3)  Ed.  II.   T.  IV.  p.  9  sq. 

4)  Eine  Handschrift  wird  nirgend  erwähnt. 

5)  Mit  Weglassung  dieses   Titels   wieder  abgedruckt  bei   Mansi 
T.  VIII.  col  1179  sq.  6)  S.  o.  §  720. 

7)  mit  Ausnahme  des  dritten  Concils  von  Orieans.  S.  o.  S.  815  Note  1. 

8)  Lib.  V.  tit.  XVIII.  9)  Lib.  V.  tit.  XIII. 
10)  Lib.  IX.  tit.  IX. 

12)  Lib.  II.  tit.  XXII.,  Lib.  V.  tit.  XIIL 
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Hispoua  (IcB  Cod.  Älveld.  nocli  nicht  enthalten  ist.  Dit 
Nummern,  mit  lieucn  die  Concilieii  und  DecretalcD  bexeieiuMt 
werdeil,  sind  offenbar  von  Gonzalez  mit  Rücksicht  auf  seise 
Ausgabe  der  historisch  geordneten  Hispana  geünderi,  d»  sie 
dieser  entaprechen,  eine  Handschrift  aber,  welche  uUe  StJUkc 
dieser  Ausgabe  und  iu  derselben  Reihenfolge  enthielte,  gar 
nicht  exiatirt'). 

In  der  Handschrift  von  Urgei')  tindeu  sich  nur  die  et 
6  Bücher  der  Escerpta  und  auch  diese  in  einer  von  der  gt- 
wohnlichen  darin  verschiedenen  Gestalt,  dass  die  Rabrikra 
der  einzelneu  Capitel  nicht  angeführt  werden,  &ood«m  nar 
ihre  Inscriptiooen,  und  dass  in  den  einzelnen  Tit«lu  die  Stel- 
len nach  der  Ordnung  citirt  werden,  in  der  sie  in  der  histo- 
riech  geordneten  Sammlung  vorkommen. 

Vor  jedem  der  fünf  ersten  Bücher  der  Excerpta  findet 
sich  in  Versen  ein  schwülstiger  Dialog  zwischen  dem  Ltaer 
und  dem  Codex.  In  den  von  mir  benutzten  Hundschrift«B 
des  Textes  der  systematischen  Hispana  selbst  finden  sich  nur 
vor  dem  dritten  Buch  dieselben  Verse  und  zum  ^chlnss  dw 
ersten  Buches  Verse,  die  in  den  Excerpta  nicht  vorkotnuen. 

858.  Perez')  hält  den  h.  Juliauus,  Erzbischof  von  Tu- 
ledo  von  680~~()90,  für  den  Verfasser  dieser  systcmatiKheo 
Anordnung  des  in  der  Hiapona  enthaltenen  Stofiin.  Gleidi- 
gültig  ist  dabei,  dass  er  noch  von  der  Ansicht  aosgeht:  f 
habe  diese  Anordnung  von  vorne  herein  nur  die  Gestalt  da 
Excerpta  gehabt.  Die  geistige  Arbeit  wäre  ja  auch  in  die- 
sem Falle  dieselbe  gewesen.  In  der  Chronologie  liegt  allu- 
diugs  kein  Hindeniisa  für  diese  Annahme.  Aber  die  'Ha'- 
sache,  dass  der  h.  Juhan  Schriftsteller  war  und  nach  de» 
Zengnias  seines  Nachfolgers  Felix  *)  auch  Verse  gvmaclit  tat, 

1)  Einigeinal  wird  «ogar  die  Seitenxobl  angef&hrL 

2]  von  wckher  der  Cod.  lat.  Parü.  SSäO  ein»  neuere  AUeknH 
enthält  Da«  gleiclio  VcrbUltniBB  wie  in  dem  Cod.  Hr^liL  wüiaat  b 
der  Handschrift  von  Gerona  Statt  xu  finden.    S.  de  la  Scnu  l'nU  f-  U- 

3)  Ballerinü  D«  ant  eoU.  can.  P.  IV.  c.  T.  a.  ft. 

Ij  Append   ad  8.  llderuusum  De  j'ina  iUastrilMU. 
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kann  allein  dock  noch  nicht  genügen  um  darauf  die  Annahme 
seiner  Autorschaft  zu  gründen. 


E. 

Gallische  Sammlungen. 

1. 

Die  Sammlung  der  Handschrift  von  Angern. 

859.  Handschriften. 

1)  Cod.  Colon.  (Darmstad.  2179)  in  octavo,  f.  1—112  saec.  VIII— IX. 

2)  Cod.  lat.  Paris.  1603  (Teller.  Kern.  264,  Reg.  4483)  in  quarto,  f.  1— 

201  saec.  IX.  Stammt  aus  Saint- Amand.  Auf  f.  7  steht  von  einer 
Hand  des  15.  Jalirh.:  Pertinet  tnonasterio  sancti  Anumdi  inpabula 
ord.  8,  Benedicti  Tonuicensis  dyocesis.  Unsre  Sammlung  findet 
sich  f.  7 — 92.  S.  in  Betreff  des  übrigen  Inhalts  meine  Bibl.  Lat. 
jor.  can.  manuscr.  I.  II.  p.  209. 

3)  Cod.  Burgund.  10127—10144  in  octavo,  f.  1—135  saec.  IX.    Stammt 

aus  Gent.  Auf  f.  3  steht  von  einer  Hand  des  12  — 13.  Jahrh. : 
Liber  8.  Petri  Gaiüt  ecclesiae.  Und  darauf:  Societati8  Jesu,  ex 
dano  B,  D.  P.  Columbani  Ahbatis  D.  Petri  Gandensis  1699.  Unsre 
Sammlung  steht  auf  f.  1  —  79.  S.  wegen  des  übrigen  Inhalt«  des 
Codex  meine  Bibl.  Lat.  jur.  can.  manuscr.  I.  V.  p.  195. 

4)  Cod.  Einsidl.  205  in  folio  min.,  p.  1 — 229  saec.  IX.    Unsre  Samm- 

lung findet  sich  p.  40 — 177.  S.  wegen  des  übrigen  Inhaltes  meine 
BibL  Lat.  jur.  can.  manuscr.  I.  VI.  p.  205  sq. 

5)  Cod.  Sangall.  675  in  octavo  saec.  IX. 

6)  Cod.  Vindob.  2171  in  quarto,  f.  1—52  saec.  IX.    Nach  dieser  Hand- 

schrift hat  Theiner  Ueber  Ivo's  vermeintliches  Decret  S.  3  fg. 
(Disqnisitiones  p.  143  sq.)  Nachricht  über  diese  Sammlung  gegeben. 

860.  Diese  Sammlung  ist  zuerst  von  Sirmond  in  seinen 
Concilia  antiqua  Galliae  nach  einer  Handschrift  von  Angers 
benutzt  worden.  Ich  habe  sie  nach  diesem  Exemplar  benannt, 
von  dessen  gegenwärtiger  Existenz  ich  keine  Kunde  habe. 

Die  Sammlung  ist  in  den  Handschriften  von  Einsiedeln 
und  von  Wien  in  folgende  64  Titel  eingetheilt  *) : 


1)  In  erster  Reihe  nach  dem  Verzeichniss  des  Cod.  Einsidl.,  ver- 
glichen mit  der  wiener  und  der  pariser  Handschrift. 
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et  judidbus.  XXXVI,  üt  clerici  non  sint  conductores  et  contumaces 
et  non  negligant  officium  suum  et  saeculares  cawcis  se  cibstineant, 
XXXVIL  üt  non  Tuibitet  clericus  cum  extraneis  mulienbiis.  XXXVIIL 
De  rdicta  scicerdotis^),  XXXVIIIL  De  clericis  usurarüs  et  fid^jua- 
sortbus  et  ebriasis  vd  convivia  secularia  et  cantica  turpia  vd  verha 
otiosa.  XL.  De  episcopis  et*)  ordinibus  et  reguHis  dericorum  et  vesti- 
bus  eorum.  XLL  De  venationibus.  XLIL  üt  episcopi,  preshiteri,  dia- 
eoni  peecantes  fiddes  verberare  non  debeant,  XLIIL  De  sortibus  et 
auguriis,  XLIIIL  De  dericis,  ahbatibus,  moncuihis  non  manentes  in 
8UO  proposUo,  XLV,  De  manachis  et  monasteriis,  XLVI,  De  mona- 
steriis.  XLVII.  De  Deo  sacrcUis  et  monctsteriis  puellarum.  XLVIIL 
De  raptis.  XLVIIIL  De  incestis  et  adidteris  et  qui  uxores  suas  di- 
mittunt.  L,  De  fahariis  et  perjuris  et  homicidis  et  captivitatibus^), 
LI.  De  discordantibus.  LH.  De  expositis.  LIIL  De  libertis.  LIIIL 
De  his,  qui  ad  ecdesiam  confugiunt.  LV.  De  Judaeis  et  ut  non  sint 
Christiani  participes  eorum  nee  suifjedi  nee  servi.  LVI.  De  dericis^ 
qui  came  abstinent.  LVII.  De  haerdicis  et  gentilibus.  LVIII.  De 
cof^ptrationibus.  LVIIII.  Ne  pälla  super  corpus  ponatur  et  ne  ad 
nuptias  divina  misteria  praestentur.  LX.  De  energuminis.  LXI.  De 
crisma.  LXII.  De  his,  qui  contra  canones  faciunt.  LXIII.  De  epi- 
scopis,  qui  supra  scriptos  canones  consenserunt  d  firmaverunt.  LXIIIL 
De  lapsis  d  poenitentibus. 

Dem  Korper  der  Sammlung  geht  das  Verzeichniss  dieser 
Titelrubriken  vorher  unter  der  Ueberschrift :  Incipiunt  capitula 
excarpsum  de  libro  (al.  libris)  canonum*).   Der  Titel  der  Samm- 
lung selbst  ist:  In  Dei  nonien  incipit  Breviarium  collectiim  de 
canonis^).     In  den  Handschriften    von  Einsiedeln    und    von 
Wien   steht  vor  dem  Inhalts  verzeichniss    noch    eine  Anzahl 
von  Stücken;  die  zwei  ersten  sind:  der  von  Sirmond  Concilia 
antiqua  Galliae  T.  I.  p.  507  nach  einem  Cod.  Divion.  (der 
Herovalliana)  zuerst  mitgetheilte  c.  1  des  Concils  von  Autun 
und  der  c.  13  des  Concils  von  Agde.    Diese  beiden  Canonen 
bilden  in  der  pariser  und  der  kölner  Handschrift  den  ersten 
Titel  der  Sammlung,  der  auch  im  Verzeichniss,  mit  der  Rubrik 


1)  üt  rdicta  sacerdoti  vel  diaconi  ntdlus  se  in  conjugio  sodet  Par. 

2)  Om.  episcopis  d  Par.  8)  captivantibus  Einsidl. 

4)  Cod.  Burgund.  Incipiunt  capittdationes  excarpsum  de  canones. 
Cod.  Paria.  Capitulatio  excarpsum  de  kanonis. 
b)  So  Cod.  Einuidl. 
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De  fidc  catholica,  aufgeftihrt  ist.  lu  der  brüsseler  HutdachiA 
fehlt  nicht  bloss  dieser  Titel,  Gondem  auch  der  erste  TU 
der  Handschriften  von  Eineiedeln  und  von  Wien;  der  enU 
Tit«l  sowohl  des  Verzeichnisses  aU  auch  der  Samrahnif 
hier:  Ut  per  singiilos  annos  sinodus  bis  fial.  NbcIi  den  k 
ten  (LXIIJI.)  der  oben  angeführten  Titel  folgen  in  dn 
Handschriften  von  Paris  und  Brüssel  noch  drei  andre,  voa 
denen  unten  die  Rede  aeia  soll.  Diese  zwei  Exemplare 
der  Cod.  Colon,  weichen  auch  darin  vou  den  Bandsclmflen 
von  Wien  und  Einsiedeln  ab,  dass  in  ilmen  manche  Cafätcl 
vorhanden  sind,  die  in  jenen  fehlen,  während  umgekehrt  dJt 
letzteren  Übereinstimmend  manche  Capit«!  bringen,  die  \m 
den  ersteren  nicht  vorkommen'). 

861.     Ich    will   jetzt    von    den    Quellen   der   Sanunl 
handeln. 

Die  Cauoncu  von  Nicäa  erscheinen  vorwi^end  m 
Abbrevlation  des  Rufinus'^),  zweimal  in  der  Version  dfli! 
njsius  und  einmal  in  der  gallischen  Version^).  Di« 
von  Ancyra,  Ncocäsarea,  Antiochien,  Laodicea  konma  ii 
beiden  Versionen,  der  isidorischen  und  der  des  Dicmjrnu^ 
vor,  die  Canonen  von  Gangra  und  Chaicedon  nur  in  iW 
letzteren.  Von  den  Canoneu  von  Sardica  habi-  ich 
c.  13  gefunden,  und  diesen  auch  nicht  in  allen,  sunderaioT 
in  den  Handschriften  vou  Paris,  Köln  und  Brüssvl.  Er  nd 
hier  (Tit.  3)  als  «in.  Üartficetisis  hera  XlII.  benrichnrf.  leb 
halte  ihn  um  so  mehr  für  einen  späteren  Zuaatz,  als  ernci 
uieht  in  die  HerovalUana  Übergegangen  iat.  Die  Omomi 
der  Apostel  '■)  erscheinen  häufig.  Von  gallischen  ConcilieB  sal 
folgende  durch  eine  grössere  oder  geringere  Zahl  von  Coc 
uen  repräsentirt :  die  Conciiien  von  Arles  (I)  vom  JahT«3l4'^^< 
von  Valence  vom  Jahre  374 '),  von  Orange  (I)  vom  Jalirr  +11* . 
voa  Ärles  (Ii)*),  von  Agde  vom  Jalire  506'*),  von  Orie«i»(l' 

1)  Cod.  Saugall.,    den  icli  im  einKelneu    nicht  d-r^Ljckn  b>l^ 
scheint  mehr  mit  Cod.  Vind.  nnd  Cod.  Einsidl.  nbmiuMiaÜniMick. 

i')  g  Sb.  ;|t  §  27  Ig.  4)  fi  es  fg.,  §  87  fg.  6^  W  t 

ßi  S  18fi,         7)  §  167.  81  f  171.         a)  i  173.         10)  |  ISO. 
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vom  Jahre  511*),  von  Epaon  vom  Jahre  517  2),  von  Lyon  (I) 
vom  Jahre  517^),  von  Vaison  (II)  vom  Jahre  529^),  von 
Clermont  in  Auvergne  vom  Jahre  535^),  von  Orleans  (III) 
vom  Jahre  538*),  von  Arles  (V)  vom  Jahre  554^),  von 
Lyon  (II)  vom  Jahre  567^),  von  Macon  (I)  vom  Jahre  58  P), 
von  Lyon  (III)  vom  Jahre  583^®),  von  Macon  (II)  vom  Jahre 
585**),  von  Autun  unter  dem  h.  Leodegar*^).  Die  Statuta 
ecclesiae  antiqua  werden  regelmässig  als  carthagische  oder 
africanische  Canonen  und  nach  der  Ordnung  der  gallischen 
Sammlungen  citirt,  daneben  auch  als  Statuta  ecclesiae  anti- 
quae,  einmal  (Tit.  64)  In  Ubro  canonum.  Instüuta  eccle- 
siae antiquae^^).  Africanische  Canonen,  die  selten  vorkom- 
men, sind  aus  der  reinen  Dionysiana  geschöpft  ^^).  Von  spa- 
nischen Canoncu  kommt  allein  c.  12  des  dritten  Concils  von 
Toledo  vom  Jahre  589*^)  vor,  mit  der  Inscriptiou  In  sinodo 
ToUtanae  urbis  in  Spaniis  Jiera  XII,  Aus  folgenden  Decre- 
talen  finden  sich  Stücke:  aus  Siricius'  Sehreiben  an  den  Bi- 
schof Himerius  von  Tarragona  I>irecta  ad  decessorem^^) ,  aus 
Innoceutius'  I.  Schreiben  an  den  Bischof  Uecentius  von  6ub- 
bio  Si  institnta^'^),  aus  Zosimus'  Schreiben  an  den  Bischof 
Hesychius  von  Salona  Eociffit  dilectio^^),  aus  Cölestin's  I. 
Schreiben  an  die  Bischöfe  in  den  Provinzen  Viennensis  und 
Narbonensis  Cuper emus  quideni^^),  aus  Leo's  L  Schreiben  an 
den  Bischof  Rusticus  von  Narbonne  Epistolas  fratemitatis*^^) 
von  c.  7  au.  £ine  Stelle,  die  aus  dem  Schreiben  Leo's  an 
den  Bischof  Turribius  von  Astorga^')  zu  Ende  des  2.  (1.) 
Titels  gebracht  wird,  findet  sich  nur  in  den  Handschriften 

1)  §  181.  2)  §  182.  3)  §  183.  4)  §  187.  6)  §  190. 

6)  §  191.  7)  §  196.  8)  §  197«.  9)  §  201.         10)  §  202. 

11)  §  203.         12)  §  208.         13)  S.  §  493  fg. 

14)  Titb  1.  werden  c.  24  und  c.  46  des  Dionysius  citirt  mit  Canon 
Cartagin,  hera  XXIII.  und  In  ipso  can.  Cartagin.  hera  XXJIII. 
Tit.  LXIV.  wird  c.  43  des  Dionysius  citirt  mit  In  concüio  JSippone 
regio  de  penitentibus  cap.  XLII.  Nach  c.  33  hat  bei  Dionysius  das 
erste  Stück  der  Sammlung  des  Concils  die  üeberschrift  De  concüio, 
quod  Hippofie  regio  factum  est.    Daher  erklärt  sich  jenes  Citat. 

16)  §  231.  16)  §  276.  1.  17)  §  276.  18.  18)  §  277.  9. 

19}  §  279.  2.  20)  §  281.  74.        21)  §  281.  12. 
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von  Paris  und  Köln.  Das  apocryphe  Schreiben  UomMdfe'l 
Eccc  manifcstissmc')  findet  sicli  in  den  Haudachnften  fOi 
Einsiedehi  und  Wien^)  zu  Ende  des  15.  Titels,  wähnai« 
in  den  Handschriften  von  Paris,  UrOssel  und  Köln  nmdi  v»> 
schjedeuen  andern  auf  die  äammlimg  folgenden  Stflclccn  Ith- 
kommt.  Von  Kirchenvätern  habe  ich  Augustinus  (ad  far- 
nitentca)  ufad  Isidorus  ((h  libro  ofßdorum,  stiixr  LeriHatt 
t:itirt  gefunden^}.  Ausserdem  kommen  folgende  zwä  Stockt 
unter  der  Inacription  von  nicänischen  Canonen  vor:  Sittim 
Nicam  dtcil:  Si  quis  in  niomtsterio  nittritus  usgue  ai  tU^ 
muvt  sUidium  fuerit  et  poslmalinn  discctisit,  ntst  rtvtrinbir,. 
dcscrtoris  crimine  damnetur.  Und  Itan  ipsa  yieena.  Si  fiw 
susceperit  moiiachum  aUerius,  amho  cxcommuHicandi  Mm/. 

862.  Die  vorliegende  systematische  Sammlung  tuttihm 
•Stoff  vorzugsweise  der  Coucilieusummhmg  de«  Oioairsitu  ud 
einer  allgemeinen  Sammlung  mit  gallischen  Couciliea  o^ 
lehnt,  in  der  die  Canonen  von  NicUa  in  der  AbbreTiatünidM 
Bufinus  und  in  der  gallischen  Version,  die  Canones  tob  Ab- 
cyra,  Neocäsarea,  Antiochien,  Laodicea  und  hÖcbBt  wibr 
scheiulich  auch  die  von  Gangrs  und  von  Constanltnopel  tu 
der  isidorischen  Version,  die  Statuta  ecciesiae  antiqaa,  nf 
bunden  mit  den  Annthematismen  des  carthagiscben  CoadW 
vom  Jahre  418,  wenn  auch  nicht  alle,  so  doch  ein  Tbeil  ihr 
oben  angeführten  gallischen  Co uciUea  und  vielleichl  KachJw 
in  imerer  Sammlung  benutzten  Decretulen  euUialten  waren')- 

Der  63.  Titel  enthält  unter  der  Ueberscbrift  De  <ff 
scojiis,  qui  supra  scripios  canones  firinurcfunt  W  ccMumf^ 
lunl  in  26  Nummern  ein  Vcrzeichuiss  der  Concilien,  wWcfc» 
der  Autor  benutzt  haf^).  Es  vrerden  hier  folgende  ätDctt 
angeführt:   zuerst  die  Canonen  der  Apostel,  dimo  die  CaBO- 

l)  g  646.  3}  wohracfaeinlicli  auch  in  Cod.  S«Bg«lI. 

S)  Stnientia  santti  Joluxtmit  de  libro  7.  super  J' 
wMiM.     De  mufugatii  Voh    i-rgn  o.stfnd<rc  - 
Eiidc  von  Tit.  46  fehlt  iu  ddn  lüuKUubrifton  vui 

4)  Dil'  (Jtiello  Hee  Autom  hatte  unvorkeutibu  oiiM  l 
wftndlacbatl  mit  der  Sammlimg  der  lliuidaclirifl  wn  Kftlg. 

B]  S.  Beil.  XSII.  -^^ 
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n  der  üoncilien    von  Nicää,  Chalcedon^  Ancyra,  Sardica, 

itiochien^    Laodicea^   Neocäsarea^    Orange    (I),   Arles  (I, 

\  II),  Vaison  (11),  Epaon,  darauf  die  Statuta  ecclesiae  an- 

[ua  und  die  Canonen  der  Concilien  von  Arles  (V),   Agde, 

leans  (V,  I,  III),  Clermont  in  Auvergne,  Macon  (I,  II), 

on  (11,  III),  Autun.     Von  den  wirklich  benutzten  Conci- 

n  sind  hier  nicht  erwähnt:  das  Concil  von  Gangra,  dessen 

19  nach  Dionysius  im  23.  Titel,  das  Concil  von  Valence, 

n  dessen  c.  4  ein  Fragment  im  15.  Titel,  das  erste  Concil 

n  Lyon,  dessen  c.  6  im  62.  Titel,  das  concilium  Carthagi- 

nse  des  Dionysius  und  das  dritte  Concil  von-Toledo,  dessen 

12  im  letzten  Titel  vorkommt.    Dagegen  habe  ich  von  dem 

Verzeichniss  angeführten  vierten  Concil  von  Arles  in  der 

mmlung  keine  Spur  gefunden. 

863.  In  der  pariser  Handschrift  bildet  das  Stück  aus 
o's  Schreiben  an  den  Rusticus,  welches  in  den  Handschrif- 
1  von  Einsiedeln  und  Wien  am  Schluss  des  64.  Titels  steht, 
len  eignen,  den  65.  Titel.  Dann  folgt  als  66.  Titel  noch 
»  Synode  des  h.  Patricius  von  31  Canonen^),  und  als  67.  Ti- 
.  das  Schreiben  Gregorys  I.  an  den  Augustinus^).  Dasselbe 
It  von  der  brüsseler  Handschrift;  nur  dass  hier,  weil  die 
iden  ersten  Titel  der  pariser  Handschrift  nicht  vorkommen, 
5  Zählung  der  Titel  um  zwei  Nummern  zurück  ist,  so  dass 
jo  der  letzte  Titel  hier  der  65.  ist. 

864.  Das  jüngste  in  der  Sammlung  benutzte  Stück  ist 
s  Concil  von  Autun  unter  dem  h.  Leodegar.  Die  Samm- 
Hg  kann  daher  noch  zu  Ende  des  7.  Jahrhunderts  ver- 
$st  sein. 

865.  Diese  Sammlung  ist  später  in  einer  merkwürdigen 
eise  excerpirt  worden,  nämlich  so,  dass  der  Autor  bestrebt 
ir  dieselbe  auf  ihre  gallischen  Canonen  zu  reduciren.  Nur 
>  Statuta  ecclesiae  antiqua,  die  er  theils  wie  seine  Quelle 
ter  dem  Titel  africanischer  Canonen ,  theils  durch  ein  Ver- 
lan als  Canonen  von  Agde  bringt,  haben  Gnade  vor  seinen 

1)  §  259.  2)  §  2%.  14. 
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Augen  gefunden.  Der  c.  20  von  Aiicyra  mit  der  InscriptHo 
conc.  Anquit.  XX.  ist  auci  mit  durchgesctilflpft  and  der  c.  3£* 
von  Laodicea  verdankt  seine  Aufnalune  dem  Umstände,  dm 
er  entweder  in  dem  zu  Grunde  liegenden  Ksemplar 
Sammlung  wirklich  als  Conun  des  Concils  von  Lyon  (Lttfd.) 
bezeichnet  war,  oder  dass  der  Autor  doch  so  las.  DieMsBi- 
cerpt  enthält  unter  dem  Titel  Diversae  snU^ntiae 
125  Capitel,  die  hier  ganz  in  der  Ordnung  gelassen  aiid| 
der  sie  in  uosrer  Sammlung  erscheinen.  Hie  oud  da  »ittd 
die  Titel  Überschriften  au^  unsrer  Sammlung  lierilbergenoi 
Eb  finden  sich  die  Rubriken  des  13.,  17.,  18.,  19.,  22.,  2J, 
24.,  27-,  2y.,  ^.,  3.3.,  34-,  41.,  52.,  53.,  55.  TJtd«  nk  M 
geringen  Abweichungen,  wie  sie  unt«r  den  rerschiadeiH 
Handschriften  der  Sammlung  selbst  vorkommou, 
ist  neben  der  Iliibrik  am  Hände  die  entsprechende  Zahl  de* 
Titeid  unsrer  Sammhuig  nngemerkt.  Diese  j!ableu  ogcbcn, 
dasB  dem  Autor  de:«  Kxcerptes  ein  der  brQssdler  Huidsduifl 
ähnliches  Exemplar  vorlag.  Die  Zahlen  ttind  »ämlieh  wj»  ii 
dem  genannten  Codex  ge^en  die  Übrigen  Exemplare 
zurück.  Dieses  Excerpt  ist  uns  erhalten  in  dem  (_'o«J.  Si&GA. 
S.  Petri  IX.  32  auf  f.  IGl— 170.  Meine  Knnde  verdanke  ick 
der  äusserst  gründlichen  Beschreibung,  die  Phillips  von  ifir 
sem  Mauuscript  und  insbesondre  von  dem  in  Rede  stehoHiai 
Stßck  desselben  in  den  Sitzungsberichten  der  phil.-histor.  CI«» 
der  kais.  Academie  der  Wissenschaften  Bd.  44  S.  437  fg.  p- 
geben  hat').  Nach  Philli[is  gehört  die  Handschrift  den  Ab*- 
gang  des  10.  oder  dem  Anfang  des  11.  Jahrhunderts  an. 

2. 


j  Cod.  lat.  Puia.  3846  B  iBalu«.  180.  Reg.  4S11)  in  foüo  min..  (.  I-M 
«aec.  [X.  ineunt.  Die  SammliiDg  ist  enthalten  tat  f.  70—180.  8.ib 
den  übrigen  Inhnlt  meine  Bil'l.  Lüt.  jnr.  cui.  mannaer.  I.  iL  p.Wli^ 

1)  8.  auch  o.  §  Ui  unter  11. 
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2)  Cod.  Vercell.  CCLXXV.  in  folio  min.  saec.  IX. 

3)  Cod.  lat  Paris.  2123  (Colb.  1655,  Reg.  4240)  in  folio  min.,  f.  1  —  156 

saec.  IX.  Auf  der  ersten  Seite  steht:  P.  Pithoeus  und  Jac,  Äug. 
Thuani,  Unsre  Sanunlung  steht  auf  f.  65'— 104'.  Der  übrige  In- 
halt des  Manuscripte  ist  angegeben  in  meiner  Bibl.  Lat.  jur.  can. 
manuscr.  I.  II.  p.  213  sq. 

4)  Cod.  lat.  Paris.  4281  (S.  Martial.  Lemov.  196,  Reg.  4240)  in  quarto, 

f.  1^137  saec.  IX.  Die  Sammlung  findet  sich  f.  l'— 55. 
&}  Cod.  Epored.  42  in  quarto  saec.  X. 

6)  Cod.  lat  Paris.  2400  {ex  libris  S.  Martiälis  LXV,,  Reg.  4069*  in 

folio  min.,  f.  103—130  saec.  XI. 

7)  Cod.  lat.  Sangerm.  1363  in  octavo  saec.  XI.    Auf  dem  ersten  Blatt 

steht:  Ex  dono  D.  Petit  Eleemosynarii  cathedralis  ecclesiiie  Bu- 
peUensis  hibHioithecae  Sti  Germani  a  Pratis  Parisiorum.  1709,  Ist 
der  Codex  Herovallianus. 

867.  Ausgabe. 

Ein  Auszug  aus  dieser  Sammlung  ist  nach  dem  unter  7  angeführten 
Exemplar  edirt  worden  in  J.  Petit  Theodori  .  .  archiepiscopi  Can- 
taariensis  poenitentiale.  Paris.  1677.  4.  T.  I.  p.  102  sq. 

868.  Dieser  Sammlung  liegt  die  vorigp  zu  Grunde^  die 
fast  ganz  in  sie  übergegangen  ist  ^).  Daneben  hat  der  Autor 
noch  andre  Quellen  benutzt  ^  welche  theils  dieselben  Stücke, 
theils  andre  enthielten  als  diejenigen,  aus  denen  die  Hand- 
schrift von  Angers  zusammengesetzt  ist.  Ein  wesentlicher 
Unterschied  in  der  Methode  der  beiden  Sammlungen  besteht 
aber  darin,  dass,  während  die  Sammlung  der  Handschrift  von 
Angers  den  Text  der  Quelle  unverändert  bringt,  die  Hero- 
valliana häufig  abkürzt  oder  sonstige  Abänderungen  vornimmt. 
Dagegen  ist  der  Plan  der  Anordnung  im  wesentlichen  beibe- 
halten. Einige  Titel  sind  neu  gebildet;  einigemal  sind  zwei 
oder  mehr  Titel  der  Sammlung  der  Handschrift  von  Angers 
hier  in  einen  zusanunengezogen.  In  der  nachfolgenden  Ueber- 
sicht  werde  ich  die  neuen  Titel  der  Herovalliana  anführen^). 


1)  Es  fehlen  verhältnissmässig  nur  wenige  solcher  Capitel,  die 
sich  in  allen  Handschriften  übereinstimmend  finden.  Anffsdlend  ist  es, 
dasB,  obgleich  die  Herovalliana  selbst  nicht  wenige  Canonen  der  Apostel 
bringt,  doch  meistens  grade  diejenigen,  welche  die  Sammlung  d^r 
Handschrift  von  Angers  hat,  in  der  ersteren  an  der  correspondirenden 
Stelle  fehlen.  2}  Ich  lege  den  Cod.  Paris.  2123  zu  Grande. 
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für  die  mit  der  Sammlung  dor  Hnndeclirift  ran  Aogora  Aber- 
ei  u  stimm  eil  dou  alter  auf  diese  rerweifleu.  Nur  bemerke  idi. 
dass  es  für  ileii  letzlged achten  /weck  hier  nicht  aaf  die  «ürt- 
liehe  Uebereiustimmiuig,  sondern  auf  die  Uobcnnnstimmig 
im  Sinne  aulconimt. 

/.  De  fkk  catholica.  lat  auch  in  den  Uuidschn'fleD  tob 
Paris  und  Köln  der  S.  d.  Hs.  v.  Angers  enthalten.  //  nü- 
spricht  Tit.  1  der  S.  d.  Hs.  v.  Angers.  JII.  Smtfniia  fOf^ 
Leonis  de  apocjypha  scriplura.  Aas  dem  Fragment  tod  l^'* 
ächrcilwn  an  den  Turrtbius,  welches  in  den  H&ndschrilbii 
von  Paria  und  Köln  dem  Tit.  2  (1)  mit  der  UeWrschrift  /•■ 
cipit  sent^mtia  pape  Leonis  tie  aporrifa  acriptura  augefaingt 
ist,  hat  uosre  Sammlung  einen  eignen  Titel  gebildet.  Uli. 
Decrdalis  tkreciptnuiis  et  noti  rcnpietulis  JiÄcis(do3Gela*ni»)'V 
ein  Stück,  welches  in  der  S.  d.  Hs.  v.  Angers  gar  nii-lil  i«f- 
kommt.  V~VII  entsprechen  Tit.  2  —  4  der  S.  d.  Hs.  *• 
Angers.  Tit.  5  der  letzteren  ist  hier  zu  VJI  gozogen. 
VIII~X  entsprechen  Tit.  6  —  8  der  S.  d.  Hs.  t.  .Kt^tt. 
XI.  De  episcopo  invitis  onUnato.  XII — XXIII  cuUprecliai 
Tit.  9-20  der  S.  d.  Hs.  v.  Angers.  XXJIII.  Dt  *fst 
baptisfiio.  XXV^XXXVllII  entsprechen  Tit.  21-35  «J* 
S.  d.  Hs.  V.  Angers.  XJj.  De  rpiscopls  vcl  rirrids  arrvl" 
H  aavsatoribits  conim.  XLI,  XLII,  XLIII  entspre^ 
Tit.  39,  36,  37  der  S.  d.  Hs,  v.  Angera.  Tit.  38  der  »eW*- 
ren  ist  hier  zu  XLIII  gezogeiL  XLIUl—XLVI  taHtf» 
ciien  Tit.  40—42  der  S.  d.  Hs.  v.  Anger«.  XLVU.  Df 
parocrhiis  tt  oratorils  cottstruetuüs.  XL  VIII.  De  naklUiii 
martyrum.  XLVIIII.  De  fklis  ntariyribni  H  torit,  jmf 
itinnikr  vencraiifur.  L  <'iitsprieht  Tit.  43  il«r  S.  d.  Bi.  »- 
Angers.  LI  entsjirirht  Tit.  44 — 45  der  S.  d.  IIa.  t.  Aagwir 
die  hier  in  Einen  Titel  zusammongesogen  sind.  Lll—LUÜ 
entepredien  Tit.  47  —  49  der  S.  d.  Ha.  v.  Augen.  £F.  Dl 
rwertenlibus  ad  saentlum  post  diposilvm  mHitiae  cimgiihm 
de  his,   qui  jxist  bajttisiiitim  ministravervnt.     LVI 


\i  i  SM).   18. 
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Tit.  50  und  51  der  S.  d.  Hs.  v.  Angers,  die  hier  in  Einen 
Titel  zusammengezogen  sind.  LVII — LXII  entsprechen 
Tit.  52  —  57  der  S.  d.  Hs.  v.  Angers.  LXIIL  De  catechu- 
menis.  LXIIII—LXVII  entsprechen  Tit.  58,  60,  61,  59 
der  S.  d.  Hs.  v.  Angers.  LXVIII,  De  lecHone  ad  fnensam. 
LXVIIII—LXXI  entsprechen  Tit.  64,  62,  63  der  S.  d.  Hs. 
V.  Angers.  LXXIL  Canones  sancti  Gregorii  papae,  capitnla 
X/J.  Das  Schreiben  Gregorys  I.  an  den  Augustinus ,  welches 
in  den  Exemplaren  der  S.  d.  Hs.  v.  Angers  nach  der  eigent- 
lichen Sammlung  folgt  und  in  den  Handschriften  von  Paris  und 
Brüssel  noch  zu  der  Sammlung  selbst  gezogen  ist.  LXXIIL 
Item  ejusdem  capUula  VL  Das  römische  Concil  vom  5.  Juli 
595^),  welches  ebenfalls  in  Handschriften  der  S.  d.  Hs.  v. 
Angers  einen  Anhang  der  eigentlichen  Sammlung  bildet. 
LXXIIIL  Item  ejasdefn  capUida  XIIII.  Ein  Auszug  aus 
der  romischen  Synode  Gregorys  II.  vom  Jahre  721,  von  der 
dasselbe  gilt,  was  zur  vorigen  Nummer  bemerkt  ist.  LXXV. 
Iteni  sandi  Gregorii  ad  Etherium,  Gregorys  I.  Schreiben  an 
die  Bischöfe  Syagrius  von  Autun,  Etherius  von  Lyon  Cap^d 
nostrum,  von  dem  wie  von  LXXVI  Item  ejiisdem  epistola 
ad  Brtinichilde  reffina  pro  haeresi  Simoniaea  distraenday  dem 
Schreiben  an  die  Königin  Brunhilde  Postquam  cxcellentiae, 
dasselbe  gilt,  welche  beiden  Stücke  aber  in  andern  Hand- 
schriften der  S.  d.  Hs.  v.  Angers  auch  in  der  Sammlung 
selbst,  zu  Ende  des  Tit.  4,  stehen. 

In  der  in  §  866  zuletzt  genannten  Handschrift  von  Saint- 
Uermain  aus  dem  11.  Jahrhundert  folgen  nun  noch  17  Ti- 
tel^), deren  Stoff  einem  andern  Quellenkreise,  insbesondre 
spanischen  Concilien,  entlehnt  ist,  die  ich  aber  nicht  näher 
untersucht  habe,  weil  sie  in  allen  übrigen  Handschriften  feh- 
len und  daher  nichts  als  ein  später  gemachter  Anhang  der 
ursprünglichen  Sammlung  sind. 

869.  Ich  habe  oben  bemerkt,  dass  eine  Hauptquelle 
unsrer  Sammlung  die  Sammlung  der  Handschrift  von  Angers 


1)  §  296.  4.  2)  Sie  werden  von  Petit  mitgetheilt 
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gewesen  ist.  Die  neben  dieser  benutzten  Quellen  entliMlai 
folgende  Stücke,  von  denen  in  der  Snmniluiig  der  HandKlinft 
von  Äugers  tbeils  nichts,  theils  nicht  alles  vorkommt,  m 
die  Herovalliana  von  ihnen  bringt;  die  Canoneu  von  Nicii 
in  der  Abbreviatiou  des  Rufinus  und  in  der  ifliduriacIii^D  Vtt* 
sion,  die  Canouen  von  Ancyra,  Neocäsarea,  Gangrn,  AnÜ- 
ochieu ,  Laodicea  in  der  isidorischen  Version ,  die  CuHHiei 
von  Cha Icedon  in  der  Version  des  üionjsiiis  und  in  der  Vi- 
sion derSammliing  derHandächrift  von  Saint-Manr'), 
die  Cauonen  von  Sardiea,  als  nicäuische  bezeichnet'), 
die  Cauonen  der  Apostel,  die  Concilien  von  Arles  (I)  roa 
Jahre  314,  von  Riez  vom  Jahre  439^>,  von  Drang«  (1)  twi 
Jahre  441,  von  Vaison  (1)  vom  Jahre  442'),  TonArle8(IU 
von  Agde  vom  Jahre  50(i,  von  Epaon  Tom  Jahre  517,  tm 
Clermont  in  Aiivergne  vom  Jahre  &3ö,  von  Orleans  (Ut)  *Ma 
Jahre  538,  von  Orleans  (IV,  V)  je  von  den  Jahrw  MI. 
549*),  von  Macon  (I)  vom  Jahre  581,  von  Lyon  (111)  na 
Jahre  583,  von  Macon  (U)  vom  Jahre  58ä,  ferner  die  Sit- 
tuta ecclesiae  autiqua  als  africantsche  Canonen,  das  ctmc^MP 
üarfhaginense  der  Dionysiana ,  das  Breviarium  Hi ppo- 
uense"),  das  dritte  Concü  von  Toledo  vom  Jahre  509,  io 
Hebreiben  des  Siricius  an  den  Himerius  Ihrecta  ad  deeafof^ 
die  canones  Bomanontm  (ad  Gallos  episcopos)^,  b- 
nocentius'  I.  Schreiben  an  den  Deceutius  Si  iHSfi'f«/A ,  u  dM 
Victricius  Eist  tibi  frater^),  au  die  niacedoutschenBi- 
schöfe  Magna  nie  ffraful<tlio''),  an  den  Exsuperius  (i»- 
sulcnii  tibi^"),  CÖlestin's  I.  Schreiben  an  diu  Btsi'kdf«  fo* 
Apnlien  und  Calabrien  Nullt  sacrrtlotum"),  Lto'i  I- 
Schreiben  an  die  Bischöfe  von  Campaniirn  üt  nahisf* 
tulationcm"),  an  den  Nicetas  von  Aquileja  AynesMl  W 
»os'?),  Gelaeina'  1.  Uecretum  de  libris  recipieBi» 


t)  §  9t.  Ü)  g  5n.   Eininiil  wird  nmgekehrt  eis  nioilllKte  Ci- 

iion  als  tardiceoBiBober  bexeivbnct.  3)  i  iTa  l.  |  ITI 

5)  §  ISS,  g  193.  m  $  139  unter  S,  §  IIb.         };<  1  ITL  T. 

ö'  9  27B.  a.        9)  s  "ö- 10.        10)  s  i76. 1.      II)  I  sn  1. 

12)  5  2»l.  3.         13)  §  881.  68. 
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a  recipiendis^)^  Symmachus'  Schreiben  an 
isarius  von  Arles  Hortatur  nos'^),  Gregor's  IL 
38  römischen  Goncils  vom  Jahre  721  Anathe- 
nen^),  das  von  Sirmond  aus  einem  Codex  von  Laon 
eilte;  angeblich  Stephan  IL  angehörende  Ant- 
^hreiben  an  die  britischen  Bischöfe  In  epi- 
das  apocryphe  Constitutum  Silvestri^),  das  Schrei- 
idor's  an  den  Massona^);  Julianus  Pomerius 
a  contemplativa,  und  andres. 
^.  Tit.  71  unsrer  Sammlung  enthält  das  dem  Tit.  63 
umlung  der  Handschrift  von  Angers  entlehnte  Ver- 
{s  der  Concilien,  hie  und  da  abgekürzt.  Vor  der 
mg  steht  hier  in  allen  Handschriften  ein  andres  Ver- 
ls von  Concilien^  welches  ich  unter  den  Beilagen  mit- 
werde'). 

).  Das  jüngste  Stück  mit  gewissem  Alter  sind  die 
matismen  Gregor's  H.  und  der  römischen  Synode  vom 
^21.  Ist  Stephan  IL  der  Autor  des  Schreibens  In  epi- 
o  kann  die  Abfassung  der  Sammlung  nicht  vor  die 
es  8.  Jahrhunderts  fallen^). 

en  Namen  hat  sie  nach  dem  Besitzer  der  Handschrift 
1,  aus  der  sie  zuerst  bekannt  wurde.  Zufallig  ist  diese 
hrift  die  jüngste  unter  allen  und  eine  solche,  die  von 
prünglichen  Gestalt  beträchtlich  abweicht. 

3. 
erste  Sammlung  der  Handschrift  von  Bonneval. 

l.     Die  Handschrift. 
Paris.  3859  (Colb.  1674,  Reg.  3887)  in  folio,  f.  1—142  saec.  IX. 

1  2  A 

lieselbe  Handschrift,  die  Sirmond  in  seinen  ConcilitT  antiqua 
iae  den  codex  BofmevcUlis  nennt.    Durch  das  Geschenk  eines 

§  286.  18.  2)   §  287.  7.  3)   §  303.  1. 

Concilia  antiqua  Galliae  T.  II.  p.  14  sq.,  Mansi  T.  XII.  col.  559  sq. 

istant  Epistolae  Romanorum  pontificum  col.  709  sq. 

§  539.  3.  6)   §  489.  2.  7)  Beil.  XXIII. 

iflinen  Auszug  cntliält  Cod.  lat.  Mon.  6243  f.  192  sq. 

ES.  63 
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soiut  uubekanuteo  Abt«s  Godo  von  Bonnevtil  bi^i  ChutiM  Mt* 
IUI  (lietteB  Klost«r   gekommen.     l)ie  UediwitJoimveTBa  tind  tdf 
tliGilt  bei  Mubillon    Aunales  OrdiiiU  S.    Bencdicti    l.ni.  IiXTlA- 
II.  XXXIX.  und  Theinur  Ueber  [vo's  vermeintlirliM  Doont  &  (* 
Note  13  (Disquinitioneii  cntieae  p.  119   not.  1.1).    l>i»  f 
t>t«lit  auf  r.  1— &4.    Die  erste  Nachricht  lint  Thciner  a.  a.  0. 


872.  Dieser  Collection  liegt  ebenfalls  die  Sanmlaiiig 
der  Handschrift  von  Angers  zu  Ciruii(}i>.  S'iv  beatcltt  MM 
31  Titeln,  die  unter  dem  innsägeljeuden  Einfliiss  tier  f^ 
ten  Saniiiiliiiig  gebildet  sind.  Dem  Kürjier  der  I 
gellt  das  Titelverzeichniss  vorher,  mit  der  Ueberachrift  /«ri 
pit  rapittdatio  bremter  roüecta  de  ranonibm  tUversortim  am 
lionm,  qui  in  setpicftfibus  scntitiliis  propriin  lilulis  et  facd  r. 
ttomina  innoteseunt.  Die  Sammlung  selbst  int  flbcncbriebe» 
In  HOniitie  satidae  Trinifatis  incipit  brninrium  cvBaimm  i 
ranonihus  diversorum  roneüiorum. 

Ueber  die  Titel rubriken  igt  Folgendes  kii  bemi'rk^iu: 
/.  Nircnum  conciliuni  aim  suis  cniiituUs.  Bathält  nur 
diis  nicäuiäche  %mboluiu.  //  und  111  entsprfcbeo  Tit  - 
und  3  der  S.  d.  Ha.  v.  Angers.  ////.  Gte^ini  >lf  jMito*« 
nun  rede  gradimtibus.  V  enispricht  Tit.  7  und  8,  17.  17t 
VllI  entsprecUen  Tit.  !l,  12,  14,  VJJIl  ontapricht  Tit  Ü 
und  16,  X  entspricht  Tit.  31  der  S.  d.  Hs.  r.  Angen.  U 
"De  rantmibus  uttiuscujueque  concilii.  Xlt.  De  hoHvrt  i» 
narhia  eonpclmle,  d  ttt  nuUue  corum  UmptH  tvt-lesiaMieii  «W 
sentlaria  mijuklare  nvgofia  titc  alienuni  srrrHtu  praHrr  nw- 
sdcnliam  domini  ^jus  suscipcrc ,  d  de  deiirü,  gui  praiitt  v 
hiHlntem  sut  qnscopi  ad  urtk-m  riyiain  VonMimlimtpablm] 
rcnimti  d  de  monaslcriis  pd  abbatibun.  CajMluln  X  V.  A'/B 
und  XJIJI  entsprechen  Tit.  M  und  47  der  8.  d.  Ib.  « 
Angers.  XV.  Tradatus  saiKti  Augu^ini  de 
XVI.  In  dfofdulia  papfte  Otlasil,  nuinl  hü,  qn 
virginibus  sociant  d  (oalera  incesta  amtnmarHt,  « 
non  possutd,  nisi  forte  jwblicam  poenüttttiitm  ffaeuvitit,  XTfi 
Qiioil  ruiuae,  ti/  suprrius  dictum  rst,  »tm  rrUtttur  ti,  n 
fimuM  ciinliiuidiiiiH  prujiosito  mulalo  tttlcanrinl .   ijt.s'ir  i 
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«^fw  Deo  redditurae  sint,  et  de  virginibus,  si  deviaverinf.   Ca- 
fiivia  V  cum  suis  setüentiis^    XVIII  entspricht  Tit.  35  der 
S.    d.  Hs.  V.  Angers.     XVIIII,   De  nsuris  et  avaritia  et  de 
fo^'^icationibus  scu  et  de  j>ocnitentihus.    Ca^nttda  XXXVIII 
ct€9»t  subjedis  sibi  scntentiis.     XX  entspricht  Tit.  51,  52,  53 
der  S.  d.  Hs.  v.  Angers.     XXI— XXV  entsprechen  Tit.  55, 
34r,   36,  37,  39;   XXVI  entspricht  Tit.  40  und  41;  XXVII 
ist     gebildet  aus  Tit.  2,  4,  9,  12,  die  theilweise  früher  schon 
emxnal  vorkommen;  XXVIII  ist  gebildet  aus  Tit.  14  und  16, 
d^^i    früher  ebenfalls  schon  vorkommen;   XXV IUI  ist  gebil- 
det  aus  Tit.  18,  20,  21,  22,  23.     XXX.  De  synodo  Patrmi. 
C^Mjaitxda  XVII     Ist  in  einigen  Handschriften  der  S.  d.  Hs. 
^«     Angers  ebenfalls  ein   eigner  Titel , ,  während   dieses  Stück 
y^     andern  ganz  fehlt  und    auch    nicht   in  die   Herovalliana 
^hergegangen  ist.     XXXI.  De  episcopiSy  qui  supra  scriptos 
^Ätiones  eofisenserunt  et  firmarerunt ,  numero  IICCXXXIII 
per  cancilia   XXVI     Entspricht  Tit.  63    der  S.  d.  Hs.   v. 
Angers. 

873.     Der  Autor  dieser  kleinen  Sammlung  hat  neben  der 

^hmmlung  der  Handschrift  von  Angers  eine  Diouysiana,   sei 

^  unmittelbar^  sei  es  mittelbar,  benutzt,  in  der  das  concilium 

darihaginense  schon  in  der  Weise  der  Hadriana  in  zwei  Con- 

c^ilien;  concilium  Carthagincnse  und  concilium  Afriecmum,  ge- 

theilt  war  und  welche  neben  den  Concilien  auch  die  Decre- 

talen  enthielt;  Decrete  von  Siricius,  Innocentius,  Cölestinus 

Und  Gelasius  werden  mit  den  Nummern  der  Dionysiaua  ci- 

tirt.     Ausserdem   hat  er  aus  einer  Sammlung  von  gallischen 

Concilien  geschöpft.    Folgende  gallischen  ( 'oncilien,  von  denen 

nusre  Sammlung  Ganonen  bringt,  sind  in  der  Sammlung  der 

Handschrift  von   Angers    gar   nicht  reprlisentirt:    das    erste 

Coucil  von  Vaison  vom  Jalire  442'),  das  Concil  von  Vannes 

vom  Jalire  465^),  das  vierte  Concil  von  Orleans  vom  Jahre 

541^),   das  dritte  Concil  von  Paris  (nach  556)*),  das  zweite 

Concil  von  Tours   vom  Jahre  567'').     Das  ebenfalls  benutzt«.» 


1)  §  172.  -2)  §  179.  3)  §  192.  4)  §  197.  5)  §  19S. 

63* 


^ 


83ö 
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cancilium  Telcnse^)   kommt  nur  iu  gallischen  oder  daron 
geleiteten   uud   das   Breviarium   Hippuneiise  *)   kommt    bäo^ 
in  gallischen  Sammlung(;n  vor, 

874.  Andre  Aiilialtapuncte  für  dti>  Bestimmung  des  Al 
ters  der  Samiuluug  als  das  Verhaltniss,  iu  dem  sie  m 
Sammlung  der  Handsclirift  von  Augors  steht,  liegeD  in  dn 
Inhalt  der  Sammlung  tiiclit  vor. 


Die    Sammlung   der   Sandschrift    von    Saint  •  GerowlB. 

875.  Die  Uftiidschrirt. 

Cod.  lat  Sangerm.  0»8  (CorlifJ.)  in  foUo  min.,  f.  l'— 136  nuic.  IX  iliaai 
Die  Logen  des  Codct  «ind  durcli  verkehrW  H»fl«D  iii  UnordniBig  g 
rothen.  f.  97— lOigehOren  nnmittelbar  hiDter  f.  30.  ÜMn<  SkoMhi 
iist  enthalten  anf  f.  1—30',  f.  9T—  104',  t  3I~7S.  i'.  TJ"— 78  mai  « 
andern  Uündon  geechrielicn.  S.  meine  Ilibl.  Liit.  jar.  caa.  tntOBK 
I.  U.  p.  2S2  »q.  f.  75'-  M',  f.  105—136'  vnUialU'n  von  d«r  >IM 
Hand  einen  Auszug  ans  der  irisclien  Sammlung.  Am  SeUn«  ■ 
der  Codex  defect. 

876.  Ee  aoll  zuvörderst  die  Eintheüung  und  Anordinaf 
dieser  höchst  interessanten  SammUmg  heschriebeu  werdm. 

Der  Stotr  ist  uuter  \9  Hauptabschnitt«   vertlieilt.    Jeder 
derselben  enthält  eine  grössere  oder  geringer©  Zahl  ron  <V 
piteln,  die  in  jedem  Abschnitt   besonders  nutnerirt  nml  und 
welche  die  einzelnen  Couoneu  u.  s.  w.  enthsltvii. 
Der  l.Abechn.  handelt  in  fSSCapiteln  von  de»  Biociiöfon. 


„49 


„  (j. 


von  den  i'riestem  niid  [^ 

Conen, 
von  deu  i^ubdiaconeii. 
von  deu  Ijecturan. 
VLiu  den  Eiordsteii. 
von  den  Osliarieii. 
von  den  Acolutbeu,  Psilai- 

steil  und  C«il(««iL 
V.  den  Pflii-htcD  d«r  Ülnikfr. 
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Der9.  Abschn.  handelt  in  ISCapiteln  von  den  Mönchen. 
„10.       „  „        „16       „       von  den  Nonnen. 

„11.       „  „        „22       „       von  den   Kirchen    und   der 

Taufe. 
„12.       „  „        „5       „       von  den  kirchlichen  Gewän- 

dern. 
„  13.       „  „        „  10       „       von  dem  Sacrament  der  Eu- 

charistie. 
„  14.       „  „        „  23       „       von  den  Festen  u.  a.  m. 

„15.       „  „        „5       „       von  den  Wittwen. 

„  16.       „  „       „    4       „       von  den  Märtyrern. 

„17.       „  „       „19       „       von  den  Verbrechen. 

„  18.       „  „       „41       „       von  der  Beichte  und  Busse. 

„  19.      „  „       „12       „       von  der  Ehe  u.  a.  m. 

Jeder  dieser  19  Abschnitte  beginnt  mit  einer  Erörterung 
iu  Fragen  und  Antworten.     Der  Anfang  des  Ganzen  ist:  Ca- 
fion  in  qua  lingua  dicitur  et  (ßiid  interpretatur?    Resp,  Cmwn 
grece,   latine  regtda  dicitur.    Int,  Cur  dicitur  rcgula?    liesp, 
dicitur  eo,  quod  regaf,  vel  co,  quod  nornmm  recte  vivefuli  pre- 
heat  vel  quod  distortum   ac  pravum  corregat.     Int.   Canoies 
conciliorum  quo  tempore  cocperunt?    Itesp.  Constayvtini  tempo- 
ribus;  in  precedentihus  namqne  annis  persecutioyie  fervente  etc. 
Es  ist  der  Anfang  des  Lib.  VI.  c.  XVI.  von  Isidor's  Etymo- 
logien in  die  Form  des  Dialogs  gebracht. 

877.  Der  Quellenkreis  ist  von  dem  der  letzten  drei 
Sammlungen  zum  Theil  wesentlich  verschieden. 

Von  den  griechischen  Concilien  erscheinen  Cauonen  der 
CJoncilien  von  Nicäa,  Ancyra,  Neocäsarea^  Gangra,  Antiochien 
in  der  gallischen  Version^),  c.  18  von  Nicäa  in  der  isidori- 
8chen  Version^),  c.  5  in  der  Abbreviation  des  Rufinus**), 
c  1 3  und  20  in  sonst  nicht  vorkommender  Version  ^),  ausser- 
dem Canonen  von  Ancyra,  Neocäsarea,  Gangra,  Antiochien 
in  .  der  isidorischen^),    c.  8  von  Antiochien  in  unbekannter 


1)  §  84  fg.  2)   S.  §  84.  3)   §  35.  4)  §  38,  §  84. 

5)  §  63  fg. 


fi3ö 


l>io  S^tmniliiiitfpn  der  e.v !> i cm iihi neben  Orduuni;.        I  tl  Bi 


Version').  Die  Caiiuneii  von  Snrdica  erscheiiieii  aU 
ache,  aber  mit  besondrer  Zählung').  Canoneu  vgu  t'hake- 
(lull  werden  in  der  dionysischen  Version  gebmclit;  als  Cattoa 
von  Chalccilon  erscheint  hier  anch  dasselbe  Stück,  wdcbM 
die  äauimluug  der  Pithou 'sehen  Handschrift  nach  den  äi 
Canonen  mit  der  Nummer  XX  VII  bringt,  bis  zu  den  W<itMi 
Uminibits  arcvatur^).  Auch  Uanonen  der  Apostel ')  finden 
Von  gallischen  Concilien  bringt  die  iSammhmg  C'tuianvn  dt« 
Oonoils  von  Vannes  vom  Jnhre  465''},  von  Agde  vom  Jthre 
WG"),  von  Orleans  (1,  Ili)  je  von  den  Jahren  511  uiid538'). 
Von  africaiiischen  Concilien  sind  benutjst  das  cartbagisclK 
Cuncil  unter  Qenethlius  vom  Jahre  31X)^)  und  daa  Breviarinin 
Hipponenüe").  Von  spanischen  Concilien  ist  mir  das 
Concil  von  Toledo  vom  Jahre  633'")  durch  einige  Canondl 
repriUentirt.  Die  Statuta  ecclcsine  antiqua")  erschetiteii  lii 
afncauische  oder  carthagiscbe  Canonen,  das  erste  Copitel  mit 
der  Ueberschril't  Statuta  cxksiae  antiqua.  Von  Dectetalcv 
finden  sich  Stücke  aus  Siricius'  Schreiben  un  <lrD  Himcriu 
Direda  ad  deccssorem'^),  aus  lunocentius' ].  Schreiben  an  des 
Decentius  Si  insHtuta,  an  die  macedonischeii  Uiscitöfe  M<if»* 
me  gratidatio,  an  den  Victricius  Etsi  tibi,  jrairr  und  u  d« 
Exsiiperius  Cotisiilenti  tibi'^),  aus  Kusimus'  Schreiben  ■ 
Hesychius  Üxigit  dikctio"),  aus  Cölestin'a  I.  Schreiben 
BiscLofe  der  Provinzen  Vieunensis  und  Narbononm  Cmj 
qnidem  und  an  die  Bisch&fe  von  Apulieu  und  Calabrtm  .VüBt 
s««rrfo/«(M "),  ans  Leo's  I.  Schreiben  an  den  BiscWf  Ttiwdo- 
rus  von  Krejus  SoRicitutiinis  quidcni  und  an  den  Rostii^»  vm 
NarlKtuue  Episliilns  fratcfnitati:/^''),  aus  üilarus'  Scbreibeua 
die  Bischöfe  Leontius,  Yeratius  und  Victurun  MovtwH''  >*■ 
tionc"),  BUH  einigen  Schreiben  Gregors  I,  Die  h-  SMA 
wird  nicht  selten  citirt'*).     Von  Kirchenvätern 

1)  i  Ol.  -J)  S  00.  3)  8.  S.  B09. 

-  i)  g  179.  6)  §  ISO.  T)  S  181.  S  101. 

0)  g  13»  unter  $,  9  110.  10)  §  3tl. 

13)  §  ST6.  ].  13)  3  876.    18,    10,  S,   I. 

16)  9  3T!>-  S.  3.        16}  §  381.  61.  T4. 
18)  Leider  hatic  icli  vi-r^ännitdie Citatomit  der Vulgahiai 
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«ilius  (Regula),  Ambrosiiis,  Hieronymus,  Augustinus,  Gen- 
dius*),  Johannes  Cassianus,  Cyrillus,  Patrieius^),  Theodo- 
3^).  Ausserdem  sind  noch  einige  andre  bemerkenswerthen 
[icke  anzuführen.  Aus  dem  Schreiben  der  gallischen  Bi- 
liöfe  Leo,  Victurius  und  Eustochius  Tantam  sacctdi^)  findet 
;h  ein  Excerpt.  Ebenso  aus  dem  Schreiben  des  Bischofs 
ojanus  an  den  Bischof  Eumerius  Dcferentihus^) ,  aus  dem 
hreiben  der  Bischöfe  Lupus  und  Euphronius  an  den  Bischof 
lasius  Commonitorium^).  Das  in  den  Concilia  antiqua  Gal- 
e  T.  L  p.  380  edirte  Stück  Veranus  cpiscopu^  dixit:  Quis 
aesidentetn  etc.  hat  Sirmond  in  unsrer  Handschrift  gefun- 
n.  Dasselbe  Stück,  welches  in  der  Sammlung  der  burgun- 
;chen  Handschrift  nach  den  Ganonen  von  Nicaa-Sardica 
gt:  Ut  episcopus  judices publicos  eic,'^),  findet  sich  hier  mit 
r  Ueberschrift:  In  epistola,  quem  (sie)  CCCXVIII  episcopi 
Iceni  transscripserunt  in  urbe  Romana  cap,  L  Qualiter  episco- 
s  judices  commoneaL  Der  erste  der  oben  S.  826  nach  der 
mmlung  der  Handschrift  von  Angers  mitgetheilten  Gano- 
n  Si  quis  in  monasterio  ist  auch  hier  der  synodus  Nicena 
geschrieben.  Das  apocryphe  Schreiben  Hormisda's  Ecce 
mifestissimc^)  ist  auch  hier  durch  ein  Fragment  vertreten, 
nes  dem  Siricius  zugeschriebenen  Stückes,  welches  sich  hier 
e  in  einigen  Sammlungen  der  historischen  Ordnung  mit  einer 
sondern  Einschaltung  findet,  habe  ich  schon  S.  241  gedacht. 


1)  Ks  kommt  eine  grössere  Anzahl  von  Capiteln  aus  seiner  Deti- 

io  dogmatum  ecclesiasticorum  (§  362)  vor,  die  hier  citirt  werden 

b  In  dogmatc  Niceno.    Der  Autor  hat  offenbar  eine  Quelle  benutzt, 

der  diese  Capitel  unmittelbar  auf  die  nieänischen  Canonen  folgten. 

fehlt  nicht  an  Analogien.    So  enthält  Cod.  Veron.  LXIII.  eine  Ab- 

tviation  griechischer  und  africanischer  Canonen.  Hier  reihen  sich 
die  nieänischen  Canonen,  als  zu  diesen  gehörig,  Excerpte  aus  der- 
l>cn  Sehrill.    S.  auch  u.  S.  841. 

2)  Zwei  Capitel,  die  auch  in  der  irischen  Sammlung  vorkommen. 

3)  Stücke  aus  dem  von  Petit  zuerst  herausgegebenen  Poenitentiale 
14  Capiteln  (Wasserschieben  Bussordnungen  S.  201  fg.)  und  andre. 

4)  §  446.  5)  §  486.  6)  §  446. 

7)  S.  S.  634  und  meine  Bibl.  Lat.  jur.  can.  manuscr.  I.  V.  p.  194. 

8)  §  545. 
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Für  folgende  Stöcke    kanu   ich  die  (Juetle  nicht  Mtt 
weise» : 

Canon  Anfiocenus  caj>.  Y.  De  uionask-riis  vrro  tarn  wfr 
rum  quam  pimUarum  si  aliqiia  intra  ipsa  mottenleria  düordit 
gencrata  fuerit,  siaUm  qyisroptis,  presbyteras  vet  semhm  tm- 
gregare  fadat  d  habmt  attdientiam.  Quieumgue  etifyahäii  w- 
ventits  ftterit,  senior  anno  mlegro  a  communione 
juniores  vero  »fia  minus  XL  idus  afäpiant.  Et  si  Je  ifm 
cangregationr  ahba  vd  puelia,  qui  Ibiilem  oriJinftur, 
pastoris  sui  audire  dispexcrU,  duobus  annia  ah  cceitsku 
nibus  arceatur.  Item  amon  Antiocenus  cap.  VI.  lOfd  frtt- 
cipuc  consetisimus,  ut  omnes  in  pofrstatc  episc^ji  ctmxistani,  «I 
no»  aliter,  quidquid  Widern  per  kstnment^  quam  />*▼ 
nes  vcl  per  qtto^bel  scriptura  (lonalutn  fut^rU,  [nisi] 
cura  adagendum  sit.  Et  guod  ibidem  nffeasariam  ftierü,  JRT 
ipsitis  oriiinalionem ,  quod  wccsse  est,  ministr^ur. 

Gelasius,   Abbas  non  rctituat  monatkum  ad 
tendnUem, 

Synodits  Feroe».  Saavdoles  non  renpitint  thna 
quia,  qiiae  reprobarävr  a  Deo,  a  sanciis  rfjtrotKtnlHr.  /*<■ 
contm,  qui  pauperes  opprimtinl,  dona  a  sacerdotihua  reftitanda. 
Scd  dona  iniquorum  aliqtianilo  recipiendum  est,  ut  deitiur  paw 
pcribus.  Miirlintts  siisccpit  Cfntiim  lihras  argenti,  yiuu  daül 
ei  Liaintius  et  crogavit  pauptritiuä  dicens:  a4xelctia 
ut  pascat. 

Ich  halte  es  nicht  für  unwaJirBcheijilich ,  dosa  d«*  Adtn 
iittsrer  Sammlung  neben  andern  Quellen  insb^oodr«  aadi 
^uDiniluiig  der  Pithou'scben  Iliiudechrirt  banulzt  hat.  Nitb 
weuige  Stücke  jiarticulürcr  Katur,  welche  die  geiinunte  Saan- 
liing  bringt,  finden  sich  hier  im  Excerpt  wieder. 

Da   die  Siimmlung    nach    Theodor    von    CantfJ'but; 
und  die  ülierlieferiide  HandGchrift  dem  Beffinno  dea  9.  . 
hunderts  angehört,  äo  ist  die  Entstehung  diesvr  noxweifrlMt 
gaUischen  Sauiiuluiig  iii  das  8.  J&hrhnndert  zu  xvlzcn, 

Die    au8  tjanct   Enimeram   stammende    llaiidBchrifl  d«r 
tiiUnchuer  Bibliothek  Cod.  lat.  14508  in  luarto  entfailt  f  73 
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— 105'  von  einer  Hand  entweder  des  ausgehenden  9.  oder 
des  beginnenden  10.  Jahrhunderts  einen  Auszug  aus  unsrer 
Sammlung. 

5. 
Die  zweite  Sammlung  der  Handschrift  von  Bonneval. 

878.  Die  Handschrift. 

Cod.  lat  Paris.  3859.    S.  o.  §  871.    Unsre  Sammlung  findet  sich  f.  55 
—  142. 

879.  Unter  dem  Titel  Incipit  capitülatio  de  diversis  conci- 
liis  cUque  sentetUiis  ist  der  Sammlung  das  Verzeichniss  der 
Capitelrubriken  in  341  Nummern  voraufgeschickt.  Die  Samm- 
lung selbst  ist  so  überschrieben:  Incipit  breviarium  coUedum 
de  canonibus  diver sorum  conciliorum,  ccclesiasticae  regulae,  ca- 
nones  apostolonim,  capittda  de  ordinatione  preshiterorum,  dia- 
cofwrum  vel  ceterorum. 

Durch  ein  Versehen  sind  die  Capitel,  welche  die  Num- 
mern CCXCIIII-CCCXXXIII  führen,  zwischen  CLVIl 
und  CLVIII  eingeschoben.  Die  8  letzten  Nummern  des 
Capitelverzeichnisses  fehlen  im  Körper  der  Sammlung,  wie  er 
in  dieser  Handschrift  voriiegt. 

Den  ersten  Theil  der  Sammlung  bildet  ein  Auszug  aus 
einer  Form  der  Dionysiana,  die,  wenn  nicht  alle,  doch  die 
Mehrzahl  der  Merkmale  der  Hadriana  schon  hatte,  so' das 
Synodalschreiben  von  Gangra ,  die  Fides  des  Concils  von  Chal- 
cedon,  das  cap.  4  der  Decrete  des  Zosimus,  die  Constituta 
Gregorii  (II.)-  Nach  diesem  Auszuge  folgt  die  Definitio  dogma- 
tum  des  Gennadius  unter  dem  Titel:  Incipit  dogfna  ecclesia- 
stica  secufidum  Nicenum  concüinm^).  Die  übrigen  Autoritä- 
ten, denen  der  Urheber  dieser  Zusammenstellung  seinen  Stoff 
entlehnt  hat,  sind  vomämlich  folgende:  die  Ganonen  von 
Gangra  und  Antiochien  in  der  isidorischen  Version"'^);  von 
gallischen  die  Concilien  von  Arles  (I)  vom  Jahre  314^),  von 
Valence  vom  Jahre  374^),  von  Orange  (I)  vom  Jahre  441^), 


1)  8.  S.  839  Note  1.      2)  §  63  fg.       3)  §  166.      4)  §  167.      5)  §  171. 
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von  Vaison  (I)  vom  Jahrp  442'),  von  Touts  (1 )  vom  J»hn 
461^),  von  Vaiines  vom  Jahre  465'),  von  Ag<le  vom  J»lm 
51)6'),  von  Orleans  (I)  vom  Jahre  ÖU*'),  von  Epson  Tom 
Jalire  517"),  von  Orleans  (111,  IV)  je  von  deu  Jahran  556 
uiiil  541'),  von  Paris  (H)  vor  dem  Jahre  ääS*),  von  I'«i» 
(lU)  nach  dem  Jahre  556"),  von  Tours  (11)  vom  JnhroSti7"); 
von  al'ricanisehen  ConcUieii  das  connHutn  Tctetsti")  ustl  ifat 
BreviariumHippoiiense'^);  vouÜecretalen:  Damaaus'  I.Sduö 
ben  an  den  Paulinus  Per  filhim'^),  InuocentiuH  I,  ächrnbea 
an  das  Concil  von  Toledo  Saepe  mc,  an  den  Exsuperitu  CW 
aulmli  tibi,  au  die  macedouischen  Bischöfe  Maffnti  mc  ffrat»- 
latio,  tax  den  Decentius  Si  insiitata") ,  Cülestiu's  I.  Sehn» 
ben  an  die  BischJife  der  Provinzen  Viennensia  und  Narbo- 
ueusis  Cupcremus  quidem"'),  Leo 's  I.  Schreibe«  an  die 
schöfe  von  Compaiiieu  u.  s.  w.  üt  nobis  griiMationem.  un 
deu  TurribiuB  (^uam  lawlabilitcr,  an  den  Bischuf  K«veuuiiu 
von  Arles  Ad  praecljuium'"),  Uilorus'  r^ebreibeu  an  die 
schöfe  Leontiuij,  Veranus  u.  b.  w.  Movcmur  rolwiw'*);  tun 
KirL-heuvätern  Augustinus,  Prosper,  Isidorud,  auasürdmi  <im 
apocryphe  Constitutum  Silvcstri''),  die  Vorrede  dvr  Ilispai 
und  der  Ordo  de  cclebrando  concilio'"). 

Die  Anordnung  des  Htoffes  ist  wüst,  ui«  Plau  kaum  rt* 
keiiabar. 


Die  Sammlung  in  400  Cnpitcln. 

SSO.      l1undBchriri..ii. 
1)  t'oil    liit.  rnrie,  S3I6  (8.  Mürtiuli»  Lemovir.,  Heg.  4£4I)  in  rolünuu.. 
f,  afl-133  Hwc.  IX.    Knibrut  von  f.  20  ciiinu  Aus^tiH  mat  *rt  t>» 
uyuttoa,  vunnchrt  nur  Hurcb  Hia  fynod*»  Aejiltititm.    Xidi  ^ 
0.  QuaU'mion,  >\<-r  ii>  a<'iii  Kxt^crpt  n>i>  ilr-n  DmntU  litHam  («M 

1)9175.  2)  §178.  3)  g  179.  I)  |  180.  &)fin. 

6)  §  ISS.  T)  S  191 ,  S  193.  8}  S  IIK^  »>  t  M. 

10)  g  198.         11)  g  163.         1!)  §  ISOiwUtS,  S  tu.         IX)  ^  Bit 
11}  g  376.  3,  I.  10,  18.  16)  g  ST9.  S.  le»  S  »1.  %,  n.  W 

11)  )iSS3.  II.         161  S  bäV.  3.         19)  S.  §  714  fR.        lo)  {  U» 
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ist  etwa»  ausgefallen.  Das  nächste  Blatt  beginnt  mit  c.  26  des 
ersten  Concils  von  Orleans  vom  Jahre  511.  Auf  diesen  Canon  folgt 
unsre  Sammlung. 

)  Cod.  lat.  Monac.  4592  (Benedictob.  92)  f.  120—207  saec.  IX.  Ent-^ 
hiUt  f.  120  sq.  einen  Auszug  aus  der  irischen  Sammlung  (1  II  F), 
in  dessen  Capitelverzeichniss  das  hier  dofecto  Manuscript  beginnt 
An  diesen  Auszug  schliessen  sich  unmittelbar  hibtorische  Notizen 
über  die  ersten  sechs  allgemeinen  Concilien.  f.  158  sq.  enthalten 
unsre  Sammlung. 

!  Cod.  Vindob.  522  (Salisb.  379)  in  quarto,  f.  1  —  205  saec.  X  — XL 
Enthält  f.  57  —  113'  denselben  Auszug  aus  der  irischen  Sammlung 
wie  die  vorige  Handschrift,  f.  113' — 192'  unsre  Sammlung.  Wegen 
des  übrigen  Inhalts  des  Manuscripts  s.  Tabulae  codicum  manu 
scriptorum  praeter  Graecos  et  Orientales  in  bibl.  Palat.  Vindob. 
aaservatorum.  Vol.  I.  Vindob.  1864.  8. 

)  *  Cod.  Metensis  E  29  in  quarto  maj.  saec.  X  —  XI.  nach  Waitz  in 
Pertz  Archiv  Bd.  8  S.  454.  Enthält  zuerst  die  Dacheriana  (I II  E  8), 
darauf  unsre  Sammlung,  die  hier  wegen  Defectes  der  Handschrift 
unvollständig  ist 

881.  Die  Sammlung  beginnt  in  der  münchncr^)  und  der 
wiener  Handschrift  mit  dem  Verzeichniss  der  Capitelrubriken^ 
welches  in  dem  zuletzt  genannten  Exemplar  die  Ueberschrift 
hat:  Incipiunt  capitula  Icanonum.  Dann  folgen  in  allen  Exem- 
plaren zwei  Vorreden,  von  denen  hier  die  erste  mitgetheilt 
werden  soll. 

Incipit  exccrptio  synodum. 

Domhie  vt  smuie  patcr  patrum,  Si  quis  condcmnet  exccrpcfi- 
t^M  auf  condctnnd  cribantem  et  Umant^n  stantan  in  loco  sancto? 
Qnl  kgit,  intellegat  dominicam  scrmocinatmieni  d  canones  sanc- 
^omm  apostolonnn  et  sanctos  universales  quinque  synodoSy  et  ea- 
^^n  in  sando  sexto  synodo  invcnity  Niccam  cum  CCCXVIII 
'*Pis('02HS  et  Silvestrum  Bomanac  ccclesiae  cum  CCLXXXIIII, 
-^o^istantinopolim  ntm  CL  et  Calchcdoneyisium  cum  DCXXX 
^  Epliescum  cum  CC,  Anquiritanensium,  Caesarictmum,  Gan- 
^^'fnmum,  Carthaginnisium,  Sardict^isium,  Anthioccnsium,  Arn- 
^U^nsium  cum  DC  episcopis,  Rciensium,  Arausicum,   Vcdcnti- 


\)  S.  auch  Kunstniann  in  Sitzungsberichte  der  k.  bair.  Acailemie 
^.   W.  v.  J.  1860  S.  545. 
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neam  et  Vasentium  apud  Au^cium  (yiiscopum,  AraJataism^ 
et  Agatensium,  Attrclianensium  et  satictorum  epücoporttm  u 
Romae:  Innocxnti,  Sergii,  Celestini,  Leonis.  Gregorii  et  Syrieim 
'  Augu^ni  episeopi  Yppoliti.  Omnca  causas  tttiiäatis  et  N 
itecessitatis  earpavimtts,  quos  msceperunt,  suscipimta  «vhmIhh 
jttssionem  siitnmi  sacerdotis.    Finit. 

In  der  Zählung  der  Capitel  fiudeii  sich  Diüefreazea  9» 
wohl  zwischen  den  verschiedenen  Exemplaren  als  aach  ti 
demselben  EsemplAr  zwischen  dem  Verzeichnisa  und  dM 
Körper  der  Sammlung.  Ich  habe  40<)  Capitel  ^ei»hlt  a» 
die  Sammlung  danach  benannt'). 

Die  Anordnung  ist  ohne  Pias.    Kh  wird  von  einer  Ml 
terie  ohne  innere  Begrüntlung  plützlich  zu  ein^  anderti  fi 
gesprungen. 

882.  Was  das  Quelienmat^rial  dijr  Samotlung  beUifitt 
so  hat  sie  schon  bedeutend  mehr  l^äniteittialcanoitfn  ab  Jb 
frfiher  beschriebenen  Siimnilungen  aufgenommen.  Uiewlbni 
sind  vorzugsweise  aus  einer  Quelle  geschöpft,  ans  der  aocli  il 
süg.  Poenitentiale  Marteuianum ')  einen  gruiisco  Th«il  seöi 
Stoffes  entlehnt  hat.  Es  kommen  nameutlicJi  gegun  ibs  Kot» 
ganze  Reihen  von  Capitolu  vor,  die  wir  in  diesem  wieder 
finden,  daneben  andre  Capitel,  die  wir  in  den  CapitnU  Dadit- 
riana^},  iu  dem  Poenitentiale  Theodori*),  in  den  CanuDesGre- 
gorii'),  iu  dorn  Poenitentiale  Merseburgense  n'),  aber  au 
nicht  wenige,  die  wir  nirgendwo  anders  (indoi.  Aii<Ife  ( 
di>m  Autor  benutzten  Quellen  »ind:  die  CauDiicii  vun  Nüii, 
Ancjra,  Neocäsareu,   Gatigra  iu   der   isidori«cbcu  VeraM^> 

I)  In  der  wiener  HandMihrift  iit  CÜCCIIII  >lic  IrUW  Nt 
Diircb  Uebenpringon  von  Numineru  und  KüincliwUeu   tou  BHbfftw 
int  die  Differenz  entaüindvn. 

3)  Martf'no  ThcBaaras  iiutub  T.  IV.  uol.  31  iiq.    S.  sucti 
t>«n  BiiBaorduuu^D  B.  SBS  fg.     In  dtcHom  PüraUnitHtbucb  M 
Trühcrt-n  Bii«eonlnnngi-n  die  Sammlung  dnr  Rmidaobrift   rwi  . 
lind  die  iriicho  Sammlutig  benntEl. 

3}  Wasw'TBch leben  Bussordnongi-n  S.  UA  fg. 

i)  A.  a.  0,  8.  1B3  fg.  6)  A.  a.  0.  S.  16U  fg. 

6)  A.  11.  U.  S.  387  fg.  7)  S   IS  fg.,  $  SS  fg. 
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die  uicänischen  auch  in  der  Abbreviation  des  Rafinus^)^   die 

Cttnonen  von  Antiochieii;  Gonstantinopel;   Chalcedon  in  der 

Prisca^),  die  Canonen  von  Sardica^)    unter   ihrer  richtigen 

Boseichnung;  die  Canonen  der  AposteH),  meistens  inscribirt 

^f^ostdlus  dicity  einmal  Clemens^  von  gallischen  die  Concilien 

Arles  (I)  vom  Jahre  314^),  von  Valence  vom  Jahre  374^), 

Riez  vom  Jahre  439'),  von  Orange  (I)  vom  Jahre  441^), 

▼on  Arles  (11)*),  von  Agde  vom  Jahre  506*^),  von  Orleans 

(I)   vom  Jahre  511**).    Von  africanischen  Canonen  habe  ich 

n^Y  solche  der  ersten  Sitzung  des  carthagischen  Concils  vom 

J^tre  419  gefunden  *2),  mit  der  Inscription  Statuta  Cart.    Die 

Statuta  ecclesiae  antiqua^^)  werden  meistens  citirt  mit  ünica 

^oclesiay  einmal  Statuta  ecclcsiastica  unica^*).    Von  Decreta- 

\en  finden  sich  Capitel  aus  Innocentius'  I.  Schreiben  an  den 

Victricius  Etsi  tibi,  frater^^),  aus  Cölestin's  I.  Schreiben  an 

die  Bischöfe  der  Provinzen  Viennensis  und  Narbonensis  Cu- 

feremus  und  an   die  Bischöfe    von   Apulien   und   Calabrien 

Nuüi  sacerdotum^^) y  aus  Leo's  I.  Schreiben  an  den  Rusticus 

Epistölas  fraternitatis^'^) y  aus  Gregorys  I.  Schreiben  an  den 

Augustinus  Per  düectissimos  *^).  Ein  Stück^  welches  dem  Papst 

Sergius  (687 — 701)  zugeschrieben  wird,  findet  sich  unter  den 

bekannten  Decretalen  dieses  Papstes  nicht  *^).   Von  apocryphen 

Stücken  kommt  nur  das  Constitutum  Silvestri^^)  vor.     Die  h. 

Schrift  ist  häufig,  nach  der  Vulgata,  benutzt.    Stellen  aus  dem 

Pentateuch  werden  meistens  Moyses  inscribirt.    Ausserdem  ist 

noch  eine  kleine,  zum  Theil  der  irischen  Sammlung  entlehnte 

Zusammenstellung,  die  sich  in  einer  wiener  und  einer  münch- 

ner  Handschrift^^)  unter  dem  Titel  capitula  canonica  findet, 

benutzt  worden.    In  c.  40  findet  sich  eine  selbständige  £r- 

2)  §  76  fg.  3)  §  54  fg.  4)  §  634  fg. 

6)  §  167.  7)  §  170.  8)  §  171. 

10)  §  180.  11)  §  181.  12)  §  165. 

14)  unica  ist  corrumpirt  aus  antigua, 
16)  §  278.  2,  3.       17)  §  281.  74.  18)  §  296.  15. 

19)  S.  Beü.  XXIV.  20)  §  539.  3. 

21)  Cod.  Vindob.  2232  in  octavo  saec.  X.  f.  73'— 84,  Cod.  lat.  Monac. 
14408  (S.  Emmer.  468;  iu  quarto,  scr.  a.  821. 


1)§ 

35. 

6)§ 

166. 

9)  § 

173. 

13)  § 

493. 

16)  § 

276.  2. 
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Die  Siunmtungon  der  sj'afemaliKcLeu  Ordnunj^. 


örteruug  rfe  Septem  ffrnilUtiis  consungiiinUatis  mul  in  ' 
niatritnonio^). 

883,  Durch  den  Nn-meii  des  I'aiistes  Sflrgius  wirf  « 
gewiss,  (laas  die  äammtuiif!  nicht  Iciclit  vor  dem  8.  'lab' 
liutidert  verfn^st  sein  kann. 

Neben  einer  Saniiuliijig  gallischer  (.'oiidircti  und  iea  fh 
die  Pönitentinlciinoneii  benutzten  Quellen  acheiiit  dio  Snan- 
hing  der  Handsclirift  von  Sanct  Blasieii ''),  mittelbar  oda  «■ 
mittelbar,  benutzt  zu  sein. 


Der  galliBcho  Crcsconius. 

884.  Dio  Uaiidächiift. 
Cod.  lat  Paris.  4*80  A  (Colb.  SOJO,  lieg.  «2401  iu  qiiarto.  f.  l-t« 

eaec.  X,  Die  Sainnilang  be^nnt  f.  IT'.  Die  enit«  NachHdtv* 
ihr  hat  Thciner  Ueber  lvo*a  vermeint) inh^s  Dticrct  8.  7  tg.  ltK«|*' 
Eitionee  p.  117  ri|.)  gegeben.  S.  für  livn  übrigvo  liüudt  de*  MtM' 
Boripta  mein«  Dtbl.  Lat  jur.  cao.  inauuscr.  L  IL  p.  SM  »q. 

885.  Die  Goncgrdia  canonum  des  Crcsconius'),  in  «i 
andres  System  gebracht  und  hie  und  da  dnrch  nudni  Stacke, 
namentlich  galliBchen  Ursprungs,  vermehrt. 

Folgende  ätUckc  sind  dem  Körper  der  Haniiiilung,  wtfcr 
ticlieiulich  schon  von  dem  Autor,  vorauTgescbickt: 

Incipit  praeffUia  Ubri  canonum.    Canon  autem  graat  9 
Isid.  Ktymol.  Lib.  VI.  r.  XVI.'). 

Uem  aliu.     Die   Vürre<le  des  Dionj'siuH  x«r  zwvHca  I 
dactiün  seiner  Concilien Sammlung'^). 

De  canonibiis  aposlolomm   vH  sex  fynoiiia  elc     Die  A 
oben  iu  §  529  buzeicluieten  ötück«. 

D<ir  Titel  der  Coucordia  canonum"),  di«  mctriacbe  Vo^ 
rode  des  nicänischen  Concils'),  die  Vorredft  dns  Crrsconios*). 

Jetzt  folgt  das  InhaltsventeiclwiBs  der  Sammlung.  Vom 
den  12  Abscluiitten,  in  welche  sie  zarnilt,  werden  die  Ruin* 
ken,  von  den  355  Capitoln,  welche  in  rortlanfender  ZiUiui 


l)  8.  Heil.  .\XV. 

ö)  §  571, 


Sj  I  1  B  1  V 

Ol  6-  Wß- 


3)  I  II  C. 

7)  SW. 


4)  im. 
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ter  die  Abschnitte   vertlieilt    sind,    die  Inscriptionen   ver- 
chnet. 

Die  Rubriken  der  Abschnitte  sind  folgende: 

I.  Capitula  episcoporum  proprie,  (c.  1—72.)    IL  Jtem  de  episcopis, 

d>yteri8,  diaconihus  proprie.  (c.  73—101.)    III.  Item  de  presbyteris. 

102—126.)    IV.  Item  de  presbyteris  et  diaconihus  proprie,  (c.  126  — 

.)    V.  Item  de  diaconihus  proprie.  (138—145.)    VI.  Item  de  suhdia- 

is  et  clericis  inferiorum  graduum.  (c.  146  —  154.)    VIT.  Item  de  cle- 

's proprie.  (c.  155—201.)  VIII.  Item  de  monachis  proprie.  (c.  202—218.) 

Item  de  virginihus  velatis  vel  non  vclatis  proprie.  (c.  219 — 224.) 

I)e  laicis  proprie.  (c.  225  —  299.)    XI.  Item  de  mulierihus  proprie. 

:^00-316.)    XII.  Item  de  haereticis  proprie.  (c.  317—356.) 

886.  Ausser  der  Concordia  canonum  des  Cresconius,  von 
:  nur  wenige  Capitel  ausgelassen  sind^),  habe  ich  benutzt 
Tunden:  das  Concil  von  Arles  (I)  vom  Jahre  314^),  das 
eite  Concil  von  Arles  ^),  das  Concil  von  Agde  vom  Jahre 
S*),  die  Concilien  von  Orleans  (I,  II,  III)  je  von  den  Jah- 
i  511,  533,  538^),  die  Statuta  ecclesiae  antiqua®),  Gregor's  I. 
breiben  an  den  Augustinus').  Die  statuta  ecclesiae  anti- 
%  werden  in  c.  146  unter  dieser  Bezeichnung  citirt,  sonst 
\cilio  ClenwntiSj  cäp.  CleinentiSy  ein  Citat,  welches  ebenso 
i  die  sonstigen  falschen  Bezeichnungen  dieser  Disciplinar- 
tuten  auf  eine  zufällige,  jetzt  nicht  mehr  zu  eruirende  Ur- 
he  zurückzuführen  ist.  Der  c.  14  des  zweiten  Concils  von 
eans  wird  in  c.  197  citirt  mit  Ex  canoiic  cxcerptum  tit.  I. 

Bei  dem  sporadischen  Vorkommen  solcher  ßtücke,  die 
ht   aus    der  Concordia    canonum   herübergenommen   sind, 

für  die  Altersbestimmung  von  dem  Umstände  kein  Ge- 
.uch  zu  machen,  dass  das  jüngste  dieser  Stücke  in  das  Jahr 

fallt  ^).  Dass  diese  Umarbeitung  von  des  Cresconius  Werk 
h  imsrer  Periode  angehört,  kann  keinem  Zweifel  uiiter- 
^en,  da  keine  Spur  des  Pseudo-Isidor  sich  findet.  Genaueres 
(t  sich  über  die  Zeit  der  Abfassung  nicht  sagen. 

1)  S.  Theiner  a.  a.  0.  S.  8.         2)  §  166.  3)  §  173.         4)  §  180. 

ö)  §  181,  §  189,  §  191.  6)  §  493  fg.       7)  §  296.  15. 

8)  Das  Schreiben  Gregor's.  Unter  den  der  Sammlung  vorher- 
L^nden  Stücken  fallt  eines  nach  721. 


Die  Samniluog'cn  iler  syateinutiscben  UrdDan^.         I  TI  R  B. 


Die  Dacheriana '). 

887.     Handgcbriften. 
l)  Cod.  lat.  Paris.  3879  iColb.  800,  Reg.  3887)  in  follo.  f.  I— sr  mk.H 
Die  Vorcede  fehlt    Die  Sajnmlung  wblierat  mit  Lili.  IIL  ap.  U* 
der  Au^.  (hier  Chi),  obne  dan  ein  Defect  der  HandMbiifl  n^ 
läge. 

5)  Cod.  lat  Saiigenn,  939  in  octavo  eaec,  IX. 

y)  *  Cod.  MoDtispeBi.  Univ.  H  301  (Bouhier  E  SO)  in  qu»rta,  C  1-1» 
Haec,  IX.  nocb  Schulte  in  SiUiingabe riebt«  ijer  phil.-liisL  Cl.  dn 
Vsäi.  Acad.  d.  W.  Bd.  b9  S.  416.  Da«  Corpus  der  Sunmliiog  m 
enthalten  auf  f.  1  -IUI'.  Von  andrer  Hnnd  Btelit  t  luC— 116  du 
Capite  1 V  e  rz  ei  cliniM. 

4)  Cod.  lat.  Paris.  2.WI  (Colb.  823,  Keg.  36*7 1  in  folio.  f.  I— »3  «t 
IX-X.  Diu  Dacherifuia  i«t  enthalten  auf  f.  80»  — Mt.  Die  Toh 
rede  fehlt.  Noch  dem  letzten  Capib:!  der  Summlang  folgt  uxt 
daa  Schreiben  Leo'a  I.  lui  die  Bischöfe  von  Hkarituiia 
US  Cum  de  urdifuüivuibus  bis  2U  den  Worten  an  li^iuit  t*  /M<fr 
tiut  mit  der  Capitelnummer  der  Hadriana:  Capitvlo  XLVtlSL 
Nach  diesem  Fragment  folgt  erat  die  Clausel  ügjiUcituU  MW»— 

6)  Cod.  Colon.  (Damistad.  Sf^l)  in  mittl.  Form.,  f.  I-I51  wcc  IX-I 

Die  Vorrede  fehlt, 

6)  ■  Cod.  Mersob.  100  in  qaarto  »aec.  IX.  X.  nach  Pcrti  Ardii*  Bll 

8.  608. 

7)  Cod.  Epored.  37  in  quarto  saec.  X.    Nach  der  Schli 

plictt  liber  cationum  folgen  noch  einige  andre  Stflcke.    S.  noM 
Bibl,  Lat  jur.  can.  maauscr,  I.  1.  p.  377. 

8)  Cod.  Epored.  38  in  qnarto  saec.  X.    8.  a.  a.  0.  p.  «78. 
0)  •  Cod,  Vatic.  1347.    8,  o.  9  8i3  unter  3, 

10)  Cod.  lat  Ptait.  1387  (Coll>.  39C5,  B«g.  1483)  in  qnarta,  l  1-* 
aiuic.  X.  Die  UandBchritl  beginnt  wegen  Defect«*  in  dNl  0»- 
pitelvorzcicbniw  des  1.  Buches  der  Dacheri*!)»,  mlcW  «Uttrf 
auf  {.  74'.  Die  auf  den  leitten  xwei  Blättern  enthaheua  flUri> 
sind  verzeichnet  in  meiaer  Bibl.    Lat  jar.  cau.  mMmmer.  l  U 


11)  Cod.  Farisi.  8upp].  lat  206  in  uctavo,  f.  I  —  : 

entlialten  die  Dacheriana^    Der  Anfang  des  Capilelfei 


X.    t  1-« 


1)  Vgl  Ballenmi  De  ani.  eoU.  can.  P.  IV.  o.  VOI.. 
ben  Boitrfige  xur  Ueachiclito  der  vorgratianiiiclima  EinJu9uvcM«|«A> 
B.  S  fg. 
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zum  ersten  Buch  fehlt  durch  Defect  der  Handschrift.  Nach  der 
Sammlung  folgt  auch  hier  (s.  o.  unter  4)  das  Schreiben  Leo's  an 
die  Bischöfe  von  Mauritania  Cäsariensis  mit  der  Nummer  der  Ha- 
driana,  und  zwar  vollständig.  Der  übrige  Inhalt  des  Manuscripts 
iut  angegeben  in  meiner  Bibl.  Lat.  jur.  can.  manuscr.  1. 11.  p.  262  sq. 

12)  *  Cod.  Phillipp.  17G5  (Jes.  568?  Meerm.  612)  in  quarto  saec.  X. 
scheint  nach  den  Catalogen  die  Dacberiana  zu  enthalten. 

1.3)  *  Cod.  Phillipp.  1777  (Jes.  572,  Meerm.  628)  in  octavo,  f.  1-109 
saec.  X.  nach  den  Catalogen. 

14)  (.od.  Vindob.  2231  in  quarto,  f.  l'— 104'  saec.  X. 

15)  Cod.  Colon.  (Darmstad.  2122)  in  mittl.  Format,  f.  2—145  saec.  X. 
IG)  *  Cod.  Metensis  £  29.     S.  o.  §  880  unter  4.     Auf  die  Dacberiana 

folgt  die  Sammlung  in  400  Capiteln. 

17)  *  Cod.   Casin.  64  t.     S.  o.  §  842  unter  12.     Die  Dacberiana    steht 

f.  76  sq. 

18)  *  Cod.  Montispess.  Univ.  H  137  (Oratoire  de  Troyes,  fonds  de  Pi- 

thou)  in  folio,  f.  230' — 269  saec.  XI.  nach  Schulte  a.  o.  unter  3 
angef.  0.  S.  407,  410.  S.  in  Betreff  des  übrigen  interessanten  In- 
halts des  Manuscripts  ebendas. 

19)  Cod.  Colon.  (Darmstad.  2120)  in  mittl.  Format,  f.  1  —  88  saec.  XI. 

Beginnt  wegen  Defeetes  in  dem  Capitelverzeichniss  des  1.  Buches. 

20)  *  Cod.  Vatic.  Reg.  849.    S.  o.  §  842  unter  16.    Die  Dacberiana  folgt 

hier  auf  die  Concordia  canonum  des  Cresconius. 

21)  Cod.  lat.  Paris.  3880  f.  1—70  saec.  XII.    S.  o.  §  786  unter  4. 

22}  *  Cod.   Vatic.  Reg.  446.     S.    Ballerinü   De  ant.  coli.  can.   P.  IV. 
c.  VIII.  n.  1. 

888.  Ausgaben. 

1)  1672.    In  L.  Acherius  Veterum  aliquot  scriptorum  .  .  .  Hpicilegium. 

Paris.  4.  T.  XT.  p.  1  sq. 
2)  1723.     In  der  zweiten  Ausgabe  der  unter  1  angeführten  Sammlung, 

Paris,  fol.  T.  I.  p.  609  sq.    Ist  nur  ein  Abdruck  der  vorigen. 

889.  Der  Sammlung  selbst  ist  ein  Tractat  über  die  Busse, 
^oraufgeschickt,  der  die  Stelle  einer  Vorrede  vertritt.  An  ihn 
*^<ihliesst  sich  eine  kurze  Darlegung  des  Planes  und  der  Ein- 

•  theilung  der  Sammlung,  die  ich  hier  nach  der  Ausgabe 
^'Achery's  folgen  lasse.  Lihnim  auteni,  quem  de  corpore 
^^"Honum  cxcerpsimus  ctiiquc  hoc  opus  qtiasi  praefationem  prae- 
^<>nimus,  in  iribus  Ubcllis  dividi  placuit,  quo  facilius  lector, 
9tiod  quaerü,  invenint  Et  primus  quidem  libeUus  continet 
^^,  quac  sunt  de  poenitentia  et  poenitentibuSy  criminihus  atque 
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jndiciis.  Sucundus  maxitae  de  nccvsatis  H  accusatoräuu, 
jttdicibus  ac  testibus  cum  eeteris  ad  hai?c  ])ertitiCfUHHis  nrUsia- 
sticis  r^ulis.  I'eyiius  de  sarris  oräinihus,  tel  qni  pramotauS 
surU  ad  clerum  quivr  rcmoivndi  a  clero.  d  de  fcffulif  ae  fn- 
vilegiis  onmium  clfricorum  et  jirtnsulwu. 

lu  der  erüteti  der  in  §  827  anf^t^fUhrUiii  Hnnd;sclirineii 
von  I\Tea  stellt  vur  diesem  1'ractat:  Im  nomitm  Dtwmi  um- 
pÜ  prologus  Uhri  cattonunt.  Kegel  mUsa ig  aber  fiutlet  ndi  fJ* 
geiide  Uebersclirift:  Incipit  de  ulilüatf:  pamUerttiae  H  qm- 
modo  rrrdendum  sit  de  ri^missionc  pecailorum  %ter  paettilfBliem 
mm  praifatione  stipientut  operis.  Icli  halt»-  dii«  för  di*  dnrrh- 
aus  passende  Uebererhrift  dea  Trnctats,  nicht  di-r  Kammlunir 
selltst,  für  welche  diese  BeKciehamig  des  Inhalt«  ffnr  nicbt 
jmssen  würde.  Dieselbe  beschäftigt  sich  iiämlicli  nur  im 
ersten  Buch  mit  der  Busse,  die  beiden  andern  itOcher  Ii^ 
schuftigen  sich  mit  ganz  nnJem  Gegenständen,  Wir  haUro 
es  hier  nicht  mit  oinem  Püniti'utini,  sondern  tnit 
nouensamniluug  im  eigentlichen  Sinuc,  einem  Hbrr 
wie  der  Titel  in  der  Handschrift  von  Ivrea  Inolt-l,  ta  Üinii- 
Daher  ist  der  Titel,  den  d'Achory  der  Samrolno)^  gegi-ln, 
CoUwtio  antiqtui  carumum  poenileiifinlium,  keinemngt  I» 
zeichnend. 

890.  Der  Autor  der  Sammlung  bat  sein  Material  ftoi 
der  Dionysio-Hadriauii  wnd  aus  einer  Ilis|iana  dur  galliscbM 
Form  geschöpft,  welche  noch  frei  war  von  |w«ido-tsidori>cb(« 
Fälschungen.  In  der  Ausgabe  von  d'Acherjr  hat  freilkh  if 
c.  7  des  zweiten  ConcÜs  von  Sevilla  (Lib.  111.  c  Ö3)  ifr 
charncteristi schien  Interpolntioncn  chortpincopos  [rHptd^f 
Icroa  .  .] ,  qui  (amen  juxta  canonc»  wNMni  sunt,  mi 
[presbytcro]  vpl  chorepiscono.  IH  aber  in  den  tun  xm 
v<n-glichenen  Houdsclirifteu  der  1'ext  dieses  Capiu-U,  tm  n« 
jeder  Interpolation,  vielmehr  der  der  unverßbchtvn  HilfMt 
ist,  so  haben  wir  es  hier  lediglich  mit  einer  spSb-r  bcwirirtni 
Einfichaltung,  nicht  mit  derjcnigcu  G(-«taIt  am  Ihou,  wticb» 
das  Cuiiiti})  bei  seiner  Aufnahme  in  die  t^tumlung  bnUCk 
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891.  Die  Dacheriana  bringt  von  allen  Concilien  der 
DiüuysioIIadriana  bis  auf  das  Coneil  von  Constantinopel  Ca- 
nonen  und  von  allen  Päpsten  dieser  Sammlung  Decrete  mit 
Ausnahme  Felix'  III.  und  Hormisda's.  Die  africanischen  Ca- 
nonen  erscheinen  mit  der  Numerirung  und  Bezeichnung  der 
Hadriana;  die  Decrete  werden  ebenfalls  mit  den  Nummern 
bezeichnet,  die  sie  in  dieser  Sammlung  fiihren. 

892.  Der  spanischen  Sammlung  der  genannten  Form 
sind  entlehnt  von  griechischen  Canonen  c.  13  des  Concils 
von  Neocäsarea  (Lib.  III.  c.  95),  c.  4  und  c.  17  des  Concils 
von  Gangra  (Lib.  I.  c.  112,  Lib.  III.  c.  103),  c.  6  von  Lao- 
dicea  (Lib.  I.  c.  37).  Die  „africanischen  Concilien"  der  Hi- 
spana,  unter  ihnen  die  Statuta  ecclesiae  antiqua  als  concilium 
CarÜMffinense  IUI.,  haben  alle  mit  Ausnahme  des  concilium 
Carthaginense  VI  und  des  concilium  Milevitanum  Canonen 
geliefert,  die  gallischen  alle  bis  auf  das  dritte  Coneil  von  Ar- 
ies  und  die  Concilien  von  Turin  und  Riez,  von  spanischen 
sind  rei)riisentirt  die  Concilien  von  Elvira,  Tarragona,  Lerida, 
das  erste,  zweite,  dritte,  vierte,  sechste,  siebente,  neunte  und 
zehnte  Coneil  von  Toledo,  das  erste  und  zweite  Coneil  von 
Braga  mit  den  Capitula  Martini,  das  zweite  Coneil  von  Se- 
villa. Aus  folgenden  Decretalen  hat  die  Dacheriana  der  Ili- 
spana  Capitel  entlehnt:  aus  Innocentius'  I.  Schreiben  an  die 
macedonischen  Bischöfe  Magna  mc  gratuhiUo ,  an  den  Bischof 
Victricius  von  Ronen  Etsi  tibi,  fraUr,  an  den  Bischof  Exsu- 
perius  von  Toulouse  Cmtsidcnti  tibi  und  an  den  Bischof  Fe- 
lix von  Nocera  Mirari  non  posstimtis,  obgleich  im  übrigen 
die  Decrete  desselben  Papstes  und  selbst  Capitel  aus  zweien 
der  genannten  Decretalen  nach  der  Sammlung  des  Dionysius 
citirt  werden;  ferner  aus  Leo 's  I.  Schreiben  an  den  Bischof 
Theodor  US  von  Frejus  SoUlcituäinis ,  an  den  Bischof  Anatolius 
von  Constantinopel  Gaudeamus  in  Domino,  an  den  Bischof  Dio- 
scorus  von  Alexandrien  Quantum  dilectioni,  ausFelix'III.  Schrei- 
ben an  alle  (hier  wie  in  der  Hispana  „sicilischen")  Bischöfe 
Qualiter  in  Africanis,  aus  Gelasius'  I.  Sehreiben  an  die  Bischöfe 
in  >Sicilion  Vracsulum  attctoritas,  aus  Symmachus'  Schreiben  an 
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den  Bischof  CäaariuB  von  Arles  Hnrlatur  nos,  aua  HonniwjAi 
Schreiben  au  die  spaiiischeu  ßii^cfaüfe  liettedicfa  Iritutas. 

893.  Die  einzigen  Quellen,  aus  deneu  unare  Sannolaiig 
geschöpft  hat,  sind  nlso  die  Dionysio-Radriaiia  unil  die  Hi- 
spana  gewGBea ').  MerW'lIrdig  ist,  dass  vnu  den  Cmmhim 
der  Apoat«!  kein  einziger  sich  findet.  £a  kaiin  dies  ein« 
lediglich  äussern  Uruiid  haben:  dass  nämlich  in  den  benub- 
ten  Exemplar  der  Hadriana  dieses  StQck  fehlte.  Moglicb  witr 
aber  auch,  dast>  der  Autor  sich  durch  da»_  wenig  günati^r 
Urtheil,  welches  in  der  Vorrede  der  Hiapaua  über  die  AtAf 
rität  dieser  Canonen  gefällt  ist,  hätte  beBtimmcn  la»K>n  Iwf 
neu  Gebrauch  davou  zu  machen. 

8!M.  Die  Dacheriaua  ist  von  Halitgar  von  Cttmbrai  fli 
die  von  ihm  verfasste  Sammlung  schon  benutzt  worden.  Um 
Entstehung  fällt  daher  in  den  Zeitraum,  der  st«'ischfln  de» 
Abschiuss  der  Dionjaio-Hadriana  und  der  AbfftSHSng  (^ 
Sammlung  des  Halitgar  liegt.  Sie  ist  nicht  vor  774  uivl 
nicht  nach  831,  dem  Tod«sjalire  Halit^ar's,  rerfasst  wordn. 

9. 

Die  Sammlung  in  vier  Buchara'). 

895.     HandBchriften. 
1)  Cod.  Boillfian.  S633  in  folio.  f.  [.,  1—176  in  uigelaaduitcliar  Sdirfl 

laec  XI.    Enthalt  nnr  diu  drei  leUt<ii  BnchiT  von  ttt  an.    ütb» 

den  labalt  von  f.  1-SI  s.  n. 
2}  *  Cod.  Trcvir.  CX.LIV.  (10^4  Catal.)  in  folio  «mc  Xt.  Meli  BkUv 

in  der  in  g  898  ungefllliitcn  Anagatm  du  4.  Thtniw  df  r  SamilBI» 

p,  I  uol.  4. 
8)  Cod.  Vindob.  128S  in  quarto.  f.  I— 110  tue.  XII. 

4)  ■  Cod,  Vatic.  I3&2.    S.  Bullerinii  De  ivnt.  call.  cjm.  P.  IV.  c  VI  •.* 

Nur  da»  vierte  Buch  int   in   folgeiidpn  iwi  MMnitcnptrt  «*- 
halten: 

5)  •  Cod,   Vatic.    1347.     S.  n,    S  f<2   iiiit^r  .1   and   |  »KT  nntM  *.    D» 

1)  Das  Stück  »IIB  AuguBbinus  um  äcblu«  ran  LEU  IL  r.  M  MM 
in  den  von  WiLMcr8c]i1«ben  und  mir  THrgli^entq»  HandaL-titilbii. 

2)  Vgl.  Biaierinü  De  tmL  coli  i»n,  P.  IV.  i.'.  VI.  n  i,  W* 
i«rw>lilol>eu  Beitrüge  8.  S  [g. 
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4.  Buch  schliesst  sich  hier  uumittelbar  an  die  3  Bücher  der  Dache- 
riana  an. 
*  Cod.  Casin.  541.    S.  o.  §  842  unter  12  und  §  887  unter  VI.   Auch  hier 
schliesst  sich  das  4.  Buch  unsrer  Sammlung  an  die  Dacheriana  an. 

89G.     Ausgabe  des  4.  Buches. 
44.     Antiqua  canonum  collectio,  qua  in  libris  de  synodalibus  causis 
compilandis  usus  est  Regino  Prumiensis.    Ex  apographo  cod.  ms. 
Vat.  1,')47  brevi  adnotatione  critica  instructam  edidit  Aemilius  Lu- 
dovicus  Richter.  Marburgi  Cattorum.  4. 

897.  Der  Verfasser  hat  dem  Ganzen  zwei  Vorreden  vor- 

« 

ifgesehickt;  von  denen  die  erste  speciell  an  diejenige  Per- 
n  gerichtet  ist,  auf  deren  Geheiss  die  Sammlung  unter- 
)mmen  wurde  ^).  Dass  diese  Person  ein  Bisehof  ist,  ergaben 
e  Bezeichnungen  hcatitudo  vcstra,  sanctitas  vestra,  vcstra  pia 
üernU^is  u.  s.  w.  Er  sagt  hier,  dass  er,  wie  ihm  befohlen 
ti,  in  kürzester  Zeit  das  Werk  zu  Stande  gebracht  habe, 
ie  Provenienz  der  einzelnen  Stellen  habe  er  am  Rande  oder 
den  Rubriken  bemerkt.  Er  beklagt,  dass  ihm  nicht  mehr 
usse  gegönnt  worden  sei  und  dass  er  manche  nothwendige 
Ddices,  in  denen  er  in  früherer  Zeit  Autoritäten  gefunden 
ibe,  die  ganz  für  den  Zweck  seines  Unternehmens  gepasst 
itten,  bei  der  Abfassung  selbst  habe  entbehren  müssen^). 

Mun  folgt  eine  Aufzählung  der  Quellen,  die  ich  unten 
örtlich  mittheilen  werde. 

898.  Darauf  beginnt  unter  der  Ueberschrift  In  iwmifw 
^omini  sionmi  incipit  praeßtio  opcris  suhscquentis  die  eigent- 
:he  Vorrede').  Hier  bestimmt  der  Autor  kurz  die  Einthei- 
ng  des  Werkes :  Ex  diversis  sandot'um  patrum  opusculk  vel  *) 

1)  Gedruckt  bei  Richter  a.  a.  0.  p.  2. 

2)  Der  Schluss  ist  bei  Richter  wegen  Unleserlichkoit  des  Manu- 
ripts  lückenhaft.  Er  lautet  nach  der  wiener  Handschrift  vollständig 
Igcndermassen :  Idcirco  ex  innumeris  divinis  constüutionilms  ad  cor- 
jendos  vel  ad  insiruendos  mwes  humanos  tarn  exigtM  in  hoc  corpusculo 
Uegi  dicta,  quia  mihi  veMra  pia  paternitas  in  parvissinto  temporis 
rriculo  cursu  hec  jussit  explcre  vdocissimo.  Nee  fU)n  et  maxime  ob- 
tit  mihi,  quia  Codices  huic  nperi  necessarios,  uhi  aliquando  ad  hoc 
U8  periinentia  repperi  testimonia,  minime  habere  potui, 

'S)  Gedruckt  bei  WaHserschlebon  Beitrüge  JS.  4. 
•1)  So  iu  Cod.  Vindob.   WasaerschL  ct. 
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insütuiiä  iargictUc  Domino  nastro  Jesu  Chrish  IUI  in  hujw' 
moili^)  voliiminiä  corpuscuh^)  excerpH  ctmtituMtHr  UbfOi.  Pri- 
tnus  dcniquc  de  vita  et  praeäicalione  «c  dtscrdione  mee  phn 
et  soüicitudine  sacerdotis  cnarrando  byevitatis  sttulio  jrenurrA 
Secundus  de  rnodiH  peniUntiae,  l^iotibus  dtiidia  ac  Mlit- 
fadione  lorum,  Tercius  de  mortalilms  prxcatis,  ritnim  jnw- 
k-ncia*)  ac  sat^sfact^<»^e  nee  «o«  et  de  VIII  prinäpaÜHm  «- 
eiorum  oHgine  et  vexaüane  ac  curatione  eomm  ^otfmlur, 
Quart  US  de  diversis  peceaUs  ac  criminibtis  corumqut  jutÜeiä 
ac  satisfaclionibus  ex  sacrorum  canonum  orlhodoxommgw  p^ 
tt-um  inslitidis  termhuitur. 

^as  erst«  Buch  hat  19,  «las  zweite  5ö  (.'apitel '),  du  dxiUc 
deren  SP)  und  das  vierte  3S1.  Jedes  dieser  BOdier  wird 
durch  eine  kurze  Vorrede  eiugeleitH,  in  der  sein  IiUiaK,  im 
wesL-ntlichen  mit  der  nll^emeiiieu  Vorreite  übercinstimraeud, 
bezeichnet  wird.  Der  Stoff  der  drei  ersten  BücWr  iat  mu 
kirchlichen  Schriftstellern  entlehnt.  Das  viertv  Bach  hat  dm 
Oharacter  einer  eigentlichen  Ciinoiteiisaminluit};.  L'eber  Öt 
Anordnung  des  vierten  Bnches  lasse  ich  hier  folgen,  mu 
Wasserschlehen '')  darüber  bemerkt,  dem  ich  nichts  hinnuni- 
setzen  weiss.  „Mau  bemerkt  wohl  im  allgemeinen  da*  Bf- 
streben  des  Verfassers  da»  MBt«riai  in  eine  gewisse  arstäu- 
tische  Ordnung  zu  bringen,  aber  deuuuch  herrscht  im  «nui- 
ueu  grosse  Verwirrung  und  Uuorditutig.  ^  baudeln  s.  EL 
die  ersten  32  Capitel  vuu  den  I'i^nitenzeu,  ihren  Arten,  Be- 
diugmigen,  ihrem  Erhissu  u.  dgt. ,  die  Folgundcu  Capp.  33— 
85  betrelFen  die  Jleischliclien  Vurbruchen  dw  Clvriker  nwl 
Laien  in  grosser  Verwiming  unti-r  t-iuiuider  geworfen,  Sß— 
H*7  handeln  vom  homicidium,  108 — 117  vom  peijurinm,  litt 

1)  hiyw  W.  3)  opuMulii  W.  3'  patHtluiliin'  W, 

1)  So  m  der  wieiicr  Haaddchriit  Cod.  Vatic  1363  bwliiMh  Bi^ 
t«r  1.  c.  p.  3  not.  U,  walinKhoiulicU  wpüen  fenclilc^Der  XUfcMf^ 
nur  &H.  —  Vor  c.  16  «ttsht;  Abhine  divtria  ei  divtni*  finrmdhm  «^piNtlL 
Die  nun  folgcudou  36  Capitel  liud  tou  Sfielmiui  cdtrt  QicniKh  M 
Mitniil  T.  XIL  vol.  lüU  gq. 


b)  Bo  ii 

6)  IL  n.  0.  8.  0. 


r  Hiuiiltilirift.    Uiebt«r  L  c  naL  1»  i 
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— 129  vom  furtum,  130 — 134  vom  falsum  testimonium,  135 
— 145  de  auguriis  et  incantatoribus,  146 — 162  de  discordan- 
tibns,  lascivis,  superbis,  murmurantibus  u.  s.  w.,  163.: — 171 
de  ebrietate;  die  nun  folgenden  Capitel,  172 — 381,  betreflFen 
die  verschiedenen  Pflichten  der  Cl eriker  und  die  Strafen  für 
die  Uebertreter.  Unterabtheilungen  lassen  sich  aber  hier  gar 
nicht  machen,  da  alles  in  der  grössten  Unordnung  durch 
einander  steht,  wobei  manches  noch  einmal  berührt  wird, 
wovon  schon  vorher  die  Rede  gewesen  war."  Wenn  Was- 
serschieben hinzusetzt:  „ohne  dass  sich  aber  der  Verf.  Wie- 
derholungen derselben  Capitel  zu  Schulden  kommen  Hesse", 
so  kann  ich  dem  nur  beschränkt  beistimmen,  wie  sich  unten 
zeigen  wird. 

899.  Indem  ich  mich  zu  den  Quellen  der  Sammlimg 
wende,  schicke  ich  vorauf,  was  der  Autor  selbst,  vor  der 
eigentlichen  Vorrede,  darüber  sagt.  Haec  sunt,  heisst  es  hier, 
sanctorum  nomina  patrurn,  qiionim  ex  opusciilis  liic  excerptio- 
nis  consf^t  editiis  esse  libellus  piissima  Christi  juvante  gratia: 
ex  edictis  heatissimi  martyris  Cypriani  Cartaginensis  episcopi 
nee  fKyn  et  clarissimi  doctoris  Qregorii  Nazanzcni  episeopi, 
Amhrosii  qiwque  Mediolanoisis,  Johannis  Clirisostomi,  Basilii 
Ccsarietisis,  Fructuosi  Terraconcnsis,  sanctorum  quoque  Homa- 
nae  sedis  pontificHtn  Innoccntii,  Leo7iis,  Cckstini,  Simmachi, 
Gelasii  atqiie  Gregorü,  scti  et  Incifhu  auctoris  Augustini  Yp- 
panicnsis  episcopi,  Aurelii  Cartaginensis ,  Ysidori  Spal<msis 
ac  Prosperi  cloqucntissimi  praestdiSj  sanctissimi  quoque  Hie- 
ronimi  preshyteri  et  Cassiani  facundissimi  doctoris  ac  vefiera- 
hilis  Bedac  preshyteri  sanctique  FerrioU  martyris  et  sancti 
Colnmhani  eonfessoris  seu  et  Maximi  Tatiricmis  episcopi,  Ce- 
sarii  Arelatensis  pontificis  atque  sanctissimi  viri  Effrem  dia- 
coni  aliaruniquc  doctorum  nee  nan  rt  ex  sacrorum  canonum 
institiUis  liae  succinctim  divinae  excerptae  sunt  sententiae  *). 

900.  Was  zunächst  die  Kirchenväter  betrifft,   so  kom- 
men  in  den  drei  ersten  Büchern  ausser   den   hier    genann- 


1)  Nach  der  wiener  Uandschrilt. 
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Dip  Siuumlii! 
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teu'j  noch  Stellen  vor  aus  t'aasiodorius ,  Pinuftius,  Hilahui 
vun  Poitiora  und  Serapion ,  iu  dem  vierte»  aus  der  Vitx  An- 
gusiini  des  Possidius  (c,  45  Aufjuslini)  und  ous  den  Vit««  Act 
li.  Apolluaius  nach  der  Veraioii  dea  Rufiiius,  fcnii>r  einige 
Regulae  von  Vätern,  die  in  jenem  Verzeictmiss  uicht  genaimt 
sind,  wie  Pacboinius,  Benedictus,  Äurelianua  u.  a. 

901.  Die  enge  Verwandtschaft  des  vierten  Buches 
der  DRcheriaua  hat  schon  Waaserach leben  nscbgewieaen.  & 
verzeichnet  KX)  L'apitel,  iu  denen  beide  Sammlangcn  ilbor- 
einatimmen.  Ich  habe  ausser  diesen  noch  ijf»  gefnnden  nsd 
lasse  um  eine  Anschauung  von  der  nahen  Beziehung  der 
beiden  Siimmlungou  zu  gebeji  das  vervollständigte  ViTtdcb- 
niss  hier  folgen. 


CoU.  ijuadripert. 


Coli.  quajJriperL 
Lib.  IV.  ]>ai:fauiMi 

c.  30 LikLc;« 


1)   Dntpr  ilcm    Nanieu  PtOBper's  wird  ilikis  ikia  I 
beiio  Werk  <leF  Jolianu»  Pomeriuc  De  Titn  coii(om|ibliva  c 
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Coli,  quadri] 
Lib.  IV. 
c.  73.  .  . 

)ei 

rt. 

• 

Dachcriana 
Lib.  1.  c.  68 

Coli,  quadr 
Lib.  IV. 
c.  184  .  . 

[p( 

jrt. 

Dacheriana 
.  Lib.  III.  c.  52 

-  76«)  .  . 

-  77«)  .  . 

• 

-  -  -  50 

-  -  -  52 

-  185  .  . 

-  187  .  . 

-  -  -  53 

-  -  -  45 

-  79  .  .  . 

»      4 

-   -  -  53 

-  188  .  . 

-   -  -  63 

-  80.  .  . 

« 

-   -  -  54 

-  189  .  . 

-   -  -  65 

-  86  .  .  . 

t 

.  -   -  -  101 

-  191  . 

-   -  -  71 

-  87.  .  . 

« 

-   -  -  102 

-  102  .  . 

-   -  -  35 

-  93.  .  . 

i 

-   -  -  100 

-  194  .  , 

-   -  -  70 

-  94.  .  . 

i 

.  -   -  -  103 

-  195  . 

-   -  -  68 

-  95.  .  . 

t 

-   -  -  104 

-  196  .  . 

.   -   -  -  87 

-  97.  .  . 

* 

-   -  -  105 

-  197  . 

.   -   -  -  69 

-  98.  .  , 

-   .  -  106 

-  201  .  . 

-   -  -  47 

-  99.  .  . 

< 

-   -  -  107 

-  202  . 

.   -   -  -  46 

-  108.  . 

-  118.  . 

1    i 

.  -   -  -  111 
.  -  in.  -  171 

-  203  . 

-  216  . 

.   -   -  -  25 
.   -   -  -  147 

-  126.  .  . 

9           i 

.  -   -  -  66 

-  218  . 

-   I.  -  48 

-  126.  .  . 

•     1 

-   -  -  49 

-  227  . 

.   -  III.  -  73 

-  131  .  . 

1     1 

.  -   L  -  105 

-  231  . 

.   -   -  -  135 

-  134.  .  . 

-  IT.  -   2 

-  233  . 

.   -   -  -  25 

-  136.  .  . 

1     • 

-   I.  -  99 

-  236  . 

-   -  -   7 

-  137.  . 

-  138.  . 

.  -   -  -  93 
.  -   -  -  94 

-  243  . 

-  247  .  . 

-     -  29 

-  139.  . 

-  142.  . 

»   i 

* 

.  -   -  -  95 
-  III.  -  59 

-  248  . 

-  255  . 

.   -  IL  -  50 
-   -  -  11 

-  143.  . 

>     4 

.  -   I.  -  96 

-  262  . 

.   -   -  -  28 

-  144.  . 

• 

.  -   -  -  07 

-  289  . 

.  -  in.  -  41 

-  145.  . 

.  -   -  -  98 

-  290  . 

.   -   II.  -  95 

-  146.  . 

.  -   -  -  112 

-  291  . 

-   -   -   - 

-  147.  . 

.     '       -  -  110 

-  292  . 

-   -  -  97 

-  148.  . 

-  164.  . 

>     1 

.  -   II.  -  20 
.  -  m.-  57 

-  293  . 

-  299  . 

.   -   -  -  100 
.   -  III.  -  96 

-  170.  . 

•  ^ 

.  -   II.  -  98 

-  300  . 

.   -   II.  -  79 

-  173.  . 

.  -   T  -  25 

-  301  . 

-   -  -  81 

-  174.  . 

.  -   -  -  27 

-  302  . 

-   -  -  80-83 

-  177  .  . 

-  178.  . 

.  -   -  -  28 
.  -   -  -  29 

-  303  . 

-  304  . 

.   -   -  -  85 
.   -  ni.  -  87 

-  179.  . 

.  -   -  -  59 

-  306  . 

.   -   II.  -  89 

-  181.  . 

.  -   -  -  60 

-  307  . 

.   -   -  -  90 

-  182.  . 

.  -  in.-  55 

-  320  . 

.   -   L  -  122 

-  183.  .  . 

»    i 

.  -   -  -  61 

-  321  . 

.  -  nL  -  60 

1)  Wenn  die  Sammlung  Halitgar's,  waa  ich  für  wahrscheinlich 
halte,  eine  Quelle  unsrer  Sammlung  war,  so  hat  die  letztere  dieses  Ca- 
pitel,  unmittelbar,  durch  jene,  nicht  durch  die  Dacheriana  erhalten. 
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Coli,  (iiiadripprt. 
Lib.  IV.  DacliMk 

c.  370  .   .  .       ,    I-il..  II.  c 


Coli,  quadripert, 

Lib.  IV. 

TllkchL 

1^.  322   ...   . 

Lib.  m 

aa7  .  .  .  . 

-  328    ...    . 

-  39«    ...    . 

-  36B   .   .   .    . 

-    1. 

-  368    ...   . 

n. 

Ea  fmgt  siel»,  auf  welchem  finiDde  diese  Vcrwaiii 
beruht.  Dasa  nicht  die  Dacheriana  aus  uuarcr  Sammlaii] 
geschöpft  haben  könne,  ist  gewiss  und  wird  auch  von  Wi 
sersclilebeu  anerlfannt.  Der  Inhalt,  der  DncbertanB  zpTfilHj 
wie  gezeigt  ist,  seinen  Quellen  nach  in  zwei  Mnssen, 
denen  die  eine  der  Dionysio-Hadriaua,  die  andre  der  Hin 
entatammt.  Da  uuu  unsre  Sammliuij;  neben  denjeuigen  C» 
Iiiteln,  welche  den  gleichen  Ursprung  haben,  noch  viele 
Bestaiidtheile  hat,  welche  aus  ganz  andern  Quellen  ahfittäUk 
«ind,  so  würde  es  ganz  unerklärlich  sein,  falls  die  Dm«hariui 
aus  ihr  geschöpft  hätte,  dass  nicht  auch  von  diesen 
einzelne  in  die  erstere  übergegangen  wären.  Dazu 
noch  der  allein  schon  cutacheidende  Grund,  dw» 
Dncheriaiia  die  tiiscriptionen  viel  genauer  sind, 
leben  will  aber  auch  das  umgekehrte  VerhÜltniss  nidit 
nehmen,  und  zwar  deshalb  nicht,  weil  in  misrcr 
neben  ihren  übrigen,  den  verscbiedcnsteu  tjnelliui  rat 
mendttn  Bestandthetlen  nicht  wenige  elwnfalU  aus  «k-r  H» 
■Irianu  und  der  Hispana* abgeleiteten  Auturitäteu  steh  ItIMht. 
weldii;  in  der  Dacheriana  fehlen.  Er  nieiut  dnh«r,  liii» 
beiden  eine  dritte  Sammlung  zu  Grunde  lieg«,  nud  mt, 
wie  man  unter  dieser  Vornussetzuug  allerdiugB  mit  Kücknefal 
auf  die  sonst  unerklärliche  UebereinatimmuDfjr  ganzer  Ckföll^ 
reihen  auiiehuien  niusa,  ebenfutls  eine  dyetnnatische  Sias^ 
jung.  Ich  kann  dieser  Ansicht  WasscrBcblebcn'd  nielit  W* 
stimmen.  Ich  halte  die  Dacheriana  nir  eine  Quellr  Att  riefta 
liuches  uusrer  Sammlung.  Die  Zusammensc-txung  der  entciM 
ist  eine  su  einfache,  dass  es  achon  entscheidender  Oritnifa 
Iiedorf  um  hier  ein  aiidri;i$  als  ein  uumittelbwea  TerlAUiUH 
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zu  den  beiden  Sammlungen  der  historischen  Ordnung,  welche 
ihre  einzigen  Quellen  sind,  anzunehmen.  Dagegen  ist  unser 
viertes  Buch  seinen  Quellen  nach  eine  so  complicirte  Samm- 
lung, dass  ich  nicht  einsehe,  was  denn  die  Annahme  beson- 
ders Unwahrscheinliches  haben  soll:  der  Autor  habe  neben 
der  Dacheriana  noch  Quellen  benutzt,  welchen  er  das  hadria- 
nischeund  das  hispanische  Materia),  soweit  es  sich  auf  die 
genannte  Sammlung  nicht  zurückführen  lässt,  entlehnt  hätte. 
Wir  brauchen  nicht  den  Factor  einer  unbekannten  grossen 
systematischen  Sammlung  für  die  Erklärung  des  Verwandt- 
schaftsverhältnisses zu  Hülfe  zu  nehmen. 

902.  Es  muss  übrigens  noch  ein  Umstand  hier  hervor- 
gehoben werden.  Wenn  wir  erstens  diejenigen  Capitel  ab- 
ziehen, welche  unsre  Sammlung  mit  der  Dacheriana,  und 
zweitens  diejenigen,  welche  sie  mit  der  Sammlung  Halitgar's 
von  Cambrai  gemeinschaftlich  hat,  so  bleibt  keine  einzige 
Steile  übrig,  welche  auf  die  Hadriana  zurückgeführt  werden 
müsste.  »Die  Capitel,  in  denen  Halitgar  mit  unsrer  Samm- 
lung übereinstimmt*),  sind  Canonen  der  Apostel,  von  Nicäa 
imd  Neocäsarea  der  dionysischen  Version,  zwei  Canonen  des 
^umcilium  Carthoffin^nse  und  einer  des  concilium  Africanum 
der  Hadriana,  Capitel  aus  Innocentius'  I.  Schreiben  an  den 
'Victricius  und  an  den  Exsuperius,  aus  Cölestin's  I.  Schreiben 
an  die  Bischöfe  von  Apulien  und  Calabrien  und  zwei  Pöni- 
t:.entialcanonen.  Wenn  man,  wie  Wasserschieben,  annimmt, 
dass  Halitgar  aus  unsrer  Sammlung  geschöpft  habe,  iTillt 
freilich  diese  Thatsache  für  die  eben  erörterte  Frage  nicht 
iii's  Gewicht.  Anders,  wenn  man,  wie  ich,  dies  keineswegs 
^Is  ausgemacht  betrachtet.  Ist  nämlich  im  Gegensatz  zur 
-Annahme  Wasserschleben's  Halitgar  eine  Quelle  für  unsre 
Sammlung  gewesen,  so  ist  damit  schon  erklärt,  woher  die 
letztere  die  in  der  Dacheriana  nicht  enthaltenen  hadriani- 
^chen  Capitel  geschöpft  hat,  und  die  von  Wasserschieben  be- 
hauptete, aber,  wie  mir  scheint,  nicht  vorhandene  Schwierig- 


1)  8.  u.  g  910. 


Hm 


\>k'  Sumniliiii^'i.'iL  ik-r  HyBU^iii.'itiiicIion  Urdniiufr.        I  II  Et 


kcit    der    Annaliaie    eüies    AlistamniungaverliUtnisäes 
.Sammlung  zur  Dacheriana  wäre  echoii  um  eines  Argnamric 
(.iewicht  geringer  geworden. 

DflS.  Das  hlshvr  noch  nicht  erörterte  Material 
ten  Buches  suIl  jetzt  angeführt  werden.  Vdu  ^Ticc] 
Concilicn  kommen  noch  vor:  je  ein  Canon  der  (Jutit-iliiw 
NicUa,  Antiochieii  und  Luoditea  in  der  isidorischeii  Vtsm 
(338,  257,  312),  ein  Cunon  des  Concils  vmi  Chalccdon  to 
Prisca-)  (213).  Von  t^alliscben  Concilicn  vrsclieiaea  a« 
den  der  Dscheriana  entleliuteu  Canoneu  sololie  der  Coi 
von  Arles  (I)  votp  Jahre  314^),  von  Uronge  (1)  rata  Jal 
441^),  von  Arles  (11)^),  von  Tours  (1)  vom  Jahre  461*),  i 
Vanuea  vom  Jahre  465^),  von  Agile  vom  Jahre  M6*),  » 
Orleans  (I]  vom  Jahre  5tl"),  von  Epoon  vom  Jahre  b\l 
von  Orleans  (III)  vom  Jahre  538"),  von  Urluuii*  (Vi  n 
Jahre  549").  Von  africaniachen  Canonen  bringt  iinsre 
lung  nur  noch  4  Capitel,  von  denen  3  (öl,  286,  311) 
Breviarium  Hipponense ' *)  und  einer  (259)  der 
Sitzung  dea  Concils  vom  Jahre  419")  ungeböreiL  Sie  M 
scheinen  sämmtlich  mit  der  InGcriptiou  Ej:  roHciKo 
ncnsi;  daher  können  sie  nicht  der  Hadriaiia  entlehnt 
weil  drei  von  ihn^n  in  dieser  als  Canonen  des  e^meitniM  Afn 
canum  erscheinen'^).  In  der  Hispana  kommen  die  drei 
uoncu  des  Breviarium  Ilip|wneuse  im  •■/mdiittm  Cnrlkagätm 
III.'*),  der  Canon  der  xweiteu  Sitzung  des  eartl 
Concils  vom  Jahre  419  im  roHeilium  Cnrthatfinmsu  VII.' 
vor.  Trotzdem  sind  sie  nicht  lUeser  entlehnt,  sondm  ^ 
reinen  Dionysiaun,  mit  deren  Ruhriken  nnd  Ijesurten  px  «• 
scheinen.  Ausserdem  fiudet  sich  (237)  ein  I-Yngmeol 
Schreiben   des  Aurelins    und    der  byaacenischeii    BiseUf«**!) 


1)1  IS  fg.,  §64.         3,  JHl  fg. 

X)i  1*6. 

Ol» 

&)  i  178.                       6)  i  MK 

7)  i  17».    _ 

vtkmi 

9}  S  181.                     10}  g  183. 

I1J  f  IUI. 

">l» 

13)  §  13U  uuler  3,  %  MD. 

Uj  §  1117. 

16.1  al«  «.  B,  0.  9,  c,  \m. 

lA)  al*  c  l£. 

ft  «,  c» 

171  aU  KweiU'  Hüllte  de»  c.  Ii, 

18}  %  HOL 
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beiifalls  mit  der  Inscription  Ex  concilio  Cartliaginensi,  Eine 
anze  Reihe  von  Capiteln  der  Statuta  ecclesiae  antiqua  ^)  hat 
ieselbe  Inscription  (338-346,  348—355).  Ob  diese  Capitcl 
em  concilium  Carthaginnisc  IUI,  der  Hispana  oder  einer 
allischen  Sammlung;  in  der  sie  als  carthagische  Canonen 
iscribirt  waren,  entlehnt  sind,  lässt  sich  nicht  bestimmen, 
a  die  Reihenfolge,  in  der  sie  hier  vorkommen,  weder  der 
es  ersteren  noch  der  Ordnung  der  gallischen  Sammlungen 
atspricht.  Diese  Capitel  sind  nämlich  hier  nach  der  Ord- 
uug  des  concilium  Carthagincyise  IIIL  folgende:  63,  64,  51, 
4,  43,  50,  42,  67,  83,  97,  98,  99,  100,  13,  103,  101,  102, 
nd  nach  der  Ordnung  der  gallischen  Sammlungen:  76,  77, 
9,  69,  70,  72,  71,  55,  32,  39,  38,  37,  41,  101,  102,  36,  68. 
^ie  Rubriken  entsprechen  nicht  denen  der  spanischen  Samm- 
mg.  Die  gallischen  Sammlungen  haben,  soweit  ich  mich 
rinuere,  keine  Rubriken.  Von  spanischen  Canonen  findet 
Ich  ausser  denen,  welche  cKe  Sammlung  in  Uebereinstim- 
lung  mit  der  Dacheriana  bringt,  nur  c.  11  des  zweiten 
oncils  von  Sevilla'^)  (48).  Von  Decretalen  erscheinen  Ca- 
itel  aus  Innocentius'  I.  Schreiben  an  den  Victricius^)  (214) 
ad  an  den  Decentius"*)  (294,  295),  aus  Leo's  I.  Schreiben 
n  den  Rusticus^)  (216),  aus  Gelasius'  I.  Schreiben  an  die 
iischöfe  in  Lucanien  u.  s.  w. ^')  (220,  224),  Decretalen,  die 
eh  in  den  verschiedensten  Sammlungen  der  historischen 
Ordnung  finden.  Ausserdem  enthält  die  Sammlung  auch 
öniteutialcanonen  und  eine  nicht  unbeträchtliche  Zahl  von 
apiteln  ungewissen  Ursprungs. 

Einigemal  werden  Capitel  doppelt  gebracht.  Als  c.  51 
rscheint  ein  Canon  des  Breviarium  Hipponense  (c.  38  Dion.), 
er  in  c.  75  im  Auszuge  wiederkehrt.  Dieser  Auszug  findet 
ch  auch  bei  Halitgar  Lib.  V.  c.  11.  In  c.  186  bringt  unsre 
Eunmlung  c.  17  von  Nicäa  im  Auszuge,  in  c.  318  denselben 
anon  vollständig,  in  der  dionysischen  Version.     In  der  letz- 

1)  §  493  fg.  2)  §  240.  X)  §  276.  2.  -l)  §  270.  IH. 

r>)  §  -281.  74.  r>i  §  285.  12. 
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l«ren  Gestalt   findet   sich    der  Canun   obcnfaDH   bei 
Lib.  V.  c.  9. 

Die  Inacriptionen    der    einzelticn   Cnjittcl    etiUiHltm  t 
die  allgemeine   Bezeicliuuug  der   Quelle,  der   sie  ang« 
Nicht  selteii  fehlt  jede  Inscriptioii'). 

E>04.  In  der  oxforder  Ilatidachrift  fehlt  das  erste  I 
der  Sammlung.  Der  Codex  beginnt  mit  dem  CapitelTeruit&i 
nisa  zu  dem  Poenitentiale  Egberti^).  Am  Sciduss  steht,  o 
bar  mit  Bezug  auf  dos  später  fulgeutle  xweite  Buch  u 
Bauimlnug:  RrpUciunt  mpUiUa  lihriprimi.  Dnuii  folgt  u 
der  Ueberachrift  Inclplt  cxcfrptio  ile  cnnnnibus  cnOMilin< 
patnnn  jfamihiitialis  libfi  ad  riinedittm  aHimamm  £Rj|f«v 
iirc/iirpiscopi  Eburncac  civitatis  zuerst  dii'  VjjrnMie  «Iva  Exlxr 
■Urnuf  unter  der  ueuen  UelxTschrift  Ifat-c  sunt  j»ra  t 
tum,  i/uap  tfncrr  ilvh-ul  dieselben  Vürschriften  fOr  diu  i 
(loten,  die  m  den  fulaelilich  so  ^nannten  Exa^Uows  £r)jAn1 
die  ersten  21  Capitel  bilden*).  Nach  diesen  folgt  «loa  Pw 
nitentiale  Egberti  selbst  mit  der  Schlussclaiuiel  FVm>  f* 
jHiiTuffnt Ullis  Ecijherti  arcfiü-piseopi.  Nnch  eiiietu  ZwiMba 
mum  von  einer  und  einer  halben  h^r  gelasaenco  Seit«  fol| 
nun  das  zweite  Buch  uiisrer  Sanunlung,  iletn  äicb  <Ia>  li 
nnd  vierte  Bach  onachliessen. 

Die  eben  beschriebene  Verbindung,  wie  sie  d«r  i 
Codex  darstellt,  hat  die  irrige  Meinung  veraulimt,  <i 
Iwrt  ein  grosses   Werk   iu   vier   Dllchrrn  »fc  jttrv  i 


)  VrL  WasserBchieben   Beitrage  8.  7.    Hiei 
HithOmUclikeit  aufin erkeatn  gemocht,  dt«  för  fpltera  I 
sBVoIl  geworden  ist     Die  Wort«  l'ttdt  miyra 
regolulliiaig  niclit.  üasa  du  Capit^il  mit  J«ni 
'Vergehenden    derat:l<ien    Qnclle    unUchnt   sd ,    BODdpfB 
»ontit  dureli  De  eaiitm  re  buzeicljuet  wird;  dtus  nSmlid]  dui 
demaellioD  Gegt^natiuido  hnniUe.     Siillterc,    die    diM  otoht  i 
liabon  sich  dndurcb  tu  lal«cli«n  InucripliaiiL-ii  Torlcttcn  '- 
!)  Wa8»er«cti  leben  Bn88onlnangeii  S.  231  (g. 
S)  Hnnsi  T.  SIL  col,  Jia  nnoh  Hpaltiinn,    And«ut   !■«■  m4  < 
■■tltute«  of  Kiij;liuid   )g4(i.  foL.  p.  3m  tq.    V^  Wita«vfM^M<#k  1^ 
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geschrieben  habe^  welches  eben  in  dieser  Handschrift  enthal- 
ten sei '). 

Die  Sammlung  in  vier  Büchern  ist  nacli  der  Dacheriana, 
aus  der  sie  geschöpft  hat^  verfasst.  Sic  ist  älter  als  die 
Sammlung  Halitgar's^  wenn  mit  VVasserschleben  anzunehmen 
ist,  dass  sie  eine  Quelle  dieser  gewesen,  jünger,  w(*Tin  beide 
in  dem  umgekehrten  Verhliltniss  zu  einander  stehen,  was  icli 
geneigt  bin  für  wahrscheinlicher  zu  halten. 

10. 
Die  Sammlung  Halitgar's  von  Cambrai^). 

905.     Handschriften. 

1)  Cod.  Sangäll.  277  in  quarto  Baec.  IX.    Enthält  die  funl'  eräten  I»ü- 

cber,  denen  das  von  Canisius  mit  diesen  edirt^.'  (s.  u.)  ExciTpt  dos 
tiechfiten  Buches  angehängt  ist. 

2)  Cod.  Sangall.  570  in   (|uarto  saec.   IX.     Enthält  fbenfalls  dio  fünf 

enften  Bücher  mit  dem  unter  1  angeführttMi  Kxccrpt. 
8)   *  Cod.  Bamberg.  A  I  .35  in  quarto  saec.  IX.  nach  Jack  IJeschreihun;? 
der  Bibliothek  von  Bamberg  S.  8,^.    Die  fünf  rrsten  BüchcT,  un- 
vollütändig  am  Schlusst'  wegen  Dcfcctes  der  llmidschrilt. 

4)  Cod.  lat  Monac.  14532  (totisb.  S.  Em.  532)  saec.  iX.    Enthält  1".  25  sq. 

die  vier  ersten  Bücher. 

5)  Cod.  lat«  Paris.  2341.     S.  o.  §  8.^7  unter  1.    Enthält  f.  231-234'  d;is 

Poenitentiale,  welches  Ilalitgar  seiner  Sammlung  als  sechstes  Buch 
angehängt  hat. 

6)  Cod.  Novar.  LXXI.     S.  o.  §  842    unter   2.     Die    hier   vollständige 

Sammlung  steht  vor  der  Concordia  canouum  des  Cresconius. 

7)  *  Cod.  Vatic.  5751.     S.  o.  §   783   unter   1.     f.  3' -8  findet  sich  das 

Poenitentiale,  welches  Ilalitgar  seiner  Sammlung  als  sechstes  Buch 
angehängt  hat,  f.  18  —  29  enthalten  die  Vorrede  und  die  beiden 
ersten  Bücher. 


1)  Der  Urheber  dieser  Meinung  ist  Siiolman  gewesen.  Sie  ist 
^widerleg^  von  den  Ballerini  a.  a.  0. ,  soweit  es  sich  Mm  die  Identität 
defl  Inhalts  der  oxi'order  Handschrift  mit  jenem  vorausgesetzten  Werke 
£gbert*8  handelt.  Wasserschieben  hält  es  aber,  und,  wie  mir  sehehit, 
'9mt  Grund,  für  zweifelhaft,  dass  Egbert  überhaupt  ein  umfiussendes 
"Werk  unter  jenem  Titel  geschrieben  habe. 

2)  Vgl.  Biülerinii  De  ant.  coli.  can.  P.  IV.  c.  Vill.   n.  3,   WiU* 
«^•nM*h!«.»ben  IhMträge  S.  10,  Bussordnungen  S.  80  fg. 


Dio  Sammluiigon  der  tynli-nintisehcii  OrAaatig.       IHK 


I  -99  »ec.  X.  r  i»'~  «  « 
B  seehat«  Bach.  In  Brb*<  i 
eino  Itibl.  Lut.  jur.  eut.  iiBuem 


S)  Cod.  VerOD,  XXIII.  (Gl)  in  octAVO,  1 

dir  Sammlung  Halitgar*«  ohne  d 

übrigen  Inhalts  des  ManutcripU  s.  i 

I.  I.  p,  426  fg. 
\i)  *  Cod.  lat  Paris.  299S  (Colb.)  in  octavo  Mec.  X.  nacli  ivm  CaUIlf 

Enthalt  olle  aecha  Bücher. 
lu)  Cod,  Saugall.  679  in  quarto  sH.ec.  X.    Entliält  alle  »edu  BAttet. 

11)  *  Cod.  Gaud.  Ö06  (S.  Hasimini  Tre-v.,  W&lwein  BS)  lu  quwta,  £ 

— 114  soec.  X.  ineuut  nach  Bethmuin  in  Pertc  AnUv  M.  i 
S.  640,  Bfteii.  X.  eneuiit  —XI.  nach  S^it-Genoi«  Catakgu  4 
mauUBcritB  de  la  bibUoth^iie  de  la  t-ille  et  ranivpnnU!  d*  Um 
lH41t— 1852.  g.  Die  Handüchria  eDtliiUt  ailc  iecba  BAetuiT-  V* 
übrige  Inhalt  des  Uanuevripte  iet  angegebeii  iu  moiuff  B>I>L 
jur.  can.  mannscr.  I.  V.  p.  l'J5. 

12)  *  Cod.  lat  Paris.  2»9Q  (Teller.  Rem.)  iu  octatve  mec  XL  ral« 

Catalog.    Halitgar'e  Sammlung  iu  aochB  Bflehern.    Diw  Eadt 
aechsten  Buches  fehlt. 

IS]  ■  Cod.  lat-  Siuigerui.  SiC,  tCarbcj.)  in  Iblici  loec.  XI— XII.  bmA  VI 
serschlfben  BuaaordnnngeD  8.  VII.    (S.  aaoli  o.  unter  II.) 

U]  *  Cod.  lat  Paria.  2373  (Colb.)  iu  fotio  taec.  Sil.  nacli  dem 

lA)  Cod.  Songall.  e76  in  qnsulo  saec.  XII.     Den  abrigea  liÜMlt  *. 
meiner  Bibl.  Lat.  jur.  can.  manntcr.  I.  TL  p.  SU.    S>  nd> 
S  604. 
906.     Ausgaben. 

Die  ersten  ffluf  Bacher  mit  ctuL-m  kurxoQ  Exceqit  dcq«ntBM 
tentiftls,   welche«  Ton   Halitgar   aU  sechatea  Buch  d 
augehüngt  wurde,  sind  xucrst  von  Canisiiis  in  wiiuMi 
Uquae  T.  V.  P.  Ilf.  p.  217  aq.  nach  Cod.  üangaU.  ATD 
den.    Sie  sind  hiernach   in  der  cd.  II.  von  BMn«g«  T 
p.  S8  sq.,  Miuc.  Bibl.  Putnim  T.  XIV.  p.  WM  n).    nud 
wieder  abgedruckt  worden.    KbendawUwt  tjnd  aocli  iwti 
dee  gc'niinalcu  POuUcntiJils  enthalten.    Drj  ent^  T«xt  'ji.  Itl 
ist  nach  Stewart  t^uppL  Ouiia.  p.  «93  aq.i,  der  twoite  ip.  M^^\ 
nnoh  Morinua  (CommentRirius  lliittoriciM  dv  difei|ili 
«acram,   poenii,    cd.   Venct.   I7lft.  foL   p.  C6&  aq 
Jener  hat  am  Schliua  eiuen  nicht  duu  gehOiigefi  Amlunc,  k 
pseuilo-iai dorische  Kicorpt«  vorVommcn,    DcoellMi  ül  uck  A^ 


1)  Die  Au>gabc  de*  MoHuiu  ist   WKlitsdiDinticb   -i>  i 
der   schon   Trüher   von    M«uanliia  Notae   ad  Greg.  11.   -  . 
Paris.  ie4S.  4.  p.  aa»  eq,  nach  einem  eoätx  CVb^K'w- 
dem  oben  angeführt««  Cod.  Siuigerm.j  fenuistaltr'lrii  i'.u 
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Sangall.  676  ohne  den  auch  in  dieser  Handschrift  vorkommenden 
Anhang  edirt  worden  von  Wasserschleben  Bussordnnngen  S.  360  fg. 

907.  Diese  Sammlung  hat  scheu  vollständig  den  Cha- 
rter einer  Bussordnung.  Der  Inhalt  der  einzelnen  Bücher 
rd  am  Schluss  der  Vorrede  angegeben.  Danach  handelt 
s  erste  Buch  de  vitiis  octo  jrrindpalihus  eorumqtie  remcdiiSy 
s  zweite  Buch  eontinct  de  vita  aetiva  et  eonteniplativa  nee 
n  et  principalium  virtutum  nomina,  das  dritte  Buch  de  or- 
ne  poenitentium,  das  vierte  Buch  de  judiciis  laicorum,  das 
afte  Buch  de  ordinilms  chricorum  et  de  regülis,  si  dcviavc- 
%ty  ipsorum.  Von  dem  sechsten  Buch  soll  gleich  die  Rede 
in.  Zuvor  sei  nur  noch  bemerkt,  dass  die  besondre  Stel- 
ng,  welche  dieses  Werk  unter  den  Bussordnungen  einnimmt, 
rch  die  Zeit,  der  es  angehört,  bestimmt  wird.  Es  fällt  in 
2  Epoche  einer  Keaction  gegen  die  Beschaöenheit  der  be- 
^henden  zahlreichen  Bussordnungen,  welche  theils  für  ganz 
idre  Verhältnisse  berechnet  waren,  theils  aber  auch  von  den 
)r8chriften  der  üoncilieucanonen  wesentlich  abwichen'). 

Dieses  Pönitential  steht  in  nahen  Beziehungen  zu  den 
iden  zuletzt  beschriebenen  Sammhingen.  Daher  konnte  es 
er  nicht  übergangen  werden. 

908.  Während  in  einem  Theil  der  Handschriften  sich 
ir  die  genannten  fünf  ersten  Bücher  finden ,  enthalten  andre 
»ndschriften  nach  diesen,  als  sechstes  Buch,  noch  ein  kur-. 
s  Pönitential,  in  dessen  Vorrede  der  Autor  der  vorhergehen- 
n  Bücher  bemerkt,  dass  er  selbst  diese  dem  römischen  Archiv 
itlehnte  Bussordnung  seinem  Werk  angehängt  habe').  Die 
hte  unter  den  oben  angeführten  Handschriften,  der  Cod. 
eronensis,  welcher  dem  zehnten  Jahrhundert  angehört,  hat 
eses  sechste  Buch  ebenfalls  ausgelassen.  Aber  am  Schluss 
T  allgemeinen  Vorrede  steht:  Sexttis  quoqtw  ponitur  liheUus 

penitcntia,  qui  non  est  ex  lahore  nostrae  exccrptionis,  sed 
Isutnptus  de  scrinio  liomanae  ecclcsiae,  in  quo  multa  nc  dt- 
rsa  eontincntur,   quae  in  canombus  non  hahcntur.     Tainen 

1)  S.  Wasserschieben  Bussordnnngen  S.  77  fg. 

2)  Gedruckt  bei  Basnoge  1.  c.  p.  132. 
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simpUtiorihm ,  qui  majora  tion  valcnt  cajierf.,  fiotcrit  pmka 
Ebenso  in  der  Ilaudsclirift  von  Novara,  ilie  das  seclisto  Bad 
selbst  enthält.  So  beniorkt  auch  Flodonrdus  bist  ecel.  R< 
Lib.  11.  c.  19:  Halityarius  Cameraecnsis  cpiscoptts  sex  lAt 
de  remcäiis  jKCcatonim  et  ordine  et  jwUäis  lUtenitnUiat  c 
srripuit '). 

Wasserschicben  hat  goiteigt,  dasB  dieRos  angclilich  d 
römischen  Archiv  entlehnte  Pönitenüal  frünkiacben  Unpniny 
ist.  ,,Ein  grosser  Theil  «lesselben  ist  unmittelbar  aaa  CoJn 
bau  entlehnt;  ansserdem  sind  Gililtis,  die  ranotux  von  Autt 
(Dionys.)  und  frrmkische  Synoden  benutzt,  tiagogen  ist  n  it 
Quelle  nielirerer  Capitel  des  mereeburger  PönitentiKlc  m 
Ciimmeaii's'"). 

909,  Dem  Ganzen  ist  eine  Vorrede,  de  poenitmtiae  «A 
lüafc,  Toraiit'geschickt,  welche  aus  dein  der  Dachoriui«  in  iß 
Form  einer  Einleitung  vorhergehenden  Tractnt  mtcrrpirt  iit 
Das»  sie  nicht  sein  Eigcnthum  sei,  gesteht  Halitgw  f 
zu:  Eanc  milcm  npistohm  nemo  qaidttn  cxis^mrt  mram, 
Uli  pro  parviUilc  nominis  mei  vilrseai;  aed  aciai  n  1 
nostris  ex  sanclonitn  smltmHis  rssc  coÜc^am,  n  mr  qmdemt^ 
rirptam  etc. 

910.  Was  nun  die  Quellen  der  tunf  vnUin  BOcho'  b 
tritft,  so  sind  die  beiden  erste»  ans  Vrosper  iJiitianns  I 
rins)  Ue  vita  contemplativa  nnd  aus  GregoQiuii  M.  enlMaL 
Far  die  drei  folgenden  Bflchcr  hat  schon  Was8erscfal«lMB  ■ 
<lin  Hnupt^uelle  die  Dacherinna  uachgewiescu. 

Folgende  C'ajiitel  sind  nicht  aus  der  Uach«nwu  ßcwUf': 
Ljli.  III,  u.  4,  ein  Fnigmont  ans  Luo's  I.  Sohrviben  an  tfen 
(c.  Sl  DioD.],  mit  der  llnbrik  de«  Dian^rin*. 
IV.  c.  IQ  lind  20,  aiiH  Innooentiua'  I.  Schreiboo  ui  Atn  Vktana 
(c.  19  Dnd  SO  DionO,  mit  den  Eubrikea  des  Dtonjitat- 

-  u.  24,  ein  Theodor'scbi>r  PrinitontialcanoB. 

■  c.  38  and  !9,  cliesfallB  Pflnih'ntiiiltaiuMKiK. 
V,  G.  3,  oonc.  Neocaes.  c.  9  in  der  Venion  d» 

-  c,  ♦,  npoetolor.  c  86. 

■  0.  6,  ein  Kxcorpt  wiii  i:onc.  ijtrth.  c.  4.  (Dien.) 
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Lib.  V.  c.  6,  aus  Innoccntius'  I.  Schreiben  an  den  Victricius  (c.  IG 
Dion.),  mit  der  Rubrik  des  Dionysius. 

-  c.  7,  aus  desselben  Schreiben  an  den  Exsuperius  (c.  21  Dion. 

exe),  mit  der  Rubrik  des  Dionysius. 

-  0.  8,  conc.  Nie.  c.  3  in.  in  der  Version  des  Dionysius. 

-  c.  9,  conc.  Nie.  c.  9  in  derselben  Version. 

.    -       -    c.  10,  conc.  Carth.  c.  16  excerpt.  (Dion.) '). 

-  c.  11  mit  der  Inscription  Ex  concilio  Africano  ist  aus  conc. 

Afric.  c.  6  der  Dionysio-Hadriana. 

-  c.  14,  conc.  Laod.  c.  44  in  der  Version  des  Dionysius. 

-  c.  16,  aus  dem  Schreiben  Gelasius'  I.  an  die  Bischöfe  von 

Lucanien  n.  s.  w.  (c.  26  Dion.),  mit  der  Rubrik  des  Dionysius. 

-  c.  16,  aus  Cölestin's  I.  Schreiben  an  die  Bischöfe  der  Pro- 

vinzen Viennensis  und  Narbonensis  (c.  20  Dion.  in.)  mit  der 
Rubrik  des  Dionysius. 

-  c.  17,  aus  Gregorys  I.  Schreiben  an  den  Augustinus. 

-  c.  18  und  19  aus  Prostperi  (Juliani  Pomerii)   Libri  de  vita 

contemplativa. 

Die  grosse  Mehrzahl  dieser  Capitel  stammt  also  aus  der 
jammlung  des  Dionysius,  und  zwar,  wie  nach  der  Inscription 
ron  Lib.  V.  c.  1 1  geschlossen  werden  muss,  aus  der  Dionysio- 
[ladriana.  Drei  Capitel  sind  Pöuitentialcanonen  und  die  drei 
letzten  sind  Quellen  entlehnt,  die  von  Halitgar  schon  in  den 
t>eiden  ersten  Büchern  benutzt  wurden.  Von  diesen  Capiteln 
finden  sich  folgende  auch  in  dem  letzten  Buch  der  üollectio 
q|uadripertita. 


Coli,  quadripert. 

Coli,  quadripert. 

Halitgar 

Lib.  IV. 

Halitgar 

Lib.  IV. 

Lib.  IV.  c.  19  .   . 

.   .    .   .  c.  46 

Lib.  V.  c.  6  .    . 

...  c.  36 

-      -     -  20  .   . 

..."    47 

-      -    -    7  . 

...    -    37 

-      -     -  28  .    . 

.    ..."  112 

-      -     .    8  . 

.    ...    -    43 

-      -     -  29  .   . 

...  -  119 

-      -     -    9  . 

.    ...    -318 

-      V.    -     3  .    . 

...  -    39 

-      -     -  10  . 

.    ...    -319 

-      -      -    4  .    , 

.    ..."    40 

-      -     -  11  . 

.    ...    -    75 

-      -      -    6  .    . 

.    ..."    38 

-      -    -  16  .    , 

.    ...    -232 

1)  Dies  Capitel  würde  mit  Wasserschieben  zu  denen  gerechnet 
«werden  müssen,  die  Halitgar  aus  dem  4.  Buch  der  Collectio  quadri- 
lertita  geschöpft  habe  (c.  319),  wenn  es  überhaupt  gewiss  wJlre,  dass 
lalitgar  aus  jener  Sammlung,  und  nicht  umgekehrt  die  letztere  aus 
hm,  geschöpft  hatte.  Der  citirte  carthaginche  Canon  findet  sich  in  der 
>acheriana  vollnfalndig  Lib.  111.  c.  118.     Dass  aber  dem  hier  vorkom- 
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Folgende  7  ('apitel  finden  sich  v^n^^•r  in  d«r  DKclMxiui 
uoch  in  dem  vierten  Buch  der  Oollectio  ijuadripcrtita:  Lib.  HI 
c,  4,  Lib.  IV.  c.  24,  Lib.  V.  c.  14,  15,  17,  18,  19.  Von 
Hcn  gehören  4  ebenfalls  iler  dionysischen  Sammlniig  an. 

911.  Ea  wurde  schon  oben  erwähnt,  daas  Wi 
das  vierte  Buch  der  CoDectio  qiiiidripertita  als  eme  QihA 
Ilälitgar's  betrachtet.  Ich  halt«  das  imigekehrtv  Vcriölttti 
für  wahrscheinlicher.  Die  Cujiitel,  welche  heide  Sanunlimg« 
^remeinacliaftlich  haben,  stammen  bis  auf  einige  tTinilmtik) 
cnnoueii  säiumtlich  aus  der  Dionysio-llodrimia.  Nun  üt  i 
der  That  schon  an  und  fflr  sich  nicht  einzusehen 
es  unwahrscheinlicher  sein  sullte,  dass  Haljtgar  diese  Vmf^ 
aus  einer  andern  Quelle,  sei  es  ans  der  Hadrlaiin  nnmittrllM 
sei  es  aus  einer  andern  abgeleitett'n  Snmniluiig ,  als  d*» 
Kic  aus  der  Haninihing  in  vier  lincheni  gescliöjin  h»lt«.  0 
Letztj?re  wird  aber  imwahrschoin  lieber  als  das  Ersti-re  iJnni 
folgende  Erwägung.  Bei  der  reichen  ZummmeBaetcao}[ 
vierten  Buches  der  genannten  Sammlung  aus 
densten  Quellenmossen  wQrde  es  denn  doch  uin  höchst 
wUrdiger  Zufall  sein,  w«nn  Ilalitgar,  von  zvnn  Pnaitmläl 
canonen  abgesehen,  grade  nur  Ca^iitel  der  HatlriAnk,  na 
Gbrigen  in  ihr  enthaltenen  Autoritütcn  nbOT  kein  ei 
Stück  entlehnt  haben  sollte,  keinen  der  vielen  gnlli«c(MiÜ 
noneii,  kein  (.'a{iitcl  der  Statuta  cccIesJao  autiqnA,  keitict  i 
('apitel,  welche  aus  den  vcrsiliiedcnsten  Onli-uitrvgHi)  j>« 
Buch  bringt,  keines  der  zahlreichen  CajHtcl  ungririiscB  11 
Sprungs.  Wir  mflsston  bei  Holitgar  schon  eiin?  hoMtudre  T»< 
liebe,  einen  furmlichon  Instinct  grade  ftlr  hiulriauisdie  til 
pitel  voraussetzen.  Dass  dagegen  der  Aalor  der  Sonn 
in  vier  Bflchem  nur  solche  Oapitel  den  hier  in  Vrage 
inenden  Bileheni  Halitgar's  entlehnte,  ist  «dir  rrkBrbtk 
weil  diese  Bücher  neben  dem  aus  der  Dacheriaiia 
den  Material  andre  Capitel  sb  gut  wie  giu*  nicht 


niendcn  Kxrnr|it  Uie  f;i'i>»'»i^  8ammIuDs  m  Clntnclo  livg»,  wai  A 
ilio  C-n|iiU'lrcihe,  m  der  p»  gcliijrt,  iiniralinwbeiBllclL 
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Indessen  behaupte  ich  uur^  dass  das  bezeichnete  Yer- 
hältniss  der  beiden  Sammlungen  zu  einander  wahrscheinlicher 
ist  als  das  von  Wasserschieben  angenommene.  Um  mit  voller 
Gewissheit  diese  Ansicht  auszusprechen  wäre  eine  gründlichere 
Untersuchang,  namentlich  eine  auf  handschriftlicher  Grund- 
lage beruhende  Vergleichung  der  Texte,  der  Inscriptionen 
u.  dgl.  m.  erforderlich«). 

912.  Halitgar  ist  zu  seinem  Unternehmen  durch  Ebbo 
von  Bheims  veranlasst  worden^),  als  er  schon  Bischof  von 
CSambrai  war.  Die  Abfiissuug  seiner  Sammlung  fällt  also  in 
die  Zeit  von  817,  wo  Halitgar  Bischof  wurde ^),  bis  831,  wo 
er  starb  ^). 

11. 
Die  Sammlung  der  vallicellanisehen  Handschrift. 

913.  Die  Handschrift. 

•  Cod.  ValliccU.  A  18.  S.  o.  §  842  unter  6.  Die  Sammlung  steht  hier 
zwischen  der  Concordia  canonum  des  Creäconius  und  der  irischen 
Sammlung. 

914.  Die  Ballerini  ^)  haben  eine  kurze  Beschreibung  die- 
ser Sammlung  gegeben,  auf  die  ich  angewiesen  biu,  weil  ich 
den  Codex  selbst  nicht  kenne.  Sie  enthält  72  Capitel,  deren 
Rubriken  die  Ballerini  mittheilen.  Wasserschieben  hat  darauf 
aufmerksam  gemacht,  dass,  nach  diesen  Rubriken  zu  schliessen, 
die  Sammlung  von  c.  34  an  höchst  wahrscheinlich  ein  Aus- 
zug aus  dem  3.,  4.  und  5.  Buch  Halitgar 's  ist^).  Was  das 
Quellenmaterial   betrifft,   so  bemerken  die  Ballerini  darüber 


1)  Ucber  eine  Verbindung  des  3.,  4.  und  5.  Buches  mit  dem  Pö- 
nitentialo  des  Pseudo-Beda ,  ebenso  über  eine  Verbindung  des  1.,  *i., 
3.  and  6.  Buches  mit  Schrii'ten  des  Hrabanus  Maurus  s.  Wasserschieben 
Bussordnnngen  S.  81  fg.,  über  letztere  auch  Beiträge  S.  83  Anm.  **). 

2)  Da»  Schreiben  Ebbo's  und  die  Antwort  Halitgar*s  stehen  in 
der  Ausgabe  vor  der  Sammlung. 

3)  Gallia  Christiana  T.  III.  col.  10. 

4)  L.  c.  col.  11.  Ebbo  ist  erst  im  Jahre  851  gestorben,  Gallia 
ChriBiiana  T.  IX.  col.  38. 

6)  Do  ant  coli.  can.  P.  IV.  c.  VII.  §  111. 
6)  BuBsordnungen  S.  82  Note  2. 
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Folgt: II lies.  Die  ^riediischeu  Cauuiieu  kümuieii  iu  der  ia 
riselien,  uuweileii  iii  der  dioiiysiscbtrii  Version  vwr.  Am 
diesea  bringt  die  Sauiniluug  al'ricutii^ii'lie,  gallischv  uod  ^ 
iiiaclie  CauoneD.  Unter  Jen  Päpsten,  von  äcneu  8tOcke  ge- 
bracht wenlea,  ist  Gregur  II.  dpr  jOnyiato.  Üit*  luscriptiw 
epistola  Sirkil  ml  (Jcncsitim,  welche  uuck  den  Uiillemi  U 
ebeiifalb  vorkommt,  läset  iiuf  eine  Verwandtschaft  tnit  i 
Herovallinna  acliliesseü'). 

Somit  schiene  hier  eiue  auf  di&>e  and  auf  IIiUit|;ur  g 
grüudete  SammJuiig  ruratitiegeu. 

la. 

Dio  beiden  Pönitontialbüoher  dos  Hrabanus  Haunu^. 

915.  Diu  in  dor  UtsberHchrift  gunaiuiteu  tMiutulaiigci 
dfg  berühmten  Autors  sollen  iu  diesem  Zusamtneiduuig  ki 
berührt  werden  wegen  der  Verwiuidtsclinft,  welche  sie 
ihre  Quellen  mit  einigen  der  kurz  vorher  liesclu-iclwueu  dl 
lectioneu  haben.  Beide  sind  Pöuitentialbüvher,  drren  ßii 
tuug  und  Methode  sich  durch  die  Xeit  beslitntucn,  iIct  : 
augehören  *). 

916.  Die  ültere  von  ihnen  ist  uin's  Jahr  H41  miai 
und  an  den  EnsbischuF  Otgar  vuu  Maiii£  gerichtet ').  i 
zertUllt  iu  40  (Japitel,  wvlclie  die  eiuzelueu  Autonlütcn  a 
halten,  llie  und  da  ILidau  sich  Ausführuiigen  di-s  llmhtw" 
sellist.  Die  Quellen  sind:  I.  Die  Hadri&na.  Die  grivcfaiacba 
und  nf'ricanischeu  Canonen  und  die  Decret«^  der  I^Spstr 
ihr  entlehnt.  2.  Die  Hispuna.  Die  galliscb^n  uiid  3]>uiiiii:hoi 
(Janoueu  hat  der  Autor  iius  ihr  gc^chOpfU  Vun  CauuiKi 
gallischer  Oüucilien  komuiuu  nur  aolehe  vor,   welche  die  Hi- 


1)  Eb  werden  nämlicb  in  dor  Uorovollian.'i  StclUm  aiu  dcH  & 
ben  Sk'iihaa'B  II.  im  diu  LritisciiLii  Ubclioru  aut'  iüuk  Wei*e  laac 
•'j.  auch  Coiutiuit Epistolau  ttonumoniui  |ioutifii:umcoL7uvw|.  uii(la,&W 

2}  Balleri&ü  Dt  <itit  coli.  ciui.  1'.  IV.  c-.  VIII.  n    4  .q. 

3]  8.  o.  9.  Be6. 

4)  Sie  ist  cditt  von  AgUHtJn  und  liiidi^t  »ich  in  ilisMcn  U|<ora  T.  I 
I>.  303  aq.     Iu  Jirii  Ol>üni  HmliuiB  flnUft  nie  rieh  in  T.  VI 
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spana  bringt;  unter  den  Canoneu  von  Agdc  finden  sieh  aueh 
einige  aus  der  Zahl  derer  ^  um  welche  in  der  Hispaua  und 
nur  in  ihr  dieses  Concil  vermehrt  erscheint  (c.  61  in  cap.  2, 
c.  62  in  cap.  14).  3.  Die  Schreiben:  Gregorys  I.  an  den  Se- 
cundinus  Düediofiis  tuac^),  Isidor's  an  den  Massona^)  und 
beati  Augtistini  cid  Petrtim  diaconum  de  fide^).  Aus  allen  drei 
Schreiben  werden  grossere  Stücke  gebracht. 

917.  Die  zweite  Sammlung^),  welche  die  Form  eines 
Schreibens  an  den  Bischof  Heribald  von  Auxerre  hat  und  im 
Jahre  853  verfasst  ist;  hat  ihren  Stoff  zum  grösseren  Theile 
aus  der  früheren  geschöpft.  Indess  finden  sich  auch  Capitel 
der  Hadriana  und  der  Hispana,  die  in  jener  nicht  enthalten 
sind.  Daneben  finden  sich  Canonen  der  üoncilien  von  Rhcims 
und  Tours  vom  Jahre  813^)^  von  Mainz  unter  Hrabanus  vom 
Jahre  847*'),  Capitel  aus  Gregors  I.  Dialogen,  aus  Isidor's 
liber  officiorum^  aus  Augustinus  Schreiben  an  den  Bouifacius, 
aus  Egbert's  Pönitential,  aus  Theodorus. 

13. 
Kleinere  particuläre  Sammlungen. 

918.  Es  sollen  jetzt  noch  drei  kleinere  Sammlungen  er- 
wähnt werden,  die  sämmtlich  einen  particulüren  Zweck  haben 
und  von  denen  die  erste  und  zweite  hauptsächlich  durch  ihr 
Alter^  die  dritte  durch  ihren  Autor  ein  Interesse  bieten. 

a)  Die  kleine  Sammlung  der  Handschrift  von  Corbie. 

919.  Die  Handschrift. 
Cod.  lat.  Sangcrm.  936.    S.  o.  §  66*2. 

920.  Der  Zusammenhangs  in  dem  diese  Sammlung  vor- 


1)  Jaff(5  1210.  2)  §  489.  2. 

3)  Der  Verfasser  ist  nicht  Augustinus,  sondern  Fulgcntiu». 

4)  In  der  Ausgabe  der  Sammhing  Regino's  von  Baluze  p.  465  sq., 
in  dem  wiener  Abdruck  dieser  Ausgabe  von  1765  p.  451  sq.,  in  Ca- 
nisii  Lectiones  antiquae  od.  Basnage  T.  II.  P.  II.  p.  293  sq.,  in  Ilartz- 
heim  concilia  Germ.  T.  II.  p.  190  sq.  5)  §  216. 

6)  Mansi  T.  XIV.  coL  899  sq. 
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kommt,  iut  ubeu')  ausfülirlicli  beacliriebeu.  DiuHelbc  (jefaüci 
zu  den  Stückeu,  welcbo  zu  ilcr  ursprUiiglicHvii  ^uniiiilung  üit 
iloudäctirü't  vou  Uorbie,  einer  allgeiuciiien  t^iuumluDg  dt* 
historlsclitiu  ünbiuug  mit  gallischen  Üoncilieu,  hiiixiigelUB< 
uieii  sind. 

Biese  kleine  CompÜHtiuu  bezieht  sieb  auf  Idrchlidw  Vet- 
brechcu.  Diu  Cmioueu,  wekho  hier  zu  eiut-r  kirditit^ 
Strat'urduuiig  zusummeugestellt  siud,  wi^eu  ubvr  oicht 
gcBchriebeu,  soiideru  iiur  mit  deu  Aufiiugswort*;«  ciUrt.  Idi 
will  dicsi!  Oanuuen  iu  der  Ordnung  der  Samiuliiug  ujf&brea 

/fictptunt  aipitula  dt  mitlli»  canoniintn  txcerfla. 
f. 20  lies  Concila  vou  Ancjra  in  der  jaiiluritiulicii  VortiOD*). 
c.   I  <)os  Concüti  von  Ncoc&eit-rca  in  ilursulbcn  Vcnion*). 
c.   9  Avi  owttn  ConciU  von  Orleans  vom  Jahro  51  f), 
c.  6  Ues  CoQcils  von  A{|ile  vom  Jnliru  BUS'). 
c.  13  <toe  ConcÜH  von  Epuon  vom  Jahru  517°). 
c,  32  deuHtilliun  Coucila. 

u.   3  du»  dritten  Coucils  von  Orloau»  vom  Jalirc  &38'}. 
c,  8  dousolbon  Concil«. 

c,23  des  Concilu  von  Änuym  in  Am  isidoriachtm  Vernon. 
c.  33  duBOL'lbuu  Cunuilb  in  ilurBulbim  VonJon. 
c.   7  doe  Concilfl  von  Qangm  iu  denwDion  Vurmod'']. 
c.   S  desselben  Concils  in  dersc^lbcu  Voraion. 
f..   S  den  ConciU  von  Clurmont  in  Auvi-rgn«  vom  John?  OU*^ 
c.  13  deoBolbeu  CoQcilH. 

e.  47  (XXini)  dos  zweiten  Concils  von  ArU>"^. 
I'.  4  Avi  Concil»  von  Ägdo. 
C.36  dcrStatnlaccclOBiu« Antiqua").  CÖf«itK)(foCVirt«4jnu-iur/.^YX.TI'/J 
c.  G  dee  dritten  Conoila  von  Orlcuns. 
c.  33  desaellion  Concils. 

u.  12  des  Concila  von  Clunuoot  iu  Anvergne. 
u.  IB  Jce  crt«n  Concils  von  Urloon«. 


:.  lü  ilc9  dritten  ConciU  v 
:.  16  (BaU,)  de»  Urovii^ui 
3. 20  doa  ontcn  ConciU  vc 
;:.    'i  Aas  fünften  Coucib  \ 


Ui|)Iionentiu'*).    (Hcm  Itrtot  t 
I  OrleuiH. 
n  Orirams  vom  Jnhre  M9"). 


i)  %  M3  fg-    S.  uubo^oikdro  S.  ATO.       S)  I  «3  Tg.        9)  S.^a.« 
4)3  181.         b)%xm.         ß)  §  t»ä.        T)  e  l»l.  8>f<l«. 

9)  S  190.        10)  §  173.        11)  S  403  fg.  12)  S  SV.  S.  »  «L 
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c.    3  des  Concils  von  Nicäu  in  der  Abbreviation  dctt  Kufinus*).  (Exem- 

fhtm  fidei  Nicene  HL) 
c.    3  des  zweiten  Concils  von  Arles. 
c.    4  desselben  Concils. 
c.  11  des  Concils  von  Agdo. 

c.  27  der  Statuta  ecclesiae  antiqua.   (l)e  sinodo  Cartaginense  XX^II.) 
c.    4  des  dritten  Concils  von  Orlcan». 

c.  22  (Ball.)  des  Breviarium  Hipponcnse.   (Item  breve  statutorum  XIII.) 
c.    6  des  Concils  von  Laodicea  in  der  isidorischen  Ver»ion'). 
c.  12  des  ersten  Concils  von  Arlcs  vom  Jahre  314^). 
c.  19  des  Concils  von  Nicäa  in  der  Abbreviation  des  Uufinus.    (Exem- 

plum  fidei  Nicene  XVIIIL) 
c.  14  des  zweiten  Concib  von  Arlcs. 

c.  55  der  Statuta  ecclesiae  antiqua.   (De  sinodo  Cartagineme  LV.) 
c.  27  des  dritten  Concils  von  Orleans. 

(Jetzt  folgen  3  Zeilen  tironischer  Noten,  dio  icb  nicht  lesen  kann.) 
c.  61  pCXVIII)  des  zweiten  Concils  von  Arlcs. 
c.    7  des  fünften  Concils  von  Orleans. 

921.  Dos  jüngste  in  dieser  Sammlung  benutzte  Coueil 
ist  das  fünfte  von  Orleans  vom  Jahre  549.  Hiedurch  und 
dnrch  das  Alter  der  Handschrift  (saec.  VI.  aut  VII.)  bestimmt 
sich  der  Zeitraum^  in  den  die  Abfassung  dieser  kleinen  Com- 
pilatiou  fällt. 

• 

b)   Scintilla   de    canones    vel    ordinationes    ejiisco- 

porum. 

922.  Handschriften. 

1)  Cod.  Burgund.  8780—8793.     S.  o.  §  695. 

2)  Cod.  lat.  Paris.  1454.    S.  o.  §  618  unter  4. 

3)  Cod.  lat.  Taris.  3842  A.    S.  o.  §  618  unter  5. 

923.  Unter  der  Ueberschrift  Ificqnt  scitUilla*)  de  ccifho- 
fie$  vd  ardhuitiofies  c^iscoiwrum  werden  hier  folgende  die 
Ordinationen  der  Bischöfe  betreffenden  Stücke  zusammenge- 
stellt: 

Ein  Ezcerpt  aus  c.  6  des  Concils  von  Nicäa  in  der  gallischen  Version^). 
c.  18  des  Concils  von  Ancyra  in  derselben  Version*).  (Canon  Nicenus.) 
c.    2  des  Concils  von  Sardica.  (Iteni  canofies  Nicem.)''). 

1)  §  35.  2)  §  64  fg.  3)  §  166.  4)  scwlillc  Burg. 

6)  §  27  fg.        6)  §  84  fg.  7)  §  64  fg. 
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c.  9  du«  ConcÜB  von  Äntiochicn  in  dtr  üidortBchcn  Vrrdon'). 
c.  19  und  20  in.  ik'raolljeo  Codcüb  in  dc-revlben  Vermon, 
V,.  8  den  drittuu  CodcUs  vnn  Paria  (uu«b  fiSC)'). 

Das  letüte  ätiick  fehlt  in  <ler  bui^putdJschcu  Hatidvclmfl. 

c)    Die  Sammlung  des  Florus  vou  Lyon. 

924.  Diese  kleine  Sammlung  ist  vo»  d'Acliery')  aatk 
etuem  cod.  S.  Mariun!  ÄtiHasioiI.  0.  P.  hemuagi-gcben.  Oh 
diese  naudschrift  noch  nufEiidbnr  ist,  weiss  ich  uichi.  Der 
Titel  der  Sammlung  ist  dieser:  Haec  a  domno  Flora  viropn 
(letiti  collcda  sanl  ex  lege  ei  tanonc.  Unter  der  Di.'ueu  Ueber. 
ächrift  Caput  le{fum  in  canoncni  reccpiitm.  De  coiiertüme  •/•>- 
ilacoruvi  et  de  aiictoritnlc  ac  firmitatc  judicii  li  hvlimoMÜ  tfi- 
S'Mporum  fdlgt  zunächst  der  SchlusB  der  aeclisteu  uuter  da 
Constitutionen  Sirmond's^),  der  allerdings  de  cohcrtüme  ^ 
daettntm  handelt.  Erst  in  dem  hierauf  folgenden  CspiliJ  «W, 
i'iuoui  Fragment  der  ersten  Cuusiitutiou  der  SimtuDd'scbat 
Sammlung,  wird  de  mtctoritate  ac  frrvtitatc  jiididi  et 
HÜ  vpiscoporum  gehandelt.  Der  zweite  Tlieü  der  Riihrik  I 
zieht  sich  ulao  auf  dieses  Caijitel.  Dasselbe  winl,  und  n 
in  der  Uebersdirift,  mit  IV  I>ezeicLnet,  während  «s  dodi 
der  vorliegenden  Sammlung  das  zweite  Cspitel  ist.  ha 
Itande  wird  dann  weiter  uumerirt:  V  u.  a.  w.  bis  XYW, 
womit  die  Sammtuug  schliesst.  Ich  erkhlrv  mir  die  ZaU  IT 
und  die  an  diese  sich  schliessende  Zählung  fulgendermuMB. 
Die  erste  unter  den  Sirmond'schen  ConstitntioDen  int  iuMsi- 
birt  Imp.  Constantintts  A.  Ablavio  pf.  p.  Das  Frugmultfe 
ser  Constitution  in  dor  Sammlung  des  Morus  hat  aber  iSt 
luscription  Cotmf/intintis  ad  Fclivcm  pf.  p.  Divxr  InscnptiM 
gehört  der  vierten  unt«r  den  Sirmoud'schen  ConstittrtwMB 
an,  welche  ebenfalls  wie  die  (das  erste  Stück  der  SmumIoiV 
des  Florus  bildende)  sechstt'  Constitution  ron  den  Jndea  hia- 
delt.  Der  Text  dieser  vierten  C'onstituÜon  i»t  also  jun^rfJ- 
leu  und  nur  die  luscriptiuu  tat  mit  der  Zahl  iV,   wddir  iv 


1)  «  M  fg. 
4)  I  I  D  t!  t 


s)S  I 


3)  SpicarpoBi  T.  XU.  p.  a  i|> 
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Coustitutiou  iii  der  Summluug  führt;  der  sie  eutleliut  wurde^ 
stehen  geblieben.  Diese  Zahl  wurde  nun  auf  die  vorliegende 
Sammlung  bezogen  und  weiter  numerirt,  während  die  Stücke 
der  Sammlung  wahrscheinlich  ursprünglich  gar  keine  Num- 
mern hatten.  Durch  diese  ziemlich  nahe  liegende  Erklärung 
wird  die  Annahme  ^  dass  die  ersten  zwei  Capitel  der  Samm- 
lung fehlten,  unnöthig.  Zugleich  ergeben  sich;  indem  wir 
auf  diese  Weise  von  der  Zählung  der  Capitel  ganz  abstrahi- 
ren  können ,  die  wahren  Abschnitte  der  Sammlung  von  selbst 
durch  die  Rubriken.  Die  erste  Rubrik  ist  bereits  angeführt. 
Unter  sie  gehört  noch  ein  kleines  Ex  concilio  Cartoffitiefisi 
inscribirtes  Stück ,  dessen  Herkunft  icK  nicht  nachweisen 
kanu^).  Nun  folgt  die  Rubrik  Quod  iiemo  ckricus  ad  tcsti- 
fnofiium  dicendum  compellatur.  Unter  ihr  bringt  die  Samm- 
lung folgende  Stücke.  Zuerst  c.  59  und  c.  104  des  cartha- 
gischen  Concils  der  Dionysiana*)  mit  der  Inscription  Ex  con- 
cilio CartagiiiensL  Diese  Canonen  sind  in  der  Sammlung 
africanischer  Canonen  der  Hispana^)  c.  1  des  cotwilium  Car- 
taffinefise  V,  und  c.  19  des  concilium  Milevitanum]  in  der 
Hadriana  gehören  sie  beide  unter  die  Canonen  des  coficilium 
Africanum%  Daher  ist  keine  dieser  beiden  Sammlungen, 
sondern  die  reine  Dionysiana,  unmittelbar  oder  mittelbar,  be- 
nutzt. Es  folgt  je  ein  Fragment  der  dritten  und  der  sechsten 
unter  den  Constitutionen  Sirmond's.  Die  nächste  Rubrik  ist : 
Quod  clerici  cpiacopali  andientiac  rcservari  juhaUur.  Unter 
ihr  kommen  vor  je  ein  Fragment  der  sechsten,  elften  und 
fSufzehnten  unter  den  Constitutionen  Sirmond's  und  der  An- 
fang der  Constitution  Theodosius'  II.  und  Valentinian's  III. 
Audemtis  quidem  sermoficni  faccrc'^),  der  eigentlich  schon  un- 
ter die  folgende  Rubrik  gehört:  Quod  m  sactrdotibus  ecdesia 
cofistat.  Unter  ihr  folgt  ein  weiteres  Fragment  der  zuletzt 
genannten  Constitution,   darauf  eine  kurze  Ausführung,  die 


1)  Ipse  86  indignum  ecclesiae  conaortio  judicat ,  qui  de  universa 
ccclesia  male  sentiendo  saecvHare  jyoacit  auxilium,  cum  privatarum  Chri- 
aiiatwrum  causas  apostohm  ad  cum  deferri  atque  ibi  dctcrmuMri  praccipiat, 

2)  §  142.        3)  I  I  li  2  f  cc.        4)  §  688  unter  12.        5)  §  320.  3. 
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WabräcUeiuIicb  deu  Florufi  selbst  zum  Verl'aaser  bat  Es  fulgt  i 
Jie  Rubrik  (Jualitcr  tjiiscuipus ,  iircshißcr  et  diacimua  jturjiin 
ihheimt  mit  c,  12  imd  15  üi.  des  cartbagischeu  C'«ncü«  J« 
Diuuysiaua'),  inacribirt  wie  ubeu  £x  concÜio  Cartagma»- 
Diu  letzte  Kubrik  ist  De  baptizatüs  Rt^ram.  \5alex  ihr  «iri 
mit  der  lugcrijitiou  Ex  tjjtshla  qnscvpi  nd  impiral'uvm  m 
läDgetea  I3ruclistiick  eines  Scbreibeiis  gebracbt ,  iu  dem  <ln 
Kaiser  gebeten  wird  53  freiwillig  getaufte  Judeu  mit  Boiiw 
Autorität  gegea  Vexationon  z\i  aciitttzen'). 

d2ö.  Mau  siebt,  die  Äuluge  der  Sammluttg  tut  lii^ 
boBoudurs  geißtreich.  llire  Tendeuz  wird  durch  dio  '£ä 
tstätide,  iu  deueu  Flurus  sie  vurfasste,  erklärt.  Die-  Msuiiner*) 
Hetzen  sie  iu  die  Zeit,  da  durcli  die  Absetzung  des  Agobu- 
dua  der  urzbiscliüfliclie  Sitz  von  Lyon  vacant  war,  Sie  be- 
zielieu  die  von  den  Judca  bändelnden  Stellen  auf  div  C-ou- 
Üicte,  welcbe  in  Lyon  zur  Zeit  Agobard's  luit  den  Jodcu 
Statt  fanden,  und  die  übrigen,  die  Gericbtsbiirkeit  der  Bi- 
achöf'e  und  den  esiuiirteu  Gericbtastand  der  geisÜli-faüu  Vtt- 
suueu  bctreft'ünden  Stellen  auf  die  gegen  den  Clerus  von  hjim 
wilbrend  des  Exils  des  Ägubardus  verilbten  Oewaltthitiglui- 
ten,  Florus  bat  seine  Klagen  auch  poetiscb  ausgeführt 
einem  an  den  Discbüf  Modoinus  von  Autun  gericbtvtvii  tif 
dicbt  De  injusta  vexatimtc  ecdcsiat:  Lut/iiancmäs').  Modt 
gult  uiluilieb  für  den  eigeutücbeu  Urheber  jvnur  livMhwi^ 
den.  Danach  würde  die  Abfassung  iu  die  Jahre  ä%  biR  St7 
fiilleu.  üegeu  Ende  de^  zuletzt  genannte u  Jahre«  wvrit 
naoilicb  Agobardus  in  sein  BisUium  wieder  eingesctxL  OSon- 
bar  liandelt  es  sieb  bei  diese»  Zeitbestimmung  nur  um 
Uonjettur,  die  nicht  gntde  uuwabrstb  ein  lieb',  iilwr  (loch 
davon  entfernt  ist  Gewissheit  zu  begrüudeu.  Das  Tude^ihr  dv 
l-lorus  ist  nicht  bekannt.    Gewiss  ist,  dass  er  854  uvch  Idite^V 

1)  3  IK.  S)  Nicht  uumOKlich,  «laai  (Uww  BradnUck  timm 

ficlixuiben  d(tB  Agolionlus  angoliOrt. 

5)  UisUiiru  UUirairo  du  FrimcL'  T.  V.  p.  3S5. 
i)  HabiUoD  Vctera.  imalucta  T,  I.  |).  397  ■>], 

6)  8.   rilicr  liuu  lloTua  um  iu  NoU.<  ii.  U.  i>.  »IS  miAw. 
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F. 

Die  irische  Sammlung^). 

926.  Handschriften. 

1)  Cod.  Colon.  (Darmstad.  2178)  in  kleinem  Format,  f.  1—151  saec.  VIII. 

Ich  habe  diese  Handschrift  nicht  nllher  untersucht. 

2)  Cod.  Sangall.  243  in  quarto,  p.  1  —  154  saec.  IX.    Hinter  dem  Ver- 

zeichniss  der  Titclrubriken  ist  etwas  ausgefallen.  Der  Text  be- 
ginnt in  c  2  des  Titels  De  diacono  (s.  u.).  In  dem  Titel  De  va- 
riis  causis  ist  der  grusste  Theil  eines  Blattes  ausgeschnitten  (zwi- 
schen p.  250  und  p.  251).  Es  fehlen  dadurch  c.  9 — 18  dieses  Titels. 
Am  Schluss  nennt  sich  Eadherct  als  den  Schreiber. 

3)  *  Cod.  Vallicell.  A  18.    S.  o.  §  842  unter  C  und  §  913. 

4)  Cod.  lat.  Paris.  3182.     S.  o.  §  808  fg.    Die  irische  Sammlung  beginnt 

p.  19  und  endigt  p.  IGO. 

5)  Cod.  lat.  Sangerm.  121.    S.  o.  §  811  fg.    Die  irische  Sammlung  steht 

f.  33—127'. 

927.  Die  irische  Sammlung  gehört  zu  den  bcmerkens- 
werihesten  systematischen  Sammlungen  dieser  Periode.  Sie 
ist  bedeutend  namentlich  durch  das  grosse  in  ihr  benutzte 
patristische  Material;  sie  ist  höchst  interessant  durch  das 
häufig  in  ihr  vorkommende  particuläre  hibernische  Recht;  das 
meistens  mit  der  in  Rom  herrschenden  Rechtsanschauung  in 
Parallele  gebracht  wird;  sie  steht  endlich  in  dieser  Periode 
einzig  da  durch  die  vielfach  sich  findenden  fingirten  In- 
scriptionen.  Die  Bedeutung  der  Sammlung  nach  allen  Rich- 
tangen  gründlich  zu  würdigen  wird  erst  dann  möglich  sein, 
wenn  eine  Ausgabe  vorliegt.  Eine  solche  aber  ist  ein  höchst 
dringendes  Bcdürfniss. 

928.  Achery  hat  nach  der  Handschrift  von  Saint-Ger- 
main  eine  Auswahl  von  Stücken  der  Sammlung  mitgetheilt^), 
wobei  freilich  manches  Wichtige  übergangen  ist.  Martene 
hat  später  einige  Nachträge  aus  der  Handschrift  von  Fecamp 
(Cod.  Paris.  3182)  gegeben').    Ich  werde  zu  diesen  Mitthei- 

1)  Ballerinii  De  ant.  coli.  can.  P.  IV.  c.  Vll.  §  I. 

2)  Spicüegium  T.  IX.  p.  1  sq. 

3)  Thesaurus  novus  T.  IV.  p.  1  sq.  Eine  Zusammenstellung  der 
Mittheilungen  beider  giebt  Mansi  T.  XII.  col.  117  sq. 
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limgcii  Ergänzungen  liefern').  Ich  halw  ilie  bpiden  g 
teil  Hamlaehrifteii  und  ausserili-iu  den  Codex  Ton  äaact  CW- 
\cn  benutzt.  Diesen  und  die  Handschrift  r«n  K^carop  h 
ich  durcli  die  Güte  der  Bibliottieks vorstünde  lüngerv  Zeit  u 
meinem  Wohnort  gehabt.  Uie  Oalleriiii  hohen  aus  der  tdfr 
ccllnnischeu  Handschrift  den  Titel  und  das  RnbrikciiTnvtMfe- 
nisB  mitgetheilt. 

929.  In  der  eben  genaunte;i  vallicellaniscbeu  Uandadnifl 
hat  die  Sfunmlung  folgenden  Tit«I:  Inrijnt  ffratisstma  i 
num  rolierÜQ,  quae  scrli>turnrtim  (fsthnotiiis  rt  rnttriomm  tkiü 
rofiorrUa  Ugcntem  lorMficat;  uhi  si  quipjriam  diseonlare  t 
illnd  ex  eis  cUgendufii  est,  qtiod  majoris  audorUatis  a 
rtmiifir. 

In  demsellicn  Exemplar  und  in  der  Handselififl  roa  8 
(iormain  hnt  die  Sammlung  eine  Vorvede,  die  »oiHler  KwetI 
von  dem  Autor  selbst  lierrülirt.  Ich  lasse  sie  U'iet  aaek  i 
Handschrift  von  Saint-Germalo  folgen*).  Scnodomm  en 
j)/an'onitH")  inmimermtatcm  rotu^iens  acplurimorum  etif 
ohscuritatrfm]  rwUfms  mmtis  uiilcm  providerts  nee  mm  i 
mm  divcrsiUitem  inamsonam,  ikstrwntnn  mtigia  rptam  t 
mntvm  jyrosj)inenfi  brrvi^m  j)ttmnmq»f  ac  ronsotuiM  de  {i 
silvn  scriptorum  in  nnim  voluminis  trxtum  fjcjtossitwwwi  J^ 
gcssi  plvrn  addcns,  plura  minuens,  plura  codcm  framilr  ilf 
gp[re]t)s,  plura  sensit  ad  sensum  nvgiecto  vivhnntm  \ 
adirrcns,  hör.  ergo  nolnm  in  omtiibus  c&tdnuints,  w,  • 
ditio  qunc  videbanlitr  velitd  commnulatida,  describrrntttir.  S»- 
gidornm  nomina  singidis  ImtivumiiB  prat-scripta  posau», 
vflud  incertum,  giiis  qjwdqtv.  tiieat,  mi»>is  iHemi.  Sid  l 
Irctorrm  ntm  faUat,  vi,  cum  ad  gcwTfilfs  tUulos,  tput  nttm 
rio  preposuimus,  recurrat,  numcros  ilUigi-tiUT  obst-TrH.  Sfd- 
tms  o/jscrvatis  qucstitmem,  quam  nducrit,  sine  uUa  i 
repcrict.    Finit  jyrologita. 

I)  Deil.  XrV  «öd  XXVI. 

S)  Schon  d'Auhury  hat  Air,  \onpAi-  roitgelh^ilL. 
3)  Synndicnrutn  e:remi>tarium  Coil.  Vallicctl.  nocli  ilni  ItaÜran, 
wi-lfhi-  <iic  i-nit«'!!   Worti'  ili-r   Vorroilc  annihmi. 
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Was  der  Verfasser  hier  in  der  Vorrede  erklärt,  dass  er 
oft  abgekürzt,  oft  hinzugesetzt,  oft  nur  den  Sinn  des  Zeug- 
nisses wiedergegeben,  endlich  dass  er  die  einzelnen  Autoritä- 
ten mit  luseriptionen  versehen  habe,  das  finden  wir  durch 
die  eigne  Untersuchung  der  Sammlung  bestätigt.  Er  hätte 
nur  auch  nicht  unerwähnt  lassen  sollen,  dass  er  nicht  selten 
den  Zeugnissen  Namen  gegeben  hat,  die  ihnen  gar  nicht  zu- 
kommen. 

Dann  folgen  in  denselben  Handschriften  zwei  Stellen  aus 
Isidor's  Etymologien  Lib.  VI.  c.  XVI.,  betitelt  De  scnodo  und 
De  principalibus  senodis.  Darauf:  De  jn-aefatmie  Dionisi  ad 
Stefanum»  De  diversis  senodis  regule.  Apud  Nicenas  XX  re- 
guk,  aptid  Anciram  XXIIII  regule,  apud  Cessarium  XIIII 
regule,  apud  Antiochium  XXVI  regtde,  apud  Laodaciam  Fri- 
gie  LVIII  regide,  apud  Canstantinopolim  XIII  regule,  apud 
Calcidoniam  XXVII  regule,  setiodis  Sardenssis  XX  regide, 
apud  Cartaginensem  cum  (?)  Afriee  CXXXVIIL  Finif. 
Amen^).  Wenn  diese  Stücke  vom  Verfasser  selbst  gesetzt 
sind,  was  ich  nicht  bezweifle,  so  ergiebt  sich  schon  hieraus, 
dass  ihm  ein  Exemplar  der  Concilionsammlung  des  Dionysius 
vorgelegen  hat.  Dasselbe  ist  in  der  nachfolgenden  Sammlung 
mehrfach  benutzt  worden. 

930.  In  den  Handschriften  von  Sanct  Gallen  und  Saint- 
Germain  und  in  der  vallicellanischen  Handschrift  geht  dem 
Text  der  Sammlung  das  Verzeichniss  der  Titelrubriken  vor- 
her. Das  Ganze  ist  nämlich  in  grössere  Abschnitte  eingc»- 
tbeilt,  die  ich  Titel  nennen  will;  diese  zerfallen  in  Capitel, 
deren  besondrer  Inhalt  ebenfalls  durch  eine  Rubrik  bezeich- 
net wird.  Jedes  Capitel  enthält  eine  grössere  oder  geringere 
Anzahl  von  Zeugnissen. 

Das  Verzeichniss  der  Titelrubriken  soll  hier  n«ach  der 
Handschrift  von  Sanct  Gallen  mitgetheilt  werden^). 


1)  Nach  Cod.  Sangcrm. 

2)  Die  Ballerini  haben  das  nicht  unwesentlich  abweichende  Ver- 
zeichniss des  Cod.  Vallicell.  mitgetheilt     Ich  werde  ausser  den  wich- 
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/.  De  episcopo.    IL  De  presbyie^^  vel  sacerdoU,    HL  Dt  üt  |*' 
cono.     IIIL   De  suhdiacono,     V.   De   lectoribus.      VI.  De  exercMte. 
VII.  De  ostiario.     VIII,  De  recapittdatione  Septem  grculuum,    TUE 
De  acolüo  et  pmlmista  et  clericis,    X,  De  peccarUibus  sub  gradu.  II. 
De  j^unio »).     XIL  De  dcmosyna,    XIIL  De  aratione.    XIIIl  De 
cura  pro    nwrtuis.     XV.    De  testimonio  ^).     XVL    De   ötiUümSm. 
XV^L  De  jure  sepulturae,    XV HL  De  ordine  inquisitümis  coworm 
X  VIIIL  De  provintia.    XX.  De  judicio.     XXL  De  verüate.   XXIl. 
De  senibus^).    XXIIL  De  dominatu  et  stU^ectione.    XXI HL  BtrtjM^ 
XXV,  De  Sorte,    XXVI,  De  sceleribus  et  vindictis  reorum*).    XKVU. 
De  civüatilms-^)  refugii.    XXV HL  De  furto,    XX VIIIL  Dt  cmtM- 
datis,     XXX,  De  patribus  et  ßiis,    XXXL  De  parerUümt  et  eonm 
heredUms^'),    XXXII,  De  debitis  ei  pignoribus  et  usuris.    XXXIII,  Jk 
fidcJHssorilms  et  ratis  et   stipulatianibus,     XXXLIIL   De  junwifirfo. 
XXXV,  Dejubeleo,    XXXVL  De  principatu.    XXXVIL  De  dodmi- 
Ims  ecclesiae.    XXXV HL  De  monacfiis.    XXXV IIIL  De  exeommm- 
catione,    XL.  De  commcndationibus  mortuorum,    XLL  De  eedesia  d 
mundo'').    XLIL  De  locis,    XLIIL  De  hcis  oonsecratis*),    XLIIU. 
De  qucstionibus  mulicrum.    XLV.  De  ratione  matrimonii,    XLVL  Dt 
penitentia,     XLV  IL  De  regionibus  census^).     XLV  HL  De  MOftyrv 
bus,     XLV  IIIL  De  reliquiis  in  deserto  hunuUis*^).      L,  De  morimi 
in  somno  visis^^).    LI.  De  tonsura.    LH,  De  bestiis  mitibus*^).    LIU> 
De  carnibus  cdendis.    LIIIL  De  vera  innocentia*^),    LV,  De  hospita- 

tigst«'!!  Varianten  dieser  Mitiheilim^  auch  die  dos  Cod.  Par.  (3182)  und 
dos  Cod.  Sangerm.  anführen. 

1)  IX.  De  acohßho  et  ])salmtsta.  X.  De  clcrtco.  XL  De  Cliri- 
siiano,  XII.  De  j^cccavtc  sub  gradu.  XIIL  De  lege.  XIV.  De  j^jur^if*- 
Hall.  —  VIIIL  De  acnhjiho  et  psnhmsta.  X.  De  multisniodis  aiti.^i* 
clcricorum.  XL  De  peccante  sub  gradu.  XIL  De  jqjunio,  Sangerm,  - 
VIIIL  De  acolüo  et  psahnisiis  et  clericis.  '  X.  De  viultimodis  caMsif 
clericorum,  [XL]  De  peccantibus  sub  gradu.  [XII.J  Dej^mio.  Sangall. 
in  corp.  —  l^X.J  De  acolito  et  psalmista  et  clcrtco.  [X.]  De  multi' 
modis  causis  clericorum.  [XL]  De  peccantibus  sub  gradu.  [XIL]  Ik 
jcjunio.  Viir. 

2)  De  testimonio  et  testihus  et  tcstamcnto.  Ball. 

3)  Oni.  hanc  rubr.  Ball.,  Sangt^nn.,  Par. 

4)  coi'um  Ball.,  Sangerm.,  Par.  5)  civitate  Ball. 
C)  Add.  et  de  pietate  parentum  liacrcdes  in  haereditate  in  perft 

tuum  conservante.  Ball.  7)  mundialibus.  XLIV.  De  tribu  Ball 

8)  Gm.  hanc  rubr.  Sangonn.,  Ball. 

9)  Gm.  hanc  rubr.  Ball.      De  regionis  censu  Sangerm.,  Par. 
10)  Gm.  hanc  rubr.  Ball.  11)  De  somniis  Ball. 
12)  De  besiiis  Ball.  13)  Add.  LV.  De  infantibus  Ball. 
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Ott,  LVL  De  hereticis.  LVII.  De  stibstantiis  hominum.  LVIIL 
e  dwMtu  barbarorum.  LVIIII,  De  conviviis.  LX,  De  maledictioni- 
w.  LXI.  De  Itenedidionibus^).  LXII.  De  artificio  artificum^), 
XIII.  De  auguriis.  LXIIII.  De  anima.  LXV.  De  vnriis  causis. 
XV L  De  (xyntrarüs  causis^). 

Die  Aufeinauderfolge  der  Gegenstände  ist;  wie  man  sieht, 
ne  höchst  willkürliche.  Dafür  hat  aber  auch  keine  andre 
ir  bekannte  Sammlung  dieser  Periode  einen  ähnlichen  Reich- 
um  an  Materien.  Bei  mancher  dieser  Materien  ist  es  frei- 
h  schwer  noch  eine  rechtliche  Beziehung  zu  finden. 

Bemerken  muss  ich  noch,  dass  nach  den  Notiz^  der 
dlerini  über  die  Capitelzahl  der  einzelnen  Titel  diese  in  dem 
llicellanischen  Codex  grosser  ist  als  in  den  von  mir  ver- 
ichenen  Handschriften.  Ob  die  grössere  Zahl  der  Capitel 
r  in  einer  Vermehrung  der  Rubriken  besteht,  oder  ob  sie 
gleich  eine  Vermehrung  der  Zeugnisse  involvirt,  muss  eine 
ätere  Vergleichung  lehren. 

931.     Ich  wende  mich  zu  dem  Quellenmaterial  der  Samm- 

Qg. 

In  grossem  Umfange  ist  die  h.  Schrift,  vor  allem  das 

ye  Testament,  benutzt. 

Von  den  nicänischen  Canonen  kommt  nur  einer  vor: 
20  der  Abbreviatio  des  Rufinus*)   (Tit.  De  diacono  c.  10). 

Die  Canonen  von  Ancyra,  Gangra,  Antiochien,  Laodi- 
a,  Chalcedon  erscheinen  in  der  Version  des  Dionysius,  zu- 
eilen bedeutend  verändert"^).  Einigemal  wird  selbst  der 
ime  des  Dionysius  zu  dem  Citat  genannt,  z.  B.  im  Tit. 
e  cimtatibtis  reftiffii  c.  5:  Sinodtis  Anquir.  De  poenitentia 
micidii  non  sponte  commissi.  Dionisius  ait.  Es  folgt  c.  22 
>ion.)  von  Ancyra  in  einer  von  der  dionysischen  Version 
cht  unerheblich  abweichenden  Fassung.     Gleich  darauf  im 

1)  Habent  unam  rubr.  LXI.  De  maledictionibus  et  betiedictionibus. 
addunt  LXII.  De  proximis  placendis.    LXIII.  De  silentio  et  ele- 

\ion€  vocis,  Ball. 

2)  Om.  artificum  Ball.,  Par. 

3)  LXV II.  De  contrariis' causis.    LXV III.  De  tariis  causis.  Ball. 

4)  §  36.  5)  Vgl.  §  929. 

MAAsnur.  56 
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c.   10  wird  Dmiisins  zu   c.  21   von  Ancyra,  dessen   Fassniig 
hier  mit  der  dionysischen  Version  übereinstimmt,  genannt 

c.  7  der  Apostel  findet  sich  in  dem  Tit.  De  preänfkro 
c.  26. 

Von  den  sardiccnsischen  Canonen  kommt  nichts  weiter 
vor  als  die  Rubrik  von  c.  15  in  c.  9  des  ersten  Titels  Jk 
episcopo,  inscribirt  Synodtis  Sardkensis, 

Merkwürdig  ist,  dass  von  den  africanischen  Canonen  der 
Dionysiana  kein  einziger  sich  findet. 

Von  gallischen  Concilien  sind  durch  einzelne  Canonen 
vertreten:  das  erste  Concil  von  Arles  vom  Jahre  314*),  das 
erste  Concil  von  Orange  vom  Jahre  441^),  das  erste  Concil 
von  Vaison  vom  Jahre  442*),  das  Concil  von  Agde  vom 
Jahre  506*),  das  erste  Concil  von  Orleans  vom  Jahre  511*). 
Dem  Autor  hat  also  wahrscheinlich  eine  sehr  alte  Samndnng 
gallischer  Concilien  oder  eine  auf  solcher  Quelle  beruhende 
systematische  Sammlung  vorgelegen. 

Von  Decretalen  der  Päpste  habe  ich  nur  ein  Bruchstfiek 
aus  Leo's  I.  Schreiben  an  den  Bischof  Rusticus  von  Narbonne 
Epistolas  fraUrnitatis^)  gefunden.  Es  ist  enthalten  in  dem 
Tit.  De  rat  tone  matrimmd  c.  19  und  wird  hier  inscribirt 
Sinodus  Narhonensis. 

Ein  sehr  umfassender  Gebrauch  ist  von  den  Statuta 
ecclesiae  antiqua  gemacht.  Sie  erscheinen  auch  hier  ab 
Canonen  einer  sinodus  Carla ginmisis"').  Die  Capitelnummem 
kommen  in  den  Inscriptioneu  nicht  vor.  Wo  sie  aber  in 
einer  grösseren  Ueilie  erscheinen,  da  werden  sie  im  wesent- 
lichen in  der  Ordnung  der  gallischen  Sammlungen  gebracht";. 

Viele    Stücke    erscheinen    mit    der    Inscription    ShwJui' 

1)  §  166.  2)  §  171.  :i)  §  172.  4)  §  180.  5)  §  K^I- 

6)  §  281.  72.        7)  §  405.  8)  Z.   B.    gleich  im   ersten  TM  in 

c.  10  findet  sich  eine  grössere  Zahl  von  Capitelu  der  Statuta.  Sie  er- 
scheinen hier  in  folgender  Ordnung:  1,  3,  2,  4,  5,  6,  7,  8,  9,  11,  10. 
14,  12,  15,  16.  Die  Nummern,  mit  welchen  icli  diese  Capital  hier  l«'- 
zeichnet  habe,  sind  diejenigen,  welche  sie  in  gallischen  Sivmiulunsii'ii 
führen.  Nach  der  Ordnung  der  llisi)ana  würden  dieselben  Capit^*!  !»^ii- 
14,  20,  35,   15,  16,   18,  17,  l'J,  21,  27,  22,  23,  34,  31,  84. 
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Hibemensis  oder  Hibemcnses  dicuni,  auch  Sinodus  schlecht- 
weg. Diese  Stücke  mögen  theilweise  Caiionen  M^irklich  ge- 
haltener Synoden  sein-,  der  grossen  Mehrzahl  nach  aber  sind 
sie  nur  der  Ausdruck  der  in  Irland  herrschenden  Rechtsan- 
sicbt;  formulirtes  Gewohnheitsrecht.  Die  meisten  dieser  Ca- 
pitel  sind  von  d'Achery  und  Martene  schon  früher  veröffent- 
licht.    Eine  kleine  Nachlese  habe  ich  noch  halten  können^). 

Nicht  ganz  so  häufig,  aber  doch  auch  in  nicht  wenigen 
lallen  begegnen  uns  die  Inscriptionen  Sifwdiis  Kofnana,  Ro- 
tnani  dicunt,  Institutio  Bomana,  Disimtatio  Boniana ,  JRegtda 
canonica  Bomana,  die  alle  dasselbe  bedeuten.  Sie  sind  Zeug- 
nisse über  die  romische  Rechtsansicht ^). 

Von  folgenden  Inscriptionen  werden  einige  falsch  ge- 
braucht,  andre  sind  ganz  erfunden ,  andre  vielleicht  nur  in 
ihrer  Begründung  nicht  mehr  nachweisbar:  Sinodus  Nicena, 
Anchiritana  (sA.  AncJiaritana) ,  Lmulitim,  SardinfnsiSy  Aga- 
tensiSj  Alexandrina,  Amhiensis,  Arlatcnsis,  Brenumsis,  Car- 
Uiginensis,  Ccynsidcnsis ,  Gallica,  Narhmiensis,  Valensis,  Vor- 
ceHensis^).  Dasselbe  Stück,  welches  in  der  systematischen 
Sammlung  von  Saint -Germain  als  Canon  einer  sinodus  Fervm- 
sis  vorkommt*),  und  ebenso  die  beiden  Canonen,  welche  die 
Sammlung  der  Handschrift  von  Angers  unter  dem  Titel  der 
sinodtis  Nicena  bringt'*),  finden  sich  auch  hier.  Da  ein  un- 
mittelbarer Zusammenhang  dieser  Sammlungen  mit  der  irischen 
nicht  angenommen  werden  kann,  so  muss  hier  eine  gemein- 
same Quelle  .zu  Grunde  liegen. 

Von  Kirchenschriftstellern  werden  am  häufigsten  citirt: 
Origenes,  Hieronymus,  Augustinus,  Gregorius,  Isidorus. 
Andre,  die  ich  gefunden  habe,  sind:  Lactantius*'),  Paphnutius, 


1)  Beil.  XIV.  2)  S.  Beil.  XXVI.         3)  Die  nicht  von  d^Achery 

und  Martene  bereits  mitgetbcilten  Stücke  sind  nuten  in  der  Beil.  XXVI 
enthalten.    Für  jene  habe  ich  dort  auf  Mansi  verwiesen. 
4)  S.  S.  840.  6)  S.  S.  828. 

6)  Nur  einmal,  in  dem  Tit.  De  anima  c.  1:  Jjaclantius  dicii:  Alix 
animum  ignan  csfie  dixei'urd,  quia  vivificai  corjjuit,  alii  spiritum,  quia 
spirat  per  membrmii,  alii  sangninent,  quia  migrat  cum  sanguine. 


m  t*  He 
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Gregor  von  Nazianz,  Orosius,  FaustinuB,  Kitcberius,  Fausta, 
Putricius'),  Johannes  Cfissianiis,   Pelagius,  Ciildan'),  Vioü- 
aus'),  TLeodorua*}.     Die   Recogiiitiuues   S,  Clementis  in  iw 
Version  dea  Kuliniis  werden  citirt  mit  Clemens.    Daa  ipocirplK 
Schreiben   ileeselbeu   an  den  Jacolius  Notum   Übt  fado*)  irt 
ebenfalls  benutzt.    Unter  der  Inscription  Hist^ria 
kommen    häuüg  .Stelleu  vor  aus  der  Kirchengcsßhithte 
Eusebius  in  der  Version  des  ttuünus  und  ans  di;r  Fe 
des  Letzteren.    Eine  .Stelle  aus  dem  dritten  Oialog  lU-«  Bulpi- 
cius  Severas  wird  citirt  mit  Mnrtinus  tUcW).    Die  lUtufig  roi- 
kommenden  Stellen  aus  Isidor's  Chrouicon  werden  olin«  weit*«» 
Zusatz   inscribirt   In  chronüns,  einige  Stellen   wut    der  Ueft- 
nitio  dogmatum  des  Geuuadius')  Doynia  ecflfviofitinim.    Amlre 
Inacriptionen  sind:   In  vita  mimacltorum,    Vita   monaclHtntm 
Eg^H,  In  vitas  patruM,  In  annaUbm  ItomatwrioH ,  In 
libvs  Hchrcorum,  l'hilosopJms  ait,   Innoccntvts  itiat^),   Tht»' 
pkilvs  ipiscopus  di-cit.    Ausserdem  kommen  auch  Htellra 
luecriptiou  vor. 

932.  Die  jfingste  Autorität  der  Sammlung,  den^ti  Atter^ 
sich  bestimmen  läast,  ist  Tbeodorus  (+  69(1).  Sie  kann  dabo- 
jedenfalls  nicht  langte  vor  dem  Ende  des  7.  Jahrbundstf 
verfasst  sein.  Dnss  ihre  Entstehung  nicht  weil  in  dasS.  JolU' 
hundert  hineinreicht,  ist  mir  desshalb  wahrscheinlich,  whI 
es  sonst  schwer  zu  erklären  sein  würde,  da^s  unter  dt> 
Idrchlicheu  SchrifiBt^llern  Beda  güuzlich  fehlt?. 


I)  Mansi  T.  VI.  uol.  621  ÜM  nach  Waraeiw  unter  IV  iBtl 
Stück,  Manai  T.  XII.  col.  I2fi  Uer),   iäC  (bwl,   1-7  (l«r>,  I»,  IJB^  Hl, 
132  \,hh,),  133,  131  (ter),   I.W  tbis).  138.  189,  1«.  141  (bU),  l«ir" 
Unter  dienen  Btflnk CD  sind  auch  Canon eu  der  xaerst  «onSpelaMBI 
t*ii  8j'üode  tlee  h.  Patriciii«.     S.  o.  S.  823,  iuBbe«.  Si>le  S, 

■2)  Monii  T.  XII.  col.  119,   123,  126,  131,  132.  \Xi  (tor),  i«4,  141, 
»\  UuiBi T.XU.  col.  127.  Vgl  WuMencblvbciii  ItiiMOTdiina|M&.U 
4j  Hanai  T.  XII.  col.  U2  (bit).    Folg«ndN  StOck,  valdMaäckk 
deniKelbcii  Tit«l  hndet,  l'ehlt  hier:  Teodum*  tpiteoptu.  S 
hilitnl,   tameH  amiuetudn  non-  tgl  eomedi.    Et  üA  m  lliendan  hHi> 
ttitiUale  Lib.  II.  c.  X.  ^  4  liei  Wiuwrechlrben  (8.  SItl. 
5)  e  S36.  6}  Im  TiL  3  c.  34.  T)  «  MM. 

8J  tä.  Dist  80.  c.  3. 
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033.     Einen    Auszug   der    Sammlung   enthält   Cod.    lat. 

^germ.  938  f.  75'— 96',  f.  105— 136'«).     Derselbe  Auszug 

in  abgekürzter  Gestalt  findet  sieh  in  Cod.  lat.  Monac.  4592 

imd  in   Cod.   Vindob.   522^).      Einen    anderen   Auszug    hat 

Schulte  in  dem  *Cod.  Carnot.  127  nachgewiesen^).   Fast  ver- 

nmtbe  ich,  dass  der  *Cod.  Camerac.  619*)  denselben  Auszug 

enthält  wie  diese  Handschrift  von  Chartres,  da,  wie  die  Ver- 

gleichung  der  Angaben  Bethmann's^)  über  die  letztere  mit 

denen  Schulte's  über  die  erstere  ergiebt,  beide  Stücke  mit 

denselben  Worten  schliessen:  q\d  diciint  mihi  enge  enge. 

Der  Titel  De  ratione  matrimonii  kommt  nicht  selten 
allein  in  Handschriften  vor^). 

G. 

Die  Sammlung  in  9  Büchern. 

934.  Die  Handschrift. 

*  Cod.  Yatic   saec.  IX.  incunt.  nach  Merkel  in  Savigny  Geschichte  des 
römischen  Rechts  i.  M.  Bd.  7.  S.  72. 

935.  Die  Ballerini®)  haben  die  üeberschriften  der  Bücher 
mitgetheilt,  die  ich  hier  nach  ihnen  folgen  lasse. 


1)  S.  0.  §  876.  2)  S.  0.  §  880  unter  2  und  3. 

8)  Sitzungsberichte  der  phil.  -  histor.  Cl.  der  kais.  Acad.  der  W. 
S.  458  fg.  Die  Handschrift  cuthält  76  Blätter  in  quarto  und  ist  nach 
Schalte  im  11.  Jalirhundcrt  geschrieben. 

4)S.  Bethmann  in  Portz  Archiv  Bd.  8  S.  432  fg.  Am  Ende  steht: 
Explicü  liber  cananum,  quem  dommis  Alhericus  episcojnts  urhis  Cama- 
r€icinsium  et  Adrabatinsium  fieri  rogavit.  Deo  gratias.  Amen.  Alberich 
war  Bischof  von  Cambrai  763  bis  um  790.  Der  Schrift  nach  wurde 
Bethmann  den  Codex  eher  in's  9.  als  in's  8.  Jahrhundert  setzen. 

6)  a.  in  der  vor.  Note  a.  0. 

6)  Wasserschieben  Bussordnungeu  S.  VIII  bestimmt  als  den  In- 
halt dieser  Handschrift  Coli,  can.  Uibern,  Ich  habe  danach  in  meiner 
Bibl.  Lat.  jur.  can.  manuscr.  I.  VI.  p.  619  angegeben:  der  Codex  ent- 
halte die  irische  Canoneusammlung. 

7)  So  in  Cod.  lat.  raris.  1557,  ^Cod.  Vindob.  424,  Cod.  Vindob. 
1370,  Cod.  lat.  Monac.  0-24-2  u.  a. 

8)  De  ant.  coli.  can.  P.  IV.  c.  XVIIl.  n.  6. 
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I.  De  ordine  clericorinn  vel  ordituUion«.  II.  Dt  cMieilwnai  (*■ 
bratiottc  vct  sj/ttodorvm.  III.  De  monasifriis  rtettmaaici».  IUI.  A 
monachia  vel  tnonialibua,  F.  De  ijratiii  bnitliKindonait  cd  cfe  dkritiw- 
HÜate.  VI.  De  gratimma  eaaonwu  ouUectimu,  quae  tcripiuranw  I 
moHÜs  d  sanciorvni  dtctin  roborala,  lUii  si  ipiidpiam  i/MoWarc  ri 
tur,  iltuii  [ex]  ci»  digendum  tut,  qwKl  »»{joriu  aitctcritatig  mh  iitu- 
nitar.  VU.  De  homictdiit  et  xcleribvs  et  rindieti»  eontn,  lU  wiij» 
fHMiAtM'  licitia  vel  iüicitiif,  de  aduUrriit  ri  forHieationt ,  dt  fiuU  « 
j^juniis  et  oratiunilitu.  VIII.  De  utilüatt  poemUntiat.  Villi  lU 
juiliao  pocnitentiitm. 

936.     Im   übrigeu  ist   die   Bamnilung  von   deu  Bnlletitii 
oiclit   näher   untersucht    worden.      Doch    macben    schon  m 
darauf  auimerki^am ,   dass   die  Rubrik   des  6.  Buchoa  die  Be- 
nutzung der  irischen  SiimmluDg  erkennen  Itutse.    Dieselbe  ii 
nämlich  dem  Titel  eutlelmt,  den  diese  Sanimlaug  in  der  nlt 
cellauischeii    Handschrift    führt').      Dasa    aus    der    irischn 
Sammlung  ein  grosses  Matmal   in  unsn-  SarnnduntJ  Qbetgt- 
gan^eu   sein   müsse,    schliesse    ich   aus   Folgi'udum.     MciU 
hat  bemerkt,  dass  für   di«  nchou  der  fulgeiideu  Periode  ta- 
gehörige  Sammlung  in  5  Büchern  des  *Cod.  Vatic.  183 
Sammlung  ia  9  BGcbfrn  die  Haupt^iuelle  gewesen  mi*).    Di 
nun  Augustin  Theiner,  der  die  letztere,  wie  es  scbeiat,  e 
kannte,   wohl   aber   die    Sammlung   in   5   BQcberu    oud  il* 
irische,  sagt:  valdc  mirattis  sum,  qtiod  lotam  coUaUonis  BAw 
ntims  materiam  in  nostra  coUcdiotK  ijuinqae  libromm  a 
fam  ac  trmtaUtm  viderlm''),  so  scheint  mir  wcnigsttsot  i 
mit  Gewissbeit  zu  folgen,   dass  die  Snmmluag  in  9  Rftcbo« 
einen  grossen  Theü  des  Materials  <ler  iristbea  Sammlunf  ii 
sieb  aufgenommen  bat.  * 

Mai   hat  in  seinem  Öjiicilegiuin  T.  VI.   pag.  396  üf.  die 
Cajittelrubriken    der  Sammlung   mitgetheilt,    und  zwar,  «W 
Merkel  bemerkt,  „der  Uandscbrift  gpgeuflbor  in  hiVlut  i 
zuverläsBiger  Weise." 

Die  Sammlung    euthült    eine    .\uzabl    run    Stfickv»  ■ 


i)  8.  o.  8  Ö2Ö, 

•i)  Savignj  GuKbichtj'  du«  rfim.  Horhb  i.  U.  Bd.  : 

3)  Di«rjiiiHitioiics  criÜL'iw  p,  i'K 
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Juliani  Epitome  novellarum ,  die  Merkel  mittheilt.  Diese 
Stücke  sind:  Const.  4  e.  6,  7,  8,  10,  Coiist.  6  c.  4,  Const. 
115  c.  12,  13,  15,  17,  18,  21,  26,  50,  58,  59,  63,  64,  65, 
Consi  119  c.  6.  Die  einzelnen  Stellen  sind  inscribirt  Ex 
lege  JusUniani  ohne  Hinzufugung  einer  Zahl. 

Ich  hoffe,  dass  ich  noch  eiunial  Gelegenheit  haben  werde 
die  Sammlung  ausführlicher  zu  beschreiben  und  eingehender 
zu  würdigen. 

H. 

Sammlungen  des  römischen  Rechts  für  den  kirchlichen 

Gebrauch. 

937.  Das  römische  Recht  hatte  für  Kirche  und  Clerus 
in  doppelter  Richtung  eine  grosse  practische  Bedeutung.  Ein- 
mal war  die  Gesetzgebung  der  römischen  Kaiser  seit  Cou- 
stantin  für  die  kirchlichen  Rechtsverhältnisse  ein  wesentlich 
bestimmender  Factor  geworden.  Die  Verordnungen  auf  diesem 
Gebiet  bildeten  einen  integrirenden  Bestandtheil  des  Rechts 
der  Kirche  und  blieben  auch  nach  dem  Untergange  des  west- 
römischen Reiches  in  Geltung  und  Anwendung.  Zweitens 
wurde  innerhalb  der  neu  gebildeten  germanischen  Königreiche 
der  Regel  nach  auch  in  seinem  Privatrecht  der  Clerus  nach 
der  lex  Bomana  beurtheilt  *).  Für  die  Anwendung  wurde 
das  Recht  aus  den  gangbaren  Quellen  geschöpft.  Im  Franken- 
reiche und  im  Reiche  der  Westgothen  hielt  mau  sich  auch 
für  kirchliche  Zwecke  hauptsächlich  an  das  römische  Gesetz- 
buch Königs  Alarich  II.*),  während  in  dem  Italien  sowohl 
der  oströmischen  als  der  langobardischen  Herrschaft  der  Codex 
und    die  Institutionen  Justinian's  und   die  Novellen    in    der 


1)  S.  Savigny  Geschichte  des  röm.  Rechts  i.  M.  Bd.  1  §  30  fg., 
insbesondre  §  40.  Vgl.  HtJgel  Geschichte  der  lombardischen  Städto- 
verfassung  1847.  8.  Bd.  1  S.  431—441,  Stobbe  Geschichte  der  deutschen 
Rechtsquellen  Bd.  1  S.  202  fg. 

2)  Auch  auf  den  Concilicn,  gallischen  sowohl  als  spanischen,  finden 
wir  sie  mehrfach  benutzt.    S.  Uaenel  Lex  nomana  Visigothoruni  p.  466. 
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Gestalt  von  Juliau's  Epitome  in  Geltung  waren.  Es  finden 
sich  aber  aus  der  gegenwärtigen  Periode  auch  einige  Com- 
pilationeU;  welche  bloss  für  den  kirchlichen  Gebrauch  ge- 
macht sind.  Von  diesen  Sammlungen  hat  eine  sich  die  Auf- 
gabe gestellt  ein  umfassendes  romisches  Rechtsbuch  f&r  Kirche 
und  Clerus,  eine  lex  Bomana  catwnice  compta,  zu  sein.  Sie 
enthält  nicht  bloss  Vorschriften  über  kirchliche  Verhältnisse, 
sondern  erstreckt  sich  über  alle  Theile  des  Rechts,  nament- 
lich das  Privatrecht.  Zwei  andre,  kleinere  Zusammenstellungen 
haben  einen  beschränkteren  Zweck. 

1. 
Lex  Bomana  oanonice  oompta^). 

938.  Die  Handschrift. 

Cod.  Sangerm.  Harl.  386  in  folio  min.,  f.  1—166  saec.  X.  f.  165'  steht 
von  einer  Hand  des  15.  Jahrhunderte:  lAber  sancti  Germani  de 
prtxtis.  Auf  der  innem  Seite  des  yordem  Einbanddeckels  st^ht 
von  modemer  Hand:  Olim  S.  Gennnni  de  Fratü  .  .  .  Fostea  dt- 
venu  ad  bibliothecam  Harleianam,  unde  ad  S.  Germanum  rediit 
cum  cäeris  mann^criptis  Harleianis,  Unsre  Sammlung  findet  sich 
f.  80 — 123.  S.  wegen  des  übrigen  Inhaltes  des  Codex  meine  B«- 
schreibung  am  unt.  in  der  Note  1  a.  0.  S.  96  fg. 

939.  Den  Titel  Lex  Bomana  canonicc  compta  führt  die 
Sammlung  in  der  üeberschrift  der  einzelnen  Blätter.  Zum 
Eingang  heisst  es:  Incipüint  cum  setiknUis  sut^  capitulu  Ro- 
manae  legis  ad  canones  pertiiientia.  Der  systematische  Cha- 
raeter  der  Sammlung  wird  ausdrücklich  hervorgehoben.  E^ 
wird  nämlich  gleich  im  Aufang  bemerkt:  Quod  hujui>  Bo- 
manae  legis  tituli  praeposteri  ponuntur  et  mixti,  ne  studeihs 
lector  mirari,  quoniam  non  ntimerorum,  sed  setttentiarum  ac 
rerum  attendifur  ordo. 

940.  Die  Hauptquellen  der  Compilation  sind :  Justiniau  s 
Institutionen  und  Cbdex  und  Julian's  Novellenauszug.  Ich 
will  das  diesen  Sammlungen  entlehnte  Material  anfüliren. 

1)  S.  meine  Abhandlung  Ueber  eine  Lex  Romana  canouice  com}>ta 
in  Sitzungsberichte  der  phil-hist.  Cl.  d.  kais  Acad.  d.  W.  Bd.  35  S.  73  Iff. 
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1.  Institutionen. 

1  tit.  1  de  jmtitia  et  jure,  tit.  2  de  jure  mituraU,  gm- 
tium  et  civilij  tit.  3  de  jure  iicrsonarum,  tit.  4  de  in- 
ffentiis,  tit.  8  de  Itis,  qiii  sui  vel  aliaii  juris  sunt, 
tit.  9  de  patria  potestat^,  tit.  10  de  nuptiis,  tit.  12 
quihus  modis  jus  potest-atis  solvitur. 

2  üi.  l  de  divisione  rerum,  tit.  2  de  rebus  incorporali' 
buSj  tit.  6  de  usueapionlhus ,  tit.  14  de'hcredihus  insti- 
tuendis  §  5—12. 

3  tit.  6  de  gradihus  cognationis,  tit.  15  de  verhör  um 
ohligationibus ,  tit.  19  de  inutililus  stiptdationibus. 

4  tit.  1  de  obligationibus ,  qiuie  ex  delicto  nascuntur,  tit.  2 
de  vi  bonorum  raptorum,  tit.  3  de  lege  Aquilia,  tit.  4 
de  injuriis,  tit.  8  de  iioxiüibus  actionibus,  tit.  9  si  qua- 
drupes  pauperiein  fecisse  diccdur,  tit.  18  de  ptd)licis 
judiciis. 

2.  Codex. 

2  tit.  3  de  paetis  1.  6,  12,  17,  20,  tit.  4  de  tramactioui' 
hus  1.27,  38,  39,  41,  tit.  12  ex  quihus  causis  infamia 
irrogatur  1.  1,  8,  10,  20,  22,  tit.  13  de  provuratori- 
hus  1.  6,  tit.  20  de  his,  quae  vi  metusve  causa  gesta 
sunt  1.  4,  7,  9,  12,  tit.  28  si  adversus  ve7iditio}iefn 
1.  1,  tit.  35  si  adversus  delictum  suum  1.  1. 

3  tit.  12  de  feriis  1.  1,  3—8,  10,  11,  tit.  15  ubi  de 
criminibus  agi  oportet  1.  1,  tit.  16  ubi  de  possessione 
1.  un.,  tit.  22  xd)i  causa  Status  agi  deheat  l.  1,  4,  tit.  28 
de  inojficioso  ti'Stamento  1.  17,  19,  21,  23,  27,  28, 
35  pr.,  tit.  29  de  inofficiosis  donationibus  1.  2,  3,  tit.  32 
de  rei  vindicatione  1.  2,  7,  15,  22,  27,  tit.  33  de  usu^ 
fructu  1.  7,  tit.  34  de  servitutibus  1.  1,2,  4,  10 — 13, 
tit.  35  de  lege  Aquilia  1.  1 — 5,  tit.  39  finiuni  regun- 
darum  1.  5,  (>,  tit.  44  de  niigiosis  d  sumtibus  funv- 
rum  1.  12. 

4  tit.  1  de  rebus  creditis  1.  2,  tit.  19  de  probationibus 
1.  2,  tit.  20  de  tcstihus  1.  5,  6,  8,  9,  11,  12,  14,  17, 
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19,  tit.  22  plus  valere,  quod  agitur  quam  quod  simu- 
lafe  cancipitur  1.  1,  4,  tit.  24  de  pigneratüia  actione 
1.  2,  3,  12,  tit  32  de  usuris  1.  27,  tit.  34  deposlti 
1.  1,  10,  tit.  38  de  contrahenda  emtione  1.  14,  tit  42 
de  cimuchis  1.  1,  2,  tit.  43  de  patribus,  qui  fUios  rfts- 
traxerunt  1.  1,  2,  tit.  44  de  rescindenda  vendUumc 
1.  2,  tit.  65  de  locato  1.  3,  15,  34. 

Lib.  5  tit.  4  de  nuptiis  1.  26,   tit  5  de  incestis  1.  2,  8,  üt9 
de  secundis  nuptiis  1.  2. 

Lib.  6  tit.  1  de  servis  fugitivis  1.  1,  4,  tit.  2  rfe  furtis  1.  2, 
tit  22  qui  testamenta  facere  possunt  1.  4,  tit  35  (fc  Ais. 
quihus  ut  indignis  hereditates  auferutUur  1.  12,  tit.  43 
eommunia  de  legatis  1.  3  pr. 

Lib.  7  tit.  6  de  Latina  lihertate  toUcnda  1.  un.  §  3,  tit.  11 
(pAi  manunüttere  nofi  possunt  1.  4,  tit.  13  pro  guibiis 
causis  serm  praemium  aecipiunt  liberta/tem  1.  2,  3,  tit  16 
de  liberali  causa  1.  3,  tit.  33  de  praescriptiotie  longi 
temporis  1.  1,  2,  10,  12,  tit  35  quihus  twn^  objicikr 
longi  temporis  praescriptio  1.  1 — 6,  tit  40  de  annali  I 
exaptione  1.  1,  2,  tit.  49  de  poena  jmlicts,  qui  ww/^ 
judlcavit  1.  1,2. 

Lib.  8  tit  4.  undc  vi  1.   7,  tit.  53  (luav  sif  longa  cuiisudnio 
1.  1,  2,  3. 

Lib.  9  tit  16  ad  lege^n  Co^'nel.  de  sicariis  1.  3. 

3.   Julian's  Novellenau.szug: 

Const.  2  c.  1,  2.  Const  4  c.  1  — 10.  Coiist  o  u.  1,- 
Const.  6  c.  1,  4  —  8.  Const  7  c.  1  —  12.  Const.  8  c.  !• 
Const.  10  c.  1.  Const  11  c.  1.  Const  12  c.  1.  Const.  H 
c.  1.  Const  15  c.  1.  Const.  31  c.  1.  Const.  32  c.  1,  *• 
Const.  33  c.  1.  Const  34  c.  1.  Const.  36  c.  4  —  6,  H-' 
13,  15,  22,  24,  29.  Const  37  c.  2.  Const.  44  c.  3.  Const 
45  c.  1.  Const  48  c.  1,  2.  Const  49  c.  1.  Const  50  d 
Const  51  c.  1,  2.  Const.  52  c.  1.  Const  54  c.  1.  Coust. 
61  c.  1—3.  Const  66  c.  5,  12.  Const  69  c.  1—4,  0-9. 
Const  70  c.  1.     Const  71  c.  1.     Const.  73  c,  1,     Coust.  1^ 
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4.  Const.  75  c.  3.  Const.  76  c.  3,  9,  14,  15.  Coiist.  77 
1,  2.  Const.  83  c.  1,  4 — 6.  Const.  85  c.  1.  Const.  91 
1,  2.     Const.  102  c.  1.     Const.  104  c.  1.     Const.  107  c. 

—  6.     Const.  108  c.  2.     Const.  109  c.  3  in.  et  fin.     Const. 

0  c.  2,   7,  8,   10.    Const.  111  c.  1  —  9.    Const.  114  c.  3. 

DDst.  115  c.  2  —  20,  22—51,  54  —  69.     Const.  119  c.  1  — 

h    Const.  122  c.  1—4.    Const.  123   c.   4,  5.    Const.  124 
15—17. 
Ausserdem  kommen  noch  vor  die  Novelle  l43,  die  Con- 

itution    Justinian's    de  adscriptitiis ,    c.  21   der  pragincUiai 

nctio  Justinian's,  Scholien  zu  Const.  17  c.  1,  Const.  21 
9,  10,  Const.  22  c.  1,  2,  Const.  32  c.  1,  2,  Const.  33 
1,  Const.  34  c.  3  von  Julian's  Epitome,  endlich  c.  10  des 

ipitulare  ecclesiasticum  Lothar's  I.  vom  Jahre  825. 

941.  Die  Institutionen  lagen  dem  Compilator  in  einem 
llständigen  Exemplar  vor.  Es  sind  nämlich  Stücke  aus 
en  vier  Büchern  aufgenommen,  unter  ihnen  der  erste  Titel 
8  ersten  Buches  und  der  letzte  Paragraph  des  letzten  Titels, 
is  Versehen  ist  mit  diesem  Paragraphen  sogar  das  Explicit 
geschrieben,  welches  sich  in  der  lustitutionenhandschrift 
id.  Bei  den  einzelneu  Stücken  sind  regelmässig  sowohl 
hl  des  Buchs  und  Titels  als  auch  die  Rubrik  des  letzteren 
gegeben. 

Vom  Codex  sind  alle  Bücher  mit  Ausnahme  des  ersten 
d  der  drei  letzten  benutzt.  Dass  aus  Buch  10 — 12  sich 
ine  Stelle  findet,  ist  nicht  auffallend.  Da  diese  Bücher 
)t  nur  Bestimmungen  enthalten,  die  mit  den  romischen 
aatseinrichtungen  in  enger  Verbindung  stehen,  so  ist  im 
ttelalter  von  ihnen  so  gut  wie  gar  kein  Gebrauch  gemacht^), 
»rkwürdig  aber  ist,  dass  aus  dem  ersten  Buch  kein  einziges 
ttck  vorkommt,  während  grade  in  ihm  die  .meisten  Titel 
Q  kirchlichem  Interesse  enthalten  sind.  Dies  ist  nicht 
ders  zu  erklären,  als  dass  in  dem  Exemplar,  dessen  der 
itor  sich  bediente,  das  erste  Buch  gefehlt  hat.    Die  einzelnen 


1)  S.  die  Vcrzeichnbse  bei  Savigny  in  Anhang  II   des  2.  Bandet). 
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Constitutionen  haben  regelmässig  die  Iii8crii)tion,  nicht  selten 
auch  die  Subscription ;  die  Zahl  des  Buches,  des  Titels  und 
der  Lex  wird  angegeben;  die  Rubrik  des  Titels  bildet  hier 
die  Capitelrubrik. 

Die  zahlreichen  Stellen  aus  Julian's  Novellenauszug  wer- 
den abwechselnd  mit  Ex  novclJa,  Ex  novdla  Uffuni  Bofnano- 
rum,  Ex  Romanonim  hgenovclla,  Ex  novella  Rofnatiae  legiSj 
Ex  lihro  novelUirum  Icgum ,  Ex  noveUarum  lihro  legis  Romanac 
bezeichnet.  Die  durchlaufende  Capitelzahl  wird  fast  regel- 
mässig angegeben.  Zu  den  beiden  ersten  Stelleu  kommt 
auch  die  Zahl  des  Buches  und  der  Constitution  vor*).  Die 
Rubriken  sind  regelmässig  wörtlich  übertragen;  wo  aber  der 
Verfasser  in  seinem  Exemplar  ein  Item  oder  Idem  fand,  ist 
nicht  selten  eine  neue  Rubrik  gebildet,  die  dann  mit  dem 
Ident  oder  Item  durch  ein  Hoc  est  verknüpft  ist. 

Die  Nov.  143  hat  die  von  der  Vulgata  abweichende 
Rubrik  De  raptu  virginum,  viduarum  et  matrinionialinm,  mit 
dem  Zusatz  In  alia  constitutione^).  In  der  Inscription  heisst 
es  Lconi  statt  des  Ariohindo  der  Vulgata^).  Am  Schluss 
steht:  Valc,  Leo,  parcns  lariasme  atqne  amantissime.  Die 
Subscription  lautet:  Dat,  XII,  JcaL  Jim,  ConstantinopoU  imp. 
domno  nostro  Jtistiyiiano  j)erpetuo  Angusto*),  anno  XXXVII, 
p.  c.  Basill  V.  c.  anno  XXVI. 

1)  Ueljer  die  Eintlicilung  iu  zwei  Partes  0.  Biener  Geschichte  tler 
Novellen  Ju.stiniau's  S.  237  ig. 

•2)  Aehnlich  in  der  Ranconnet'schen  Handschrift  i jetzt  Cod.  lat. 
l'aris.  4568)  von  Julian's  Novelleuauszug,  in  d»}r  mit  andern  Stficlieii 
diese  Novelle  als  Anhang  vorkommt.  S.  Haubold  Beitrag  zur  Litemr- 
geschichte  des  Novellenauszuges  von  Julian  in  Zeitschrift  für  gcschiclitL 
Kecht^wissenschaft  Bd.  4  S.  139.  S.  über  diese  Haudschrilt  überhaupt 
ebendas.  S.  i:J7  fg.  und  Biener  Gesch.  der  Novellen  S.  240,  :^85,  604. 

3)  Ebenso  in  der  Kanconnet'sohen  Handschrift.  S.  vor.  Not^  und 
Biener  Gesch.  der  Novellen  S.  26  Note  59,  S.  532, 

4)  Ebenso  Cujas  in  seiner  Exi)Ositio  dieser  Novelle  Opera  Venct. 
T.  H.  1758  col.  1017,  ungewiss  aus  welcher  Handschrift,  und  Heimlich 
Authenticuni  p.  1005  nach  einer  berliner  Handschrift  des  Julian.  Die 
Ranconnet'sche  Jlantlschritt  auch  liier  ganz  mit  der  Lex  Rom.  ül»€r- 
einstimmend.  S.  Biener  Gesch.  der  Novellen  S.  526,  Savigi»y  Bd.  • 
§  101  Note  h. 
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Die  Schollen  zu  Julian  sind  dieselben,  die  Miräus  nach 
der  Kanconnet'schen  Handschrift^)  in  seiner  Ausgabe  von 
Julian's  Novellenauszug  edirt  hat^).  Sowohl  diese  ^)  als 
Justinian's  Constitution  öfe  adscriptitiis  ^)  und  c.  21  der  prag- 
matica  Sanctio*)  werden  mit  Ex  fine  novelUie  eingeführt. 
Der  Verfasser  hat  demnach,  wie  nicht  zu  bezweifeln,  sich 
einer  Handschrift  der  Epitome  bedient,  in  der  als  Anhang 
diese  Stücke  vorkamen.  In  der  Ranconnet'schen  Hand- 
sehrifk  finden  sie  sich  nebst  der  Nov.  143  s'ammtlich.  Bei 
der  Abfassung  der  Lex  Bomana  canonice  compta  mus^  daher 
ein  ähnliches  Exemplar  benutzt  sein^). 

Die  Scholien  hielt  der  Verfasser  für  zu  den  einzelnen  No- 
vellen selbst  gehörig;  denn  zu  Schol.  iii  Const.  22  c.  2  heisst 
es:  Item  ibi  in  ipsa  navella,  während  die  Inscription  der 
Torausgehenden  Scholie  zu  Const.  22  c.  1  lautet:  lapl.  XXV, 
ex  fine  noveüae. 

Rubrik  und  Inscription  des  Gesetzes  Lothar's  I.  lauten: 
De  redoribus  ecclesiarum.    Ex  capittdo  domini  Lotharii  imp,^ 


1)  S.  vorige  S.  Note  2.  2)  Imp.  Justiniani  Novellae  coustitutiones 
[  interprete  Juliano  Patricio  ac  Antecessore  urbis  Constautinopolitaiiae. 

Logdani  apud  Joannem  Tomaesium  et  Gnil.  Gazeiiim.  1561.  fol.  Nach- 
[:  dmeke  sind  1565  und  zum  zweitenmalc  1570  Brugia  Fland.  excudebat 

Hnbertas  Goltzius.  4. 

3)  üeber  diese  Scholien  a.  Biener  Geach.  der  Novellen  S.  234,  242. 
Sie  Bind  nnr  aus  der  Kanconnet'achen  Handschrift  bekannt.  Auaaor  den 
in  der  vorigen  Note  angeführten  Ausgaben  enthalten  noch  die  Num- 

aem  8,  14,  20  in  dem  Verzeichniss  bei  Haubold  am  S.  892  Note  2 

AiO.  einen  Abdruck. 

4)  Zuerst  von  Miräus  nach  der  Ranconnet^schen  Handschrift  heraus- 
L'  fegeben.    Steht  jetzt  in  den  Ausgaben  des  Corpus  juris  mit  andern 

\.^Meken  hinter  den  Novellen.     S.  auch  Savigny  Bd.  2  §  99  Not^'  d 
«nd  {  101  Note  i,  Biener  S.  482. 

*  5)  Ebenfalls  von  Miräus  nach  der  Kanconnet^schen  Handschrift, 

^^um  öfter  herausgegeben.  Ist  nur  aus  dieser  Handschrift  bekannt. 
flUht  jetzt  hinter  den  Novellen  in  den  Ausgaben  des  Corpus  juris. 
Tf^  auch  Biener  S.  604. 

6}  nicht  ein  vollständig  gleiches,  da  in  der  oft  erwähnten  Hand- 
lefcrift  der  Novellenauszug  Julian's  nicht  in  Bücher  eingetheilt  ist 
fiaobold  a.  a.  0.  S.  139,  Biener  S.  237  Note  39);  in  den  Inscriptioiien 
Eer  Lex  Komana  wird  aber  einigemal  das  Buch  genannt.    S.  o. 
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rpioii  in  anno   swi  imperii  cOKstilntnm   est  primo. 
üs  ist  «Ins  einzige  8tüclc   iler  Sammlung,  'wolclieit  nicht 
ri')miBcben    Rechtsquelleu    entwetler   wirklich    arigekSrt,  i 
Joch  wie  die  Scholien  zu  Julian  dafür  angt^achen  wurdr- 

942,  Di<!  einzelnen  Stellen  sind  iiacli  Jem  Sinn  fjwriMi 
Ein  eigentliches  System  darf  mau  aber  nicht  erwarten.  In 
Aufeinanderfolge  der  Materii?n  iat  wohl  doti  Streben  i 
]j  1  an m ästiger  Anordnung  des  Stoffes  erkennbar,  ohne  < 
jedoch  ein  bestimmter  Plan  durchgeführt  wän-.  Die  Onlu^ 
besteht  im  wesentlichen  darin,  dass  diu  durch  den 
verwandten  Stelle u  mit  einander  verbunden  sind, 
kommt  es  denn  freilich  vur,  dass  eine  Iteihe  xi 
höriger  Stellen  plötzlich  dnreh  eines  oder  mehrere 
ganz  heterogenen  Inhalts  untt'rbrochen  wird. 
lÜnde  tindet  sich  eine  grössere  Zahl  vun  Stell<ni 
Codex  ganz  ohne  jeden  mnern  ZuBamroeiüiang. 
Die  Ordnung  der  Materien  ist  der  HaujitsaGhe 
Erfordernisse  der  Aufnahme  in  den  Clenin. 
Erfordernisse  der  Zulassung  zu  den  einzclneu  Ordiues. 
tat  der  vier  ersten  allgemeinen  Concilien,  diu  höohrira  lis 
nrcbischen  Stufen.  Pflichten  und  Hechte  der  Kivchüfe 
übrigen  kirchbchen  Personen,  tierichtastoud  der 
denen  kirchlidien  Personen,  Uerichtsbarkeit  der  BiacM 
Erbauung  von  Kireheu,  letztwillige  Uis)i03itiom-n  zu  Gi 
von  Kirchen  und  milden  Stiftimgeu,  bettondre  ItestintiaM^ 
über  deren  Eigenthum.  Verjährung  der  den  Kirdia 
Ktohenden  Klagen,  Uaucapion,  Praescnptiu  loagi  tea| 
Veräusserung,  Deloatung,  Verpachtung  uiibfw<jgliciK»r  Si 
der  Kirchen  und  kirchlichen  Orte.  UealimmungMi 
Klöster  und  Mönche,  Die  Instituttoneutitel  l>r  jtatH 
juir,  !)•■  jiirc  natvrali.  De  jure  pcrsmmnttn ,  De  •■fi 
Einzelne  Bestimmungen  über  den  Erwerb  dvr  b'rribdt 
Stimmungen  Über  vorzeitige   ScbliesBung   «Der  Kwdt«« 

1]  Int  c  10  der  Capitnia  i'CRliini)«tioA  luitor  RloUiani  eaMfe 
um  Ulonnmufni  it.  B86.     Pvrix   b<.-([tn  T.  I-   Jt.  H9.     Vpt.   I 
('ntiitiiliiricij  im  Liuitroloirdcnroicb  &  107. 
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[lehindemisse.  Oeffentliche  Verbrechen,  Privatdelicte,  Sti- 
ilation.  De  rerum  divisione.  Fähigkeit  zum  ji^erichtlichen 
mgoiss  und  andre  damit  zusammenhängenden  Bestimmun- 
m.  Intestaterbfolge^  Inofficiosität,  Notherbenrecht,  testa- 
entarische  Erbfolge.  Der  Codextitel  Quae  sit  longa  con- 
etudo.  Pflichten  der  Gläubiger  gegen  die  Schuldner,  der 
erren  gegen  die  Sclaven,  der  Sclaven  gegen  die  Herron. 
ichterliches  Amt.  Dominica  potestas,  väterliche  Gewalt. 
ertrage.  Eigenthumsübertragung,  Pflicht  zu  Restitution  der 
rfichte,  Pflichten  des  Usufructuars.  Jetzt  folgt  eine  Reihe 
m  Codexstellen  ohne  innern  Zusammenhang,  fast  alle  civil- 
chtlichen  Inhalts.  Dann  kommen  noch  Bestimmungen  über 
e  zweite  Ehe.  Zuletzt  noch  einmal  Delicte,  insbesondre 
rchliche  Vergehen. 

943.  Durch  das  in  der  Sammlung  enthaltene  Cäpitulare 
>thar's  I.  vom  Jahre  825  bestimmt  sich  der  Anfangspunct 
«  Zeitraumes,  in  den  ihre  Entstehung  fallen  muss.  Ein 
eiterer  Schluss  kann  aber  auf  das  Alter  dieses  jüngsten 
iückes  der  Sammlung  nicht  gegründet  werden.  Es  ist  unter 
len  das  einzige,  welches  einer  noch  im  Mittelalter  fort- 
irkenden  Rechtsquelle  angehört,  und  seine  Aufnahme  steht 
tt  dem  Hauptzweck  der  Sammlung  in  keinem  Zusammen- 
mg.  Der  häufig  berechtigte  Schluss,  dass  die  Abfassung 
r  Sammlung  nicht  viel  später  als  das  jüngste  Stück  der- 
Iben  zu  setzen  sei,  würde  daher  hier  unzulässig  sein.  Ein 
drer  Umstand  muss  uns  hier  zu  Hülfe  kommen.  Die  Lex 
>mana  canonice  compta  ist  eine  Quelle  gewesen  für  die 
esse  dem  Erzbischof  Anselm  von  Mailand  dedicirte  syste- 
itische  Canonensammlung.     Diese   ist  gegen  das  Ende  des 

Jahrhunderts  verfasst^).  Die  Abfassung  unsrer  Sammlung 
2S8  daher  in  die  drei  letzten  Viertel  des  9.  Jahrhunderts 
Heu. 

944.  Für  die  Bestimmung  des  Vaterlandes  ist  von  Wich- 
;keit  die  ausschliessende  Benutzung  der  justinianischen  Ge- 

1)  S.  Ballerinii  De  aut.  coli.  caii.  P.  IV.  c.  X.  ii.  G  und  8,  Sa- 
rny  Bd.  2  S.  290  und  den  folgenden  Band  dieses  Werkes. 
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setzgebung  unter  den  römischen  Rechtsqnellen.  Mit  ziemlicher 
Gewissheit  weist  dies  auf  Italien.  Wäre  die  Compilation 
ausserhalb  Italiens  verfasst,  so  würde  das  Fehlen  jeder  Stelle 
MUS  dem  westgothischen  Breviar  schwer  zu  erklären  sein. 

2. 
Die  bobienser  Excerpte^). 

945.  Die  Handschrift. 
Cod.  Ambros.  G  58  sup.  saec.  X.    Auf  der  ersten  Seite  der  Handschrift 

steht  am   obem  Rande:    Liber  sancti  Columbani  de  Bobio,   Da» 
Manuscript  kam  im  Jahre  1606  in  die  Ambrosiana.    ünsre  kleine 
Sammlung  bildet  das  zweite  Stück.    S.  für  den  übrigen  Inhalt  des  ] 
Manuscripts  meine  Beschreibung  am  Note  1  a.  0.  S.  237  fg. 

946.  Die  Sammlung  zerfallt  in  86  Capitel  mit  Nummern 
und  Rubriken.  Vorauf  geht  das  Verzeichniss  der  Bubrika 
und  der  einzelnen  in  der  Sammlung  vorkommenden  StelleD. 
Im  Corpus  selbst  werden  dann  die  Rubriken  und  die  Citaia 
nicht  wiederholt. 

Das  Material  ist  dem  Codex  Justinianeus  und  der  Sp' 
tome  Juliani  entlehnt.  Die  Sammlung  bringt,  aus  beiden 
Rechtsbüchern  folgende  Stücke: 

1.  Codex. 
Lib.  1  tit.  3  (Je  episcopis  1.  5,   7  — 10,    13,  14,   20  iisque  «I 
V.  Hocicnfnr ,  34,  54,  tit.  4  de  eplscopaVt  oudiaüui  \-% 

4,  24,  tit.   12  de  his,   qui  ad  eeclesias  vonfnginni  1.  -> 

5,  tit.  13  de  his,  qui  in  eeclcsiis  manumittmdnr  1.  1. 
Lib.  3  tit.  12  de  feriis  1.  3,  11. 

2.  Julian's  Novellenauszug. 

Coiist.  4  c.  1—5,  7  — 10.     Const.  5  c.  2.     Const.  6  c 

1—8.     Const.   36   c.  2.     Const.   66  c.   7.     Const  77  c.  l 

Const.  110  c.  7,  8.     Const.  111   c.  4.     Const.  115  c.  2-5, 

8—10,  12—16,  19—21,  23,  25,  26—29,  31—38,  46,47, 


1)  S.  meine  Abhandlung  Bobienser  Excerpte  des  römischen  Bed 
in  Sitzungsberichte   der  phil.  -  histor.  Gl.  der  kais.  Acad.  d.  W.  Bd. 

S.  236  lg. 
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,  50,  52—54,  62—68.     Const.  119  c.  1,  2,  5,  7,  17, 
.    C!onst.  122  c.  1,  4. 

947.  Von  den  18  Codexstellen  sind  16  aus  dem  ersten 
ich.  Mit  Ausnahme  derjenigen  aus  tit  3  de  episcapiSj  die 
»lieh  die  Mehrzahl  bilden,  und  der  1.  1  des  tit.  13  de  hiSy 
i  in  ecdesiis  manumittunti^  werden  aber  in  den  Excerpten 
i  Constitutionen  aus  dem  ersten  Buch  als  dem  zweiten  an- 
horig  bezeichnet.  Mit  Ausnahme  von  5  Constitutionen 
ben  alle  Inscription  und  Subscription.  L.  20  de  qnscopis 
d  l.  4  de  episcopali  audientia  haben  nur  die  Inscription; 
8  de  episcqpis  und  l.  5  de  hiSy  qui  ad  ecdesias  confugiunt 
ben  nur  die  Subscription;  \.  1  de  episcopis  hat  weder  die 
le  noch  die  andre. 

Jnlian's  Epitome  wird  als  liber  legum  noveUarum  L  und 
'.  dtirt.  CoDsi  36  c.  2  ist  die  letzte  Stelle,  bei  der  das 
ste  Buch,  Const.  66  c.  7  die  erste,  bei  der  das  zweite  Buch 
nannt  wird  oder  aus  dem  Vorhergehenden  zu  suppliren  ist. 
nigemal  steht  durch  offenbaren  Schreibfehler  lib.  VI.  statt 
er  IL  Die  Capitel  werden  mit  der  durchlaufenden  Zahl 
Eeichnet.  Die  Zählung  weicht  theilweise  von  der  der  Aus- 
ben von  Miräus^)  und  Pithou^)  ab.  Die  Capitel  werden 
i  Titel  bezeichnet.  Nur  einmal  wird  die  Constitution  da- 
ben  genannt,  deren  Numerirung  aber  mit  der  der  Aus- 
ben nicht  übereinstimmt. 

Die  Rubriken  der  Sammlung  entsprechen  meistens  den 
pitelrubriken  in  Julian's  Novellenauszug.  Zuweilen  nur 
id  sie  selbständig  gebildet. 

948.  Die  Ordnung  der  Materien  ist  im  wesentlichen 
gende: 

Erfordernisse    der   Ordination    zum   Bischof  (c.  1  —  4). 

1}  S.  0.  S.  893  Note  2. 

2)  Imp.  Justinioni  Novellae  constitntioneB  per  Julianum  Anteces- 
em  ConBtantinopolitanam  de  Graeco  translatae.  Ex  Bibl.  P.  Pithoei 
D.  Basil.  ex  ofBc.  P.  Pemae.  1676.  fol.  Damit  stimmt  im  wesent- 
len  die  in  Petri  et  Francisci  Pithoei  Observationes  ad  Codicem  et 
irellas  Justiniani  Imp.  per  Jnliannm  translatas  etc.  Paris  1689.  fol. 
haltene  Ausgabe  überein. 

Maasskx.  57 
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ßesidenzpHicbt  der  Bischöfe  (c.  5  und  6).  BesÜmniiiiga 
übpr  das  Schicksal  des  Vermögens  der  Bischfife  nad 
geisUicben  Personell  nach  dem  Tode  (r.  7  und  8), 
{jrivilegieii  der  Bischöfe  (c.  9  und  10).  Autorität  der 
ersten  allgemeinen  ConciUen ,  Rangordnung  der 
hierarchischen  Stufen,  Patriarchal-  und  Pronncialconcilia 
(c.  11  — 13).  Gerichtsbarbeit  der  Bischöfe,  Metrupoliteo 
Patriarchen  (c.  14  und  15),  Einzelne  Vergehen  der  BisebM 
und  der  andern  kirchlichen  Personen  (c.  16  —  \9).  QericUi 
stand  der  Bischöfe  und  Metropoliten,  Folgen  der 
(c.  20  und  22).  £rfordeniis»ie  des  Eintritt«B  in  deti 
liehen  Staud,  dazwischen  von  einzelnen  Vergehen  der 
(c.  23  —  36).  Peculium  quai^i  castrener  (c.  37).  GericfatHchl 
Zeugniss  der  l'leriker  (c.  38  und  3H).  Verbot  vor  der 
finitivsentenz  zu  appelUreu  (c.  40).  Asylrecbt  (c,  41  nad 
Gerichtsatand  der  Cleriker  und  Kirchen  (c.  43 — 4Ö).  Verbo 
für  Bischöfe  und  Cleriker  Personen  weiblichen  Gescfalcdit 
in  ihren  Wohnungen  zu  haben  (e.  47  und  48).  Ucstinunaaffr) 
Über  den  Schutz  des  Gottesdienstes  und  der  Kirchrti; 
Heiligung  der  Sonn-  und  Festtage  (c,  49  —  53).  üeber  kirdi 
liehe  Gebäude  (c.  54  und  55).  lieber  Möncbr,  Nonaai  n 
Klöster  (c.  56  —  75).  lieber  die  Erlangung  der  FnihHI  (t 
und  77).  Üeber  Pachtuiig  kirchlicher  tinindstacke  (c  78) 
Ueber  Ersitzung  und  Verjährung  (c  79—81),  PrmligiM 
kirchlicher  Grundstücke  (c.  82).  Processualischc  VonchnSt* 
(f..  83—85).     Ehescheidung  (c.  86). 

949.  Die  Lex  Romana  canonice  couipta  ood 
Excerpte  haben  das  mit  einander  gemein,  doss  sie  beide  flb 
sich  bestehende  Compilationen  des  römischen  t{<-chl> 
stellen ,  die  für  den  Idrchlichen  Gebrauch  gemacht  ainJ.  Bi 
iiusserer  Zusammenhang  aber  findet  zwischen  ihnen  nicW 
Statt,  in  der  L.  R.  c.  c.  kommt  keine  einzige  St«llr  a"* 
dem  ersten  Buch  des  Codex  vor,  während  iti  den  ExuiJfftii 
alle  bis  auf  zwei  diesem  Buche  angeh5ren.  Tun  den  bit^ 
tutionen  enthält  jene  fast  den  dritten  Theü ,  in  den 
findet  sich    keine    Institutionen  stelle.     Aue  .lulian's   Ni 
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auszug  kommen  begreiflicherweise  riele  Stelleu  in  beiden 
Sammlungen  zugleich  vor.  Doch  sind  unter  den  76  Capiteln, 
welche  die  Excerpte  aus  dieser  Sammlung  aufgenommen ,  8^ 
welche  sich  imter  der  um  das  Dreifache  grosseren  Zahl  der 
L.  R.  c.  c.  nicht  finden.  Dabei  ist  die  Citirweise  ganz  ver- 
schieden. In  der  zuletzt  gefHannten  Sammlimg  wird  nur  zwei- 
mal dais  Buch  citirt,  die  einzelnen  Stellen  werden  Capitel^ 
nicht  Titel  genannt  u.  s.  w. 

950.  Für  die  Bestimmung  des  Zeitalters  der  Excerpte 
giebt  zunächst  das  Alter  der  Handschrift  einen  Anhaltspunct. 
Jedenfalls  fällt  hiemach  die  Entstehung  nicht  über  das  10. 
Jahrhundert  hinaus.  Ich  halte  die  Sammlung  aber  für  älter. 
Zuvörderst  ist  unter  den  übrigen  Stücken  des  Manuscripts 
keines  jünger  als  das  9.  Jahrhundert^  die  meisten  sind  älter. 
Zu  diesem  äussern  Grunde  kommt  aber  ein  gewichtiger  innerer. 
Die  Verwandtschaft  der  Excerpte  mit  der  Lex  Romana  cano- 
nice  compta  in  Zweck  und  Form  ist  bereits  hervorgehoben. 
Je  gewisser  es  mm  aber  ist,  dass  beide  Sammlungen  äusser- 
lich  unabhängig  sind  von  einander,  um  so  mehr  berechtigt 
diese  innere  Verwandtschaft  zu  der  Annahme,  dass  die  Ver- 
haltnisse, durch  welche  ihre  Abfassung  veranlasst  wurde,  im 
wesentlichen  die  gleichen  waren.  Es  liegt  in  der  Natur  der 
Sache,  dass  selbständige  Compilationen  des  römischen  Rechts 
für  den  kirchlichen  Gebrauch  nur  so  lange  ein  Bedürfniss  sein 
konnten,  als  die  Canonensammlungen  nicht  selbst  römisches 
Recht  in  sich  aufnahmen.  Offenbar  hatte  es  keinen  Zweck 
mehr  das  römische  Recht  für  sich  in  ein  Compendium  zu 
bringen,  als  die  systematischen  Canonensammlungen  neben 
den  Vorschriften  der  kirchlichen  Rechtsquellen  auch  die  prac- 
üsch  wichtigen  Bestimmungen  des  römischen  Rechts  um- 
fassten.  Gegen  das  Ende  des  9.  Jahrhunderts  erscheint  aber 
die  erste  systematische  Sammlung,  in  der  wir  in  einem 
grösseren  Massstabe  römisches  Recht  finden.  Dass  die  Lex 
Romana  canouice  compta  in  die  drei  letzten  Viertel  des 
9.  Jahrhunderts  fällt,  ist  schon  aus  äussern  Gründen  gewiss. 
Ich   halte   aber  aus  den   angeführten   Gründen  die  Excerpte 
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nicht  für  jüuger.  Ich  rorjcht«  aie  aber  auch  nicht  für  iltff 
als  das  9.  Jahrhundert  halten,  da  die  ältesten  sicbeni  '/Aog- 
niase  für  den  practischeu  Gebrauch  Julian's  im  Occident, 
wir  besitzeu,  in  dies  Jahrhundert  fallen'). 

Für    die   Bestimmung    des  Vaterlandes    kommt 
Umstand  in  Betracht,   der   diese  Frage   fCir  die  Lex 
canouice   compta  entscheidet.     Der  ausschliesseude  Gebiut^ 
des  justinianischen  Rechts  weist  auf  Italien  als  die  HamsdL 

951.  Einen  Titel  hat  diese  Sammlung  in  der  Uuubcbtill 
nicht.  Auf  dem  Vorlegeblatt  steht  aber  von  einer  Hand  de*  Ifii. 
Jahrhunderte  ein  Inhaltaverzeichuiss  des  Manuscript«!.  Biet 
ist  dieselbe  bezeichnet  als  Excerpta  ex  libro  Uffum 
et  codids  ad  episcopos  et  clerum  perlinetltia.  Ich  hulta  e* 
wahrscheinlich ,  dass  dieser  Titel  von  dem  Schreiber  des  Tw 
zeichuisaes  nicht  erfunden,  sondern  vorgefunden  utt.  Ji 
falls  bezeichnet  er  die  Sache  nicht  unrichtig.  Ich  babi 
her  die  Sammlung  die  Bobienser  Excerpte  genannt. 

3. 
Die  Hänel'Bolien  Bzoerpte. 

952.  Unter  dem  Titel  Cotislitutioties  domini  Jtistm 
imp.  pro  iHversis  mpitulis  eptscoporum ,  tnonarkorum,  < 
(WTiMi,  vd  ea,  quae  ad  pias  iKrtinent  cattsas  eecUgiae  GdM 
sich  ein  Excerpt  aus  Juliani  Epitome  Const.  111,  \\b,  \\% 
von  dem  Hänel  in  dem  Sitzungsberichte  der  phü-hiot  OL 
der  sächsischen  Gesellschaft  der  Wissonsehafteii  vom  1.  JiUi 
1857  Nachricht  gegeben  hat. 


1)  S.  Biener  Gcacfa.  der  IfoveUcu  S.  33fi> 


Beilagen. 


I. 

Cäcilian's  Version  der  Canonen  von  Nicäa^). 

Neben  Cod.  lat.  Monac.  6243  saec.  IX.  ^)  (=  1)  sind  von 
mir  verglichen  Cod.  Wirzeb.  Mp.  th.  146  saec.  IX.  ^)  (=  2), 
Cod.  Vindob.  2141  saec.  IX.  ^)  (=  3)  und  für  die  Canonen 
selbst  auch  die  Varianten  der  auf  Cod.  Veron.  LX.  (58) 
saec.  VII.  ^)  beruhenden  Ausgabe  der  Ballerini  (=  Ball.) 
angemerkt. 

Danihel  notaritts  recitavit:  Nicheni  coficÜii  fidaei  professio  vel  fjuH 
statuta  se  hdbent: 

In  civitateni  metropolim  Bytiniae  provintiae  Nicheam  canstdatu 
Paulini  et  Juliani  vv.  cc.  conss,,  anno  ab  Alexandra  millesimo  trecesimo 
sexto,  mense  Junio  XII L  k<il.  Julias  a  magno  synodo  dictum  est: 

Credimus  —  ecelesia^). 

Incipiunt  constituta''). 

J.**)   De  eunuchis^), 

Si  quis  aegritudine  faciente  a  medids  ita  forte  cwretur,  ut '")  nato 
in  locis  vülnere  opus  sit  testictdos  amputari,  aut  si  cuiquam^^)  violentcr 
a  barbaris  fiat^  maneat  in  dero.  Sin  vero  sanus  aliquis  se  ipsum  ah- 
sdderit**)  y  hunc  in  clero  manere  non  oportet' e  ac  de  cetero  mdlum  ta- 
lium  admitti^^)  debere^*),  Sicut  enim  hoc  manifestum  eift^^)  dbsddentes 
sese  abscidendos*''')  esse,  ita^  si  qui^^  aharharis  aut  a  dominis^^)  forte  ^^) 
cagtrentür^) ,  inveniantur  autem  alio  modo  digni,  admittantur  in  clero^^). 


1)  §  9.  2)  §  612.  3)  §  658.  4)  618  unter  3.  Ist  bis  c.  U 
▼erglichen.  6)  §  654.  6)  Vgl.  §  41  fg.  7)  Tit.  om.  2.  Incipit 
eanon  primus  synodi  Nicaenae  Ball.  8)  Om.  1,  3.  9)  Rubr.  om.  2. 
Ubi,  qui  se  ipws  castraverunt ,  ad  ordinationem  venire  nofi  licere  Ball. 
De  eunuchia,  qui  se  ipsos  absddunt  3.       10)  et  Ball.       11)  sicut  quam  1. 

12)  exciderit  Ball.  13)  amitti  2.  14)  Inda  a  v.  ac  desunt  omnia 
i^ud  Ball.         15)  Om.  Ball.        16)  alificiendos  2 ,  3.    mani festos  Ball. 

17)  quis  1.    Add.  aut  3.  18)  ab  homines  2.  19)  Om.  Ball. 

20)  castrantiMT  BaH        21)  ad  derum  3,  Ball. 


^ 


904  Beüägu  I. 

//.')  De  neofitit'). 
Quoniam'')  multa  sepat  eiw  nixcmtÜtUe  aite  cofemtibtit 
fiKta  gunt  exlra  fcclemiastieam  canonem ,  ul  fuintinet  vtnirntet  dt  fuA 
mta  simul  adecsserint  ad  fident  H  in  hrrvi  trmliore,  poUqmam  t^iit- 
mum  futrinl  contecuti,  ad  »iKerdotituH  vtl')  proxsbt/terii*)  ttl  tfiia^ 
tu»  promoeeatiiuT,  plaeait  nihCI  ficri  tale  de  ceterv,  qtiia*)  hmgion  im- 
pore,  h(  diutim  eatadtentur,  est  opus,  anlequam  bainiietatif,  tt.pm- 
quam  fuerint  baptizati,  diu  autit  vonprobandi.  Sfaniftftum  at  *■• 
apostolicum  didiua:  N<m  neofytum.  ne  infiiUua  m  Judicium  taJtl  ' 
laqaeunt  diabuU.  ^uodei  procedente  tempore  pecc^um  aliqtud,  fwJ 
ommH«  ttoceat^),  inveniatur  circa  peraonat  tutjugmodi  et  a  dwebm*^ 
tribut  ttstibui  orguanfur.  TMtdaM  de  ckro.  QtU  avttm  txin  tmt  (i- 
cerit,  vdut  andaaer  owtTarius  magtuu  tynodo')  ^e  (ierintm  ftn» 
lum  sastinehit. 

III.    Quae  MHlitrea  cum  lacerdotihui  httbitenf). 

Abnuit '"}  ex  toto  adqut  prohibuit  magna  «ynwf  im  iktw«  tpiii^'-') 
neque  praeabyttTO  ntqae  diacoru»   ncque  pnmu«  euiquam  ^erim  Udb« 
c»se  cum  muliefibus  convcraari  praeter  matrtm,   aororem  ytrmamm  t 
amüam  awt  avt  noku  pergonaa,  dt  iptibve  nutia  poaiit  rt»e  nupiCM 
IUI.    De  ordinandit^*)  epi$eopi$. 

^tiieopam  cottvenit  maximae  guidem  ab  tpitonpi»,  fM  mmI  AM*^ 
provtnli'a» "),  omnibu»  ordinari.  Siautem  diffieüe  M  toe^fvasari*} 
propter  cogentem  necesatalait ,  <juae  fieri  expetal") 
propter  üineris  longingttitateia") ,  de  omnibt»  tr«  in  mu 
e^tueiUientibuK  per  epistalne  ceUri»,  qui  nbetntet  futrimt, 
qui  habet  ordinari ''),  ardinarc  debebimt.  Cimfirmationem  «n^ 
tR  unaquaquc  proniftlia  metropolitano  epiuupo  reaervaitdam**). 

V.    De  etccfimmunieali»^. 
De  exoontmunieatit")  npe  in  dero  mee  tu  papttla 
vinlia  itententia  synodalis  Optitieal,  nt,  qui  ab  aiüt 
iotpi»  fuerint,  tum  odtHittantur  ab  atiin.    Reguirmditm 
nandutnque   est    diligetUiu:!,    nc    levUnte   quadam 

1)  i  I.  i)  AM.  utrum  admitlaatur  ad  dertum  B«1L  X>  (^ 
Ball.         i)  Om.  ßall.         6)  pratAyterium  1,2.         e)  AdJ.  *■  1. 1 

7)  nocere  1.  S)  synodi  1.3.3,  9)  De  mon  nAobitaA  m 
lieribm  nisi  certix  B9i,{.        10)  Aiamitl.        II)  um.  Mywe  ^pia|*  l.t 

12)  coimtüuendi»  Sali.  13)  xnier  Bull.  li)  Adil.  ofr  i.  W  te. 
Uoll.  16)  txpectat  1,1,3.  IT)  hngitudi^itm  BalL  isj  dcg«l» 
buerint  Bali.  19)  revervanäa  1,  £,  3.  3ü)  Dt  lü,  ftu  ^  vM«|* 
mo  excommiuiicantur  Bnll.        äl)  De  ejccommuitiwli*  ata.  i,  i 
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iscopi  8ui  sit  a^)  communione  remotiAS,  Itaque  tU  tcUium  causarum 
center  exanUnatio  ventiletwr,  bene  pl(icuü  singuiis  annis  in  imaquaqtie 
ovintia  bis  in  annum  synodum  fieri,  tU  omnium  de  eadem  provintia 
iseoparum  congregatione  f<icta  inguiaitiones  ht^usmodi  peragantur. 
dgue  ita  si  offendisse  episcopum  suum^)  manifestae  fuerint  depraehensi, 
]UonaibÜiter  ab  omntbus  communiofie  priventur,  donec  atU  simül  cum 
nnüms  aui  ipse  aolua  episoopus,  ct^fus  vd  clericus  vd  laicus  excommu- 
\eatU8  fuerü,  humaniorem  de  eo^)  ferat  sententiam,  Synodi  autem 
wni^  una  quidem  ante  Quadragemimam,  tUomnis  fcUigationis  excusa- 
ane  gublata  purisaimum  munus  offercUur  aUissimo,  altera  vero  circa 
wtpus  ati^fimt. 

VI.    De  primatibus,  qui  ad  quasdam  pertinent  civitates*). 

Antiqua  per  Aegyptum^)  adque  PentapoUm  consuetudo  servetur^  ut 
Icxandrinus  episcopua  horum  Juibeat  soUicitudinem^) ,  quoniam  et  urbis 
amae  episeopo'^  simüis  tnos  est^  tU  in  suburbicaria  loca  sollicitudinem 
rraf^).  Nee  non  et  apud  Antiociam  ita  est^,  Itaque  et^^)  aliis^^) 
^twintüs  propria  jura  serventur  metropolitanis^*)  ecclesiis.  Sit  autem 
anifestum  omnibus,  quod  si  quis  citra^^)  arbitrium  metropcHitani  epi- 
opi^*)  fuerit  ordinattu,  constituisse  maginam^^)  synodum^^)  ita  factum 
se  episcopum  non  oportere.  Et  ideo,  si^'')  communi^^)  omnium  sententia 
UionabHiter  habita  et  secundum  ecdesuuticum  canonem  fuerit  ef ) 
MO  aut  ires  propter  cofUentümes  quasdam  contrarias^^)  contradicant, 
4ene€U  sententia  plurimorttm. 

VII.   De  episcopo  Helia**)  Hierusolimitano^*). 

Quoniam  consuetudo  praevaluit  et  antiqua  traditio,  ut  honoraretur 
tiseopus  JETe/toa*'),  habeat  honorem  metropolitanae  civitatis  dignitate 
rvata.         ^ 

VIII.    De  his,  qui  dicunt  se  Catharos,  si  veniant  ad 

ecclesiam  catholicam**), 

kicuit  aanctae  et  magnae  synodo,  ut  mantu  eis  inpositio  fiat  et  in  clero 
aneant.    Ante  omnia  autem  scribto  eos  convenit  proßeri,  quod  con- 


1)  pusiUianimitatem  episcopis  suis  ita  2.  2)  Om.  Ball.  3)  Add. 
tfie  BalL  4)  De  primatibus  Ba]l.  5)  Add.  ac  Libyam  Ball.  6)  po- 
diätem  Ball.  7)  Om.  Ball.  8)  Om.  u.  i,  s.  l  s,  g.  Ball.  9)  Om. 
aestd,  Ball.  lO)  Add.  in  Ball.,  3.  11)  Add.  propriis  2.  12)  Om. 
all.  13)  cetera  1.  14)  episeopus  2,  3.  15)  magna  1,  3.  16)  con- 
ituit  magna  synodus  BaU.  17)  Om.  1, 2.  18]  communis?  19)  ei  1, 2. 
»m.  Ball.  20)  quamproprias  Ball.  21)  De  episcopo  Heliae,  id  est  9. 
22)  De  episcopo  Aeliae  Jerosolymae  Ball.  23)  Hdia  2,  Heliae  3, 
ieliae  Ball.       24)  De  iis,  qui  dictmtur  Cathari  Ball. 
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sentiaiU  ct^)  sequantur  omnia  dogmata  cathoUcae  et  aposMicae^  ecde- 
siae,  Imc  ed^)  communica/re^)  dygamis^)  et  his,  qui  in persecutüme lapgi 
8tmt,  de  quibtts  constitutum  et  praeßnitum  est^)  tempus;  vel  de  ceUrü 
statutis'').    linde  amnes,  sive  in  vicis  sive  in  dwtcAibus^)  tnvenunMvr'j, 
impositis  manibus  reconciliationis  in  sehenuxte^^)  maneant  dericonm. 
Ergo  qui  fuerit  episcopus  talium,  prtiesb^erii^^)  in  caiholica  honorm 
JmbecU  ecclesia "),  nisi  forte  mcUuerit  episcopue  catholictis  lod,  in  jmö  id 
agitur,  in  solo  nomine  episcoptxtus  ei  dare  consortium,    Si  vero  id  «o- 
luerit,  providebit  locum,  ubi  aut  oorepiscopus,  id  est  vicem  (tgens^^  ^ 
scopi,  aut  prc^esbyter  sit,  si  placebit,  ut  eum  in  clero  reteneat.  Hm  (Ur 
tem  idcirco,  ne  in^*)  civitate  duo  episcopi  esse  videantur. 

Villi.    De  his,  qui  ad  sacerdotium  sine  examinatione 

profnoventur^^). 
Si  qui^^)  inexaminatae")  ad  praesbyterium  vel  episoopatitm^'^)  ^ 
nioveantur  aut^^)  examinati  conftteantur  crimifia^)  sua  aut  ab  ok^ 
fuerint  revicti,  abkiantu^r.  Et  si*^)  indtati")  quidam  fwn  circum^^ 
nianus  eis*^)  inponant,  hujusmodi  canon  respuit  nee  admittit.  Inrejtnt- 
hensibilem  enim^*)  requirit^^)  catholica  ecclesia. 

X.    De  his,  qui  negaverunt  in  persecutione  et  posiea  ad 

clericatum  promoti  sunt. 
Quicumque  ordinati  sunt  per  ignorantiam  aut  dissimidatume^]  ^' 
ditianiium^)  de  his,  qui  in  persecutione  swnt  lapsi,  nüUum^)  ecdc^- 
stico  canoni  praejudicium  faciunt.     Cogniti^^)  enim  dum^)  fuerini}^^ 
ponantur. 

XL  De  his,  qui  negaverunt  et  habentur  in  laicis^^)  et^} 'i^^ 
praevaricati  sunt   absque    necessitate  aliqua  et  absque  fl*' 
latione    facultatum   suarum  vel   sine  periculo   fuerunt  ff' 
sine  aliqua  rc  tali,  quae  facta  est  snb  tyrannide  Licinih 
placuit   magnae^^)    synodo,    etsi   digni  non  essentj    Immanitate  taw(^ 

1)  lU  1,  3,  aut  2.         2)  Oin.  et  apostolicae  Ball.         3)  d  pro  ^< 

est  Ball.  4)  Add.  se  Ball.  5)  bigamis  2,  Ball.  6;  Um.  1,- 

7)  statis  1.        8)  Add.  st  1,  2,  3.       9)  inveniatur  1.        10)  re(^^ 

ciliationi  sine  schismatae  1,    cemate   Ball.  11)  jyresbyteri  i,  ^^ 

12)  Om.  1,  2,  3.  13)  vicem  ad  consuetudinem  Ball.  U^  Adi 
una  Ball.  15)  De  iis,  qui  sine  examinatione  ad  presbyterium  T^^ 
ventur  Ball.  16)  quis  1,  2,  3.  17)  inexaminati  Ball.  (dvfcEerdcTttic 
Orig.)  18)  Om.  vel  episcopatum  Ball.  19)  et  1,  2,  3.  20)  peeca^ 
Ball.         21)  et  post  coiifessiotiem  corum  pro  aut  ab  aliis  ^  Et  si  Ball 

22)  in  civitate  2.         23)  </u«  Ball.        24)  Om.  Ball.        2o)  AdA 
presbyterum  Ball.  26)  dissimulatione^n  Ball.,  3.  27)  Add.  rt  S. 

28)  nullo  1,  2.        29)  Cognoti  1.        30)  cum  BalL        31)  intef}^ 
cos  Ball.        32)  Om.  et  Ball.    '  33)  magna  2.   Om.  BalL 
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ndum  in  eos,  Si  ergo  ex  ordine  *)  paenitmnt,  triennio  inter  audientes 
ij  qui  lapsi  fuerint  haptizati,  et*)  Septem  annis  sub  tnanüms,  duobw  autem 
nis  tum offerant  Mationes,  sed  sölum  communicent  orationibus^)  ijopuli. 

Tl.    De  his,  qui  ahrenuntiaverunt  et  iterum  ad  saeculum 

reversi*)  sunt 

Quicumque  voccUi  sv/nt  ad  gratiam  et  ^)  primum  impetum  vd  calo- 
m  fidaei  ostendenmt  in  militiae  cingiilis  deponendis,  postea  vero  ad 
müum  proprium  reverterunt^)  dando  pecuniam'')  opesque  fundendo  ac 
ttrima  commoda  conferetido,  ut  militiatn  reparent""),  hii  decetn  annis 
Irjeeti  sint*)  manibus  sacerdotum,  post  triennii  scilicet  tempus y  quod^*^) 
ter  atidientes  fuerint,  His^^)  autem  annis  omntbus  oportet  exami- 
iri  '*)  voluntatem  et  propositum  et  qualitcUem  paenitentiae  eorum.  Igi- 
r  qui  timore  et  lacrimis  vel  paenitentia  ^^)  adque  bonis  operibus  con- 
rsianem  suam  7ion  speciae,  sed  operae^^)  manifestant^^)^  hii  tempore 
ipUto  **)  triennii  inter  audientes  poterunt  *')  merito  nobiscum  oratioties 
\bere  oommunes,  adeo  ^%  ut  *^)  liceat  episcopo  de  iUis  aJiquid  Immanius 
gitare.  Qui  autem  indiscretae  id  egerint^  speciem  sibi  solam  ingre- 
endi  ecdesiam  judicantes  aft  conversionem  posse  suffkere^  omne  com- 
eant^  tempus  adscribtum*^). 

III.    De  his^  qui  in  exitu  positi  communionem  requirunt. 

Circa  eosj  qui  incipiunt  exire  de  saeculo,  lex  synodalis  et  antiqua 
rvabitur,  ut,  si  quis  in  ultimo  constitutus  communionem  quaesierit, 
*n,  cum  tali  viatico  debere  fraudari.  Si  autetn  disperatus  a  medicis 
oblationis  vel  communionis  sacrae  particeps  (actus  sanitatem  recepe- 
t**)  et  post  liaec  vixerit^^),  sit  orans  tantummodo  cum  his,  qui  com- 
imicafit,  abstinens  a  communione  se  ipsum,  donec  imjf>?ea^**)  tempus 
magna  synodo  constitutum.  PostulatUibus  vero  quibuslibct  in  finc 
o*"')  communionem  probabiliter  episcopus  dare  debebit. 

XIIII.    De  catechuminis  lapsis 
acuit^)  magnae")  synodo,  ut  tribus  annis  ipsi  söli  sint  audientes  at- 
ie  ita  orare  postea  cum  catfiecuminis. 

1)  carde  Ball.  (Yvnciujc  Orig.)       2)  Gm.  Ball.       3)  oblationibus  2. 

4)  oonversi  Ball.  5)  Om.  1,  2.  6)  reversi  sunt  Ball.  7)  pc- 
\nias  Ball.,  3.  8)  repeterent  Ball.,  repararent  3.  9)  sunt  1. 
i)  quo  3.  li)  In  his  Ball.,  3.  12)  eocaminare  Ball.  13)  patien- 
le  2,^patientia  3.  14)  Add.  fecerint  2,  3.  15)  fecerint  manifestum 
ill.  16)  tempus  implent  1,2,  tempus  in^lent  et  3,  tempus  impUto 
ül.  17)  poterint  1.  18)  €Ld  dominum  Ball.  19)  Om.  2.  20)  com- 
ent  1,  2,  3.  21)  ascriptum  Ball.  22)  perceperit  Ball.  23)  dixerit 
ill.  24]  cotnpleni  BalL  26)  finem  suum  X,  finem  suo  2.  26)  De 
techumenis  placuit  Ball.       27)  Add.  et  sanctae  Ball. 
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XV.  Vt  transire  non  liceat  clertcHM']  c'  mulare  teeUtitt, 
Propler  perliirbatkmes  et  Htdittotug ,  quae  excilant  taept  mm 

omnimoiti  cmmtefuiimnR,  gw«  est  Artra  ranoM^m,  jAocait  atnptäari^  A* 
ipm  faerit  in  partibus  aliquibut  invatiwi  transierui  de  eivilatt  od  d 
totem*)  animo  propriam  «ccbsüim  ätaerwdi,  üee  fpiacopn»  tmfniit 
tcr  seu  diaconus  sit  Mü^tae  faciaii'),  «t  »i*)  post  hoc  pratctfttm  A^ 
nitionanque  »ynodi  lemptaeerit  quispiaiu  atitut,  quod  pruhib«t»r  tffm 
vacuabitur  sine  dubio  pratsumentis')  inceptum  et  nstitufiwr  tedmai'l 
qvam  rdiqaid,  in  qua'')  scQicet  eptieopus  avt  praabytrr  oirf  diai 
fuerat')  ordinaliu. 

XVI.  De  Ats,  qiti  in  eecleaüt  «ttti,  in  qvibtit  pron^li  mt. 

non  morantur. 
Quiewn^e  nee  periculam  nee  titnwtta  Dei  habenir*  praritaAii 
que  ecclesiasticum  eanonem  scientes  diticedtmt  ab  rccle^ia  $tia  pnabf^ 
vel  diaeoni  vel  de  quibus  canon  sttituit,   tmju^todi  neqttaqitam  m 
a!ia  eccUaia  reäpiendi,  seä  omni  am  netx«sitate  debere  eonp^i,  wl  *i 
proprio»  redeant  parrociai: ,  aut ,  «■'  redirt  ntAuerittt ,  commwniMit 
mri.    Si  vero  atideaP)  atiquis  alteritu  deriann  in  nui  ecdaiA  fi 
vcre  fratre'").  cty'iis  fuerat,  non pratbente eonaensum,  mcimmImm  tm 
ordinatio  exigtet ")  infirma. 

XVII.  Dt  ctericis,  qtti  uauraa  acciptHnt. 
Qaoniatn  muUi  in  canonica  enaminationt  Ttjterti  sunt  atahtit 
Itterum  turpe  sectantes  obtitique  tunl  '*]  divint  Kmonit "),  gMOd")  ü 
«f.*  Et  peci*niatn  tuam")  non.  dedit  in")  uswmiw,  cmCmmmum  «i 
tcB;  jtutae  constituii  anneta  et  magna  gynodia,  ut,  n*  inventiu  I 
atiqme  posl  definitionfm  hanc  aynodi  twurot")  aocipere  e:m>gHak  A 
quo  modo  vel  arte  id  aqere  vel  dimidia»  iwurtu  iittegrce  auüt  «o- 
pert^'S  vel  aiiqmd  lale,  quod  tttrpix  Jucri  gmtia  videtur''')  fmdnm.it 
ponenäw  de  dcro  est  canonum  Uatuta  contempnen*. 

XVIII.    De  primalu  praeisbytetarnm. 
DeJatitm  cit sanctae  d  laagnae'"]  sj/nodo,  quodin  quibnadamheitd 
etvitalibuii  praesbyterit  eueharialia  a  diucoMM*']  detttr,  qmd  Mg«(( 

1)  clcriei*  Bull.  s)  in  fUifoii  ävitatan  BaSL  3)  fitem 
4)  Om.  Bai).  5)  praeaumentcs  1.  pnetumfÜ»  Ball.  t] 
guat  BalL  T)  quo  1.  S)  fueril  Ball.  S)  amdä  Ball.  1« 
(er  I.  11]  r^rietat  BiOl.  12)  Om.  U,  Ball.  18)  Mfmonm  L  H 
Ball.  15)  »ita  I,  l«)  ad  BalL  IT)  Otn.  I.  18)  JnAv  a  < 
cogitato  iluBuut  omni:»  apud  bull.  10)  videatur  t,  Ball.  SUj  i 
mae  Bull,       31)  dincono  3,  diawnibm  BaU. 
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neque^)  consuetudo,  ut,  gut  potesiatem  nofi  hahent*)  itntnölandi, 
emi  iHif,  quibus  faciendi  eucharistiam  facultas  est  data.  Sed  et  illud 
tt  eognUumy  quod  etiam  quidam  diaconorum  et  ante  episcopos  eucha- 
isiiam  eontingant.  Haec  omnia  igitur  auferantur  et  maneant  diaconi 
n  mta  mensura*)  sdentes,  quoniam  episcoporwn  quidem  ministri  sunt, 
I*)  praetbyteria  vero  minores  sunt.  Communicent  üaque  secundum  or- 
Imem  post  praefbyteros  aut  episcopo^)  ipso^^)  dante  aut  praesbytero. 
Vee  sedere  in  medio  seniarum  diaconis^)  liceat^);  est  enitn  extra  ordi- 
cammem^pie^) ,  si  fiat^%  Si  quis  autem  nöluerit  his  definitionibus 
!**%  qmescat  ministrare. 


KVIIIL   De  his,  qui  de^*)  doctrina  Pauli  Samosateni*^)  con- 
fugiunt  et  ad  ecclesiam  veniunt  catholicam^*). 

8i  qui  de  Pauli  Samosateni  ■>)  confugiunt  ad  ccUholicam  ecclesiam, 
iefimHum  est  eos  omnimodis^^)  baptizari")  debere.  Si  autem  quidam 
wtUeeedetUi  tempore  vei  praeterito  in  dero  examinati  inventi  sunt  sine 
fmaerdla  et  post  baptismwn  inrepraehensibileSf  ordinentur  ab  episcopo 
üg^olieae  ecdesiae.  Quodsi^'^)  inquisitio  inutiles  eos  invenerit^^),  de- 
Mmi  oportere  vel  abici.  Similiter*^)  de  diaconissis  vel  omnino  de  his, 
fmae  in  canone  continentur,  modus  et  ratio  data  servetur.  Diaconis- 
ne*^)  autem  in  speciae  diaconorum  constituuntur ,  nam  per  inpositio- 
%em^)  manus  non  fiunt*^)  et  omnimodo  ijüer  laicos  conputantur**). 

XX.    De  ßectendo  genu*^). 

Quoniam  sunt  quidam,  qui*^)  die  Dominico  flectant*')  genu*'')  et  in 
PetUeeqgtes^)  didms,  placuit  de  1u>c  sancto  et  magno ^)  synodo  cunctos 
n  Omnibus  locis^^)  consonanter  et  cotiscfUiefüer  stantes  Dofninum'*)  orare 
Ubere. 

Et  cum  recitaret,  Aurelius  episcopus  dixit:  Uaec  ita  apud  fios  ha- 
*eniur  exemplaria  statutorum ,  qtme  tunc  patres  nostri  de  concilio  Ni- 
iteno  secum  detuierunt  etc. 


X)  Add.  antiqua  BalL  (fy  cvYf\B€ia  Orig.)  2)  habeant  2.  8)  in 
luam  mensuram  1,  2.        4}  Om.  Ball.        5)  episcopos  2.       6)  eis  Ball. 

7)  diacono  2.       8)  Nee  sedeant  in  medio  seniorum  dicuiones  Ball. 

9)  oanonum  Ball.  10)  sihaecfiant  Ball.  11)  obediens  1.  12)  a 
Ball.  13)  Samositefii  1.  14)  Om.  et  —  catholicam  Ball.  15)  Sa- 
moriteni  1.  16)  omnimodo  Ball.  17)  rebaptieari  Ball.  18)  Add. 
mm  BalL  19)  Add.  secundo  Ball.  20)  Simul  2.  21)  Simtliter  et 
de  diaconibus.  Si  pro  Simtliter  —  Diaoonissae  Ball.  22)  inpositio- 
m$  1,  2.  23)  sint  Ball.  24)  dehent  eomputari  Ball.  25)  genua 
Ball.  26)  Add.  in  Ball.  27)  flectunt  Ball.  28>  genua  Ball. 

29)  Pentecoste  Ball.  30)  sanctae  et  magnae  Ball.  31)  Om.  BalL 
32)  Om.  2. 
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n. 

Die  gallisch-spanische  Version  der  Canonen  von  Nicäa^). 

Diese  Version  ist  vollständig  nur  überliefert  durch  Cod. 
Burgund.  8780—8793  saec.  IX.  2),    Für  e.  8  ist  noch  yer- 

glichen  Cod.  lat.  Paris.  1454  saec.  IX— X.^). 

Incipit  ordo  canonum  Niceni,  quos  statuerunt  CCCXVIII 
episcopi  convenientes  apud  Niceam  in  sancia  synodo  con- 
solato, 

I,  Si  guis  per  egretudinem  a  medicis  est  castrcUus  jam  dericMt, 
maneat  in  clero.  Qui  atUem  mnus  semet  ipsum  ahscidit,  deponatwtt 
clero,  Gerte,  si  adhuc  laictis  semet  ipsum  eastravü,  non  fitU  dUrtc«. 
Si  qui  a  barbaris  vel  y»  judicibus  vd  dominis  suis  castrati  sunt  d  vkr 
veniuntur  fide  et  conversation^  probabiles,  ordenari  derici  possuiü, 

IL  Quoniatn  multa  in  n^essitatem  acta  sutU  in  ecdesiaim,  <XMtff0 
regölam  scüicet,  ut  homines  nuper  ex  gentiUtate  conversi  post  pauä  <ai' 
poris  audientiam  baptizati  et  de  baptismo  statim  dereci  ordenati  t^> 
placuit  magne  synodo  y  ne  de  cetero  tale  aliquid  fiat,  sed  coiwerm  «i 
fidein  multo  tempore  inter  ccUicuminos  stare  oportet  et  post  hapÜt^ 
ma^na  examinatione  probari  et  ita  ad  clerum  admitti  juxta  apoitf^ 
preceptum,  quo  ait:  non  neofytum,  ne  in  superbiam  elatus  injudiciu» 
incedat  et  laqueum  diabuli.  Attamen  [si]  procedefite  tempore  aleqaod 
peccaUim  animi  circa  personam  invenUur  et  coiUHncitur  a  dvobus  r(i 
tribus  testibus,  hujusfinodi  honio  fcjesset  a  clero. 

III.  De  adoptivis  sororibus.  In  tot  um  denundavit  ma^ 
synodus  neque  episcopo  neque  presbytero  neque  diacono  neque  (mni^ 
alicui  clereco  legere  adoptivam  sororem  vel  amittam  vel  thiam  aui  (Sf 
persona^,  que  ex  propinquitate  suspici^ne  careant.  Si  tarnen  et  ip^ 
tnh's  sint,  que  nnmquam  d^  se  suspidonem  sinistram  dederint. 

IUI  De  episcoporum  ordenationem.  Episcopum  opofifi 
quidem  ab  Omnibus  provinde  ordenare.  Si  autem  id  difficile  est  pf^ 
pter  aliquavi  certam  vecessitatem  vel  itineris  lofigitttdinem ,  non  »*♦*•* 
a  tribus  convenientibus  maanmeque  eum ,  qui  matropölifmj  tenet  ttl  p^^ 
litteras  vel  j)er  sui  prese^itia[m]  ordenatiotiem  firmante. 

V.  De  eo,  quod  debeant  provincie  episcopi  bis  *»  ö"' 
num  in  utium  convenire.  Pro  his,  qui  excommunicaiitur  abeij^ 
pis  sivc  derici  sive  laici,  statuit  magna  synodus,  ne  ab  aliis  epift^ 
suscipiantur  absqu£  iUius  auctoritate  et  indulgentia,  qui  fxcomwiwicfl- 
Vit.    Scrutandum  sane  est,  ne  aliqua  levi  ira  aut  contefUione  atU»^ 

\)  §  2:\  f<r.  2)  §  095,  3)  §  618  unter  4. 
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Ue  episcopi  a  conventu  ecdesie  Mi  siibmoti  sunt,  üt  igitwr  congruens 
ajuninatio  fiat,  <^imum  visum  est,  ut  per  singult^  annus  in  singulis 
rovinciis  bis  per  annttm  conventtis  fieri,  tU  in  unum  convenientibus 
piacopis  Iw^uscemodi  gmestiones  disctUiantw  et  ita  demum,  qui  aperte 
^fftnsam  q^iseopi  contraxisse  deprefiefidantur,  ah  Omnibus  excommunicati 
iobeantur,  donec  amnium  sentencia  aut  illius,  qui  excommunicavit,  in- 
Ivlgentiam  recipiantur.  Haec  autefn  duo  concilia  fieri  d^bent,  unum 
fuidem  ante  Quadraginsimam ,  tU  omni  jurgio  exempto  mutius  pumtm 
^fferatur  Deo,  et  in  diebm  j^nii  et  in  Pascha,  alterum  vero  circa  au- 
■umni  tempus. 

VI,  Et  ut  antiquos  mos  maneat^  Aegyptum,  Liben,  Pentapo- 
■im  Alexandriae  episcopus  habeat  potestatem,  sictU  urbis  Borne  episcopus 
\abü  vidnas  sibi  provincias  et  Anthiociae  totam  Caelem.  lllut  autem 
nUe  omnia  dareat  a  magna  synodum  decretum  non  posse  esse  episco- 
mm,  quem  metropolitani  vel  prese^ntia  vel  auctoretas  iwn  ordenaverit. 
Juodsi  in  ordenatione  episcopi  duo  vd  tres  propter  privatam  simtHta- 
em  contradixerint,  teneatur  primorum  et  maxime  metropolitani  Judicium. 

VII,  De  Hierusolimita  episcopo.  Quoniam  consuetudo  te- 
mM  ei  vetus  tradicio  est  Hierusolime  episcopo  in  hon&re  primum  Jiabere, 
Mbeai  staiutum  honorem,  salva  tarnen  et  metropolitani  qjusdem  provintiae 
lifftuteUem, 

VIII,  De  Novacianis.  De  Novatianis,  qui  se  superbo  nomine 
eapoch^),  id  est  mundus^),  appellari  volwit,  placuit  sanctae  synodo, 
fi,  8%  deriei  eorum  ad  ecdesiam  nostram  reniunt,  accepta  ah  episcopo 
yastro  ma/nuA  imposicione  maneant  in  clero;  si  tamen  caverint^)  per 
cripiwram  se  juxta  apostolicam  ecclesiae  regulam  et  his,  qui  secundas 
Offnoverunt  nuptias  communicaturus  et  his,  qui  in  persequutione  lapsi 
ecundum  statutum  *)  penitentiae  canonem  •')  tempus  et  normam  implentes 
eeoncüiacionem  meruerint^),  sive  humanitate  episcopi  ante  statutum 
empus  ad  communionem  eucharistiae  accesserint.  Si  [qui'^)]  de  his  [in"")] 
ivüatibus  et  casteUis  ac  i^icis  Novaciani  converta^Uur^),  in  quilms  cUiae 
xxlesiae  et  aJii  clerici  non  sunt,  accepta  ordetMcione  ut^^)  ompiis  staius 
fui  pn^^)J  clero  manebunt.  übi  vero  nostre  ecclesiae  presules  invefüun- 
ur  et  ad  ipsos  Novaciani  veniunt,  fion  retenebunt  dignitatem,  ne  in  uua 
xclesia  duo  sint  episcopi,  Hle  autem,  qui^^)  ex  Noi^acianis  venu  epi- 
icoptis,  Sit  tantum^^)  nomine,  no7i  auctoritate^^)  episcopus,  wm  fotie 
ptaeratur  ei  locus  vacans,  in  quo  sit  epi8C0i)us, 


1)  Cataros  Par.  2)  mundi  Par.  3)  firmarerint  Par.  4)  st€h 
lum  Par.  5)  catumum  Par.  6)  meruerunt  Par.  7)  Sic  Par.  8)  Sic 
Par.  9)  Recte  conversantur  Par.  10)  Recte  vocem  om.  Par.  11)  Sic 
Par.        12)  Sed  et  si  qui  Par.        13)  si  tamen  Par.       14)  Add.  sit  Par, 
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Villi.    De  hin  elerieis,   jui  minus  «xamittati  oriltntt 
nuHt.    Si  quis  i>\*e  examinacione  prtsinfieri  cotutituti  «mi 
exammarenlur.  peccata  sua  conftMi  a%t,vt,  pont  ^uonun  eonft 
contra  canoneni  episcopi  hnjttenunli  humiNibiu 
cononi  von  ammittil;  natu  til,  qvod  iiirepr^ieiuibilt  at,  dtftndit 
eatholica. 

X.  De  lapsix.    Si  quii  ex  lapHs  auf  per  i^ntiranfton  Ml  fff 
diatimuJaciotmn  episcopnrvm  nrdeniUi  nmt  deriei,  hoe 
canoni  fccksiastieo,  futm  (ijidem  cogiiüi  deponantur, 

XI.  De  hi».  qui  in  jiersequittione  Itvitale  magi*  qnam 
necesiitate  prevaricati  SMnt.  De  Au,  qui  sine  lormeahim  Mit» 
norvm  mtemptionem  vel  aliig,  qtte  faeta  etmf  noeitnnut  temjmrt  t*aid 
lyranniAis,  yia«ti(  synoiio,  etiam»i  non  mereanttir  reniam, 
totem  erga  eos  osteruien/lam  cccUnac.  Igilnr,  gut  rx  calfetimimii  laff  a 
animo  2'eniterUiam  gerunl  triennio,  nw  itUer  caticvmituu  irnif;  fw 
liaptitatis,  VII  anni»  inter  catiaaiiirtne  orenl  et  dvos  inter  baplimM 
et  'pmtea  moderacioM  rl  elemeutiam  Ohrigti  fiddibun  in  nM«emM  (*■ 
<:hariBtia  commimicenl.  Hü  nero,  q%ti  graota  Dei  imriUai  ad 
nnn  deposuemnt  causa  fidei  balteiis  militaree,  pontea  mtlieiat» 
et  peceuaias  obttilltnml  et  batt/ieii»  peregentnt,  w(  rfi'niw 
///  tmnis  jubentur  a  synodo  inter  ealicuminog  nnrt  et  X  inier  ft 
(A»i«e  cimuMtnione;  iMatinnt»  post  hcc  reapi  ad  nKftanütMML 
tainen  et  in  patcttiüem  episcopi  breviare  eit  temptu  tturtv,  *•'  mm  pv- 
mtutm  eorvim,  xed  adteniam  penitentiani  prr  timorem  Dei  et  k 
])ergevcrantiam  ac  miiiericordiarum  injt«nrf<a  ridenni 
hte,  eed  neritatt  agere.  Qui  vera  poKnim  regresiä  ad  ectimtmm  n/ftm 
kUh  ad  correctitmem  potant  hoc  ipeum,  quoil  ingredtunhir  « 
communicenl,  nüi  impleverint  utatute  pettitentiae  {tempmj. 

XII.  De  morituris  titpsie.    De  hi»,  qui  vita  t 
lex  obaervetur  Hiam  notme  (corr,  nunc),  ut  wtorilwrv  tt  d 
vhari»tia  non  negftur;  ea  tarnen  «nuficünw,  ttf,  n  i 
commuHicet,  niti  utatittitm  penilentiae  lemptt*  impleetrU  wtl,  M'q 
prob<Aili  causa  ctmcesaerit. 

XIII.  De  caticumini«   lapsit 


dere  eeclcve  toturrint,  tribm  atmin  tectionvm  et  vtrti 

sint  cotiCKmini«.  non  orocioni ;  pontta  jtmgitnttiT  d  onieiBMt. 

XIIII.  De  amhituribu*.  Propler  iwiiacifme»  wl 
l'tunl,  placuit  magnae  »ynodo  ioUi  haue  licenliam ,  icÜiett,  mt  fvtl  t^ 
reeus  sive  epineoptu  nive  pre*l»/ter  nve  diaeoni*  ambiat  bwutn  Jt  e^ 
tote  in  civitalem  ivl  dt  loco  in  ioeum.  Quod  qui  faetrt  j]|  cM^iW. 
Tcpocrtar  ad  mltKiam.  m  qua  ordenatti»  e»t,  tt,  *i  rnfffatiamim  dtft^ 
nun  audiatur. 
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XV,  Clerici,  qui  in  civitatihus  vel  vicis  in  catume  Jiahentur  et 
sifH  vagantur  ah  ecclesia  sua  nuUa  existente  ^yrohahili  causa ,  cogan- 

etiam  inviti  reverti  ad  ecdesiam  suam;  quodsi  cmitempserint ,  ex- 
xmunicentur.  Et  si  quis  episcopus  presumpserit  alterius  canmUcnm 
'icutn  in  8%ui  ecclesia  promovere,  etiamsi  mantis  ei  inposuerit,  sciat 
I  valere  absque  itUerrogacione  et  coficessimie  illius,  ad  quempertenit, 

irrita  erit  manus  inposicio, 

XVI.  De  usurariis  clericis,  Quia  multi,  qui  hahentur  in 
tofie  clerici  f  avariciam  et  turpes  queatus  sectantes  et  ohliti  divine 
tpture,  que  dicit:  pecuniam  tuam  non  dabis  ad  usura^Hj  centissitnas 
igunt  aut  ad  commercium  dantes  lucra  dimdunt,  vel  vetus  frumen- 
n  sive  vinum  contra  not^um  commodantes,  ut  amplius  accipiant^  pre- 
nt nutgna  synodus,  ut,  si  quis  post  hanc  cotistitucionem  inventus  fuent 
e  aliquid  facieyis,  deponatur  a  clero  et  laici  a  communiofie  ecclesia- 
ca  sequefstjrentur, 

XV IL  De  presumptiosis  diaconihus.  Audivit  magtia  syn- 
U8,  guod  aliquatitis  locis  et  civitatihus  diaco^ies  eucharistiam  preshy- 
i3  parregant,  qu€d  neque  canon  neque  coyisuetudo  tradedit,  ut,  qui 
\estaiem  non  hahent  consecrandi ,  his  tradant  corjms^  qui  consecrant. 
iUud  conpertum  esse,  quod  aliquant i  diacones  praesentihus  episcopis 
presbyteris  eucliaristiam  corporis  populo  tradant,  quam  presumptionetn 
netasynodus  stibmovere  ab  ecclesia  juhet;  et  diacones  in  proprio  officio 
ifites  ministrent  episcopo  et  jßresbitero  et  post  ipsos  communicent  epi- 
*po  eis  vel  preshitero  eucharistiam  tradenie.  Sed  nee  sedere  in  medio 
^sbyterorum  diaconihus  liceat;  preler  canouem  et  jyreter  ordinem  est, 
fiat.  Si  quis  vero  öbtemperare  tioluerit,  deponatur  etiam  uh  officio 
iconii, 

XVIII.  De  Paulonitis,  Paidonite  heretici,  qumnodo  et  Foti- 
zni  dieuntur,  si  confugiunt  ad  ecclesiasticam  fidem,  etiam  jam  hapti- 
H  baptizentur,  Quodsi  qui  ex  his  in  clero  fuerunt  et  inculpahilis 
a  inveniuntur,  denuo  hajjtizatis  manus  ab  episcopo  ecclesie  catholice 
ponatur.  Quodsi  examinatio  inutilis  eos  invetierit,  depotiantur  a  clero. 
d  et  in  his  clericis,  qui  in  catio^ne  hahentur,  ea  discipline  forma  foh-^ 
'veturj. 

X Villi.  De  diaconissis  servabitur,  [quod]  decretum  est,  sive  de 
i,  que  in  schismate  fuerunt,  sive  de  Ulis,  que  in  catholica  semper  fide 
inserunt,  ut,  quia  manus  inposicionum  nullam  liabent,  omnimodo  in 
hitu  laico  eas  esse  dehere. 

Fides,  que  facta  est  apud  Niceam  ab  episcobis  CCCX 
VIII.     Credimus  —  ecclesia.  Amen.    Hosius  ejn'scojfus  civitate  Cor- 
ibensis  proviticie  Hispanie  dixit:  Sic  credo,  sicut  supra  scriptum  est. 
clor  et  Vincentius  presbyteri  urhis  Home. 
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XX.    Ilosius  epücopus  dixii:  Non  menus  mala  etc. 

Es  folgen  die  Canonen  von  Sardica.  Die  Schlussckusel 
lautet: 

Explidunt  canoties  CCCXVIII  patrum  Niceni  traasscripti  in  wh( 
Roma  de  exemplaribum  sancti  Innocenti  episcopi.   Amen. 

Jetzt  folgt  der  Catalog  der  Bischöfe  des  niÄiischen 
Concils. 

m. 

Die  gallische  Version  der  Canonen  von  Nicäa'). 

Die  Edition  gründet  sieh  auf  Cod.  lat.  Paris.  3838  saec.  X. 
(=  1)  und  Cod.  Colon.  (Darmstad.  2326)  saec.  VII.  (=2), 
und  zwar  in  erster  Reihe  auf  die  pariser  Handschrift.  In 
der  kölner,  welche  trotz  ihres  grösseren  Alters  im  allgemeinen 
weniger  correct  ist,  wurde  an  verschiedenen  Stellen  von  einer 
Hand  des  7.  Jahrhunderts  auf  Rasuren  die  dionysische  Ver- 
sion der  gallischen  substituirt^). 

Canon  oanonis  constitutus  apud  Niceam^). 

/.  De  e/ujvuchis,  qni  castrati  sunt ,  rel  qui  sc  ipsfui  ahcidernnt. 
ad  chrum  lunr  admitti. 

II.  Nupcrrime  factua  Chn'dianus  rel  haptizatus  contra  mandaift» 
apostoli*)  ad  derum  non  admiftatur,  nisi  jwr  tcmporia  spatium^)  (t  ^■^' 
aminatumem^')  hujxismodl  officium  dignissime  amsequaiur. 

III.  Ne  quis  episcopus  rel  praeshiter  sice'^)  diaconus  adopti^^^ 
secum  sororem  haheaf^),  nisi  rcram  sororem^)  et^^^)  sanguinis  adfimtatf 
cm\junctam. 

IUI.  Episcopum^^)  ordinari  nmi  2>osse  sine  tn'biis  ej/i^coj»*  * 
parum^^)  et  eo  conscio  qui  in  metropoli  sit  ciritate  cmistitutua. 

V.     Ut^^)    bis  per   annum  conrentua  ejnscoporum  in  wiefrcj'"'' 
fiant  '•')   ciritate  propter  dirersorum  hominum  amimissa  nee  mm  <^  ^''^' 
ricorum  culpas;  ut  "•)  omnium  questionum  causae  e^^minetdur  ä  "h  ' 


1)   §   27.         2)  Vgl.  §  583.         3)   Incipiunt  capitula  sydoni  ^'^- 
cae7ii  2.      4)  apofftolici  1.      5)  tempoi^m  spatia  2.       6)  ftraiwi»Mi<«>«<^- 

7)  rel  2.      8)  habet  2.      9)  Om.  tiiai  x^eram  sororem  2.      10)  ad  1. 
11)  Episcopos  2.         12)  pariter?        13)  Et  ut  2,         14)  mdrtffd*' 
tana  2.        15)  Om.  2.        K.)  et  2.        17)  Om.  2. 
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jurgio  exempto^)  Paschae  soletnpnitas  suscipiatur.     Hoc  fieri  ante 
tdragesimum  oportet*).  Herum  automni  tempore. 

VI,  Jn  Aeliae  civitate  donatum  esse  JiOfiorem,  fie  uspiam  fatigetur. 

VII,  De  Im,  qui  Chatari  appellantur ,  id  est  Novatiani,  si  in 

0  Stint,  placuit,  ut  per  manus  inpositionem  episcopi  confirmati  ma- 
nt,  remissa  tarnen  indulgentia  secundarum  nuptiarum;  nee  non  et 
'  his  lapsifsj ,  qui  statuti  temporis  spatio  induigentiam^)  merueruut. 

VIII,*)  Si  qui  sine  examinatione  praesbyteri  constituti  sunt  aut^) 
:ata  sua,  cum  ordiiiarentur,  confessi,  tales  canon  non  recipit^). 

Villi,'')  Si  qui^)  de^)  lapsis  per  ignorantiam  in  clero^^)  consti- 
ntur,  cogniti  deponantur. 

X,  De  his,  qui  sacrificaverunt  catecumini,  placuit,  ut  triennio^^) 
nitentiam  gerant^^)  nee  inter  eos  ore^it^^)  hapiizati,  annis  septem 
kieeant,  ut  hiennio^*)  postea  sine  ohlatimie  communicent.  De  his 
m,  qui  balteos  deponunt  in  templo^^)  Dei  et  rursum  ad  id  revertun- 
,  decim  annis  suhjaeeant  praeter  triennium,  quod  catecuminis  inter- 
um  est,  Comipleto  tempore  legitime  henignitatefmj  sua[m]^^)  episco- 
'^  aecomnwdahit^'^), 

XI.  De  his,  qui  de  vita  excedunt,  vetus  lex  ohservetur,  ut  ad 
munionem  novissimo  die  disperationis^^)  etiam  cum  oblatione^^)  com- 
licetur.  Quodsi  supervixerit ,  2)ostmodum*^)  orationis  tantummodum 
ticeps  erit. 

XII,  De  caticuminis  lapsis  placuit**),  ut  post  triennium  cum  ce- 
j  admittantur  orare. 

XIII.  Episcopus  vel  praeshiter  [vel]  minister  a  loco  in  alium 
tm  «*')  vellit  transferri;  quodsi  fecerit,  irritum  erit  et  mox  rero- 
tur. 

XIIII.    Si  quis  praeshiter  vel  minister  suscipi  se  in  aliam  eccle- 

1  putaverit,  etiamsi  manus  ei  ah  episcopo  fuerit  inposita,  irritum 
et,  si  no?i  fuerint  rerersi**)  ad  sua,  excmnmunicari  eos  oportet. 

XV,  De  usuris,  ne  quis  clericus,  ut  solet,  accipiat  augmentum*^) 
?  pecunicLe,  t'e/**"'),  ut  solet  dici,  commune  hierum  coiiversationis  aeci- 
.    Si  quis  in  his  fuerit  rersatus*^),  erit  aliaenus  a  elero. 


1)  jurgia  eximpta  2.  2)  Om.  2.  3)  indulgentia  2.  4)  Om.  nii- 
um  1.        5)  ut  2.        6)  Add.  ad  clerum  2.        7)  Om.  numenim  1. 

8)  quis  2.  9)  quidem  1.  10)  ad  clerum  2.  11)  triennium  2. 
12)  agant  2.  13)  Add.  Christiani  2.  14)  biefinium  2.  15)  tetn- 
2,  16)  Add.  et  1.  17)  episcopos  1,  episcopis  2.  18)  accommo- 
it  1.  19)  disperationi  1,  20)  etiam  öblationem  2.  21)  Om.  2. 
22)  Om.  2.  23)  se  1.  24)  fuer^  reversus  2.  25)  agmentum  2. 
2G)  Om.  2.       27)  ^onversatus  2. 
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XVI,  Ut  (liacones  sint  infimo^)  gradu  altaris   et  ne^)  sibi  }^vs 
praesumant,  qui  se  ministros^)  omnium  non  intellegatU*). 

XVII.  De  Paulianistis  si  revertantur^)  ad  ecclesiatn,  placuit  fo.» 
denuo^)  haptizari. 

Quae  a  sancta  et  magtia  synodo  apud  Niceam  de  finita  mnt,  infra 
oMenditur. 

Canon  j)rimu8.    De  eunuchis. 

uuraiia'si-  ^'»  2^*^ P^  aegritudinenx  a  medicis  consectus'')  est ") ,  is permaneat in 

luui^M- ^*'^^'  ^^  2*^*^  autein  sanus  se  ahscidit,  hunc,  etiamsi  in  clero habdur,ct$' 

''^^'  sare  oportet  et^)  eocinde  neniinem  hujusmodi  Itoininefn  oportere  constÜHi^")' 

JSicuti^^)  hoc  manifestum  est  de  Jus,  qui  hvjusmodi  rem  adtettiptare  au- 

dent^^)  et  sese  excidunt,  ?<«"),  si  qui  aut  a  harbaus**)  aut  a  dominis 

castrati  sunt  et  inveniuntur  condigni,  hujusmodi  homines  canon  ad  de- 

rum  admittit^^). 

Canon  secundus. 

Quoniam  multa  sive  propter  '♦')  necessitatem  seu  coactis  hominÜMS 
facta  sunt  contra  ecclesiasticum  canonem,  scilicet,  ut  homines  gentilf^! 
qui  nuperrime  ad  fidem  accesserunt,  pauco  tempore  legi  audientia  öf' 
commodata^'')  statim  ad  spiritale  lavacrum  venerint  statimque  p(^ 
baptisma  multi  episcojn  aut  praesbüeri  fuerint  conMüuti,  obtimum  ciäw» 
est  de  cetero  nihil  tale  fieri^^);  nam  et  plurimo  tempore  ^^)  audientia»*} 
commodari^*)  et  post  baptisma  magnam  probationem  stUtsequi  oporif^' 
cum  manifestae  sint  apostolicae  litterae  dicentes:  non  nuper  pJantatttft*- 
ne  insolescens  incidat  in  judicium^^)  et  laqueum  dialtoU.  iSi  rao  }'^ 
cedentc  tempore  aliquod^^)  peccatum  animi  circa  pcrsonam^^i  invenkU'^  ■ 
et  conviucitur^^')  a  duohus  vel  trihus  tcstibus,  hujusmodi  homo  cem^ '^ 
clero.  Si  qui  v er o  praeter  h<xec  facit^  quasi  contra  magnam  synodumi^ 
exserens*'' ) ,  i])se  de  clero  per iclitabitur. 

Canon  tcrtius. 
'.  adoptivis  7/j    totum   denuntiaiHt^'^)   magna    sytwdus    neque   episcopo  nf^^ 

2)ra€sbltero   neque   diacono    neque   omnxno^^)  aUcui  ecchsiaMiw  w^'"' 
Heere  adoptivam  sororcm  luihere,  nisi  fm'te  sororem  veram  vel  awila^ 

1)  in  fornio  2.        2)  Om.  2.       3)  ministrum  2.        4)  itiicJkgiintt 
5)  conveHuntur  2.       6)  de  novo  2.       7)  consecutus  2.      S)  Om,  ^ 
y)  Um.  2.       10)  constituisset  2.       11)  Sedsecuti2.      VI)  audeanti 
13)  Add.  ut  2.       14)  ah  aliis  2.       15)  admiUi  1.  .    16)  pro  2.      17' fl» 
dientiam  adcommodaiam  2.        18)  fiat  2.        19)   Add.  his  1.       iO.  «««• 
dientia  1.       2\)  commodeyit2.      22)judicio2.       2S)  aliquid  2,      2i]p(f' 
sona  2.       25)  invenitur  2.       26)  convincetur  2.       27)  exercens  2.      28;  D* 
adoptivis   sororibus   haec  denuni^avit  2.        29)  Om.    neque  own\W>  l. 
30)  ecclesiasticorum? 


Die  gHllische  Version  der  Canoneu  von  Nicäa.  917 

%ul   eas  personoii,  qiiae  hujiisnwdi  siuipicioftibioi  careant.    Commettioratae 
pertsonae  et  his  similes  omiieni  suspiciofiem  cff'ugeritU. 

Canon  qn^artus. 

Episcopum  oportet  maxitne  qnidem  ab  Omnibus ' ),  qui  in  provintiam  De  epuc 
sunt,  constitui;  sin  atUem  id^)  difficile  sit  aut  proptcr  aliquam  neces-^'^  ****'*' 
sitatem^)  urffuefUefmJ  ant  propter  longitudinem  itineriSy  omnimodo  tribus 
in  unum  convenientibus ,  consent icfUibus*)  etiam  his^  qui  absetites  sunt, 
per  Jüteras  ita  constitui.    Firmamentum  vero  eorum,  qune  fiunt  in  sin- 
guiis  provinciiSj  ad  eum  pertinebit,  qui  in  metropoli  sit  constituius. 

Canon  quintus. 

De  his,  qui  a  communiotie  excluduntur,  id  est,  qui  in  clero  sivcDeexcom 
in  plebe  fuerint  reperti  singularum  provintiarum,  ah  episcopis  haec  scfi-  non^^uc^ 
tentia  tenenda  est  secufidum  canonem:  ab  aliis  ^ectos^)  alios  tu/n  debere"^"*  *"* 
suscipere,    Interrogandum  autem  est,  ne  aliqua  levi  ira  aut  cmitentiofie 
aut  ht^jusmodi  aliqua  simultate  episcopi  a^)  conventiculo'')  submoti  sint"). 
Ut  igitur  congruens  interrogatio  ficU,  Optimum  visum  est  per  singtdos 
anpws  in^)  singülis  provintiis  bis  per  annum  canventus  fieri,  ut  in  unum 
convenientibus  ex  omni  provintia  ab  episcojxis  hujusmodi  questiones  ex- 
aminentur  et  ita  demum,  qui  apei-te  offensa[m]  episcojn  contraxisse  in- 
veniuntur,  a  communi&ne^^)  separati  apud  omnes  liabeantur,  donec  aut 
omnibtis  aut  episcopo  humaniorem  pro  his  placuerit^^)  proferre^^)  sen- 
tentiam.    Conventus  autem  fieri  debet  unus  quidem  ante  quadragesima.  De  conv* 
ut  omni  jurgio  exempto  munus  purum  Deo  offeratur,  sectmdus  vero  circa ßTrS  deb* 
auttumni  tempus.     Antiquus  mos  maneat  apud  Aegyptum,  Libeem  et 
Apeniapolim^^)y  ita  ut  Alexatidriae  episcopus  in  universos^*)  habeat  po- 
f «rfcrfem **) ,  qiwniam   urbin  Bomac   episcopo^^)  id  comuettidinis")  est. 
Similiter  autem  et  apud  Antiochiam^^)  et  in  aliis itrovinciis prerogativa 
tnntum  salva  sit  ecclesiae.    Illud  autem  ante  omnia  clareat,  quod,  si  quis 
sine  conscientia  ejus^  qui  in  metropoli  consistit^^)^  constituius  fuerit  epi- 
scopus, eum  magna  synodus  stutuit  non  oportere  esse  episcopum.    Sin*^) 
vero  communi  universorum  judicio  rationabiliter  facto^*)  ci**)  juxta  ecde- 
siasticum  canonem  duo  vel  tres  pi^opter  domesticam  simuJtatem  contra- 
dicunt,  ohtineat^^)  plurimorum  Judicium  atque  scntentia. 


1)  Add.  q^Mteri  2.      2)  Om.  2.      3)  aliqua  necessitate  2.      4)  Om.  2. 

5)  electos  2.         6)   Om.  2.         7)   cofwiniictUi  2.         8)  sunt   1,   2. 

9)  Om.  2.        10)  commune  2.        11)  placuerint  2.        12)  ferre  2. 

13)  Libiam  et  Apintapolis  2.        14)  universas  2.       15)  Add.  horum 

otnnium  2  inter  lin.       16)  episcopum  2.        17)  Add.  parilis  2  inter  lin. 

18)  Anthyociam  2.        19)  Om.  2.        20)  Si  in  2.        21)  facta  1,  2. 

22)  Om.  2.        23)  teneatur  2. 
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Canon  sextus, 

Qiwniam  consuetudo  tenuit  et^)  vettts  trcuiitio  eunk,  qui  Aeliae^} 
comistit,  in  honare  esse,  habeat  stattUum^)  honorem  salva  metrqpoli pro- 
pria  dignitate*). 

Canon  septimus. 

De  his,  qui  se  propter  religionem  propriam  Cataros^)  appdlant 
quique  eorum^)  adeunt  catholicam  et  apostoUcam  ecclesiam,  placuit  sanäae 
et  magnae  synodo,  uf)  7nanu^)  eis  inposita  fnaneant^)  in  clero,   Ante 
omnia  autem  confiteri  eos  per  scripturam  convetiit^%  quid  sentiani^^]  et 
seqiMntur^^)  catholicae  et  apostoUcam  ecclesiae  placita^^)^  id  est,  utä^') 
Im,  qui  secundas  nuptias  cognoverunt,  communicent  et  his,  qui  in  per- 
secutione  lapsi  sunt,  de  quihus  et  tempus  definitum  est  et  qualitas  oecor 
sionis  statuta  est;  ut  sequantur  in  omnia,  quaecumque  catholicae  et  apo- 
stolicae  ecclesiae  placuentnt.    Sed  **)  übt  omnes  sive  in  vicis  sive  in  6- 
ritatibus  ipsi  sali  invenientur^^)  cmistituti:  qui  in  clero  fuerint  inventi*^ 
in  eodem  statu  erunt;  ubi  vero  ecclesiae  catholicae  episcopo  vel  prae^- 
tero  constituto  aliqui  accedunt*'^),  manifestum  est,  quod  episcc^nts  q^i' 
dem  ecclesiae  habebit  dignitatem,  episcoptis  auteni  y  qui  apud  eos,  qui » 
dicunt  Cataros^^)y  praesbiteri  honorem  Itabebit^);   nisi  forte  placuerü 
episcopo  nmnine  tanium  episcopi  eum  honorare.    Si  vero  hoc  eidem  no^ 
placuerit,  queret*^)  locx^m  aut  cJu>repiscopi^^)  aut  praednteri,  ut  ide»i* 
clero^^)  videatur  esse;  ne  in  una  civitate  duo  episcopi  cansistant. 

Canon  octavus. 

Si  qui  sine  aliqita  cjcaininationc  praesbiteri^^)  canstituti  sutit  <!«(• 
cum  ejaminarentur,  peccata  sua  confcssi  sunt,  }X)st  quornm  confesifione» 
mofi  contra  cammcm  hmiincs  hujusmodi  JiominibHi>  manus  imjxmicrii^i, 
hos  catxon  non  admittit;  nam  /t/*"'),  quod  inreprelkensibile  est,  defendä 
ccclesia  catholica. 

Canon  nonus. 

Si  qui  constituti  sunt  de  his,  qui  lajfsi  sufit  per  ignorantmw  (^ 
di.ssimulationem  corum,  qui  cos  constituebani*'') ,  htyc  non  ^>rrt<;W»^< 
canoni  tcclcsiastico ;  nam  iidem  cogniti  deponwntur^'). 


1)  ut  2.      2)  Hcliac  2.      3)  statum^l.      4)  dignitatem  2.      5^  CM' 
thnrus  2.    Add.  inter  lin.   id  est  muyidos  2.        6)  cum  1,  2.        7'  f*  - 
8)  manus  1,  2.       9)  maneat  1.       10)  conveniet  1.       11}  ^«od  <x*h- 
sentianfi       12)  sequatur  2.       13)  placit  2.         U)  Add.  in  2.      l5)  Add. 
ut  2.       16)  inveniuntur  2.       17)  constituti  2.       18)  cedunt  2.      19)  C^' 
tharus  2.       20)  habebunt  2.      21)  quaerit  2.      22)  chor^tm  episojpi  h'^ 
23)  cleri  charo  1,2.      21)  Add.  sive  diacmxi  2.      25)  Om.  2.      26)  ccn- 
stiiuei'unt  2.      27)  deponantur  2. 
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Canon  decimiis. 

De  his,  qui  2ii'(^t^cif'icaverunt  sine  aliqua  necessitate,  sine  bonorum 
ieniptione,  sitie  periculo  aut  hujuscemodi,  qiuie^)  facta  smit  in  novis- 
nia  tyrannide  Licini*)^  placuit  syfwdOy  ctiamsi  nofi  merentur,  huma- 
itatefmj  tarnen  henignafm]  circa  eos  existere.  Quicumquc  igitur  ex 
nimo  paenitentiam  egerunt^),  triennium  inter  catecuminos  facient  fide- 
w,  Septem  anni.s  sütjacebunt  *) ,  biennio  vero  sine  oblatione  co7nmunica- 
>ttnt  in  orationihus plebi.  Hi  vero,  quos  gratia  vocavit  quiquc  prima  im- 
^u  ostentationis^)  grcUia  baltcos^)  deposuerunt  ac  postmodum  ad  propriam 
'oluntatem  redieritnt,  ex  quibus  aliqwmtos  et  pecunias'^)  obtulissc  et 
cneficiis  perfecisse  ^),  ut  denuo  militarent,  decem  a^inis  suljjaceant  prae- 
r  triennium,  quod  inter  cathecuminos  fecerint.  Super '^)  his  aiUem 
»m^itö  Sit  praepositum  ^^)  examinari  voluntatem  et  specietn  paenitcntiac, 
^icumque  enim  timore  et  lacrimis  e^*')  perseveraivtia  et  benvfacieiulo 
'^'ectionem  et  botw  opere,  ut  oportet  "^,  tion  simnlatione  ostetidunt,  hos 
^*j)l€to  tefnpore  statuto  conpetenter  orationihus^^)  communicare  oportet; 
'**)!«*  ^*)  liceat  episcopo  humanius  '•')  aliquid  de  hisdcm  cogitare.  Qui- 
'»9.que  rero*')  indifferenter^^)  tulerunt  et  spcciem  ingrediendi  ecclesiam 
^ficere  sibi  ad  correctionem  *^)  arbitrati  sunt,  omnimodo  tempus  com- 

Canon  undecimus, 

l)e  his,  qui  de  vita  cvcidunt^^),  retns  canofiica^)  lex  observetur^^) 
^tw  nufic,  ut,  si  qui  cvcidit^^),  noi>issimo  et  necessario  viatico  minime*^) 
»trrtttr.  Si  vero  in  desperatione*^)  j>(w>*/tMS*^)  oblatione  percepta  Herum 
ter^^)  vivos  versabitur^),  orationi  tantummodo  particeps  sit.  In  toto 
^tem  de  Jhs,  qui  excidunt^)  et^^)  petunt  gratiam,  cpiscopus^^)  cum^) 
^Uicita  pröbaJtionc  inperl iut  oblationem. 


1)  aliqua  2.        2)   novissimo  iyrannidis  Ciplini  '2.        3)  gerunt  2. 

4)  Post  V.  triennium  priore  scriptura  deleta  haec  insertii  sunt: 
tdiles  inter  audicntes  Jtabeantur  et  sex  annis  omni  se  contricione  d<ji- 
iant  2.  Versio  est  Dionysii.  5)  Iterum  primo  1.  6)  Posterior  manus 
Drr.  militiae  cincolum  2.  7)  j^^cunia  2.  S)  Posterior  manus  corr. 
\üitiam  repetisse  2.        9)  Om.  2.        lOj  propositum   2.        11)  Om.  2. 

12)  correctionem  et  bona  operum  oportet  1,  correctione,  ut  oportit  2. 

13)  conpetit  rationibus  2.  14)  Om.  2.  15)  aut  2.  16)  episco- 
ilium  manibus  2.  17)  Om.  2.  18)  indifferentes  2.  19)  Om.  ad 
rrectionem  2.       20)  compleat  2.       21)  excedunt  2.        22)  canonum  2. 

23)  observanda  est  2.        24)  excedunt  2.        26)  viaticum  animae  1. 
26)  disperatiofiem  2.         27)  Adel,  et  1.         28)  in  2.        29)  voca- 
tur  2.  30)  ascendunt  2.  31)  Om.  2.  32)  episcopum  2. 

33)  Om.  2. 


!  lapifiK  plaeuil  eatuliie  et  magnat  ryttod»,  ^fk 
1  tanlum  audienirs  poetea')  orenl  enm  eatieumiiti». 


Prt'iiUr  "tagiiaiii  liirlirtlionem  et  seditiana,  qwu  fiunl,  lUmaUtftt 
nitu.1  tolli  cai»  continrtudiiKM ,  qua«  at  eotUra  canonem,  ßiiticti,  ri,  *> 
gut  in  parte  aticujits  fucrit  invetUue  täve  eptncoptin  »ive  {irüieAtta,  W* 
dr  eivitaie  ad  civitatem  Iranseat;  ki  quin  vero praetrr')  nanclar  d  i— jMt 
»ynoäi')  nUautum')  hi^ufmodi  tüiquid  conatus  ftterit  aul  abtiäiri  a 
Idli^)  negotio,  irritum  fiet  immimodti  hoc  tHaciiMinrtttiim  tt')  rcA*Mv 
eedesiae,  ctijue  epixco/iwi  aat  presbyter  conslittUu»  tut. 
Canon  quarlws  decimn». 

Quicumquf  litiwrem'i  nnl«  vculi»  in  contempiHm  habenlu  MfM 
rccle*ia»ticum  cnnonem  xcientes  reeefnerint  de  eeclruia,  firatiitittn  m 
diacoms')  H  prorsun,  gui  in-  eaiu/ne  habenlur ,  hi  nulh  Mwtu  imü 
ecclesia  »mcipiendi  Mint,  sed  mnnir  nectisitas*)  rit  tmfumeitda  at,  (■" 
adntodum  ad  pr<iprium^^  rccerlanlvr,  aut,  ni  pmtrerfnt,  crtamw»* 
cari  etts  oportet.  Sin  vffyi  olV^i»  aueu»  furril  mAn'firre  ntm  "),  |w  i 
lUium  pertinet,  et")  ei  manum  imponerc  in  ma  ri^lma  tum  ecmmrtm 
fpifcopo"),  a  qun  rtcesseril  ii,  qvi  in  eairnne  (»trat  eonttittüiu,  iml 
»it  manu»  inposilio. 

Cnntj»  quititH»  elecimu«. 

Äfulti,  qui  habentur  in  canimf,  nvaritiae  ttrpit*')  qualmif^ 
qucnto!  ubiiti  sunt  divinae  ncripturae,  qua<  dieit;  Pttttnmm  •■■«  ■ 
dedil  in  fumore"),  et  foeneri  danten  ntntetima»  exiffniU,  Jutbm  ft^ 
luxncta  et  mai^na  »ynodut,  ut "),  n  qui  futrit  inttntut  pett  km)t  pt^ 
tutinnaH  tisuras  necii'ien»  aut  per  aUnia  eiMeenaiionem  fMfpMM 
golium  traclatu  aiit")  partem  dimidiam  mrti»  uij^nx  nut  nliud tÜff* 
fj-cogitans  turpis  iueri  gratia^'),  dtpnsilu»  dt  dtro  ahattn»  a  n 
niune  fiat. 

Canon  se^ftw  detimm. 

Ad  aotitionem  perrmit  sanetae  et  »agnat  nynodt'*},  fMil 
aliqiatnti»  lotit  et  civitalibut  pratshitmn  dioMnea")  ^raünmfan 


1)  Uanu8  posterior  corr.  per  triennium  n'nl  inärr  narfieat 
tummodoi  poft  haec  atUtm  3.        2)  eontm  t.   .    3)  tymodo  t 
tuta  2.      G)  'it  alii  1,  et  alii  2.      (•)  Otrt.  9.      7)  Ailil.   liti  ütotb-L 

H)  prtibyter  »ive  diacomu  S.  Vi  omneii  neixuibttei  3.  t 
l>ria  3.  l\)  et  hü  9.  IS)  Om.  '•.  13)  Xdi.  muH.  14)  « 
inopen  S.      lüj  ad  H/mrani  2.      t«)  Om.  1.      II)  ■*  2.      18)  yri 

19)  nifiiodo  2.      20j  Oin.   2.       21)  pre^hyltri  (tiamni  S. 
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quod  neque  canon  neque  consuetudo  tradidit  eo8,  qui  potestatem  non 
haheant  offerendi y  his^  qiii  offerunt,  t rädere  corpus  Christi.  Ei^)  illud 
eampertum  est,  quod  altqtianti  diacmics  etiam  ante  episcopos  ffratiam 
contingunt.  Ilaec  omnia  itaqtie  stihmota  sint.  Permaneant  diacones  m 
propria  moderatione  scientes,  quod  ipsius  quidem  episcopi  mynistri  sint, 
praeshiteris  vero  inferiores.  Accijtiant*)  verum  pro  merito  post  praeshi- 
teros  aut  episcopo  ipso  dante  aut  praesbitero.  Sed  nee  seder e  in  medio 
presbiterorum*)  iisdem  diaconibus  liccat;  praeter  canofiem  enim*)  et 
praeter  ordinem  est,  quod  fiet.  Si  qui  vero  obtemperare  minime  voluerit, 
eesset  etiam  ah  obsequio^)  diacofii^). 

Canon  septimus  decimus. 

De  Paulianistis ,  qui  confugiunt  ad  ecclesiam  catlwUicam,  staftu]- 
tum  est  denuo'')  eos  omnimodo')  opmtere  baptizari.    Quodsi  qui  ex  his 
in  clero  fuerint^):  si  quidem  sine  aliqua  culpa  et  sine  aliqua  reprehen- 
sione  inveniwfUur,  detiuo  baptizatis  manus^^)  ab  episcopo  ecclesiae  cha- 
tholicae  imponatur;  quodsi  examinatio  inutiles  eos  invenerit,  deponi  eos 
oportet.    Simili  modo  et  diaconissis  et  his^^),  qui  in  canone  habentur, 
ea  forma  custodietur.    Mentionetn  autem  de*^)  diaconissis  fecimus  et  de 
his,  qui  in  scismate^^)  fuerunt,  eo  quod  manus  inpositionem  nullam  lia- 
herent^  Ofnnino*^)  non^^)  in  heibitu  candidae  vestis  easdem  permanere, 
Explicit  canon  constitutus  aplurimiset  multis  episcopis 
ecdaesiae  catholicae  constitutus^*)  Nicea. 


IV. 

Das  Fragment  der  freisinger  Handschrift"). 

Dies  tVagment  der  nicänischeu  Cauonen  (c.  15—19)  folgt 
hier  nach  den  beiden  überliefernden  Handscbrifteu,  dem  Cod. 
lat.  Monac.  6243  saec.  IX.  *®)  (=  1)  und  dem  Cod.  lat.  Monac. 
5508  saec.  IX.  '**)  (=  2).  Die  Grundlage  bildet  die  zuerst 
crenannte  Handschrift. 


i 


1)  Sed  et  2.        2)  Accipiantur  2.        3)  Om.  Sed  —  presbitero- 

rufn    1-  *)  ^™*  2-         ^)  obsequiis  2.         6)  diacones  1,  diacofiis  2. 

7)    de  novo  2.        8)  omnino  2.        9)  fuerit  2.        10)  Add.  eis  2. 

IX)  diaconis  si  sit  is  2.        12)  Om.  2.       13)  cermate  2.  Corr.  sehe- 

mate.  1^)  omnimodo  2.        16)  Om.  2.        16)  Om.  2.        17)  §  37. 


Incipit  Nicenum  concillum- 


De  tj.ii, 


alii. 


i  In 


Ut  epiteopi  cnjuslibct  einüttii»  nun  »e  IraiufrTant  de  eM 
cioäiiie  aut  ile  eccieeia  in  ecclctin.  QtMd  st  «t  permiaerinl  ad  b 
jtiatutum,  dedacatiu-  in  irritum  rotuntaa  eorum,  qw  contra  t 
JHslatK  agHttl.  Persmertt  atUem  epincopuii  in  »uafit  etxleniam,  k 
H4utn  ordinatus  est.  Sttnt  gmdatn,  qui')  liiiwrc/mj")  Dei  »on  ufft. 
BabtatU  veru  plcbem  credilam  sibi  rl,  cum  nulfn']  irttrrH-m  tu 
ptrurguel,  agant,  quod  habent  agert,  et  rtvertantur  iid  obäia  tmt. 
ülii  tum  i'tacucrit  redim  ad  auas,  vacabit  pttiefbitrr,  »i  «dn 
oimpuhum  aliquid  habet,  ttt  tlimiUatvr  eedesia,  i 
NoH  coinmuntcet  in  extcra  cccif««'). 


//.    De  hit 


ctiidit 


•  eptneopi 


ma  «f«M^H 


Si  cotUetHptor  vUun  fueril  h 
Im  ab  epiaeupo  «w  recesierit,  ma 
est,  fto»  talebit  turpi. 


'uetudiHetn  epineoyt  H  mm'i  /M^ 
inponitio  mptr  chm,  qmat  /mHi'l 


Ut.  Si  quia  ud  ordinem  eevlttiat  quolibel  gradum  titrUtn* 
usur'ta  acceperir"). 
^luittiam  plurimi  de  ecelesiastieis  ignoranU»  regnlat 
liKfi  avitritiat  plmi  obliti  (Iiviihm  acribtttra»,  w  jttod  tu  »criM»»  f 
pneuttiam  mam  höh  dedit  ad  >i«wrain,  feneranUs  quinqttr  qui  fvMrf 
Knuraa");  unde  judicnt  minala  jn/itorfu«,  ut,  gi  iplu  incenhui  ftenlft 
hnnc  »taliilam  accifiiena  luuras  emittcndo  ctiuiion^m  vel  aliler  argf» 
laitdo  cupiditatis  ittttHUne  gratia.  Ai"),  ^i  ordint  eeeleria*  mme  T*i^ 
(«».  deifradandi  ^unt  de  orditte  eceleMO^ieo. 


IUI.     Ut  diaco». 


eucarmthit 
0  Aare. 


tttHctam  prmtt^' 


Perlaiam  nt  nutem  ad  fanetam  «ynorfu«,  tii  ynthiiirikiJ)  I<«m  o*^ 
Intibnaqiu:  jiraenbiteri»  euc^uirüfftüim  saHCtam  diacom»  dmtl.  Uat  i 
min  admUtet  neque  anuuetudo  tradedit,  ut,  quibut  agtrt  nort  Ikd,  *i* 
Verd  atdem,  qui  agent,  hoc  est  evrptu  VSrisli. 


I)  Om.  numeniiu  Codd.  i)  tranaferat  I,  X)  On.  I. 

4)  Om  8.  5>  timori  I,  intimorei.  G)  nußae  i.  Ji  U»  m^ 
—  tccUsia  S.  B)  Om.  !.  '  9)  inpositf  i.  I0>  »ceipinnt  3.  1 
(trirahiachon  lautet  die  Stnile ,  w«lchu  dor  Imrlituiiclui  U^lwnrtKr  wM 
ventaiid:  kii)  bavEiZovrec  «KOTocTäc  dnaiToOctv.        IS)  kit  Codi 
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F.  De  diaconos,  qui  prius  ab  episcopis  eucharistiam  sumunt 

vel  tangunt. 
Sed  et  illud  pervenit,  qtianiam  quidam^)  de  diaeonibu^  prius  qtuim 
episcopi  eucharistiam  sutnunt  vel  tangunt.  Tollenda  sunt  itaque  Juiec 
itmnia.  Unde  debent  diaconi  locos  suos  agnoscere  ety  quod  shU  ministri 
fuidem  episcopi,  in  inferiori  vero  gradu,  quia  praesbiter  sacerdus  est 
IM,  Accedant  autetn  secundum  praesbiterorum  ardineni  ad  euchari- 
ttÜMm,  id  est  post  praesbiteros ;  sie  autein ,  ut  aut  episcopis  aut  praesbi- 
ieris  communicent. 

VI.     Ut  non  liceat  diaconibus  in  medio  sedere  praesbiteri. 
Sed  nee  sedere  debent  diaconi  in  medio  praesbiterorum  loco  sacer- 
doiaii;  contra  regulafmj  cnim  fit  ecclesiasticae  disciplinac,    Quodsi  quis 
wUUtUis  nostris  oboedire  fwluerit,  secedet  de  ordine  diaconii. 

VII.    De  Samositanis  Pauli,  qui  convertuntur. 
De  Tiereticis,  hoc  est  Samositenis  Pauli,  si  converti  voluerint  ad 
ecclesiam  catholicam,  statuimus^  ut  ante  omnia  baptizentur, 

VIII.     Si  quis  Samositanus  in  ordine  ecclesiastico  apud  eos 

agnitus^)  fuerit. 
Si  quis  vero  eorum,  qui  in  ordine  ecclesiastico  apud  eos  agnittts 
fuerit,  etiam  sit  inrepraehensibilis ,  manus  ei  inpositio  ponenda  est,  id 
eet  oh  episcopis  ecclesiae  catholicae.    Si  auteiii  aliqua  causa  eos  invenerit, 
de^adandi  sunt. 

Villi'    De  Samositenis,  qui  in  regula  ecclesiastica  aput  eos 

fuerint. 
Idem  quoque  de  diaconibus  et  omnibus^  qui  sunt  ajmd  eos  in  re- 
guUn  ecclesiastica  in  eo  fortnata,  custodienda  est. 

X.    De  diaconissas  et  cultu  earum-^). 
Commenwrati  sumus  de  diaconissas  ^  eo  quod  in  cultu  diaconorum 
tic  et  istae  manus  inpositionein  accipiunt  et  sie  habentur  ae  si  diaconi. 
Praecepimus  ergo,  ut  omnino  inter  laicos  luibeantur  etprocedant  regula 
tceUciSUUitica. 

Der  13.  und  20.  Cauou  von  Nicäa  kommen  in  der  syste- 
matischen Sammlung  der  Handschrift  von  Saint-Germain  ^)  in 
einer  sonst  unbekannten  Version  vor.     Sie  sollen  hier   aus 


1)  quidem  Codd.      2}  inventus  2.     3)  eorum  1.       4)  S.  §  38  und  §  84. 
5)  I  U  E  4. 


7b  tenodo  Niceno  ciip.  XXI. 
Placuit,  at,  quia  sunt  ahqvi,  qiii  in  dominitM  d 
tiiM  figiinl ,  /imiliter  et  per  qiiiniiuagitUa  die»,  no«  pn 
orent  ad  Dominum. 


VI. 

Die  isidorische  Version  der  Tanonen  von  N: 
Neot-asarea,  Gangrii  in  ihrer  ältesten 

Uie  beiiutzteu  Handschriften  sind  (Jod.  lal 
saec.  IX.*)  (=1)  und  Cod.  Wirzeb.  Mp.  th.  f.  1 
{=  2).  Das  zuerst  genannte  Exemplar  liegt  d< 
Textes  zu  Grunde.  Fehler  hahe  ich  aus  dem  t 
dex  verbessert.  Wo  bei  abweichenden  Lesai 
selben  dem  griechischen  Original  näher  kam, 
diese  vorgezogen. 

Inoipiunt  regulae  eoclesiaatloae,  quae  aput  IT: 
niae  a  CCCXviii  patribus  conaoribtae '')  sunt, 
Borna  na  reoipit  eoclesia. 
/.  De  hin,  qui  se  nbsciiltint  vel  gut  se  ij 
facinnt').  Si  quis  quidcm  ex  egriludine  vel  a  medi 
n  fuirlmri'  nantrntiif ,   iXp  permanfnf   in  elrm,    Si   qui 
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mnt  se  ipsos  dbscidere,  Juiec,  quae  diximus,  statuta  sunt,  ita,  st  qui ')  a  bar- 
baris  vel  a  dominis  suis  eunuchi  facti  sunt  et  prohabilis  vitae  sunt*), 
taJes  Äos')  suscipit  ecclesiastica  regula  ad  clerum, 

II.    Quoniam  muUa  sive  per  necessitatem  sive  quncumque  urguente 

causa  contra  reg^ilam  ecclesiasticam  gesta  sunt,  ita  ut  honiines  ex  vita 

§etUüi  nuper  adhuc  accedentes  ad  fidem  et  parvo  tempore  cathacizati  vel 

huitructi  statim  ad  spiritalem  haptismum  venennt*)  et  continuo,  ut  bapti- 

mtti  sunt,  etiam  ad  episcopatum  vel  praesbyteratum  provecti  sunt,  rectum 

ense  vLsum  est  de  cetero  ntlUl  tale  fieri.    Nam  et  tempore  opus  est,  ut 

Hi^)  eaticuminus,  et  post  baptisma  multa  probatione  indiget;  evidcns 

namque  est  et  apostolicum  praeceptum  dicens:  Non  neophitum,  ne  forte 

tiatus   in  Judicium^)  incedat   et  laqueum  diaboli.     Si  vero  procedente 

tentpore  mortale  aliquod  peccatum  inventum'')  fuerit  in  ea  persona  et 

cont/ictum'^)  duobus  vel  trürns  testibus,  cessahit  a  clero,  qui^)  hujusmodi 

'  est,     Si   quis   vero  praeter  haec   facit  tafnquam   contraria   statutifs]*^) 

sancti  hu^us  concilii  geren^,  etiam  ipse  de  statu  sui  cleri  perivlitabitur, 

III,    De  synesactis^^)  vßro  omnimodis   interdicit  sancta  synodus 

neque  episcopo  neque  presbytero  neque  dtacono  nequeomnino  ulli^*)  de- 

ricorutn  licere^^)  permittit  habere  secum  muli^em  extraneam,  nisi  forte 

maier  ftit  aut  soror  aut  tia.    In  his  namque  personis  et  horum  similibus 

omM%is  suspicio  declinatur.    Qui  autem  praeter  haec  agit,  periclitabitur 

a*^)  clero  suo. 

Uli.  Episcopum  oportet]  si^^)  fieri  quidem  jyotest,  ab  Omnibus, 
qmi  9unt  in  provincia  sua,  episcopis  ordinari.  Si  vero  hoc  difficile  fuerit 
urguente  necessitate  sive  itineris  longitudine,  ceHe  omnimodo  tres 
in  unum  debent  esse  congregati;  ita  ut  etiam  ceterorum  absen- 
iitnn  C€>n8en8um  et  sententias  per  litteras  tetieant  et  ita  faciant  ordina- 
tianem,  Potestas  sane  vel  confirmatio  pertinebit  per  singulas  provintias 
ad  metropolitanum. 

V,  De  his,  qui  excofnmunicantur  sive  clerici  sive  laici,  ab  episcopo 
per  suas  quasque  parrochias  servetur  ista  sententia,  ut  hi,  qui  aib  aliis 
exeofnmunicantur ,  ab  aliis  non  recipiantur.  Requiratur  sane,  nisi*^) 
forte  qui^'')  pro  aliqua  indignatione  animi  aut  contentione^'')  aut  qualibet 
cofnmotione  stomachi^^)  episcopi  abstenti  sunt.  Ut  ergo  haec^^)  digna 
pa88int  examinatione  perquiri,  rectum  esse  visum  est  per  singulos  annos 


1)  quis  Codd.    Add.  vel  2.       2)  Om.  et  probabilis  vitae  sunt  (cfi- 

p(cicoivTO  bi  dXXuic  dgioi)  1.        3)  Om.  2.         4)  venirent  2.         6)  st  1. 

6)  judicio  1.      7)  Om.  inventum  1.      8)  cotwincitur  2.      9)  quo  1. 

10)  statuta  2.        11)  synaticis  1,  synactecis  2.        12)  neque  episco- 

mm  neque  praesbiterum  neque  omnino  nullum  1.      13)  Om.  2.      14)  de  2. 

•  16)  Gm.  1.        16)  ne  2.        17)  quis  Codd.        18)  Om.  aut  contefi- 

mu  {f\  q)tXoveiK(qi)  1.        19)  stomachantis  2.        20)  Quod  ergo  1. 
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Bcilnge  VI. 


m  singulü  qttihtsque  proxitnCiii  ftt>  in  obmo  rptseoparum 

til  »tmil  omnes  tn  unum  conventcnle»  ex  univena  proriniia  kuj 

examinmt  qu«e»lionr»,  Ut  Ha  datmum  hi'i,  »[Vi  ab  cvfpan  luat 

ponu»  swjfum  off'ensas  nerito  eontrajitrvnt ,  dignt  eiiam  < 

communicaii  mmiUter  Itabeanlvr,  tmqurqw)'}  vet  i« 

vei  ipsi  epücopo  mw  rwtn»  fueril  humaniorem  drea  e< 

Agantttr  autetn  amcilia,  stmel  quidem  ante  die»  Quadragmrmar^.  4 

omntbt»,  si  qwie  sunt,  simnitatilms  ampuiatin  mundum  Dto  •rßi^'l 

munus  possit  off'erri;  Kcundo  eero  ugalur  circa  tfmpuf 

VI.  Mos  antiquug  periiuret  in  Aegyptum  Vel  Lytiia  H  Ftmltiitt 
id  ««(,  ut  AUxandriiMX  eptscopuä  timnium  horwm  habtol  folaidm, 
qwminm  qnidetH  et  Romano  epineopo  hoc  tdrm  mwi« 
teiH  et  apul  Antiochiam  ectcrati[ue  provintitu  honor  s 
relur  ecdesiae. 

VII.  Per  omnia  auttnt  'manifestum  «tf  Äoc*).  *i  qtiüt  f 
liintatem  melropolitani  epincitpi  fiKrit  ordiftatu»,  ^iiia  ktme  idatwith/i 
Kancta  gynodu»  non  debere  tuM  epincojium.    Sane  n* 
consettnu  YatiMtabUiter  prolaln^)  et  secvfidum  tci:laia*tin 
tuto')  dao  aliqHi  aitl  Ira  per  conteHtionem  avam  conltwIinMl,  Ä»^ 
ohtcnrat")  tenlentia'^),  in  qxta  plura  numero  fumni  «occrfM«. 

VIII.  Qitonian  man  anttqutis  obtenuit  et  vOtuta  tradäit,  wlB 
liae")  IlieruKulitnonim  episcopo'^)  drferatur,  habeal  c 
rem  »uum;  ued^*]  metwjioUUtno  mmi  digiiitas  tnlnt  »il. 

Villi.    De  Ar>,  qui  se  ijwos  Catharos,   id  rrt  « 
qtti  venire  voluerint  nd  rccleniam  catholieam.  placml  tamtl»  cMKÜhb' 
ordinentur  et  sie  maneant  m  rlero.    Ante  omnia  lamem  kcM'otMifli 
fesnionem  per  scripturam  tjji^  oportrt,  ut  fatrantur  «v  nia*  tmm  tm 
«m«t4  obstrvaturoa  cathotirae  rt  apostoliene  ecelraiae  tlatuta.  id  Uli» 
municatuivs  ge  et  his  forte,  qui  gecuHdas  nuptia»  esitrrH,  pH  A«,  f* 
perstcutioni«  tempore  labfi  sunt,  quibuf  lamem  paenitei^iat  ■ 
tempua  ad«criptiu  ett;  ut  et  in  Omnibus  «rgiMHlMr  n>,   qmtu  i» 
natkoHca  ob»rrvantur.    Et  n"r»W  quidtm  rmnrt  ipni  fuerint  mm 
in  viciK  itive  in  arbibiu  deriei,  ordinenivr  hi,  qui  inrenimmtm 
ttiam  in  cttro  peraigtiiHt,  unugqutKque  tn  tlaiii  i 
vel  praetbiter  calhnlicar  ereUMwi  furrit,  ad  qurm  ah^m  tx  hi*  » 
certum  t'l,  quod  tpi»eoiim  quidcm  catjuilicuf  habere  ■ 
timilittr  et  praeebt/teri  uut  itiaconi  dehent.     It  vtrv,  q 

1)  Otn.  ä.       9)  ti»quoque  2.       3]  Quetgimmae  8. 

S]  Add.  quod  -i.      fi)  sie  2.       7)  rMnmiM«  omniiau 
natnUler  prolatum  1.      8)  matntum  1.      9)  itlam  1.      io>  smmmm 
11)  »etitenliaiH  1.      IS)  Add.  id  est  3.      IS)  ejiineviM  3.      H) 
■n  I. 
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orte  «ptscopMS  fuerity  häbeat  praeshyterii^dignitatem ,  nisi  forte  pla- 
t  episcopo  cathoUco  eoncedere  et*)  etiam  epi8caj)ali8  nominis  lumorem. 
vero  non  placuerit,  inveniat  eilocum,  ut ait  in parrochia^)  corepisco- 
■  aut  praesbyter,  dum  tarnen  omnimodo  permanere  videatur  in  clero, 
ne  in  una  civitate  duo  sint  epiacopi. 

X.  Si  gut  *)  sine  examincctione  provecti  sunt  presbyteri  et  examinati 
ifesai  sunt  peccata  sua  et  cum  confessi  sunt,  contra  regulam  venientes 
nines  manus  eis  temer e  inposuerunt,  hos  ecclesiasticus  ordo  non  reci- 
,  In  Omnibus  enim,  qnod  inrepraehensibile  est,  cathoUca  defendit 
Usia, 

XL  Quicumque  ex  his,  qui  lapsi  sunt  et  ordinati  sunt  per  igno- 
nJtiam  rel  contemtwn*)  eorum,  qui  ordinaverunt ,  hoc  non  pra^dicat 
fviae  ecclesiasticae.    Cum  enim  conpertum  fuerit,  depanantur, 

XII.  De  his,  qui  praevaricati  sunt  sine  uJla  necessitate,  sine  ab- 
iane  patrimonii  vel  äliquod  hujuscemodi  periculum,  sicut  factum  est 
vissima  persecutione  Licinii,  placuit  sancto  concilio,  licet  indigni  sint 
serieordia,  tarnen  aliquid  circa  eos  humanitatis  ostendi.  Si  qui  ^)  ergo 
animo  paenitent,  tribus  annis^)  [ititer  auditores  cofistituantur  ac 
eles  sinf)  et")  Septem  annis^)]  inter  paenitentes,  duobus  vero  annis 
Wa  communionem  in  oratione  sola  participes  fiant  populo.         ' 

XIIL  Si  qui^°)  vero  vocati  per  Bei  gratiam  primo  quidem  osten- 
nmt  fidem  suam  deposito  militiae  cingxüo,  post  haec  autem  ad  pro- 
ium  vomituin  reversi  sunt,  ita  ut  et  paecunias  darent  et  ambirent 
rgus  redire^^)  ad  militiam,  isti  decem  annis  sint  inter  paenitentes  post 
imum  triennium,  quo  fuerint  inter  auditores.  In  omnibus  vero  illud 
aecipue  observetur,  ut  animus  ac  propositum  eorum  vel  fmctus  paeni- 
Uiae  requirantur;  quic^imque  cfiim  cum  omni  timore  et  lacnmis  per- 
^erant  ei  operibus  bonis  et  conversionetn  suam  fion  verbis  solis,  sed 
pre  et  veritate  demanstrant,  cum  tempUrS  statuttim  etiatn  ab  his  fuerit 
pletum  et  in  oratione  •*)  coeperint  communicare,  licebit  episcopo  etiam 
manius  aliquid  circa  eos  cogitarc.  Si  qui  vero  indifferenter  '*)  habue- 
nt  labsum  suum  et  sufficere  sibi  aestimarunt^*)  hoc  ipswl,  quod  in- 
\ire  ecclesiam  videbaniur,  isti  omnimodo  debent  tempora  statuta  complere, 

XIIII,  De  his  vero,  qui  recedunt  ex  corpore,  antiquae  legis  regula 
letßohitur  etiam  nunc  ita,  ut,  si  quis  recedit  ex  corjwrr,  necessario 
ae  suae  matico  nofi  defraudetur.  Quod  si  disperatus  aliquis  accepta 
nmunione  supervixerit,  inter  illos  sit  *^),  qui  oratione  sola  communicant. 

1)  et  1.     2)  parrochiam  1.      3)  quis  1.     4)  contemta  1.      5)  quis  1. 

6)  Add.  his  1.  7)  si  fideles  sunt  1.  8)  et  1.  9)  Voces  unciniB 
slnsae  librarii  lapsu  sequenti  sunt  canoni  inscrtae  1.  10)  quis  1. 

11)  darent,  redierint  rursus  1.  12)  orcUiones  2.  13)  indiffi- 
nter  1.        14)  extimarunt  1.        15)  Om.  1. 


928  lleilripe  VI. 

Dt  omaib't*  tarnen  hin,  qui  ffJ  corptirr  rtcrduHt   tt   iiuharüliam  /m 
lanl'i,  in  tradenda  ein  eommunione  oura  et  priJiuHii  nl  rynjwa^ 

XV.  De  cutlneumini»  vero  plaaiit  aartcta  ftmcüio,  nt  (nftn*  im 
inter  aitdimtei')  ttnt  tantttmmodo;  päd  liaee  vero  itrent  emm  oM 

XVI.  Fropter  mvita»  perturbationfs  tl  »ediltonet,  <t^at  fitrit 
Imt,  ptacuit  omnitnoila  absciHdi^)  tttat»  wnnitttiidineitt .  qttat  itak 
regtilam  rat,  »icubi  tamrn  fit,  til  rat,  ne  de  cMtate  ml  ririlnlm  Imam 
rpiscopus  vel  praesbytcr  i>rl  c/iacottU«.  tii  quis  rrro  poit  hatc  tli^ä 
»andi  hvju9  condlii  Iah  aliyvid  aiulrre  Irmtarerit,  infringttmt'j  iMy« 
modi  eomUut  et  reslilttelur'^)  propriat  ecelfma*,  in  i/ia  rfl 
rel  epiaeopui')  ordinatus  est. 

XVII.  Si  jui')  sine  rfBpeclu  aj/mlM")  rt  Umorrm  Itrimlf' 
HOii  habetitt»  nrque  ecclemiiutica  »latuta  cv^odienlf»  recet»triii  a* 
gia  ava,  sive  praahgttri,  aioe  diaeoni,  sivt  in  qucaunifv*  ordine  N(t^ 
aiaetioo  pogiti  fuerint ,  Mi  niuyuunt  swcipi  debetit  iu  alia  erctaio, 

rt  cum  omni  ntcesaittUe  coganlur,  ut  rrdeanl  ad  («iMtiu  mmh,  m 
p«rai(in«en'n(,  ea^oommuniealo«  tot  rite  opvrtel.  Si  quit  amltm  * 
faeril  atiquem,  qui  ad  aUervm  ptrtintt,  ordinart  in  swim  tcdf 
etan  non  habeant*}  consensum  epiKOpi  ilUu»"'),  a  jiw  rteatit  ifc 
uvu»,  irrita  Sit  htgtumndi  oräinatio. 

X  VIII.  Quoniam  maiU  elerici  avarUia«  cowu  l<w;>Mi  twra  m 
lex  oiliti  gunt  divini  praecepti,  qitod  didt:  Et  pecuitiam  «nimm  niii 
ad  uifurata,  fatnrranies  eentejiimiu  extgunt,  etatuit  laitiMm  ist  t 
lium,  t<l  st  91418  ineentus  futrit  post  /lanc  dtfinitionem  tmrm$  ««(• 
ftl  rj  quoUbet  lali  negntio  turpia  lucra  sectari  cd  tliam  ipttiu  ^ 
ad  sexquipJam  dare,  omnii,  gut  tale  aliquid  eontaaU-u»  futrit  «i  \ 
nlum,  purgabitur  tx  clero  et  atienm  ab  eoduiiutico  AaMur  fnnh 

XVIIII.    Ptnenit  adaoncfom  ewieitiiMii,  iptod  in  hei* 
et  cieitatibu»  pratsb^eris  natramenta   diaeo*ii  porrigont.     i 
reguia")  neqve  conaueludo  Iradidit,  ttt")  hii,  'jwi  olfete^i 
non  habcnt  potexlateiR,  Au,  gut  offmmt,  corpv*  Vhrirti 
tt")  iJIttd  intuitait,  quod  quidam  diitooni  diam  tmit 
mettta  contingaiU.     Hatc  irmnia  amputfntur  tt   manrm 
suatn  prtipriam  tnmiurain  gcientrs,  quin  epiampomm 
funt,   a  praetbi/teri»  uutem   inferiore»  mint.     Atxipitttit    ttf» 
rtiiMn")  Mcunt/Mi»  ordincm  pott  praeAyttrot  ab 


I)  Um.  et  eueharintiam  pogttilant  1.       !)  auilitmn  t       1 

»cidi  i.      i)  infringiluT  t.      Ö)  re$ltluitnr  1.      ft]  in  y«ii  rtt  fif 

vel  preshyter  vel  diaeonus  3.,       7)  ftiiV  r.       9)  agentii   I.      «j  Ml 

II))  Otu.  1.      II)  reg^tlae  I.      IS)  Um.  t.      U)  Om.  t.      11]  0 
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ero ').  «Vi  autem  nan  fuerint  in  praesenti  vel  episcopi  vel  praesbiteri^), 
unc  ipse  proferat  et  det^j.  Sed  nee*)  aedere  quidem  in  medio  praesby- 
€roruiH  diaconis^)  licet;  extra  regulam  enim  et  extra  ordinem  est ,  ut 
koc  fiat.  Si  quis  autem  non  vitlt  esse  stibjedus  etiam  post  lianc  defi- 
viitionem,  cesset  esse  diaconus. 

XX,  De  Patdinianis*),  qw)s  hotnuncimiitas  vocant,  si  ({ui  cofifu- 
gerint  ad  ecclesiam,  statutum  est  baptizari  eos  omnimodo.  Si  qui  vero 
elerici  eratrf'),  si  qtiidew  inculpaMes  inventi  fuerint  et  inrepraeliensi- 
inUSj  baptizati'')  rursum  etiam  ordinentur  ab  episcopo  ecclesiae  catholi- 
eae.  Si  vero  examinati  minus  apti  fuerint  depraehensi,  deponi  eos 
€tptßrtet.  Simtliter  autem  circa  diaconissas  et  de  omnibus,  qui  in  clero 
inveniuntur,  eadem  fr/rma  servabitur.  Commemoravimus^)  autetn  de  dia- 
conissis  his,  quae^^)  in  hoc  ordine  inventae  sunt,  quin  nee  manus  inpo- 
süionem  aliquam  habent,  ita  ut  omni  gener e  inter  laiats  Jiabeantur. 

Explicit^^). 

Inoipit  oonoilium  sive  synodus  apud  Anquiram  Caesareom^ -). 

Et  isti  quidem  canones  sive  regulae  priores  sunt  Nicaenis,  sed  ideo 
Ificaeni  canones  priores  scripti  suM  propter  auctoritatem  magni  et  saticti 
concilii  aput  Nicaeam  habiti.  Convenerunt  autem  in  synodum  memora- 
tarn  Anquirae  Caesareae  lUi,  qtiorum  nomina  et  loca  in  Greco  semwne 
coniinentur, 

Incipit  canon  XXI.  a  synodo  Nicheno^^). 

Praesbyteros ,  qui  immohtverunt  et  j^f^stea  iter^im  cotißixerunt  y  « 
hoc  ipsi  ex  fide  et  non  aliquo  asiu  egcrunt,  %it  iterum  teneri  vidercntur, 
%it  tormefUis  suHßici^  quo  facinus  j>ati  vidcrentur  inviti:  hos  eigtt  placuit 
honorem  qmdem  sedih  retinere^  offerre  autetn  Ulis  et  sermonetn  ad  popu_ 
lum  facere  atU  aliquibus  sacerdotalibus  officiis^*)  fungi  yxon  liceat, 

XXII.  Diaconi  similiter,  qui  immolavcrunt,  jwstea  autem  '*)  iterum 
reluctati  sunt,  alium  quidetn  lionorem  liabere  oportet ,  cessare  vero  debere 

1)  Add.  neque  eucMristiam  Ulis  praesetüibus  dividant;  sed  Ulis 
ngentibus  solum  ministrent  2.  2)  episcopus  vel  praesbyter  2.  3)  ipsi 
profcrant  et  dent  2,  4)  ne  2.  5)  diacones  1.  6)  Paulianis  2.  7)  Add. 
opud  eos  2.  8)  baptizari  1.  9)  Commemordbimus  2.  10)  qui  1. 
1 1 )  Catalogum  episcoporum  omitto  cum  2.  1 2)  S.  §  107.  1 3)  S.  über 
diese  Zählung  §  108.  Die  Würzburger  Handschrift  zahlt  die  Ciinonen 
jedes  Concils  fiir  sich  mit  /,  II  u.  s.  w.  In  der  freiainger  Handschrift 
ivird  der  folgende  (2.)  Canon  durch  ein  Vernehen  mit  XX,  der  darauf 
folgende  (3.)  mit  XXI  u.  h.  w.  bezeichnet.  Ich  habe  geglaubt  diesen 
Fehler  in  der  Edition  verbossom  und  alle  folgenden  Nummern  um  zwei 
vorrücken  zu  «ollen.    ^    14)  officii  Codd.  15)  Um.  autem  1. 
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ah  omni  iillaria  mimultrio  rl  in  wHce  tt  m  patit  tnimitlrando  rd  i 
pronwuUando;  qwtdä  aiiqut  epinciiparmH  ctmteii  Html  laliari»  mwM»  n 
jufUbet  d  futmilitatie  et  maneuetudinis  rl  coltitTinl  ei»  aliqaiä  » 
(rüntwe  vel  ademerc,  patnes')  i>md»  ite  kit  erit  putt^m. 

XXJIl.  Qui  fugienU»  tcmpurr  perseevlionin  cmprofAtivm  mit  id 
u  familiaribvH  seu  dnmfgtidg  Iradili  nd  bima  pnpria  imiJüwJ  nt 
mftctttitntvt  IrirmeHta  vtl  etium  axrduarihu*  inclum  ntnt  rt  bw 
jn-oelamavtmnl  ette  Chrietianns,  qvin  eliam  jieraerrraiüf  riulfalm  ai 
id  Mnque  prndueti  gtitU,  ^^t  otomiw  hafum  ailjraehrttms  tt  violeuttt  «^ 
tmcta*')  itupir  mcrificia  ininmermt  idolormn,  Uliu  tamnt  rt  ptrmnttM 
libm  m  fide  rt  Ohristianiis  *e'}  «we  viiciferantibwi ;  hoc  tfyo,  f«W  « 
iniiiti»  et  alUt  eogentSiue  omtigit,  si  iMtum  rt  mfrorrm']  amimi  anrt 
ferrt  ip/oque  hvmili  pro  bnn«  conr^rnaci<mt  habilu  ineidmta  Mtit^ 
ne,  quod  invi't)  eoaeti  sunt,  daiumstTimt ,  lua  tamqvam  »lieme»  «t  tfv 
nitnc  comiHUtliotu  tt<n%  i'rtcin'').  Si  autem  javi  iirvtithilt 
bug  miyirris  dUigcnciae  tt  inquiailioni»  cauna  aut  per  a 
rafdiam'),  ttalim  rtcipi  ojxftet.  Itiio  atUrm  ubeert'ah  cvtratil  dir 
eleriäg  et  de  mnnibu«  laiciB.  Sxatninatum  r*t  ftoc  fu'>7>/,  ti  puMi 
liiici,  qtti  tn  timilem  tifefxnitaiem  indderunt  adpliean  ad  unfiana  (( 
rimtu».  El  placml  eliam  hoa  mtsctpi,  tom^wam  qni  nihä  prentnrwa 
Maxime,  »i  eiu  pritliabilit  anterior  vila  eommcndal. 

XXIIII.    Jy<  Äi«  gui  saenpcare  coodi  mint,  urd  Hiam  dt  hit.  f" 
in  templi"  ülolortim  ctienaverwU ,  «i  qvi  eonim  oi»>  fatbila  n*lt>«t«' 
tevijila  perdtteti  turii  atque  di»  praetitaiort  adhvc  redt  mtOala'i  ndil^ 
raUer  aienae  pitrlicipeii  fiuii  hhhI,  placuü  em  tnler  andimiim  mim  «n* 
vinatilHi,  triennio  ifv»  fiubmilteTe  xe  p/tmitenliar ,  Ha   u/  prf  tünaM 
oraiiimi  lutUvuiwuidu  communieenl   et  Ikmc  perrniiatil  "l  nd  pttfielwB. 
XXV.    Quniqufit  nulem  iiacnidermtt  in  lenifl/i  ritw>  rftt  tiifäri^ 
reelitHili  inter  itliox  mtinduciiv-erunt  fltntn  per  fodiw  tempHt  ih-rtM^, 
w'i)  einnplererunt")  lempu»  mbrnimiuni»,  »inr  iMiili-i\ 
tSi  autem  mm  iiuindHcwerunt ,  bienmo  Kurvttmbimi  j  ■ 
pero  utmo  viimmimivenl ,  sed  ainr  ublationt,  tii  t[uarl''  ; 
Tecipiiml.  Kpitcnjnim  oulem  habere pfiteKlaletit  rtmrerxi-mi' '  ,  "phh-"..-- 
firfipwilum  et  iial   humanilatr  jirnrrenire  aut   fr-Hijwn  /irnfmo*  mHn^ 
Ante  timnia  ut  priieeedriw  eirrum  fila  et  pioithtiT  diirutuilttr  ä  t1»  >* 
pertiatur  m  h«iaiinitu.f"-y 

t]  pnw*  1.        2)  'i^riniefiM  t.         3]  (Im.  I.         4>  miimti, 
t)  lUAure  I.        fi)  Um.  1.        7)  rilari  I.        S)  igmoratdin  I.       !}■- 
lall  Codil.       10)  perreniiU  1.        II)  digevbtla /it^  ),  A'aruMr« (UitMI t 
Ij)  eitmpirvfrint  i.         18)  AdJ.  pnmu  iiitnitndiim  trvmm  I* 
poriM  'i.  II)   crnivemutiuni*   3.  \b)  Otu.  tt  i'iM  «■  <i 
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XXVI.  De  JttS,  qui  minis  tantum  cesserufU  et  mU  bonorum  ahla- 
ne  aut  deportationis  paerui  vexati  sacrificaverunt  et  nunc  usque  non 
mituerunt  neque  conversi  sunt,  modo  autem  tempore  huius  synodi  se 
ulerunt*)  conversionis  auae  consilium  cnpientes,  j/lacuit  cos  usq%Le  ad 
\gnum  diem  intet  audientes  suscipi  et  posi  magtium  diem^)  inemora- 
n  per  triewnium  paenitentiae  subici  et  post  alios  duos  annos  sine  ob- 
ione  communicare  et  stc')  completis  sex  annis  ad  perfectum  venire, 
todsi  aliqui  ante  hoc  condlium  suscepti  sunt  ad  paenitentium ,  ex  illo 
npore  imputabitur  eis  initium  sexennii  constitutum,  Si  vero  alicui 
-um  quodlihet  *)  mortis  periculum  aut  ex  egritudine  aut  ex  aliqua  causa 
jederit,  Jiunc  propter  vtaticum  suscipi''), 

XXVII.  De  his,  qui  festis  diebus  gentilitatis  in  remstis  pagano- 
m  locis  conviviis  interfueru/nt  et  suas  nihilominus  aepulas  iUuc  porta- 
runt  atque  comederunty  placuit  ut  post  biennii  paenitentiam  suscipian- 
r,  ita  tarnen,  utrum  cum  oblatione  recipiendi  äiW),  unusquisque 
iscoporum  probet  vitam  uniusct^sque  habita  consideratione, 

XXVIII.  Hii  autem,  qu\  secwndo  et  tertio  sacrificaverunt  per  rim 
icti,  quatimor  annis  paenitentiae  se  sttbmittant,  duobus  autetn  annis 
le  oblatione  communicentj  septimo  vero  amio  plenius  susci2nantur. 

XXV IUI,  Quotquot  autetn  no9i  solum  discesserunt  a  fide,  sed 
am  insurrexerunt  fratresque  cmipulerunt  et  rei  facti  swnt  necessitatis 
ruM ,  hii  per  triennium  quidem  inter  audientes  habeant  locum,  per 
lud  autem  sexennium  ad  paenitentiam  admittantur,  alio  vero  amvo 
nmuniotiem  sine  oblatione  recipiafU,  conpleto  decennio  perfectionefru- 
tur.  In  eo  autem  ipso  tempore  etiam  vita  eorum  et  conversatio  ob- 
^eafida  est. 

XXX.  Diaconi  quicumque  cotistituuntur ,  si  in  ipsa  ordimttione 
otestati  sunt  uxores'^)  se  esse  ducturos,  quia  non  possünt  contenere, 
{ jjosteoy  si  in  nuptias  convenerint,  maneant  in  ministerio  propter ea, 
od  his  episcopus  licentiam  dederit.  Quicumque  sane  tacuerint  et  susce- 
rint  manus  inpositionem  itrofessi  continentiam  et  postea  uxores  sortiti 
nt,  a  sacro  ministerio  cessare  debebunt.  Uanc  sententiam  cpiscopi  Oc- 
ientales  numquam  paenitus  receperunt,  sed  neque  in  hodiemum  re- 
munt. 

XXXI.  Disjionsatas  pueUtts  et  postea  ab  aliis  raptas  jAacuit  erui 
sjxmsis  jyrioribus  reddi,  etiamsi  eis  raptores  vim  i^Uulerint. 

XXXII.  Eos,  qui  ante  l)a2>tismum  sacrificaverunt  et  postea  baptis- 
\im  consecuti  stint*"),  placuit  tamquam  ablutos  ad  ordinem  promoveri. 


1)  obtulerint  2.  2)  Gm.  inter  audientes  suscipi  et  post  magnum 
eni  \.  3)  Add.  demum  2.  4)  quolibct  1.  5)  suscepi  1.  0)  Add. 
t  ad  solum  communionem  2.  7)  uxorem   1.  8)  Um.  et  postea 

ptismum  c<ms€Ctiti  sunt  1. 
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XXXIII.  Vicariis*)  cpiscoporum,  quos*)  Greci  corepiscopo»^)  di- 
cunt,  tum  Heere  prctesbyteros  vel  diaconos  orderuire;  sed  nee  jyrtusbyte- 
ris*)  civitatis  sine  episcopi  praecepto^)  amplius  aliquid  iubere^)  vel  sine 
auctoritate"^)  litterarum  eii4S  in  unaquaque  parrodhia  aliquid  agere. 

XXX IUI.  Qui  in  clero  sunt  praesbyteri,  vel  hiiy  qui  minwfmre- 
rrnit  et  abstinetU  a  camibus,  Ikoc  jüacuit,  ut  eas  contingcmt  quidem  et, 
si  voluerinty  ah  his  comedendis  fibsteneant.  Quodsi  in  tafUum  eas  fÜHtmi- 
nahiles  judicarerint,  wt^)  nee  olera^  quae  cum  camibus  coquuntur*)y  ex- 
istiment  comedenda,  tamquam  non  subditi  huic  reguJa€^%  cessalmnt  a 
ministerio  ordinis  sui. 

XXXV,  De  his,  quae  ad  jus  ecclesiae  pertinent,  quicumque,  cum  * } 
episcopus  veon  esset  ^  praesbyteri  vindederunt,  placuit  revocari  res  ecek- 
siaMicas,  In  juditio  autein  erit  episcopi  constitutum,  si  praetium  ddxtii 
recipi  necne,  propter  quod  saepe  Contimit  ^*)  distractarum  rerum  reditus 
ampliorem  summam  pro  accepto  praetio  reddidisse, 

XXXV L  In  hoc  titulo  Greai  verba  haec  sunt:  TTcpl  Tifiv  dkojiu- 
caji^vuiv  f\  Kai  dXoyeuoii^vujv,  quae  nos  Latine  possumus  dicere:  De  his 
qui  inrationabiliter  versati  sunt  sive  versantur.  SenstiS  %utem  in  hoc 
sententia  triplex  esse  potest,  qui  ex  sut^jectis  conicitur  out  de  his,  qm 
cum  pecortbus  coitu  mixti  sunt,  aut  more  pecudunt  incesia  cum  consan- 
guineis  commiserunt,  aut  cum  masculis  concubuerunt,  Qttotquot  igitur  ante 
'vicensimum  aetatis  suae  annum  tale  crimen  admiserunt,  quindecim  annis 
in  paenitentia  exactis  orntioni  tantum  ificipiant  partidimre^^  et  quin- 
qnetniio  altero  in  communione^^)  simplici  perdurantes.  Post  riccnfimvßi 
cum  obhäumc  ad  commvnimiem  mscipiaritur*^).  Discutintur  autem  et 
vitu  eonim,  quae  fuei'it  temjM/re  pacnitcniiae,  et  ita  hanc  humuniUitm 
covsequaiitur.  Quodsi  qui^^)  2>ci'sei'crantius  abusi  sunt  hoc  crimhe,  i^*- 
lixius  tcmpus  hubemit  summifisio)n\  Quotquot  rero  exacta  rigiuti  ««"^^ 
rum  aetatc  et  uxores  habcntes  in  hoc  crimen^'')  inciderint ,  riginti  quiff- 
quc  annis  paeuitcntia.  acta  ad  communi(mem  orationum  tanttm  swsct' 
pianturj  in  qua  communlmie  orationis^'*)  altero  quinqucnnio  jterdurtnätf 
plcnam  cornrnuyiitmem  cum  m'aiione^^)  recijnant.  Qiwdsi  aliqui  etuxorcs 
luibcnles  et  excedente^  quinquagensimum  aetatis  suae  annum  in  hoc  pf^ 
la])si  sunty  ad  exitum  ritae  tantum  commuyiionem  mcrcfintur. 

XXXVII.    Item- in  hoc  titulo  verha  Greca  haec  stint:  Touc  <i^'>' 

1)  Vicarius  1,   Vicarios  2.         2)  quod  Codd.         3)  awejnscoij^^'*'' 

4^)  presbyterum  1.        b)  praeceptum  1.        6)  juberet  I.        7)  o^^^ 

ritatem  1.  8)  Om.  1.  9)  coguntur  1.  10)  Om.   huic  regnliK  ^' 

U)  Om.  1.        12)  contegit  1.        13)  ixirticiixtri  2.        14)  tf/www«»«^ 

nein  1.  15)  suscipiatur  1.  16)  quis  Codd.  17)  crimim  1. 

18)  Olli.  susc{pi(nitur,  in   qua  cominunione  oratianis  1.         10)  '«*"' 
tiininn  1. 
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TCuca^A^vouc  Kai  Xcirpouc  övrac  ^toi  XerrptücavTac,  qiwd  tios  Lntine  hoc 
modo  possumus  intellegere:  Hos,  qui  sicut  rmUa  vixerunt  animidia  et  sc 
et  alios  hitjumnodi  peccati  scabie  contaminaverunt,  statutum  est  intcr  eos 
orare  debere,  qui  tetiipestate  uictantur,  qui  nobis  furiosi  sive  incrgumini 
intelleguntur. 

XXXVIII.  Si  qui^)  episcoporum  ordinati  non  suscipiantur ,  in 
Siui  regione,  in  qua  fuerunt  denomincUi,  et  ooluerint  vim  facei'c  (dits, 
qui  sunt  constituti,  et  seditionem  excitare  adversum^)  hos^  removeri 
oportet,  ut,  si  rolunt  in  praesbyterio  in  ccclesia,  uhi  prius  fuerunt,  tarn- 
quam  praesbytcri  seder e^  nofi  repellantur  n  dignitate.  Quodsi  etiam  ibi 
seditiofies  concitaverint  episcopis  constitutis,  abdicatos  eos  ab  ecclesia  ho- 
nore  quoque  praesbyterii  debere  privari, 

XXXVIIIL  Quotquot  virginitatem  professi  vel  professae  proposi- 
tum  violant  bigamorum,  constitutum  impleant  gradum,  Virgines  au/tein 
coHCcnientes  cum  aliquibus  tamquam  sorores  arcetnus. 

XL,  Si  quis  vel  si  qua  adtdterium  commiserit,  septeni  annis  oportet 
perfectionem  consequi  secundum  pri^tinos  gradus^). 

XLL    De  mulier ibus,  quae  fornicantur  et  partus*)  suos  necaiit'); 

sed  et  de  Jus,  quae  agunt,  \U^)  utero  conceptum'^)  excutianty  antiqua  qui- 

dem  definitio  usque  ad  exitum  vitae  eas  ab  ecclesia  removet;  humanius 

autem  nunc  definimus,  ut  eis  decem  annorum  tem2)us  paenitentiae  tri- 

bnatur  secundum  2>ff^fi^o^  gradus*^), 

XLII,    Qui  roluntarie  homicidium  fecerint,  submittant  se  quidem 
jugiter;  circa  exitum  autem  vitae  pcrfectione  digni  habeantur. 

XLIII.    Eos  vero,  qui  casuy  non  voluntate,  homicidium  fecerini, 

prior  quidem  definitio  post   septimum   annum  perfecti(mi'^)  particiimri 

jubet  secundum  gradus   constitutos ,   secunda   vero   quinqueunii  tempus 

XLIIII,  Qui  ariolantur  woremque  gentüium  sequentes  et  in  ilo- 
^^^09  suas  aliquos  intrtniucufU  vel  lustrandi  causa  vel  ad '")  rxjdorandam 
"^em  nudeficam^*)y  regulae  quinquctinii  subcumbent  secundum  graduum 
^finitionem^^). 

XLV,  Quidam  sponsnm  habens  sorori  ^jus  intulit  Vitium,  ex  quo 
^iam  gracida  facta  est;  fXfstea  uxorem  duxit  disjxpnsafam.  lila  vero, 
7"«ae  Vitium  prrtiUit,  laquco  fe  peremit.  Constitutum  est  crmscios^*)  de- 
^vu)  anno  suscipi  inter  consistentes  secundum  groflus^*)  defmitos. 

Finit  concilium  Ancyritanum*^), 


1)  quis  CcmUI.  2)  Add.  eum  2.          3)  gradus  1.         4)  jtartoH  I. 

5)  ncgant  1.  6)  Gm.  1.        7;  cf/ncrpto  1.        8)  secundus  status  1. 

0)  jwrfecti  !.  10)  Gm.  2.         !I)  definititme  1.         12)  malrficia  1. 

13)  grados  1.  14)  conscius  1.         16)  Ancyritarum  1. 
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Inoipit  concilium  Neooaesariense  *). 

Et  isti  quidetn  canoncs'secundi  sunt  eorum,  qui  in  Ancyrne  et   Caesa- 
reac  expositi  sunt,  Nicenis  vcro  priores  invcniuntur, 

Incipiunt  regulae  prolatae   in   concilio  Neocaesariae. 

XL  VI,  Praesbyter  si  uxorem  duxerit,  ab  ordine  iUum^)  deponi 
debere.  Quodsi  fomicatus  fuerit  vel  adulterium  commiserit,  eo  ma^is 
pelli  gradu  et  ad  j^enitefttiam  redigi  oportet, 

XL  VII,  Mulier  si  duobus  fratribtts  nupserit,  abiciatur  us^'nd 
tnortem,  Sed  propter  humanitatem  in  extremis  suis  reconcHiari  mm 
oportet,  qtuie  tarnen,  sanitate  recepta  si  matrimonium  solverit,  ad  pam- 
tentiam  admittatur,  Quodsi  defuncta  fuerit  vel  mulier  vd  vir  in  Jmßit 
modi^)  consortio,  difficilis*)  erit  paenitentia  in  vita  rem<menti. 

XLVIIL  De  multinubis.  Tempus  quidem,  quod  Ms  constitu- 
tum esty  manifestum  est;  cofiversatio  autem  et  fides  eorum  tempusadbreeiai. 

XL  Villi.  Si  quis  concupita  mtUiere  etiam  concumbere  cum  eadeB 
decreverity  non  autem  subsequatur  effectus,  manifestum  est  hunc  fuii» 
per  divinum  gratium  liberatum, 

L.  Cathecuminus  Ingrediens  in  ecclesiam  si  in  ordine  steterit  ea- 
tliccuminorum  et  peccare  fuerit  visus,  si  quidem  flectens  genua,  «»diä 
jam  non  peccans;  quodsi  etiam  audiens  adhuc  peccat^  abiciatur, 

LI.  Praegnantes  oportet  baptizari,  quando  volunt;  nihil  t^ 
commune  est  jmrienti  et  Uli,  qui  aeditur,  projiter  quod  seorsum  vdun^ 
uniuscujusque  in  illa  confcasione  dcclaretur, 

LH.  Praesbyteriim  seciuuktrum  convivio  nuptiarum  interesse  »f^ 
(ii'hcrc,  maximt  cum  pctatur  secundis^)  nujitiis  jxienitentia,  Quif  cr^^ 
est  praesbyter,  qiü  propter  convivium  Ulis  conscntiat  nuptiisl^ 

LIII.  Si  cujus  uxoran,  cum  esset  hticus,  aduUcratam  ftUsse  fti- 
denter  constiterit,  hie  ad  ministerium  ecclesiasticum  admitti  non  jK^(^- 
Si  vcro  in  clcricato  ejus  aduUerata  est,  dato  rejmdio  demittcrc  com  6M- 
Si  vcro  retincre  ejus  cunsortium  clegit,  non  jyotest  in  ministerio  sibi  cc^ 
misso  luiberi. 

LH II.  Praesbyter ,  qui  corjx/rali  praecedentc  peccato  ad  ordii^ 
jfrovectit^  est,  si  postea  cmifessus  fuerit,  ante  ordiiuitionem  peccassf  ^} 
non  quidem  off'erat  sacrificium,  maneat  autem  in  reliquis  officiis  pr^ 
<diud  Studium  ejus.  Nam  cetera  licccata  censuerunt  plurimi  etiam  orrf'- 
natUme^')  privari.  Quod  st  de  his  nott  fuerit  cmifessus  fiec  ab  fli>?*" 
lioterif)  ituini feste  amvinci,  ipsi  de  sc  jtotcstas  est  lyermittenda. 

LV.  Similiter  diaconu^,  si  in  simile peccatum  inciderit%  nbcff^*^ 
ministcrii  abstinchitur. 

1)  Neocaesariensem  1.       *2)  illo  1.       3)  ^usmodi '1.      4)  diffidltf^- 
5)  secunda  Codd.      6)  Add.  dimitti  2.      7)  potest  2,      8)  incederü  l 
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L  VI,  Praesbyter  ante  XXX  annorum  aetatem '),  quamvis  sit  diQnus, 
n  ordinettir;  sed  observet  ttsqi^  ad  pmefinitum  tanpiis.  Dominus  enhn 
Icensitno  anno  haptizatus  est  et  tunc  jmtedicavit. 

LVII.  Si  quis  in  aegritudine^)  fuerit  haptizatus,  orde^iari  pracsby- 
r  fwn  potest;  non  enim  fides  illius  coluniaria ,  sed  ex  ttecessitate ,  nisi 
rte  propter  posterius  Studium  ejus  et  fidem  aut  Iwminum  rari totem. 

LVIIL  Praesbyteri  conregionales ,  qui  non  sunt  in  ecdesin,  pi'ae- 
ntibus  episcopis  r>el  praesbyteris  civitatis  Offerte  nofi  poterunt  tiec 
crum  panem  dare;  in  oratione^)  autem  calicefn  dabufU,  Quodsi  ab- 
ntes  sunt  civitatis  sacerdotes  et  fuerit  invitatus  in  orationem,  solus 
ierii  dare,  Vicarii  autem  episcoporwm,  quos  Greci  corepiscopos  dicu/nt, 
fistituti  sunt  ad  exemplum  septuayinta  scniorum;  sed  tamquam  sacer- 
tes  pro  sollicitudiue*)  in  pauperes  offerant  honorabiles  habiti. 

LVIIII.    Diaconi  Septem  esse  dcbetU  secundum  regulam,  quamvis 
\(fna  sit  civitas,  cui  reguiae  auctoritas  erit  Über  (kctuum  ajHJStolorum. 
Finit  concilium  Neocaesariensium. 

Inoipiunt  oanones  Cangrenses*^). 

Et  hii  ipsi  post  Nicenos  expositi  sunt, 

Dmninis  Jumorabilibus  consaccrdotibus  in  Armefiia  constitutis  Eu- 
ius,  Eulfdius  et  ceteri,  quorum  nomina  jam  superius  in  Grcco  codice 
ttinentur,  in  Domino  stdutem, 

Quoniam  conveniens  sancta  synodus  episcoixyrum  in  Cangrensem 
lesiam  propter  quasdam  ecclesiasticas  necessarias  causas  requirendas 
ea,  qune  secundum  Eostathium^)  gesta  sunt,  dinoscenda  inve^iit  multa 
ri  indecetUcr  ab  his'')  ipsis,  qui  hufic  eundem  EostatJnum^)  secuti  sunt, 
cessariac*')  igitur  statuit  iHÜam  factis  Omnibus  amputare  universa, 
ae  ab  eodem  male  commissa  sunt.  Declaratum  est  enim  hos  eosdem 
ptias  accusare  et  docere,  quod  nullus  in  conjugali  gradu  positus  spem 
bcat  aput  Deum,  Unde  factum  est,  ut  midtac  mulicres  seductae  de- 
ictis^^)  propriis  viris  et  viri  uxoribus  distitutis  vinculum  Jugale  dis- 
verent  continetitiam  promittentes ,  quam  cum  contcntrc  non possent^^\ 
uUeria  commiserunt.  Inventae  (sie)  sunt  etiam  dissensiones  ac  separatio- 
r  a  Dominicis  constitutis  '*)  ecclesiis  Dei  docere,  id  est,  et  traditiones  ec- 
siasticas  et  ea,  quae  in  ecclesiis  aguntur,  debere  contemni;  privatis  sei- 
tt  conventicülis  institutis  atque  ad  imitationem  eorum,  quae  in  domo 
ii  aguntur,  omnia  praesumere  caelebrare;  adhu4:  etiam  vestibus  com- 
\nibus  Sj/raetis  novos  et  insolitos  habittis*^)  adsumjisisse ;  itrimitias  quo- 


1)  aetate  1.  2)  aegritudinem  1.  3)  orationem  1.  4j  sollici- 
linem  1.  5)  Cangrensis  1.  6)  Eustasium  2.  7)  Om.  2.  8)  Eu- 
sium  2.  9)  necessarias,  10)  relictis  2.  11)  ^XMMun^  2.  12)  Add. 
2.        13)  habitos  1. 
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qun  friKtuum  rt  <MalitmcS  nnitm,  pitu  retrriipi  intf (>«tfo  «vWrw»  (nl«4 
»ibimel  viniiicuMr,  id  ttt,  propria  ruiioeinalwne  darlrinar  Inmiiaam  « 
fiTii  eas  offerri  tttixre  aput  le  et  inter  ae  disprtmandaM ;  »vrrm  n  da 
recedfiUVB  per  hwnc  tnuHitofum ')  regtimit'')  «uat  habUunt  «jimW  nA- 
ffionis  domiium  contempfisse;  miUieret  jirtittrr  cinuniftudinfmi  tt  wn  hm> 
vntatum  hiite  ne  Jtutilioarc  errtleiitM,  »i  virilum  I 
iJuresque  eamm  tonms  (KCiUfiom  religic/nin  gcn»nu  ittcorm  cimm  pM» 
Itu  nmputaase;  jyunia  ptotjut'),  quae  ia  rcdcwi  pratdia 
lemuemlu')  rtWri  «eroiBse,-  rumnutltis  ttiam  cuntm  cfbv» 
quam  inlicitos  refutatse,  in  dtiMibus'')  eonjugata  .sie)  n 
ifielebrari  pertwuiMe  in  tantitnt,  tU  ntWcM  firri  rrient  et  ubliäiimAm. 
quitt  in  dotnOm»  faciae  fuerint,  minitmte  coMWiiiiiicundHHi  rne  ikctnmd; 
jtrarxiH/tcriis ,  qui  mitritaonin  omlriiieritit'),  nprmi  drbert.  n 
mntln,  qvae  üb  ipoiii  etmficiuniur,  attingi;  loca  aandomm  wnirtfum  fJ 
ImsilieaK  mntemnere  et  omtes  *),  qui  illuc  eotreniuiit  et  tacrameala  n» 
flcitinl,  repraehaiilere ;  dimteif  fidelrjs,  qui  tivn  armUnis  rmmtilinnl,  >)■■ 
n/'itrf  Dctim  mm  habere;  et  ntulta  atia,  quae  niifli  itnrrnrr  pomUt&t, 
mngaltia  qivivque  cnrwm  )>ro  Stw  ariniria  anutititen;  «nujjvMf m  nM 
'■frum  per  (alan  in^Uutiunem  uh  fcilriiualico  eanone  rixottm  t< 
priipriiu  leget  nibimet  cwlcdit.  Sed  ucc  communis  Ui»  immibut  d  •■ 
sentrntia  tat.  Singuli  eniTii,pr4/iU  eidetur  et  UM,  /adj  iiixitniliimeM itttr 
«1110  nitttulu,  liiniqaam  rrctur  tum  nit,  etl  mliltt  lUcreln  rd  ttw^ 
I'fiijitri  lutea  ergo  coactM»  e»t  hoc  ntHCiIJHKi  in  Caitgrrn*i^)  »«rf«*<f 
ijula»  intaa  ej^pontre,  quibta  pnAxibuntw  HKtnvrati  tjtra  trdttimt  P^ 
t^mdin  per  paeititmtiaui  Mndfnwaeerint  ha«i  timmiit,  qMtt  moIi  «w 
nmt,  tatnquam  a  te  tum  beae  proliUa,  acceptaMr»  /inMf  atqn* 
•jitlii,  qiiite  deOititit  amdemmirr ,  affiuittwi  Krtdetiil  ejrpiiimulii.  Q*^ 
quin  Tcnnueril")  hate,  qnue  IwHie  wnttiltila  tu 
depulatua  iil/iciattir.  Üt  etil  mm  >oIhvi  ini:tnnmimiattua , 
'ilr  ecvitsui  Imbnirur  t^torri»"!,  dtmee  depratetlur  r/narujw«,  M  Jl*** 
efrsi4,  quae  pamot  eia  depmehtma  atque  dalKta  tunt,  proJidtrit,  fät 
iKiruta  unu»qui«qut  »aiviperit  abgeri-atuluni. 

LX.    m  quin  Huptitw  aoeutiiiiiiii*  fiutavetä  d  muliertm  fditt 
religiunam   cum   ciro  mw  damietUem  abominamiam  crnlitlrril  m^  <t 
acciinnniium,  ('imi]i4iim  tion  poeit  ct»\JHgat">  i»  regnum  Vri  imfteii.  Mr 
Ihema  Hit. 

LXI.    Si  quin  an  Htm  munäuemdem  ej^fitlfenm  Ailtdiomt'*)it 
ningaitiem  et  idiih  iaunutulum   et  /m/fai-atuiu  rraUdtril   t 
Inmqwitn  »/irm  tum  habentem,  quud  eiia  mandmxt,  imatlKma  *it. 


I)  incüitrifum  I.      2|  reiigiimi»  1.        3)  Um.  ü.      4) 
li)  Add.  Kui»  3.     6)  ne  8.      T)  tontnuxrtnt  I.     8)  mm 
"(  I.       10]  yui  renntterint  I.       11]  cxtiirretU  I 
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ItXII,  Si  quis  servum  occasionc  rdigionis  doceat  dominum  suum 
emnere  et  ^us  ministerium  deserere,  ac  iion  i)otius  docucrtt  cum  suo 
iino  bona  fide  et  cum  omni  hofiorificefitia  dcsercire,  anathema  ttit, 

LXIII.  Si  quis  discernit  de  ohlatioiie  mm  commuvican^f  qwim 
^byter  caelehraverit  conjugatus,  anathema  sit. 

LXIIIL  Si  quis  docet  domum  Dei  contetntibilem  esse  debcre  et 
rgir emotiones ,  quae  in  ere  fiunt^  atiathema  sit, 

LXV,  Si  quis  extra  ecclesiam  privatim  2)opulos  congregans  et  con- 
ineM  ecclesiam  praeter  presbyterum,  qui  episcopi  coimlio  constitutus 
,  actiones  ecclesiasticas  vohierit  caelebrare,  anathema  sit. 

LXVL  Si  quis  oblationes  fructuum  ecclesiae  dehitas  volucrit  extra 
iesiam  accipere  vel  d/ire  jmieter  conscientiam  episcopi  et  non  magis 
M  consilio  (jus,  cui  haec  credita  sunt,  de  his  agendum  putavi;rit,  ana- 
ma  sit. 

LXV  IL  Si  quis  dederit  vel  accepcrit^)  fructuum  oblationes^)  extra 
isco^mm  cel  eutii,  qui  ad  dispensatiwiem  honi  operis  constitutus  est, 
^hema  sit. 

LXVIIL  Si  quis  vel  virginitatem  vel  continetitiam  profcssus^) 
M^iMm  abotninabiles  nuptias  judicaverit  et  non  solum  propter  hoc, 
\od  amtinetitia  et  virginitas  bonum  sanctumqne  propositum  sit,  ana- 
ema  sit. 

LXV I HL  Si  quis  propter  Dominum  virginitatem  confcssus  ad- 
rsus  cof^ugatos  se  sujnyr  extulerit  pei'  arrogantiam,  atiathema  sit. 

LXX.  Si  quis  contemnendam  dttxerit  agapem  facientes  ex  fide  et 
opter  hmiorem  Domini  f rat  res  convocantes  et  voluerit  idco  communi- 
re  tamquam  parripendens  et  eile  acstimans^  quod  fit,  anathema  sit. 

LXXL  Si  quis  virorum  piUaverit  continentiae  suae  hoc  convenire, 
p(tllio  utatur  et  tamquam  *)  ex  eo  justitiam  habiturus,  repraelicndat 
Judicet  aliosy  qui  cum  reverentia  birris^)  utuntur  et  alia  veste,  cotn- 
ini  quae  in  usu  est,  anathema  sit. 

LXXIL  Si  qua  mulier  viro  derdicto  discedere  voluerit  soluto  vin- 
lo  coi}jugali  nuptias  condcmnando,  atutthema  sit. 

LXXIIL  Si  qua  midier  continentiae^)  causa  mutato  cestis  ha- 
u  et  inro  consueto  muliebri  assumat  virilem  tantummodo  vestis  ornatum, 
athetna  sit. 

LXXIIIL  Si  quis  derdiquerit  proprios  filios  et  nofi  alat,  quan- 
nque  ad  cum  pertinet ,  ad  Dei  cultum  mm  instittierit ,  sed  occasione 
Uinentiae  eos  neglegat'*)^  anathema  sit. 


1)  acciperit  I.        2)  ohlationis  et  \.    Add.  et  2.       H)  Om.  1.    Add. 
2.        4)  et  tarn  quam  f.      6)  ah  Ulis    l.       (\)  Adi\.  qt^te  qni  ridetur  \. 
1)  neglegant  2. 


0:^8  Beilage  VI. 

LXXV.  Si  qiii*)  filii  parentcs  maximae  fideles  dispejcerint  ffcca- 
sione  religioniSy  ac  nmi  2X>titi8  debttum  hanoretn  parentibus  reddiderhi, 
nianifebiae  praeferentes  in  eis  Dei  cultum,  nnathenut  sit, 

LXXVL  Qtmecumque  tnulierum  relegionis  gttasi  grntia  cnmas  amr 
pufdvcrit,  qiMS  Deus  ad  memoriam  subjectionis  Uli  dedit ,  tamquam  re- 
solvens  jtira  subjectionis,  anathema  sit. 

LXXV II.  Si  quis  velut*)  cbntinentiae  causa  die  Dominica  j^ftma- 
vcrlt  (^'usdetn  contemtu,  a^iatJicfna  sit. 

LXXV I IL  Si  quis^)  earum,  qui  in  proposito  sunt  continentitUf 
praeter  necessitatetn  corporalem*)  superbiat  et  j^nia  cotnmunia,  qme 
totius  ecclcsiae  traditio  caelebrat^  putaverit  dissolvenda,  perfectam  seien- 
tiam  esse  aput  se  vindicans,  anathema  sit. 

LXXV  IUI.  Si  quis  superbo  adfectu  utens  conventus,  qui  fimA 
in  basilicis  martyrum,  accusaverit  et  oblationes  et  memarias  eorum  spr»' 
verity  qtme  ibidem  caelebrantur ,  anathetna  sit. 

Ilaec  aiUetn  scripsimus,  non,  qui  in  ecdlesia  Dei  secundum  scriptum 
sanctum  propositum  cotUinentiae  eligunt,  vituperantes ,  sed  eos,  qui  cih 
utuntur  propositum  in  superbiam  et  extoüuntur  adversus  simpUcwrf». 
Abscidimus  et  damnamus  eos,  qui  adverswm  scripiuras  et  ecdesiasHem 
regulas  noca  introdu>cunt  praecepta.  Nos  autem  et  virginüatem  cum  Jb- 
militate  admiramur  et  cantinentiam^)  y  qtioe  cum  castitate  et  reUgume 
suscipitur,  adprobamus  et  renuntiationem  saecuiarium  neg(4iorum  am 
humilitate  rcclpimus  et  nuptiarum  castum  i'inculum  Jwftormnus  et  diri- 
tias  cum  justitia  et  operibus  Ix/nis  nmi  spcniimus  et  Juibitum  simjJUevi 
(IC  festem  ciliorcm  pro  corpwis  diligentia  infucatum  laxuiamus.  f^icut 
etiam  solutas  et  fractas  in  vestibus  processiones  reprobamus  et  d^rntts 
Dei  homnamus  ct^)  coiicentus,  qui  in  his  fiunt ,  tamquam  S4in(ios  ä 
ntiles  suscipimus.  Pietatem  in  privat is  dmnibus  nofi  claudc^des,  9fd 
omnem  locum  in  nomine  Dei  aedificatum  Jiofioramus  et  congregatimm 
in  eadem  ecclesia  factnm  pro  xUilitatc  amimuni  recipimus  et  bomi  optm, 
qune  sujjra  vires  in  fratrcs  ^Hiuperes  exerccntur,  secundum  eccltmittsticfu 
traditioncs  hcatijiaimus  cf)  omnia,  quae  per  sa>ictas  scrijituras  d  i>eT 
(ipostolos  sunt  traditu,  in  ecclesia  caeleln'ari  cxoptamus.     Amcfi"). 

Finit  concilium  Cangrense^).  - 


1)  quis  1.  2)  ut  rel  1.  3)  qui  2.  4)  corjtorahilm  t 

5)  cmitinevtia  1.  (y)  ut   \.  7)  ut    \.  8)  Um.  8. 

0)  Cnngrensrm  1. 
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vu. 

monen  von  Ancyra,  Neocä«aroa,  Gangi-a  und  Anti- 
ochien  in  der  gallischen  Vei"sion*). 

Die  nachfolgenden  Canonen  sind  in  der  systematischen 
sunmluug  der  Haudschrift  von  Saint-Germaiu^)  enthalten, 
le  uns  nur  durch  den  Cod.  lat.  Sangerm.  938^)  überliefert  ist. 

In  synodo  Niceno  cap,  XXII,^) 
Si  qui  presbyteri  sncrificaverifU ,  itcrum  recersi  sunt  ad  ccritntcm'*), 
IM  piagas  non  stistenuerunt,  isti  accijnantur  tu  Juniore,  tatneti  donum 
W  numquftm  offcrant.    Similiter  et  diacmmm,  quam  mynisterium  ac- 
piunt  (?). 

In  synodo  Niceno  cap.  XXIIL^) 
Qui  perseciUionem  fugiunt  et  conjyrehinduntur,  ut  trnduiUur,  halo- 
werunt  autem  piagas  aiU  catenas  clamantcs^  quia  (Jliristiani  sint,  et 
mcessas  res  violentcr  acciperunt,  qiute  fuerant  eis  ablatae,  confitentcs 
$m  lacrimis,  quia  Ckristiani  sinty  et  luctum,  quo  devenit,  sempcr  ante 
:ulos  suos  habentes,  istos  quasi  sine  peccato  a  communione  prohiheri; 
n  autem  aliquis  pröhihuerit  et  nofi  cofnmunicaverit ,  huic  jam  modo 
Jmmunicet  sice  clericus  sive  Imcus. 

Item  Nicen,  cap.  XXIIII.^) 

Si  quis  jjresbyter  cel  clericus  violentcr  sacrificaoerit  et  jtostca  Herum 
d  idola  ducti  sunt  et  splendidas  vestes  usi  sunt  et  hilares  subjecerunt, 
Hod  eis  jwsitum  est,  placuit  saticto  et  tnagtio  senodo,  ut  anno  unojactent 
i  ante  januam  catholicae  aecclesiae  et  suhjaceafnjt  tres  cdteros  amios  ad 
rationem  fidelium  et  sie  [ad]  pcrfectum  ceniant  et  communicent. 

Item  Niceno  cap.  XXV.^) 
Si  qui  oiölenter  ducti  uscenderunt  cum  veste  lucubri  et  manduca- 
erunt  cum  Ulis  toto  prandio  cum  luctu,  hi  conjjleant  tres  annos  in 
oenitentia,  ut  sine  gratia  accipiantur  in  oratione.  Si  aiUem  non  man- 
ucavertint,  post  tertium  annum  communicent.  Episcopus  atäem  ipso- 
\tm  habet  potestatem  addere  aut  minuare,  qui potest  scire  conventionem^) 
Trum  hominum. 


I)  S.  o.  §  84.         2)  I  II  E  4.         3)  §  875.         4)  Auszug  aus  c.  1 

icl  2  conc.  Ancyr.  5)  et  veritate  Cod.  6)  c.  3  conc.  Ancyr. 

7)  c.  4  conc.  ejusd.         8)  c.  5  conc.  ejusd.         9)  conversationan? 


In  Niceno  cap.  XXVini.') 
Dinconi  quotguot  sunt  ordinati  et  testati  futrinl, 
MUH  sine  uxores  permanere,  et  duxeruttt  uxoren,  jam  coc« 
In  Niceno  cap.  XXXI. ^) 
Qui  in  etero  sunt  presbyteri  aut  dMeotti  et  nbsti 
l'hicuit  sancto  et  magno  symido,  ut  guitent  primum   et  i 
uhstinctmt  k;  ei  iiateia  spcmunl,  cei  oleru,  quae  cum  ijw. 
litr,  noti  numduaint  et  wm  iiudiuiU  cntwni,   conpexa 
clerieorum. 

Canon  Nicen.  cnp.  XXXII.*) 
Si  quis  epiKOfna  prae»ump»erit  de  eccietinsticis  rtb 
pretiiiteri,  et  vendiderit,  primum  regtaurare  oportet  eceh 
in  judicio  ejiiseopaU  decet,  ut  auferatur  konvT. 

In  Nicena  caj,.  fXJXXIIII.^) 
Si  qui»  ejiiseopuH  facrit  ordinalus,   et  non  [rteiimi 
uiitiis  ett,  requirat  aJterant  iiurrochiam.    Si  autem  tiol 
n'.RU  eoHCitarerit  adeersus  iUos,  hie  exteerandua  eil.    S 
ibi  esie,  mm  auferatur  ei  dignilag  preäij/lerii. 

In  senodo  Nieeno  cap.  XXXVI.') 
Si  nliciytu  n.Tor  moeehtita  furrit  aiU  ipte  moeeiiati 
unno$  paenitent. 

In  Nieeno  cnp.  XXXVIJ.*) 
De  mulierihui,  qiuie  fomicntat  snnt  et  nectderunt : 
Mnttl  abortm  faccre,  jtriore»  canones  ordinacenint   in  m 
nieare,  modu  mUem  mi»tricordin  wdinitviiHua  decem  n 
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In  senodo  Niceno  cap.  XXXVIII. ^) 
Qui  hamicidium  voluntarius  [fecerit  ?]  semper  subjaceat  ad  janwtm 
clesiae  catholicae  et  ad  mortem  commwiionem  mereatur.    St  vero  siiie 
uHttite  homicidium  fecerit,  priores  cationes   aeptem  aniws  jussenmt 
mitentiam  agere,  secundus  cayuni  quinque  annos  complere  jussit. 

In  Niceno  cap.  XXXVIIIL^) 
Qui  se  dicunt  divinare   et   consuetudines  gentüium  secuntur  aut 
'JucufU  aliquos  in  domum  atiam  quasi  .  .  .  tum  miiiunt  foras  mundati, 
inque  antios  paeniteant. 

In  sinodo  Niceno  cap,  XL.^) 

Qui  sponsaverit  puella  et  juncxerit  se  ad  sarmem  ^is  et  jH)stea 
ivit,  quod  stuprata  est,  collum  .^ihi  ligavit:  qui  cmiscii  fuerint  undecim 
mos  paeniteant. 

In  Niceno  cap.  XLI,*) 

Mulier,  quae  duxerit  duos  fratres,  usque  ad  mortem  ahstineatur, 
i  mortem  vero  propter  misericordium  dabitur  ei  gratia.  Si  vixerit, 
\at  paetiitentiam. 

In  sinodo  Niceno  cap,  XLIII,^) 

Si  aliquis  temptatus  fuerit  a  desiderio  mulieris,  ut  liaheat  eam  et 

•niat  ad  eam;  »in  vero  recogitaverit  et  7U>7i  fecerit,  salvatus  erit  ad 

'atiam. 

In  Niceno  cap.  XLIIII.^) 

iSi  caticuminus  intraverit  in  dominicum  (KupiOKÖv),  stet  /w  h>cinn 
mm,  postea  inventus  fuerit,  quia  peccat,  et  ex  animo  genua  figetts  ht- 
imetur  et  paetieteat,  si  autem  Herum  p^ccaverit,  proiciatur  de  ecciesia, 

Canon  Niceni  caiK  XLVII.'^) 
Si  uxor  laici  fomicaverit  et  prohatum  fuerit,  hie  ad  ministerium 
W  decedere  non  potest;  si  autem,  dum  ordinatus  est,  fornicarerit ,  de- 
ittat  eam;  si  conjuncxerit  cum  ea,  admm^eatur  de  ministerio. 

Item  Niceno  cap,  XLVIII,*') 

Presbyter  si  camale  peccatum  habeat  et  promoveatur  et  cmifessus 

\erit,  quia  peccavii,  antequam  ordinatus  est,  tum  offerat ;  si  autem  altert 

*ccata  dixeritf  ^;er</7MJi  manus  inpositioncm  demitti,    Similiter  autan  et 

aconus,  si  in  ipso  peccato  inventus  fuerit,  suhdiaconi  ordinem  accipiut. 

Nie,  hera  XL VII  11.^) 
Presbyter  ante  triginta  aniws  noti  ordinetur   et,  si  s(ttis  sapiens 


1)  c.  22  et  23  conc.  Ancyr.  2)  c.  24  conc.  ejusd.  3)  c.  25  coiic. 
u»d.  4)  c.  2  conc.  Neocaes.  5)  c.  4  conc.  ejnsd.         6)  c.  5 

nc.  ejusd.        .   7)  c.  8  conc.  ejosd.  8)   c.  9  et  10  conc.  ejuad. 

9)  c.  11  conc.  ejnsd. 


Presbyter  de  BiUa  praesente  epiacDpo  uul  prei^lcro 
clexia  offene  non  potent  neque  patiem  darr,  nin  ubi  mit 
In  Nie,  eap.  LVII.*) 

Si  gtiis  »pernit  prenbyterum  uxorem  habenlem  et 
oportet  eum  ojferre,  et  de  manu  ^jus  tum  aecipiiä,  anat. 
In  Kinodo  Niceno  cap.  LX.^) 

St  quin  mTginitatem  Kuam  CMtodit  et  abftinet  »pem 
tanlum  et  cum  fide  eo,  qtwd  sanctum  est  et  liotmm  sit 
Ihenia  «'(. 

Iv  Nie.  cap.  LXVIII.*) 

Si  quia  de  abutinentibus  »ine  eorpurale  n«cessilatt 
H(ni  iibservet,  anathema  nil. 

In  «ynndo  Nieeuo  cap.  LXXII.^) 

Si  quin  preMiyter  nu(  diaetmug  aut  aliqui«  de  et 
derelinquens  et  ad  alteratn  vadü  et  in  alleritu  jurradU 
tminino  w  tempu«  grande  faeit,  nwm^tMM  minintret.  Si  ; 
epimipus  sutis  mottendo  et  in  mia  parockia  venire  roluer 
et  pemeperaverit ,  iln  deiciatuT  de  minitterio,  tU  jam  mi 
habere  locum  propter  peccatum.  Si  autem  acceperil  enm 
et  ipawn  epiaeojmm  in  communi  concilio,  vt  tum  »olra 
sidsticum"). 

In  Nie.  eap.  LXXIin.') 

Si  quis  preabyter  »ine  diaconti*  eonlemnat  summ  q 
luej  de  tcclcHia  remouet  et  sematafinj  collectam  faeit  ei 
efnueopo  protocante  non  oboedivit,   primo   et  xecundo 


Kanonen  v.  Ancyra,  Neocäearea,  Gangra  u.  Antiochicii  d.  gall.  Version.   943 

tem  honorifi.  Si  autetu  perseveravent  et  conturlmt  accclesinm ,  quia  ali- 
^uam  de  foris  luibet  potestatem,  quasi  sediiionarius  oportet  istum  capi 
i  corrigi,  His^  qui  de  smo  episcopo  excommunicatus  fuerit,  ne  aliter 
Uum  accipiat  nee  ad  communionerny  nm  suus  episcopus,  aut  in  concilio 
*ommunicare  reapimsum  det,  satisfaciat  coimlio^  ut  ohteneat  recta  seti- 
efUia,  ftice  alict^jus  preshyter  sive  diaconus  fuerit. 

Canon  Nicen.  cap.  LXXX,*) 
Si  qiiis  aums  fuerit  nliquem,  qui  ad  altare  pertinet,  ordinäre  in 
nta  eccieftia,  cum  nmi  haheat  concesmm  epi^copi  illius,  a  quo  recesait 
Jericus  suus,  irrita  sit  huQuscemodi  ordinatio. 

VIII. 

In  §  91  habe  ich  gesagt,  dass  die  systematische  Samm- 
ung  von  Saint-Germain^)  den  8.  Canon  von  Antiochien  in 
finer  sonst  nicht  vorkommenden  Version  bringe.  Diese  An- 
^be  beruht  auf  einem  Irrthum.  Die  gedachte  Sammlung 
>ringt  allerdings  ein  mit  Canon  Antioccntis  cap.  VIII,  in- 
teribirtes  Stück.  Dasselbe  findet  sich  aber  unter  den  Canonen 
les  Concils  von  Antiochien  nicht.     Ich  lasse  es  hier  folgen. 

Canon  Antiocenus  cap.  VIII, 
Üi  quis  episcopus  de  qualicutnque  civitate  migraverit,  omnes  res^) 
ucclesiae  a  metropolitafu)  episcojyo  discrihere  vel  eas  tradere  f)ra€cipimus, 
U,  quotnodo  potUifetex  civitate  ipsa  ordinatus  fuerit  aJt  episcopo  me- 
ropolitano,  ab  arfchijdiacono  siw  res  ipsas  eidem  conscriptas  adsignare 
*raecipimu8.  De  qua  re  metrojHjlitanus  ejnscopus  discrijdionem  in  ar- 
"Ms  ecclesiae  suae  rctinere  deheat.  Quodsi  adsolet  calUditate  facienti('0 
tirf  j%tsstu  principis  ah  aliquu  pcrsofia  res  ipsae*)  ante  adfngnatumem 
^etropölitani  episcopi  in  aliquod  distracti  (aic)  fuerint,  tribus  annis  a 
iminibwi  aecclesiae  ejtraneus  haheatur. 

IX. 

Üe   Canonen  von  Constantinopol   in  eigenthOmlicher 

Version^). 

Eine  sonst  nicht  vorkommende  Version  der  Canonen 
'on  Coustantinopel  findet  sich   in  der  Sammlung  der  Iland- 

1)  c.  22  oonc.  Antioch.      2)  I  11  E  4.      3)  rebus  Cod.      4)  ipsas  Cod. 
ö)  S.  §  91. 


DeOice  IX. 


w 

^^Vtchrift  vnn  Fuis').     Ich  tbeile  sie  nach  deni  uub  erball 
^^  Codex')  mit. 

^m    Im 


Inefpiunt  tituU  capltulorum  ooncilU  ConstantinopolU 

J.    La  fialtilitatt:  tl  ohifrT,itiot>f  Nft».  roMdhi. 

II.    De  anathrmati  berrticorum. 

JIJ,     D*  UTilinatt<inibu»  »ingnlarnw»  parroehiarmm. 

Uli.*)     Dt  Maximi  Cinici  dampuationt. 

r.*)     De  primatu  eecUtiar  Congtanlinopolilanat. 

doimtl^lu  *)  piMniini  impfraloriji  ThmAatii  Attgiuti  trfttn 
Nitermh.  omKeniett*  »atieta  xtfmiduii  in  arlir  rrffia  inira  baitilKfm  m 
vmtri»  Euphft»iae  deereta  itta  aonntituil. 

/.")    Xeminim  tratwgredi  fidrm   nrqiir  Ttgv^am  mnciunoi  ^ 
CCVXVIII,  gu»  1«  Nitta  BUhiniiif  amreMn,«!, 
firmiitH  H  immahilfm  etnfemtis, 

//.')  Aniahfyna  noK  «Mncrn  hrrrmm  rt  proprie  J 
Ärrianorttm,  Kadoximioruin  ri  SanrarrianoTHMi  rl  Pnfumittluimiielm 
ri  SabelliantiTmn  rt  Marcimuttamm  rt  FMiniatwrum  et  Afiiltrt 
ttorttm. 

III.')  £pi«copt  super  tiiocaie»,  qut  Irati»  /iiim  ntnt  «tdm» 
mumm,  mm  traruifcnäant  tieyw:  amfimdanl  rcdma«,  Beä  anntidtm 
fulan  Ale^rantlriat  fjtinenfniii  ea  nohim ,  ifU'tr  mini   in  E^]ffta.  dif» 
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fk  »ubscripserunt  Ncctarius  ConHianihiopoliianus  et  ceteri  episcopi  riu- 
tero  O  qninquatfinta  suh  legatis  liomavac  ccdesiae. 

Expliciunt  capitula  concilii  Constantinopolitani, 


X. 

Die  Canonen  von  Chalcedon  in  eigenthümlicher 

Version'). 

Die  Sammlung  der  Handschrift  von  Saint-Maur^)  enthält 
eine  Version  der  Canonen  des  allgemeinen  Concils  von  Chal- 
cedon, die  sich  anderswo  nicht  findet.  Ich  lasse  sie  hier  nach 
dem  Cod.  lat.  Paris.  1451'),  der  einzigen  gegenwärtig  be- 
kannten Handschrift,  folgen,  indem  ich  an  dem  corrumpirten 
Text  nichts  verändere. 

Incipit  Caicedonensis  concUii. 

/.  Qui  a  sanctis  patribus  per  singula  coficilia  usque  nunc  expositi 
m§tU  canones,  conti  nere  justificamus, 

II,  Si  quis  episcopi^  per  pecwiiam  ordinationem  fecerit  et  in  ve- 
mdlitatem  deäuxerit  et  in  destructibilem  ffratiam  et  ordinaverit  per  pecu- 
fdam  preshyterum  sive  diaconwn  vel  quetnlibet  in  clero  numeratum  aut 
promoverit  [per]  pecuniam  eoconomum  aut  defensorem  aut  quemllijbet  de 
eanane  turpis  lucri  gracia,  qui  hoc  arguatur  teniptasse ,  pereclitetur  erga 
jprcprium  gradum  et  his,  qui  ordinatus  fuerit,  nihil  per  mercatam  ad- 
p§erai  ordinatiofiefm]  vel  proinotimi^n ,  sed  sit  alienus  dignitatis  vel 
»ttratn,  quam  [per]  pecuniam  adquisierit,  Si  qui  vero  mediator  detegator 
!im  turptbus  et  inlicitis  datis,  hujusmodi,  si  quidem  clericus  est,  proprio 
ieiciatur  gradu,  si  vero  laicus  aut  monachus,  anathematizetur, 

JII.  Pervenit  ad  sanctam  sinodum,  quod  eorum,  qui  in  clero  ad- 
mmerantur,  quidam  turpis  lucri  gratia  alienorum  praediorum  efficiun- 
wr  eonductores  et  secularia  negotia  suscipiünt  Dei  quidem  ministerium 
legHegentes,  secularium  autem  occurrentes  domibus,  ut  suhstantiarum 
Hgpensationem  suscipiafit  avaritiae  causa.  Statuit  ergo  sancta  et  magna 
pnodus  nuUum  deinceps,  non  clericum,  non  monachum  ducere  posses- 
ianes  €iut  causis  subintroducere  semet  ipsos.  His  autem^  qui  intra  eccle- 
iafm]  sunt,  ifiexcusabilem  procurationem  vel  similiter  civitatis  episcopus 
cclesiasticarum  mandaverit  curam  gerer e  rerum  aut  orfatiorum  aut  vi- 
\§iair»Hn  sine  provisione  existentium  et  praecipue,  quia  ecclesiastica  in- 
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digent  adJutonOj  propter  timorem  Domini;  qtwdsi  quis  transgredi  rfo- 
tuta  decreto  temptaverity  hußismodi  ecclesiasticis  sui^jacehit  increpatianOmi, 
IUI.  Qui  vere  et  sincere  monachnm  appetunt  vitum,  compeiente^ 
mereantur  lionorem,  sed  qumnam  quidem  suh  monachili  praetexto  fcc/^ 
siastica  rel  civilia  conturbant  negotia  ciratmeiintes  passitn  in  ciritatihM 
nee  non  et  mmiasteria  sihi  institttere  praeaumentes ,  placuit  nuüum  qm- 
dem  nusqumn  edificare  (tut  ivstruere  monasterium  vel  Oratorium  »m 
conscieniiu  civitatis  episcopi,  jier  singxüas  vero  civiiates  rel  regiones  mo- 
vachüs  suhjectoH  esse  episcopo  et  quiaetem  amplecti  et  intentos  esse  ta*- 
tummodo  jejunio  et  orationi,  quibus  locis  renuntiaverunt,  perserera^da; 
fieque  vero  ecciesiasticis  an  secularifms  insolentes  esse  negotiis  aut  miscen 
se  deserentis  moyutsteria,  nisi  forte  praecipiantur  propter  aliquam  curam 
n^cessariam  civitatis  episcopo;  nüllum  vero  recipere  in  monasteriis  «r- 
vum  ohtentum  mofiachi  sine  cotiscientiam  domini,  TransgredietUem  vtro 
nostram  hanc  definitionem  statuimus  excommunicatum  esse,  ne  Homeu 
Dei  lilasphemetur.  Episcoptim  tarnen  civitatis  canpetentem  pravidentiam 
facere  mmiasterium, 

V.  De  his,  qui  tra^ismigrant  de  civitate  in  civitatem,  episcojtis  out 
clericis  placuit ,  qui  de  hiijusmodi  statuti  sunt  canones  a  sanctis  patri- 
htis,  habere  propriafmj  finnitatem, 

VI.  Nulhim  debere  absolute  ordinäre  pre^hyterum  rrf  diaeomm 
nee  quemlibet  in  ecclesiastico  gradu,  nisi  specialiter  ecciesiae  ciritatii 
aut  passio)n's  (corr.  2>ossessionis)  ant  martiris  aut  mmiasteriiy  qui  ordi- 
nandus  est,  jnonuHciaetiir.  Qui  vero  ittpronunciahilis  ordtnaniur.  <fa- 
tutt  smtcta  sifUjdits  in  irritum  esse  fit{iusmodi  nuinus  inj)a'<itio}ieM  et 
nusquam  posse  mi  nisi  rare  in  injuria  ordimtntis. 

VII.  Qui  scmel  in  clero  dejyutati  monachorum  rita[ni]  tjrpeiicfuut, 
statuimus  iieque  nd  miliciam  ncquc  ad  dignitatem  (diquum  stculaftm 
venire,  aut  hoc  tcmptantes  et  non  penitentes,  ut  rercrtantur  in  id  ipsnd, 
quod  propter  Deum  prius  cligerunt,  anathematizare. 

VIII.  Clerici  et  synodotii  j>»rtM2><'rwtw  rel  monast eriorum  rel  mar- 
tyrnm  suh  potestaie  sint  nniusa^pisquc  civitatis  episcoporum^  secundnm 
sanctorum  j^a^rw?«  traditionis  permancat  et  ne  2)er  contunuitia  suK<ti- 
nent  suos  ejjiscopos;  audcntes  vero  frustrare  hujusmodi  nou  suhditi  di"^ 
posiiionem  quocunque  modo  stdjditi  propno  episcopo,  si  quidem  .wrf 
clerici,  canonum  suhjaceant  increjMtioni ;  si  vero  laici  vel  monacki  ext- 
st  ant ,  excommun  icentu  r. 

Villi.  Si  quis  clcriais  ad  versus  clericum  habet  causam,  woh  dt- 
serat  proprixnn  episcopum  et  ad  secularia  judicia  excurrai,  sed  pri^s 
accionem  ventilent  apud  proprium  episcopo  aut  certe  consilio  ^juidem 
episcopi  y  apud  quos  utrique  partes  voluerint,  dijudicatione  expen&mtv» 
Quodsi  quis  propter  {corr.  praeter)  Itaec  faciat,  canonibus stdijeeit  QttM 
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clericus  habet  causam  adversus  proprium  episcopum  aut  certe  alium  epi- 
scopum,  apud  »ynodum  jiidicetur.  Quodsi  ajmd  ejusdcm  j)i'ovinciae  metro- 
politanum  episcopus  vel  clericus  habet,  stdfsequatur  primatem  diocesseos 
aut  regiae  Cofistantinopolis  sedetn,  apud  ipsam  judicetur. 

X.  Non  licere  clericum  in  duarum  urbium  simul  pronwiciari  ec- 
clesiis,  in  qua  vel  initio  ordinatus  est  vel  in  qua  confugit  quasi  potio- 
rem  gloriae  inanis  cupiditate.  Hoc  vero  facientes  revocari  in  suis  eccle- 
siis,  in  quibus  ab  inicio  ordinati  sunt,  et  ibi  tantummodo  ministrare, 
Si  vero  jam  quis  translatus  est  ex  alia  in  äliam  ecclesiam ,  nihil  priori 
aecdesiae  aut  sub  ea  martyrum  vel  inopum  habitationis  sive  exono- 
dodiiorutn  communicet  rebus.  Quisquis  vero  ausus  fuerit  post  terminum 
magnae  et  generalis  hujus  sinodi  agere  aliquid  eorum,  quae  renunciata 
sunt,  statuit  sancta  synodus  dejed  proprio  gradu. 

XI,  Omnes  inopes  vel  indigentes  subsidium  cum  probatione  per 
apostolicum  vel  pacificis  aecclesiasticis  tantummodo  proficisci,  et  non 
comendaticiis ,  pro  eo,  quod  comefidatitiis  litteris  convenit  Itanoratlijori- 
bu8  tantummodo  prestari  personis, 

XII,  Pervenit  ad  fios,  quod  quidam  extra  ecclesiastica  statuta 
unam  in  duo  divisisse,  ut  hific  duo  metropolitani  sint  in  una  proviiicia. 
Statuit  ergo  sancta  sinodus  ulterius  quidem  nihil  tale  temptari  ab  ^i- 
scopis,  qui  vero  hoc  temptaverit,  deici  proprio  gradu.  Quantecumque 
vero  civitatis  litteris  imperialibus  märopolitane  lumore  sunt,  nominis 
tantum  fruantur  lionore  et,  qui  ecclesiam  ^s  gubemat  episcopus,  sine 
dubio  salvo  ejus,  quae  secundum  veritatetn  metropolis,  proprio  jurae. 

XIII.  Peregrinus  clericus  vel  lectores  in  alia  civitate  sine  comen- 
datis  litteris  proprio  episcopi  nullatenus  alicubi  ministrare. 

XIIIL  Quoniarn  in  quibusdam  provinciis  conceditur  lectoribus 
vü  psdlmistis  matrimonia  inire,  statuit  sancta  synodus  non  licere  cui- 
quam  ex  his  hereticam  uxorem  accipere;  quos  aiitetn  constat  de  tcdibtis 
cor{jugiis  fiJios  st^cejnssc,  si  quidem  praecesserunt  ex  his  editus  bapti^ 
zare  apud  hereticos,  offerre  cos  comtnunioni  catholicae  ecclesiae.  (Non 
ht^izatos  autem  non  posse  ultra  ba2)tizare  apud  hereticos  offerre  eos 
commiMioni  catliolicae  ecclesiae.  De].)  Noti  baptizatos  autem  non  posse 
ultra  baptizare  apud  hereticos,  sed  neque  copulari  nuptiis  hercticofum  aut 
Judaeorum  aut  paganorum,  nisi  forte  promittant  transferrc  se  ad  orthtj- 
doxam  fidetn  coptdandam  personam  catholico.  Si  quis  hunc  terminum 
transgreditur,  sanctae  synodi  canonum  subjacebit  increpationi. 

XV.  Diaconissam  non  ordituxre  mulier em  ante  annum  quadra- 
gesimum  et  Itanc  ctim  summa  probatione;  si  vero  suscepta  manus  inpo- 
sitione  temptis  oUiquantum  permanens  in  ministerio  scmet  ipsam  det  ad 
nuptiis  ityuriam  inrogans  Dei  gratiae,  hujusmodi  anathematizetur  eum- 
que,  qui  ei  copülatur,  virginem  se  ipsam  offerentem  Domino  Deo  simi- 
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litfr  non  Hterr  MKierf;  quodei  inrciUae  faerifit  hoc  / 
oomtnuMicatf.    PeMitfntc»  antem   faetae   rMmotogosim  faeümUs  J 
rtuctontotmi  in  corum  bvmanitatem  yiuiäem  loci  fpiieoiiorum. 

.  XVI.  Quae  per  »ingülae  lixitfnai  nulicut  sutU  patoMni 
pogafsgionibtls  per  marc  incuitsac  ajittd  detentis  tat  rpittojiuf,  jitoHrfi», 
ü  per  Iricennium  eius  sive  ahti7Kntis  rexerv'nl.  ^uodiii  inlra  Iriettimiwm 
facta  est  vd  fiot  <lc  his  aUereatio,  Uccre  dieeHliJius  laetus,  erd  An  «^ 
«erc  «put  »attetam  Bi/fu>dum  provivektt  '<ju»dem;  ei  q»\t  vtro  tmu  fwi- 
rit  a  mtlrt^litam,  apud  priinatim  diocetKm  eel  Comfttnliitoptlilamam 
sedem  txrperiaiar,  sieuf  didum  «(.  Ä  qua  itrro  atHam  t 
poUstale  dfdveta  est  civitas  aut  si  nuper  deducilur  eirilibu»  tt  fmUkit 
vn*liluti(mibus,  et  fccle»i(uticarttm  parrfichiurum  onln  m^ttijtuUitt 

XVItl.  Cm^vriUioiti»  nivc  conventiouit  crimtn  aetiam  ah  uAifr 
IcgÖntB  omnitw  prtAibetar;  muita  miigis  in  Jfei  eceletia  hoc  fitri  fitti- 
hfte  convenit,  Si  qai  eero  elericorvm  erf  inowucAwitm  rtppfrümtw  f' 
Juranta  auf  ctmeinnationan  adinvcnienles  proprio  ^ücopo  amt  • 
«HIS)  deicianltir  omnimodis  proprio  gradu. 

XVtltl,    Pervenit  ad  nmtras  auret  in  profiitcii» lUUuU  « 
episeoporum  «ott  firri  rt  ex  hoc  jiluritnii  negUgi,  qwte  eorrHidio» 
difffnte  tceletiagtiearum  catmamm.    .Stat»il  ergo  »«ncta  eftmhi» 
diivt  patrum  regulas  mcundo  in  anna  in  id  i|u 
i/uaeque  prorincia  ejmBOpm,  tibi  tKrtropolHaniu  q 
eorrigenda  »ingula ,  quae  oborla  futritU.    Qui 
scopi  rcKdentSiiv  in  mi»  ävitatibu»  ex  hnc  in  tanilatt  Hrfnätt  d  tt- 
tius  iwxewiabili»  ueceaitalis  vtl  inpedimetito  cxhiMentüi  liUri  frtitrtm 

XX.  Clericue  in  ecelofia  minixCrantti,  nicnt  jam  rtatmmmt,  *■ 
lieerr  in  alleriua  dvitatia  elatii  ecclenia,  »ed  amlentu*  tsit,  >■  ^^* 
tdt  initiü  mmterunt;  jwarttr  tllns  «inr,  7»«  amilUmtr»  fitvpna»  tt  • 
ceati'tate  in  aliam  rcchaiant  tranKiorufit.  Si  ijui  vero  rpinraptt*  fulhi^ 
flattUum  ad  aliHm  eiiifievpuvc  perlinntlni  »lucipiiit  e 
r-xcummunicatum  eaic  mucipientem ,  iloxec  Iran^migrait*  vleri<iu  pnfn^ 
remeaftril  ecdexiam. 

XXI.  Clericvs  vel  laicm»  aciHnanlet  rpintaimm  pttuti 
proliatione  non  recipi  ad  ftrcuMiiifurn,  Rui  priu*  orguottirrB 
matio.  Non  licere  clerici»  pogt  morltm  proprii  tpiteopi  dirifitrt  f* 
netitM  ad  tum  facuUatt»,  »ieut  et  primit  canoniblu  dwiMiicV^t—  ^> 
auf  hoc  faeiente»  perxciitari  trga  pmpriu»  gradiu. 

XXIJ.  Perrmil  ad  anre«  sanetae  »ynodns,  <i»-i: 
vfi  mrmachi,  (/«ifrwf  nihil  comtmi^num  r*t  n  proprio  ■} 
excummufiii'Oti  ah  eti,  amrnlanioi  ad  rfgiain  Crmjilautf: 
dirinae  adegere  ammutticatioMig ,  atcitanle»  et  etmli', 
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carum  tranquillitatan  nee  non  et  dcpravayites  doinus  quorundum.  Sta- 
tuit  erfpj  sancta  aynodus  hu(jusmodi  adnumeri  primum  quidan  per  defen- 
»orem  Constantinopoh'tanae  ecdesiae  sanctae  dcgrediendum  rcgiam  civi- 
tatem;  quodsi  tah'bus  causis  persiatant  hqmdenter,  coactiis  per  cum 
defcnsorem  expelli  et  äuo  loca  conpraehendere. 

XXIII.  Quae  semel  dedicata  sunt  mouasteria  consilio  cpiscopo- 
rumj  pennanere  perpetuo  monasteria  et  permanentes  ad  ea  facultates 
scrvare  monasteria  et  non  posse  ultra  fieri  ea  secularia  hdbitacüla;  qui 
rero  induherint  Jioc  fieri,  suhjacere  canonum  setiteniiis. 

XXI III.  Quoniam  quidam  metropoUtanorum ,  quantorum  ore  con- 
perimus,  neglegentes  commissos  sibi  greges  deferunt  ordinationes  episco- 
porum,  nisi  forte  inexcusabilis  necessitas  proeurrit,  prdlongari  dilationis 
tcmpus.  Qui  vero  Jwc  non  fecerit,  suhjaceie  eum  ecclesiasticae  increpa- 
tioni.    Reditus  tarnen  vidua  ccclesia  capud  ejusdem  ecclesiae  reservat i. 

XXV.  Quoniam  in  quibusdam  ecclesiis,  ut  fama  fert,  extra  eoco- 
nomo  episcopi  ecclesiasticas  tractant  facultates,  placuit  omnem  ecdesiam 
lidbenteni  episcojmm'et  eoconotnum  habere  de  suo  clero  dispefisantetn 
ecclcsiastica  secundum  ardinfationjem  sui  episcopi,  ut  ne  sine  testim^nio 
Sit  dispensatio  ecdesiae  et  ex  hoc  dispergantur  ecdesiastice  facultates  et 
detrectatio  sacerdotio  procuretur;  quodsi  Jioc  non  fecerit,  suhjacere  eum 
divinis  statutis. 

XXVI.  Qui  rapuerint  tnulieres  sub  mnninc  cöhabitandi  cooperan- 
tis  aut  c*)hibentis  raptoribus,  statuit  saneta  sgnodus,  si  quidem  derici 
sinty  deici  proprio  gradu,  si  vero  laici,  anathetnatizentur. 

Expliciunt. 

XL 

Die  Canonen  von  Ephesiis  in  eigenthümlieher  Version  % 

Diese  Version  ist  enthalten  in  der  Saipmiung  der  Hand- 
schrift von  Paris  ^)  und  iu  der  bobienser  Dionysiana').  Es 
war  meine  Absicht  dieselbe  unter  den  Beilagen  mitzutheilen. 
Da  ich  aber  zu  der  Abschrift,  die  ich  von  diesem  Stück 
nach  dem  Cod.  lat.  Paris.  3858  C  saec.  XIII.  (Samml.  der 
Hs.  von  Paris)  ^)  besitze,  eine  Vergleichung  mindestens  einer 
der  beiden  Handschriften  der  bobienser  Dionysiana  nicht  er- 
langt habe,  so  ziehe  ich  vor  die  Edition  auf  eine  spätere  Zeit 
zu  verschieben. 

1)  S.  §  02.         2)  I  1  B  1  g  aa.         3)  I  I  B  1  b  bb.        4)  §    651. 
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Das  grö(*8ore  Hchreiben   (U'S   ersten  (^oiicUs  von  Aries 
in  abgekflr/ter  (Jestiilt'), 

Das  grössere  Schreiben  des  ersten  Coucü»  vun  Arlcs  vom 
Jabro  B14  au  den  Pajist  Silvester  ist  uns  volUtüiKlig  nui 
'durch  <icJi  Coil.  Int.  Paris.  1711'-')  mit  einer  Saminluiig  in  der 
Angelegen  lieit  der  Donatisten^)  Überliefert  worden.  In  ab- 
gekürzter ((»stalt  findet  es  sich  in  deu  StuniulungirD  der  tioA- 
Schriften  von  Köln')  und  von  Novara'')  und  iu  »wi-i  Uad< 
schritten  der  llndriana,  dem  Cud.  ^angorni.  Ilarlay  .186*)  mi 
dem  Cod.  Bodl.  8il3').  Ich  theile  liei  der  grossen  hi^riwJ« 
li'deutnug  des  Origiuals  diese  Abhreviiitiüu  hier  mit;  ool 
Bwnr  gebe  ich  den  Text  unverändert  nach  dem  Ood.  Cwk* 
(Darnistiid.  23!2G)  saec.  VII. "),  indem  ich  iu  deu  NuU'n  iii( 
Vnriauten  folgender  zwei  Exemplare  der  Sammlung  d«r  lUn^ 
[«jhrift  von  Novara:  des  Cod.  Novar.  LXXXIV.  aaec.  Ä 
;1[—  N')  uud  des  Cod.  Bris.  B  II  13  saec.  X.  (=-  N')'),  nal 
die  Variaiiti-n  der  zwei  bereila  peuauntcu  HaudKthnlV'ii;  J'^ 
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Placuit  etiam  antiqui  diocisis  partem  omnibus  hisenuari ').  Quid  autem 
siiy  quod  sancxerimm*) ,  scripta  nostrae  mediocritatis  8uliunximm^), 
Id^)  praecipuo^)  Joco  de  vita  twstra  adque  utilitate^)  tractandum  fuit, 
uty  g[uP)  unus  pro  omnihus  mortuus  est  et  resurrexit,  ab  omnibus*^)' 
iempus  ipsut^)  ita  religiosa  mente  observaretur*^),  iie  divitionis^*)  in 
tanto  obsequio  dcvtttianis^^)  possint  exurgire.    Cinsuimus  ergo  etc. 

XIII. 

Die  Bischöfe  zweier  gallischen  ConciUen  des  5.  Jahr- 
hunderts. 

Die  Sammlung  der  Handschrift  von  Köln*^)  ist  die  ein- 
zige Sammlung,  welche  neben  den  Namen  der  auf  dem  Concil 
von  Orange  vom  Jahre  441'*)  versammelten  Bischöfe  auch 
die  Städte  und  Provinzen  nennt,  denen  sie  angehörten;  sie 
ist  die  einzige  Sammlung,  welche  zu  den  Canonen  des  ersten 
Concils  von  Vaison  vom  Jahre  442*'')  ein  Namenverzeichniss 
bringt.  Ich  lasse  beide  Verzeichnisse  hier  folgen,  zuerst  das 
Verzeichniss  der  Bischöfe  von  Orange  (A),  dann  das  Ver- 
zeichniss  der  Bischöfe  von  Vaison  (B). 

Tffomina  eorum,  qui  Arausicae  civitatis  synodo  interfuerunt. 

Ex  provincia  Viennensi  Arelath^^)  civit,  llelaritis  cpiscopus,  Ba- 
WHHttf«  Presbyter,  Petrofiius  diaconus. 

Ex  provincia  »upra  dicta  civit.  Vienninsis ")  ClaHdiiis  episcopus, 
^vxilim  et  Severua  diaconi. 

Ex  provincia  Lugdunensi  prima  civit,  LugduninS  *'')  Eticherim 
cpiscopus,  Aper  presbyter,  Vcrantis  diaco^iiis. 

Ex  provincia  Vi&nninsi  civit,  Genavensis^'^)  Salunis  episcopiuij  Ma- 
'^**8  diaconus. 


1)  PZ.  etiam  ante  munibus  insiyiuari  N')  Placuit  etiam  a  te  omni- 
^  insinuari  N*,  Placuit  etiam  ante  omnia  insinuari  S,  B.  2)  sense- 
^mus  N*,  N«,  S,  consetiserimus  B.  3)  suldungimus  N»,  N».  4)  Id 
^  in  N',  Idem  de  S,  Id  in  B.  6)  priimpali  Cod.  cct.  6)  virtute 
^od.  cet.      7)  quia  Cod.  cet.       8)  Iwminibus  N*.        9)  ipsum  N»,  S,  B. 

10)  observetuf  Cod.  cet.  11)  nc  quid  disscnsianis  vel  disccssionis 
N',  N»,  S,  ne  quid  dispensionis  vel  discussiofiis  B.  12)  Om.  B. 

13)  I  I  B  1  h  bb.  14)  §  441.  16)  §  442.  16)  Arles. 

17)  Vienne.  .         18)  Lyon.  19)  Genf. 


Ex  jiroviticia  Vienninsiiim  civil.  Aveiinica')  A'ccti 
Fonttdiiig  diaconwi. 

Ex  provincia  Ot  civit.  Gratiatu^lilana^)  üheretiua 
cuttdw  diaconws. 

Ex  sccunäa  Narboniiisi  cMt.  Fomjulieni  '<>)  Tlietu 
Ohrispinus  preabyler. 

Ex  provincia  ös  civit.  Regcnsis")  Maximu«  epiecop 
preshifitr. 

Ex  jiroviticia  Vietininsis  ctri(.  ArMmcoTum")  J\ 
CarctUinua  preshylar. 

Ex  provincia  Aljiium  »taritimanim  ctvit.  Ebredv 
einscojmg. 

E.e  provincia  Vien  loco  Tdonensi'*)  Agiistalis  tpi» 

Ülc  provincia  Alpium  tHaritimamm  de  cirit.  Salinia 
div  cpiscopo  Siijiercentiir  presbyler. 

Expl.  synod.  episcopi  XVII. 

B. 

Ex  }>i-OKineia  VieHnituis  civit.  Vancniiium")  Auti 
Fütdcdius  }>rcsi>ifter,  SaiumiHUf  diaconua. 

Er  provincia  ös  civil.  Arelalenriiitn")  Ilelariue  tp 
niw  pre^ter,  Lcontius  diacoitug. 

Ex  iirovincia  ö»  civit.  VienninsiK")  Claudius  rpiK 
et  Nantatiut  dutconi. 

1)   Carpentra«.  2)   Luc.  3)  Diese   Abkfln 

M.iitfr   nooli    rnfJirfncli    vnrVm.iitit       k-n.ni     ii'li    iiicli*     nn 
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Mx  provincia  civit,  Carpintoratinscs^)  Coustantianus  episcopus, 
L.upicim^  Presbyter, 

J£x  2)rovincia  Alpium  mariiimarum  civit.  Eturamine  (?)  Sererianus 
episcopus,  diaconi. 

Ex  provincia  sectinda  Narhofiinsis  civit.  Antix)ohjt.  *}  Armentarius 
episcopus, 

Ex  provincia  Vienninsis  civit.  Voconsiorum^)  Audentitis  episcopus, 
Concordius  presbyter. 

Ex  provincia  secunda  Narhoninsi  civit.  AjHcnsis  *)  Julius  episco- 
pus, Coficordius  diacotius. 

Ex  provincia  Alpium  maritimarum  civit.  Vensicnsts^)  Severus  epi- 
gcopus,  Emeterius  diacanus. 

Ex  j)rovincia  suxrra  dicta  civit,  Cymelensis^')  Valerianus  episcopus, 
Sucio  diaconus. 

Ex  provincia  prima  Narhaninsi  Euccsia'')  oppido  Constantius  epi- 
scopus, Principius  diacanus. 

Ex  provincia  Vienninsis  civit.  Avennicam'')  Nectarius  episcopus, 
Fofit^jus  et  Saturninus  lectores. 

Ex  supra  dicta  provincia  civit.  Cavellioncnss '')  Asclcpius  episco- 
pus, lector  unus. 

Ex  provincia  ös  civit.  Gratianopolytana '")  Ceretius  episcopus,  Jo- 
cundus  et  Bitio  diaconi. 

Ex  provincia  ös  civit.  Genevefitium*^)  Salonius  ejnscopus,  üastinus 
et  Claudius  diaconi. 

Ex  provincia  ös  loco  Teloncnsi^^)  Agustalis  episcopus  et  lectores  duo. 

Ex  provincia  secunda  Narhonensis  civit.  Fi/rojtdicnsii^^)  Theudorus 

m 

episcopus  et  diaconus  timis. 

Ex  provincia  ~os  liegefitium**)  Maximus  episcoptts,  Lconiius  sub- 
dictconus,  lector  unus. 

Ex  provincia  Vienninsium  civit.  Arausicorum^'^)  Justus  episcopus 
et  diaconus  unus. 

Ex  proviiicia  Alpium  maritimarum  civit.  Ebrcnens^^)  Ingennus 
episcopus,  lectores  duo. 

Ex  provincia  ös")  Superventor  episcojms,  lector  wnt*s. 

Ex  supra  dicta  provincia  de  civit.  Sal intens  ^^)  pro  Claudio  ejuscf^i^o 
Superventor  filius. 

£x  provincia  Vienss  de  civit.  Vcdcntina  *')  pro  Cariathone  episcopo 
GaJatlieus  archyd. 


1)  Carpentras.  2)  Antibcs.  3)  Luc.  4)  Apt.  5)  Vcnce.  C)  Cimies. 
8)  Usez.  8)  Avignon.  {))  Cavaillon.  10)  Grenoble.  11)  Genf. 
12)  Toulon.  13)  Frejiis.  14)Riez.  15)  Orange.  16)  flmbrun.  17)  Die 
Stadt  ißt  hier  nicht  angegeben.      18)  Castelhuie.      10)  Valence. 


954  Beilage  XIV,  XV. 

XIV. 

Irische  Canonen^), 

Die  meisten  Stücke,  welche  in  der  irischen  Sammlung*) 
als  Cancmen  irischer  Synoden  oder  schlechtweg  mit  SytwdiiS 
inscribirt  sind,  haben  Achery  und  Martene  und  nach  ihnen 
Mansi  mitgetheilt^).  Ich  habe  noch  mehrere  solche  Capitel 
gefunden,  die  hier  folgen  nach  Cod.  Sangall.  243  saec.  IX.*). 

Synodus  ait:  Neminan  punire  dehemus  uno  testante.  (Tit.  De 
testimonio  c.  C.) 

Synodus.  Coheredes  duorum  patrum  contriidicefUts ,  tibi  inveni- 
tur  adas  ac  prtidentia  ac  dignitas  morum  et  bona  conscieniia,  cleffotur 
et  credatur,  quod  dicat,  aut  sorte,  quae  dücernit  omnem  duhictatcm^  airf 
judicihus  idoneia  interprct cnt ur.  ( Tit.  De  parentibus  et  eorum  he- 
redihus  c.  23.) 

Synodus  sancta.  Si  quis  inventus  fuerit  t^uras  nccipiens  nut 
negotium  quaerens  turpis  lucri  gratia,  ahiciatur  a  clero.  (Tit.  De  de- 
hitis  et  pignorihus  et  usuris.) 

Synodus,  Ägrum  inquiratur  in  scriptione  duarutn  ecclesiarum, 
Si  in  scriptione  non  inveniatur,  requiratur  a  seniorüms  propinquis, 
quantum  teniporis  fuit  cum  altera.  Et  si  sub  jübüeo  certo  rnafisit  sine 
vituperaiione ,  mancat  in  aeternnm.  Si  vcro  scnes  tum  inventi  fuerint, 
dividant,  et  alter,  ciii  propinquior,  det  prctium ,  quantum  judices  jndi- 
cavcrint.     (Tit.  De  parentibus  et  cor  um  hcrcdibus  c.  24.) 

Synodus.  llonorandus,  in  quantum  homo,  inhonorauduSy  in  quan- 
tum contrarius.    (Tit.  De  doctoribus  ccclcsiac  c.  6.) 

Sy)iodus  ait:  Definimus  haereticum  Cf^sc  vitandum;  .s/ct*^  enim 
Cancer  scrpit  per  mcmbra ,  ita  doctrina  (juJi  scrjn't  per  anima<<.  Item. 
Omnis  haeresis  fyuadibilis  est  et  calde  dulcis,  undc  qiutsi  ignis  vitanda  est. 
(Tit.  De  hacrcticls.) 

XV. 

Eine  Decretale  von  Zosimus'"^). 

Das  folgeiule  kleine  Schreiben  des  Papstes  Zosimus  (417 
—  418)  tiudet  sich  in  der  Sammlung  der  Handschrift  von 
Köln")  und  in  der  bobionser  Dionysiana^).    Ich  gebe  den  Text 

1)  S.  §  258.  2)  I  II  F.  3)  S.  S.  877  Not<}n  2  und  3- 

4)  §  926  unter  2.         5)  §  277.  8.  6)  1  I  B  1  h  bb. 

7)  1  1  B  1  b  bb. 
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unverändert  nach  Cod.  Colon.  (Darmstud.  2326)  saec.  VII. '), 
welcher  die  zuerst  genannte  Sammlung  enthält.  In  den  No- 
ten sind  dia  unbedeutenden  Varianten  der  beiden  Handschrif- 
ten der  bobienser  Dionysiana,  des  Cod.  Ambros.  S  33  sup. 
saec.  IX. ^)  (=  A)  und  des  Cod.  Vercell.  CXI.  saec.  X.  ^) 
(=   V),  angegeben. 

Dilectissimo  fratri  Bern  ig io  Zosimus.  Licet  proximac 
scribta  dedirimus  sccuti  canonum  disdplinam  traditioncmque  majorum, 
ne  quis  parrocicis  in  alterius  territorio  civitatis  credcret  retc^iendaSj  tarnen, 
quaniam  libello  ttw  id  egesti*),  ut  etiam  ad  te  scripta  specialiter  mitte- 
rentur  eas,  de  quilms  quaereris,  ccclesias  per  Proculum  et  Domninum  cc- 
teroeque  deteneri  nostra  aucioritate,  Ju)c  est  apostolicae  sedis  statuto  vcl 
canonum,  remoto  omni  pra^judicio  dilictionem  tuam  ad  se  volumiis  rc- 
vocare,  fratcr  carissime,  ita  ut  et  ipse  contentus  piirrociis  jure  tibi  dchdis 
aiieriua  non  usurpis'').  Dcuste  incolumem  cmtodiat,  fratcr^)  karissimc. 
IkU,  V,  non,  Octobris.    llonorio  Äug,  et  Cofistantio  i\  c.  it  co)iss. 


XVI. 

Die  Erörterung  über  die  africanischeu  und  die  sardi- 

censischen  Canonen^). 

Obgleich  dieses  Stück  schon  an  verschiedenen  Stellen 
gedruckt  ist^);  so  lasse  ich  es  hier  doch  noch  einmal  nach 
dem  Cod.  lat.  Monac.  6243  saec.  IX.-')  (=1)  mit  der  dem 
Ende  des  5.  Jahrhunderts  angehörenden  Sammlung  der  Hand- 
schrift von  Freisingen  folgen  ^^).  Verglichen  sind  daneben 
der  Cod.  Wirzeb.  Mp.  th.  146  saec.  IX.»»)  (=  2),  der  Cod. 
lat.  Monac.  3860*  saec.  X. »2)  (=3)  und  der  Abdruck,  den 
Hinschius  aus  dem  Cod.  Sessor.  LXIII.  gegeben  hat'^)  (=  4). 

Sunt  etiam  regülae  ecclcsiasticae ,  quae  in  Africanis  regionibus  fre- 
quentissimo  synodali  concilio  conscri2)tae**)  sunt,  quae,  quoniam  muüi- 


1)  §  670.       2)  §  608  unter  1.      3)  §  608  unter  2.      4)  exegisti  A,  V. 
6)  usurpes  A,  V.         6)  fratres  V.  7)  S.  §  527. 

8)  So  in  der  Ausgtibe  der  Diony sio  -  lliidriaua  von  Wendelstein 
(8.  o.  §  587),  bei  deil  Ballerini  De  ant.  coli.  can.  P.  III.  c.  II.,  Hiu- 
ichius  in  Zeitschrift  für  Rechtegeachichte  Bd.  2  S.  457  fg. 

9)  §  612.  10)  1  I  B  1  c.         11)  §  658.        12)  §  586  unter  56. 
13)  S.  Note  8.      14)  conscripta  4. 


doi)  Beilage  XV'. 

jiliciter  et  divcrsts  modis  inveniuntur ,  si  ad  manus  cujuscumque  caiho- 
Ucorum  venerinty  salva  et  incolomi  fide  catJioUca,  quae  aput  Nidieam 
Bythiniae  a  CCCXVIII  patribus  exposita  est  et  postea  iterum  in  urbt 
Itoma  de  spiritu  sando  ab  episcopis  catholicis  salubriter  a<ljecium  est; 
si  quid  in  his  ratianabile*)  repperit,  quod  tarnen  a  sancta  atque  apo-  ■ 
stolica  ecclesia  Rotnana  non  discrepet,  sequi  debebit.     Praeterea  sunt 
aliae   quadragiiita  regulae,   quae  per  Osium  episcopum  Cordöbeiisium 
currunt,  quae  tüulantur  tamquam  vigitUi  €piscoi>orum  ajmd  Serdicam, 
quae  tarnen  non  aput  Grecos,  sed  aput  Latifios  inagis  inreniuntur,  Sed  , 
quoniam  de  Osii  persona  me^itio  facta  esty  necessariae  Omnibus  catholicis 
intimandum  est  hunc  eundem  aimt  Nicheam  Bythiniae  inter  sanctissi- 
nios  CCCXVIII  patres  fuisse  honorabilem  atque  ab  a}X>stolica  sede  cum 
Victore  et  Juventio  presbyteris  destinatum  quique  in  Spaniis  usque  ad 
temj>us  Constanti[i]  principis  in  corpore  mansit,    Nam  memoratus  Con- 
stantius,  sicut  vir  eruditissimus  Sulpicius  Severus  in  cronidiis  suis  re- 
fertj  quae  diligenti  cura  complectens  nostrae  memoriae  dereliquit,  aput 
Äriminum  Italiac  numerosam  utriusque  orbis*)  sytwdum  episcopalc  cot- 
legit  et  adver sus  fidem  catholicam  vel  CCCXVIII  patrum  deßniiionem 
Arrii  cupiens  venena  revolvere^)   ecclesiam  Dei  tyrannica  usurpatUme 
turbavit  *) ;  denique  coacti  vel  metu  principis  vel  Tauri  ^)  praesentia,  cui 
eocsecutio  taliter  fuerat  diligata,  ui,  si  major  pars  concüii  in  Arriano- 
rum  perfidia  cofisentiret,  ii^e  cansolatus  insignia  mereretur,  pene  omnes, 
qui  ibidem  fuerunt^'),  episcopi  s^ibscrijtserunt;  sed  postea  iterum  divino 
inspirantc  pracsidio  qnamjtliirimi  agentcs  pacnitentiam'') ,  datis  qua^ue 
libelUii  ad  s(t7idam  ccdcsiam  catholicam ,  de  qua  2>lus  nectssitate  quam 
voluntatc^)  discesserant ,   redierunt.     Vndc  et  in  adcrnum   ab  omnibtuf 
catholicis   Anminensi   concilio   rede   dicitur   anathema,    quam    si  qni^ 
diccre  nc(jh'xerit'-^)y  catitolicws  non  ed.    Hunc  ergo  Ilosium,  bt\ut  pra»- 
dictus  Sidj){cfus  refed,  in  longa  fynodi  disccptationc^  quvniam,  ut  supra 
mcmoratum  oY,  adhuc  Cündat(ti[i/  temporibus^^)  erat  in  corpore,  placuit 
mi.'isa  cpiscopali  ligationc  dcbcre  perquiri ,  uirtim   in  sancta   et   raura- 
hili  Nichcna  congrcgatiunc,  in  qua  7>»/Y/('.se?i*'  fuerat,  omcnmctn,  sicut  ««>* 
catliolici  rcctcconfdemur,  id  cd  unius  cum  patre  suhdantiac  fdium,  un 
certc,  sit'ut  Arriani  cotdcndunt^^),  (micoui^ion^')^  quod  est^'^)  similis  cum 
jtafrr  subdantiac  fdium  y  (J('CXVI II  patres  nostri  cojtfitcri  decrcvissed. 
Qui  sicc  jtcr  hmgam  actatem  dcsipicns  sive  cciic  jjro  adsentationc  pnh- 
cipis    huju.smodi    n'sjK/nsuyn    reddidissc  pcrhibctur    utramquc   j/artnn^*) 

1)  rationabilitcr  3,  4.            2)  urbis  2.  3)    rencrarc  roluen  1. 

4)  turbavit  1.        5)    Adel,  pracfedi  2.  6)  Add.  d  4.         7,-  pchi- 

tciüia  4.       8)  roluntatem  4.       9)  lex  crit  3.  10)  teinjtori^^  4.       W.  ^'/^ 

tendunt  *2.  12)  omcusion  -2,  omcousion  4.  13)  Gm,  3,  4.  14'  utra- 
quc  pade  'L 
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ctae  intendcre,  quae  confessa  fuerit  sive  omousion  sive  oineovision*), 
\fH8  sententia^),  quaniam  üa^)  stultae  prolata  est,  ab  onmibus  catho- 
ciSj  etiam  Ärrianis,  uno  ore  inrisa  atque  refutata  est.  Denique  in  ci- 
\ttUe  Cordoha*),  in  qua  episcopatum  tenuit,  post  Jianc  consuHationem^) 
Ive  respMisum  noyneti  ejus  inter  catholicos  episcopos  aniecessores  vel  de- 
essores  ^jus^)  minimae  recitatur.  Sunt  liae'')  regulae,  quae  per  sepae 
Hctum  Hosium  et  viginti  episcopos  curi'unt  salva  et  incolonii  fide  catho- 
ica,  quae  aput  eandem^)  Nicheam  Bythiniae  a  CCCXVIID)  patribus 
ycposita  est  et  postea  iterum  in  urbe  Rmna  de  spiritu  sancto  a  catlyo- 
ids  episcopis  salubriter  a^ectum  est:  si  quid  in  his  rationabihf  qui  le- 
N*"),  repperit^^),  quod  tarnest  a  sancta  atque  apostolica  Eomatia  ecclc- 
ta  non  discrepet,  sequi  debebit. 

In  dem  Cod.  Viiidob.  361  saec.  XII.  ^^)  findet  sich  dieses 
Stück  in  einer  zweifelsohne  alten  Abkürzung.  Es  lautet  hier 
<)lgendermassen : 

Sunt  etiam  XX  regulae,  quae  per  Osium  Cordubensem  episcopum 
mrrunt,  quae  titidantur  tanquam  LX  episcoporum  apud  Sardicam,  quae 
^xmennon  apud  Grecos,  sed  magis  ajmd  Latinosinveniuntur.  Sciendum 
uUem  hunc  Osium  inter  CCCXVIII  patres  Niccni  cmicilii  lionoräbilem 
^isse  atque  ah  apostolica  sede  cum  Victore  et  Vincentio  presbyteris  de- 
tinatum,  qui  et  in  Hispaniis  usque  ad  tanpus  Constantii  imncipis  in 
corpore  legitur  permatmsse.  Uic  tamen  m  extremis  suis  satis  pueriliter 
tesipuit,  ut  Severus  SuJjncius  in  cronicis  suis  testatur  asserens,  quod 
'^Konstantins  imperator  numerosissimum  Anninense  concilium  ab  eo  cofi- 
9X1  catholicam  fidem  congregatum  Ärrianae  heresi  subscribere  conqndisset. 
'Jnde  etiam  pl.,  ut  missa  episcopati  legatimie  apraedicto  Osio perquiretur: 
tn  Nicea  synodus,  cui  ille  inter fuit,  filium  2>atri  ojiouciov,  i.  e.  consub- 
tantialem,  quod  catliolicorum  est,  an  o^cuciov,  consimile  tantum,  quod 
^rriani  dicutit,  decrevisset  confitcndum.  Sed  ille  aut  pro  hmga  etate  de- 
^piens  aut  asseiUatione  principis  i^erum  dissimulans  respondissc  iHrhibe- 
■4f  ulramq\ie  partem  rede  confiteri  sive  o^ouclov  sive  oficuciov.  Quod 
^spansum  tarn  a  catholicis  quam  ab  Ärrianis  uno  ore  irrisum  est  atque 
'^futcUum,  Denique  jwst  Iwc  resjjonsum  in  civitate  sua  Corduba ,  /?i  qua 
^nscopus  fuit,  nomen  ejus  inter  catJiolicos  episcoj^os  minime  recitatum  est. 
^nt  etiam  ecclesiasticae  regulae ,  quae  in  Affricanis  conciliis  frequcniis- 


1)  omeusion  2.         2)  sententiam  2.         3)  ista  1.        4)  Cordola  3. 
5)  Sic  2,  cofisolationem   1,    consulationcm  3.  G)  Om.   inter  — 

fu8  4.        7)  haec  1,  4.       8)  eundem  4.       9)  CXVIII  4.       10)  legerit  3. 
II)  reppererit  2.  12)  §  586  nnter  68. 


Beilage  XVI,  XVII,  XVIII. 


I«  rynoilali  conntio  tymucriptar  sunt.  Seä 
äebnius,  quattunque  a  Nierno  ameilio  tl  r, 
ecchiia  Romatia  non  dinerepart  ridemu». 


1 


n  Ai«  omnilMU  «IIa  «ii 


XVIL 

Die  in  g  529  rili-  die  lit-iUige  Wll  vorliel)alt«ui<  £<litw 
der  dort  iingeführteii  Stücke  uut(>rliuso  ich  mit  ttQckHictit  ■ 
den  über  mein  Krwartcii  ."uigewoclisüiien  Umfaiiij  lüosea  BanJa 


xvm. 

Der  Papstpcatalog  der  kölner  Handschrift'). 

Der  Coil.  Colon.  (Dnnusta.!.  2320)')  oiitliält  uach  «W 
von  mir  nach  ihm  benannlcn  t^ammlun;;  eini-n  l'!»psl>TalAki> 
von  einer  Unud  des  G.  JiLbrhnndfrt«,  den  ich  hier  rolg>-ii  las* 

Inoipiuat  nomina  aanctorum  epi§coporum,  qni  sodem  beai 
Fetri  sedere  meruerunt. 


Dom.  Peintf 
Dom.  lAnu» 


mtiiait  duo»   ditt  tm 
»M«(s.  ///     rfiw  XIT 


Villi 
villi 


Jlll      l,l- 

(,>.  /// 

Wim  „n 

„-.  Uli 

Xl          1,1' 

,,-.  //// 

villi 
villi 
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Dom. 

Fahianus 

sed. 

ann. 

XIIII 

mens. 

II 

dies  X 

Dom. 

Comihus 

sed. 

ann. 

II 

mens. 

III 

dies  X 

Dom. 

Lucius 

sed. 

ann. 

Villi 

mens. 

III 

dies  X 

Dom. 

Stefanus 

sed. 

ann. 

VI 

mens. 

V 

dies  V 

Dom. 

Sixtus 

sed. 

ann. 

I 

mens. 

X 

dies  XXVI 

Dom. 

Diofiitius 

sed. 

ann. 

VIII 

mens. 

V 

dies  IUI 

•  •  •  •     J 

Felix 

sed. 

ann. 

VII 

mei}s. 

I 

dies  XXV 

•   ■  «  • 

Euticianus 

sed. 

ann. 

IUI 

mens. 

I 

dies  XI 

•  •  •  • 

Gajus 

.sed. 

awn. 

XI 

mens. 

IUI 

dies  XII 

^m     •     • 

Marcellus 

sed. 

ann. 

I 

mens. 

VI 

dies  XVI 

.  .^iehius 

sed. 
sed. 

ann. 
ann. 

I 
IUI 

mens. 

VI 

dies  III 

. . .  iadis 

ter 

sed. 
sed. 
sed. 
.sed. 

ann. 
ann. 
ann. 
ann. 

XXIII 
XV 
VII 
VI 

mens, 
mens. 
men.s. 
mens. 

X 

II 

VIII 
IUI 

dies  XI 

dies  XVII 

dies  VII 

Dom. 

Liberius 

dies  VIII 

Dom. 

Felix 

sed. 

ann. 

I 

Dotn. 

Damasus 

.sed. 

ann. 

XVIII 

mens. 

III 

dies  VIII 

Dotn. 

Syricius 

sed. 

ann. 

XV 

Dom, 

Awzstasius 

sed. 

ann. 

III 

dies  XXIIII 

Dom. 

Innoceniis 

sed. 

ann. 

XV 

mens. 

II 

dies  XXI 

Dom, 

Zosimus 

sed. 

ann. 

IUI 

mens. 

IUI 

dies  XV 

Dom. 

Bonefatius 

sed. 

ann. 

III 

mens. 

VIII  dies  XIII 

Dom. 

Caehsiinus 

sed. 

ann. 

villi 

mens. 

X 

dies  XVI 

Dom. 

Syxtus 

sed. 

ann. 

VIII 

dies  XVI 

Dotn. 

Leo 

sed. 

ann. 

VIII 

dies  XVIII 

Dom. 

üelarius 

sed. 

'^^ann. 

VII 

mejis. 

III 

dies  X 

Dom, 

Symplicius 

sed. 

ann. 

XV 

dies  VII 

Dom. 

Felix 

sed. 

ann. 

VIII 

mens. 

X 

dies  XVII 

Dom. 

Gelatius 

sed. 

ann. 

IUI 

mens. 

VIII  dies  XVIII 

Dom. 

Anestatius 

sed. 

ann. 

I 

mens. 

XI 

dies  XXIIII 

Dom. 

Symmachus 

sed. 

ann. 

XV 

mens. 

VII 

dies  XXVI 

Dom. 

Hormisda 

sed. 

ann. 

villi 

dies  XIII 

Dom. 

Johannis 

sed. 

ann. 

II 

mens. 

VIII  dies  V 

Dom. 

Felix 

sed. 

ann. 

IUI 

mens. 

II 

dies  XII 

Dom. 

Botiefatius 

sed. 

ann. 

II 

mens. 

I 

dies  XVI 

Dom. 

Johannes 

sed. 

ann. 

II 

mens. 

IUI 

dies  VI 

Dom. 

Agapitus 

sed. 

ann. 

mens. 

Xi«) 

dies  XVIID). 

1)  Die  Ecke  von  f.  1C8  des  Codex  fehlt.    Daher  ist  hier  einiges 
auiigefallcn. 

2)  XI  ist  mit  blasserer  Tinte  geschrieben. 

3)  XVIII  ist  ebenfalls  mit  blasserer  Tinte  geschrieben. 


Ik-iUse  XVIII,  XIX. 


1 


Das  Folgende  ist  von  spUterer  liaiid,  wj«  o»  ach«iiiÜ 
L  einer  Hand  des  7.  Jahrhunderte,  geschrieben. 

Don».  Seh-eriwi       »eil.  ow".  /  mois,  V    dit*  XJ 

Dam.  Vii/iliun         Pcd.  rinn.  XVII    tnnm.   VI  ttiee  .  .') 
Dom.  FdadiuH      »fd.  ann.  IUI      mnw.  X    äia  XVllI 
Vom.  Jobemnes      «prf.  /«in.  XII      tnfti».  XI  lUe»  XXYi 
Dam.  UmtdiidUH   ttd.  unn.  IJil     mm«.  /      dirn  XXVll 
Dom.  Peladiti«       »ed.  ann.  X  wkw.  //   dien  XI 

Dom.  f!r«goTivs     sed.  an».  menn.         dies 

Von  der  früheren  Hand  st«iit  xh  EihU-  der  Seit*: 
qt/iunt  auni  DVIJI. 


XIX. 

Die  Vorrotleii  des  Di(.inysius. 


[  Sie  Vorrede  zur  ersten  Bedactiou  der  Coooiliensaminluii 
Für   die    Bildung   des  Texten  sind  benatxt:   Cod.  Co 
KDarmst.  USaG)  saee.  VJI.>)  {=  1),  Cod.  lal.  Paii.  1 

saec.  )\.'>  f^  IM,  P.mI.  Int,  llins.  ?.<\r,  ,aor,  J\.-  '  = 
.liT  Aljih-uck.  ilrii  <li(.  \\:A\vcm\  W-  niil.  u.U,  ,aii.  I',  ili.  - 
S  :i  :iiis  Cuil.    Vati.,   Tai.  r.77  sa.v.  IX.''!  -,._Li:olicii  .  =-  4, 


Die  Vorreden  des  Dionysius.  9G1 

coras,  etiam  sacratissima  jura  i^oniificcilihus  per  l)ei  gratiam  digesta 

amventibiis  intemerata  cmisen-mis  perfecto  rcgimine  tlerum  jjlehemque 

modcreris*)  uuUatetms  vostri  saecxili  more  contentus,  qiio^)  proniiis  de- 

mderamus  recta  nasse  quam  facere;  sed  diviao  n^itus^)  aiLcilto,  quae 

fieri  praecipiSj  ante  perficiens*),  iU^)  cfftcacissimo  fidclibus  2Jrosis^)  ex- 

emplo.     Magna  est'')   siquidem^)  juhentia^)  aiictoritas   eadeni  primittis 

jfuasa  cotttpletitis^^)^  qtiateyitis  inconvidsa  ecdesiastici  ordinis  disdpUna 

servata  ckJ  capessetidam  perennem  heatitudineni  et  jf)r«et?iw*')  cuncti^^) 

iUustrentur*^)  officüs  et  spiritualibiis  popuU^*)  lociqMentur^^)  augnien- 

tis.     Incolumeni  heatitudineni  vestram  et  orantem^^')  pro  nobis^'')  gratia 

divhia  custodia^. 

Explicit  prologus. 

Die  Vorrede  zur  zweiten  Bedaction  der  Conciliensammlung*^). 

Die  benutzten  Handschriften  sind :  Cod.  lat.  Monac.  14008 
saec.  IX-X.»^»)  (=  1),  Cod.  Vercell.  CXI.  saec.  X.^«)  (=2), 
Cod.  Brix.  B  II  13  saec.  X.  (=  3),  Cod.  lat.  Paris.  1530 
saec.  X.21)  (=  4),  Cod.  lat.  Paris.  3838  saec.  X.^^)  (=  5), 
Cod.  Novar.  saec.  X— XI.23)  (=  ü),  Cod.  lat.  Monac.  6288 2^) 
(=  7),  Cod.  lat.  Paris.  3848  saec.  XUI.^^)  (=  8). 

Domino  venerando  mihi  patri  Stephano  episcopo  Dionyslus  Exi- 
guus  in  Domino  saltäem. 

Quamvis  —  exemplo  (wie  A).  Magna  est  siquidem  jtibentis  aucto- 
rit€tB  eadem  primitus^^)  jussa  amiplentis^  quatcnus  ecdesiastici^^)  ordinis 
discipKna^'')  inviölabilis  permanens  ad  capeasendnm^^)  perenne  ^>n*€- 
mium  Christianis  omnibus  praestet  accessum ,  per  quem  et  sancti  prae- 
9ules  paternis  muniantur  regulis^^}  et  öbedientes  populi  spiritualibus 
imimantur  exemplis^*).  In  principio  itaque  canoyies,  qui  dicuntur  apo- 
ttolorumf  de  Oraeco  tra'}istulimu8 ,  quibus,  quin  plurimi  conscfis^um  non 

1)  moderaris  1,  3,  moderatis  2.       2)  quod  2.       3)  justo  2,  jiUu^  3, 

jvkfidus  4.      4)  perficias  4.      5)  Om.  1,  2,  3.      0)  possis  2.      7)  Om.  1. 

8)  8i  quem  1.        9)  viventes  1,  3,  virevs  2.         10)  co^iplentes  1. 

11)  praemiis  2,  brevi  3.      12)  sanctis  1,  2,  3.      13)  itUustretur  1,  2. 

14)  populis  1,  2.      15)  locuplctetur  1,  2.      16)  Om.  e.o.  1,  3.       17)  ve- 

^rampro  vobis  orationibus  2.         18)  S.  §  571.         19)  §  580  unter  28. 

8.  auch  §  598.        20)  §  608  unter  2.         21)  §  5G9  unter  i.        22)  §  580 

onter  40.  23)  §  686  unter  6ü.  24)  §  842   unter  15.  25)  §  509 

«wfcer  6.  26)  Add.  ^  2,  7.         27)  ccclcsiasticis  1.         28)  Add.  et  5. 

29)  id  percipiendum  1.        30)  exemplis  1.        31)  Om.  Magna  est  ~ 

^^f^mplis  6.    Om.  et  öbedientes  —  exan2)1is  2. 


quid  praeterea')  notitiae  vntrae')  credamur*")  velh  suhl 
quoque  ISardtcensis  cOHcilii  utque  Africani,  q»at  Latine  i 
a  iwbis  numeris  venmnlur  esse  distincia.  ftiirersurHi» 
mtm  lituh«  post  liane  praefationem  slrieliut  onlinaHles  «i 
gtiiis  sparsim")  sunt  promulgal'i  coueHit»,  sub  uho  atfii 
u(  aü'*)  inquisitiiincm  ft{}ugqt<e  rei  emnpetidima  aJiqiioi 
rfentHMc"), 

Explicit  praefatiu. 

€. 

Die  Vorrede  zur  DeoretalenBanunlung 
Diese  Vorrede  iat  zuletzt  von  Tliiel  Epistolae 
poiitificum  T.  I.  p.  286  edirt  worden.  Es^sind  d 
eiue  Vorgleitliung  des  Coil.  Itegivs  (solider  Zwei 
l*ar.  38S7)  und  die  Ausgabe  Holstein'«  in  follc' 
bipartita  P.  I.  p.  208  sq  ,  wciclier  der  Cod.  Vi 
Grunde  liegt.  Ich  lasse  diese  Vorrede  der  Vc 
wegen  hier  folgen.  Ich  lege  den  ('od.  lat.  Paris.  383 
(3=  1 )  zu  Grunde  und  habe  ausserdem  die  Ai 
Hörens  (=  2}  und  Thiel  (=  3}  verglichen.  Die  1 
sich  in  den  Opera  juridica  (ed.  Stoerchen  p.  • 
beruht  auf  einer  Abschrift,  die  Sirmond  aus  ein 
bekannten  Codex  davon  genommen. 
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Domino  venei'dbili  mihi  JtUiafw  preshytei'O  ftituli  sanctae  Äfiaftta- 
siaej^)  Diofiisius  Exig^uus. 

Sanctitatis  tiuie  sedulis*)  excitatus  officiis,  quibus  nihil  prorsas 
eorwn,  quae  ad  ecciesiasticam  discipli^iam  pertinent,  omitiit  inquirere, 
praeteritorum  sedis  apostolicae  praesulum  cofistitiUa,  qua  valui,  cura 
diligentiaque  collcgi  et  in  quemdam  redigens  ordinem  titulis  di^inxi 
conpositis:  ita  dumtaxat,  ut  singulorum  potitificum ,  quotquot  a  [me]^) 
praecepta  reperta  sunt,  suh  unn  numerorum  serie  terminarem  omnesque 
iütdos  huic  praefationi  siUmecterein  eo  modo,  quo  dudum  de  Graeco 
sermone  patrum  transferens  canones  ordinaram,  quod  robis  nimium 
placiUsse  cognoveram*).  Quia  vero  sincertssimo  affectu  De^an  diligitis  et 
idcirco  famuhs  ^jus  laudanda  sollicitudine  (xyntinetis  —  quis  enim  pere- 
grinantium  serviens  Christo  vestro  non  fovetur  ho^pitio?  —,  ßistum  cre- 
didi  vöbis  in  hoc  parte  faimüari,  quatenus  ittdustriam,  quam  caelestibus 
impenditis  regutis''),  et  praesens  imitetur  aeta^  et  posteintas  ammiretur^). 
Nam  prae  virtutis  amore'^)  cuncta,  quae  sunt  utilia  saluti''),  desideratis 
agnoscere,  licet  omnem  venerandae  legis  ^)  ohservatitiatn  moribus  implea- 
tis,  Qttantique  sit  apud  Deum  meriti  heatus  papa  Gelasius  '*') ,  nos,  qui 
tum  praesentia  corporali  non  vidimus,  per  vos  alumnos  ejus  factli^ts 
aestimamus,  ct^s  eruditione  formati  gradum  presbyterii  *^)  sancta  con- 
versatione  decoratis,  ut  in  vestrorum  morum  perspicuo  munere  qjus  quo- 
dammodo  videantur  opera  praelucere^^);  qui,  sicfutj*^)  vestra  et  aliorum 
relatione  cofiperimus^*),  in  tantum  bonae  voluntatis  exstitit^^),  ut  an- 
nuent»-  Domifw  principatum  in  ecclesia  pro  multorum  salute  suscipiens 
eum  serviendo  potius  quam  dominando  sustoil[erJet  vitaeque  castiiFU/niam 
doctrinae  meritis  ampliarct.  Denique  omnis  actio  ^^)  t^jus")  aut  oratio 
fuisse  memoratur  aut  lectio.  Interdum  quoque  scribendi  curam  sumebat, 
prout  causa  vel  ratio  jHJstulasset  ''^),  servorumque  Dei  maooime  consortiis 
atque  societate  gaudebat;  quorum  spiritali^^)  collatione^^)  flammatus 
tanto  divini  amoris  studio,  tanta  verbi^^)  Bei  meditatione  fru€batur, 
ut  huic  etiam  illud,  quod  psdlmista  cecinit,  aptaretur:  Beatus  homo, 
quem  tu  erudieris,  Domine,  et  de  lege  tua  docueris  c«w,  ut  mitiges  ei 
a  diebus  malis.  Hufjus  enim  $aeculi  malos  dies  ita  Domino  mitigante 
atque  gubemante  transegit  et  universa  vitae  pericula  sie  mira  pru- 
dentia   et   longanimitate  sustinuit,    ut   deliciis  jtjunia  praejKnieret  et 


1)  Om.  1,  3.  2)  vestrae  piis  2.  3)  Om.  1.  4)  Om.  quod  — 
cognoveram  3.  5)  coelesti  inpeditus  operi  I.  6)  commiretur,  i.  m. 
comitetur  2.        7)  amorem  1.        8)  Om.  2.        9)  venerandi  juris  2. 

10)  Add.  et  2,       11)  presbyteri  2.       12)  videatur  actio  peilucere  2. 

13)  Om.  1.  14)  conpcriamus  1 ,  quem  sicuti  vestra  relatione  com- 
perimus  2.      IG)  exstitisse  gratulamur  2.      IG)  omne  opus  2.     17)  Om.  1. 

18)  poposcisset  2.      19)  aaeadi  I.      20)  cotisolafione  2.      21)  Om.  1. 
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Beilage  XIS. 


avperbiam')  httmililale^)  caleuret  tanlague^i  mistricorJia   aiumi  tie 
gitate'j  damcerrt,  ut  oninr«  fcre  pattpera  dttan«')  imop»  ipt  bmw 
(wr,  pfofeeto  heaius  fhjae  inopia ,  jirr  yuam  i/imnü  trtuprT  Umdi 
inhuerebat,  »iiiä  prophtta  diait  tut  Itomiiunn:  Pauper  et  inoft 
hunt  ntnneii  (uuin.    Ftiit  quippe*)  ingenio  Ivevlmlut,  rita 
audorilale  reueritidwi,    et    ideo   toi   tirtutum  deeoratiu   ttitip 
praKtlgi'']  cfilmen  officii')   tum  accefU')  indiffniu,  AnnArm 
digtiitatis  gravissimum  fiondtw    i^ieitwiatu '°)   parramqar    wtylfyh— 
pontificis  ingetu  anwutrum  dincrimen  ta»e  eoatetton»"].     Ideim 
SB  desidiosimmo'^i  tradidit  otio  nee   luxnriosi»  eonni'iit  rjfbiMqw'^ 
sartivit"),  tptibu»  rebus  rt")  animarvm  worbi  piurai"}  generoMlm  tt 
atrpi>rwa.    ilie  itaqve  pagtor")  gummi'')  atqiu  boni")  ptutorit 
tar  existens  rtegregiua  praestil  acdii  aptmlolicar  fuit,  qvi  dtnMß 
cepta  fixit  et  tlocnit.    finde  eum  mu^nwn  iuttr  tnagno»^  atc  o 
MIM«  juxta  pmmüeionem  Chritti  Doniiwt  dicenti*:  <jui  ftetril  rt  i 
rü,  hie  taagnun")  focahitar  i?i  regno  ciirhi'uni. 

D. 

Die  Vorrede  xu  einer  zweiten  Ueberaeuung  dor 
griechiaohen  Oanonea^^}. 

Diese  Vorreile  i-rsclieiut  gedruckt  zuerst  bei  AndnaLd- 
tera  al  Sig,  abbate  Morelli  etc.  rarma  1802.  8.  p.  (ffi,  ruleW 
bei  Thiel  Epi^tolae  Rom  an  omni  ijontificiim  T.  1  [».  980.  Ich 
linbe  selbst  eine  Abscliritt  aus  der  einzigen  Qbcrliefeniikn 
Handachrift,  dorn  Cod.  Novar.  SXX.  (G6)  aaec.  X-XI."». 
genommen  und  vEtrbinde  sie  nach  dieser  liier  mit  den  frfllK- 
reu  Vorreden  des  Dionjsius. 

Domino  beati«siitto  papne  Hormisdae  üionystur  Krigmuf. 

Snnetorum  ponlifieum  regulaf,  i/uas  nd  frrhum  digrrttc  »ofntkM- 
lilndo  de  Green  vic  eompelUt  rfoguio,  jam  dudum  parrilatü  mm*  •••■ 
nudo  stMdio  abwJutaa  n^e  cognosco.  SeH  quin-undaiH  miptreHim*.  fi 
»e  GrecQTum  canonum  peritiammoii  tue  jactitant   guiqtit  MÜdtali  * 

1)  Iransegit,  ul  Hnivemaa  teHtationa  mirn  i<mitentia  H  Inwj— ■ 
lale  tmfl'erret,  deliciof  J^nii'  sullineret,  »uptri/iam  t.  S)  4wW*" 

lern  1.      ü)  tatUa  2.       4)  altterHatt  i.       r>)  wtfioiu  X.       «)  FmA  Mita 
w'r  2.       7}  praeccmi  1 .       8)  (am  reltiim  officwin  t, 

10)  aeMimam  i.      II]  eonleMatu  I.      \i)  Hrwidiani,  3, 
riami  etmvivio  rfftumque.  8.      N)  Add.KCS.      16)  Om.  S.      ICI  ti«LS,L 
1T|  paler  8,  19)  illiua  l.         19)  Um.  t.         tO) 

ai)  «iniimiw  a,        SB)  S.  6  W.       33)  3  68«  •iut«r  lui 
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quoUhet  aecchsiastico  constituto  respandere  se  velut  ex  occulto  videntur 
oracülo,  veneratio  vestra  non  sustinens  imperare  dignaia  est  potestate, 
qua  supra  ceteros  ejccelliftj  antistites,  ut,  qua^)  possum  diligentia y  nitar 
a  Grecis  Latina  minime  discrepare  atque  in  unaquaque  pagina  aequo 
divisa  tramite  utraque  e  regione  subnectam,  propter  eos  maxime,  qui 
temeritate  quadam  Nicetws  canones  credunt  se  posse  violare  et  j>ro  eis" 
€dta  quaedam  constituta  subponere.  Quapropter  ajmstolatus  vestri  pissis 
obtemperatis  mnnem  veritatem  Grecorum  canojium  ^trout  qui  fideUter 
interpretatvbs  expJicui  incipiens  a  Nicenis  definitis  et  in  Calcedonefm- 
bus  desineyis.  Canones  autem,  qui  dicuntur* apostolorum,  et  Serdicensis 
concüii  atque  Africanae  provinciae^  qiws^)  7ion  admisit  universitas,  ego 
quoque  in  hoc  apere  praetermisi,  q%ia,  ut  superius  memini,  ut  Jios  in 
illa  prinia  digessi^)  translatione,  ut  et  vestra  jyaternitas  auctoritate,  qua 
tenentur  ecclesiae  Orientales,  quaesivit  agnoscere*). 

Explicit  praefatio. 

XX. 

Da«  Widmungsgedicht  Hadrian's  au  Karl  den  Grossen'*). 

Dieses  Acrostichon,   dessen  Anfangsbuchstaben  folgende 

Worte  bilden :  Domino  cxcell.  fllio  Carulo  magno  regi  Ha- 

drianxis  papa,   ist  gedruckt  in   den  Concilia   antiqua   Galliae 

von  Sirmond   T.   II.   p.    117   und   hiernach  öfter.     Ich   habe 

für  die  nachfolgende  Edition  verglichen:   Cod.   lat.  vSangerin. 

367  scr.  a.  805'')  (=1),    Cod.   lat.  Monac.  6:tö5  saec.  IX.') 

(=  2),  Cod.  lat.  Mon.  6242  saec.  IX-X.*»)  (=  3),  Cod.  lat. 

Paris.  1452  saec,  X.^')  (=  4),  Cod.  lat,  Paris.  4278  saec.  X.»«) 

(=  5),  Cod.  lat.  Paris.  3182  saec.  X— XI.»')  (=  6). 

Divina  fuhjeyis  docirina^^)  sceptra  jtraecellit^^)  regni, 
Origo  regum  felix^  scmper  gcnitura  beata.. 
Molem  perspicimus  legis  gratiam  laudis  habere. 
Justo  gigpiitur^*)  rcge^'')  ecclesiae  almac  defensor; 
Nunquam  cnim  vinci  potest  disciplina  ^^)  coelestis. 


1)  quo  Cod.       *2>  quas  Cod.       3)  digcssit  Cod.       4)  Der  Schlus», 
wie  er  im  Codex ^  offenbar  corrumpirt,  vorliegt,  ist  unverständlich. 

6)  S.  §  688.  6)  §  586  unter  2.  7)  §  58fi  unter  20. 

8)  §  586  unter  29.        9)  §  586  unter  38.         10)  §  580  unter  45. 
11)  §  586  unter  61,  §  808  fg.  12)  divina  6.         13)  percelli  6. 

14)  gignitus  5,  cognitu^  6.      15)  regi  1,  2,  3,  4,  6.      16)  discipUnae  5, 


I 


Bpllllgr-  XX. 


^ 


n 


Olim  rata  turnen»  palctni')  triumphan*  regni 

KrempJtmi,  quo  dmtta  fUU»  pMoria  gaudet, 

Ohmtii  jiwatUe  ac  beato  eUwintro  Pttro') 

C'uHctdi'  adverm»  genlw  regaiibtu  «uJHtit  lAanti*. 

En  radiT  Iwata  itatar  wniitJit  prok. 

jMcitt  Dettm  coifjr,  htjtm  urmptr  amare  dioiMim, 

Lauitahilcat  rervare  fident  minctam'jtte  ilefendert')  vitam, 

FauUirmi^)  prursua  habet*»  janittrtm  in  en*iiM/Ai4^]  eodt, 

Jpsiu»  frfta  t'iXitt«  vicMet*)  pemimit  temitr 

iMtnen  »cjiMiu  doctrinot  fidem'')  apMMicae'i  »ftt*. 

Jn  hanc  »anctavi  »cdrai  mni/nw  rex  Cnnitu  vplrndet, 

Onmibu»  per  '^"i  ditata  l/i/ni*  triumphal  ybiqui, 

Cuehutt')  »emper  in  kie  habrre  wentit  rrt/uMm") 

Arma  sutnen»  divina  genit»  eahamt  auperbat. 

Rtddidil  prixca  dima")  tctiaiae  matri")  luae 

Urliaqae  magtiu«"),  fintf  sinul  et  eaulra  divermi, 

JjOngobitrdam^*)  ac  KruJam'^)  riTtiUe  divtHa  pro«lrarit  ffrmlfm'* 

Ovann  auijiledit  liäan,  qwxiH  »wcepit  ob  uriJi"). 

Magna  prinainn^")  baec  in  tuUi  rvlHat  mundo"). 

AUu**^},  nobiliti,  mim«  re^t  diterta  rcgna.  _ 

Oawlena  eeler  ad  Itmma  vcHit  ajMgtolaruM  »mp».  J 

^imu  laudibw  ht/mniniue  popvh  odebratHr*')  ah  tmni.  H 

Ohnij:''  pro  »f  miminiim  nrarc*']  nnttgtittm  poxcil 
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Aditum  petunt  *)  urhis  Pajnae  te  ingredi  victorem, 

Nefa  perfidi  regia  cälcäbis  Desiderii  colla, 

Vires  ejus  prosternefis  mergis  barathnim^)  profundi[s/. 

Sept%is(?)  Langohardorum  regnum^)  muntis*)  reddis^)  tm^m^) 

PoUicita^)  Sacra  dotia  clavigeri  aulae  Petri, 

ÄmiiJiiis  donans  tibi  victoriam  simidque  lionarem'^). 

Per  saccla  regnari^)  cum  tuis  hie  in  futuroque  soholis^'^), 

A  lege  nunquam^^)  discedifs]  haec  ohservaiis  statuta. 


XXI. 

Auf  der  ersten  Seite  von  f.  108  des  Cod.  Colon.  (Darmstad, 
2326)*^)  findet  sich  von  einer  Hand  des  7.  Jahrhunderts  fol- 
gendes Verzeichniss. 

I^  in  canofiibus  apost.  tit. 

-  in  canonibm  Niceni 

-  in  cano^iibus  Osii  cpiscopi 

-  in  cafwnibus  Cartagencnsis    - 

-  itetn  in  can(ynibus  Cartag. 

-  item  in  canonibus  Cartag. 

-  iit  canonibxis  Vasensis 

-  in  cafionibus  Agatensis 

-  in  canonibns  Agatensis 

-  in  canonibus  Arelatcfisis 

-  in  canonibus  AuriUanensis     - 

-  item  in  canonibus  Aurilian.   - 


xxu. 

Das  Concilienverzeiclmiss    der   Sammlung  der   Hand- 

schi'ift  von  Angers*^). 

Der  63.  Titel  der  Sammlung  der  Handschrift  von  An- 
gers*^) enthält  ein  Verzeichniss  der  vom  Autor  benutzten 
Concilien.     Es  folgt  hier  nach  dem  Cod.  Burgund.  10127— 

1)  jx^tun^  2,  3,  4,  5,  pateant  6.         2)  baratri  6.  3)  regfio  6. 

4)  minus  1,  2,  3,  4,  5,  viinis  6.         5)  reddi  6.  6)  statum  6. 

7)  PolUcitus  6.       8)  nonorem  2.       9)  regnabis?      10)  sdbölibus^. 

U)  umquam  1,  2,  3,  4,  5.       12}  §  670.       13)  S.  §  862.       14)  I  H  E  1. 


XXVII. 

q    L 

V, 

-    II. 

VIII. 

-    ///. 

III. 

-    ////. 

VIII. 

-    ////. 

XLVL 

-  IUI. 

VII. 

-    F. 

VI. 

-    VI. 

XXXL 

-    VII. 

L. 

'    villi. 

XXII. 

-    XIIL 

IL 

-    XVL 

068  Beilajgo  XXII. 

10144  saec.  IX  J)  (=  1),  mit  dem  ich  den  Cod.  Vindob.  2171 
saee.  IX.*-)  (=  2)  verglichen  habe. 

De  episoopis,   qui  supra  soriptos  oanones  oonsenserunt  et 

flrmaverunt. 

/.  Ecclesiastice  regule  safictorum  apostolorum  prolatae  per  CU- 
meutern  ecclesic  Bowae  j)ontificem ,  quae  ex  Grecis  exemplaribi4S  in  ordhtt 
primo  p(ytmntur. 

II.  Cananes  Nkeni  ci/ficilii^)  cofisefUfenitU  episcopi  CCCXVIII. 

III.  Caiiones  Calcidon^nses  cofiscnsermit  episcopi  DCXXX. 
im,    Canones  Anciritanos  consefisernnt  Osius  episcopwi  ct^m  aliis 

XII  et  cetcri. 

V.  Canonea  Sardicenscs  consenserunt  episcopi  XX:  Osius,  Gau- 
dmxtius,  Januarius,  Etius^)  cum  ceteris. 

VI.  Canones  Anthioceni  cofiscuserunt  episcopi  XXXII:  ICtiscbivs 
Vnlcsiininsis,  Theodotus  Mesopotamicnsis ,  TJicodorus  Sisauriensis:'), 
EtheHus  et  reliqui,  qui  subscrijßsenmt. 

VII  Canmies  Landicinses  conse^iserunt  et  firmaverunt  ejiiscopi 
XXII:  Tlieodosius,  Niceta,  Maddmiius,  AnatJioHus  et  cetcri  ejtiscopi. 

VIII  Canones  Neocesariensis  firmaverunt  episcopi  XVII:  Luifus, 
Basilius,  LeonciuSy  Gregoriiis  et  cetcri. 

Villi.  Canones  in  Arausico  firmaverunt  episcopi  XVI:  HiJarius, 
Eucerins,  Justus,  Maximus  ä  ccteri. 

X.  (^ano)i€s  Arlathiscs  amscnsernnt  cjnacopi  DC:  Silvester  ejtisio. 
jn(s  urbia  lioiiie,  3Iartiius  ipiscopus  Arlatinsis ,  licticius  ejfiscopus  Af- 
duonnn  rorattis  cjiiscoj/ns  Lufjdamnsis  cum  reliqui^  jduriwis,  tcmjutri- 
Inis  Conduntirn  Agw^iti.   Volusifoto  et  Aniano  consolihns. 

XI.  Itcm  cauovrs  Arl(iti)tscs  firmaverunt  episcopi  XVII IT:  Cof- 
sfirius^')  Arlatinsis,  Cihrianus,  Cchstinus  cum  cctci'is. 

XII.  Itcm  canovcii  Arlatinsvs  consoiscrunt  episcopi 

XIII.  Itcm  caixrtu's  ArlaÜKses  in  Vascnsi'')  vico  firmavcru)d  ei'i 
scojti  XI:  Ccsftrius,  (^ihrianus,  Pro.spcr^  EucJieriiis,  Eraclius ,  Mnxim\ts 
cum   V  rt///.s. 

XlTlI.  Canones  Einioninsc.s  firmaverunt  episcopi  XXII II:  Aci- 
tns  VicunvnsiSj  Vi^'rncio/us  Lmjdonensis,  Apollonaris  Valentine ,  Pr(w- 
matius  Augustudnncnsi.s  cnm  rcliquis''). 

XV.  Canones  Africaninum  firmaverunt  episcopi  VC XIII I 

XVI.  Canones  Arlatinscs  firmaverunt  episcopi  XVII II:  SapandH> 
uirlatinsis,  Simpficius,  IlilariuK  cum  ccteris. 

1)  t?  851»  iiuter  3.  2)  §  859  unter  G.  8)  Nicinici  l. 

4)  Gm.  Etius  1.  5)  Corr.  Isauricnsis.  6)  Casariu.^  J. 

7)  Ortsiniio  ],  Viat^in.'<o  'J:.      s^   Valentine  et  cetcri  1, 
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XVI J,  Cafunies  Agatinses  fmn<wcrutit  episcojyi  XXXII II:  Cesa- 
ritiü,  Nicecins,  Sofroniiin,  Agatinus^),  Jtdianus^*)  cum  ceteris. 

XVIII,  Canones  Atirilianinscs  finnavcrunt  episcopi  LXXII*): 
AurilianiiS  episcopus  Arlatinsis,  Sacerdos  Lugdoncmis,  Esicins  Viennin- 
si»,  Gallus  Arvcrninsis,  lileutherius  Alciodoro,  Kcctarius  Agnstudinin^is, 
Agrestio  ToronUms,  Alhhnis  Andegavhms  cum  aliis,  qui  cc»i8(rnHennit^). 

XV IUI,  Item  canones  Aurihaninses  firmaveiunt  episcopi  XXXI : 
Mclanius  Redeninsis,  Tetradhis,  Licinius,  LupnSy  Suffronius,  Petrus  et 
ceteri^*). 

XX,  Item  canofics  Aurilianmscs  conscnserunt  episcopi  XXV*): 
Alhinus  Andegavinsis,  Lupus  Lugdoninsis,  Agripinus  Aeduorum,  Arne- 
Uus  Parisiorumj  Ileleutlu^ius  Autimod, 

XXI,  Canones  Arverninses  finnavcrunt  episcoiti  XV:  Iloyioratus 
Bitriuof  (sie),  Gallus  Arvcrninsis,  Grcgorius  Lingmiinsis ,  Domicia- 
Hus  de  Colonia  cum  ceteris. 

XXII,  Canmies  Maticinses  firtnavemnt  e^ti^copi  XXI:  Priscus 
Lttgdanensisj  Eusehius  3Iaticinsis,  Siagrius^)  Aeduorum,  Sulpicius  Bi- 
turice^*)  licfnedius  Briuaiensis^) ^  Namacius  AuriHancnsis  cum  ceteris. 

XXIII,  Item  canones  Maticifises  firmavernnt  episcopi  LXIIII: 
Priscus  Lugdonensis,  Siagrius'^)  Aeduoiinn,  Sulpicius  Biturice,  Euse- 
hius 3Iaticinsis  et  ceteri, 

XXIIII,  Canones  Lugdunenses  firmavernnt  episcopi  XIIII:  Phi- 
lippus  Vienninsis,  Nicetius  Lugdoiiinsis,  Siacrius  Aeduorum  et  reliqui, 

XXV.  Item  can&nes  Lugdo7unses:  Priscus  Lugdonensis  episcopu^, 
Siftgrius'')  Aeduorum,  Agricoia  Niverninsis.    Conscnserunt  episcopi  XX. 

XX VL'-^)  Cofiscnsum  domni  Leudcgarii  cpiscopi^^^)  Agustuninsis: 
Kgo  Lcudegarius,  acsi  peccator,  Edue  civitatis  episcopus^^)  cum  cmi- 
scnsH  fratrum  mcorum  polliciti  sumus  et  perpetuaJiter  placuit  conser- 
randum. 

xxin. 

Das  Concilienverzeichniss  der  Herovallicana '"). 

Zu  Grunde  liegt  Cod.  Vercell.  CLXXV.  sacc.  IX.'-')  (=  1). 
Verglichen  sind  ausserdem  Cod.  lat.  Paris.  3848  B  saec.  IX. 
ineunt")  (=2),  Cod.  lat.  Paris.  2400  saec.  XI.«»)  (=  3). 

1)  Agatens  2.  1*)  Om.  1.  2)  LXXI  2.  3)  cum  aJiis  muUis, 
qui  finnavertmt  2,        3«)  Om.  e,  c.  2.        4)  XXX  2.        5)  Fracrius  1. 

5«)  Om.  S,  B.  2.      r>)  Britiue  2.       7)  Fracrius  1.       8}  Siagrio  1. 

9)  Von  hier  an  nach  Cod.  Vind.  10)  Co^isetiso  domno  I^udegario 
ejjiscopo  1.  11)  Om.  E,  c,  e,  1.  12)  S.  §  869.  13)  §  866  unter  2. 
14)  §  866  unter  1.         15)  §  866  unter  6. 


Incipittnt  conci(ia')  canonuia  Orteorum. 
I.    Cantmes  JVf'wm  episcopoivm  CCCXVI/I. 
IL    Canones  Aneyrilani  tpitcoiiorwn  XJI.     Ifaf  cn»omt»  < 

Niemo»  fliüie  tnulunt*). 
III,    fanoner  EpJitfiinHa  prima  fpifcoporum  VC. 
tili.    Cawmw  Neacextariemteii  epincoporum  XVII.  • 

V.    Catumeg  OangrcHaia  efiecoporai»  XV. 
VI.     Cnnana  Anthioeent  irpüicoporum  XXXII. 
VII.    Üatumes  La%tdoe«tisia  episcoitontm  XXII. 
VlIJ.    Cawinet  GongtanUtwimhtani  tjtücoporum  CL. 
Villi.    Oamme»  Oalehtdtmimtvi  epiteapontm  DCXXX*). 

X.    Cawmea  apottolorum,  ijuot  Diimieiv»  epixo/m»  de  Ot 
in  Latinum  tra»ittulit  rogatile  Sttphana  qiifieopo.    S 
eanone»  prolatae  |>cr  CUmtnletn  papam  in  Btmaiut  « 
»ia.    Untc  tiputi  drccof  primi  pottuntur'). 
XI.    Üantmt»*]  Ni<x«i  eidVwjiorum  XX.    JliUc  eatumt»  apm 
Greeos  tmn  tifibentw-  cl  a  quilnuiiam  Serdieeittt*  nxniri 
Xtf,     Cnnrmtai  Ypptmrregmui*  rjiMcnjHHttm ') 
XIII.     Vatumcs  MiltPilnnHS  rpisroponm') 

Itcw  can(iHe.i  LatiHorum. 
Xmi,    Catuma  Carlhagitteimiif  episeopDrum  CCXlttf, 
XV.    Item  ejUSflem  Cartha^nfiuia  IL 
XVI.     Oni-M^  Th<-h,ish  rpi'^r'oi^.nim  XXXIT.-\ 


•  ll'.i 


I   II 


■   V.- 


II.    K.n,.    ('■,„-l..,.ln,;,.-lil.H.,-   ,i,.~,,.,...,u,„    (■]. 
IUI.   hiUK   C.il.fl ,(.;.  .i.,..,.l)u,-.,i„  J,f\.\.\   . 
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VII    K->..   .]„<<,..'...i'  <i...,„i...r„„,   XII.     II..-  f.'..:.....  .1.. 
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XVIII,  Item  Eatnanorwn  sancti  Silvestri  pajyac. 

XVIII L  Item  Bomanorwn  sancti  Gregor ii  I.,  II.  et  III ^). 

XX.  Cafioties  Agcnsis  episcopomm  XXXIIL 

XXI.  Canones  Attrdianeivfis  episcojßorum  XXXI*). 

XXII.  Item  Aurelian&nsis  episcoporum  XXXV. 

XXIII.  Item  Aurdianensis  tertius  et  qwirtus. 

XXIII I.  Canones  Arelatefisis  episcoporum^). 

XX F.  Canones  Aurasicani  episcoporum  XVII. 

XX VI.  Cafwnes  ValefUiniant  episcoporum  XV IUI. 

XXV fj.  Canofics  Begefisis  episcoporum  XII. 

XXVIII.  Canones  Vasen^is  episcoporum 

XX  Villi.  Canones Arelatensis  episcoporum  X  V,  prcshifterorum  X  F  • ), 

diacmiorum  XV I^). 

XXX.  Canones  Arvcrnensis  episcoporum  XV. 

XXXL  Canones  Matiscensis  ejiiscoporum  XXL 

XXXII.  Cafioncs  Lugduncfisis  exnscoporum  VII^). 

XXXIIL  Canoihcs  Epautiensis  episcoporum  XXVI L 

XXX IUI.  CanMies  Aurausica  episco})orum^) 

XXXV.  Canones  Cesariensis  episcoporum  X"). 

XXXV L  Canones  Taurinatium  episcoporum 

XXXV LL  Canones  Agathen^s  episcoporum  XXII. 

XXXVI IL  Canones  Viemwnsis  ejnscoporum'*) 

XXXVIIII.  Canones  Urbicanensis  episcoporum  XV. 

XL,  Canones  ToJetani  ejnscoporum  X. 

XLI.  Canones  Agustodinensium  sancti  Leodegnrii  episoqn. 


XXIV. 

Ein  Stück  des  Papstes  Sergiiis  I.*"). 

Die  Sammlung  in  400  Capiteln**)  bringt  ein  diesem  Papat 
zugeschriebenes  Fragment,  welches  mir  sonst  nicht  vorge- 
kommen ist.  Es  folgt  hier  nach  Cod.  lat.  Monac.  4592 
saec.  IX J^)  (=  1)  mit  den  Varianten  des  Cod.  Vindob.  522 
saec.  X— XU»)  (=  2). 


1)  Gm.  L,  II.  et  IIL  2.  2)  Add.  /.,  //.  et  IIL  2.  :i)  Add. 
DC  2,  3.  4)   V  3.         5)  Gm.  l).  XV,  d.  XVI  2.  6)   Villi  2,  3. 

7)  Add.  LX  3.  8)  Gm.  X  2,  XXX  3.  9)  Add.  XVIII  3. 

10)  S.  §  882.  11)  I  II  £  6.  12)  §  880  unter  2.  13)  §  880 

nnter  8. 


972,  Beilage  XXIV,  XXV. 

CLX.  Si  ordinctur  non  haptizatus.  Sergii  papae.  Qni 
prcsbytcr^)  dicitur,  si  sc  quidem  scivit  non  haptizatum  et  t<imquaim 
hnjfttzatus  sacerdocii  consecratianem  accipit,  sub  longa  et  districta  debd 
paenitentia  potd*)  et  ecdesiastico  baptismo^)  baptizari,  nMo  tnodo  atitem 
prcshyter  aesttmari  ultra,  quia  öbscenis  manibus  et  polluta  canscientia 
mysteria  faciebat.  CLXL  Qui  aestimationem  habet  baptisma- 
tis.  Si  vero  aestimationem  de  se  talem  habuit,  gtwd*)  esset  apud  ecde- 
siam  parvuhis  baptizatxAS,  postea  tarnen  cognovit  ac  demonstratum  est, 
quod  non  fuerit  baptizatus,  inäicta  *)  et  tetnporali  paenitentia  tunc  ddtH 
baptizari  et  nequaquam  ab  officio  presbiterii  privandus  est,  ßed  üerum 
ordinetur.    Hi  vero,  qui  ab  eo  baptizaii  sunt,  sie  in  ecclesia  permanent. 


XXV. 

De  matrimonio. 

Unter  dieser  Ueberschrift  bringt  dieselbe  Sammlung  fol- 
gende eherechtliche  Erörterung. 

Non  oitmcs  personns  ducere  Ucet,  quia  nee  patri  filiam  nee  fiUo 
matrem  nee  avo  n^ptim  nee  nepti  aviam,  Fratris  quoque  et  sororts  filiam 
uxoreni  ducere  nmi  licet,  sororem  quoque  patris  ac  matris  uxorem  acci- 
pere  non  licet.    Genero  quoque  socrum  suam  uxorem  accipere  non  ticet 

ncc  rttrico  pricignam  ncc i>rivi(jno  novcrcam  i>atris^').    Etiam  amitcuu^') 
et  amtioJnivus  in  matrimonio  jungi  nulla  rationc  permittitur ;  t^cd  tt€c 
Uli  US  rir  duaii  ujvrcs")  habere   nvc  uni  muH  er  i  duobu<  fratrihus  juhfjt 
jfcrmiftilur.     Quod  h07i  solum  de persouis,  quae')  nohis  co^tjumtac >>Hhf, 
d  jfroju'nquis,  scd  cilam  rcl  adoptivis,  hoc  est  adfiliatis,  Jussuvi  e>/  (*6-    y 
scirare.    Nam  ct^i  per  emancipationcm  adoptio  dissohatur,  nujffias  hi- 
mcn  intcr  has  j^crsonas  scmpcr  constat  inlicitas.    Tnter  frutrcm  quo^im 
et  sororem y  sicc  patrc  codcm  ac  matrcnati  fuerint^^)  sirc  diccrais  patri- 
hus  ac  mntribus,  mntrimonia  esse  mm  pjosswnt.     Int  er  adoptivos  etim 
fraires  inlicita  sunt  conjugia,  nv^^)  forte  adojdio  emanciptatione  fuerit 
dcsoluta^^),   nam,    si  emancipatio^^)  intcrvcncrit ,    nuptiae  intcr  hvjm- 
modi  Ucito  contrnhuiUur.     Quia  HJ,  si  quis  incestas  vel  ncfarias,  i(UM, 
quac  siuit  supcrins  (V,  ncc  nuptias  nee  fdios  habere  lidetnr^  scd  sjiuni 
pucri  appcUantur^  hoc  est  sine  patre^^). 


i 


/ 


1)  phirimi  2.  2)  apponi  1.          3)  baptismatis  1.         4)  qwm  1  \ 

5)  indictaquc  1.  6)   fratris  2.          7)  amitte  7ios  2.         8)  Con-  \ 

sororcs.          9)  qui  1.  10)  Om.  sice  —  fuerint  1.           11)  Corr.  mV«.  \ 

1*2)  desolatn  2.  13)  mancipatio  2.         14)  Add.  sii>e  matrc  1. 
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Auswahl  von  Stücken  der  irischen  Sammlung^). 

Ich  habe  regehiiiissig  den  Cod.  lat.  Paris.  3182  saee.  X 
— XI.'-*)  (=  1)  zu  Grunde  gelegt.  Einige  der  mitgetheilten 
Stücke  sind  nicht  in  ihm  enthalten.  Ausser  diesem  Manu- 
script  sind  noch  benutzt:  Cod.  Sangall.  243  saec.  IX.'*)  (=  2) 
und  Cod.  lat.  Sangerm.  121  saec.  XL"*)  (=  3). 

So\^/Vi  die  Stücke  inscribirt  sind^  habe  ich  sie  nach  ihren 
Inscriptionen  alphabetisch  geordnet.  Zuletzt  folgen  noch 
einige  namenlosen  Stücke. 

Sinodus  Agatennis  ait:  Omnis  fidelis,  qui  in  sinum  ecclesiae 
fugerity  hoc  est  matris,  non  facile  rej^eUator,  sed  in  ea  eclesia,  quantum 
judices  reritatis  judiaiverint ,  satisfactimxe  sanetur.  Item  placuit:  Si 
quis  autem^)  iniraverit  civitatem  refugii  post  aliquod  opus,  qxiod  non 
Ueeat,  non  toUetur,  doticc  judicaverint  senior  es  civitatis^')  causam  con- 
setwtt  clericorum,    (Tit.  De  civitatibus  refugii  c.  9.) 

Sinodus  Ägathensis"^).  Si  tn*)  quosdam  de  servis  ecclesiae 
ffinceps  donaverit,  placeat  a  successorihns  confirmari;  qnod  tarnen  ju- 
hemus,  ut  fion  excedat  numerum  XX  solidorum  argenti^)  modumque^^) 
tntfo**)  domüncidam  ortulumque.  Quod^*)  ampUus  sit  datum,post  mar- 
im  principis  ecclesia^^)  revocabit.  (Tit.  De  commendatimtibus  mortuo- 
Tum  c.  4.) 

Sinodus  Alexandrina^^).  Tunc  alter  de  altera  eligatur  ecle- 
9ui,  si  de  civitatis  illius  clericis,  cui  est  episcojms^-')  ordinandus,  nullus 
diffnus  poterit  reperiri.  Similiter  ei  gradu  inferior  ^^*).  (Tit.  De  epi- 
9copo  c.  13.) 

Sinodus  eadem.  Si  que  sunt  ordinationes  inlicitae  factae,  rc- 
«wreaw/Mr;  similiter  ordinatores  pote^tate  utiquc  ordinandi  pn'ventur, 
•rt  nulla  religionis  reverentia  ohscuritate  fuscetur,     (Ibid.) 

Sinodus  Alex.^'^),  Monachi  procreantes  filios  in  carcei'c  recht- 
^niur  taiitum^'')  facinus  continua  lamentntio^ie  de/lcntes,  ut  eis  rel  ad 
Viortem  solius  misericordiae  intuitu  communio7ii8^^)  gratia  possit  indul- 
geri,    (Tit.  De  monachis  c.  14.) 

1)  S.  S.  863.  2)  §  808,  §  926  unter  3.  3)  §  926  unter  2. 

4)  §  811  fg.,  §  926  unter  6.  6)   Gm.  2,  3.  6)  civitatum  2. 

7)  Add.  ait  2.        8)  Sanc  si  3.        9)  Add.  ut  alii  XII  scrihuli  1. 

10)  Add.  nofi^  in  civitate  1.        11)  in  terra  2,  3.        12)  Add..;«?«  2. 

13)  ecclesie  2.  14)  Alexandria  1.         15)  Gm.  3.         16)  Gm.  SC- 

fMihler  —  inferior  3.        17)  Aleuawlrina  2.      18)  tarnen  1.        19)  com- 


974 


Beiln^o  7iXV\. 


I 
I 


Sinoiiun  Atnh.').  Si  quin clericorum  depoaitvm  aeeipit  rt  ptr t 
tum  lajMWR  f>*trit,  j«flVowrf«M  trit  et  Ulf  mm  rtiiJel').  Si  rmm  i 
diäerit,  tum  acdpial,  et  iJ  tioh  nccperit,  TU>n  est*)  crrädu  rt/mfii. 
atUem  non  eU  cifHa»  refugii,  twn  /»(esi  dtfetidtrr,  (Tit  /!<  nnw 
•latu  c.  e.) 

A'f'tKidu«  ^McAoritann').    'TmniH  emptio  ant  eomtiniialte  U^ 
bm  H  teriptione  /irmetur,  ytiin  jmst  dinreniM-em  0*)  non  foKÜt 
(Tit.  De  te^imunio  c.   II.) 

Sinoijus  «IxcAcrifaHa").    ^i  ayimtinical 
ipK  exwmmumcvtw.    (Tit.  D«  excommunicatiime  c.  T.j      ^ 

.SittodUH  AnehOTitanW)  dioil:   B^scopo  licnit 
^trinientum"),  tpto  utitur,  et  agyinan  ttUaam*).    (Tit.  Df  ttimmmt 
•ii'bwl  morlHOrum  i:.  3.) 

Sinailus  .dra/Ia^t«Nst'«"'),     PIiMutC'),  ut  niJIiM  ^rawf 
«Mit»,  gut«  (rdcna  rrcipit,  nutril,  aatüU").    (Tit.  ZJe FOMMnwfcrtü  c&^ 

Si'tiorftia  .draJitfeiists").     Qtutntum'rrijfo«  <fr'nttiii>  rtddi 
tantvm  reddcre  debtt,     (Tit  De  rfctit«  *(  ;H'fri">n'inM  et  tuxrii  c 

SiaoUaii  Aralatenail.    Si  qui»  teHificaveril  su/ter  tüium.ji 
per  Mncta  evangdia  retinquenilus  in  arbUrium  l}ri,  qmi  ilüit    MÜ 
trindieta"),  egu  retrilnutm.    (Tit.  JJ<  jarametiio  o.  13.) 

Sinodua  Aralalensis").    Quicitmqti«  vcntrit  eontm  iiuihm^ 
principi»,  ob  ecltsia  altjitiatur.    (Tit.  Jfi:  prineipatu  v.  6.) 

Sinodiia  Aralntetisis").     Itiihda  ni«( (Wd rs ,  (amen  iatutä,  of 


.YW,-I. 


■uq.l, 


<h.rt-r 


■,U'      xM-^ 

'•■l""'«"" 
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Sinodus  Gallica.  Farvulus  usque  ad  annos  XII  ^)  pro  de- 
licto nihil*)  wm  discipUnam^)  recipiet.    (Tit.  De  vera  innocentiu  c.  7.) 

Synodus  Lauditiae,    A  judicibus  etc.    Mansi  T.  XII.  coL  125. 

Sinodus  Laudacensis.  Non  oportet  in  XL  natcdicia  marty- 
rt*m  celebrari,  sed  eorum  sancta  commenioratio  in  diehus  sahbatorum  et 
dominicorum  fieri  convenit.    (Tit.  De  martyribus.) 

Synodus  Narhonensis,  Ccrtum  est  meliorein  imperfeciis  rusti- 
citatem  esse  quam  scientiam  peccatricein.  Ab  incorrupio  et  pröbato  de- 
rico  magis  debent  populi  perfedum  recipere  doctrinam.  (Tit.  De  docto- 
ribus  ecc^iae  c.  11.) 

Synodus  Narbon,  A  suo  monasterio  sola  pietate  patimur  transire 
filium,  cum  juxta  cvangelii  praeceptum  parentibus  oportet  stibministrarc 
necessitatem.  Post  obitum  vero  eorum  nisi  ad  suum  transeat  monaste- 
riumj  a  nobis  alic7ius  habeatur,  Christus  non  dimisit  discipulum  suum 
ire  ad  sepehendum  patrem.    (Tit.  De  ccclesia  et  mundo  c.  14.) 

Sinodus  Homana  dicit:  Si  quis  post  baptismum  secundis  fue- 
rit  nuptiis  copulatus  aut  concupinam  Iwbucrit,  non  potest  esse  episcojms 
aut  presbiter  aut  diaconus  aut  prorsus  ex  numero  eorum,  qui  in  mini- 
Hterio  sacro  deserviunt.    (Tit.  De  epiMopo  c.  1.) 

Sinodus  Homana*)  dicit:  Episcopus  etc.  Mansi  T.  XII.  col.  118. 

Sinodus  Romana,  De  oblationibus  eorum,  contentus  tegmine 
tantum^)  et  alimento,  cetera  dotia  iniquorum  freproba,  quae^')J  reprobat 
dltissimus;  quotiiam  non  sumufit  luceniae^),  nisi  quo  alantur^).  (Tit. 
De  presbytero  vel  sacerdote  c.  23.) 

Sinodus  Romana.  Valde  boni  noti  egent  rcmedio  post  mortem, 
quia  se  ipsos  in  vita  sua  liberaverunt.  Pro  valde  malis  non  est  necesse, 
quia  de  his  judicatum  est  non  esse  fructuosum,  nisi  tantum^)  eletnosina 
accipie^ida  a  vivis  et  pauperibus  dividenda.  Pro  non  valde  malis  et 
pro  non  valde  bonis  oblatio  et  oratio  et  elemosifm  et  jejunium  danda 
sunt,  si  tamtn^^)  in  vita  professi  sunt.    (Tit.  De  cura  pro  mortuis  c.  2.) 

Sinodus  Romana.  De  content ione  duorum  sine  testibus  sta- 
tuunt^  ut  per  IUI  sancta  evangelia  antequam  commuvicet  testetur^^), 
qui  adprobatur,  Deinde  sub  judice  flamma  relitiqwitur.  (Tit.  De  testi- 
monio  c.  14.) 

Romani  dicunt:  Nemo  audeat  nudare  eclesiam,  quales  sintprin- 
cipes  ^is,    (Tit.  De  oblationibus  c.  6.) 

Regula  canonica  dicit  Romana:  Posscssiones,  quas  unusquis- 
que  ecclesiae  proprio  arbitrio  dedit  vel  reliquit  quibusUbet  tituUs  atque 


1)  XV  2,  3.       2)  Add.  est  1.        3)  Inter  lin.  t.  e.  casiigationem  1. 

4)  Om.  Romana  3.  5)  tarnen  1,  2.  G)  Sic  3.  7)  stonit  lu- 
cerna  3.  8)  alatur  3.  y)  tarnen  1.  10)  Om.  3.  11)  testi- 
ficat  1. 
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conlracttitw  vel  qwhwlibci  anjiuaeMif,   win  ixithnur  lUietian'), 
nrarstila»  ewtseril  iargiri  miilioribu»  iiut   certf  pertyrini*'*)  imhfita 
gionä,  gie  lamen,  ut  hi»  ipsig  jtfrftruantHr,  rlofi(c  vijttrint  rt  i  eeatnmtt 
in  jM  ecdaiof.  priori».    (Tit.  De  iMiUiimiima  r.  H.} 

Sinodva  Jtowana.     Qai  vocerit  volum  nonptrmiiaat  alati»,  a 
inulaitir  ab  abate  cj"«»').    (Tit-  /Je  eMatfonibu»  c.  ».) 

Sittodus  Bomanit.     iVoii  ileyraäetur  ttnaipi^i^ttr  jirovimeim, 
ajmd  nemet  ipeam  habeat  jndica  et  fjiitctqias.     Ilett.  l'mAitrri  mJ\ 
rici,  qti  Irans  mare  causas  pirrttmt,  in  eommunionttn  noH  muetfiimmt 
Jtem.    Quicumque  eaitsam  fuUHitrit,  apud  moh  Jvdiet*  jmd^mr. 
nf  iid  alitHoa  caitsa  vagantH  et  proterve')  di^riäeng   «■ 
Iranaerä,  »ed  apud  mttropolitatutm^]   attar  prtivineitte  jmtiii^mr. 
Dt  pTOtincia  c,  3.) 

Sinodu»  Homana.  Si  in  ipudibet  frovinaa  oitat  /Wnwt 
stionei  et  inter  cjcricos  detidenltii  iton  eonotniat ,  ad  vu^forem  *ala 
feranttir  et,  si  illic  facile  rton  diKutiuntHT,  tbi  fiierit  tj/tutdmt 
ijata ,  judicentur.    (Tit.  De  prcvinäa  a.  b.) 

/««titutta  Homana  dicit;  Cavendum,  ne  ml  alüu  proeti 
aut  cdesiai  rcferantur  eautae,  ^tuie  niio  more  et  alia  nityiont  ithn 
*ive  ad  Jiulatos,  qvi  timbrae  maffia  'juani  treriliUi  diverWaMl,  md 
timrs,  qtU  omnibut  corttrarii  sunl  et  a  Jinmntio  wotw  tt  oA  umiUiU 
niae  se  abicidcrvnt,  aut  keretieo*,  quamcii  in'')  edtnatUcu')  «tHati  i 
et  ntndiogi  fueriitt.    (Tit.  De  proviitcia  c.  ö.) 

Dicunl  Somani:  Jodiert  miit  XV--  primtu  tpiteopmt,  II,  m 
dM.  JII.  rex,  Illl.judew'^),  V.  leriba,  (ut  in  iege  Vomina»  Jk»l: 
nits  ad  eacerdoles  Levitid  getwia  el  ad  judiee»,  ijui  fiurini  w  ttmf 
illo  queregque  ab  eis,   qui  jiuliertliunt   tibi  frrttitrm*},   H  faeitt.  fi 
cumy««  dixeriiit.  H   qni  premtnl'")   in  loeo,  gitem  tlcgrrit  jMmumm 
documnt  te  jiLcta  hijem),   VI.  judtx  rtt  wim  fut  dteit  fOwt  Su^f 
Jieee,  ^ftam  bonum  et  iptam  joettnditm  verum  judi<ium  frr  Inhin  oh»- 
Uei)"),    VII.  gentilia  in  yua  t/tntililate  (tri  Deomm  judiriim  MmoMi 
et  Neptuni  de  oonlriitiime  regi'Otiig  apud  Cieniprm  actiim"'i  mantf  fw 
gunt),  VUI,  alienigenn  (ut  Mo^iea  aineitium  ab  ilbt  utimiftn»  CDfM* 
^u)  mucepü).   Villi,  rustictis  »anctu*  (mI  AlrxanilfT  tjtiKtifnu'*ttd ß^ 
wetrium  dixU:   tjjuod  auirm  adiliditti  littrriii"f,  HMiiMpiiMP  awJi^w  i^ 
>iec  facttim  tit  aliquando,  wt  jircstntibu»  epitcoj-i»  laiei  ih'tpuletit,  X.  ■* 
templibili«  (ut  dieit")  Panlut:  Qui  rtmtanplibilt»  mitU  im  itf«Mi  t* 

1)  Nemo  relroAAf  ublationef  eccksiae  1,  3.       t>  AiliL  me  tmAk^ 
3)  Om.  S,  ».      i)  pfiilrrvifie  1.      S)  AdJ.  epi»c«piim  1,  3.      A)  ^l 
7j  AcU.  moribu»  .1.        »1   ///.  Judri-,  Hit.  nse  1,  3.       I) 
judieii  2.        10)  prüiM  2.  '    II)  caniliae  1.        1S>  acta  I.       11) 
Uitnt»aXcm  S,  lliro  3.         11.1  AM.  (um  3.         U.i  »tV  S. 
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adJiMlicandwn  constituite),  XL  sapiens  (ut  Paulus:  Ad  verecu/ndiam 
vestratn  dico:  sic^)  non  est  sapiens*)  guisquam,  qui  possit  judicare  inter 
fratres;  sed  frater  cum  fratre  in  judicio  cantetidit,  et  hoc  apud  infide- 
les),  XIL  artifex  peritus  in  stio  dono^)  (in  istoria*)  Joannes  apostolus 
dicit^)  ad  duos  fratres  juvenes:  Ite  ad  aurifices  et  gemmarios,  donec 
probaverint,  utrum  verum  aurum  et  veras  gemmas),  XIII.  sermo  (ut  in 
evangelio:  Sermo,  quem  locutus  sum^)^  judicdbit'')  vos),  XI III,  ignis 
(Patdus^):  Quaie  fuerit  opus  uniusci^jusque y  ignis  pröbabit),  XV,  iUe, 
de  quo  dicitur^):  Deus  justus  judex  et  rel.    {Tit.  De  judicio  c.  2.) 

Disputatio  Bomana  disputat:  Prima  difinitio^^):  Qui  trans- 
fugerit  effundens  sanguinem,  perfectioni  mancipetur,  maxime  reconcilia" 
ttone  proximi  occissi  sanetur,  Secunda  definitio  ^^) :  peregrinatione 
damnetur  VII  amiis,  sive  in  sinu  defendentis  eclesiae  usque  ad  finem 
vitae  eommoretur.    (Tit.  De  civitatibus  refugii  c.  5.) 

Sinodus  Bomana^*),  Non  ad  reorum  defeimonem  facta  est 
eclesia;  sed  judicibus  perstmdendum,  ut  spiritali  morte  occidant  eos,  qui 
ad  sinum  eclesiae  transfugerint.    (Tit.  De  civitatibus  refugii  c.  14.) 

Sinodus  Bomana.  Omnis,  qui  fraudat^^)  debittmi  fratris  ritu 
geMilium,  excotnmufiis  sit,  donec  reddiderit.  Item.  Qua  fronte  rogas 
a  Deo  dehitum  tibi  dimitti,  cum  debitum  proximi  tui  non  reddidieü? 
(Tit.  De  debitis  et  pignoribus  et  ustiris  c^  1.) 

Disputatio  Bomana  dicit:  Quatuor  comitaMur  debita:  ratae^ 
siipulationes,  testes  idonei,  scriptio.  Si  unum  de  his  defuerit,  ju^juran- 
dum  erit  et  persolvet,    (Tit.  De  debitis  et  pignoribus  et  ustms  c.  4.) 

Sinodus  Bomana.  Quattuor^*)  ab  edesia  töllenda  swnt:  jura- 
mentttm,  contentio,  ussura  et  omne  negotium  seculare.  (Tit.  Dejura- 
mento  c.  4.) 

Sinodus  Bomana  tribus  modis  excommunicationes^^)  decrevit: 
h.  e.  pace  et  mensa  et  misfsja.    (Tit.  De  excommunicatione  c.  1.) 

Sinodus  Bomana,  Clericus  hereticorum  convivia  et  sodcditates 
evitet.  Item,  Cum  hereticis  non  oratulum,  (Tii,  De  excommunicatione 
c.  13.) 

Bomani  dicunt:  Nihil  monachus^^)  in  morte  sua  commendare 
potest,  sed  relinquat ")  omnia  abbat i.  Cum  enim  in  vita  sua  nihil  pro- 
prium habeat,  quanto  magis  in  morte.  Item.  Qui  in  vita  nihil  sine 
permissu  abbatis  fecit,  cur  für  inveniatur^^)  in  morte?  Qui  [enim]^*)  dat 

1)  si  3.  2)  Add.  inter  vos  2.  3)  d<mo  Dei  3.  4)  Add.  di- 
citur  1.  6)  ait  2.  6)  Add.  ipte  2,3.  7)  judicavit  2.  8)  ut 
Paulus  dicit  2.  9)  Add.  David  dicit  1.  10)  definitione  2.  11)  de- 
finitione  2.        12)  Bomanorum  2.         13)  fraudit  1.         14)  Tria  1. 

16)  excommunicari  2,  ///  modos  excommunicatiofiis  3.  16)  mo- 
nachum  1.        17)  Om.  1,  reliquit  8.       18)  invenietur  2.       19)  Sic  2. 

lUABSEir.  62 
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ti  qui  accipit,  et  für  et  raptw  tat.    (Tit  De 
tnöTum  c.  8.) 

Homani  dicunt:  Atclesia  »en'tt  ea,  quae~ ilanlttr  et,  iiayt 
vetitril  filiit»  offtrmtin  utU  fratcr  aut  yropinqttiu  et  oaiiua  im  Jm 
quMm  reecrtenlitr.     (Tit.  De  eccUaia  et  munilii  u.  7.) 

Synodue  Romana,  Jijii«ci}iu«  mnjiir  dindal  tt  nunor 
quia  Abrahavi  liinisit,  Lolh  tantwa  elegit').  (Tit.  Dt  reciantt  tt 
c.   S3.) 

Kadern  syndiJu«  ait  etc.    Uanu  T.  XII.  col.  I». 

Sittodus  Samanwg.     Qiti  ambulat  inter  fratrfa 
petens  aliquag  reg,  tum  recipiutw  a  /}rutribtt«,  niai  commtndtimr  mA 
quibua  cognatis  catholkis.    (Tit.  De  eccletia  tt  mundo  c.  t&.} 

Sinodu»  JSomana.  PäUiatae,  h.  e.  vtiatae,  magno  homort  Aate- 
atttttr,  quae  »exui»,  h.  e.  fragUitalem,  vincwit  rl  te  Miittdi  attibiti  Mi' 
aatt,  Somafii  dici*nt.  Dectt  muJiera,  fncut  fragilitalU  tmim 
perwfU*),  düitride')  semper  tivtre  «üb  nuMH  pattoralu  rtfimmi*. 
gines  habitu  virginitalis  omatae  nnl')<  omnium  rinnm  cmmiuttAul 
stgrtgenhtr  et  sie  vivant  lis^iu  ad  mortem,  pmitenttt  vero 
näfdiUu  Hnt  ei,  juunto')  experlM  sunt')  fca^iUlatem^),  taMo  fimom^ 
tiores  debent.    (Tit.  De  questionibus  muiierunt  c  13.J 

Sinodus  Eomana  dij:it:  U,  qni  haimit  primam  WMn 
ntm  ante  baptismum,  vivenie  iUa  alteram  hobelt  poel  btiftim 
poterit,  /guM/")  crimitta  in  baptitmo  solvuntuf,  tum  legitimum  a 
(Tit.  De  Tatiime  matrinumü  c.  t9.) 

Bomani.  Superite»*)  fraler  Üummt  de/uncti  fratri*  tum 
diceitle  Domino:  ISrunt  dm  in  came  una.  Ergo  %uor  fratri»  Im  «mt 
Ina  est.  Item.  Midier,  quae  duobue  fratribu*  JuHgitwr,  atommmm- 
canda"],  lüti  peniteat'^).    (Tit.  De  ratieme  moMmimü  c  SD.) 

Sinodus  Üomnna.  Mtäier  «on  jMtof  ocnunre  nmai  mmh  dt 
aäuUeria  et  nou  habrnt  Inlentia  jietxala  tindielam.  Vir  antim  pMI 
iUam  adtdteram  apud  sacerdotem  deferre  owitfiM.  (Tit  Dt  r atiaW  t 
Irimimii  c.  S8.) 

Eadem  sinodue  ait  etx.    Haiui  T.  Xll.  ool.  140. 

Momani  de  jteniteHtibuf  dieunt:  Pont  mim 
ahhan  penitetttiam")  praevideat  et")  fiel  cwm  fletu  rt") 
lugtdiri  veste  et  «ufi  custodia.    MeUor  of")  pettitenlia  hrvfit  wdMw* 

I)  Findet  «ich  nar  iu  der  HondKhrift  von  Sanct  OaUea. 
2]  tuxiperiiU  l.        8)  conKtricte  8.        ()  «iM  1.        &)  fMOl 
0)  rinl  3.  7)  fragilitcäi   1.  8)  äio   2.  B)  äi  aipan 

10)  AdJ.  »il  3.  II)  ÜQ).  e.  n.  p.  i.  IS)  Ow.  t.  U)  p 
dtbit  H.        14}  ai  2.    Add.  m  a.        II>)  Add.  eniut  2. 
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ffuam  longa  et  remissa  cum  tepore  *)  mentis,  in  qua  nifUl  strictae  agüur. 
(Tit.  De  penitetitia  c.  8.) 

Sinodus  Romana.  Omni  tempore  j^u/nii  penitentibus  manus  im- 
jwnatur  a  sacerdotihus.  Mortuos  eclesiae  penitentes  e/ferant  et  sepeliant, 
PenitetUcs  etiam  diebus  remissimiis  genua  flectant,  (Tit.  De  penitentia 
c.  12.) 

Roman i  dicunt:  Petrus  primus  clericus  tonsurando*)  ust48  est 
gestans  in  capite  imaginem  coronae  spincae  Christi,   (Tit.  De  tonsura  c.  2.) 

Romani  dicunt,  qnod  V  causis  Petrus  twisuram  accepit:  prima, 
ut  adsimidaret  [spineam]^)  Christi  coronam,  II.  ut  clerifci]*)  a  laicis  in 
tonsura-')  et^)  habitu'^)  et  operihus  discern^retUur,  [III.] ^)  ut  sacerdotes 
veter is  testamenti  reproharet^)  [suscipiendo  tonsuram]^^)  in  illo  loco^*), 
ubi  columba  super  cnput  Christi  descendit,  IUI.  ut  divissionis  ganni- 
turam^^)  in  regne  Romano^^)  propter  Deum  sustineret ^*) ,  V,  ut  [a]  Si- 
motte  Mago  Christ ianos*^)  discemeret^^),  in  cujus  capite  cessaries  fuitab 
aure  ad  aurem  tofisa  anteriore  parte,  cum  ante  Magi  in  fronte  cirrum 
haberent^'').    (Tit.  De  tonsura  c.  3.) 

Romani  dicunt:  Brittonum  tonsura  a  Symone  Mago  sumpsisse 
exordium  traditur,  cujus  tonsura  omnem  capitis  anteriorem  partem  ab 
aure  ad  aurem  tantum  contingehat ,  pro  excellentia  ipsa  Magorum  ton- 
surafe],  qua  sola  frons  anterior  tegi  solebat.  Priorem  auctorem  autem 
hujus  tonsurae  in  Hibemia  Subulaim  regis  Loigairi  fUii  Neil  extitisse 
Patricii  sermo  testatur,  ex  quo  Hibemenses  paene  omnes-^nc  tonsuram 
sumpserunt.    (Tit.  De  tonsura  c.  6.)*') 

Sinodus  Romanorum^^).  Qui  se  ostendunt  quasi  discipulas 
esse  et  incogniti  sunt,  adducant  secum  a  fratribus,  quibus  cogniti  sunt, 
quendam  commetidantem  eos.  Si  autem  non  adduxerint  aJiquem  bene  seien' 
tem  eos^^)  daniem  testimonium  pro  eis,  noti  recipiantur  propter  sedudo- 
res,  qui  se  quasi  disciptdos  perfectos  ostendunt  '*),  sed  stmt  lupi  rapaces. 
(Tit  De  hospitalitate  c.  4.) 

Sinodus  Rom  an  a.  Oportet  filios,  ut,  cum  ad  annos  pubertatis 
venerinty  cogantur  aut  uxores  ducere  atU  cotUinentiam  profiteri.  Filiae 
vero  eadem  aetate  aut  castitatem^*)  aut  nuptias  elegant  volwUate  pa- 
terna.    (Tit.  De  variis  causis.) 


1)  timore  3.        2)  Add.  ut  praedixi  2.         3)  Sic  2.        4)  Sic  2,  3. 
5)  Add.  districtionem  hoher ent  2.       6)  Add.  sicut  in  2.       7)  Add. 
ita  2.        8)  Sic  2,  3.       9)  reprobarent  1.        10)  Sic  2.        11)  Add.  ca- 
pitis 2.        12)  gannituJam  1.        13)  Add.  suscepturus  2.        14)  Sic  2,  3. 
15)  Christianorum  2.      16)  Om.  2,  8.      17)  habebani  2,  3.      18)  Fin- 
det sich  nur  in  der  Handschrift  von  Sanct  Gallen.  19>  Romanus  2. 
20)  Om.  a.  b.  s.  e.  2,  3.        21)  Om.  2.        22)  Om.  a.  c.  3. 
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980  Beilage  SXVl. 

Sinodtts  Bomana.    Qui  du  dammico  nttuliott  j^nal ,  lum 
aaholiau  credtUur.     (Tit.  Dr  variü  eowstn.) 

SinoduB  ait  Sardinenei*--  Si  tpiaoopo  tNoNu«')  noiitrtu  tt  agA 
no»ira,  svbnü[t}amm,  ^anta*)  magia  guhfTiutrt  edenam  ri  mttavoitm 
ordinäre,    (Tit.  Dfi  ejnswjio  o.  17.) 

Sinodiie  Snrdin,  iii(.-  Teslfn  lutn»  <id  fcsttmonium  höh  admri- 
tendot,  qut  nee  ad  aecumtionem  admitlendi*)  sunt,  vd  rtiatn,  itio»  apinl 
«e  accu»atOT  de  si«i  ilotnu  [jnvj')  ihtrit.  Ttftimottiiim  imen  rm  admä- 
titur.  Eadem  sinodns.  Ad  teetimonimn  attten  antr  aniuun*)  XlUt-'l 
aetatin  «uoe  non  admitlitur.    (Tit.  Dt  leKtinumi^  c.  3.) 

Sinodu»  Sardin.  Placuü,  ut  ticeiuator  rnrndax  jmmntmr,  m* 
pwtgrinatiime  damnetur,  donte  jtettUeat.    (Tit.  Dr.  le«tipunuo  o-  U.) 

Sinodv»  Sar')  8i  qwS  conmendaverit  pecttniwH'j,  ptaemt.  «1 
accipiat,  ^uod  eommaidavit.    (IHt.  De  commendati$  c.  8.) 

Sinodus  Sard.*)  Placuit,  ut,  31»  occiwitur,  idMt">,  «1  Irwwnl 
iiim  temerarie  multitudini» ,  eligat  sibi  locum  proximwa,  fno  ffaeJf  l^ 
Heu  posgit")  adhäfert'*},  ubi  atus/t  finiatur  tive  per  jurttmfMttm  «iw 
juxta  altare.    (Tit.  Ve  jurameiUo  c.  13.) 

Sinodua  Sardinensis  ait:  ,Quatiter  inttr  le  diridaitt  rfueofi.' 
Ubi  ambat  partes  fufrhU,  id  est"),  mIhi  looa  od  itlum,  alin  wl  idmt 
ptrtituaiU,  ita,t*t"}  HUdividat,  quipliutmpQrisinepfiia>p<ttnh^tt*'i, 
et  minor  degat;  ^uotbi")  untM  ftterit  tocus,  ad  mm  pertimeat,  nu  ma- 
nior  invettituT ;  quodsi  ambahit»  eathedris  aegttahter  rieintu  ett,  orfta* 
pertineat,  quem  plebs  degerit;  q%iodsi  anliqm  cathoUci  mum  rolam^ 
et  im  suum,  gwi  nuper  converti  tunt,  ptttrimorum  volunla»  paiKttrilm 
prueferatHri  si  auttni  partes  pldna  eguairt  sint''^,  mn/orit")  tempn 
episcopo  deputdvr;  si  autem  plurima  Uko  ixfwn'iutJitr "),  im  giuhwt» 
bae  partes  fuerint.  ul  twn  pwwiW**)  equalitir  dividi,  vel  m  inpnri  mt 
mero  fueritU,  vel  quodiumque  remaneerit"),  hoc  in  eo  MnytHr,  jued  »- 
perius  dietHm  est,  quod  dt  uno  tnwtaretw  low.  (Tit  De  etdemä  ä 
mundo  c.  lO.j 

fiynodus  Faleneis  ait.-  Bik  statuilur  stcumdttm  etatvta  fidtüf 
eimorum  principtim,  ut  expogitHm  per  XL  dies  eoOefot  tetiaia, 
ponatur.     Si  fiuttm  i>osl  lum  dies  dispotitorts  ejit*  ifnormtwr, 
mitericorditer  eolUgntHr;  fi  qu-is  mlUgentibus  non  hatemtib^ 
cnlumnietw,  ut  homioida  git^}.    (Tii  De  pittrihuf  tt  fiUis  e,  <.} 

1)  animoji  3.        fl)  quando  1.       S)  Ad<i.  precepli  l.       4)  8k  ),; 

6)  mno  3.  6)  «ww  XVJJ  3.        7)  Sardintmri»  t.        g)  Aii 

ad  custodian  2.       11)  Sardineitti*  %  S.       10)  Om.  1.  C.  8.       11)  fMMl 

1S|  adhiberi  -i,  13)  Add.  ut  nc  dividant  8.  14)  Om.  i.  U)  k 
bilnt  S.  18)  Add.  forte  3,  S.  17)  sunt  S.  IS)  mtfiorihm  S.  II)  N 
crnitur  3.        20)  po&ieiil  S.        SP  rniKinjnrinf   I.        St)  nndvt  neh  W 
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Sinodus  Vercellensis.  Quanto  cttitu  loca  sancta  hcmorcmda 
surU:  vivis  enim  custodia,  mortuis  refugium,  malis  defensio  et  rd,  (Tit 
De  locis  consecratis  c.  10.) 

Ich  schliesse,  indem  ich  noch  einige  Stücke  derselben 
Sammlung  auswähle^  welche  keine  Inscription  haben. 

Si  quis  episcopus  in  infimiitatetn  aut  in  hd>ituditi€m  sensus  ince- 
derit  aiU  officium  oris  amiserit,  ea,  quae  nonnisi  per  episcopos  geruntur, 
non  sub  presentia  sua  presbiteros  agere  permittat,  sed  episcopum  evocet, 
cui,  quod  in  eclesia  agetidum  fuerit,  inponat.    (Tit.  De  episcopo  c.  20.) 

Fures  interdum  duplum  et  quadruplum ,  interdum  quintuplum,  in- 
terdum  septuplum  reddere  conantur^)^  interdum  ipsi  venduntur,  inter- 
dum mortificantur,  ifiterdum  JapidafUur  et  omnis  cognatio  eorum  et  pec- 
cora*)  sua  et  domus  comburufUur^).  Aliquando  duplum  redditur,  %U  de 
inmundis  animalibus  et  substa^fUia  mortäli  diximus*),  aut,  si  inventum 
fuerit  nivens^)  apud  eum,  qui  furatus  est.  Aliquando  qiuidruplum,  ut 
de  ove  diximus,  Aliquando  quintuplum,  ut  de  bove  diximus^).  Ali- 
quando septuplum,  ut  in  proverbiis''):  Deprehensus  autem  septuplum 
reddet  etc.    (Tit.  De  furto,\ 

Si  canis  quidlibet  manducet  prima  [culpa]  ^),  nihil  reddatur  pro 
illo,  nisi  forte  rennuet^)\  quod  si  iterum  peccaverit,  dominus  ^^)  canis, 
quod  commederit^^),  reddat,    (Tit.  De  bestiis  mitibus.) 

Si  mulier  in  aetate  puellari  in  domo  patris  sui  se  juramento  con- 
strinxerit,  si  pater  ^jus^  ut  **)  audierit  vota^  statim  ")  contradixerit,  vota 
^fus  et  juramenta  irrita  erunt  nee  tenehitur  obnoxia.  (Tit.  De  contrariis 
causis,) 

in  der  Handschrift  von  Sanct  Gallen.         1)  coguntur?        2)  Add.  et 

pecwnia  2.      3)  comburantur  1.      4)  reddi  sunt  2.      5)  Add.  animal  2,  3. 

6)  Om.  u.  d.  b.  d,  2.       7)  Add.  legitur  2.      8)  Sic  2.      9)  semet  2. 

10)  dominis  2.        11)  comedit  2.        12)  Om.  2.        13)  Add.  u^  2,  3. 
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